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Die philosoplusdi-lustorisehe Ciasse der kaiserüelieQ Akademie 
der WisseDselnfleB hat die SmaJug und Heravsgibe 
eiaes ^Codex äipiomaticua Austriae inferioris*^ 
beechloMeo, nnd eh diesem Zweeke alle Prennde und Pondier 
dervaterleiidtöcheu Geechichte driugeud aufgefordert, die bisher 
noch aobekaimteo, das osterreieUselie Krön land unter der 
Euas betrctlcudeu ürkuuden uud Aeten, deren Benützung 
ilmeu so Gebote stellt, entweder selbst in genauen Abscbriften 
und verläflslichen Auszügen mitzutbeilea, oder wenigstens auf 
ibr Vorbandensein aufinerksam lo madien* Vorsugiieb wurde 
sd>er von den österreiclusclien Stiftern uud Klosteru mit Recht 
ervartet, dass sie ibre so reicbbaltigen, verbaltnissmissig noeb 
wenig bekannten Arehivschätze zum Besten der Vaterlands- 
gescbicbte obne Ruekbalt au Tage fdrdern und Terdffentlieben 
werden. 

Das Beaedictiner- Stift Göttweig will dieser Auffor- 
derung gerne Folge leisten und gleieb anderen geistlichen Gern* 
muai tiilen seine wichtigeren urkundiiehea Documeote der zur 
Pflege Taterlindiseher Geschichte von der kaiserlicfaen Aka- 
demie auljgefiteiiten Uommissioa zur V erfugung stellen, um den 
gehegten Erwartungen so mü als möglich zu entsprechen. 

FoatM. X. 
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Es besitzt unter seinen zahlreichen ArehiTaiien swei sehr 
alte Saalbücher — Codices Tradüionum — welche fer- 
schiedene Schenkungen« Vermächtnisse, Stiftungen, Kauf- und 
Tauschgeschifle u. dgl. von der Grfindungmeit des Stiftes 
durch Bischof Alt mann von Fassau im Jahre 1072 bis in 
die Mitte des dreizehnten Jahrhunderts enthalten. 

Wie wichtig und interessant dergleichen Aufzeichnungen 
nieht blos für das betreffende Gotteshaus, sondern überhaupt 
für die Landesgeschichte sind, wie viel reichen Stoff sie insbe- 
sondere für die alte Topographie und Genealogie enthalten und 
darbieten; welche lehrreiche Notizen und Aufschlüsse über 
die ehemaligen Bewohner des Landes, über Beschaffenheit und 
ÜcwirthschaftuDg der Güter, über Hechts-, Besitz- und Dienst- 
verhiUtnisse , Steuern, Abgaben und sonstige Leistnngen der 
Uoterthauen u. dgl. mehr sich daraus bei gründlicher und sorgp- 
iaitiger Benutzung entnehmen lassen, haben alle Forseher 
in diesen Fächern längst erkaant uiui oftmals ausgesprochen« 

Einen vorzüglichen Werth haben m dieser Hinsicht ganz 
gewiss auch dieGö ttwe iger Saalbücher. Vor Allem dess- 
halb, weil mehrere Regenten Österreichs aus dem Hause Baben- 
berg darin m verschiedenen wichtigen Verhandlungen und bisher 
unbekannten Beziehungen vorkonunen und auftreten; dann 
auch wefl viele Gfieder hoehadeliger Familien und edler 
Ministerialgeschlechter darin als Wohlthater oder als Zeugen 
namentlich angeführt werden, und so über Abstammung, 
Rang, Macht und Üesitzthum derselben sich ganz neue und 
festere Anhaltspuncte ergeben. 

Uberzeugt von dieser grossen Wichtigkeit der Saalbücher 
seines Stiftes bat schon Abt Gottfried Bessel deren 
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BekumtuMiehimg betbsic1i%et und Tenprodieii , tadem er ia 

der Vorrede zum bekaDOteo Chronicon Gottwicense (Tegern- 
see 1732, Prodrom. 1. Praefiit pi^. XXW) sagt: ^Pane 
comparehit iiisiynia Codex Trudiiionum üve Ckartuiaviam 
Mmuuierü msiri*^. 

Magnus Klein, Gottfried*s zweiter Naihtolgcr in der 
abteilicheD Würde (1768—1783), richtete fortwaUurend aeine 
Yorzüglichc Sorge uud Aufiaerksamkeii uuf die Fortsctzuog uad 
VoUendimg dea groaaartigeii Werkes, und sammelte insbesondere 
zur genealogischen und topographischen Erklärung der Stifts- 
Snalbficher viele Materiaüen, um dieselben dann dem zweiten 
Bande des Chronicon beirofSgen. Leider wurde er aber schon 
während der Herausgabe seiner Noiüia Atuiriae onHquae 
et mediae (Tegernsee 1781) durch einen frQhzeitigen Tod 
dahingerafft 

Ober das weitere Schicksal des Chnmieon GoHwieense 
hat der hierortige bochwürdige Herr Sliftsarchivar Friedrich 
Biumberger, auf geschehene Anfrage im Archive der Gesell- 
schaft für ältere deutsche Geschichtskunde (iV. Band IHZZf 
Seite 233 — 243) genügende Antwort und Auskunft gegeben. 

Ihm selbst war es nicht möglich bei seinen zeitraubenden 
Amtsgeschaflenais KimmererundKanzleidirector, an eine grfind* 
liehe und erschü|>lV'üde Bearbeitung der alten Traditionsbucher 
und übrigen Urkunden des Stiftes, zum Behufe einer vollständig 
genügeudeii Separat-Ausgabe derselben, Hand anzulegen. Doch 
hat er in einigen seiner kritischen Aufsätze und Beitriige zur 
Geschichte Inner -Österreichs im Mittelalter (im Archive für 
Geographie, Historie u. s. w. Wien 1818, IX. Jahrg., Nr. 61, 
S. 238—249, Nr. 143—148) die wichtigeren betreffenden 
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Süllen auä deo besagten Saalbücliern angeführt und euUpre- 
chead erläutert 

Im Jahre 1830 ward eine genaue Abschrift des voll- 
stSadigeren Codez dem Freiherm ron Hormayr auf dessen 
Verlangen übersehickt, der daraus mehrere Traditionen in die 
Mmmmenta bmca (YoL XXVUi. P. IL pag. 225 und XXIX. II. 
pag. 51 — 66) aufinahm, und einige Noten hinzufttgte. 

In neuester Zeit hat Dr. Andr. v* Meiller « k. k. Haus-, 
Hof- und StaatsarehiTar in sein aosgezeielmetesRegesten-Werk 
zur Geschichte der Markgrafen und Herzoge Österreichs aus 
dem Hause Babenberg (Wien 1850) aueh die Bezug habenden 
Stellen aus dem Göttweiger Saalbuche (so weit sie ihm aus den 
Montan* boie, loe. eit. bekannt geworden) aofgenommen, wobei 
er dasselbe — gleichwie das Saalbuch des Stiftes Klostenieu- 

barg — ,,al§ uer8ehi|iileli6 %ät\h der relchatoi 

Ausheute Inr die Geschiehte und hii^torisehe Topographie 
Öaterroieiu utor der Iraa preiset» ragleieh aber anoh sein 
Leidwesen ausspricht, dass vom Göttweiger Saalbuche nur 
eh TorkütelsaBiasIglüelierTlieU gednekt isty uA aeUiBl 
dieser in tiucui auälüudi^cheu Uuelienwerke seinen Hati 
iidei miasto^S — (hoc ciL S. 209» Note 93.) 

Schon früher äusserte sich der so hochverdiente Heraus- 
geber Österreichischer Gescluehtsquellen, Herr k. k. Regie-* 
nittgsrath Joseph Ohme! im Vorberichte zum 1. Bande 
(IL Ahtheilung) der Fanten Herum Ausinacarum (1849) 

S. XX „■lenlbeMleli fir ih buidesgeselllelile bt 

y,eii DiplomaUrinni Gotlwieenae (liottweig)ydaanaA 
,,Mh«i s« Imge Ter^ebHeh erwartet Pie h ■•raayr's 
,}(ieaeUeiite von Wien nad in den Moanneatia boieis mit- 
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,4pAMUm VrinuidM ui iiplmattMk^a Aifinkhinigei 

yyfiind nur geeignet, «lai» Verlangen naeh den Schitien des 
„4«rtlgM M ir«ldeiigerkktet«i ArahiTM nur kiehatea 

jyStofe za erheben. Warum zögert man aa lange dieselben 

Durch dergleichen vielseitig geäusserte Wünsche und 
dringeDde Anffordeningen f&hlte sich derUnierzeiehnete ange- 
eifert, die Bearbeitung der for so wiehttg und gehattvoH 
erkannten Saalbücher und übrigen Stiftaurluinden nach Mass- 
gäbe adner geringen Vorkenntnisse m Teraucben , wozu ihm 
der Uochwurdigate Uerr Abt Engelbert Seh wert feg er 
gmeErhrabniaa ertbeiHe und gnädigst die nothigeMuase gönnte. 

Beide Origmal-Codicei Traditianum sind im gleichen Groaa- 
OetaT*Fonnat auf Pergament geschrieben und in starken, mit 
Leder überzogenen llolzdeckein gebunden. (Archiv, A, IL 1 , 2.) 

Der Eine, den wir mit A bezeiehnen, besteht aua 96 Blat* 
teru, wovon die ersten acht sputer hiozugefugteo, eine zweifache 
Reihe der Stifts-Abte enthaltend, zum etgentiichen Saalbuehe 
nicht gehören. Dieses beginnt erst auf dem 9. Blatte mit einer 
kurzen Vorrede: IHfßnUio opeH9 iequenüg^ worauf dann die 
verschiedenen Traditionen folgen, deren jede mit einem gros- 
seren, raeiatens rothen Anliuigabnchataben bezeichnet, auf einer 
neueu Zeile begiiiul. 

Den gröaseren Theü dea Codex (bia Seite 143) hat 
eine und dieselbe Uaad rein und sorgfaltig geschrieben, 
und zwar den Schnftzügen und dem Inhalte nach um die Mitte 
des zwölften Jahrhunderts. Nur an zwei Stellen (Seite 26 und 
SO— 81) zeigt sich eine andere Sehrift. YonSeite 143—191 
sind spätere Traditionen, bis zur Hüfte des dreizehnten Jahr* 
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hunderts reicbeod, von verschiedeoea gleichzeitigea Schreibera 
eingetragen. Auf dem noeb übngfen Ranme des letzten Blattes 
sind die Namen der österreicbiscben Regenten angefübrt» auf 
der RSekseite sebrieb dieselbe Hand die Reibenfolge der 
Biscliüfe ron Passau, welche Hieronymus Pez in sein Werk 
Scriptore9 Berum Auiiriacarmn, Tim,' L pag, 11 — 13^ 
aufgenommen hat , wo er sich zugleich über unseren Codex A 

folgendermassen ansspriebt: ^ cum hue hei (nach 

Göttweig) lustrandae bibliothecae causa venissemus, exhibuit 
nobis (Bibliotbecarias seil«) praestanttsBimum fuemUm Codi' 
cem ab ainpliuH qningeniU unnis in membrana perdeganter 
deeeHptwn hoc iUulo: »«Ltöer preHonm ae nume^piarum^ 
que a fideiibus hoc in loco sunt delegata.*^*^ Paucos, fateor, 
in itineribuB imtris HUrertü viwB a nohi» veteres UhoB^ gui 
ad ejus pracslanliam accedant. Sub finein mox laudati Codicis 
onnectiHur brevi» PaUwieneium Eptseopomm CaUdeguBs quem 
hic damuB ah incerto saeculi XIII, auciore primum inchoatus, 
tum a& insequenHa saeculi manu prodvetiu, quod ex divenae 
scripturae forma nm obseure eoUegimm ete,*^ 

Im IL Theii derScriptorespag. 278 — 285 gabUieron. 
P e z mit einigen Yorbemerlningen über die Gründung^ von 65tt- 
weig auch das weitläufigere von den oben erwähnten zwei Verzeich- 
nissen der Stifts-Äbte: „Cätaiogue AbbaHm hußts MomuierH 

exiat in prioribm foliis Codicis 2raditionum Gott" 

uneensium^ Seeulo circUer XU, toüecH^ licet ille non nm 
manu Seculi XV, exaraluSf et postmodum usque ad calcem ab 
aliis coaems conünuatus sit etc.'* 

Der zweite Codex Traditio nmn (B) aus 76 Blättern 
bestehend« scheint zwar einige Jahre alter zu sein, reicht aber 

Digitized by Google 



XI 



nidit 80 weitt und ist meh nicht 00 schön und sorgfältig 

geschriebeo, wie (Jodex A, welcher von jeher für werüivoüer 
und wichtiger gehalten wurde, wie tus - dessen schönerem, mit 
Messiogbucl^ela beschlagenem Einbände zu schiieä^en ist. 

Übrigens enthalten beide Codices grSsstentheils dieselben 
iradilioiieu, nur in verschiedeuer Reihenfolge, wesshalb es 
überflüssig gewesen wfire, beide thinsdireiben. Es folgt 
demnach nur der vollständige Text des Codex A , dem jene 
Traditionen hinzogel&gt sind, die sich nur im Codex B finden, 
llire lltike Legiüul nut t\i. CCCXXXVU. Am Schlüsse ist dann 
beigesettt« was aof den angebundenen ersten acht Bl&ttem 
und am Ende des Codex A geschrieben steht. 

Dero Texte folgen einige Erläaterungen, wozu dem 
Bearbeiter viele genealogische mid topographische Notizen, 
welche Abt Magnus Klein, wie bereits bemerkt, dazu 
gesammelt und handschrilUich hinterhttsen hat, als TerKssliche 
Anhaltspuncte zu weiteren Forschungen sehr gute Dienste 
leisteten , was er pflichlsehuld^t hier bemericen muss. 

Bei unbekannten oder zweifelhafteu Puneten, besonders 
fiber die alteren VerhSltaisse und Begebenheiten unseres Hauses 
und der dazu gehörigen Pfarreien, Besitzungen, Rechte u. dgL 
wendete ich mich an den Herrn Arehiirar Friedrich Blum- 
berger, der jederzeit bereit war, aus dem reichen Sehatze 
seiner langjährigen Erfahrung und rielseitigen Kenntnisse 
mir die iiöthigen Aufschlüsse mündlich und schriftlich mitzu- 
theilen, und überhaupt das iriirmste Interesse an meiner unvoU- 
kommenen Arbeit bezeugte. Ihm gebührt mein ergebenster 
Dank für seine so gütige Theikiahme und vielfache Untere 
stüUuug. 
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Eine reiche Fundgrube boten mir ferner die gehaltvollen 

V\ ( rke dar, welche Ton der zur Pflege tler vaterländischen 
Gescbiehte aufgestellten Oommiflsion der kaiserUeken Akade- 
mie der Wissensciiaften in Wien bisher herausgegeben wurden ; 
die f,F\mte9 Berum au$(riaearum^ ; das ftAteki» für Kunde 
österreichischer GeschichisqueUen*^ ; und dessen Beilage, das 
^NoHzenblatt*^, Sehr viele Daten entnahm ich Dr. r. Hei Her*« 
unerschöpflichem Regesten- Werke , welches daher auch fast 
bei jeder Note citirt ist 

Mit sorgfältiger Benützung dieser angegeb^ien Hilfeniittel 
war es mir mögücb, die wichtigeren Stellen unserer Tiaditions- 
bucher zu erklSren, und vorzOg^ch die in denselbea Torkonn 
menden bedeutenderen Personen und älteren Ortsnamen näher 
zu bestimmen; doch war ich auch oft genötbiget, diese oder 
jene Angabe in Frage zu stellen , ja manche Tradition ganz zu 
übergehen, und nnerortert zu hssen« wenn ich mich nicht 
zurecht finden konnte. Gründlichere und erfahrenere Forscher 
werden gewiss noch manche Avsbente zur Aufhellung und 
Bereicherung der vaterländischen Geschichte im vorliegenden 
Saalbttche findeiL 

Sttfit ««tftwcigt am Feste des sei Biflchofs Altmaoo, 
a Aognst 1854« 

WilkelM Kivlii. 
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X. Bd. 



De Dirersa Fidelium eonktione isie libellus est eonseriptas. qai pro 
remedio enime sve. prinatini nel publice propria nobis krgiti sunt 
bona. Qae ideirco scriptis assigDsaimas. nt siquis eadem in posterum 
retrabere nitÜitr. enidenti testimonio eonuineatar. Nnne enim tantia 

inneteratus est mundns matis. ut quod pliires pro spe merredis eterne 
confenint ecciesie. Jtlii iusticic obliü iion iiietuant dipipcre. Non autem 
soiurninodo a polt iitibus et nobilibus. sed etiant ab inliinis iste locus 
in uariis expeiisis adcreuisse dinoscitiir. Quorum ornnium singularis 
inuenitur beate inemorie dominus noster Altmaunvs patauiensis 
episeopus. apostoHce sedis legattu. qui huiiis loci extitit fundator 
etrennuissimus. Denique bunc locum qni uocatur nums Kotwigmma 
a aolitndine edifieans. deo famalantibna babitabilem reddidü ac ame- 
onm. et nionasteriiim constraens in bonore aanete dei genitrieia per- 
petne nlrginis Marie dedieanit. fntribnsqne regukriter eo adonatiB. 
plmra qiribns pro soa neeessitudine carere poterat. in prediis et in 
alÜa donariis sabministraalt Preeipae uero de benefieiis milttom 
suorurn que in eius potestatem iustis ex caiK«)is deuenerant. uel qui 
absque berede uita excesserant. contriiJidit, quod iiifra scriptum, 
melius declarabitur. Ha« autem omaes traditiuneü qtms fecit. partim 
testimonio tarn spirif;<liuin quam secularium personarum. partim 
epificopaU auctoritate iirmauit. 

■■elf tt lilfr predltm ae Haieiiiitmi f«e a Meliba« 

fcae fai laea siat delegata. 

L 

Noverint uoirersi sancte ecciesie Filii, tarn nostra etate presentes 
quam futura posteritate succedentes. quod bec suut suburbana que 
felicis memorie AUmamms patauiensis ecciesie episeopus tradidit 

FoatM. X. 1 
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Buper aUare sancte Marie in monte Kothwigeme in usum fratribus. 
deo illic eiusquo geoitrici seruieatibu«. 

Porrochiam ad muttarin super idem altere stncte Marie dele- 
gauit et a fratribus eiusdem loci prouideodam eonstituit. itemqoe 
parroehuau ad nndibaek, parroehiam ad pirehaki» parroMam 
etiam ad ehuieiA cum decimationibtts qae ad haa pertineat. 

Super idem altere tradidit predictus pontifexuillani totem adiWa 
excepto bcneficio Razin. et uillam ad vurta ut ad se pertinuit. sed et 
uineas iid hintihheim. dominicale etiam Crucistetin. itemque 
uillam ad koriginbach excepto beaeticio Aüaiiierti. dominicale ad 
Echindorf, 

II. 

Hec quoipie beaefieia ab eodem felid episcopo et ab alüa fideli- 
bua uieissim per tempere anper idem altere S. Marie aoot deuate. 

Benefieium quod Bkkirich (raperacriptam est: de viftdiMmmi 
babuit ad muHarm, 

Benefieium Aiilioi ad muHarin, 

Benefieium alterius Azilini. 

Benefieium Kodwiai ad huntisheim, 

Iioiioliciuni Gemmuntis. 

Bcneiicium Wibizinis. 

Benefieium Adalberonis. 

Benefieium Pe/iliui ad a^etfia« 

Benefieium Rodbardi. 

Benefieium Gerhard! miniaterialla exeeptia nonalibufl. 
Benefieium ad Werdarm, 
Ad JtMmufof/ uineas duas. 

Ad hekiMwreh deeimatienea iater benefieia üieipokU mar- 

chionis. de villis scilicet houüin. aieriehuhrueea. seorrindoff. 

arawezifal. et de omnibus beueficiii» et villis que ad se uel ad äuos 
pertinent inter viachah et Utah. 

llscahisgimmidi maiiMini ununi. 

Apud Chirchlingin de beneficio domioi Udairici («upertcriptiixa 
«tt: signiferi) uineam cum manso uno. 

Ad Kukkingin duas uineas cum suis appendidis. 

Sed et elias uineas duas ad ChadkokaUtm qoas predictus pon- 
tifex dedit. et aliam uineam quam Waailie fresbiter dedit in eodom 
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loeo. 96d et aliam ifwm Adalhalm dedit Ibidem, et iiioeMB qmai com- 
panraimus cum commnni peecmiia in eodem loeo. episcopi scUieet et 
noatra. et dimidiam partem ninearum predicti antiatitia ad wuuAtgm, 

Ad Talarin villam totam cum uiaeis 

Predium ad pntnni, 

Predium ad c^lrici. 

Prodioluin (ioteboldi cum viiiea uii«. 

Predium illud dimidium ad obizi et viaeas duaacum appeadiciis. 

Decimationem ae fnmnndoff manso nno. 

Deeimationein ad murm, 

Decimatioiieni ad Tiemindorf et wimdwrf. 

DeeimatioDein ad PemMe* 

DeeimaCionem ad JtomifolMaM. 

DeeimatieoeiD Tineanim ad fliffttan et ad Cknmiia. 

Decimationem ad Chetsi cum manso uno. 

Decinia(i(niem ad Guiisaraueldi cum Irihus iii;insis. 

l)eciii):iti(»ii( III ad Straneisäor/ cmn manso uno. 

Decimatioiiein ad Pielaiia. 

Decimationem vinearum ad houegteiiu, 

Decimationem ad a. PetroneUnm. 

Decimatioiieni illam qnam Adalbent preabiter prooidebat, 

JdaloMgm cum manae vao. 

EHgilmanmm enra manao nno. 

Penamum cum nxore et filUs ama cum tata illa declmntione 
quam pronidit. 

Nouate Sigif 'ridi et quod Heizo possessiim habet. 

Oblatiooes de eeclesia h. Miekaelis aä ntcitiu. 

Prata illa ad Treisim. et molas duas. 

All Quumberck uineas cum manso uno ad bas pertinente. 

Ad Porzindorf duas. 

Ad Imizinisdorf vineam cum appendiciia sab. 

Ad ßieheriserä^mim lanea. 

Ad SiaudraHtdorfmummik vnum. 

Ad Zet zin mmi augiam In danublo. 

Ad J$imatrta decem manaoa regales. 

Ad Chamba daas Tineas. 

Ad Ckrengübach mansum unum cum appendiciis suis. 
Ad UiiUi duminicale unum cum appendiciis suis. 
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Ad Afi^aha Tinea« duu. quas ÖMrieus pafantensu prepodtus 
in benefiei«^ habnit. 

Ad huniaperg mansnm unam. 
Ad hatla sartaginem unam. 

Ad mcchant maiisos. Ilir*^ liberales. 

Ad hugimc (lineam urinni cum bis que ad eam periineot. 

Ad Pntaidnm enrtale unum. 

Ad Heginsburck curtale utium. 

Ad Houperga qood epiacopus dedit. et Meginhartbu in bene* 
iicio babebat. 

Ad P^hmtHlin benefieium qood idem pontifex dedit. 

Ad Seowingin beneficiym quod epiaeopna eom mancipiia dedit. 

Ad Stnidahi deeem manatia. 

Deaerttun illud ad grie, 

Deaertani illud ad ßtchowa. 

Idem episcopus ad houpcrg quicquid sui iuris erat inter duas 
persnicchas cuUum et iacultum uersus Karinthum tradidit super 
altare S. Marie oibil excipieos Oiiiiiiuo. preter ceasum publicum et 
publicam uiam. 

in. 

Notaro ait cunetis sancte eeeleaie filiia qualiter quedam matrona 
nomine Hiehka tradidit super idem altare S. Harie manaum nnum ad 
CkuHub absque omni eontradictione. tu quo edifaäa eti €eele$w 
que a domino AUmmmo epucopo poHea in parreehiam etf eano- 
nieefirmaia, 

Super idem altare quidam nomine Geroldus delegaoit manaum 
unum in eodem loco. 

IV. 

Noueriot omncs Christi fideles qualiter quidam nomine Emist 
qui mbiscum postea conueraahu seculum mutauit. et sub mUieia 
9piniuali deo atunUatUe wie eursttm impleuU, beneficiam auum 
bummuMarf dictum eum uiria ae feminia uniueraiaque appendieiu 
suia domim Ödalrico aduoeato domino sno reddidit. Quod idem 
tutuoeaius episcopo AUmanno mos tradidit. et teatea bnioa rei 
per eurem aunt adtraeti. Piligrim» ödafyieh, T^emo* Engilprehi» 
Volchrat. Gerhmri. Rm. izo. WiUikaim. JdalkiOm, Hmrtwkh. 
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Heinrich. Quod etiam episcopus super aitare S. Marie deiegauit, 
fratribos deo Moctuqoe eins hie seniientibtii in ofttun. 

V. 

Noaeriot nmueni sancte eeclesie filii quod «pidam noülU 
N. WaUehSnfrßtKum $mm BaiMi$dorf4iebim cum mann matria sue 
et Qzoria et filii et filie aoe legaait in manum Piiigrimi. cniuadain nobilia 

niri. ea uidelicet rat!one nt idem Piligrimus idipsum prediuro legaret 
quocunque episcopus Allnuuunis Hellet, in ciiiiis potestate beneficium 
RüdoJß felicis memonr iVatris Waltchu ni adhuc fuit. pro quo bene- 
ficio r* ilinii fulo [jrediiim predictiirn « idein antistiti übsque omni con- 
tradictiorie tradidit. Testes ueru huius rei per aurem sunt adtracti. 
{(fnfbertm comes. Ogo. Raffbit. Piligrim. Pabo, AWtDin^ ßertoli, 
BodprshL Amok, Wolfram. Inuestiture Ädalbertus comes. Ögo. 
Poatea uero rogatn predicti antiatitia idem Piligrimus hoc idem pre- 
dlom anper aitare a. Marie legaait. et inueatituram contredidit. Et at 
bee traditie atabilia deincepa permaneat omni euo. teatea iati aunt 
adseiti. Gebehart puer. RafoU, BngUprehi. Meginhäfi. Heinrich, 
Reginger. Volchrath. Richpoto. Aribo. Adalprehi, Inaeatiture Gebe' 
kat'l. Heinrich. Enyilpreht. 

VI. 

Isdem etiam Walichon .... alium mansuin tradidit super aitare 
S. Marie ob remedium anime fratris sui Rudolfi et mancipia qaomm 
annt oomina. Rodprebt Aitman. Uuiua traditionia testes per aurem 
aont adtracti. (Haehar marehh, RafoU. PUigrm, BSdprehU Cha»o. 
Wtzäie. Aribo. Gnmmo, Wermhere, Bapoto, Chraft, jRegii^ehi* 
AdalprM, 

VIL 

Nütum sit Omnibus Christi fidelibu^ tarn presentibus quam futuris. 
«juod eeclesia Gotwicensis cum haberct pascua inter Wcliiiciin^din-f 
et Wigeleinsäuff . quedam noldlis et hüuesta matrona de Zakkhige 
Malähiit nomine addidit eidem ecülesie pro remedio anime sue in 
eodem toco ad duo iagera et dimidium. et hoc de auo patrimonio. 
qoomm terminua eat Phuasperz, Huius rei testes aunt. Madmar 
de Chnfarm, Gkumvdite de Griez, Wi^otu» de Piela. Afbero de 
y%hmimt. 
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VIII. 

Iste est tcrraiims parrochie ad Muttarin quam dominus Egil- 
bertus patauieasis epiacopus in honore S. Stephani dedicauit. et infra 
scriptas terminationc«! eidcm eociesie episcopaliauctoritateconfirmauit. 
Postmodtun etlam felicis memorie domioas AUnumnui patauienais 
eeclesie episeopns. aposfolieo aedia legatua. eaadem parrochiam cum 
omni aua terminatione auper altare S. Marie in monte Koftty^ensi 
tradidit eamque promdendam firatrihu ^iius eenübii emmitU, 
aimul banno suo declarana. eam perpetae damnatioiiia remn eaae. qui 
horum aliquid quoquo pacto presumpserit temerare. 

Asceiidit autem termiiius iste de chlebidorf recta linea ad tinr- 
(jit/if/. de fiiirt/itlhi ad chufarin in fonteni ihi manauleiii. indo rccta 
uia per eginindorf in llutnea fladniz. de /iadniz usque tiemuidorf . inde 
adacoingin, de »coingin uaque ad uiWs^m ekkibrehtisperg dictum (sie), 
et sie per UDam curlam ipsias nUluie usque Karlktetin io fontem inibi 
prope manantem. inde sUaam uaque ad ehirehpereh. de thirekperg 
in pi^ghipaek. de pogmpaeh in ßeaÜbaeh. de fetUbadi in ptgarHm- 
paeh. de pigartinpaeh uaqae in ocAtapaeft. et deacendit de oeAia- 
pack usque in dambkm, et sie per danMuim uaque ad prenomi« 
natam uillulam ehlMlwfi unde idem terminua exurgit. 

IX. 

Notuiit sit ecciesie iiiiis quod uenorabilis patauionsis episcopiis 
Älhnannus in ailodio apud piricha 8. Marie eiusquc patrociniu in 
monte Kdtunek aubiacentis eongregatioais. abacisis partibus adiacen- 
tium parrochiarum a suis eecleaüa loogius remotis. et noualibua non- 
dum terminatia. aic plebia neceaaitate ut cleri conailio eanonice par* 
rocbiam eonatruxit eiuaque curam et regimen cum eeteria appendiciia 
eiuadem eongregatienia pronidentie commiait. Hune eiuadem par- 
roclue terminum epiacopali iure predeatinauit. Teraua oecidentem 
tremmam flouium ab ortu suo usque ad uillam t. ^olUt. deinde 
uiam septcutrioiialem que ducit de «. ypolito ad mehiyris per uiliain 
Waffrein, et per siluani que uocatiir vmrnhnch. deinde ad uillinn aibin- 
hirtin. deinde inter duo allodia WtUiberti et Wnlfonis in uillam 
Hurin. ucrsus orientem persnicham. ab ortu suo usque ad uillam tiurin. 
uersus australero partem semita que uoeatur pechsHch, inter conüoia 
aüadumm marckioma Haderici et Mdolfi* et ita ueraua eariHihiam. 
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qnequid iofra hos temiiu»» eal tA parroekiam pkicha pertlnet. 
CenobiH* aatem apud $. Petrum ne «piam de absebiooe aibi aub- 
iaeentis parrochie penoriatn sufierrent. ad hoc ne qua amplius de 

deciinatione apud houistat quam afliriiiahiuit ^uain querela oi ik tiir. 
dimiiiiuin ublationis in ecclesin S. Mu-lmrli.-i. et decirnaHoiiein uini ad 
eandem ecclesiam terininatl. prediele cuii«4regatit)iu subiraliundo. ac 
8ue partis diinidium decimalionis frumenti eiusdem ecdesie. et 
dedmatioaem uini aui apad a^euia. ntriasqoe mooaaterii preposito 
asMütienite reatituit. 

X. 

Notum sit acclesie filiia. quod uenarabilia Alimtmnu» patauienaia 
eeeleaie epiaeopsa de latitadinc parroehie apud hunmn preeidlt 

partem ad condendam nouam parrochiam. Cuias none parroehie 
matrem ecclesiam apml vliuliub fieri uoluit. Eiusdem [lai roehie cerlus 
limes est uersus oreideiilem inter allodium marchiuuis. et quorun- 
dam nobiliuui ilescendeus a montanis us([ue ad mnzmback. indc ad 
gmidibach. Juxta quem riuum habet ascensuin ad uillain que uocatur 
wmidibach. inde habet terminum dorsum tumentis terre. quam ruatici 
dicunt scheUh, ad uillam heimonis. dein ad moUinbach. Juxta quem 
habet deaeeDsum ad riunm hufimi^ et aic iuxta eina decuraum uaqiie 
ad mmieka, Cuiua etiam decorava lunea eat uaque ad radummthadi, 
aaeendit naqae ad tumolum qui excreuit super wagrein, Inde 
eandem altitudinem habet qoam ruatici dicunt Wagrein, uaque ad 
nrittm hediliz. Inde usque ad proximam montem qui pertinet ad 
houiMiU. Hinc habet descensum iuxla chrchizhach usque nd pilam. 
Quem etiam piiam trau sit l ecto liniite iuter diio allodiu marchioins 
et domini Piligrimi. |)t'i tirigens usque ad monlana. Hus predictos 
riuos habet eadem parrochia certos Umitea. ita tarnen ut uille eisdcm 
riuulis infra adiacentes. quacunque tranacenderint eoadem riuuloa ut 
aaaolet per qoelibet extrema aui limitem promoueant. 

XI. 

Iste eat terminua parroehie MuUback, A ponte qui dicitur 
Zi&nstü cum nillula que proxima eat nomine etraxa* et inde deaeendit 

usque Gerrichi$taL inde ad uiam que uocatur plechnntirweeh. inde 

wirint/istlorf. et inde a pofia Gnannilinis. prcdia Ubei ornm recta 
iinea usque Ferehardeastich. et inde usque tichmannes. inde ruvsum 
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snpra hahichishach. et de hahichUbach ad pontem in principio 
noiuinulum Zionza, 

XII. 

Notdin Sit Omnibus sancte ecciesie fidelibus qnod quidam nobilis 

nomine lliipulo. (jui postca spciiIo renunciaii» nobiscum est cdnuiT- 
satiis. r(ig;itii filii sui Adrdrniumi predia 8ua quecunque et ubicuinjue 
inferius anr.^lm fluuiuiii halniil pro remodio anime sue super altare 
S. Marie tradidit. Huius traditionis testes per aurem adtracti sunt 
comites. EngiWertua. et Gebehardtts. Odalrich. Taginie. RaffoU, 
Reginger* Chutrabo, Meginwart, Ehkkiek, LkUwin. OipoU* Poi». 
Ötprehi, 

Addldit etiam mancipia' pro tributo. V. denariorum. 

Dietrieh. Raso, Rothart Rudolf. IVatman. Heriman. Truta. Irmingart 
Chunisa. Ita. Gantfaere. Heriman. Ifa. Volma. Sab bis tesfibus Baf- 
foU. BertoU. Airich. Wezil Rudolf. Salcho. Riv?in. Sigifrit Dietrich. 
Aribo. etiain alia dedit in proprium scruicium. Hanzo. Adal^er, Adala. 
Engilpreht. Regiahart. Wasiburch. Heinrich. Otto. Gnanwih. Ruzil. 
Chuniza. Herloch, üesila. Ueilka. Liutkart. VV oluolt. Hemma. Fridericb. 
Uadaloch. 

XUI. 

Notum Sit Omnibus qualiter quedam nomine Merizn dimidinm 
predii sui apud Noppindorf delegauit in nianum aduocati Odalrici 
deleganduro super altare S. Marie, mutoo recepto a fratribus eiusdem 
loei predio apud persniche. oxceptis pratis qaod Tobilan et filii eins 
super idem altare delegauerunt Huiua mutue delegationis teates hi 
per aurem suot adtracti. Eberhart. Bppo, Wolflrat. S^iboio, Eber- 
iSck, Cha»o, 

XIV, 

Notum alt eunetb aanete eeeleaie filiia qualiter quidam nomine 
Nanxo seeulo remtneianB» delegauit super altare S. Marie mansum 
unum ioxla fluuium urla situm. 

XV. 

Xüiierint omnes Chri<>{i fldelcs. quud «piidjtn nomme Marchwart. 
tradidit ad eundem tytulum duos mansus et diinidium iuila lluuium 
wla. 
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Nouerint uniuersi sancte ecclesic filii. qualilur quidam nomine 
Lnnzo ro^atu patris sui Adalhalmi trailidit super altare S. Marie 
beneücium suum ad Lanzitidorf. et maiicipiu XXIIII. cuiiis soror 
noraine Adalheit tradidit. V. mancipia super idem alture sub bis 
testibtis. Wiker. Meginteart, Gudrabo. Ödahich. Adalhalm Bazo» 
Grif. Hemrieh, Beginboio* AzUie. Snelh. Perahati, CkaziUe* 
Gnanm. Heinrick, 

XVII. 

Nouerit uniuersitas» deiim colentium quod quidani muniiie Meffin- 
kart tradidit super altare S. Uarie boneficium suum pro remedio 

aniine uxoris soe et tiüi eins ▼ioeam unam cum laraalibus- 

XVIIII. pratum et mancipia. Uli teatibiu istU per aorem 

adlnictU. Wermkere, ödakiek, Hadanutr, EiigUfreki, MtmUe, 
Tagme. BkkpoU. Menmek, Grif, TobiUm. 

xvin. 

Nouerit omnium Christi fidelium tam presens etas quam succea- 
sura po.stcritas. qualitcr quidam nobtlis nomine Irmindie adiübilis 
testibns, Wlffffif. Uudolf. Egino. leffauit in nianum cuiusdam nobiüs 
iiiri UapotoniH uineam unam ad Eginindorf cum appcndiciis suis, ea 
conditione. ut idem Rapoto eaudeui uiueam legaret super altare 
S. Marie. Quod et factum est. Huius icgationis tostos per aurem 
adtraeti aunt. Irmmkari, €ei»zo, Idupoli, RMm» Lmce, ^eko. 
Ar^Ot ho. 

XIX. 

Notum sit omnibus Christi fidelibus. qualitcr quidam nobiiis uir. 
N. Wolfirigü liberaiem mansum legauit in manum Adalberti comitis, 
ea conditioae. ut idem comes pro remedio ipsius et uxoris eius 
Adalkeide anper altare S. Marie delegaret Qaod et factiun est. 
Haias legatienia testea per aurem adtraeti sunt. Rapoto. IHeimar, 
Bemriek, BeginpoU* Jäewm» IHelrick, 

XX. 

Nouerint omnes Christi fideles. qniilitor (juithun nomine Riirin 
legauit super altare S. Marie ad nuzdorf curtale unum. Uuius 
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legattonis festes per aarem suot adtraeti. IdupoU, JiBwin. Sneüo, 

AdalprelU, Bazo. Penno. 

XXL 

Nouerit omnium id Christo fidelium tam preseos etas qaam snc- 
eessara posieritas. qaaliter AdalhcU eomUiaBa ob remediom anime 
uiri sui- Eeintici dedit duos laansos et dimidium ad altare S. Marie, 
unnm ad Wmttnffin et Crufilingin. alferitm ad Pielaka. dimidiam ad 

Muri. Süd el jilii eim Gebehardus et Dietricus pust cxfessum iiiali is 
dederunt uineam unain ud Mlrrhinqin cum «uis appendiciis. Huius 
traditionis facti sunt tostos. lÄupoIdu^ ))ifirrhin. Gudmbo. Ascwin. 
Et mancipium unum. N. Irmingart. eadem matroaa tradidit super idem 
altare pro tributo. V. deoarioroin. 

xxu. 

Notain sit cunetis sanete ecclesie ffliis quod quedam niatroiie. 
N. Bertha delegauit super altare S. Marie ob remedium anime airi 

sui Älüwini predium suuiu. 

XXIII. 

Nouerint unTnersi sanete ecclesie tilii. qualiter quidam. N. Chtt' 
%iUe sestdo apuä nos rcnuncians tradidit snper altare S. Marie pre- 
diiHii sutim. quüd adiacet chamba testlbus isiis inliilbilis. (,ebehar(. 
Gudrabo. Dietrich. Sigifrit. Pento, ArnoU. et puerum. N. Heinrich. 

Cuius matrem post alio tempore cum aiio paruulo tradidit super 
idem altare pro eensu. V. denariorum. et testes isti per aurem sunt 
adtraeti. Bapato, Regmger, MAupoli, Wiehpertk. BerioU, Pemw, 
Gtimo, BertoU. 

XXIV. 

Notum »it uniuersis sanete ecclesie liliis. qualiter quedam 
matrona N. Ita tradidit soper altare S: Marie uioeam unam apud 
Jnximhrf oh remediam anime fUU sui le&ma, 

XXV. 

Notum sit oinnihiis Christi fidelibus qualiter quedam matrona. 
N. Wpzaln tradidit super altare S. Marie m;msiiMi unum apnd Odal- 
ricliiadiirchin. et mancipia XXVilll. quorum hcc sunt nomina, 
Adalpreht. Uartwich. Gebebart Meginpreht. £ngilpreht. Ricbprebt 



Digrtized by Google 



11 



Diethpreht. Irineh. Zeizman. Gebehart. Hartwich. Rilint. Sizila. 
Irmburch. Pesala. UiUa. Saanibilt. Gnaoni. Ueüka pro triboto 
Y. denarionun. 

XXVI. 

Nouerint uniuersi ecciesie filii qualiter quiilani nobiiis uir. 
N. Eberhart qui nohhctim pos^ffti in sanctn conuersalione uLvü, 
et frater eins Adalbero legaueruat in mariuii» episcopi nostn Alt- 
mannt et aduocati Odalrici delegandum super altare S. Marie ad 
Agaktreifingm ttiüam imam. et ad Mehirya dominicale unum. et 
ameam anam. com omaibus appendieiia. et pemarium unum et 
mancipia. V. Soariinao. Ludwich. Christan. Heriman. Haiabo. 
adbibitis mox teatibos qoeram isfa aunt nomioa. Btao, Beam- 
hart* Benman. öiMriek, Engilram» SneUo, Tagime, ö^» 

XXYii. 

Nee nen et illud meaiorie comoiendaodaiii. qood qnidain iaaenia 
dioino amore ceDpunetua. N. Adalbero aobataotiam anam ex pateroo 
aibi iure collatam. legaait saper altare S. Marie, neque ipntm pro* 

feaaione ibt stabiliuU. adhibitis testibus superioribus. 

XXVIII. 

Notuin sit cuüctiä ecciesie filiis. qualiter quedam. N. Hickha 
delegauit super altare S. Marie predium auum ad Pmtmgartin ea 
eondtttone ot^gaanadiu ipaa oioeret. nattm propriia expensta heberet 

XXIX. 

Nouerint concti aancte eecleaie filii. qualiter qoidam. N. (roswm 
delegauit aoper altare S. Marie predium auum ad PoumgarHn uide- 
Keet cnrtale unum cum tribus iugeribus per manum culuadam noMiig 

uiri N. Eijini. et mancipia. 1111. qiiorum sunt nomina. Protinch. Azala. 
Imiza. Liuza et te.ste.s hü sunt adhihiti. lietjuipn Jit . Sigifrit. Egini. 
Erwin, Tobilan* Megin/iart. Puso, LiupoU. Sakko, 

XXX. 

Nouerint omnea Chriati fidelea quod quidam. N. Gozwin tradidit 
auper altare S. Marie eurtale unum eom tribna iugeribua apud 
hmdorf. 
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Xuueriritomnes tarn presonti^ jiiam successure posteritatis fldeles. 
• [iiütl quidam jwbilis Pi/ii/rimns lic /{/ifi)ii/in tradidit super altare 
S. Marie dominicale uuum ad Biuyin pru rcmediu aninie sue. Et ut 
hec traditio stabilis maneat perpetuo. hü testes idanei. per aurem sunt 
adtracti. Sigihardus comea. et Adalberhis comes. Egilolf. Ögo. 
PiUgrim de Grie, Heidinricus de erlaka. VolchoU* Bapoio, Pabo. 
Geroli, Reginger* ErcMnprekt, Mariwiek, Inuestiture. Sigikardue 
comee. EgUolf. 

XXXII. 

Sed et post alio tempore idcm Piligrimus Iradidit super idem 
altare duas vioeas apud Miira ob remedium anime sue. Huius tradi- 
tionis. adhibiti sunt t' stos. Ekkibertua oomes. et fiUm eiuB Eberhart. 
üezU. Megimgoz, loueatiture Bkkibertm* 

XXXIII. 

Nouerint Omnes imiuersalis ecciesie fideles. qualiter Ödalricua 
eemes* netter aduocatus dederit udhoi mansum ad altare S. Marie in 
loco qui 7*o6tZiirtii uoeatur pro euiB miUHhu qui Mamihergenai 
bdto tueeubvere* et postea alium ad Cbamba ob remedram fUervm 
euorum, addens etiam non molto post gratuite dimidium. 

Sed et uxor eim post obitum mariti tradidit atiom in eodem 
loco pro reniedio umburuiu. Huius traditionis adbibiti sunt tcstcs 
Ekkibertus romcs. Gebehnrdm. Junior Ekfdbertua, RaffoU, Engi- 
bram. Ödalrich, Hezil. lu uestiture Ekkibertus» 

XXXIV. et V. 

Nouerit onmiam in Christo fidelium taiii presens etaa quam auc- 
eeasura poateritaa. qualiter eomes Eiüdberhu pro remedto . anime 
uxorie eue Maihüde dedtt mansum unum super altare S. Marie, duobus 
quidem locis diuisum. sed plus tarnen predieta quantitate habentem. 
Cuios uidelicet una pars Iringiaperg. altera m^hUimederf s\\9k est 
addens etiam locum apud flunium freiem molendino aptum. et publica 
uia tritum. Huius traditionis adbibiti sunt testes. Ebarhardms emsdem 
comitia fiUus. Hecil. Meginyoz, Irmfrid. Ödalrich. 

Idem etiam Ekkibertm comea alio tempore tradidil super idem 
altare dimidium mansum ad vuchiliniadorf. et duo mancipia. 
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XXXVI. 

Nonednt omnea Christi fidelet qnsliter quedam matrona. N. 
MaihiUh tradidit aaper aliare S. Marie manaom anum apud trMm 
com mann fiUorom snoram PSUgrmi et BeiihML 

xxxvn. 

Notum sit omnihus Christi fidelibns qualiter qiiidam. N. Adalhabn 
tradidit super altare S. Marie dimidiuin inausum apud ^irchaki, 

XXXVHI. 

Nooerit uniuersitas Christi fidelium qualiter Idupoldu» marchio 
tradidit super altaire S. Marie ot^Mmi m damihio apud tUektm. 

XXXIX. 

Nooerint nniaersi sancte ecclesie 61n qaaliCer emim Henmamm 
de Biugm cum manu fitii sai Gebehardi delegaoit in roanuiB Dieimari 
eniosdam nobUu uhi domtnirsle onaro ad fiuuhaeh. ea conditione. 

ut isdem D. (ietmams) delogaret super altare S. Marie, pro remedio 

anime Gebehardi. Quod isdem l) irn|il(niit. et mancipia quorum sunt 
noroina. Eprilolf. Heimo, in propriuin scruicium. et testes hit sunt 
ads€iti. MerimaHttus amies. et filim eiwt Gebehardua. Piiigrimus* 

XL. 

Nanermt omnes Christi fldeles. qoeliter quidam. N. VbUhrai 
radidit saper altare S. Marie dimidiam mansum ad FBmiingin. 

XLI. 

Nouerint cunrti pcclesio fldeles. quod qiiidam. N. Wasigrim 
tradidit ad altare S. Marie uineam ad Chumberga sah his testihus. 
Ödalrich et AUnich* 

XLII. 

Notum sit cuoctis sanctc ecclesie tiliis. quod quidam. N. Anshalm 
de primi$ nUmsterialium marchionis tradidit dominicale quoddam 
Ebingin in mannm DieHnari caiusdam nokiUg uirt. ea oidelicet cen- 
ditiooe. qaatenus ipse pro sai snonunqne parentam salute traderet 
snper attare S. Marie. Qood et factam est. Et ut heo traditio 
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inconiinlsa peniianoat perpetuo. testes isti per snirein sunt adtracti. 
Uaderich. et fUuH cim ihidericli, HaffoU, Piligrim, Gutuiachar 
et iiiiua eius GeroU, Idupolt, 

XLIII. 

Notttm Sit Omnibus Christi fidelibus. qa»d guidam. N. Dietmar 
tradidit saper altare S. Marie nlaeas duas. et testes hi sunt adhibtti. 
EgUolf. Goman, 

XLIV. 

Nouerint oinnes tarn presentis etatis quam future postcritatis 
fideles. qualiter quidam nobifis i\. Mu/fker. cupieiis illu<l ciKingelicum 
precoptum iniplere. qui uult poM lur uenire. statuif hierdsorniutm irc. 
Sed ({uia minus abundabat sumptibus pecunie. predium suuin quod 
situm est hori^tbach et wiziliniadorf delegauit super altare S. Marie 
in manum domini Hartmanni obMU. pro Di^ marcis. eo teuere nt 
si ipse in uia uiuns uel mortous remaneret. eeelesia sibi predium in 
ius proprium pro animo sue et parentum suorum reqaie nendiearet. 
si uero redisset quinto anno equali pecunta predium redimendiposte- 
statem heberet. Quod si fheere nollet uel non posset qutnto anno 
transaeto eeelesia deineeps libere et absqoe nOa eontradietione per- 
petuo iure possideret. iiec demceps redimi omnino posset Qua con- 
uentione fratrescommoniti. predium quo d h;ihol»;iij( propredicta pecunia 
einere (supcrscriptam ©st: uel uenderc) non sunt cunctati. In predicta 
autcm delo^atione. testes hi per aurem sunt adtracti. Haderich et 
filim eiuH Heinrich. Piligrim. Albwin. RumoU et filius eius Tiemo. 
Erc/iinprecht. Dietmar. Eberhart. Merboto. Amalunch. Wichman, 
Snello. Zeizo. Rudolf, Meginkart* A*Uie» Bertoli* Ädaifreki. Gunze, 
Inoestiture Büderich, Hemrieh, Ahorn. Quam traditionem sollemp- 
niter celebratam et quasi quodam sigillo obsignatam idem Wolßem» 
temerare presumpsit. Nam oblitas diuini iudicii et karitatis erga 
eum exbibite. ämidno Nhmi eomparandum optulit. quod nobis iam 
possidendom tradidit. Quod ctiam ita sine respeetu humane defen- 
sionis dominante iniustitia usque ad obitum eiusdeni. N. (izonis) 
permansit. et tunc deo miserante secus quam (sie) se humana 
iudicia babent. nobis rcstilulum est. Naiu vuaor eins Tnda deo 
Semper deuota ob remedium anime mariti sui. accepto eius uice alio 
predio apud ehamba sito quod Atukaim dedit istud nobis. quod et 



Digrtized by Google 



15 



«ieMitai et «tilitai eoniincntitt tota alacritate restituil. Huius tradi- 
tionis per anrent »4(i*iicii sunt tosfes idonei. Fiiii eim Adalbero 
et JHeimmr. Gundaehar, MeeiL Marchmort» Begmger. W^VP^* 
Smeäe, Dietmar, ftliique. 

XLV. 

Notrarint wiaefel Mtieto eeelesie filn faalitor boae nemorie 

Ilt'inricus comes secundum euatigelicum precepliim tollens cruccm 
suam f^n:>tia iiiaisendi dominicum sepuk'hrum prciiinni sutini wyrsi 
dictum (lelegauit in nianuiii 3fe(finhnrdi vmwsiVdm nobilia uiri 
mi t/ii/itifi apttd Tidnam ca uideiicet etuiditiune. ut si ipse non 
reuerterctur. prefatus JUeginhurdui idem predium super altare 
6. Marie delegaret. Huius tradiUonis introdoeti suot testet. Otto 
freier emedem Memriei. Quam ita faetan esse constat coram 
Lhtpoldo marekieHe, Sed et hoiiis tradiHoDis. teste« idonei per 
aarem aimt adtraeti. Egiielf: Badenck. MertUeb* StarhfriL 
Beginger, Nke. ÄiMere, ÖdaMek, Poppe* Adalprekt, RSdi^ 
fer. BalOwm. GenmeL Megirüutrt. boestiture ^jiMf. Eade* 
rieh. 

Cuius partem cum post Ollu pitnli ti ( (nnitia f roter negaret. eo 
quod ipse ubi hec delegatio facta ost iitüi ;illiH9set. ro^atii seniorum 
notnirum mutauit scntentiam, Chozzind(trf' cum suis a]i[H'[i(lieiis. 
io maiiuii) cuiufidaoi nobilis uiri delegans. l'ccit ut illuc ob rcinediuin 
sui suorumque pareDturo traderetur. quo a fratre suo fuerat ante 
deatinatum. adhibikis moi testibus istis. EgHolf, Tuto. Tagini. Eber' 
hart. Jlbwin* Karleman, Swiker, Ckino. Quod et faetuni est. Huius, 
delegationls ad hibiti sunt festes. Weringant, Starhfirit. Mardiwart, 
BSüger, Geteflrif* Gedeck. Inuestitore Werigant. 

XLVI. 

Nüuerit uniuersitas Cliristi lidelium qualitor quidam (hlnlricus 
apud HOS Sf'cido rentmciam dclegauit predia sua que sibi hereditario 
iure debobantur in manuin Wcn'ffandi cuiusdam nobilis uiri. Co tcnore 
qaatenus idein. W. delcgurot illuc quo uel ipse uel frater eius Ber- 
toldus rogaret. Quod ita factum esse constat. Nam cum prefatus 
legator diutius sollte abesset, rogatu predicti Ödalrici legauit eandem 
trndieienem in mninn Meiäiariei eoiusdam mebilie mri. Sed et ipse 
tradtdit eam sicut rogatus fuerat. «aper altare Sancte Mari«. Hiiios 
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traditionis testes hi sunt per auretn adtracti. Ofachar marchio. Otto. 

Rudolf. Otto. Fabu. Sigthart. lauestiture Vtachar. 

XLVII. 

Notum sit Omnibus tarn prcscntisquam futuri eui fidelibus qualit^ 
quidam. N. Amalprehi tradidit super altare S. Marie diroidium man- 
sam apad Andrßom, Uaius traditionis adhibiti sunt testea. GeroU* 

XLVUI. 

Notnm Sit cnnetis sancte eeclesie filüs qvaUter quidam nobUU, 
N. Poto mundo ajmd noB remmeian$. predia soa hereditario sibi iure 
tradita. scilicet Perihartidorf et Cumpotingin absque omni contra- 

dictiüne tradidit super altare S. Marie cum XX** mancipüji. quorum 
hec sunt nomina. Gotcbreht. Ellisu. Suaneiiilt. ^lathilL iiapoto. Wiker. 
Sioza et filia eius Meribureh. Gnta. Rapoto. Trutman. Hizila. Chuniza. 
Eberhart et ülius cius Oto. Heiika. Jiidita et tilia eius. Uuius tradi- 
tionis adhibiti sunt testes. Hartwick de treisim. Rudolf. Rapoto, 
Lanzo. PernoU, lAuioli» Amabmch, S^ifirit, Snello. OHo> WalrabtL, 
Zeizo. Eüdhart, 

XLIX. 

Nouerint omnes Christi fideles quod quedam matroiia Hiltipurch 
dicta. ob remedium animo mariti aui Egüolfi tradidit super altare 
S. Marie predium unum Pettindorf situm quod Wemhardi fuerat 
bene6eiam. Testes uero bi sunt adbibiti. Piligrim. Megmgo», Begm- 
ger. Birz* JSapoio. AUman. Genmch. Reginhart, AdMero. Bakwin, 

L. 

Notum Sit Omnibus Christi ÜdeÜbus quod qaidam Bndolfus nobilU 

pro remedio anime uxoris sue dedit luausum uiiuia ad Cumputu»yin 
ad altare S. Marie. Iluius traditionis per aures adtracti sunt testes. 
Peringer. Permhart. Fato. 

Nonerit omnlnm in Christo fidelium tarn presens etas quam soc- 

cessura postei iUis (jiudilcr fi alornitas ist;i coiuparaueril parleii» predii 
apud grie. Irimsperg dictum ab Essoiie. Uli. marcis. Huic traditioni 
per aurcs adtracti sunt testes. Piligrim* Megingoz. Reginger. 
Mauwart. 
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LU. 

Nouerit omnram Christi sanguiiie redeinptonim tem presens et as 
quam mcessnra posteritaa. 4|ualiter quidam Otto tradidit uineam 
«Dam eam qdo maaeipio io man um eduadam nobäh mri Lantomt. 
ea nideliceC conditione. quatenus idem leg^ior eandem super altare 

S. Marie dolegarct. Quod et factum est. Iluius traditionis adhibiti 
sunt teste>. l'iftgrim. Heylnger. Ratpoto. AdalbrelU. Dietpratit, 
Sneilo* Mttücipium quod dedit. N. Uemma. 

LIII. 

Nouerint omnes fam presentis etatis quam succeaanre posteritatis 
fidelea qualUer quidam MartnUh cum lieeatia domine $ue HUHpurch 
dedit predinm aoom M^imiai/ aitam ad altare S. Marie ob remedtam 
aoiroe aue et dommi mi BgUolf. oaa aibi fmetuario derelieto. Huiua 
traditiooia adhibiti amit teatea. PSUgrim, Megmgoz. BMwin. M^in^ 
hart, Inoeatitare PiUgrim, 

LIV. 

Nonerint anluerai aanete eeeleaie filii tarn neatra etate preaentea 
qoun fiitura poateritate aaccedentea. qualiter quidam ffemneui 
aecularem miüciam apud noa in apiritaalem eommutans. dominicale 

qaoddam Tobiretniswism dictum, et mansum unum iuxta Potinbrunnin, 

Wlerantisdor/ dictum per nianuin patn's sui Haderici tradidit ad 
altare Marie. ab55que ulla ennlraijir'tifjiie. Iliiius traditionis satis idonei 
testes sunt iuihiinti. Iladerivk iunior. Gundachar et lilius eius 
GeroU, UumoU, et iiliua eius Meriboto. Otto. Eberkart, MichpoU, 

LV, 

Idem etiam Memrieui alio tempore hieroeolimam profecturaa 
tradidit ad eundem tytulum aliud predinm Haderiehvtwert dictum per 
manum cuiuadam Ämoldi nobilia uiri. cui erat delegatum. Hoiua 
traditieoia introducti sunt teates. CkSrnrüdua puer aduocati Ödabiei 
filioa. Reginger. RumoU et filii eius. 

LVL 

Nooerit omainm Christi fideKum tam preseua etaa quam aueeea- 

snra posteritas. qualiter quedam matrona nomine Riehixa pro reroedio 

anime uiri sui Ueiurici iaiii ante alio loco. poätea hic tumulati dedit 
FoatM. X. % 
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maosum unom «t Ellingin ad altare S. Marie sine ulla contrndiofione. 
Haina traditionia adhibiti aaot festes. PUigrim. Megingw» Bertolt* 

LVIL 

Notom Sit emiribns tarn presentibos quam saeeesstire posteritatia 

fideli!)us. quod qiiedam matrona nocabulo Margareta tradidit super 
ahare S. Marie ni:iii.sufn uiiuni ad Straneiadorf. ob remedium filti sui 
et pnrenlum Niiuruni. Hnic traditioni per aurcin adhibiti SUOt testes. 
PUigrim, Megingaz, Gumpo. 

Lvni. 

Nonerit omoiom Christi fidelium tarn presens etas quam saccea- 
anra poateritas. qnaliter qnedam matrona Heknburek dicta. pro remedio 
anime inariti sui SSbenU tradidit mansum unum iaxta Piermiekie, ad 
altare S. Marie. Hutus traditionls adhibiti annt testea. PSUgrim» 
Meffifff/oz, Pgrahart. WetU. Bm^mi, EoM. StieUo. Imieatiture 

LIX. 

Noueriiit uniuerai saucte eceleaie filit. qualiter quidam Aibwimm 
ob remedium anime uxoria ane dedit maosum unum apud fi^nnKt poa- 
sessioiii eheifi eontiguum. Et ot bec traditio Ineotraulsa perpetuo 
permaneut. hü testcs sunt adhibiti. Püigrim et fiUus eius liuputo, 
Hezil. Heinrich. Snello. Otta. 

LX. 

Nouerint uniuerai saucte ecciesie filii. quod quidam nobüts. N. 
Adalpreht tradidit super altare S. Marie duas uineaa apud Chopans- 
burch Silas, ea aeilieet conditione. ut sibi quousque uiueret. usus 
fruetuarius deseruiret. Huius traditionis per eurem adtracti aunt testes. 
Friedeneh, WtexO, ffagano. W^kaw^. Wo^here, GaHseaM. 
luuestiture WeziL 

Nouerint omnes Christi fideles. qualiter quidam. N. BerhioU 
pro dilectione filü sui WoUheri nchUeum tn nunuuieno edueandi* 
tradidit auper altare S« Marie dimidium mansum ad BaUingin. et 
poroarium cum idnee. 

Quidam etinm. N. Wkilk ibidem tradidit VUU. iugera. 
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In eodeiD loco tradidit «uper idem aitare quidam. N. Adalpreht. 
VI. ittgera. 

LXU. 

Nüuerint omne.^ uniuorsulis eci'lcsie tain presentis etatis i\\vM\\ 
successure jiosteriUtis liilelos. qualitcr (jnedam inatrona iiailmtnnk 
dicta |)rü dtlectione ßlii sui (Motlfridi nubUcuminmonasterio educandi. 
et pro remedio anime uirt iui Adalöeronü uia hierosoUmUana bene 
ronsnmmati. tradidiL V: mansus com lunea ad mchirys ad aitare 
S. Marie absque ulla contradktioiie. in ttsum fratribus. hie deo eiuaque 
genitriei aernientOiiia. Haina traditiootaper anrem adtracti snnt teatea. 
FiUgrim, Megmgot. DiefhpoU, Sigiflrit, Snelio. 

LXIII. 

Notnm aSt omnibus nnineraalia eecleaie fideliboa. tarn buiaa eni 
preaentibns quam eis in affutara poateritate auceedentibua. qualiter 
frafres iati anpra facultatem suam eomparauerint predium Limütum'' 
nitdoff dietum a domraa EHsaBeih patatina comitiasa. XX. marcia. 

Cuius traditionem delegauit in maiium cuiusdam Odalrici nobilis uii i. 
ea oidelicet l ünditione. qnatcnus ipso illuc traderet quo dominus 
Chonradi(s m l fratres <m"iis rogassent. adhibitis bis t«\slil>us coram 
ipsa. quorum hec sunt uocabula. Pi'ii(/n'»i. UHnrich. Odafrich, 
Heinrich* Diepolt. Rickart. Quam ipse tradidit ad alfarc S. Marie 
sob ioramenti interpositione. qua se afßrmauit eins tradendi com* 
potem. Httina traditionia adhibiH auot teatea. EgUolf. Hariwiek, 
Raipaio, WUHkalm. Bnmno. SneUo. Hirz, Merino. Inueatiture 
Egilolf. 

LXIV. 

Nouerini uniuersi saucle ecclesic (ilii tarn in prcseuti etate positi. 
qoam in sequenti posleritate successuri. qualKer qucdam matrona« 
N. Sophia delegauit in manum filii sui Chonradi ad Pielaha manaum 
nnnm et uineam. eo tenere nt idem Chinradu» legaret anper aitare 
S. Marie pro reqnie anime aeroris aue. Quod et factum est et teatea 
iatt sunt adsciti. Dietmar, Wichpoto, 

LXV. 

Hoe etiam memorie eommendandum eat. quod qnidam. N. Gebe^ 
hmrt de ^avmtdetf tradidit auper idem aitare iugemm et partem 
angie aeilieat iugemm nnnm et dimidimn. 
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Sed et alii in eodem loco reliquam partem eiiisdem augie tradi- 
derunt. 

LXVI. 

Noiierint oinnes Christi fideles (fualiter quidam, N. JJcrwich 
tradidit super altaro S. Marie dimidium mansum ad i/tm prius iura- 
mento aaper idem attarc dato, quo se compotein tradendi affirmauit 
qnocunque uellet. Huius delegationu per aurem adtracti sunt festes. 
PUiffrim* Megingost. ödalneh* Gunihere, BSdprehi* BertoU» lauker. 
WiUiehon, Ihiiman* Beginhari. lAuze. 

LXVU. 

Notnm sit omnibus Christi tidelibus qualiter quidam. 

N. Gerrick tradidit super aitarc S. Marie dimidium inansiim 

et duo maneipia. N. Waldman et Hirzman in (nuprium seruicium. et 
alia. \\\V\ N. W oltiolt. Gnanna. Mabthiit. Hiitigart. pro tributo. V. 
denariorum aonuatim persolueodo. 

Lxvni. 

Nouerint iiniucrsi snncte ecciesie filii. qualiler quidam. N. Fride- 
rieupt tradidit silie r altare S. Marie nuiM'^iim iituim in loco qiii uocatur 
Tema, et maneipium, N. Wigo cum trihus aliis in proprium seruicium. 
Huius traditionis adhibiti sunt testos. Adalpreht. Marchwart, WilU- 
halm. Wigaiä* Dietprani. Adalpreht, EeriöreM. InuesUture WUU- 
kabn, 

Nouerit uniuersitas Christi sanp^uino redemptorum qualiter qui- 
dam. N. ITartwieu» ministeriaUum Engüberti eamitis. in extremis 
suis misit fratrem suum Tutonem ad propinquum amboruin scilicct 
ödalricum eo quod oobiiis esset, quatinus traditionem predii sui 
Pwehartkwmn dictum delegaret ad altare S. Marie quod ipse duduin 
sanus cogitabat facere. Coius etiam uotnm rogatus delegater perduxit 
ad effectum. Huius traditionis per aurem adtracti suat testes. ödalrieh. 
liantmc. Ortwin. 

LXX. 

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam sucees- 
sura posteritas qualiter Z^isfnctisfrater GthehardiemUi» proremedio 
auime eiusdem gerroani sui dedit predium quoddam J^mnkdmf 
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dietum ad altare S. Marie mancipiis possessum in uauin fratnbus deo 

hic et eidem genitrici eius die noctuque seruientibus. Huius traditio« 

ois testes satis idonei Iii sunt adhibiti. Heiiiricus et frater eius Sigi' 
hardus ülii sciWcQi Sigihardi comilvt. Chotw, Meyinhart. Gumpoläus. 
aliique quam plures. 

LXXI. 

Nonerint uniuerai sanete eccieaie ülii. qualiter quidam PUigrimm 
pro dilectione filii sui Ch^nradi nobüeum tu monatterio educandi, 

tradidit predium qnoddam hortie dictum in mannm Ottonis nobilis 
airi deleiortinduHi ail altare S. Marie. (Juod ille iinpediente cuiusdam 
rei obstaeulo implern non ualetis. signauit eandem traditioneni in 
manum Weriyandi comitin dnIcjGrandnm siciit ipse rogatus fuerat. 
Quod et factum est. Huiuä tradiliuius adsunt testes cooscripti. 
VokhoU, Erehü^rekt, AHthabn. Sneüo, Otto* et alii. 

LXXil. 

Nouerint omnes sanete ecclesic fideles. qualiter LiupolduM 
nmrehio rogata domini abbatifi et fratrum. fecit diuisioDem ailue 
NüHwaU quam domioua ÄÜmmnn» epiaeopiia tradidit ad altare 
S. Marie. Uec enim nobia fuerat aliqnaoto tempore iniuate ablata. 
aed deo adiouante per honorem L. reatituta. Haae etiam dirimena 
cepit a fluaio qui aoeatur ohizinpach aersua oeetdeniem posito et 
terminum faciens amnem Chremisiam e regione lliicntem. Subiiide 
incipiens a monte qui metallicus (superscriptum est : arizpercli) dici- 
tur ad amtrulem pla^am sito, et pertendeiis ad uiam qtie ducit ad 
ooaale Chotanisriuti dictum. Cuius diremptionis ab ipso soiiempniter 
super altare 8. Marie celebrata est traditio, et ne umquam temeretur 
adhibitia testibua conßrmata. quorum hec sunt nomina. Weriga?it 
Bidmar, GoHtealek, preaeatibiia etiam ania miniaterialibua plurimia. 

LXXilL 

Nonerint omnes uniuersalia matria ecelesie fideles. tarn presen- 

tium etas. quam succedentium futura posteritas. qualiter quidam 
nobilis Wafdo coram marchione L. et eius consensu piupter pacUirn 
uidelinet quod inierant. tradidit xiliiain quandam unlg:arica linirua 
Chotiwaä dictam ad altare S. Marie, sicut fratres nustri cum tcgatis 
eius certis terminis designauere. Quam diriroentes. ceperont a fluuio 
Chremitia dicto ad wienUdem plagam deeurrente. et terminum buiua 
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dimenstonU praia Woi/perH uersus oceideniem sita faenint. Deinde 
incipieiites a oouali quod dicilur Siffin ad austrum nergenle. finem 
hnlas diuisionis posaerant aiam que ducit uogUUawa respiciente ad 

aquiloncm. Hiiius designationis et celehrato traditionis per aurem 
sunt adfracti testes idonei. Weriffant, iioUscalch. Nizo. Anahalm, 
Adelolth. *tl alius AdeloUh. Ottrich. 

LXXIV. 

Notum Sit uniuersis saneto ecdesie fidelibns qualiter quidam 
nobUia Jribo in extremis suis bereditaria iura intor moaaateria diatri* 

bueoa tradidit predium quoddam «In manum Otaehari tnar- 

ehianif. delegandum hoc in loeo ad alfare S. dei geDitrIcia. Qnod et 
actum est. Hains traditinnis adhibiti sunt tnstes. Ödahieh. ITaftftMV, 
Jlapoto. JJezil. 

LXXV. 

Nonerint uninersi sanete ecdesie fiUi qualiter quidam de familia 
s. Stepbani uocabulo WezH ob remedium anime sue tradidit dimidiam 
nloeam apud hunüshem sitam ad altare S. Marie, «sn rractuario stbi 
quo ad uiueret coneesso. hanc addens etiam conditionem ut si absque 
legftimo berede obiret. altera dimidietas deo bie eiosque genitriei 
seniioiitilnis porucniret. Ihiiiis traditioiiis introducti sunt testes. 
Wcri//(u/{. l'illijrim iVatres eiuüdem WezilonU. Airich, Zeno. Liu- 
prant. Otto. Meriman* 

LXXYI. 

Noneriot nniuersitas Cbristo credentium qualiter qnidam Biet- 
harduB cum compare sua EUsabeth dieta aptMf nos wetdo renun- 
ciana tradidit predium suum Waltrichisdorf ^xcivLin ad altare S. Marie 

pro remeilio ainliorum. Qiuui U'aiL-> uiuules in medio iliiurum lluihiuuiii 
Tricstfiich et Piestnich siium iiiijgitur illi ftindo quem fratres lill"inar- 
cis comparauenint ab eins eognato. AddiUil etiam V. inauuipia quorun\ 
hec sunt noniina. £agUhalm cum uxore sua. DieUipurcb. Oxie. 
Liuphilt. Uisala. 

Lxinrn. 

Nouerit uniuersitas Christianitatis qualiter quedam matrona 

uocabulo Bertha non longe in nostia possessioiic eonuersa Uatlidit 
predium suum Gotii/iyin dietum ad altare S. Marie pro remedio unime 
sue. cum maacipiis quorum hic suot uomina conseripta. Sigihart. 
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Gbilhere et oior eins Engisa et filü eoram Ekkirich Wigaat Giail- 
bere. Mazfle et uior eius Megioza et fiUi eorom. Haxilie com fiUaboa 
eioa Iti Otllia. Perwin et fiHtts eins Engilbertua com filia Cbuniza. 
Item alius Eogilbertus. ChaiUie. Heilka et filioa eios Aribo. Giaila. 

Irmingart et filius eius WaUhere cum filia Richkart. et alius Walthere. 
Christin;i. Iliiius traditionis wiliabiti sunt testen. Perehart. Snello. 
Regiiihart, Otto, üeriman. Lamo. WUlihalm, 

LXXYllL 

Nooerint omnes aanete ecelesie fideles. qualiter qoidam March- 

irardus rogatu domini Chaiilini prcabiteri nobiscum in moiiaHteriü 
iam degentis. trHilidil tria mancipia Starchman. Dietmar. Bertha, 
ad altare S. Marie pro. V. denariis anniiatiin soliiendis. Huius 
traditionis adlübiti sunt testes. Perehart, Jzo. Wizimatt. Älrich. 
Marchwart, 

LXXIX. 

Nouerit amueraitas Chriati fidelium tarn presentiam etaa quam 
euceedentiam fiitura posteritas. qnaliter quidam Rüdiger delegauit 
quoddam maneipinm Irmingart ad altare S. Marie pro. V. denariis 

annnatiin sulucndis. subuiiigons li;iiic ctiam couditioneni, iit si ^Uita- 
liiiii ti :msgrederetur. seniitutis debito oblip^aretiir. Iluius traditionis 
adhibiii sunt testes. Brun* Grim, Ebo. Bertolt, Liutolt» 

LXXX. 

Notom Sit cnnctis Cbristi sponse filiis. qualiter quidam Poppe 
ernn nxore sua Mlinda tradldit unnm maneipinm ad altare 9. Marie 

eui uocabulum est Yolrath cottidiane seniitutis penso mancipnndnm. 
Knills traditionis testes adlilMti sunt satis idonei. Grim. Ebo. 
Adalbero, Bertolt. ÄgaWero. Ernünhart,^ 

LXXXI. 

Notum sit omnibos eatbolice matris ecelesie fidelibus. qualiter 
qoidam Ludxmiem tradidit Iinr maneipla. Heriman. Adalgoz. Hirs- 
pnreb. Jodifa. ad altare S. Marie pro consueta census solutione. annua- 

tim solueinia. Iluius traditionis introducti sunt testes. Grim. Othpolt. 
Liu^oU. iioä^rekt. ünello. Gerunc. 
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LXXXII. 

Et hoc notandum quod quidam Northpreht tradidit mancipium 
Qnnni. N. Arnoldum ad altare S. Marie, interposito huius conditionis 
tonore. iit si triam ajmorom corricula neglexerit debito eottidiane 
seruitutia aabiaceaf peoso. Huina traditionia teatea eititenint Snello, 
LiupoU. Ofta* M^mhart. 

Lxxxin. 

Notiim Sit Omnibus sancto pcelpsif cultm iijus qualiter qiiedam 
fidelis tnulier. N. Fn'zala ancillam suaai Inniiigart et eius filium Engil- 
bertum cum filia Hadaloch cum omni posteritate eorum tradidit ad 
altare S. Marie ob eeosam. V. denariorum. Uuius traditionis teste« 
presenti pagina eoDtioeDtor fidelea. SnßUo* Iduikere* BerioU. 
EUtmeh, BerioU, 

LXXXIV. 

Nouerit uniuersitas fideliiim sauguine Christi redemptorum c|na- 
litcr quidam Gunthenis frater Pofonis monachi nostre congrcijationis 
tradidit predium suum Trüiaich dictum ad altare S. Marie absque 
omni contradictione pro sua suorumque parentum absolutione. Huius 
traditionis extiterunt teates. PUigrim, OtkpoU. Dietrich» lauioli» 
Inuestitiire PiUifrim, 

LXXXV. 

Nouerint uniuersi Christi sanguine redempti. qualiter quidam 
uocabulo S/it'/k(i cum uxore nomine Wfdara tratiidit iuu^cnim unurn 
et dimidium apud frn'c situni ad altare S. Marie pro rcmedio ami)o- 
rum nullo contradieeutu hominum. ijuius traditionis testes eitant bic 
notati fideles. Sneüo. ßegitthart. Mazüe. Jzilie, SneUo. Biwin» 
Wii^man. HiUimar, 

LXXXVI. 

Nouerint omnes uniuersalis ecciesie fideles quod quidam Mazile 
cum cüiiipare sua. N. mrliiDia eadem die suh cisdem testibus dedit 
IUI" mancipia ad oimdem tytuhui! pro consiiota census solutione 
annuatim soluenda. quorum uidelicet liec sunt uocabula. Gisala. 
Uazaha. Adala. Bertha. 

LXXXVII. 

Nouerit mtmerositas omninm Christi sangnine redemptomm. 

quuliler quidam Vrliuch cum eompare sua uocabulo Imila tradidit 
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duas uineas cum suis appondiciis ad altare S. Marif absque ulla con- 
tradictione pro reniedio umbonim uci animarum iitrurumque parcntiim. 
uoam uidelicet sitam ad Juthinindorf. nlteram ad Alhnnnnwäorf. 
Huius traditionis testes aunt adhibiti. hac pagiiia notati. Huch 
eiasdem traditoris gennannus. Volrat, Miru Ödabiek. Engüman, 
lovestitore Buch, 

Lxxxvin. 

N tiif'iiiit (iinno«i Christi lideles «fualiter quidam preshiter. 
N. ChazUic tradidit super alUre S. Marie predium suum ad Chum- 
berg, et uioeam uoam. 

LXXXIX« 

Noaerit omniiim Christi fidelium taiii presens etas quam sneees- 

sura posteritas. qualiter quidam iXantker ob reiiiedium anime sue 
tradidit dimidium mansum ad altare 8. Marie, lluius traditionis per 
aurem adtracti sunt testes. Brun, Eue, Meriman. Üigif 'rU, 

XC. 

Et hoc memorie commendandiim quod fratres nostri preeio dato 
eomparaaerunt aliud predium heumamMarf dictom ab eodem 
Nan^terü. predicto qaidem fundo contiguum tribus tarnen partibus 
exoellens. aub testibus lam supradtetia. 

XCL 

Notom Sit eanetis saocte ecciesie filiis quatiter qtiidam nobills 

Uücabulü RHodulfm dedit raansurn uiium ad Ai(iliiidi>rf situni ad 
altare S. Marie pro remedio anime sue. ea uidelicet coiiditioue üi 
ipsum abs(jii(' le^^itiuia coningii copula eonligerit obire. Huius tra- 
ditionis testes adacitt sunt. Brun, Grim, Regitiger, £bo, LiuioU* 
Wolflcaneh» 

XCIL 

Notum sit cum: Iis Christi sanguiue redemptis. qualiter qucdam 
matrona uoeabulo Ilicliita ob reniedium anime siir suorumque [jaicu- 
tuni alisniutioiie tradidit predium quoddam (icroltingin dirtum ad 
altare S. Marie io usum fratribua deo bic sanctisque eius seruieutibus. 
Huius traditionis adhibiti sunt testes. Manegolt. Bertidth. Marchwart, 
Ödahrieh» Wermhart. et allua Ödalriek. Wigo. Wichart. laoestitare 
Mmisg^M. BerioH, 
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XCIIL et XCIV. 

Nouertnt unloersi Christi sanguine redempti. qusHter ^mina 

Sophyn Herimanm rcffh relicta tradidit ad altare S. Marie predium 
quüJilam MeginoUli iln tun haheiis liiiiu» quaiititatem uiausonim tarn 
pro sne anime quani pr*» leinetlio parciituin utronirnque. Huius Iradi- 
lioiiis sunt adsciti festes satis idonei. Otto filim fiasdem regine. 
Wichpoto. Wirinch, Ileriwich. Adalbero. MecU, üdalrich, £eizo, 
Dünar. Otto, Inuestilure Oito. 

Qua hora. quo loco etiam predietas Wiekpofo tradidit predium 
quoddam iu Maehlani mtum ob remedium anime uxoria aue nouiter 
defuncte et apud noa aepulte aob teatibaa preootatia. 

XCV. et XCVI. 

Nonerint fam preaentis eui fideles quam eorum loco ancceasori 

hercdcs qualitcr quidam nobilis Marchirardu» rogatu uxoris sue 
Mathtlde trailiilit doininicale qiu.Mlil;)iii. iiincain et tnolentJinum cum 
appeiidiciis suis aptid Pielaha sila a«l altare S. Marie fratribiis die 
noctuque. dei oimiipotoritis trenitrici seniicntihus. Huius traditionis 
testes idoiiei liahontur presenli pagina conseripti. ManegoU* Dietmeur, 
Uartwich, BegiL Mcriboto. Eilinwich. Chono. Adalbero. 

IdeiQ etiam Marehwardus eadem hora sub eisdem teatibua tra- 
didit aliud dominicale ad eundem tytolum S. Marie MarehwmiUdarf 
dictum cum duabus uioeis et ecdene pariem quam cum FMerico 
habebat commuoem. Hee omnia donauit aicut dictum eat pro aue 
auorumque pareotum absolutione. 

XCVU. 

Nouerit omnium Christi fidelium tam preaena etaa quam succes- 
sura posteritas. qualiter quedam nohilia matroua uocabulo Margareta 
multis erga nos beneficiis dedita. que ad Sfraneisdorf mansum ante 
dedit. etiam possessioneni duonim mansorum et dimidium iii\ta 
Permiche .silant et Pcfmindorf dietani ad altare S. Marie tradidit. 
Huius traditionis adhihitt sunt lestes. Wicrign/it. Gebchart. Piligrim. 
Wolfker. Vrlimh. Marchwart et iilius eius. inuestit. Werigant* 

XCVIII. 

Cominendandum est cunetorutn memorie ßdelium. qualiter priui- 
legium regi9 ffdiirta uideiicet. V!* imperatoria Dobia auctoritate aoper 
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ecclesie nostre bona donatum. in synodo patauiensis e^tlesie preci- 

r 

piente iifnerabili cpiscnpo Odalrico est rocitalum. et ipsius baniio 
cleri priiiiutuiiique fauure. perpctua sUbilitate ürmatum. Huic con- 
ueotui interfuere he probabiles persone. De domo s. Saluatoris 
Adaframmus abbas. De elero autem. lUh' prepositi. De domo s. Ste> 
phaai Jembertus. De domo s. Nikolai ÖdabicHB, De domo a. Floriani 
ItMgriu»* De domo a. Miehaelia FmnumnuB, Willibertua deeanm 
de domo S. Sfephani. Archipreabiteri trea. Eppo, Eebnberiiu. Gum- 
fMu$. De primatiboa etiam isti. Dietrkm Ödahieu» de 

WUliheringin aduocatus super domum s. Stephani. Reginbertua et 
dao filii eius. aiiique quam plures idonei testes. 

XCIX. 

NoDCrint omaea tarn preaentia eui auperafitea quam loeo eonim 
aoceeaauri heredea. qualiter fratrea iati diolna gratia opitulaote. iodieio 
igiitti fem ailaam hawperg dietam optiimeriDt. quam dominua Mt-* 

mannus episcopus S. Marie et ei liic* seniientibus tradidit. Hanc ergo 
controuersiatn eum aiitjui l\c liiini.stcrialilMis s. Stephani erga episco- 
pum coneitarent. et henoficium in fMdem silua habere dicentes. 
iuportunis uoeibus iudicium exigercut. placuit cpiscopo et preccpit id 
dkuno exammi committere. ntillo eiua aententiam ualeote noatri 
uiee permotare. Noa uero lam etai iustam causam habentea non aude- 
remus contraire. aicut nec faa eat tali decreto. talique peraone. tarnen 
preaumentea de miaeratioiie aoperae pietatia. et precibiia cui deuoti 
exiatimiia. dei geaitrieia manne tetendimua, et aicot notum eat teste 
eodem preaole et nnttia coram poaitla. miaerieordiam conaeeuti aumua. 
Hoios rei idonei festes extant. Engilberhu archipresbiter et prepositua 
s. yppoliti. Witimar. Oiie. Adalram presbiteri. De laicis uero Iludolfus 
de kerga. et Hartlieb. 

C. 

Nulainliiii) .itque diligenter est inemorie llJeliuni cuianiiUeiidum. 
qualiter «ihluts nosler funuiiuiiicalu ieiuoruin consilio. conitnutaüonem 
feeerit possessionis Ratcgasi/i erga Odalricnm de huuistvhn. ipso 
aidelicet OdtUrico oobis hoc consiUum subministrante. data sibi 
uicisstm fercia decimationum parte ad houiatetin que nobis contin- 
gebat. Sed et hoc eum licentia domini epUeopu et marchionis (on- 
aensn eat patratnm. niebilomlnua etiam aduocaü imtri aicut iuatum 
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est interuenicnte equitalis raiione. Huius mutue tiadilionus adhibiti 
sunt iUüiiei rt nceessarii testes. scilicct filii tros ciusdem. (^.(dalrici} 
PUigrim, Odalrich, Tiemo. RatoU. Eber, SneUo* 

I • 

Nouoriiit uniiirrsi katholicc matris ccclesie filii. qnaliter fjuidam 
aomioe Pabo prcUia sua que proprietatis iure possedit in bawaria 
cum mancipii«. XXVIII. tradidit ad altere S. Marie absque ulla con- 
tradictiooe pro consueta. Y. deoarioruni solutiooe. excepto Riehberto 
quem ut predia optuUt ex toto. Hutus traditionis adbibiti sunt testea, 
Heriman, Perekari, FiUgrim. Perehart. Adaibero, Zeizo, WmUe, 
MahtfrU, 

cn. 

Notum sit uniuersis saocte ecciesie üiiis quaiiter quidam oobilia 
Rüdolfus delegauit predium suum tiufinbach situm plus dimidio maiiao 
habens. in manum Peringeri cuiusdam nobiiis uiri tradeodum soper 
altare S. Marie ob remedium antme sne pariterqne parentuni snomm 
absotutione. Quod et factam est. Huius traditaonis adsciti sunt 
testes idonei. Harihlieh et frater eins Rüdol/ku* Heriman. VrUuek, 
Meginhart* Heriman. 

CHI. 

Nouerint uniuersi cbristiane religionis cultores. qaaliter quedam 
uidua Gerdrut ob remedium aniroe mariti sui Dietriei dedit dimidiuni 
mansum ad altare S. Marie apud tiufnbaßh situm. Huius traditionis 
testes continentur presenti pagina eonscripti. scilicet RMolf. ÖdiU^ 
rieh, R&dolf, Penzo, Ädalhabn. Werinhari, WaUehSn. DiclprehU 
Dietprant. Winitker, Rirnn. Snettü. 

CIV. 

Notum Sit uniuersis christiani nominis cultoribus. quod quidam 
diues. N. HeeU de PuHne delegauit predium suum ad SHehinbrun" 
nin situm. III!?' scilicet mansus. et XXX. lU. mancipia in manum 

marchionis Otachari. t a iiidelicet conditione. ut ipse hoc nd illare 
S. Marie dolej^aret. in (juilnis nominatim Chazilinuni ('iim iixore llfiza 
et liberis eorum. Bertoldum cum coniuge Spn'nza et filiis eorum. idera 
uero marchio aliis rebus impedientibus idipsum in manum Hartwici 
nobiiis uiri de Rudnicha delegauit. ut ipse hoc uice sua ad supra 
dictum tytulum eontraderet. Qüod et peregit idem. if.(artwicus) bis 
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idoneis testibus ad boc adhibifis. Ekkirich de Chuffarin. Heriman 
et frater eias Iteginhart, GundoU. Purgman. Meginktui, Wiekardm» 
el frater eias Eeimrieui» Tiemo. WklatU* Uimrieh* 

CV. 

Nouerint tarn presentis eui soperstites quam futare poatentatis 
Meies. qoalHer qiildain ffemricuB dedit uineam nnam ad fmhinis* 

dorf sitam cum suis nppcndiciis ;td alt;ire S. Marie ahsqno iilla con- 
tradictione utpote patorne heredilatis iure et pro sue aniiiie romodio 
et parentum absolutione. Huius traditioDis adhibiti sunt bi testes. 
Awo. OäiUricus. Ettgilpreht. Hirz, 

CVI. 

Notum ait euaetia matria eceleaie filiia. quaiiter quidam milea 
oocabolo Bapeio cum liceotia domini ani Gebehardi tradidit moeam 
nnam ChoHnbadi «tarn ad altare S. Marie, com uno maneipio 
Willihart diefo. Huiua traditionis extant per aurero adtraeti teatea. 

Adalberttu. Diethere. 

CVII. 

Nooeriot omnea Christiane religioaia cultores, quaiiter quidam 
Wdfker ob remedium anime pratrU tm tradidit quautltatem iugeris 
Rarid^aeh sitam ad altare S. Marie absqiie ulla contradictione. Huios 
traditioniB babentiir testes presenti pagina conscripti. WerMmi* 

Walthere. Hadamar. Meginhart. 

CVUl. 

Noaerit wuuersa aaoete ecclesle compago quaiiter quidam iuuem» 
aocahulo PessSUe tradidit uioeam unam Nmtarf altera ad altare 

S. Marie, addens etiam adbuc quod maius est. scilicet quod se ipsum 
optiilit iugiter hie seruitiirtim. Huius traditiunis testes habeiUur per 
uocabula presentes. Snello. Wizile. Otto. Reginhnrt. Plidolf. Creckm» 
SiarehQif. Liutrom, Wichart* UeripoU. Hahium, 

ca. 

Notierit miiaersitaa sanete ecciesie filiornm. quaiiter quidam 
Dohilla Wai^fker pre reoiedio anIme aue et mllitls aui Megmgmtdi 
tradidit maasarn unum ad altare S. Marie de predio quod Sewarm 
dicitor abaque ulla ceDtradictIene. Htinia Iraditioiiis habentur teatea 
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idonei. Ernist. Dietrich. Ädalbertm. Nantker, Tiemo, WHUiuilm. 
Megmhari, Friderieh* Hokoit. 

CX. 

Notum sit (iniiiil)iis pcflesi** filiis. qusUilor iilem dominus Wolf- 
kenis ecclesiam apud Aaliuph cum dute et decimatione uel oronibus 
ad eam pertinentibus deleg^auit super altere S. Marie pro remedio 
animc sue et patris et raatris sue. Huius traditioais testes fuenint 
Adalhertui. Bwrchürdtu, Magam, FridericM. GuHfriditB, 

CXI. 

Nooerit nniiiereites Christi fidelium qualiter quidam Gumpo cum 

uxore sua magno deuotionis desideHo opttilit uineam unam Gukkingin 
sitam ad allaie S. Marie pro suarutn el uti orumque parentutn remedio 
animarum. Huius tradilionis per aurtMii adtracti sunt tpstes. uocabula 
presenti scediila habentes. Bertolt. Meriboto. Marckwart, Dietrich» 
UeginoU» ^atizo et alit. 

CXIL 

Nouerint unioersi adoptionis spiritu renati. qualiter quidam Dic- 
tricus rogalu cuiusdaiii matrone Träte, delegauit Adalbertum quendam 
aUare S. Marie pro suorum absohitione parentum. dosiirnato. 
V. dcuariurum censu. annuatini soiuendo. Huius traditioais testes hl 
per aurcm adtracti sunt üdeies. Hesso. Sigifrii, Perkari, Sigifrii, 
Adalpreht. SneUo. Heriman, Ekkihart, 

cm. 

Notandum est aioetis eeclesie fidein aeniiiitibiia qvaliter quidam 
de ministerialibos marehtonis oocabulo TVuihman cammutatianeiii 
heerit predfi PoHngin dtctnin. data stlii uteiaslm alta possession^ « 

nohis apnd lHaha per manum Heidinrici nobilis uiri presentc titluo- 
cahi noylnj Chonrado cuius ctiam oonsensu est ceiebrata. Huius 
traditiunis exlaiil u^fes idoaei iii presentiarum adseripti. Ekkirich, 
Uartwich. Adalpreht. Hcyinycr. Eppo. Gerunch. Sig^rii* GundoU. 
Magimta. WaUckSn. WiUihalm, loueatiture Adalpreht, 

CXIV. 

Notura «it omnibDs deo et eeclesie eins fidem aeroantibus qualiter 
quidam nebilis Berioldfu tradtdit maneipium uiinm ad aitare S. Marie 
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ob retnedium «irime m et eomparis Chunigwute pro eonaneta. 
V* deDariornm solutiooe* quam si triam annoram BKpersederet corri- 
edo. cottidiane aeniltutis debitor existeret perpetuo. Hiiins traditionU 
testes representantnr pagina preaenti seilieet. Erchinprehi. Meriboio, 
Rapoto, SneUo. Chinrat* et alii. 

CXV. 

Noucrit oruaiuui in Cliristü renatorum tnm presens otns (|ii'<ini 
succi vsiii :i jmstoritas. qiraliter fratres noslri coinuniiiis t aiisn utililatis 
coiiunutationem feeerunl quorundam prediorum sibi pro eleinusina 
oblatofuro erga domiouin JHetricum de Vormbach. consentieote 
aduocato nostro. Horum aiquidem quo nns dedimua fuerunt duo man- 
ans in bawaria aiti qnos dominu$ üeeil nohUettm in monoMierio 
degenM optulit et dne uioee ad Aschcut qnaa epiacopua AUmannm 
dedit. et BgidnUdorf duoa manaua et aemiaaem habeua. quod pre* 
dinm pro reroedio parentum eiua hue oblattim eat. At eontra ipae dedit 
totnm qutcquid apud Muri habait. acilicet ecelesiam cum sua dote 
uiueab cum .suis appendiciis. quicquid niris eiilturn et ineultum. Hec 
mutue donationis cnnucntio si^natn in manum Ekkirtri hnb<'t tostos 
idoncos prpsonti pai^ina scripfos. Hartlichin. Eiipimem. (innthmtm. 
Ogonem. ea uidelicet conditione facta ut post Koitempniter super altare 
S. Marie celebrarctur. Quod et factum e<it. Huius traditionis testes 
aottt adaeiti. R&dolfitB. Artudi, Bakwiu. Gundoli. Wolßer* MegiH" 
hart. OUo. Meriaum* ödalrieh. 

cm 

Notmii ait cunetia eeeleaie fiUia. qualiter LivpMuM mardiio 
fitem que fnter noa et illnm erat ad Grie definiena de ano adieeit. 

tradiditque ad aitare S. Marie predium quod uocatur Liupoldi. Sed 
et de adiacente silna ([uaritum r'coiiomus eius desipnauit. idt-iii ipse 
ad cu(id«'m lytulutn delefrnnit. Huius roi tf ^lcs <'xtaüt hi. Ekkiriruii 
de chufarin et frater cius Wolfkerm. ileinricua filius Hadericü 
Ödairicua tilioa Reginberti, Mwriboto, laueatiture Eldsincm* 

CXVU. 

Nofandnm quoque et hoc qutbnaqne fideliboa quod quidam neu 
ignob&ii uir nomine Adaibero de StauOixa dedit trea manaua aoper 

altare S. Marie potestatiua manu hoc in locu deo äcruientibus in usum. 
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Huius traditioiiis testen extaat hi. OdtUricua de Zemiiiub. Sigifridu», 
JHetrieui, Eeriman. 

CXVIIL 

Sed et hoc memorie fide'iumcoiiiii .Muhiiidum qnod quidain nomine 
Dictprunt. delpcjauit nineaiii uiiaai äitdin lui Aniuitiorf quam dudum 
emerat propria pefunia a bone memorie domino Hartmanno abbate. 
•aper altare S. Marie pro remedio aoime sue. Uuios rei te&te« sunt 
Dwrmck, SigiboU. BemrieuB, üerman, 

CXIX. 

Noneriot omnes Christi fldeles. qnaliter qoidam dericus. 
N. Hartwieva filius Bnmmdi tradidit auper altare S. Marie maoci- 

pia XV. pro triboto. V. denariorum singiiKs annis persotuendo. qaomm 

sunt iiomina. Ita. Oza. Gozpolt. Ita. Dieza. Enzi. Wallabureh. Liiizi. 
Aribo. Engilpreht. Eberhart. Pezaia. bub bis teslibus. Ekkibcrtua et 
ülius eius Ekker. MeciL 

cxx. 

Vt in notictann peraeniat poateritatia. corioaa memoria antiqnl- 

tatis. literis mandamus. quoddam pietatis ofBeium. ab eo qui cogno- 
mento pitu Otto dicebatur peractum. Is euira ierosolimain iturus 
predium suum apud Plintindorf qiiod iure libertatis possederat. et 
quod exlra partem et ius horeditarium afllnitatis in presentlü linpoldi 
marchionis per sententiam optiiiucrat. Kotewicen»u mmasterii 
frnfriboa tradidit £t hanc in traditione conditionem interposuit. ut 
quicunque sue posteritatis idem prediam redimere aellet. prescriptis 
fratribus ducentaa mareas argenti peraolueret. Acta eat hec traditio 
in emnmiHmi ehremkie for^. io preaeotia Um^Wi tMurdiwmM 
quando eioadem priocipta in prefato loco aoUempnia habebatur contio. 
Huius rei testes sunt. GMkwrim eome» de piugen. Otto et frater 
eius Ilarfwicus de lengenbach. Hadeniarus de chufam. Hartwicus 
de rudnich. Hademurm de Kuncringen et frater eius AWero de 
chobanesöurc* Hartunc de liuJietiekke. 

CXXI. 

Ad eundem tytnlum quidam. N. Bmtoldu» teade remtn- 
cians tradidit maneipia duo. N. Iwan* Cbunisa. pro triboto. 
V. denariorum. 
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CXXH. 

Sed et aUuf quidam. N. PemoU» setfulo ei ipse reniuiciaiu 
tradidit super idem altare maneipia duo. N. GerlioL IHetmöt. pro 
tributo. V. deiuurioniiD. 

cxnii. 

Ad pr«d(etttm tytnlain quidam. N. Eiwinum 99eiiktr§m luMwn 

rdinquen» tradiditmancipium uoum. N.Wiziman in proprium seruicium 
et tria. N. l\tn!it.«i. Imiigü. liicbkart. pru U'ibutu. V. denariorum 
sub his testibus. Piligrim. Megmgoz. 

CXXIV. 

Quidam etiam. N. Zeizo ad eundem tytuluni tradidit mancipium 
uuum. N. Etich pro tributo. V. deaariorum. 

cm. 

Sed et Odafrfnta quidam hieroi^olimuin ifurns super idem aUaie 
tradidit. Yl. maneipia pro tributo. V. deuariurum. 

CXXVI. 

Hoc ffiioque notandum quod Gimthnrdm pi eshiter de Piricha 
ad eundem tytuliim delegauit iii^' maneipia in proprium seruicium 
fratribus deo hic famulaatibu»« Hniua rei teste« suat. Rägiager fiiu» 

CXXVIL 

£t hoc Dotandum quod quedam tradidit «uper idem 

altare untun mancipiam. N. Aiaia. pro tributo. V. deaariorum. 

CXXVIII. 

Nec noQ o^ boe memorie mandnndum quod quidam. N. Eppo 
deiegaoii io nunum fkahis Herwici maaeipium nnam. N. Hada- 
mar um. ea coaditione utidem delegaret auper altare S. Marie pro 
tributo. V. deoariorum. quod tadem Berewieu» poatea deuotua impleuit 
aub teatiboa bia. Piligrim. Megingoz. Wolflpreht* Gwnxo, /ao. 

Koten ait omiibaa quad quedam. N. IdmlrM nmummk dadH 
»uper idem aHare. lii^. maneipia. qvoivm auat nemiMi Reitbuieb. 
Rantwicb. GiaSa. Aiala. in proprium aernielia» pro* remedio< uniBW 

Frato«. Z. a 
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sue et pro salute filii sui. H. nobiscum in moiiasterio comiersi. sub 
bis testibus. Megintcart. Özi. Pro. V. autern denariis annuatim per- 
soluLudis. eadeiu mnctimoniaiis Lantratk deiegtiuit ad idem alUre. 
Purgilint. et eius tilios. Eoximan. Sigiia. 

cm. 

Et hoc memori« fldeliain commeiidandttiii est i|iiod quidam. 
N. StmxhofU tradidii ad altare 8. Marie duo oiaDcipia. N. Raiüe et 
Giaila pro. V. denariis annuatimaoloeiidis. interposttohoiiis eonditionis 
teuere, at si trkun aDDomiD eiirrieiila neglexerint debito eotidiane 

seruitutis subiaueant penso. Huius traditionis testes cxtiteruiit. Egilolf. 
Gerfiart. Eppo. Fridericus, Heriman. Heinriciu. 

CXXXI. 

Sed et hoc ooUndutn. quod quidam. N. Wenn tradidit ad eundem 
tytulum uineam unam et partem agri ad nmdorf. acceptis a nobis pro 
cotnmotatione duabiis marcis. Uiiins eomiiiutationis sunt testes hi. 
HarimieuB de ireimim* Begmger et filius eins Beginger. MegMari, 
WesiL Orhrin, 

CXXXIf. 

Hoc quoque notum sit. quod quidam clerictis nomine RaffoU 
etiam et pretbüer tradidit ad altnre S. Marie quedam maneipia qnarum 
hec sant nomina. Regila. Irmingart. Diemöt. cum natis earum pro 
tribnte. V. denariorom aanuatim exsoloendo. Hains traditionis sunt 
testes bi. BegMari. AdaXhero, Sneüo, Azüe. Siarekant. Rahwm, 
BerieU* EngUaum» Dietmarue, 

CXXXllI. 

Notum sit omnibus ecclesie filüs« quod quedam matrona nomine 
Gmla tradidit ad altare S. Marie cum manu flUisui liemome uinetm 
apud immnudarf^TO remedio anime uiri tui Begmheri, In quo loco 
testes afluenint. Eppo, AdalfrU, SwUhari* Wiqteio, Eberhart, SwU- 
kari, louestiture Eppo, 

CXXXiV. 

Uoe etiam memorie commendandum quod quidam Starckü^etm 
manu eomparis sue deiegauit partem quandam agri post obitnm snom 
ad altare S. Marie, et isti sunt buius rei testes. Begmmar et aUus 
Beguunar» Piere* Orietf* 
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cxxxv. 

Nouerint uoioeni id CbrUto renati. qualiter IHetpoldw moreAtb 
delegaait mansum nnuin Wieianiüdoff Bitum de pretUo Brtmmm 
mUtU 9m gm no^iaeum e&mienahu. weeuhim ftU^ter reUfmi» 
mum 801 et ipsins se filii eius EigUwardi super altere S Marie, deo 

eiusque genitrici hic seniientitms. Huius traditionis festes fuerunt. 
ödalrirus dt' WilHheri/Hjin. Pcrinhardm de Trttna. ChSnraduB 
frater predicti marchioniB, Meyinhardm miles eius. 

CXXXVi. 

Nouerit uniuersa saocte ecciesie compago. quod qoedam matrona 
fiiia Ögorn* iam defuneti. N. Geräruih delegaait saper altere S. Marie 
eceletimn ad Grate emn dote et deeimatione ad ipsam pertineate. et 
onam aineani eann IIU*'. maneipiis in usam fratribas hie deo aeruieati- 
bos. Hoiua traditionis testes habentor per aoeabula presentes. IM- 
maruH. et fiUus etutt DiehnnrtM. Heinrirwt. fferiman. Herrant. 
Germnnt. Gozicin. Tievio. ;tliiis Dietmarm. ManegoU. Adalbero* 
Perinhari, louestilure Dietmar. Heinrich, iieriman, 

CXXXVII. 

Item alio tempore tradidit ad eundem tytulum umeam aoam cum 
appendiciis ad Adalgeriapaek absque omni eootradictione pro remedio 
anime sue parentumque suoruro. Huioa traditioDls teatea isti per aarem 
sunt adtraeti. Ekkibmiu$ eomea» WerMart de JMaek, Siffiboi de 
korbadk. EiigUmar. Wolflter, Qfe, 

CXXXVIII. 

Sed et hoc memorie commendaiidain est quod quedam mtilroua. 
N. Rilbit truditlit ad altare S. ManV mancipia quedam nomine .Tusilam 
et natos eius in proprium scruicium. sub bis testibus. I\^endiue, 
Dietmar. Biehpreht, Adalbero, Wirini, 

CXXXDL 

Nouerint oniuersi ebristiano uocabulo deeorati quod demina 

Mathilda eomiiitsa em manu flie »ue iAutkarde delegauit super 

altare S. Marie prediam suum apnd fliemUdorf possessam com 

mancipHs. et tres mansus ad Tissiza. et duas uineas apud ludenowa 

8* 



Digrtized by Google 



36 

cum appendiciis suis, pro remedio aiiiine uiri sui Oäalrici. ai filii sui 
Chonrndi. Huius traüiüonis testes adsciti sunt, rereharth. Et eiusdem 
donüliu üiiiiisteriales. idem Ödalricus. Rahwin. Mnrchirnrt. Irntfrii. 
iüi}is äaincin. WiUihalm. Pento, MumoU. Ueriman, ügd^rek^' 
Iilttesüture. Pere^th, Ödalriek. 

CXL. 

altare sub prenominatia teatibus quoddaiD iiian<;ip|up» Hiriiqan dictifp 
pro eenau. V. denaiiomin anntio eiaoluendnm. 

CXLI. 

Item delegauit in eudem loco ad idem allyre sub prescriptis 
testil^us queUam conuerm. N. Wieza tria manc^ipia pro q^q^^i. V. 

CXLII. 

Nu tum sit iiniiiersis ecclesie filiis. qiialiter quidam. N. Rudolfus. 
de s( hiliah tradidit. XV'*". iuprera super altare S. Marie ad Ebil- 
sawa pro duabii s marcis. Huius traditioDis testea sunt adsciti. ManegoU 
de Achiapach. Ödalrich. Merimm^. 

CXLIU. 

Noverint cuncti fidelea quatiter quidam. N. ÖdaUcaleh rogatu 
domini aui Wölken de NaUuph paritd^ et permiasu delegauit auper 
aftare 8, Marie' im beneficia rastieomm que posaederant Zweran et 
freter eins, in uaum fratribua hie degenÜbus. Hains rei adbibtti sunt 

testes hi. Wolfkertts supra mei^^r^^s. Adalberlus de weräu. Goti" 
fridua. et alii. 

CXLIV. 

Notum sit omnibua ii^ Cbris.^o rem^tis. quod quidam V\(^f>i\\ß bo^io. 
N. Heidinrieh delegauit auper altare S. uij^arie predium Hadamari 
ministerialis doinine Mathilde cnmitisse iuxta Persnikknm fluuiuni. in 
loco qui dicitur Taluheimin situui. Hoc enim predictus Hadamar a 
quadam matrona emerat. et in manum prenominati JJcidinrin delegari 
fecerat. Huius traditionis testes fueruiit. hinrich. Wolfker. Borin. 
Odalrich. Ratolt. Hpholt. Ortwin. Durinch. Dietmar. Rodpreht, 
Uerimm* Ueinrieh' inueatiture. hinrieh, Wolfker, Ödalrich, 
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CXLV. 

Oelegauit in eodem loco sub eUdem testibus predictus Heidinrich 
uineam anam apud JmhÜMdmrf* euin tppendielfa. Hoholdi ministeri- 
alifl pr«dicte Mnihüde ipso presente et rogante. quam sibi Volthradu$ 
•ttODealiu SUQ5 hereditatis iure dimüerat 

CXLYI. 

Notum sit Omnibus Ecciesie filiis. qualiter quidam ingetiuus homo 
Erchiiiffcr nomine, predi um >\\\\m Emichinbrunnin dictum, delegauit 
iu inanuin Üilalrici cuiusdain nuliilis uiri. ni(;hil evf'ipiens ontninopreter 
duo bcneficia. ea conditione ut ipse lioc idom prediurn deicgaret super 
altare S. Marie. Sed prefatus Odalricus quibusdarn oeeupationibus 
impeditus. dum per se boc implere nequioisset rogante eodem Erchin* 
gero. delegauit idem predium sicut sibi traditum fuerat in maoum 
BidperH etfue oobilU ulrl. at ipse nolantatem sopradieü ßrehmgmi in 
eins dooatione soUeniDifer adimpleret. Qaod etiam ipse RSäfertu» pre* 
seafe sepe iain dicto Erehingero super altare S. Marie delegauit. et 
iunestituram contradidit Hoius traditionis testes idonei faerunt. Erching 
ger. AschtDin. Wolfker.Gebolf. WiaintAviXXtsiiiwQ Erchinger. W'mnt, 

cxLvn. 

Nouerint uniuersi katholicc matris ecciesie ülii. quud quidam. 
N. Meribofh delegauit predium suum apud^nitcMa situm Humoidiahof 
dictum idem dominicale unum et uiiicam cum appendiciis super altare 
S. Marie, ea eenditione interposita. si ipse absque uxore legitima etliberis 
obiret. Huius traditionis testes adseiti sunt. Adalberius. Dietmar. Borm* 
StMo, Zeizo, Heriman. ffemrieh, Inuestitore AiaXberiUM. Botin* 

CXLVIII. 

Delcfrauit in eodem loco .... idem Meribot sub testibus prenomi- 
jjali> culonuin prefate possess-iunis. N. Willihalm cum iiiiis suis in prO' 
prium seruicium. et ancillam nomine Ebirhiith cum duobus liberis suis. 
Hartwico et Fridenia pro censu Y. denariorum annuatim exsoluendo, 

Kbtom Sit* omnHms' Christi sängdne i'edediptisl qüaliter quidam 
N. innrieh tradidit ad altare S. Marie pMItam süuirt SetiHgin dictum. 
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quicqiiid in eo loco habebat cultum et tncultom. ut post obitum suum 

frntrihus hic doo niilitantihiis absqtie omni contradietionc desenifret. 
Hiiius traititiuiiis tc-äk s fuerunt. Megingoz. Ödalricus. 6u^ihurt. leizo, 
Otto, Inuestiture Megingoz, 

Sed et hoc memorie tradendum est. quod qnidam. N. lieginhart 
delepaiiit super altaie S. Mario IUI"', mancipia pro cen»u. V. denario- 
rum pust obitum suum singulis anniä exsoluendo. 

CLL 

Notum «it omnibus in Christo renatis. quod qnidam. N. Tiemo 
donauit predium suam in loeo qui uoeatur Porz situm super altare 
S. Marie cum duobus mandpüs Wiehpoto et Waltrada uoettatia. in 
proprium aeruicium. Poatea uero ex consenau fratrum. ab abbate lod 
istius idem predium pro eenau uniua denarii dum ipse uiueret recepit 
in beneficium. Haitta rei testea fbernnt. ÖdaMem. Hagano, Rkehi, 
Heriman. Liuze. Adalbero. Iiiuestiture Odalricim. JJayano. 

CLIL 

Notum sit omnihus l'hriäti sanguine rcdcmptis. quod quedam 
matrona nobtiis. N. Margareta cum manu et permissu filii sui Wichardi 
delegaoit pro dium <:utim situm ad Penningin ad altare S. Marie, po^^t 
obitum suum hie fratribus deo militantibus in usum cedendum. Huius 
traditionis testea extiteront. Eetdinrieh, Reginger, et ßUu» eku 
Reginger* Werinhari, Brehmprekt, Raldmmu, OHo, 

CLIIL 

Et lioc memorie (idelium commendandum. qualiter domina ha 
relicta Siyihardi comitis delegauit prftäiu/i (juod iiicatur Azonia 
situm apud Hnnuoldispaeh in marmm lilii sui Heinrici. eu lenoie ut 
hoc ipse super aitar» S. Marie contraderet. Quod etiam benigne 
adimpleuit idem Heinricus. his adhibitis testibus. Meginhari. et frater 
eiu8 Gumpoldm. Werinhart de IMaeh* Albinue de »teina* Adalram, 
Werinhere, R&dolf* Oiaekar, Peringerue. 

CLIV. 

Sed et hoc memorie tidelium tradendum. quod quidam. N. Jskente 
rogatu Anakelmi de üenmamueimm, delegauit super altare S* Marie 
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pTeA'iumNorprehti»dorfuoc'ü9inm, in iisnm deo in loeohoemilitantibna. 

Cuiu3 r«»i teste«) sunt. Reginger, Ueriman. et fraler eim Reginhart, 
Irminhari. Piligrim. Willo, 

CLV. 

Notum Sit Omnibus ehristiane fidei cultoribns. quod quidun p»er, 

S. Poto qui Bemetipsum Offerent Ckrittö repnlarHer ewt educatuB 

in hoc monasiti iü. predium suum Perehurdimiorf situm fratribus 
hie (leo eiiisque geuilrici militantibu.s t iun aucill.t. N. ftni/.a perpeluu 
iure tradidit seruitiiriim. Huiu^ r<;i tpsle.s idoiici rurniiit. Penzo. Wnlf^ 
ker. SneUo, Adalbero, Ekkihart. Ortwin* Pezüie. AxiUe, LiutoÜ. 
louestltaro Ferna, Snelia, « 

CLVI. 

Sed et hoc ad niemoriam Christi fideliinn est comineiidandiim. 
quod quidam. N. Gerhart procurator ihnnun Werigamli dodit super 
sltare S. Marie seruum nomine Bertoldum in ius perpetuum. et alia. 
V. mancipia quorum hec sunt nomine. Aribo. Gotipolt. Hartlieb. Uilti« 
gart. Ueillia. pro. V. denariis. Uuius rei teates sunt adhibiti« BieptmU^ 
Durmeh. Meginhart, Snelh* Heriman. 

OLVii et CLVUl. 
Noaerit cuncta katholice plebis ecdesia. quod quidam nobUiM 
Raip&to tradidit ad altaro S. Mario predium suum Eberitdorf 
situni qiiic(]uid in oodem loco habebat. fratribus hie deo seroientibos 

in usum ob remediam anime uorom sue Geppe que hic sepulta diem 
resnrrectionis expeclal im pace. Huius rci festes fuerint. Dietmar 
filiitx ( im. Germunt. Adalpreht. Ginuino Zeizo. Ortwin. Ueriman, 
Inuestiture Dietmar. Adalpreht. Germunt. 

Deiegauit in eodem loeo sab eisdem testibus. V. mancipia pro 
eensu. V. denariorum annuo. quorum sunt uoeabula. Salroan* Pesala. 
Imisa. et alia. U*. 

CLIX. 

Notnm Sit omnibus Christi fidelibns quod quedam matrona nobilis. 

N. Rertha. tradidit ad altare S. Marie predium siiiiin Pcllindorf 
dictum, ob remedium anime uiri sui Ottonift. in luco iibi prins pro 
uiro ■'^iic Afhino predium dederat sitnm. Hniiis traditionis tostps 
fuerunt. Ernist. Dietmar. Othkoz. lleinrick. Odalrich. Guntherie. 
Dwrmehart,Fiiigrim> Gebotf^Zeko» (Hia.LavMtiUue.EnUii.JHeinutr. 
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CLX. 

Nonerint ttniuersi In Christo renati. cjumL quidaa itMlU lUMnioe 
Wiehardus. qui spretU pompis 9eculari6u$ nobUeum reffutariier ert 

conuermtiat. tradidit ad altare S. Marie predium sqoiii Ocinheimin 
dictum niiii niimcipiis et omiiihu.s appendidis. fratribus hie deo senii- 
entibus in usuni. Mancipia noro ea conditione (lolpfranit. nt si eaiMkin 
possessioncm incoliint. reditus qui de ca dpheiittif consiietndinaiiter 
reddant. si uero alibi transpositi fuerint. uel sponte raigrauerint. 
censum. V. denariorum annuatim persoluant. Et ut heeomnia dcinceps 
iaconuoUa maneant. testes idonei asciti sunt. Nar ipe r i n a * Wieherte» 
Meffinprehi, SigtflridttS' Biwin* OHo. Sneito, Eerimm. EÜkihart. 
loueatiture Nmiperlm. Et bec auAl maneipi« que delegauft. Eogil- 
prehL RatolL WÜlilierie. Tiemo* Prideruo. finsiwib, Mathiltb. Uuza. 
Cbadalhoeh «uv dus. GisUa. EngUratfa. 

CLXL 

Notum Sit Omnibus ia Christo renatis. quod dominus Gfibekardm 
de Plugin delej?auit super altare S. Marie nouale quoddam in loco 

qui uocatur Sanikov. rogatu hinrici ministerialis sui adhibitis Iiis 
testibus. (inndachar. Ogo. Bertolt de mufiöacn. LiupoU. Marchwart. 
Piligrim. Liuhrin. Dietpoldi marchioim aei uientes. Üüdolf, EngUs- 
aUch. louesUture Guuäachar. Ögo, BertoU. 

CLXIi et CLXIII. 

Notum sit Omnibus quod uenerabilis Odalricus episeopus tradidit 
ad altare S. Marie beoeficium Werinhardi ministerialis sui ad Wo^^ 
pemgin ipso rogante pro commutatione alteriiis predii apud Pehem' 
eAtrcAm siti quod Harimamta tMaa cum communi fratrum consilio. 
ö. episcopo reddidit predieto Wermhardo prestandum. Cui mutue. 
donationi presentes fuerunt S. Stephant mtnisteriales Marehwart. 
Grif. Peniu. Wezil. Rudolf. Waltherie. et alii quam plures. 

Delegauit ideni episeopus ot alia duo iugera ad eundem tytuium 
pro commutatione dn l um iutrerum ad Muttarin. et quendam nomine 
Liuionem. eadem die. et sub preuominatis testibus. 

CLXIV. 

Nouerit uniuersa catholiee plebis ecclesia. quod quidam nomine 
Hi^'er cum manu nxorU sii« H^m^tfe tradidit predium sunm Qualegiv- 
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äorfiitm quicqotd itt eiode'rti loco halrait. ezcepta tina eörficuU. pdM 
utriusque obitam fhitribtts Mtf deo seraientibus in mum. ffuids rei 
teste» faeronf. Heidmriek. Eppo, Reginhart. Adälpreht. Heinrich. 
Inuestiture Ueidim ick. Eppo. 

CLXV« 

Noneriot etian ornnes qnod dominiis ÖMrieui epintopug rogato 
doniai JVohswim MiUi$ et omoioni ft*atruin delegauit saper altare 
S. Marie beneficium Adalberonis quäle ipse h»buit ad Uoryinhach 
pro quo fratres reddiderunt eidem episcopo uinenm unam ad Iliidniche 
ciini omnihus appcndiciis suis, et unnm niaik^uiii ad Auumrin, in pre- 
seutiü milituiu suorum ßiudolf dt Oerga et Ferhardi, 

CLXVl. 

Noaeriot omnea Christi fideles qualitg^ laupolduB marehio 
siloam CMHwüU dictam. a qaodam nobili niro Domiae Waktane pre- 
aasle marehione et eonaeottente aoper altare S. Marie delegatam. 
eivn predia ipsiaa in eodem loeo aita in amim ins marMo traxisset. 
ab eo aibi prin» delegata eiasdetn tennioos ailae inter reliqna sibi 
contruxit. postea uero fratrum peticione priino in manus domini 
Nanzonis ahlmth. postea uero per sc ipmim delegauit super altare 
S. Marli', et iiiursdiiiram stn-iiiido cuiili-adidit. ttuius aiitciii traditionis 
testes hi per aurem sunt adtracti. Chunrndun de roniyin. Dietricm 
de leichlingin. Adalram de pleichinpach. Wermhüttt filivB Kegin- 
berti de Zelkiugi», Dietpoidua de clmgre, Begmgerue. 

CLXVIL 

Nonerint euoeti fideles qnod quidam uif'. Nl Misfäkt. qui et 
pnrttihisbenefidain dederatXL^iugera delegäüit super altfar« 9. Marie 

perpctuu iure possidenda. Hoins traditionis testes extant Manegoft 
de Achispach. Magium. Gotijrit. üdabich. Eberhart. Truthwin. 
Gundoä. Weeil> 

CLXVilL 

NötwA sft'ettiitti etboeCbristi fideltbas. (fnod^qttidatil! N. Erekfn- 

gertis {ngcnuns nohiscum dcfjenit in monnsfcrio uita decessit cum 
delegaret prodiuni ad Emichuihruuniu supor altare S. Marie cxcepit 
partein nnani Aacwini »ui miUtia. et in inanum Wcriu/um/i cuiusdam 
nobiiis uiri delegauit. eo tenore ut ipse iUaiu quo eum Ascwinm 
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peteret coritraderet. Quam partem Werinhardm rogTitu Ascwini ad 
altnre S. Marie delegauit pro tribus marcis et uno eqiio. Huius mutue 
paclioDis testea per aurem sunt adtracU. Sigifirii, Etehniprelä' 
EUHprehi, Ebran, ßrwm. Sneüo. 

CLXIX. 

Nonerint quoque omoes CbrisH stDgaine redempti. quod quidam 
homo ingenuus. N. Volchmarus mansiim Qmnn eum pomario imo et 

uinea sitiim ad Haitingin delegauit in manum »ororiasue. N. Ainttie, 
ea ratiorip. ut ipsa hiinc post ohitum \])s\m ad altare S. Marie coritra- 
deret. Postmodum ipsi' reni(nciüJta Hcenltt cum manu eiusdem sororis 
ipaiusidembeueticium ad altare prenominatum. potestiua manu contm- 
didit. Cuius rci oxtant idonei testes bi. Aribo. Wolferim. WiekuU 
et fraier eii» Pero, Tiemo, Germeh, Hudo^. 

CLXX. 

Bt hoc iiotum Sit omnibus qaaliter duo germam frtOm CAtb- 
radu» ei ödalrieus de RavHngin delegaoerunt ad enndem lytnlum 

uiucam unam et duo iugera bis testibus adbibitis. Adulbertus, Otto. 
Gozwin, 

CLXXl et CLXXU. 

Notiim Sit onmibus Christi sangoine redemptis. quallter Ödähiette 

nobilis de Pernekke delegauit predium ad Stanegeisdorf situm cum 
mancipii^ Irnuug.ii t ctFnderuu cum üniniliui illis ab eo prostitrs super 
altare S. Marie in proprium ius fratribus liic deo serun iililuK, Huius 
traditiunis lustes extant. WaUricU, ütttt. üiyihart, ManeyoU. iauesti- 
ture H'aÜrich. Sigihart. 

Idem etiam Ödalrieus delegauit aliud predium situm ad ehamba. 
scilicet dominicale uamn et moleudioum ad supra memoratitm tytulum ' 
predictis testibus adscitis. 

CLXXIII. 

Alio tempore idem dominu» Ödalrieus tradidit ad altare S. Marie 
ecciesiam ad hagandarf sitam cum dote trium mausium «luautitatem 
babentem. et mancipia plurima quedam ad cottidianum seruieium 
quorum sunt nomina. öta et filii eius. Ödilbocb. ludita. RlUnt Diez» 
et filii eius Fridericb. Gundolt. Gisila. Axiwib et filii eius. Masile et 
filii eins. Adalbero frater eius. Pezilie et frater eius Hartwich. Liuza 
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«( filii eins. Rieiomo et fiiii eiua. Eberhiat et filii eiu». Quedam uero 
eensom V. deaarioruni soluentia. Bertha et etus filü Aiile et Willihalm. 
Peulie et filia eioa Weiata. et Trater eiua Wioiger. Sigifrit» Aacwüi. 
et alia Bertha. Wirat tantnni XII. denarios. Haiaa traditionia testea 

extant hi. ]\'aUrich. ManegoU. Reginhuen. üigiboto. TrutkUeb. 
Irmfrit. Heriuian. 

OLXXIV. 

Noaerint quique fidelinm. quod Regingeru» notier oduoeahu 
delegaoit q[iuuidani partem predii kuhinupaeh «itum qne erat BegiUnde 
gne hie conuerta eti ad allere S. Marie (rtrb» »«qiientit tanl in 
Codtee A ddett ideo aapplanda es Cod. B.: in usutn htc exiatentium. 
fratrum. Hutna) tradittonia extant testea idonei. Ekkmemdeltifjßnherg* 
Reginger, filius Regingeri. Mcginhart. Uuc. Marchwart. Steume, 
Heinricus. 

CLXXV. 

Nouerint omoea Christi fideles. quod Dietpoldua marchio cum 
manu uaeorU eue Adalheide, et flii $m IHetpokU' omnem deeimatio- 
nem ad keimhtrdi. et rillarum ad idem prediuro pertinentium infra 
iloiiies pitehah et Utah cnltamro et colendarom exeepto iure dimidie- 
tati'a elerieeram. deleganit ad altere S. Marie in proprium ins deo bic 
semientium. in presentia militum et ministeriaKum snorum. ea oidelicet 
ratione. ut presens abbas uel aliquis siionun successornm nulluteniis 
poteshitt'm bnbeat citiqiüun in iM tuliciiim pro<<tandi. uel aliqueni 
adiioeatum siip»T id elif^eiuli ah>ijiM* '^<* «uo hcrede. Qnod si her 
ratio infracta fucrit. äciant omncs quod ip^e et eius hcres in proprium 
ins retrabendi potestatem habebit 

CLXXVI. 

Nouerint qaoque evncti ecclesie ßlii. quaiiterquidammr tn^^n««« 
nomine Addbram presente uxore em delegauit ad altare S. Marie 
eurtale et nioeam nnara ad ehamha* ea nidelieet conditioae. ut si ipse 
uel nxer eius prinutua oita exceaserit. ecdesia deinceps illud iure 
bereditario posaideatsnb bis testibos per eurem adtraetia. Pifia de Paten" 
ttema* Adalbertus. Rapoto, Uerrich. Riehere. Ädalram, Dietricu», 

CLXxvn. 

Et hoc metnoric fidelium coinmendanduin est- ijuod quedani 
Benedicta nonune twOilis uiri Diettnari iam defuucti relicia ujpor 
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delegauil cum munii /i Iii üui Dit intari mansum unurn cum. V . niancipirs. 
»'t uineam uiiam cum suis appendiciis. ad altarc S. Marie, in proprium 
usuin fratribus hie deu niiiitnnliijiis. Hiiiu«; fraditionis festes suni 
adsciti. Gebehart. Itapoto. ManegdU. Heinrich, Otto* Heiurich. 

CLXXVIII. 

NotuDi tit Omnibus, quod ^aiMfif air non ignobUii IHetnumu 
ootilf tt^ de Päduäül tf adldM ad alfare S. Marie partem quandam ninee 
sHam' äid Gundrammbdorf: in proprAiin his firatribiia dieo hie mtlitaa- 
fibt». Hii^reifeafMraaQt Popfa, M'hah,' Megimoart, ReghUutH, 

Heinrich. 

CLXXIX. 

Nmierint etiam et boe euncti quod quidam ingemau, ^tärkfrü 
rogatu alteriua. N. Sigihardi delegauit super altere. 8. Mane mansum 
unum ad firomndarf sUvm in usurn deo militantibus boc in loeo. Huius 

traditioiiis testes Iii .sunt adhibiti. Liutolt filitts Weringandi. Sigihardus 
qui etprcüium possederat. Megitdiart, Sigifridiis. lialtolf, Ekkihart, 

CLXXX. 

Et hoc notandum fidelibus quod qucdam matrona Adniheith dictä 
de grie delegauit dimidium mansum fiitheimisdorf ailum in manum 
lifM$Uiardi cuiusdam nobilis. eo tenore ut ipse hune eius uice ad' 
altere S. Marie eontraderet. Quod idem Vtermkardtt$ postmodum 
adimpleuit aseitia tesUbus suprascriptis. 

CLXXXI. 

Nouerint uniuersi fidelos qualiter quidam uoeabulo Rnpofn cum 
mauu < t |)i t'seiitia uxoris sui (sie) et filiorum delegauit parteiu predii 
ad Pennintfin sitam super altare S. Marie in proprium \m fratribus 
hic deo militantibus. Huitis tradilionis le^tes hi sunt. Sigiboto de 
bomheim. Gerunch de iulbingiti. Sigihart et Otto frater eius de 
Sighardiäkirchiti. OHo* Marehwart. Perinhart de goldarin. S^eko, 
MttxUie. MdprehL 

CLXXXII et CLXXXIII. 

Nouerit cuneta cathoiice plebis ecciesia quod quidam nobilis 
Geroldug nomine filius Gnudachnri nobiscum iam in monasterio 
eonuerei. tradidit ad altare S. Ma^lb eiirtale'unUm ad ^amba situm 
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ef eiujidem predii iiitliciim nomine Goti^talchom cum omnibus ;([nienr 
dieiis suis, jKileslalHia manu, ad iisum deo hic iiigiter seruientibus 
UuIM'*^ traditiuniä tei>tes sunt adhihiti. presenti pagina ascripti. Brehm" 
preht: QMo. Chadalhok. Bwioläus, WeH^atU, Wäilo. Chmß, Ger- 
hart. Pifigrft^, Mmnum, 

Sub eudem testibiu idem GemU agroD et adiaeent pratam ut 
primitua designaaerat delegaifit a4 jnf^oratam tytalum. 60 teoore ut 
poflt obitum ipsiua nullicederet njai buic ecciesie. etiam si ipse heredem 
acquireret. oel ai ante redimi posaet. 

CLXXXIV. 

Notum sit uniuersis ecclesie liliis quod qnidam ifir/efinus. N. 
Eppo de Gotinisdorf delej^auit in nianuni Walu huonis oque nobiiis 
uiri prediiim snum unum .scilicet mansum ad heimprehlhdorf cum 
mancipio. N. Wiclani. eo tcnore ut ipse illud eius uice ad altare 
S. Marie contradcret. Quod postea iadem WaltchSn adimpleuit. bis 
tesübus adbibitis. Ekkirieh de Ckitfarin et fraier eim Wb^kenu. 
Heidmrick. Woffcrim. Bapoto, Pabo, 

CLXXXV. 

Sed et boc notum sit memorie fideliaiD ^od quidiin uir. N. (Hto 
de MuHbaek non ignokOk delegaeit predioiii qoeddam aaper altare 
S. Marie adiaeena eeeletie MuUbach pro eommatatione X. roarcamm. 

Huius traditfonis inutnc. idonei sunt te&tes hi adscili. Erchifipreht 
de Muiiönt h. ihltth ivh. Merihul ji nter riiisdrm Ottoni». Wnltehun. 
Uerrieh. Chutto. Etnie. Ueber. Heyüthart. MfirimatL Adalbero^ 
Liupoli, 

CLXXXVi. 

Hoc «pioqiie eiinctia fidelibua notun ait. ^od WäkheruB de 
freuma uir nobilic delegault prediiMni Burekardi ad BSuJUhaek situm 
rogata eittsdem Burekardi et frairig eim Gundiu^ari ad altare 

S. Marie in usum fratribus hic deo niilitantibus. Iluius rei asciti sunt 
tesfps idou<M. Ihitiitirich de Aiifjin. (iiindtiviuiv. /fcrinian de hnn- 
tittheim. ^1, /raiqr eiua^ Heginkart. Eirchinpreht. ir«i7. Jjiazmn. 
Jfffilöerius. 

CLXXXVIK 

NotQia ait eunctia eccleaie fiUis. ^alit^j^ quiifaip bigemiue wk 
Meginga» de Grie delegauit 19, oijMiiim ^iffrkni pafm^lU, mi^ uiri 
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item ingenui duminicale unum ad WUidorf situm. ea ratioiie ut ipse 
illud pro remedio anime sue parentumque siiorum ad altare S. Marie 
contraderct. his testibus adhihitis. WaUrich, Adalhari, Quod et fecit 
idem PiligrimuB* testibus isHs per aiirem adtraetis. HarimSih. 
Heiarietu. Vrliuek, Heriman, MegMari, lauestitnre MmimSih, 

CLXXXVIII. 

Nutiiiii Sit eunctis Christi fidclibus. tain sureessui is tjuam pre- 
ieulibuö. qualiter üiclpuliius mürchio lielegauit cum manu uxorU 
sue Adalheide eccle$iam que dicitur ad S. Petronellam cum dote et 
decimatioDe et ecclenam ad hüuelin que ad eandem quia mater 
eeeleaia est pertinet. et omnia ad eam pertiaeatia. super altare 
S. Marie rogato domini ManegMi euiasdam nabäis «tri cuius et 
beneficium erat, in propriam ios deo et eius geoitriei hie semientibiis 
pro diuina remuneratioDe et remedio anime sue parentumque suorom. 
In qoa traditione presentes adstabant minisfeHales sni. qni ettam aore 
ab eo in testimoiüum sunt adtracti. Liutwin et fratres eius Ueriman 
et Piligrim. et fiUua eins Liutwin. Adalhari. C/iadaUuurt. 

CLXXXiX. 

Hoequoqne eunctis fidelibus alt memorabile quod eome» iHeirku$ 
de vamAach delegauit eum manu uxoris sue AddUmäe mancipium 
unum Bertbam nomine, eum omni eius posteritate in manum Epp<mi$ 
nohäü tun', ea ratione ut ipse illud ad altare S. Marie contraderet. 

Quod etiam idem Eppo fecit absquc omni contradictione. eodem eotnite 

Dit lrico presente. Huius rei teste» idonei per aurem sual adtracti. 
idem (omrt< Dicfricns. AmalbrelU de breiiinwisi». Elferhart de 
Pokkisrucke. Aäairam. 

cxc. 

Notum üit eunctis sanguine Christi i-cdemptis q i ililn doiiuiius 
Aanzo huius loci abbas eommunicato Iratrum consilio. cummutationt'm 
fecit cum domino Odnlrico eptscopo docimationis illius ad Palta de 
nostro dominicali que in benefieio erat marchionie Lmpoldi. et item 
ab eo eius militis Geroldi* Hane igitor decimationem Idem GerMu» 
reddidit mnrehum lAupoldo in presentta aduoeaü imhi AdaXberti 
fUi eitudem marehionis. übt etisim in testimonium sunt conuocati 
JHetrieu» emnen de Yormbaek. Manegolt de AehUpaek. Friderieh 
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de hwmperg, Heinrich de Scoinbureh. Adalbero de Griezöaeh, 
alüque quam plures mlHtea ac miDisteriales sui. Iteinque et marehio 
reddidit episeopo in presentia aduocati AdalberH et predictorum 
militam auoram. Sed et episcopus eandem dedmationem trantinUit 
S. Marie et fhifribns ilK seruientibus per manum domfni Liupoldi 
priorig qui pro eadern causy funchi.^ est legatioiie. l'io predieta ergo 
decimatiune fratre^ per niiiniiin l iujiiiefn legati roddidennit episcopo 
mansum urium apud ElUuyiu. et dimidium ad Elsaren. quod rursus 
marehio suscepit in benetieium. Postmodum uero publica donatione 
tradidit ad altare S. Marie, istis per aurem in testimonium conductis. 
Burehart» Mariwieh. item aliua Uarhoieh eifiraier eiua Oüo* Budo^ 
de berge* 

CXCI. 

Contradidit idem episcopu» sub eisdem testibus ad altare S. Marie 
agnim unum ad hutUieheim pro alio agro in eiusdem uille confinio. 
Tradidit etiam siluam unam in confinio prediorum Si, Siephaniei 
mar^iam» Oiaehari ad manaoni unum quantoni preposltua eins 
Farlomanmie et frtter eins Penxo et Wiezü mintsteriales aui demen* 
«traaaent ad enndem tytulnm. pro dimidio inaiiao ad hemjprekMerf 
fratribus in usum. 

CXCII. 

Noaerint onioeraalia eecleaie filii. qoaiiter MeinricuB fiinngenMU 
eedeeie epieeopu» tradidit hereditaria poteatate ad altare 8. Harte 
diinidiuiii mananm apud BamuokMaeh pro remedio anime sue. Hiiiiia 
rei tettea isti per aurem sunt adtraeti. Waido. WtUhalm, ödtdriek, 

Wielant Hertinch, Sigifni, Otto, Engilger, 

CXCIll. 

N'otuat sit Omnibus in Christo reuatis qnod uir nohilis Ekkii iruR 
df chüfarin tradidit ad altare S. Marie predium nuwm ad Zur/xr/i os- 
sigin. pro dilec'tione filii sni Ekkirici. quem eodetn di deo ohtulit 
in monasterio educandum. Huius traditiunis testea sunt. Wolfker 
prater eiusdem Ekkirici. et ßliue eiua Hadamar, leker, item aliua 
Hadamar, Walther. (he, 

CXOlV. 

Xüuerint (sie) uniuersa cathnlit < plebis eccle^ia quod Mir nohilis 
Gebehardiu de Adalgerispach delegauit ad altare S. Marie uineaiu 
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unam curu appeudieiis ad Sfiesdorf. et benfticiiiiu unuin e.v altera 
parte datmbii pro remedio anime sue pnrentuinque suorjim. |iia 
afihibiM^ testibus. Uemrico de Vurholzß. üartwico. 

CXCV. 

Nquerint in omnes Christo reiiati qfualiter im^'/m vir Rudolfli» 
d0 berga delegfiuit cum maini uxori» 9ue ^Mte diini4iom maDaum 
ad hertoginbuteh i|d altare S, Marie pro remedio anime fUn sui 
Rudolf pareotumque auomm. Huius rei teates exiatant tdonei. Ekki* 
rkw de chüfarm. Adalram fUue ehudem RMolß, AM». Perhari. 
Perg. 

CXCVI. 

Nouerint uniuerai Cliriati fi4e(e» \ßm nostra e(ate preaentes ([oam 
futara poateritate auccedeatea. qualiter dominua Nmwo abbas cam 
communi fralram «aorom conailio eommutatioDem feeit cum domino 
Gebehardo eomUe dePiuyin predii unios Zmn/nifof/* dictum. De hoc 
igttur predio tradidit idem Gebehardus com mann ttrorh me Eüti" 
purge. et filii sni II. dominicale unum et. V. beneüciii super altaro 
S. Marie iu la upi iuin ins deo et fratrihas. eius genitriei sernientibujs. 
in presentiu aduocati liostri Adnihcrti fi/h' I nunchionis. [n o «|iio 
etiam idem aduocatus AdaUtertns dclegauit in mauuin eiusdem Gebe- 
hardi et eiuedem ujpotu HHtipurge dominicale unum ad Phigin et 
dtto heaefioi^ ad PiutgarmmiL itemque unum ad karna. Et ut hee 
commutatio irma ait et incoiinilaA perpetuo. teatea idonei iati sipjt per 
eurem adtraeti. Ai ai k e r h m fMer emdem QMkmrdL et nKiia 
JdtUbeteiiU de PMu, Sigifridm eegammne- mmo. OH0 de meUL 
AdMaro ^Xflrater ehm GeMf. et ipel ife MoKli: 

CXCVII. 

Notum sit cunclis Christi tidelibus. tarn siiccessuris qii.4iJi |)resen- 
tibiks. quuÜter quedani noliilis niali onn l/tuLkaida ob lenteijiüupt a<^im& 
uiri sui Kkkh'ici dr /u/'/i/therffe iain dcfiincti. pHrtem predii Norzin- 
dorf dictum, seruicio fratruj» istius eenobii tred^uiit. et Vkt priiis 
fuerat super altare S. Maria deiegawit Reaideem: i|ero f^ptem prenO'* 
minati predii. pro XX^ marcarom predo coipparandaoi nobis obtulil 
aicque demnm utramque donationem, super altare 8. Marie conBrmauit 
Qoe ut intenperata dein.ceps persistent testes idonei per ^arem adsciti 
bi ii^stabant Steuine de Etf^jlppliUdprf* Eehfrit^ d* tanebanK 
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qui et idem predium in benoficio lutbuit. Snlman de (jeizhach fiiius 
eiuä Asctoin. Walto de niunchirchi/i. Rudolf de back et frater eius 
Ekkiricus. Waltlu^ Hfrrtmoik.Pero.Ädaiberiu», Otto. Walto, Inaeatt- 
tore Salmm. Rudolf. WaUker. 

CXCVIIL 

Notmn Sit omni ccciesie tarn presenli qu.uii successure, quod 
quidani iiob'dis Regimldm de HerrandUteiii presentibus frtUribus 
«Mt Rudolfo et Wolfkero. et filUs «ororü 9ve Rndolfn et Uerando 
delegauit quedam maneipia in manum Hartwicide VUhsheim, rogata 
eniasdaiD BertoIdL delegaüda quo idem. B* petiaaet. Cuiua petieione 
delegata sunt ab eodem Hartwieo in manum Druktheri. sed et ipse 
item tradidit in manas Henmanni «trt mgemd, deleganda ad altare 
S. Marie, quedam pro eeoau. V. denarioram. quedam mimsteriatium 
iure. Quod et fecit tdem Herimnnnm. (Toius allegationis testes hii 
adstai>uiit prescntes. Reginhart. frntt'r cimdcm fferimnnni. \\ alliier. 
Trahther. Äribo. Slarchant. Imiestiture Reginhart. iruhther. Her 
sunt autcin fuancipia. Hartwieh. ot. I!*. sorores eins Gisila. VViratb. 
mioisterialium iure, si uero allqua ex Iiis in difisocietatein nupserit. V. 
denarios persoluat. Hec uero censuin. V. dcnariornm reddunt. Richpnrch 
et filiua eius Odalricus. Christina et filü eius Reginm&tb et Hizila. 

CXCIX. 

Et hoc memorie eommendaodum quod quidam. N Lhipoldua de 
Mura tradidit ad euodem tytulum maocipium quoddam Hadamith 
ooeabolo eoro omni sua poaterttate ob eensum. V* denariorum. sub 
bis testibus. AitUkeHu»* Lmie, Ckinrai* UupoU* Heriman* 

CC. 

Notum Sit eunctis eeclesie filiis. quallter quidam Uber hämo 
EHffikmSih eum eonsensu et permissu demmi sui L.fiupoldi) mar* 
chionis. partem agri ad miria delegauit in manus Ueriimumi nobilU. 
tradendnni ad altare S. Marie pro HU"' marcis. Quod et ita peregit 
itlom Heriman. In qua traditione testes hi. per aiiriMu sunt adsciti. 
Wulßcr. Walifwr. EngUmoth, Otto. liartmoth, VräucJi* louestiture 
Wo^ker, EngUmäth. 

CCl. 

Sed et hoc euuetis sit uotum quod quidam ArU^o pro auima 
pedrk md Adaikelmi (ra^dit ad altare S. Marie, nn**. maneipia 

FoatM. X. 4 
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Heinrich. Bertolt. Hilti^art. Diernoth pro censu. V. denariorum. adbi- 
hiiis bis testibus. FUigrim, MrchittpreJU. Adalbero. Chonrat, 

CCII. 

Hoc quoque sit iioUiin iidelibus quod quidam SiyiOoio /Üius 
Yolciii adi delegauit partem agri ad Smirdorf in maiius Ödnlrici de 
Zemiiiub. delegandum ad altare S. Marie. Quod et peregit idem 
Ödalricu8. testibus istis per aurern adscitis. ikUoU. HohoU. Sigiboto, 
Marehwart. Wmtksr. SigiboU. Rudolf, luaestiture tUtfU» Siffiboia, 

ccni.— CCX. 

Nuucrit Vniversa Christi Fidclium tarn presens etas quam suc- 
cessura posteritas. quod ([uidam nobilis de Grie Piligrimus noniine. 
delegauit ccclenam uuela Rotam flouium sitam in loco qui dicitur 
»euUhekmgin* quam sui parentes i'd propria hereditate constnixeraat 
cum dote et omnUras appeDdiciia vm super altare S. Marie manu 
propria et uaeori» tn» WtÜibivge fratribua hie deo seruientibiu la 
uaom perpetuo iure. Huius traditionis teste« fuemnt. Erchinprelä* 
Marchwart. WhäUe. Hadamar. WiUiherie, Gotipreht. PeziUe. 
inuestiture. Erchinpreht. 

Delegauit in codem luco sub tesUbus prenominatis XX^ maucipia 
ad eandem ecdestam pertinentia. 

Non muUo post idem Piligrimus tuonitu auunculi mi domüii 
Piligrimi nobiscum monaehicam uitam conswamauit cursu 
felici. per quem sibi et alia predia io hereditateoi uenerant dele- 
gauit saper altare S. Marie manu propria et uxori» 8ue WilUbirge 
qaiequid tu prrfaio loeo hereditaria possidebat iure, cuttum et incul- 
tum. additis insuper. XV. naueiplis. ei quibua EUkonem oominatim 
eipreasit et onuiia in proprium semieSum centradidit In hae aeevuda 
traditione testes adseiti sunt. Kppo de gozinisdorf. et filim eius 
Meginhardius. (hindolt. Heinricus. Wichart. Jiudoi/. iimliger. 
Marchwart. Hut/ pich f. fleiurich. Ijaieütiture Eppo. Meginhart. 

Non post muitiim uero dominus JSanzo abbas et fratres compa- 
rauerunt ab eodem Piligrimo predium unum scillcet dominicale unum 
ad rnnida situm. Quod predium idtm Piligrimus delegauit in manuro 
Ugidinrici eque nMli» uiri. cum maaeipüa Erehingero et reiiquis 
ad id pertiitentibus. ut ipse hoc oiee aua ad altare S. Miirieeoiitraderet. 
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Qaod et penetiim est tb eodem HMmrici», tMtibvi istU per mrem 
adfnctis. PUSgrhm eafiue et predfuii. AdaXkvrto de wmrda. 

Idmm ^eqoe PiÜjfnmm alio tempere deleganit predium aiium 
ad Ratma aaper altare 8. Marie. eeeMam «dfieet ennn dote etemnibiu 
appendiefia. emn maneiplia et quicqoid ad fdem predimn pertfnet 
cultnm et incultum. post obtttmi suum huic ecclesie iure perpctuo 
cedi ndiim. bis testihus iulhiliitis. Reginger. WaUhcr. Ekkirich et 
filius eius Hadamar. Hartwich de Hudnichn. Heriman frntf^r eina 
Reginhart. Gundolt. Meginhart. Wielant. Purgman. Pero. hinrich, 
Heinrich. Wickari et (roter eiut Heinrich. Tiemo, Ekkirich. 

Alio tempere idem PiU^rmMi detegauit ad idenn altare quendam 
TfenAOBem cun axore et filiia. eam predüa et nuiBcipiia ab eo aibi 
colbitia peteatatiaa nnam in proprimn ioa fratribaa hie deo aerweatibiia. 
Hiniia fradftionia teatea aant adaeiti. Hermum de kmduheim, Oüo. 
fVUytar. Dieiritk. SHffiUcakh. Sigiprehi. Eerimam, Adedbero* 

Delegaoit ad emdem tytalam et alia maneipia. Perinhafdooi enm 
uxore etfiliisin proprium seruieium. Iluius rei testes extaot Rüdberitte 
de önlsat. Hart wich. Merihoto. Herimnu. Sigihart. 

Posten iipro ne ulla deinceps contradictio orii otur. roGfatu doraini 
Nanzonis aöbaiis et fratrum. supradictas uinnes ti :t(]itioncs prcdiorum 
et mancipiorum. in presentia domini Nantonis abbatis et UupaUU 
marchionis. preaente etiam filio eius Jäalberio adueeaio. auper altare 
S. Marie et aeoctervn rel%iiiaa confirmaiiit. et mueatitoram contra- 
didit Hoina traditieii» teatea idooei. bi aunt adacitL GeMuardve 
eemee, Adalbero, EOmek eißlme eme Badamer, MariUeb. B&dolf, 
Permkeari, BeUvoidL Wolfker. InaeatÜure Adalbero. EOiriek, 

CCM. 

Quidam etiam. N. Volrath ad eund(:iii lytiilinn traüidil mancipium 
unum uocabulo Switkor. pro censu. Y. denarioruin sub bis testibua 
Zeizo. Izo, Imizi, GeroU. Aäalprehi. 

CCXII. 

Memoria qooque a fideliboa et boc iagiter eat retiaeadoro quod 
IKframanfiiia de kimiidiem. ubr nobUie kieroteUmam pnfeehtru», 
deleganit aoper altare S. Marie cortale unum ed Bwkdeh aitum. ea 
lafiDM al ipae neu reaerteretor. nal ai flraier eine Begmbardm 
alML abaque uJla eeotfadietiooe Im wem eedat fhitribna bie deo 

4» 
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militantibus. Huius allegatiunis teste« Iii sunt «dseHi. Regmkmi* 
frater eins. Otto. OdaUcalch. Meyiuyoz, Aribo. Volraik. 

CCXIII. 

Sed et hoc memorie commendaridinn quod quidam PcriHhardus 
de Truna et ipse nübUia traUidil ad eundem tytiiluni dominieale unuiii 
ad Paschingin dictum, post obitum suum huic ecclesie iure perpetuo 
cedeodum. Huius rei testes extant bi. Chuonradut de piUteine. 
Gerali de eUarin, Heinrieh de chamba. Reginger et fiUue eine 
Reginger. Eeidmrieh, Heriman, Beribori. WaUrieh. Egino* Inacsti- 
ture GeroU, 

CCXIV. 

Noueiiiit uiiiuersi sanete ecciesie filii. qualiter quidam de famiiia 
s. Stepliani. N. Aribo. peticione prinigne mte Indüe tradidit dnas 
uineas cum suis appendiciis ad altare 8. Marie, post obituai suuin 
buic ecciesie iure perpetuo cedendas. eo tarnen pacto ut si aiiquis 
frntrum prcdicte femine eas redimere uellet XX** marcas persolueret. 
Uttias tradittoDifl teates hi aant adhibiti. GermmU* Pioppo, Wiiker. 
CMnrat, ÖiHe. Heriman* 

CCXV. 

Nouerint tarn prestMitis eui fidelos, quam iuco eoruni mh ccsshi i 
hercdcs. quod Liupoldm marchio rogatu sororis suc (ierbirge duc- 
Hicie de boemia dclegauit in manus Gebehardi comiti» de Piugin 

predium Vogitisawa» danchol/is (rasura) . . . cum 

omni süua sicat quondam Waldonie fuerat ea uidelicet ratione. ut 
ipse delegaret quo predicta matrona petisset. Idem uero Gebekardu» 
rogante eadem dueHiee tradidif ad altare S. Marie prenoininatum 
prediuiD. poat eiua obitum fratribus falc deo famulantibus in uaum. 
presente Reghmoro patauieneis eeetesie episeope. adteieus et 
i'cclesiam quam ipm rouütrtta'rrat in prcdicto loco. Iiis teslibus 
ailhibilis. Hudolfo. ncf/l/n/rro et filio eins HrtjiiKjrro. Heidinrico. 
MüdOerto. lieginkaräo. inuesliture Rudolf U9. Reginhardm. 

OCXVI. 

Iste est terminus noue parrochie quam institiiit dominus Nanzo 
abbas apud Grie io predio S. Marie in loco qui dieitur Ckufans. quod 
nuncuocatur ad nouam eecleaiam. et dedicata est in houore eiusdema. 
dei genikrtw^Beginmaropaiameneie eeeieeie epieeopo, cpii et infra 
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teriptas terminationes ad eandem ecclesiam pertinentia suo confirmauit 
banno. Descendit autem termioiis ist« de cktUekgrSöi luqiia in obizar- 
baek, de obmirbtieh saper npartberg* de »wamherg oaqne ad foeadain 
vühUamNar^unU» qae infra enndem termtnum est inde osqiie in tmmem 
que ftmirk diekur, deiode ad eoiufldani ntbiHM prediuoi Crerumek dieti. 
pertiiiejitis ad aieinain parroehtam Würn, iade ad quorandam predimn 
mintsterialium Liupoldi marehumU, OH&nh seilicet et Berikoldi qni 
infra terminum predicte none pnrrnehie sunt. Inde usquc in (imiwtti qui 
schyi uacatiir. et oinnem circniuiaüentem siiaani iiH-ulturn et colendum 
nsquc ad CJiput riui manantis mi/ioris chremise. de ininori chreniim 
usque ad maior^ chremUam, uersus boemiam. deiode iterum a 
mtort ehremüa usque tn minorem, et sie usque ad eaaam laptdem 
qni liogaa nisUea didlnr HmUUehireha. terminatar. 

CCXVII. 

Noaertt uoiuersa cathoUce plebis ecciesia quod uir nobilis 
(MahieuM de WUUkerhufin (radidit ad altare S. Marie quoddain 
prediiun dttorimi manauam oel plQsqaantitale. in laeo pUtUperg dietum. 
mgatn GwUKeH preMeri evina et erat idem predium. iure benefieii 
qooad niueret tantum sibl a fratribua eoneeMO. Huins allegattonis 
festes hi sunt per aiirem adsciti. WerinhnH filhi» ReginherH. Werhi" 
li/irt lilins Jic(/uij/i'ri. Wafffin" de hnnj'naiwn. Walther de fiissin, 
Liiipult de Irukerhtetin. ÜdalrU-U <lc halsdiach. Uupnff. IniHrich 
de Änindorf. DietproMi. RumoU, lnuestiture. 11°. Werinhart, 

CCXVIlf. 

Noaerint aniueraalis matris ecciesie filii. tarn presenti etate qnaro 
fulnra succedentium posteritate. qualiter controuersia illa qoe inter 
nea et Dietmarum fiUum TUmome de baehUngin diu est aentilata. 
iam deo opltalante sit terminata. Namque aineas ad MuÜarin et 
predidm iltod ad Brutmm quod beate memorie deminue AUmamnu 
pafninerims rphnopus super altare S. Marie tradidit. et cum quo 
no.str.ttii riiatrem ecclesiam duUuiit. beneficinm suum esse affirmans. 
iniustis querelis nos ubique inclanuire non destitit. No.s uero quonim 
fnstior causa fuerat. ne tali semper suhiceremur querele. studuimus 
quoque pacto predictam iitem sedare. omnibus qui tunc placito intere- 
rant. in idtpsum conseutientibus. et aimul hoc eonsiiiantibus. ea tarnen 
eonditiene. nt idem DieHnamä reeepto XX** marcarum preeio. de omni 
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illa controuersia in inmu Reffimnari paiauiensis episcopi. et (uluocati 
no8tri Herimanni se abneg;jret. ut nee ifü^c nee hereduni l iiis aliquis 
pro predictifl jbeaeü^iis litem deineeps iuferre auderet. Quod et factum 
Mt« malt» qui plaeito interfuerant presentibus. principibus et nobilibtts. 
LkipoUo flcilicet marckione et ßüo «mm AäMerto, Otacharo mar- 
«Ammi0. et /Uid «ni« JUmpoU», Bietnem etme$ de Vitrmäadk» Gebe' 
kttirime eemee de PlugkL tX freier eme BnUei, BAde^ de berga, 
ÄdoHeue de WtUikarmgim. AdeSbero de grieasba^, Megmkari de 
mtrhUtufin, Werhdmrt filius ReginberH* Eeginger et filme ehu A. 
hker. Wolfstrigil, Amalbreht de breiiinwisin. Gotifrtt ei fratrr eitis 
Pabo de Riedmarch4t. Otto et frater eins de Purchatali et ulii multi 
quos perloogum est omoes bic adnotare. 

Hoc quoque cunctis notandum quod Guniherus preshUer qui et 
sapra predium dederat. tradidit ad allare 6. Marie qnedam mancipia 
qaorom sunt nomina. Wesil cam uxore sua Giaüa. et filü ipsenm 
Eraiat et Heriman. cum omni eoram poteaterftate. poat obitoM mem 
pro. V. deaariorum annaa aolutione. et Iii adaciti avot in tealinoiiiMi, 
AdaUttdm. Mdolf, Rudprehi. 

ctxx. 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus. quaiiter LiupolduB marchio 
legauit mansum unum ad Ragizmkdorf eum mancipio Engildie in 
manum Budolfi nobilis uiri de berga. ea conditione. ut pro remedio 
anime pairii eui Otaehari marekiema ad altare S. Harle delegaret. 
Quod et idem RudelfuB adlmplenlt. bis teatibus adbibitia. WtUtkente 
deirekma* Ädabnm» RegMart* Gebeif, EberhaH, Inneatiture 
WoUheru». 

CCXXI. 

Sed et hoc notandum omnibus in Christo renalis, quod quidam 
nobüis Gotifridus de Riedmarcha tradidit ad altare S. Marie uineam 
unam ad Tturgidin cum appendiciis et Ilir' mancipii» ob remedium 
flnUris eui Pabonis. eo die kh eepuUi. Huiua rei teatea eitaot bi. 
Sahnam, PUigrim, M^füigoz, Raffelt* Beringerue* BeffeU* 

CCXXÜ. 

Noaerint unitierai Cbriati fidelea. quaiiter quidam BertMue 
tradidit ad altare S. Marie nancipium quoddam. N. Adalberonem ob 
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MssiUD. V. deoMiorum. filio« uere ipsius et sororem eii» Sigilam cum 
soa posteritate pMt obitaan suum ad enndem tytalon. ea «ädeticet 
oondieiooe. vt nee preseiis ebbet nee aHqoia aueeeaflorom ewa pete- 
atatem babeet eniquam predietam eenanin in benefleiiini preatandi. 
aad tempere paberMa tnnaaete. prenemliiaUiiD reddant aeraieiam. 
Hania allegaHoiiia foatea iali annt peranreai adtraeti. Enuiiieirmima. 
Marchwart. Rapoto. Gerhoh, 

cGxxm. 

Sed et hoc notanduin quod quidam. N. Arnoldus tradidit ad 
eondem tytuluro partem silue duorum iugerom quantitate. Hiiiua rei 
tealea exlant bi. Re^mfreht. Fabo, Piligrim* 

CCXXIV. 

Hoc quoque enncHs notandom quod reUefa Berimmmi camittB. 

N. Hadewich cum manu filii sui Uerimanni. delegauit ad altare 
S. Marie mansuin unurn <\>\ Rudniche. et dimidiuiii ad niru/ilüigi 
possessum cum mancipii^, dimidium ad Chniflin/L cum uiuea una ad 
Mura. ob rentediuin aiiime predicti uiri sui. Huius traditiuiii^ lestes 
bi adstabant Heriman fiUuB predicte domine, Adalbertm filius 
Lütpoidi marchionü. Beginger, hmrich* Pere, Beimiek, BeguM* 
W^flumdi. Inneatitare Adalberh», 

ccm. 

iNütiini ^it iMinctis. Ohristiano uocabulu redimitis. quod quedam 
nobilis matrona AdaUirith »omine delegauit ad allare S. Marie pre- 
dium unum ad Wffffrirfnsdiiif. \ III", seil irrt liorielinia. pro sua uii iquc 
tui Othkozzi iain defuncU absolutione. Que traditio ut inconuisa per- 
petoo existat. idooei testes hi adstabant. Wolfker. frater Ekkirici de 
ek&fari». Berimtm et frater em» Hegmkart, Waiiker. Otto* Megm* 

tcxxvi. 

Nouerat imiaerai matria ecdeaie filii. qaaliter danilnus Namo 
oMoa eam oonmnni fritnun coDaiHe oampamerit prediom a Wakriee 
quodani nebiK mro. YDT*. aeiHeet benefieia ad WaUriMederf. data 
ei XXX**. VIL** marearam preele. Qaod prediun idem WaUrieue 
pabiica delesattene ad altare 8. Marie tradidit et bi aant in teatimoniiun 
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adsciti. Ekkiricus et frater eins Wolßer. Beriman et frater eiu$ 
Beginhwrt. Reginger fUui RegingerL JHiigrmu 

CCXXVII. 

Notum Sit ctmctts ecelesie Christi fideiibos. i|uod uenerabilis 
Hegmmaru» paiaidenaU eecMe epiteofm» maiiioiii nnum de «tUSs 
Lmrorin com horto qui GumiküBtetm situs est regiminaque ad eon- 
dem pertinentia saper «Itare S. Marie delegauit et aliara mansam a 
fratribus ad Wo1fi^ek»ingm situm mutuo reeepit. Huius eeramutationis 
festes Iii per anrem smit adtraeti. Gekehardiu de Jda^enMbaek» 
Otto. Reginger. Werinhart. PemoU, Marchtcart. 

CCXXVIII. 

Nouerit uniuersitas Christi tidelium. qiiiilitor iiir nobilk Jlcii/iti- 
ricus rojjatu Lintkarde comifi'sufi delegauit ad altare S. Min ie duo 
mancipia Perinhardum et Eberiindam pro censii. V. dcnariorum ob 
remedium anime sue parentumque suorum. Huius traditionis adbibiti 
sunt testes. Moholi. JUarehwari* LiupoU. PUhmeh* 

CCXXIX. 

Delegaoit idem Beidinrieu» ad eundem tytulum Adalbeidam et 
61iam eios Wiradam pro censu. V. denariorum. Huius rei testes aiiiit. 
Marehwart, Vrobrehi, IHeiriek, Chriitan. 

ccxxx. 

item alio tempore idem Ündnuietts iussu et petieiooe supradiele 
domine Liutkarde tradidit ad altare 8. Marie dno maneipia Wiradam 

et Adallieidam cMiin filiis in proprinm seruicium ad altare S. Mario, 
pro remedio anime patri» et matris sue parenliirnque suorum. [{iiiiis 
rei testes adhibiti sunt. Marehwart. Orthwm, PUiuttch, HeziL 
Perinhartn UohoU. Inuestiture HohoU. 

OCXXXI. 

Notum .sil 1 III' ibus Christi fidelibus f[nod cjuidam Prrmoth Qi^h'rt<t 
eins Hirz tradiderunt quoddain predium potestatiua manu ad altare 
S. Marie. Huius reiisti sunt testes. Httr. Odalrich* Wichfrit. Wichart* 
Ädalbrehi, Wuo, Gertmeh. Eüinprehi, Wiriiä» quod absolute sine 
vllo impedimento in manus B&dtHfi eonstitneniRt. et aidfOM Uli pro 
mutuo dedit. 
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ccxxin. 

Sed et hoc notandam ^od qoidam AnHmu tradidit td idem 
altere EaiiamiMia (sie) eom eampm Adalhmda et llits (sie) 
•maemqQe petteritttem. pro dieiot reaiuiieratiotte. adlubitis bis testi- 
hm. Bknm. /eo. AidM. Oäo. ErMreki, Zeko. EeHmam. 

tCXXXIII. 

Sub eisdem testibus quedam conuerta N. Üiemmtk tradidit ad 
idem altare Meginhardum. ob ceosum. V. denarioruni. 

Sab hiadeiD testibea. qnidam Mhgmhturdm ad euedeoi tytnlaiD 
tradidit qaaodaiii aoeillaiii. N. Hiilwilnn. 

Eodem die Enmbteki ipiidaai« tradidit ad euodem eenaum 
Gisilam sab biadem teatibiia. 

Quidam etiam Orthwmut tradidit ad predietmn altare maaeipienn. 
N. Mazilinuni. post obitum suum in proprium äeruicium. Huius rei 
festes suut Zeito. Heriman. 

CCXXXIV. 

Et hoc notiim sit cunctis quod quidam Obere eomUHonis homo 
ÄmoU de bawaria delegaait ad altare S. Marie tria mancipia. Irniin- 
gart. Fridaran. Riebkart pro eensQ. V. denariomm. Hdi» rei testea 
snet. AddSberhi» noaUr adnoeahi». AdMero de jfrietba^ Mawuri* 
Ada&erhtM. et fUm ehu AiMreht* Heidmriek, Bue, GundoU, 
AisTMHNi. WtTvdwfi* W^fhert* 

Noucriiit cuncü tidcics. (|uoil quidam Otto f roter Nanheid noztre 
amgregoHonit manaehi. tradidit ad altare S. Marie prediutn qaoddam 
post obitum seiim. illamooblegeiiB eonditionem. sialiquispropiiMiiiorom 
sQomm pro XXX*" mareia redimere oellet. potestetiue obtineret. Hoius 
delegatioois testea sent EeOmrieh, Vrlmeh. iUUo^. Begmhart. 

tcxxxvi. 

Noverit omnium Christi fideliom tarn presena etas quam sueees- 
Mira posteritaa* qualiter domioiia Be^mmatit» paiameiui» efüeoput 
omoia predia et deeinaa mni et fhimeati quo ab anteeessoribus eins 
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hactenus obtinuimus. et pr« cipiie oinnem decimam uini a(1 Chremisa. 
reoouando nobis stabiliuit. insuper et Uügium quod babuimus cum 
preposito patauiensl et cun eeteris eonprouiocialibus nostris banno suo 
eiclosit sub «natbenuite emn ikiiims. qni aliqiid de predieti« bonia 
S. Narie subtraberet Haim rai teatea smit BnM ieirekma. Mernmm 
fiflrtagremtBegmkafi, RUtiriek et fhUermm Malter, Jforol- 
wart, Dieiri^ Akiek. 

CCXXXVff. 

Notiei it uniuersa catholice piehis rec lc^ia. quod qued;irii iiohilis 
matrona Gerdrutk dicta pro remedio aiiimc mariti sui Kkkirici cum 
manu filiorwn wwmm Hadamari ei Meginkardi tradidit ad altare 
S. Marie predium quoddam uUra danulmtm situm. Huius rei testes 
adbibiti soat Meidmriek» Miriek. Bemmi* fiUehamr. Hmmieh* 
WkUaä, Goaewm, f^/nidl. Waliher, Timo, BggMmri. Äiaünki. 
Wolter, IttMatiture Hmdmneu$. 

CCXXXYUL 

Notam m't eunetis quod qoidam. N. HeHUo coroaratatiooem feeerit 

predii sui. in presentia domini sui lAnpoldi marehionis mnm nubis 
predium delegnns. et tantiindem a nobis roeipicns. Ilniu^ ullegahonis 
testes hi HU l t. Ifcidinrirus. Adalbero. Ödalrieh. Üurwch. Odairich, 
Werinhart. Muc. tiundoU. Marwum, Woi/Iiere, 

CCXXXIX 

Nouorint iiniui ri>i ecclesip f!Hi. (fiiod fcHeis mc/inirif danufim 
Nanzü abbas cum eonsiiio fratrum cumparauerit w d inino fichchnrdo 
eemite de Pmgin dao bcneficia ad Zenindarf XXX*\ 11'^"'. marcis. 
eo quod esset nostro predio contiguum in predicto loco siti (sie). 
Quod idem G^harduB ad altare S. Marie del^aa. bos adadait in 
teatiiiioiiiam. /«mrtcA. Baipoio. HeUwkh* Beimit^ Regmpftki, 

COXL. 

Qoidam ÄMero delegaoit ad altare 8. Marie aneOlam N. Heiiam 
cum filiis. ob ceusum. V. deDariorum rogalu euiusdaiii Hiltrid. et hi 
adtraeti sunt testes. Eberger, UupoU, Otto, ÄMtm, AdaXbero. 

CCXLL 

Nooerint oniuerst predoso Cbristt sanguine redempti. quod 
qoidam uk wfbilis Bpfo tradidit super altare S. Marie dimidiom 
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masam pro remedio anime HokMi cognaü md iam Mbneti. coni 
€t petifieiM idtn prdlhiiB del^oit Haie deMgatmii teslM iati rant 
idMiti. ArmMu flmitr pnikH EMML PerMuNrdM. OUbo. 
MilMildk. Berimm, Eberger, BMriek, 

CCXLU. 

Sed et hee memerie conraendMidiiin qood quidaiii Martmiew 
de fitmUia «. SUjpHumi tradidit aoper dtare S. Mwie predinm raum 
ad Noppindorf quicqoid in eo loeo beredifario iure pettederat. Quod 

ut perpetuo ratam exiatat. idonei festes hi adstabant. Otto et frater 
eius Heinrictis de Sieinchirchin, Petto. Eberger, Aäcwm, Liupol4. 
Otto, iouestiture Otto. Eberger, 

CCXLIII. 

Noluni Sit cunctis Christi simr^nine redemptis. qualiter quidam 
Megingoz in extrtmU pusitua il^legauit uineam unam ad kuntisheim 
in manum Perhurdi auunculi sui tleleprandam ad altare S. Marie pro 
remedio anime sue. Quod et factum est. et testes iati per aurem sunt 
ad.sciti. Meginhart. ßUm Ekkiriei de ehufariiu et predietaa Psrkßrt* 
AäalberHu, ZeisM» ödakieh, Ckmrai* 

CCXLIV. 

Nenerint oniaerai apiritn adoptieoia renati. qued mir mMt» 
AdMeriuB Alaraaelnittemit. de beoeieie apvd werda qved ae een- 
tingebat recepte. VI. raarearnn precie. eoin manu nxoria et filii aui 
aaper altare 8. Marie ae abdicaoit Haie allegatioai intererant nulitea 
soi. qai ab eo idem benefieiom faabuerant etper aorem in testimoniom 
sunt adducli. ul perpetuo ratum existat. Gotiscalch. Haganu. Wolßer. 
Liutufin, et hi. Perinhart EkkiHch. 

CCXLV. 

Notum sit et hoc cunctis ßdelihus. quod quedam nobilis matrona 
Gerdntt relicfn Ekkiriei de ehufarin delegauit ad altare S. Marie 
predium AdZünicra. post auum obitum hic deo seruientibus in usum. 
Hoius rei testes extant idonei. Eadamar et Megmkart, ^^Ifker» 
ÄiMerH. It. Jhi ri mi k . 

CGXLVl. 

St hoe menorie fideKam eemmendandom quod quedam e on ue na 
Bertha delegauit mansum unum ad Wolfaha io manum Chvnradi 



Digrtizeo Ly <jOOgle 



60 



filii frnfria sui. (lelcgandum ad altare S. Marie. Quod et ppre^rit idem 
Ckunradm. testibus isUs per aurem adscitis. Waltherm. Heidinrich. 

r 

idem quoque Chünradus. Ckünradus de Wmmia. Hartunca». Odal^ 
rieh. Marehwart. Uerrant, Inuestiture EeOmrieh* Ckitmrüäu», 
Addidit et mancipia. Xill*^*. sub eudem testibns. 

COXLVII. 

Qaidaan BugiUcaleh tradidit ad eandem tytulom qooddam man- 
eipiom. N. Pero. ob eensum. Y. denariomm. sub bis testibus. PSUgrm, 

Megingoz. Meginhardi. II'. 

CCXLVlIi. 

Nouerint niiiaersi ecelesie filii. quallter higenmtB hämo Eker» 
kardv» de PokkUrueke delegauit saper altare S* Marie dimidium 
raansam et uineam com appeodicHs. et mancipiis oiisessvm ad Jftr- 

ehmgin. peticione Burehardi mtUHff Dietrici ctmitis cnfas erat idem 

predium. et hi in testiiridninm .sunt atLsciti. Paho de Amernngc. Otfo. 
hingrtm. Httc. Gutiscaich. Friderich. Wiezil. Irminfrii. Rodpreht. 
fjupoff. Hl c sunt mancipii. Gerhart. Tierhilt. Gerricb. Rudiger. 
Hacicba. Sigiboto. ad eensum. Y. denariorum tradidit 

Notom Sit eunctis sanguine Christi redemptis. quod quidam uir. 
N. Beber delegauit predium suum quäle ipse habet ad Qualeisdorf 
in nianum AdaXberH nobiHe «trt de Werda, eo tenore. ut ipse hoc 
delegaret super altare S. Marie in usum fratrum post suum obitum. 
deo in hoc loco famulantum. Quod idem Adnlbertm est executns. hts 
per auren» ndscitis testibiis. Dietrtcuft de Zuuis. Adalnau /i/iu-i 
Rudoffi. Kr)ti.<t de treifffna frafcr n'uM Adnirnm. Idom AdalhrrtuR. 
Ileriman de huuthheim. Otto, iiertuldus. (fifo de moUe. Merbolo. 
Odalricus de margöach. 

CCL. 

Notum fni eunctis Gdelibns. quod quidam. N. Poppo delegauit 
ad altare S. Marie duo beneHcia ad Swcuta ob rcmcdiuni anime 
palris mi Ogonis iam detimcti. qnod ipse adhuc uiuens a domino 
Piligrimo de Grie duabus mareis ei (iiinidia redemerat. Huic traditioni 
hi festes sunt adhihiti. Dietricm, ßertoldue* Marchwart, Dietrieue, 
PemoU. ArmU. üarhoieh. 
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CCLI. 

Noueriut uuiuersi ecciesie filü qu^iiiet Memricm come» in extre- 
mis posUtu. delegauerit mtnsam uaum id nunram rnUitU 

nd Ottonis. delegaDdum ad altare S. Marie, pro reroedio anime sne. 
et hi in teatioioniam aunt addueti. G€^hardm fnUerpredieHeMuti$» 
Wermkardim de häbaek. AiMerim de Stamikeim. Gwmpoldm. 
MeginharAii, Quod et ita peraetam est ab eedem OUone, delegans 
seilicet super altare S. Marie. Uniiis allegationis testes hl adstabant. 
Reginger, filius Regingeri. Otto de Lautsdorf. Bertolt de heida* 
Dietrich. Marchwart. PemoU. 

CCLII. 

Nwtnin sit ( uticlis preciosa Christi morte rcdemplis. qualiter 
quidnm lil>ere eoudilionis hoino uocalmlo WUiltalm cum rnnmi tt.roris 
et filü sui deiegauit prediuiri suum ad WaldprehtUäor/ 'm inaiius itiri 
utgenui Vrliuch dicti. delegandunf nihilominiis ad altare S. Marie, 
molendinum uidelicet cum appendiciis. et U*'. uiueas. et quicquid in 
eedem ioee habuit eieepto quod fUabua distribuit. Quaoi allegationem 
predictus YrUa^ ot rogatos erat super altare S. Marie assignauit. 
et hos per eurem in testimonium adsciuit WaUherum de ireieme, 
Herknan de h$t/iii9heim. Bertolt* Brekmger, Hartwieh* 

CCLIII. 

Nutniii s\\ (MiiK-tis Christi (idelibus quod quidani uiffcnuus homo. 
N. Eppo de SlaphUarin tradidil ad altare S. Marie diinidium mansum. 
prediclo laco cotUiguum. Huius rci testes extaot. Heriman de huntis- 
heim. BertoU de heida* Dietrich* Marehwari* Ämoit* Born. WetÜ* 
Heimich* 

CCLIV. 

Noiaiiduui Sil cunctis Cliusli smu^miiiic redcmptis. quod homo 
ingenum Emist de chiuUub l utn niaiia matris mw Christine deiegauit 
.super altare S. Marie duo heneficia ad Vuchilinisdorf pro anima 
frairis sui Dietrici. adiciens et uie transitum libere nustris hoiuiiiibus 
per predia sua. ubieiuique ei essent eontigua. lu qua traditionc idonei 
testes adstabant. Budolflie de herga* et film» enw Adairam* Otto 
de lemgMm^. et früter eha ffartmkm. Baio. Eberhart. Po^po. 
Bherkärt. Amolt* 
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CCLV. 

NotuiD Sit fideiibus cunctis. Christi morte renatia. qaod quidam 
PiUgrmuM, cam ttswre ma GUUa et filiis. de Ute quam in predio 
quod €hmtheru9 presbiter nohu tradfdit babebaiit. pmade tJupM» 
marekhne in altari 8. Marie ae abdicanerunt reeepto prina ab eodem 
aHari. TH. et X. mareis. Huie eonfirmationt interemt per anrem 
adtraeti hi teste«. Otto de moUe. Nko. BerMäu». AmiMm, idem 
Piligrimm. Zeizo, Eberger, et aKi mnlti. 

CCLVI. 

Nouerint uniiitTsi ( hristi sanguino redompti. qualiter Liupoldus 
marchio cum iiiriiii uxorU aue Agnetis. et presentia fiiiarum morum 
Heinrici. et Uupoldi, astaote etiam doinino Regimnaro paiameimt 
eeelene epücopa* ob remedium anime aue* et parentum eorum delega- 
nerit auper altare S. Marie in monte Eatutgetm. dominieale. et duo 
benefieia ad droidorf. poat obitum eina qui priori illorom uita eices- 
aerit. deo et eins genitriei famulanttbua in uawn 

ccLvn. 

Addidil et alinm traditionem. urOanum acilicet opus de predio 
nostro mirs. et censuin de silua ex toto deinceps dimiftens. et tarnen 
pastum et omnem usum quem siii in nemure bubent. uostris coiicedens. 
Httic delegationi satis probabiies persone per aurem attracti testes 
fuere. Heinricus et Liupoldu» ßUi eiua, Sigihardu8 de acalah. et 
€rehehardu$ firaitr ent§ de purchutm, Chunradu» de pihiem. 
Lüäeldu$ de plem, Otto de puretiai, et fraier eim SariwieM 
et Eeinrietu, ödaMem de wdfiddefL ChadoU de oeeUedorf, 
loneatiture Hemrieiu et Lmpoldue* 

CCLVIIL 

Noueriiit ufnnes fideles Christi, quud (|ui(huit nobüis homo Chun- 
radn». N. fiUus ernist de traisma. ad[)r(>[iiti(|!iante die exitus sui 
deiegauit in manum cuiusdum nobilis uiri kraft quoddam doniinicale 
velewarbrunnen eum omniinia. que ad ipsom pertinent. eo iure qoo 
sibi semierat excepto one iugero. ea ratione ut ipse delegaret super 
aitare saaele Marie, in meate qni dieitnr MMwieh in nsom fratnmi 
ibidem deo aeruieneium. Quod et idem Kruft fideliter in «Üe aepoitnra 
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eiusdeni super sucras sanctoruiii rcliquias per^it niultis coram 
astaotibus. Et hü teste« sunt adhibiti. WaUkerus. Adalram. pairui 
«Alf. EmimU finätr em», MtuUmur de ekufitrin. Chmnrud de 
WSrmiUe. Megmkmr et fraUr eht$ Hedmneh de imkkmdevf. 
VMkerue de emdem mUa. Badamar, Oet»* de gotmkdetf et hii 
Qobiles. Item de miDwterialibas. Ekmneu» de earmikm. Jhmt. 
Ade^rekt et Wehere et Get/Hdu» de inkm» Megmgoz» ßarinusn. 
Elferger. Witinmr. 

CCLIX. 

Notum sit tain prestMitibus quam profuturis. qualiter Marck- 
wardvs de frSendorf data facultate sua. impetnnit ^od qaidaiD 
nokÜi» ««r. nomine Wickart. de eodem loco. et uxor eins Benedicta, 
et fm eerum Wiekkard seilieet et WolfldrigiL et Sigikard adbibita 
et «Wim fiäe eue Bemediete tndidit s, del genitriei. M. «d KaMek, 
poteetttam maDii dimidiimi ntneain m eodem miUa, luie danttxet 
ceodidone nt prefotns Matek mudu M et ennis »yeeessio eras. tb 
eadem eeelesia ipsum abeqae itiqua refragatione. benefieii iure 
perpetuo possidcat. et annuatira XXX nunios exindc persuluat. 
Que res annitente eimdcm loci plebano. doniino Chunrado dilFiiiita 
est in presontia domini (,rrht)hi Abbatis pie memorie presf^ntihns 
Friderico et ( hadalhoho capellauU eius. frairc quoque AUnianno 
tunc temporis preposUo. Cui rei testificantur filiiipgim. W. (ichhard). 
H< (olfstrigil}. S, (igebard). De babifatorüuis etiam loci illius. HezeL 
Badmmer, Geieteale. Eemrieu». De m^Mtdk Ge r e id. Ödmirkme, 
De ikrMetdetf Wo^bld, ^rumeari, RuMf, De liiiiiilia eeelesia« 
atica Chmradm, ödeteetdek* Herwiek* Eber. Hebnberiue. OOö. 
Poppo. Hermam de peree, Sigfrid de Skkmderf, Ad inaestilaraoi 
bü kieai. 

CCLX. 

Nouerit uniuersitas Christo cKMlrntiuiii qualiter quidam Odnhimg 
senior de perinekke tradidit io inanu8 cuiusdam uiri Bertoldi sciHcet 
de priml anUdorf, mancipiwn nnnm Adilind nomine cum onwi aoa 
posteritate. bac eoMÜeioM nt ipse delegaret iHud super altare sanete 
Marie. Qiiod et ipse pestea implent aeeitfs bis testibas. Bddigere 
de egUMep eng». Mtimiee de kwriwem, Henriga, ÄdMsre de 
BadiU. Megingaa defteldemdnt. SigifHde, 
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CCLXI. 

Memoi'ie fideliuin coromendandum quod quidam Otto (h- megui- 
kariiMffin delegauit super «itare S. M. mancipium unum Pald» in. N. 
pro censa Y. denariorain. Sab bis testibiis. Beriokh. Oäainw. 
WUimtaro, Bbk. ÄdMerio. 

CCLXil. 

Nouerint tarn presente«. quam futuri Christi ooeabulo iosigniti. 
qualHer HeginkariuM de anzinpereh noMUs Aomo. rofpita dammi 

Siyifi idi et Megingozxi ji utrum delegauit super altare sancte Marie 
potestaüii;( manu, ipsonini in presentia. et abs()ü«» omni conti adiclione. 
predia ilturum queqne cuUa et incuHa. ut subseri|>t<t sunt. Ad ranwoHU 
VI uiiieas et domiaicale unum et tria curtalia. curlaie quoque eorum 
cum poinerio quod adiacet. et duobus pratia. tria etiam mulendina cum 
agro et pratis. et silua. Addidit qvoqoe dominicale. I. ad smidake 
cum manoipiia. Ad Waekatme oiDeaiii. i. Yiliieum aeilieet Richenioi 
eum iiiore. filüo. et filiabua. ad pomei doninieale et tria eurtalia ciub 
agro. MMarf, VII. eartalki. OdmfeUe dm benefieia. N€m$idete 
dtto benefieia. et duo molendina. et IIU*'. curtalia com agris et 
pratis. Auzürpaeh molendinom. eum ag^ro. quod habet (habnH Aonkum 
supra scriptum est) Hartnit aduocatus. (iunzinis duo benelicia. etcurtale 
cum agro. Hec et alia quecunque ipsi illic prupria habuorunt publica 
tradicione tradita sunt pro reinedio animarum suarum et pan ntuni 
smrumPiligrimi. scilicetetife'jjrtji^oscwiquorumdesiderio et auctoritate. 
bee uoluntas booa in nepoHbus excrevit «imul et omnium parcntuin 
anorom et inuestituram contradita sunt. Addita sunt etiam ab illis hec 
maoeipia. Gotti et Ueiaricus. Uelpbridia. Wichpoldos et aUua Wieb- 
poldua, Radi. Eogilpreth. (mpra wriptiun) et Diethoch. com filiaboa et 
filiia fluia. Richarde cum liliis suia. Et ut hec tradieio immota et 
ioconeossa perennif er maneat. hii testes idouei asciti sunt. Haäamanu 
de chupharin. Reginbertus predtcfus. et filius ein» Hadamarm. 
Herimannus de huntuheim. Gozicinus de Gozinisdurf. et liii nobile«. 
Rapotü de Walprchiindor/'. Erchinprt hl de trelminieke. Pernoldus 
de mncto ypulito. Eiiirhardus. Walchtm. Suithart. Hemrieua, 
lAutoidus. Hartwicm. Permannus. 

Ipso die Madamarus de chupharen, tradidit predioffl suub. ad 
pemtieke. aaper aitare saocte M. aub eiodem teotibaa. 
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CCLXII!. 

Nuuerit uiiiucr^ia cathulice plebis ecclesia. qualiter Ditmarus de 
gnannmdorf delegauit auper altare sancte Marie mancipium unum. 
N. Megingoz ad censum. V. denariorum. Sub his testibus. Hariniä 
de iremm adweaio. Rud^o, EngilbeHo de teonhermgm, Gerunge, 
Bemuumo, Gerolde* 

CCLXIV. 

Memoria qu(»que a fidelibus iugiter est rctinendnm quod Heilka 
de birboim tradidit super aJtare saocte M. per maaum fiUi eui Ger^ 

hardi. filieque tue eodem die cottuene. ninenin unam ad 

tiaudraiisderf. unumque mancipinm Diemud pro censu. V. deoario- 
miD. Et ut hee tradicio firma ait. idonei aaciti aunt teafes hij. Ädal- 
ramue de i^heringm. BuOgerm flrater ipeiu» l?.(erhardi). Her- 
mamnu de perxe. Wo^enm, Oiaehar de ireitm, EarHeieue, Raha^ 
wuma de wmekiL 

CCLXV. 

Nouerint euoeti fidelea qualiter Ödahieue de GeieUheim in 
preaentia domtni Regmmari paiautenm episcepL et Chadalheki 
Kotiriyentu Maüe, aliorumque plorimorum elerieorum. et nobilmm 
homioniD.oinneatraditionesqttaaipsepius (sie — prius?) S. Marie een- 

cessit prediorum et mancipiorum. manvi nepofin sui Ödalrici sopiindo 
confirmauit supor relitfiiias sanctot um ii utrilius hic deo in Kotipigensi 
cennbio seniientibus in n>-um. Acta est hec traditio in cuiloquio quod 
habuit cum eodem epUcopo in ioco qui pÜahegimundie uoeatur. 
addita et alia traditione trium uinearum ad waiiprehtesdorf. pro 
remedio aoime Waltrici eogneti («ici Cod.B. vero: cognati) etätwöUU 
eque viru qui eaadeui uiaeaa ea aibi ratione tradiderat. Teatea autem 
hi anot adliibitL ChSnraduB eome» de PUtteme» Pemhardm de 
Truna, Jdehrammua de Perga* Addrammm de Wahtekka* ChSnra- 
du» de wirmUaka. Hehmeu» de lengenpaeh, OHo de Maeklante. 
Eppo de Staphilarin. Odnlricus nepos ipsius Ödalrici de gossis- 
heim. Sub eisdem testibus dcdit etiani tria mancipia. Eber, et filiam 
eius GisilaiD. fiiiaiuque iliius Gerbirgani. 

CCLXVI. 

Fideitum memorie comendandum quod quidam. N. Bmprehi dele- 
gauit super altare aancte Marie predinm awim qaale ipse poaaedenit 
Prat«. X. 6 
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in loco ([ui dieitur liitdirigiftdorf. abst(ue omni contradictione. confir- 
mans Iiis tcstibus. Wolfrado. Megingozo, Erchinberto» WUimara. 
NoHkero. EgUolfo, ÄdUberio. 

ccLxvn. 

Et hoc memoria teoendum qualiler duo uiri» Muc sciUcet et 
Chunradia, manu. R. matrü 8ue tradiderunt super altare S. Marie 
prediuro säum ad ehamhe XL pro laleotis. eo lenore. ut ai quia auc* 
ceaaure poateritatia redianere atque poaaidere cupierit XL. taleate 
exaoluat Delegantea ergo ab remedium aaÜDarum auarum hoa ad- 
troxemnt teatea. SHetmarum de dwrrtnbaeh, EberharduoL. Siffbciü* 
nem. Dietrictm» Chunradtm. et fratrem eins Dieimamm. Witimamm 
quo^nie et Friderieum* Mcyinkmdum. Lamonem. aiiosque quam 
plures. 

CCLXVill. 

Notam Sit cunctis Christi fidelibtis tarn siiccessoria i|otm pre» 

sentibus. qualiter dominus Megingoz post obitum fratris svi Sigifridi 
iü die scilicet depusilionis eius. omiies traditiones quas ipsi antea in 
prediis seu maucipiis ad altare saiictc Marie delegauerant. romtn 
domino Chadalhoho archipreposUo tune temporis episcopi Hegin' 
berti uicario, abbate quoque Gerhoho aliisque quam pluribua conOr- 
mauit. duo ae uiuente dominicalia quo alia cercius firmiusque post 
obitam aoam (enerentur delegana* Sed quia reUeta <ioffNA> iS.(igifridi) 
• aliqua ex bis ui. et abaque iure poaaidere oolnerat. 1it(glum in pre- 
aentia domiui Ckunradi Jforisfttoiiis cunetisque principibus suis dirimi 
oportuiC exortum. Quod et factum est. Nam ipse dommM if.(egingoz) 
iusta optinens censura que sua enint. per plures asciuit testes. ut 
omni sine scrupulo perpetiai maneal hec ipsa tradicio. Addita sunt 
etiam ab illo hec maneipia. EbirGrerus. Marchwardus. Anioldus. jn a 
censu. V. denariorum sub bis teätibus. Domino Chadalho preposUo. 
Wermut. Ebirwin. Wolfkcro. 

CCLXIX. 

Nouerint umuersi ecelesie filii. qualiter Heinriem qmdam ntge' 
nuus hämo, delegauit super altare secundo sancte Marie ut delega- 
uerat epUeopue Eeituieue. loeum qui dieitur Munie^ouen. Ipse 
enim in eius manus delegauerat. hac eonditione. ut in usum fratribua 

Kotwicensibm traderetur. Hü ergo asciti sunt testes. Waltherus de 
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imiim, Barimamttu de M*(mlwh»m), Adalberdu. Ortolfku* Wigani 
de eeovif^m, Gwnrttdu»* Heik^relU* EHr. 

COLXX. 

Et hoc memoria tencndum. qualiter Ciiunradus de gozniche 

deleiEfauit ciiin iiiauu uxoris stie super altare sancte Marie 

moieridinuiii unum eo ttMiore. ut quoad uiiieret ipsiiis usui eedcret. 
sub bis conürmaos teatibus. Waltkero de treuim, Heriaauumo de 
A.(buntis!uvm) Ditmaro, CotUDVM de OriolfQ, IHUffrimo» Weif' 
iero. Mir, Permkardo, 

CCLXXI. 

Notum Sit cunctis. quod Friderun relida Sigifridi de adal' 
(frektisperge tradidit eius rogatu super altare sanetc Marie uineam 
unarn ad eöirierute, sub bis teatibm. Wolfken. Hertumco, Ebir, 
Odahieo* Jhttnm. JzUkto, Eneimo, 

CCLXXII. 

Memorie fidelium comrnendandum. qiialiter Waimund (supra- 
scriptum est: echhidorf) mhustcrialis Heinrici ducis ob romedium 
aniine camparis me defuncte Juditte. delegauit super altare sunete 
sancte (sie) Marie tria beneficia iHesdorf. I. Celdrandorf. I. Puches- 
prunnen I. rogans fratres at pro suis etiam iatorcederent escessibus. 

w. 

Huic tradicioni .'«seiti sunt teste» hü. Rudwin. frater eitts. Gebeiiar' 
dm (Glius R. udwiiii?) Maneqnldus (de Hubes). Ortolf (Mc^rinhar- 
disdorf). OWo//'(Poraüdisdürfj. Otto. (Missowe). Periuhardua ( Adal- 
wartisdorf) Dietmarus (durriupacli}. Ckunradus. (de chaoLbe). Fri- 
derieue (üu»), Merrand (uuzzespr unnen) (nom. inel. inter linsst scripU). 

CCLXXm. 

Notum Sit Gunetis eecloaie filils. qualiter d&nUmi» AUnuumui 
paittmensu epüeopus. inter alta qoe huic loco eontulit. decimationem 
uinearum ekremme» tradidit in usain fratrum potenti manu hie deo 

et sunete Marie seruientium. Quo ti aditio permansit inconuulsa iisque 
ad sutc». .ssorem suum Reginberftm epUcopum. fjui ram itiprimis 
irritairi fecit. Sed isdem episcopus rogatus et adniojiilas a fratribus 
ut litem sedaret coram fratribus. et suis ministerialibus decreuit ut 
deeimationeai uiuearum a fluuio ehretmei per desceasum platee quo 
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diieit kuUnehiidorf, et per ascensum Uäee uie ad 9iraadngin. eteam 
uiam que de 9irazmffm ad Utniriehetäorf ducit absque omni coiitro- 
oersia in asani fratram cederet« cum Ipaa ailuatica terra qae ineolitor. 
Vt hee iaconuuUa perpetuo manerent adhibiti sunt hii festes. Heri- 

mannm de huntisheim. Berinhardus de trune. Wetit qai tunc erat 
prepnsitiis. Marchiraräus de sconcnpnhcle. Arnuldas de xcolfpezziti' 
gin. JiuHü fiatcr viius. Perimannus noster familiaris. Hdpoto de 
ckremise. Rudiycrus. Hudmarus. Sicco. Otto. SUbiliuit iJ^ in epi- 
scopm eandcm traditionell), at deeiinatioiiem atiarum uincaruiu. que 
in supra diclU iimitiJius non sunt Scripte iibere posaideret 

CCLXXIV. 

Noiicriiil tarn prescntis quam iuture posteritatis fifleles. quuil uir 
nobilis Piliyrimus de houetttetin correptus inürinilale et seculo abre- 
nuntians apud qos. dclegauit super altare S. Marie in usum fratribus 
hic deo scruientibus dominicale unum iuxta houcatetin situm. cum 
suis apendieiis pratis. et siluis. et tria beneficia in eodem loco. uilli- 
eum ipsius dominicuUs eriatan. N. eum filils et filiabns suis, quorum 
bec sunt nomina. Ödairicus. PiHgrim. Cbunixe et sororein eius (Tru- 
tim) et Piligrim. Huius rei testes sunt bii. Tiemo (frater P. iligrinii). 
Gerune (de pielabe). Rudolf'us (erezzinch). Rndolfus (de bauena- 
ren). CItuno (de etlirliuuen). Ekkii^rc/ä. Marchwardua. Engilmarm. 
Otto Ejn/ilmar. Iiiuestiture Hudolfus. Gerunch. 

Addidil sub eisdem testibus. 11" mancipia iun. pro ceosu. 
Y. denariorum. 

Hanc delcgationem äux HcinncuH (rasura) die conlirinauit. tra- 
dena pofcstatiua manu supra dictas tradiciones super altare S. H. 
eoram mimateriaUbua suis» bis ascitis testibus. Baimmt. MeinrieuB. 
(mistilbaeb). Heribard (msbaeh.) ChadaXh/ae, Innfridia (aaparin). 
Buprehi. Rudolfus (sun). ödabiew. (de auueringin). Adaiber de 
Ctmpmdorf* 

CCLXXV. 

iMetnoria a fidolibus retinendum quod quiduin Frtdericus de 
tizze cum manu comparis sue II. delegauit super altare S. Marie 
bcncliciuni. 1. ad hohinwart co tenore ut eis usus fructuarius cederet 
dum uiuerent. bis testibus adbibttis. Meginkard (de tizae) Wolfkerm* 
Butiwieae* Ebir, Pemuuu Penno* 
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ccLmi. 

Noaerint omnes anitierstti« ecciesie fidele«. qualiter Aäalberhi» 

com es de rebiguv. dederit (res niansufl ad altare S. Marie in loco qiu 

öocatur hard. pro remedio parentum suorua». Iluius traditionis testes 
suiit. ijise comes ^(.(dalbortiisj. Wichpoto. (de piela). CfiarL (de 
bohenekke). Otto, Wezil. Meginhardu$, Rupreth. Ebirgir. Uarhcich» 
JdaiöertuB. BeginbertuB, Wolfker, 

CCf.XXVII. 

Nouerit uniuersn katholice plehi.s ecciesiu quod Chunradiis de 
chambe fiUvs Hoholdi dedit Kotwicensi ecclesie pro remedio anime 
sue molendiDam ad Özineaiorf. cum hmtla quadam adiacewti danu' 
Ha. Nichilominus idem dedit io haapUale in V8U$ pauperum predtnm 
ad pMgmdorf, Dedit etiam predicte ecclesie nostre quicquid ad 
gomiehe haboit in rore et mancipiis. Porro duaa aloeas itidem dedit 
com Omnibus appenditiis suis. Idero etiam dedit qnicquid in rure et 
molendinis et omnihu«; eorum appenditiis unacum mancipiis habuit. 
ea conditione ut post uhiüim suum et uxoris et sororis Heilken deees- 
mm eidem orclesie ex intt'^ro dcseniiat. Tili rei testilicaiitur. TlV/r- 
miint de tcländorf qui etiam delegauit. üuäwinm frater ipsius, 
Adelholdus. Diethardus de gozniche. Gebehardu» filius predieti 
' Ruäwinu Werinhardus filius Friderici saxigene. Elbwinus de goz^ 
mehe, Aügerw. AielberiuB de ehambe* Bemhardua de gazmcke, 
WemkarduB de lengemtelde» Et de metrie* Rudigerua de pname, 
HarHticua de brutme, Wolfkerus (de uurte) 9iAdeiber(UB etSneUo, 
Volkhradus et fraier ehts Walikeru» de iraieme. 

CCLXXVIIL 

Sed et boe memorie commendandnm est quod dominas Fridert' 

cus de thizze et uxor eitts Heilka dederont sancte Marie predinm ad 

hohenwart et agellos qui ad nineain perümieraut qin» exstirpata est. 
Tradidit et stabiilariam curtetn ad titZ4i cnm ceteiij» prediis suis han 
lege ut post deeossum suum ecclesie Gotwicenn deserniat. Cuiiis rei 
testes hü sunt per aurem omnes idonei ailsciti.i/£'^mA^/;vf'/^rs^ de thizze, 
PUigrimus de gintorf. Chunradtis ex eadem uilla. Bernhardus de 
gaznieke, Bapoio de Zweiatendorf, Dietrieae de grinderf, Bemrietu 
de thkae» JHeiriea» de eadem tdüa. VeMradm et WaXiheroB de 
fnamne* 
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CCLXXIX. 

Notandiiin aimfli modo erae volumufl qaod qaidaiD Gfonpo* N. et 

uxor eius de Wtfigeistorf dedit S. Marie et hnic congregationi deo 
scniienti hic. moh luiinum ad Wisindorf cum adiacenti prato. Et ut 
hec traditio inconuulsa dcincpps perrnaneat. testes hü per aiirern 
asciti sunt. Hermannm de hiuUisheim et Hettitolch. Heinricus ha- 
waru8 de urowendorf. Hermamiua de bor%. Otto et Hartwicm noetri 
fitmiUaree, 

CCLXXX. 

Et hoc meinoiie comeuüanduin quod dominus Frideticus ratis^ 
ponensis aduocatus trudidit kotwicenai ecclesie potcstutiua inauu 
quendam. N. SigmuDdum cum omni am posteritale ad censum. Y. de- 
nariorom tX hec nomina eorum. Ebcper. Arnoldus. Chunigaot. Aiela. 
Ctti rei testificentor Memrieue et Sigiboio de Zakkütgen* 

CCLXXXl. 

Amio inearaationu domini mill. C. L. YIU. eome$ Meberhu de 

putine cum Fridertco rege in expeditionem iturus. delegauit in manum 
Sicridi mi/ii^tcrlali.s 8ui prediuro suum ad chrotendorf. ea coiidilione 
ut si ip4je in expeditione eadem uita decedere!, ille idem predium 
potestatiua manu Gotwigeiisi monastcrio cum omoi famiiia ipsum pre- 
dium incoler;t(« cootraderet. Comite ergo in expeditione occiso. idem 
Shridm traditionem sibi iniuncfam super reiiquias. s. Marie com- 
pleuit. bis testibos astaotibus. Sigkarde de flaee. Goiecaice de 
landeehere, WaUhero de tanninpereh, Adelberone et finUre eme 
Ödabrko de demiehenateine, Liudwiee de glanehe. Geiscatehe de 
diemeteitte* Ckunrado de pusinperge» Reginberto de iaiehUnge. 
Hartfrido et Gunthero fratre eius de poscach. Otagrio decano de 
viscaeh. Popone plebano de niuwenckirchen. Rapotone de putine. 
Hainj'iro de rotingen. Ekkc/ifirdo de eriac/t. Dietrico de swarznrh, 
Gcrkardo de glizeiiueldc. OUone et fratre eim Wlfingo de cliaphen- 
perge aliiaque quam plurimis. 

CCLXXXII. 

Notum Sit tarn presentibus quam futuris qualiter ego Johnunea 
humilis gotmeemium seruus. Witimaro et Dietmaro de famiUa 
mmuuierü cum coaailio et petitione fratram et uoluatario aiseiiaa 
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ipsorurii quedam bciieficia subtraxi. reli*iiiy uero que adhuc possidere 
aidebantur. ipsis et liliii^ < oi inn ]inssiil(Mida concessi. Et ne q>iii dcin- 
ceps eontrouersia eiiiide oriri pü33it. carte mee inscriptione ürmaui. 
et iUumm Cküttradi paimUeiuu epiteopi aactoritato finnaui. 

CCLXXXilL 

Ad preseotiuni eonfirmationeni et poateronun eommoiiitioDeiii« et 
onmÜDodam litia dtremptionem Htteria nneniorie imprimfanaa coneam- 
birnn predierum quod faettiiii est inter fratres koHmgemU mmuuierH. 

et dominum Otagrium marcliioncm de stiri anno incarnationis do- 
mini MiH. C. LXI. fdem namqnn mnrchin et pro remedio anime sne. 
et pro Piitionc ('(tüoambii err/fsiffiti tnt/nj{{ i*iH e\ frriesiam ad /laf/in- 
velt cum üotibus ad illas pertinentibus. cum omnibus maneipHs. 
prediis. cultis et incultis. siluis. aqnarum decursibus. et insuper ad 
rmdmiteiik quinque beneficia monaaterio contradidit. quo contra pre- 
dimD adelgersdoff dietom. in marchia ÜUum aiivm, cmn omaibua 
appendieüa. a monaaterio ipae ree^pit. Hniaa concambii traditionem 
in manna aduocati ipthu numa$ierü Hemrici duei» muirie contra- 
didit et bis testibus conflrmauit. fpse HHnrictts dux teBÜs. et mar- 
ehio. Sigifrulus comcs de thihinowe. Liulnldus cotnrs et ßlhts eim 
Liupoldus. Chunradus tic )-(ii'lr.'\ \Vi>f/yrr de naliube. Adnlhertus 
Gfhfhardiis comitrs. AdalbcrtHS de henjc. Pnbo de Stiinzc. Dielri- 
ciu de adalgerabach. Adalbero de chobanbtirch. Adalbero de chun- 
ring, Heinricus de Zebigen. et fratres eiusdem HeinrieL Rapoto. 
Ott», EemrieuB. OrÜieb de widnueli. Bapoto de twabedarf, 
Seinrieus twarxa, Eberhardus, Adalbero, ceterique quam plurea 
miniaterialiiim ducia et marcbionia* Dux uero aeceptam concambü 
traditionem in manua demini AdaWerH Uberi homime monaaterio 
eonfirmandam deleffmiit. qnam ipse niebilominus Adalbertus super 
altare S. Marie ut sihi fiiorat eontradita roborauit. Htiius rei testes 
accesseriint. ipse Adalhntua. Hcrlman de hunthhcitn et ßlius eiu8 
Herrant. üaäemar de anziberch et ceteri quam plurea. 

CCLXXXIV. 

Anno ab incamatione domioi Hill. C.L.X.I. vtii. k. auguati /V- 
ringerue de ZemUmp rainiateriatia doda auatrie Adat-^ 

heidam in poliandro. S. Marie apud nos sepeliens tradidit pro remedio 
anime eiua omniumque pareatum suorum mansum unuui ad nivindorf 
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ea conditione ut nnlli nnquam in beneficium concedatur. Et si uendi. 

uel caiaLiri aliquaiuio contigerit. sibi. uel alicui aflinium suoruin ueti- 
datnr cambiatnr. et ut ipse semper aduocati ins in eodem obtineat. 

I 

Huius rei tesles aceessoruat. Peringerm. Dietricus. Odairictis f rater 

r 

Peringeri. Ernist et aliua Emisi. Odalricua. Et hü de familia 
S* Marie, Otto. Odalncua* Rudiger, Bertoidm. Ekkerieut. Sigifri' 
du8 ceterique quam plurea. 

CCLXXXV. 

Exemplo prouocati piorum. stilo deDotamug benefaete piorom. 
tum ut memoria eorum aempcr uigeat. tum ut Utia controuerait In 
nullo Dobia proueniat Gerutigu» igitur de rmütigin pro remedio 

anime sue. beneficium ad raztingin tradidit super altare S. Marie. 
Ipso die fiUi Hnnrici flaiscczxen. ErneM soilicet. Wezil et Heinricus 
pro parenturri suoruin pia memoria et pro redemptiono predii cnius- 
dam ad merchingin. quod iam diu parentes ipsoruin pro bencdcio 
tenuerant. tradideruat monmterlo chotwigensi uineam ad dhäarin, 
Fratrea quoque ipsius cenobü beneficium quoddam ad Frowendorf a 
Hernumno de Hunüsheim ementea. eadem die traditionem ab ipao et 
uxore eiua ac fiUo receperuat. Traditionibua igitur bia anno ab incar- 
natione domini M.C.LX.IL lialend. mai auper altare aanct« Marie in 
ehoiwko peractia. bii teatea aeceaserunt Adalberttt» de werde. 
Hemiannus de huntisheim. et fferrandua filius eius. Haitfoleh et 
RüdgeruB h niijies ipsius. Erneut. Wecil, et Heinricus fntlreft 
qui dicufUur F/ascezzen. Ödalricus de vuchowe. .Gcrnniiu:< de 
raztingin. mga/idus de churzenchirchen. Hartwicm Raputo üeruit 
ipsius ecclesie. Ipsum autem predium ad frowendorf. redemptum est 
a predicto Hermanne* argento quod contulit monaaterio domma 
AdMeuUe ahbatUea, quo etiam redempta est uinea quedam ad m»- 
iarm. a quodam EH^ de CkuUup. Predictum ergo predium et uinea 
Uli iure in premio asscribitur. cuius sumptibua redemptum dinoacitur. 

CCLXXXVI. 

Digne in meiHoriam scribuntur bominam. quorufr^ instieia per- 
manet in aeeuium* Petrma itaque uaeer AlMei de adeibemdorf 
ipaum maritum anum in peliandro. S. Marie apnd nos sepeliens. pro 
remedio anime illioa omninmque parentum auonim. tradidit super 
altare tria benefieta ad Nentendorf» bis tesfibus presentibus. f^feAml 
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frater ipsius Petrisse. Pilgrim de Grinttorf. Ifettilo de Adelberji' 
dorf. Hugo Pilgrm item deAdelbemdorf» Otto, üartwiem* Enximan. 
Durmeh serui moDasterii. 

CCLXWVII. 

Vt in libro scribantor aite. pia facta iuatoruro. stilo eommenda« 
nins oiemorie. Älbriau ergo cum uxore ma ESuabeth de ekunSkO' 
ketietin inneain m eodem loeo aitam tradiderunt in manam Agemm 
de werdarin poat mortem anam tradenda super altare S. Marie Gmt* 

wich. Quibiis uita decedentibus. idem Ascieinus eandem tradittonem 

seciimlujii lidem sibi conti iulitam siifier Altare confirmaiiit. mh Horum 
testium presouiia. Otto de hrutinm. Tiemo de i^il:ki'}idorf. Jpse 
Ascwmus. Otto. Hartwich, ßapot, Emiman* Heinrich famuü eeclesie. 

CCLXXXYIIL 

JEfarim&i mmkierialis episcopi paiametuU ex bac uita dece- 
dens. ipsum episeopum rellqutt beredero. Chünradtu ergo tune paia" 
mensis episcopus pro reroedio ipsius Harhnüi tradidit anper altare. 

S. Marie ad eonsiim quinque denariortim mancipia quedam que ipsi 
Harimüdo i» excUcundin mafris suc accidcrant. Mathüdani cum 
61iis suis. Geninpro. Mejrinhalmo. et filia Iliclikarda. Huius traditiunis 
teates accesserunt. Friderich de Hage. Pernolt de ». Ypolito. Her^ 
man de Huntisheim. Beginbertue de Imektingin. Jängiiecaeh» Die* 
trteh de emidam* 

CCLXXXIX. 

Wtllibirch quedam ad asylum summi regis ab cxactoribus egypti 
confugiens. semetipsain super altare S. Marie, pro censu quinque 
denarionim contradidit. aub borum testium presentia. Wolfper et filim 
eim WoHfper* Bettmar naaUt* Hartvnek, Bemeld* Otto, Dettrieh. 
Tndman. 

CCLXO. 

Anno ineamatiottia domini M.C.XXX1. Ebergerus quidam miniir 
eteriaUe patameruie epUeopL cum licentia RegmmariUinßponi^eie 
delegauit super altare. S. Marie per manum liberi homim» Gebehardi 
de Wagraim mansnin unum ad Noppindorf, in presentia Ckadalhoht 

ahhatis. bis festibu?» aslijnilinitilms. Herjuannusn et frater eim lieffin- 
haräus de hmtishaim. Waltherm de Yuheen. Gebehardus de 
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wagraim iraditor. Hartwieu» de Prunns. 0(ta. Sifridus de 
hunjinbnch. Ilermaunus et frater eins Burckaniua. Liupoldm. 
Enzimannm. 

CCLXOI. 

Nouerit tarn preseiis etas. quam successura posteritas qualiter 
quirlain catkoUcna sncrrdos iioiiiine Rudolfus potestatiiia mann dclo- 
gauit quatuor muucipia siia. Perehten. Froiiiute. Aitmannum. Eibuui- 
nuin. uatos de libera muliere. et proprio suo fieruo Elbwino ob censum 
qoiDqve denarioram anaoatim soluendo cum tali predio quäle habuit 
Wolfetpaeh, super altare S. Marie koiwiek pro remedio anime eae 
et parentom fluomm ea oldelicet rattone, et conditioae quatenua 
eadem manclpia. idem predium ah Mate kahneensi debito seruitio 
loci haberoDt in beneficio. Quod ad bouorem. et retribntionem serui- 
tutis matris supra dictorum mancipiorum quia libera fuit factum et 
lirmatum est. Huiiis rei testes suiil per aurem traeti. Dietricuii de 
riizmares, Ekkiricus ai frater eins DietrlcuA. Htftprfltf. et Herliep. 
Gu/Uher. GutUhart. Odalricus. Pemkart. Gotjrit. t actum est pre^ 
aente Gunthero presbitero, damino Chadalhoho Mbate id suacipiente. 
et fraltre LhUhwino. 

CCLXCII. 

Xntierint tarn futuri quam prescntes quatiter Chünradua filiu9 
Volehradi et frome ministeriaUa ducü M* tradidit super altare 
s. Marie in kotvrieo potestatina manu, predium quoddaro ad Hohen" 
wari* quod pater et mater eiua eroerant ob remedium animarum 
parentum auonun et precipue matria ibidem sqKilte. Huiua traditionis 
testes sunt aure tracti. Ckimradu» de MiUbaeh. Siboi de Raxfingen, 
Chunrat et fridrich de Traisem. Xudunch de Ininujrube. Perhtolt 
de Pennhiiff II. ( hnnradus talwar. Sighart de /,aygingen. Liutwm. 
Otto de Jamilia eccleaie. 

CCLXCIII. 

Filii qui nascentur et exurgent, narrent fiiiis suis, qualiter Chun- 
radus et Adaiöertus filii mtpradicte Vroze tradidcrunt super altare 
s. Marie ad kotwich potestatiua manu predium quoddam ad wimte»' 
darf ei ad zweit fendorf. pro remedio animarum parentum suorum. et 
ad subsidiom dmdm Moraribug eui» iMem imthmt» Uuius traditio- 
nis anre tracti sunt teste». Ckumradue de ihUbaek, et SMricue* 
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Gerhardm et Gohcalekm de pirhSm. Haii'nirk de chelchdorf. 
Liupoldus et filius eius Chunradus de velze. Hirz de EöerspruHHm* 
BejfMeriuB, Hemrieu» de familia eecleaie. 

CCLXCIV. 

Cognoscaat Christi ß(h'les lain luturi quam presentes qualiter 
Reginherim de vlsaren quuildain mancipium. N. Mathildis. quod a 
purentibiis suis dclegatum fuerat super altare S. Margarethe elsaren. 
pro peticione. et remuneratioae patris ceterurumque pareatum eiiu- 
dem mancipii cum simili concambio et restitucione alterius mancipii 
nomine Ricliildis a priore delegatione redemit. et restituit. et in maniu 
eniaadam nobUU uki Peringeri de mxelp&md&rf cum omni libertate 
aaimet ea conditione tradidit. ut si lil»ertatem uel qualemcanque sab- 
ingationem alterina delegatioais eligeret. cum libertate proprii arbitrü 
consequeretur. Parentes itaque eiusdem mancipii inito consilfo nollam 
libertatem potiorem quam censum. V. dt^nm ionim ossc dixt ruiit. Pe- 
ringt )U)iH[i\Q traslilui eiii eiusdem mancipii rogaiierunt. ut sicut in 
manus suas delegata liierat. ita eam super altare S. Marie kohrig. ad 
censum V. deaariorum delegaret. Quod ille iideliter compleuit tali 
compacta conditione quatenus si aliqua paupertas uel alicuios impe- 
dimenti causa prepedita a censu coareeretur saltim in X? anno per- 
selueret. et sie cum eadem libertate qua antea fuerat perduraret Hec 
itaque ut rata et inconuulsa permaneant testimonium fidelium bominum 
adtraximus. Primo prescripti Peringeri de mitelpomdorf Geroldi de 
idubendorf. Chunradi patris eiusdem Mathildis. ödnlchaldi et 
Riidulß de muneche/iofau. Murchirnrdi et fjulri.i <'ius LtUpoldi. et 
Siffihotonis de obenihulze. March icardi de fruirendorf. Marchwardi 
de rrisi'. Ilndnüini de elmren. Porro filli eiusdem Mathildis sunt. 
Heinricus. Chunradus. Eberhardus. Sigifridus. Piligrimus. Hadewich 
et filii eius Ernest. Matbild. Nichilominus ad censum Y. denariorum 
ipsi et omnis posteritas eorum. 

CCLXCV. 

Notnm sit eunetis Christi aanguine redemptis tarn presentis tem- 
poria quam future successioms etate qualiter quidam wrhanue, N. EXgü 
wie ct'euusui donauerit sanete Marie et fratribus in hoc loco d«o ser- 
nientibus nunc et deineeps. pro remedio anime sue et omnium paren- 
tum suorum. et causa fiiie aue üadeihailk quam eadem die in 
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moHusferio nostro educnnäani flunttuit (doiniim et insulam nobis 
ndiacpntem cum loeo piscationi.s, supra seripunn est). Sunt autem huius 
donatio nis testes satis idonei. Odalricm losU. Otto rex, OrtwinuM 
mger» DiHmaru» cm* Wolfper nauta* aliiqae quam plures. 

CCLXCYI. 

Hemorie eliani commendandum quod OHo phbamu de amateHn. 
delegauit uineas doas gnoinindorf sitas. super altare beate Marie 

kotwig. reseruato sibi usu frueiidi dum uiueret. pro remedio anime 
suui üiiKjue parentum. Htiitis rei testes sunt. Willihardm. Ifeinrints 
de charlstetin. Rapoio de imie'uiisdorf Sirifhard dr charUtetin, 
üartwicus. Peimo* OHo, Meiuricus* Duriiich de famüia, 

CCLXCVil. 

(hiwinus qaidaiii de Eber$prunnen emit predium quoddam ad 
mmdahe aitum. Erott aiitem a lemro auo Gerwieo decem talentis- 
Partem huius pecauie fraire» kohneen$e8 dedenint ea eonditioDe ut 

ipsuiu predium post mortem suuin niouasterio ilonaret. Fecit sicut 
cüfuiictum fuit. predium moiiiisteriu delei^auit. et ipse ad rensum 
XXX. nummoruMi soluenduin a fratribus iilud in beneticium u.^fpie in 
tinem uite sue recepit. Huius rei testes sunt. Wtgandus de scowiHgiu» 
PiUgrim de Chünettdorf. Gebehardm. Chunradus de Emichen" 
prunnen* Gerwd de Rowaz, Bainrich de porxe. Eppe de Emieh- 
prunnen. Hartwieh et fiiU eius. Perhioldus et BartÜep» 

ccLxcm 

Lntnuhim quidam de litulendorf tradidit monasterio uineam 
ibidem sitam. Tradidit autem eam super altare S. Marie iure ciuili uel 
Mrbano» pro remedio anime sue et omnium parentum suorum. Dantur ex 
ea wreemiH. XXllf denarü, Testes. Hudolflu et Haimieue de Sioor- 
%ah et Poppe, TruniL Wind. OHo, Hamrieus, poze* (sie — ^porze?). 

CCLXCIX. 

No uieiiiorie exeidat. sed iilii lunrent filiis suis, benefaeta iusto- 
nini siriplis ligiinus. Comitls i^Mtur Gcbehardi de Hohint kkr ijictum 
stilo coinmendamus. et niemorie posterorum tradimus. Tradidit enim. 
8. Marie in kotwico. quinque beneticia honinsdorf posita. post fioem 
svam mouasterio seraitura. Fecit aatem ipsam traditionem in manum 
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domini Johanni» tunc abhoHs ipsiuB UmL Teste«. Aerkardu» de 

Chrüge. Otto de Otendorf. et fdü eitts. Chunradva. Egino. Chunru" 
(ins. Hugo. Meinhart de Horinbach, Ernst. Hainricm de Sirnick. 
Otto äiaöolus, Gervnc, 

CCC. 

Simiiiter et fintier ipeim Adaiöertue eomee de eiame, ezemplo 
pronocatos fraterno. spirita attaetufl pietatis. tradtdit aaper altare 
S. Marie. YI. beoeficia in eodero loeo kaninederf. sita. post mortem 
snarn monasterioeessara. Testes aceeasenint minlsteriales tpsios eemi- 

tis. Knrolus. Liutoldus de Prinzlaneadorf. Otto de Otendorf. Adal^ 

r 

hertus df Rorhthnch. Irnfrit. Odalricua. devukla. Üe tuimiiaecclesie. 
HfirttcicuH. iHtü. Wolfker. Odalrieus. Traditio utraque facta est cum 
eooseosu iratrum utrorumque. siue heredes liabituri siaU siue ne. Acta 
sunt hee anno incarnationia domioi. M?C.LXX?IUf 

CCCI. 

MlraduH de karlsstetin dele;^iiuil super altare S. Marie uineam 
agris et curtalibus dotatam. post mortem suam mouasterio seruituram. 
apad Walprehteadorf. pro remedio animarom uxorie. et filii sui, 
Teatea. ödedriem de Aneindorf, Wemkart» SwUkari» Eamrieue* 
Geieealdk, Mdi^, ffeuknar, Arbo, Mainrieue, M 

eccu. 

Mahtfiidm de ehtmihoheHetin tradidit monasterio uineam ad 

RegiUnberge. post mortem suam usufructuarlam. Testes. Ascwin, 
Jliujo. WirnL Odalritm». ( hunradm. Gu/Ufrit. üerwort, Otto de 
rorinOach. Maiurieus. Adalbero. 

CCCIII. 

Erchingerm de bawaria delegauit super altare. S. Marie quud- 
dam mancipium. N. Gisilam cum omni posteritate sua. ad ceusam. 
V. denarioroffl. Adedberiua, (rieüa. Bertha. fUa eku. 

CCCIV. 

Filii qui naaceator et eznrgent. narrent fiUis suis quod saeerdoe 
fuidam Ameldue nomiae de AWrehteeperge* tradidit predium suam 
ad idkren^ize. super aKare s. Marie per manum iiberi hemmiB Arbo- 

His uidelicet de Guzitiesdorf. pro remedio anime bue. et domini sui 
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ÄdaiberH, Huiusm :niro trncti sunt hü testes. Predictus Arbo. Wi- 
ganduB de §anpmge, Megm^ de ekuUube* Bwte de vünepaeh. 
ÖUaleh et fUm ein» GMIf de tebeUsren. Ckunraim. Enui. Fer~ 
noU de nudaren, LiUwiH, Heinrieh, et alii de ftmilia ecelesie. 

CCCV. 

Nouerint omnes Christi fuleles. quod Ltupuldus comes de Bla^ 
gen delegauit super altare s. Marie duo beneficia. et doas uineas (eam 
egris) ad meginkarte$derf. et hominem megiDhardam Domine. in nsiun 
fratrom hie deo famutantiiiiii. pro amma maJtrie $ue apud noi eeptiUe^ 
Huius traditionia aure tracti simt hü testes. Emei de inme. Ffide~ 
rieus de taleueld, Hemrieue de rkhenderf, Wolfker de hage, 
Wolfker de trinchele. AlberhiR de Icwnrn. et fraJter eim llariwicn^. 
Perlitoltlttifi l/ipiis. Iieino hipulua. Mitrchtrardm sueuus. ürtoifus 
de werd. Meyinhai das camerariua* Wiyatultu de »eowmge, Bern" 
ricm de uSnendorf, 

CCCVI. 

Et hoc mcmoric fidelinm cornux n(];i[iduni i|uod Sophia comitissa 
herrafitissU'iiie ai fiUim ciits Ilcn attdus. delejjauerunf super altare 
S. Marie ctirtem unam ad pusindorf. sub his te^ttibus. Herrant. 
Ölrich. Ortolf\ Chunrado. Wolfker et frater eins Buch. Nepotee 
am Hemrimte* Huek, Beinrieut* Bartwieve, Oüo, Hemrieue, Perh" 
iüldw, Arbo. LnUwm. Et ne quia banc tradUioiiem infringere . . , 
posait. predium aumn ad tueUmisdorf, addiderunt. ea tenore nt ai Iq 
Corte eofspiam pateremur Woleiittani. ipso predie detento etitineatiraa 
iusticiam. Et huius tradicionis seu confirmationis testes sunt liii. Otto, 
Beeil. Heqinoldufi. et predicti Oriolf, Ulrich. Chunrad. liartmui, 
Heinrich. FcriUold, 

CCCVII. 

HeinricHs et filii eim Ileinricus. Otto. Regiuhertus. Werinher 
dele^uerunt äupei ultaro S. Marie kotewicb quoddain maacipiurn. 
N. VV ereuhardum ad censum. Y. deoariorum annuatim aolueodum. 

CCCVIU. 

Memorie fidelianieoiiimendaDdaiii. qnodqiiedain Irmgard* reUda 
Berrandi de Wehmntek. enm mana Perhiolidi frairi» ekudem H 
delegauit uineam unam in eodem hee ad altare 6« Marie, pro aDima 
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predkti iV.(«miidi) maHH m. et onmiuin parentum saoroin. eo 
tarnen teuere, at ipet qaemdiu uia&t et iinat infantnlus ipsiaa aaa 
frnetnirio perfroantnr. postea In nsoiii fimtrum eedat. Testes totem 
lifi ittrseti sunt, idem PerkiMm. fMer defkiuH, Bmd»lfit$ dB 

welminiche, Friäericus. JJiciriciut. el uiii plures. 

CCCIX. 

Et hee notandnm qood nir nebUis BehirieuB de murritieHn 
deiegiuit aiaeam ODain eum omnibos sppendicHs suis, ad nuzdarf 
sitam. ad altare aanefe Marie in asom fratribas hic deo seraientibna. 

pro remefÜM ;minie uxoris snr (iciilruditi. et oinniuiu parentum 
suoi iiin. Aiiiiiiiif otinm et muncipiuni unuin Juditam nomine cum sua 
posteritüte. ad ceitöum. V. denarionim. Huius rei festes sunt. Hada- 
marus de chufarin. paier ipsim (r.(erdrudi8). Eberhardus de stein- 
6er^. Berkiolduä de winburm, Badamarue de Ofudabetye, Hapoto 
de hmemhdorf, JdaibreM de walpreküsdorfi Bubertw de varehüt- 
ndde, Weilfkerue de hage. Buch de eharhteim, GenmeL BemrieUM, 
BngUbrekt* AiaButri, Sifridm, et tlii amlti qui ipso die aderant 

cccx. 

Netam sit omoibas. qaod quidam Biehrieu» de uuckowe tradidit 
uineam naam in usam fratribus deo bie sernientibus. flanc iiiDeam 
ödahriem de uerde delegauit super altare s. Marie, qoia in eins 
montano ntre rita erat, ad ipsrnii acilicet ioa aibi peraolaendum. 

Asciti suQtautem teste». ij)»e Odalriem et ouiues ipsius loci nionticote. 

CCCXl. 

lUad et seleadmi] qaod Genmgue nebiüe kerne de nortprekHe^ 
derf delegauit oineam unain. et II. maneipia ad altare sanete Marie. 

Ipso die Diemuod de huntiaheim delegauit Perhioldum de chremisc. 
Ott tqiio tradinio iii in.ita his testibus. Wigand de scoingen. Ödalrich 
de eulriz. Hailwivk ti jiHm t:iHn. iiertholdo et Wolfkero de pmn~ 
nem Petmo. Hudiger. Liui%om. Irmfrido, Getfrido et aiiia pluribua. 

CCCXIL 

Et boe seienduin quod AdeXheid de hehimteine deTegauit pre* 

diuffl suum ad echindorf situm m Oawaria. super alturo sanctc Muiic. 



Digitized by Google 



« 

80 



Que tradicio facta est per nianu;» (tozwini de guotinbin'ch die depo- 
sitionis eiu«. sub bis testibus. Gozwino predicio. lludigero. Tiemone 
cognatis eius. Perhardo. Machtn. Uartwico et filio ein» Perhtoldo, 
Lhdwmo* Irmpido, WiritU* Meginhardo, et aliia pluribns. 

CCCXUI. 

Notum sit omnibii«? (idelibus Cbrisli quod Rudberina de vorchin- 
Uelde pru remedio anime sae et filü tui Rudberti delegauit super 
altare sancte Marie uineam ad ceUe sitam. Huius rei testes ftunt bü. 
WetUinia de tealde. Ge^riduB de haelpaeh* Ckunradu» de vorekm" 
Uelde. EitgUger de laimgrube. Friderkus de pkeha, Hermamme 
de kmiiiaheim, Wnint, 

CCCXIV, 

Yt iu noticia tarn presentis quam future etatis babcatur presenti 
scripto notatur. quod dominus Diepoldus patauiemh episcopus 
rogatu dommi Budmari h'otwif/ensiH nhbafis queiidani matronam 
tiuiniiie Trutam de prunne cum fiUo ßietrico. et fäiabus Gerdrui et 
Pe&im. cum omni posteritate eorum in altare S. Marie predicti 
monaaterii delegauit et iusticiam niinisteriaUum qoi ad idem mona- 
aterium spectant eis confirmauit Huius rei testes sunt. Eberhardue 
de Raum, Bietrieue et Werint de werdam. Siffihardus de peheün" 
chirchen, Tndman» Heimictte et Memhari de palt Vkieuede eetria, 
Liuiwiu et Viridis. 

cccxv. 

Notieie pusteruruiü cominitimus. qnoil Reinpertns de liohenstein 
super altare. s. Marie pro remedio auiine sue. et u.vorts. uc filii. 
delegauit duos mansus Ekkehardestein, et. III. curtalia. et pratum ia 
eewm» et. U? loca ad molendioa facieoda. Reneficium Ottonis saluo 
etuadem OHem» iure« ut beneflcio auo non fraudetur. Preterea Uf'maiH 
aus übhardesekke» et utdue beoefieia. Chuelage, Uü* manaua. qui auDt 
reditua. ReUfoleum de eHeeendoff cum IllI» liberia auia. tradidit 
ad eensum. V. denariorum annuatim enolueDdum. Teatea. Getwhms. 
Reinheit de Rudigen. f^lrich de Wisenrui. Wichardus et Olto de 
Rawina. Perlaudm. Albertus, lleinricns serniciiH (luzwini. Otto 
seruiens dmnini RdaberH. Ckunradus aeruien» Ottotue de prunnen* 
GundoU. 2¥mo* 
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CCCXYL 

Notieie poftoromin committimas. qood Gebekardu» eome$ de 
UMmMe prediam de Hommdorf qnod ipae et firtUer eh» AdiU- 
berhis post deeeMoram eorum (sie) super tltare 8. Marie trediderant 

ut eidem monasterio confirmaretur et roboraretur. iterato sub pre- 
sentia aduoeati in prü|iric>tatem monasterü tradiiiit. Post hanc tradi- 
tioiiem. ipse cuines prcdiiim ilhid de mvtiwi ahbatif lluämari tt tuluo- 
cati recepit. ea conditione ut ipse usu fructuariu quo ad usque uiuat 
fruatur, et monasterio census Xll. deneriorum ab eo annuatim per- 
soliiatiir. Testes aeeesseruiit. Heinneue eeme$ de »etUa, Frideneue 
edMoeaiu». Bndemmme de Mfam et flme eiue Me. Rudelfiie de 
fMdkte. Gete/ndm de Trkimek, Mar^ward de baiem. jUbrma de 
fem e k U ud. Time de huaeUn. Hartmem», Metbmi. Btkk, MainegtU. 
Eberhardus de chruge. Odalricu» futse. Rudiger haae. Ainwicus. 
karolus de I zenisperg. Gote/riäus de »wanze. 

CCCXVII. 

Et hoc ootandum quod A»pttinus ministerialia epiacopi dimi- 
diam oiDeani epud ChumkeMietm in aitare S. Marie delegauit Huius 
rei festes sunt. Permgerm. Herbenhu et alü. 

CCCXVIIL 

Mnrnl;iinus mtTiim ie fidcliinn quod Albero de Ronnenberc mini- 
ateriu/is äuci's pro j oiik dio aniiiit! uxuris sue Chuniffundü beuelicium 
apud Nuligen in aitare S. Marie detegauit. Uuius rei testes. Hern-' 
ricue. Werinhardu» fratrea eiuadnn Alberonia. ffeinricus de amer* 
berA Eemrietu veitemeeide, Memrieue de Dieimareaderf. Ger^ 
kardue de Nuemekureken. EgHei/ke de ieenperek. Sberkardue de 
Zmne. Marekwardu» de raexa. Genmgu» de remeekere. et de 
fSmiilia Wolfkerue de NaUub. Biehper. Herberdm. Sigihardue. 
eum alüs pluribus. 

CCCXIX. 

Ne fiaiit oci ulla a filiis homiiiuiu. sed narrcntur in preaeraliones 
seculorum quud quidam lionio de nobilioribus Bademarus de anzi'^ 
berge predium quuddam pro remedio atiime uxoria aue quod gridc^ 
ravwe dicitur fratribas in kotwico tradidit. Quod predium Üdoldue 
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filius eins obeunte patre super altarc sancte Marie secundo cum 
üiiiiiihus suis apondiciis (lt*let;aiiit. Huius rei festes sunt. Otto de 
rh'tplitire/i. Dietrich de hoht'nsfiifc. Alrammus de hof'dorf. Adel- 
bertus de walprelUesäorf. Wezil de charlesperkh. Hugo de kuane- 
dorf. Otto et frai&r eiits Adelbero de kamzisepach. Wolfkerui et 
flrater eiu» Heribmrdw de m&werUngen, OHo guldtM, JkietmaruB 
ekumt&Ue, Wimih de paU, Fermgeru» aUi^iie plures. 

ccexx. 

Nouerint omnes (ideles Christi. Quod qnidam Meginwardus de 
Grmcarcn prediuni quoiidam tUiefintal dictum, a mdnli uiro hart- 
matuKi (DmpiirHtuin. delcgari tecit in mauus Gebehurdi df (ilj^erH- 
back e(jue nobiüti uiri. sibi et Gliis suis obseruandum. Defu/iclo ergo 
Meginwardo filius eins perhardus acceptis. L. marcis a domino 
Chaduiho kotwieeim Mate, qiiid^id in predicto predio kri» babuit 
culli et ineiilU agris. oioei». «iluU. paeeuia. Mfaftrom decursibas. W 
altaro sancte Marie in kotwieo tradi fecit. Que tradicio quia morte 
G^hardi interueoieDle ditationes suatiniiiC filio eius Dieirico iure 
deoenit hereditario, 8mie idem perhardtis in preaentia domini ffeitt" 
rici l üLispüneuisis epiftcop/'. Mm ckioniaque Lhpofdi ei alionim nohi- 
lium. candeni tradilioneni euiu ti\'.mu domifii sui lieinrici de wulfrat- 
huaen a dit'trico in m;inu.s fieheliardi comiiis de piuyen transtulit. ea 
conditione. ut ipse eandem traditionein in altari saacte Marie in 
kotwieo delegaret. Que traditio acta edt aub teatibua conscriptia. 
lAttpolde marckiom, Reginharde de oneMerge et firaire eine 
kertmaiuM de hunUhame. Badimare de ekvfam. ^gifrido et 
Eugotie de witigeiadorf. Walikere de imuneidarf* Goeeoim de 
Gozinesdarf, Pemhardo de vrla. Odabiee fuzee, Weri/thardo de 
euhe, et fratre eius Richolpho de wiäen. 

CCCXXI. 

Yt in memori posteroruro habeatur. et deuotio iu&toriua cum 
gratiarum actione et iugi obsecratione domino deo commendetuf. 
preseoti acripto ootatur. quod domimu firiderieue aduoeafue. ob 
rensediuin anime primogemH emgm ea die qaa nahu eei ümeeefUer 
oMnf» dimidiiiiii maaaoin ad wixzenehir^en eum oniiii iure qnod ex 
oSieio iudiciario uel aduoeatie ernn attinuit. monasterio noatro f radidit. 
Huiaa traditiouia teatea sunt. Uartnidua de imcinesdarf. et filius eius 
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MeghikarduM. Heinricus de sauet o Vito. Heinriem de chacinberch. 
Otto et frater eiuB Aibm de gamciAaek, Virieiu de eeirük. Wirini 
de paU^ ei iäi quam pUm. 

CCOXXIK 

Digne in memoriaai lam presMtu qaan future Cialis iMminiiiii 

transferuntur donatiooes fideiium. ut posteris fiat ad robur confirma* 
tiuais. €uriosa memoria anliquitatis. Notum itaquc cunctis facimua. 
qiiüd Chunradus et frertinfju.^ de Koiinsldui mtrvrem Auatn tu col- 
Legio iorormn Hoslrarnm auscipi optiuucJutU. ad cuius »uiM»idium et 
aiiajrura deo blc seruientiuui predium eanim c[uod Guminges dicitur 
com Ma4«iD yiaitibua et teraiiiiie qviknfl quidam/MeARort» idempr»- 
lUom peaaedenit aoper altere beate Marie tradidenrot Hiiiua rei 
iaatea avil .... (daMat). 

CCCXXIIL 

Centra morbnm obliuioDis litteria affigeodiiiii eeDaemoa» qaallter 

de Gümhpaeh tn depeaitione fUU em 
Adelherem» iimeam ifaMiniureeifdHapui9atdh possederat obreme- 

dium anirae sue fratrisque mi Oltonis super altare delegauit. Hü per 
aiirem tostcs sunt asciti. De Chulupe Dietricus vngartis. Liupoldus 
dt' (ikisj)(i< }t. et lilins eiua. WiritUh de paltk. üerittuumm, Hichper* 
Perittgeruä. üifridus. 

CCCXXIV. 

Filiis qui naseentur el exnr|:^pnt sub tirmitate preseatis Scripte 
pagine conatare oolumus. quod quidam Engelachalcus de Rossazz. 
th remedinm attime aue ainedm kotwicensi contulit ecclesie. cuius 
peat nertem tufor eine cum fUe Chunrade eaadem «ineam defe- 
gttam eocleete finnaeit et ad tenpna die ane uior tantitm eam in 
fendo ad ceiiMiir. IXX. dettariorom receplt. qoa deee#eirfe libere in 
nana redeat eeelesie. HDina rei testea sunt (Hte de Radgenprun. 
Menhart de hutindurf. JJugo de Vuchav. et Hcinricm filius eins. 
Beiftriettn de Honmzz. Chalharhus de RtiHnaz Wlmtn de Velwen, 
Witigo de Chreuzpaeh, Ortolphm de vurt. et alii plures. 

cccxxv. 

Vt gestü prcteritorum perueniant tid notietam futurorum. instru- 

ineBtia aeriptormn cfiiaakiiis agitnr. fie pvepter preseotis pagine 

6» 
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testimonio fiitore posterifati notificamos. quod comes Sigboio de 
fferrmäesteme, presente dommo et advocato nostro. L, (iopoldo) 
duee auiirie in die exequiftrain domini Ökiei de VUunten eariam 
saam in Chrwaieten ecelesie Chotwicenai iure forenai tradidit eo 
tenore. ot idem comes et suceeaaorea eiua a fratribos et ma^atria 
eiiisdem hospitalis quibus et curia sernit anniiam penaioaem. uidelicet 
XII solitlos perpetuo recipiant. lluius rei testes sunt, ipse domhnu 
dux L. Crapo (Ic Amrinespach. ChadoUus de Seitel. Ortlieh de 
Winchel et Poppo de Gnage. Hugo de Maingen. Otto de Fm r/iar- 
Desdorf. Ölricus de »taute. Albero de Cebingcn. Riuiiger de Minne- 
haeh, Merhu de Pfiafstetin, Eeinrieus de Herünsieine, Chalocku9 
de Mtdbae. Wo de Mitewe et finUree eine, Vbrieh de Cktaneperck. 
et Ihiter eiua S^Hdue. YMeh Muai, Orioif de eUtmme et fratren 
eku Poppe et Wigant, YlrUk de ehunigespruimen, LudemM de 
JVibamwieh, 

CCCXXVI. 

Notum cunctis fiJelibus farimus. qiiod ego liudmarus dei gratia 
kotwicemis dictm Abbas. Hudolfum de houelin pro decimis quas 
pridem bonis suis siue uxoris sue a demino Johanne predecessore 
nostro adeptus foerat. tarn diu queromonia impalaaui. quoad usque 
idem ipse oentret et eaadem deeimaa oblatione bonoruin auorum etiam 
a oobis redimeret. aie aatem. ut post deeeaaom auom deeime Ule nobis 
libere eedant. Vt ergo deincepa ille »onam iopulaam auatineet. et ne 
nos ab aliquo posterorom eiua ioiiiriam feramua. etiamai filiea gena- 
erii tianc manu scriptam sigillo nostro stgnauimus. et teatimonio 
uiuentium testium roboranuis. Sunt ergo testes. Chunradu.s fraicr 
eiusdem Hudolfi. Walther de gozimdorf. W olfki nis de hage. Sifridus 
de horinbnch. Pertoldns de prtmne. Wiri/ä de palt. Virich de 
eetriit' Viricus «couUch, MeüUier, EngiUach» Ueinticiu. 

CCCXXVll. 

Notum ait tarn preaentibna quam futurb. quod qnedam uenero' 
MU$ nuOrona de C^pktam* nomine EUeabeth eagmomente ZvIUtme, 
ob remedium anime aue marUipie eui CkumwH Ml, filiique mm 
eiusdem nomhm* oineam in Gerraietorf aanete dei genttrici Marie 

in kotwico potestatiua mano delegauit. Huras rei testes sunt. Otto 
de Walde et nepos aius Euaudvt . xUüertus de Copherberch. Albero 
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smirl. Hugo de Vuckav, et ßUun Mtnuricus, Chunradm Tverd* 
de Chupham. 

CCCXXVIli. 

Ne qaa litis auboiiatur tmnulf natio. rata testimn ealamiqiia adbi- 
teda eat roboratio. Notom ait igitar eimetis huios eeelesie üliis 
qualitwr dominas ffadmmiru» de eMk/km asiantiante fUo mo OHene, 

delegauit super altaro s. Mario predium ad moHe. ea uidelicet condi- 
tione. quoad lisque ipse aduixerit. auniiatiin coiisum XII. lieiiariorum 
persoluat. ipso autein obeunte fratres iiionaslerii illud iure propriotatis 
poAfiideant. Huius rei testes «uat Dominus Otto de Bamaperch filius 
eupradicti H. Hademanude murrstetin. Vlrieu» de uiedorf. Durinch 
de ode. EemricitB de ha§e. BiUibrmU de dunmmrf. et Oüe et Hem- 
rieue» JBemrieu» et flnUer ein» Perktoldue prefaer. Hemncm de 
graben, Oüe et Hemrieut de JmMerd^ Otdker et Aibram de 
eknfttfn, Walekmme de wmpezzing. OHe de Hariwieekiiit. JMt^ 
haräus de 8. Laurentio. Otto de Salmamliten. 

CCCXXIX. 

Ipso die 8ub prescriptls testibus. predietus Otto de rameperch 
oh remediuni amme düecte coniugis 9ue {Ckunigunt sopra scHpt.) 
tradidit anper altare & Marie, predium Egigne. et YIU. mancipia ob 
eenauin. V. denarioram annoatiiii peraoioeadum. 

cccxxx. 

Item sub ipso die Uiltibrandus de dunniuurt. deleg.iuit super 
altare s. Marie sub prenomioatis testibus ditiildimn mansum in ini- 
Mdeewieen. ad eensoniXILdeoarioruiQ quoad ipse uijüt persolueadum. 

CCCXXXI. 

Vt Dobia exbibita pia fidelimn deaotio. ealamt roboretur testi- 
monio. paateroram memorie Ütteiia eoMeodamas. qQod ödahieu» 
qnidam Mtlai de ndtmeba^ cognonneDte e&kel aiDeam nobis apad 

nwidorfemk legitime agro sne in proprietatem tradidit. pro remedio 

anime eius et uiuris sue. Hanc in die sepulturc eius ut ipse roga- 
uerat Tuia de minneback cuius dispensalor fuenil. delegauit super 
altare. S. Marie. Huius rei testes sunt. Rüdiyerus de Ricfieriadorf. 
Bartmduedemkmebach, Eenoicue. WernheruM,Budol(k9,Hatinidu». 
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Leo de nuzdorf, Hnrtmcits. ffeinricii^ /ilii ehergeri de nuxdnrf. 

r 

Ckunruihi-^ Gotfridus. Üdairicus. De familia iiostra Ueinrims de 
palt, Eberliardus de raioUsdorf. Pertoldm dormUor, Heriöordu» 
eoeus. Hemrieu» uüUeu», Budolflu, 

CCCXXXll. 

Notam sIt tarn preseDtUmi ({UBai Ibtarii quod quidtn Ckmmim 
de H^nMiM/coiisentimte «sore tua Alheii uhieaiii apud. S. Mar^ 

garetham Muictm caltam. S. Marie loco kotwicensi ob remedium 
anime sue post obituin .sutini seruituram tradidit. sub bis testibus. 
Wirint de vefwin. Herdegin. Hn'nrieus herfotutü, Otto piscaior» 
Rudolfiu crucifer. LiupoU, Uaber. 

CCCXXXUI. 

Vt «rga nos luiMte opm pie deootieiiia. ad noficiaai perMoiint 
futore g«iieiiiti«iiU. oiBcia littenirttm «ont adhilMiida. qnaienii« dftbi- 
toram nostrorum memoria Hat aolempnior. et aab aeriptia teatibva 

ipsarum nobis reram traditio sit firmtor. Nouerint igitur omnes 
ecelesie filii. quod miles quidam ct fnmilia. domini. 0. de miiuien^ 
hack nomine ]V('r{?i/ierus in lecto ohitus sui nineam rmuelle phuita- 
tionis. nobis pro remedio anime sue. et omnium parentum suorum 
tradidit. Hanc in die sepuUure eins uidua eiw mmine Elliea. et 
/?/nif eiuBdem mdue nomaM Älbertm. primgnuB 9eUhei deflmeÜ, 
iure proprietatia auper altare beate Marie deligaaenint. aab teatiboa. 
quoa in preaenti aubioiiximoa. Ckmraiku eammieuB. Bimm» de 
naUgMerge. Rudigenu de rkkeredorf, ffe imie m Zwmnum, Hem* 
rieus bauuarus. Rtidigerfis edlerarim. Werinhardus de minnebach, 
Werinhardus de f)(Iisj)rnHfi. Cktmradiis Zant. Atbero, DietmaruM 
de minneback. Älbero frater eius de Kottam, 

CCCXXXIV. 

Vt pia fidelkm deootio prompto faooria teneatop atadio. litla- 
ranim aobia aaavmjmiia testimoiiia. at exhibife Mbia desotienia bene» 
flieia. nmiqgam a aueeeaaonim noatrorum effieioaa deleator memoria. 
Noaerit igitur pradeaa generatio qaerentium aeritatem et ia aaribaa 

filiorum loqaens transmittat ad omnem nepotam suorum posteritatem. 

quod quedam mdtrojm nomine Judita ftlia Ottonis de Churnherg 
uxor Eeinrici de CkarUtetin, beneticium quoddam apud uiilam 



Digrtized by Google 



87 

CkrmUingm super «iUre S. Maria in Kotwico deiegauit. pro remedio 
iMiaie me io meoMriaD «ki tin* qai morte immatura obierat. Facta 
■Mt Mli eoMensia et faoore Perhte nmiri$ et Chmradi frairia et 
MadU torwu ehudem Hemrüd XIIII. K. feria VI. quafuor 
teapomoi mfra adaentun dooiini. Indictioiie XI, m die eepuUure 
ekmdem Hemrid» Amm ineamtionia doroini Mill. CC.VIfl. in pre- 
senfi.i f/i)f)u')N Wecilhü ahhatis sub testimonio subscriptoruni testiiim. 
Meu/tun/uH de Ymainshtrf. Otto de Anzenberq. Aihcrfui* de Wo- 
ckingen. Otto de HuseUn et frater eius ihunradus. Ilermannm 
ßaemiek, Chutwadus IsenptUil. Chunradm de ffu.^m, ffeinrictis de 
Verehnuelde. Eppo de CharUtetin. De faadlia MenkMrd de Pak et 
SSberhmdm. Ckmradm ZuUe de Ckufham, €^umadm Waide de 
^Fxpefffe, 

cccmv. 

Nouerint fitiolos Christi tarn prosentes quam futuri. quoil f)it- 
marn.^ de wisindoi j. < < plesie Kotvvieensis uillicus. prediiim simi i in 
mtizenprunii. quod hereditario iure post mortem anunculi 8ui Ditmari 
ad eum denolutum erat, quod et in conciiio ducis. preeerUe adu/oetUe 
¥Mwrdö iuris •« fwMe legitimis adtealatioaibaa eaaproliBumt. 
eeelesie katwicensi. et fratribus iUius ecelesie in proprietatem tradidit. 
hac condicione. at eecleaia iaa proprietatia poaaideat et fUieiue 
dfto. Diimmnm ei PStrolfus, anb nomiae «eeleaie in fevdo habeaot. et 
animatim tres solidos rattone pensioim persohiaiit. Hoc factum est 
auiiu dinniiiice inc;ii'ii;ili*iii! v Millossimo CC.XVI. presentc We'silino 
nbbutf pluribus |ii ('senlibu*. et tcstibus. (jt'rhardo. M/ruesto. Hein.' 
rice, {Hatto J, Uitmare, Marchwardo. et Vlrico* 

CCCXXXVl. 

Bomni qm ag«nda mint eirea eeelealamm commoda. inlnits 
nerDedi« diaioe. prineipam debet aeeedere diligentia, nt tarn pre* 
aeoda qua» fatura in debila Ürmitate oaleaat pemaiiere» fade est 

qnod uniaersitatem tarn presentium quam futurorum scire iioliinius. 
(juod {i//f>as iiofwicenms de Vlrico et frali c siw Ueinrico de Chyrch- 
liuf/e queremoiiiafii (duci) moiiit. quod de monte Regelnperye. qui est 
in proprietate eiusdem eeelesie ratiocinatioaea de iure montis. in 
pretadidun eecieaie aue indebüe aibi oaurpaaaeni et eaaaa ex utraqae 
parta diligenter eoram nobia traetata. sententia pro abbate lata fuit. 
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ex quo proprietas roontis ad ipsttm apeetaret etiam ratioeinalioiiea ad 

ipsiim speetare deberent. Postmodom oero «(raifue pars in boe eon- 
uc iiit qiiod ea qiie per iiulicium et seiitciiliain eianl decisa. etiam per 
arhilios üinicabili eompositione pro bono pacis deciderentur. Arbi- 
tratum est itaque. quod abbas predictus fratribus predictis XXX libras 
wiennensia monete peraoiueret. et fratrea predicti iuri montis illius et 
adttocatie quam in posaeaaionibus eiusdani eedeaie in uilU Chmeho- 
§(Hin aibi vsorpaaerant penitos abreomiUarent qood ab atraqae parte 
ftctam Bobif eoDstitit. boc saperaddito quod ad maiorem finnitatia 
cautelaro. firatres eempromiseniiit. ai de eoden iure pro qoo trana- 
actom est. aliqoa eontronersia oriator. ipai fratrea de eonaliio noatro 
eanüeai cuuUuuersiam sopire teueuntur. 

(ExpHoit Codex Tradit: A. — 
»equuatur TradUioaM ex Codiee B.} 

CCCXXXVII. 

Notoni ait ennetia fidelibna. quod quidam Mduku, N. ob fortvai 
qaod'feeit et ineendioin fradidit agrum ad attare 8. Marie iuxta Orw 
eeiieien in mann vop&ria ms etfilUndBoh bis teatibna. Lima, SmeUö* 
Ekkihart. Hiwm. ixo. ^^iflidiii. aliusque Sig^ridu. Wkelm. Zeizo, 

CCCXXXVIII. 

Notiim sit ecclesie filiis tarn prebtniUbus. quam fufuris. qualiter 
MadamarusdekunrmgmfiUuaNtzojus pro remedio animc Gerdrudi» 
uxori» tue delegauit anper altare S. Marie predium aonm iu uiUa qne 
Chunendorf dieitar poaitom. com omnlboa appendieiia. com aquia. 
eum pratia. enm ailiiia et ceteria bnioa predü pertinentia. (tie). aaUmie 
fratre auo PiUgrmo ei painuUibm suis, JäMenme ei Hemrieo, 

Vineam quoque in t^tta CremeH sitam ad A oa pfen o w 

panperam Iradidit. Huius Iradiciunis festes ti^icti sunt hü. Ptligrim 
frater eins. Engihctifcli. Wolfker. DUUikh liliu^ rius Adaiber, 
Heinrich, Ingram, Jiue. Ädalram. Marckuuarl. Eyin. et ciues 
Crem»eme9> Erempreht, OUo. Gr&cü. Otto, Weißer. Baldiger, 

CCCXXXIX. 

Notum ait omm eecleaie tarn preaeati quam aueeeasnr» qualiter 
quidam bomo bona TOlunlatia Berioldu» nomine eum eonaenau 

et in presentia domini aui Wolßeri de grikkigin delegauit 
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maneipui <|iieiiain in manum uiri ingenui Trutheri delef^anda nicbil 
nitiivs ^0 ipse pMisset Quod et idem fecit delegans scilieet m 
muM9 HenuumimbiU9 wru ^ poCestetiae etdem Midit ad altere 
S. Marie, ^edam pro censii, V. deoariomin annuatim. qnedam mini- 
•terialimD iore. Qne iit perpetim ineonvnlsa permaDeanf . bnios tradl- 
twois testes hi stant. Reginhart et frater eius Maltker. Trat her. 
Ariho. }Mckart. InwcsiiUire Juyitihart. 'J'rather, Hec sunt mancipia. 
Haitmiifh et (lue sinores eins. Gisila. Wirat. mfnistprfalium iure. Si 
autam aliqua ex his iu dbsoeietatem nupserit. V. denarios persoluat. 
Riehpurhe et filiaa eiua Odalricus. Christiiia et filii Regimn&t Uieüa 
mram qnodeoo^e ob eenaom. V. denarioram. 

CGCXL. 

Notmn ait etmetis eeeleaie 6Kit. qoaKter fpiidain derieuB de 

familia S Stephani nomine Albuuinus tradidit super altare S. Marie 
quoddarn rnolendinum ad Chamha situm. Et hi testes ex more per 
aurem sunt adtracti. Mcginkuräua et frater eins Ueulenricus. Thirinch. 
Marchicardus. Wilant de diuphusin. Ilartmut de gozinisdorf, 
PiUgrkn et frater eim Werigant. Otto, Bmum* Jxelimu* HemneuM. 
toaeatitore Heidmncm et Meginkardm. 

CCCXLL 

Alio quoque tempere idem AUnmmuB delegauit super altare S. 

Marie uincarn unani tid Cremest sitam et manerpium qiiotkhiin. N. 
Wirat. iure ministerialiüüi. his testibus adhiliitis. Hcrloldus de piri' 
bitum. Tiemo de Wmchüarin. Ebirgir et alü quam plures. 

CCCXLII. 

Hoc qnoqae notnm ait cimetia quod quidam vir nomiiie Gatei- 
ealeh de Werda tradidit prediain siroin quäle ipae ibidem babiiit ad 
altare S. Marie in uaum deo bic aernientiiiin. Huioa rei teates per 
aureiD tant adtraeti. Perhari. Gotwin, DietpoU, Adalbero, Tiemo, 
Volrat. Inuestiture Gozumn. 

CCCXLIIL 

Nouerint tiniuersi matris ecclese filii quod quidam iMgenuug mr, 
nomine EeidenrieuB de Awa delegamt prediom quoddarn aitum in 
loeo PMa dictum eeeue eriaka pfeaentibna /Um wtt. auper altere 



Digitized by Google 



90 



S. Jdarie pro remetUo mimo fUü 9td qm eodem die eondehatur et 
•mniwii parentum aaMruni in nsum deo hic seratentiiiiii. HoiiM ret 
«ettea aont Wo^kent$ de kerktha. Bertoidiu. Megmkmdu$* Btu 
demiem, Särimui, Chmo. Poat obitam uero patria filii eiua eandem 
deiegatioDem tvper idem altare. eodem anodo eiaolseraot evin teatibvs. 

CCCXLIV. 

Noucrint uniuersi san^iiine Christi redempti. qualiter quidam 
Ubere conditionis homo Uücabulu Reffinhart de Semftinbach dele- 
gaiiit ad allare S. Marie mancipium f]Mod<Jam. \. Fi i«ltM iiii, i iim llliis 
suis Arooldo. Dieuiut. Berhta. Ospirin. et umui eoruin posteriUile 
f>h Pensum V. denariorum. Hiiius rei testes sunt. Walther de Trehma, 
Meidenrie de eodem ßumo, Ekkirich de Ckußrin* Reginger et ßÜMM 
euuMogkger, bmMtm WaUker. Meidenriek, 

CCCXLV. 

Notam ait ecciesie filiis. quod quidam ingemua homo Chvnradue 
acilicet de Wtrmla tradidit super altare S. Marie prediom aunzmprun 

dictam potestatiua manu in usum fratribus hic deo seruientibua. Huic 
traditioni adslabaiit testes hi. Watther de trci^na. Adalberim de 
Werda, Walther de goziudorf, liuäolfas, Gerunch. 

CCCXLVI. 

Nolum Sit etiam qiiiiiuscfue sanguine Christi redempti?? qualiter 
Hcrtmarinus /ifhis Herimnnni quoudnm nosfri (nfuocati de Ratlin- 
berge delegauerit super altare 8. Marie dotem cum ecclesia ad mura 
et quiequid ipse ibi proprio iure possidebat post obitum Guntheri 
preobUeriinUndegetUi»» in iiaum fratrum hic deo famalantium. Haina 
delegationb testea aaeripti tenentar. Sigikardtu. Ihtrme* ÖdakrieuM» 
Ckwnrüdm. AdMertu», Ratkarf, Reginkardue. 

CCCXLYiL 

Notom ait eanetiB eeeleaie filil. quod damimu ReginmaruepatOr 
nietm» eeeteeie episcopne tradidit ad altare S. Marie qvaadam «nean 

apud Iluntesheim sitam pro commutalione alteriiis uinoo quam ipse 
mutuo ül) (ihlmtc aecepit quam etiam idem episcopns lli rinumno dedit 
in beneficium. Huius mutue truditiuiiis testes isti ex ruore per aurem 
sunt adtracti. Otto de MachUmt. Wennhardue de itUbaek, Hemriate 
de Fureketaü. Form, Hermmn» BeUmouM. 
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CCCXLVIIL 

NotQiii nt eaoelk Hm presaülilkit fimn füturii. qmliter quidm 

gauit prediwii «ttom dm» teilieet oiaeM «päd Pourngarttm titas super 
altare S. Marie ea conditione. ut illorum quicunque uifa excesserit 

primitus, tum quoque uiuea una cedat iVati ibu.s. Post ainhorum obitum 
utreque uinee maneant fratrihiis hin deo seruicntibiis. Huiiis ti ;uli- 
tionis festes per ;iiit< m sunt hi adtracli. Jiarinuii-h. Herimaniius et 
pUi eius Pulo et Merimtm, Bn^Upreht de ror, Marckwwi, Adal». 
Zeizo, MudolfuB* 

OCCXLIX. 

NoCam mi eonetis Christi sanguhie redemptis quod guidam de 
familia 8. Stephani. N. Piligrimus tradidit super altare S. Marie 

quoddam mancipium. N. Chunrat cum filiis suis, ob ccnsum V. dena- 
riorum annuatim i>uliu Miluin Iiis adhibilis tefiübuä. WeryjatU frater 
eiuadem P, Zeke, Otto, Itiupoidui» 

CCCL, 

Notum ait omni eccleaie qaod dao germam flrairee* Naniwieue 
et Otto, predlum auan tradidersat super aitare 8. Marie. V. beneficia 
et deniiiieale post obitam mom ad PImtmdorf ea seHieet ratioae ut 

81 aliquis propinquus ipsorum illut rediinerc uellet. XXX. mareas 
daret. Vndc no nlla non1rii(ii( üo de hoc in posleruin oriretur. preno- 
minatos Otio ierosoiimmn iturus in placUo (/omint* L.(iupüldij. mar- 
chioms hoc idem deüunüauit. et presentes fuerunt Adalbertu» aduo- 
eaius, AdMertw eome» de piugin. EmUt de chulittö. Otto et 
flmtreeetMedemoMtmt. GeroU de EHo&m. Ckmdoli de okkiisdorf. 
fMehm et firmier eku Chummdue, StarfirU et ceteri qaain plurinL 

CCCLI. 

Aiiiio ab incdiiialione domini. Mill. C. XX\. I. indiccionc iX. 
Rudolfus archipresb'iter picdium siiuni iuxlu Wodtlspaeh in loco qui 
uocatur ad ehirchstetin delegauit ad altare S. Marie, post ubilum suum 
ser«ieia fratrua eedeadam. ea uidelicet conditione ut (nec) preaens 
abbas nec quisquam saeeeesoraai sooram potestatem habeat cuiqyam 
iilnt in benefieinm prestandi ael commutaDdi* Quod si hee eoaditio 
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tr:iiisL:rpssa fuerit. proximiis heres eius, deuario super nltari posito, 
preüium iu proprium ius trahat. Huius allegationis testes idonei per 
auretn hü sunt adsciti. Megmhardus de chufarm, Hartniut. et Goz- 
«rm de gazinisdarf, Popj^. PUigrkn, Erchinger. Hertinc. Wigma». 
lAupnU, Eü^rieh. Bber^tr. IniMstltare Meginkairdw. BarimMt. 

CCOLU. 

Simili modo et Guniherus presbUer firiäer eiusdem Rudolf 

omries tr;iditiunes prediui um et mancipiorum quas aatea delegauerat 
8ub preaominatis testibus equa coaditione renouauit. 

cccLrii. 

Sab eisdein testibus üiem Budolfus delegauit ad eandem tytulum 
quatoor maneipia pro censu. Y. denariorum et boram sunt noeabula. 
Wigman. Altman. Berbta. from&t. 

Delegauit idem JL ad eoDdem titulnm et sab eUdem testibos tii 

predicto loco prediam, quod sibi Lhäkarda eognaia 9ua m exiremi» 

posita illuc tradendum delegauci al. pro remedio äcilicet anime sue et 
uiri 8ui Porin. et omiiium parentum suorum. 

CCCLIV. 

Qttidam de farmUa saneH Sieplumi Wecil dietoa. aate plares 
annos. Man Audo^c predium quaatitala dimidü maoaoa pro pecunia 
eiposoerat qaod ipae aiaiiliter sab prenominatto teatibaa ad altare 
S. Marie eipoaait ea uidelicet ratione. at ai qaia propinquorum eins 
predium reeipere ueliet* doodecioi mareis. et at sielia redimeret 

CCCLV. 

Eütlcin cuinu quidam UohoU dr nii/iisfcrialibtu^ Liutkarde cwni- 
Hi$B de Hamberge delegauit cum manu filii mä Ckünradi mansum 
anam aderiah in manus aduocati nostri Ädalberti delegandum ad 
altare S. Marie. Uoius rei testes sunt adseiti. CkadoU de okkiUdorf. 
Megikhmi de Awa. Gtmthenu. Ckumruhu fUim ekudem MohokU* 

CCCLVI. 

Anno eodem tradidit Emisi de Chnliub quuddam predium ad 
pochlinisdor/ situia. rogatn Einunici clieiitis sui. cuius erat idem 
predium quantitate duorum beaeüüiorum. pro dominicali uno ad 
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tciltpach sibi uicissim tradito. Hoc confirmatum est per sanctorom 
retiqoiis (sie) preseote aduocato noatro Adalberio ceteriaque nobilibas 
vans m testimoniuni adsciti». Quorom hec sunt nomini. AiiviiM 
de lenginbaek, OHo et firmier Hu» BeriMu» de iauHtderf. Hertwieh 
de BudmA Emgtheakh de wamiale. 

CCCLVU. 

Eoden anno deleganit qoldam nomine Whäher de Chtemiee com 
mann uofori» eue saper reliquiaa sanetornm vineam unam in eodem 

loco sitam cum lieentia prepositi Popponis inarchionia qui etiarn 
testis adlractus est cum aliis infra de scriptis. Otto de uteine. Wich- 

e 

man de Radindorf. Vzie niger. aäalbero. LiupoU. Hudmar, Bud" 
preht. Krmprehi chremUenses. 

In ipso aoDü Adalbertus de werda rogatu Hadamari cogntUi 
tuL tradidit ad altare S. Marie predium ad mura situm. ea uidelicet 
eonditione ut si idem Hadamarus obierit absqoe berede prediam 
eedat fratribns. bie deo aernientibaa. et bii preaentea adtrabebantur 
teatea* Endet de Treuma, CktmnU de WirmUa* Fnderieh de 
werde, Eadamar eiilua et prediom. Wermher, Raffolt, Geüicaleh, 

Anne ab incnrnafione domini M. C. XXX. III* indiccione XV. 
ffekeidm» quidam de mhMerudibuM Lkdkerde adueeaii$Me reüepo' 

nensis. delegauit predium suum Äderiah situin super altare S. Marie 
in proprium ius deo liic famulantibus. et unum mancipium. N. Geppe. 
Hui US rci lestes aühibiti sunt. Heidinrich fiUus ile 'ultnn iei de awa» 
Marchwart, DietpratU, inuestitare Heidinrich, Marchwart* 

CCCLX. 

Eodem anno quidam Sigiboto. N. de Pomheim, cum manu uxoris 
tue LkUkarde. tradidit uioeam cam pomario. ortnm aimol et benefi- 
eiDOi. ad eripureh aitom. anper altare S. Marie, pro remedio anime 
ane et omniam parentmn soenun bis teatibas adbibitis. Mmiume* 
BahwtH, Petmo. LwpeU, Enffäteri, Bert^, Widkpreki, 

CCCLXI. 

Notum Sit cunctis ecclesie liliis quaiiter dominm Chadalhoch 
Mm fratmm eonsilio emerit qnoddam predium ad peimmgm situm 
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Vlli. marcis a qitadam matrona libere conditionis Gerät ut di- ta quod 
et ipsa delegauit in niiiiius Ottoui» de LautUtorf. deiegandum quo 
Mm» et fratres petissent. lo qua traditioae testea hi per aurem sunt 
adtncti. GeMankm de CkMhMtperge. Nk» de jMs. Mem- 
neue de iasamdorf, Rudülfite. 

Post aon nraltiun iiero idem Otio in generali ealloqaio ad ekre* 
mlvff adstante domino Regmmaro patamenei epieeepo et LmpMo 
warchione super reliquias sanctorum sfcut et traditum erat delegauit. 
et inuestituram eontradidit. Ad haue delegationem festes idonei per 
aurem sunt adsciti. ficftrhnnfuH conies de phujin. Adalram de herqn. 
Pabo de ameranye. Otto de leitginbach et fralres eins Harticicus 
e( Jtcinricm. CkadoU de mauriherge. Bertoldus. Walchim de 
machlani. Merimamim de hunieekeim, et alü quam plorimi 

CCCLXIL 

Eodem anno delegauit quidam noüiU kerne, N. CkadeU euan 
manu tixoris »ue uocabalo Truia super altare S. Marie parrochiam 
del (7) aü AartprehHtdorf, 

eocLxm. 

Anno ab tocarnatiooe domioi. Mill. XXX. III. ( sie ; c. omiMvoi est) 
indictioDe. XI. qoidam mgemute kerne, N. Megmkardue eeeuU 
remmüane fiUieUer nokieeum cetmenahie tradidü ad allare S. Marie 
dogNfticale mem ad R &d e!u bfffi$t, et beuAdun m eedem leee em 
■iMieipiis obeessim. item maMuoi Mtun ^Apernhoptim, et beoeick» 
ad herhiairex, Testes traditionis keiiis idenei sunt bii adsciti. Hado" 
mar frater ciusdein. ilf.(eginhardi). Wallher (de irozinsdorf). Me* 
ginhnrt de awa. Wieht/tt (de lüiij liusinj. Adalbreht. GotifriduM. 
Woi/'erün (omoes de Chv/arin. supi a scripL ett). lAupoidus. Eöerger, 

CCCLXiV. 

Hoe anno qmdam ingemme kerne. N. Me de PeHnMn defe- 
gauit eam mann uxoris eue ei ftU eui Budeffi, dimidiiim mansom ad 
ivmmlof/'situm. soper altare S. Marie pro remedio anime sue. paren» 
tumque suorum ea condfttone. ut nee preseos abbas nee quisque sae- 

cessoniin ssuorum aliquis potestateni habeat ciiiquam in beneficium 
prestandi. Et ut hec traditio inroruiiii.sa permanent, teste« hi per 
aurem »ml adtratii. Mmdolfm ßlim emedem PotttnU, FeritduMrt, 



Digrtized by Google 



95 



Adalbero de Poleusteiu. Be^ioldus de ludimurisfeide. Heinricus 
de Perindorf. Herrich qui ideiu predium babuit in beoeficM. Ödal^ 
rieh» PUigrim. lüUMÜUue Hvdoifm. Perinkari. 

CCCLXV» 

Gödern uim no^iÜ$ guidam hämo AMram d§ Ferge delegauK 
toper altare S. Marie diB^dhon mMtimi aimd WikHuitdorf täl^xm. et 

quoddam maDcipium. N. Geppiim in proprium ins deo hic »eruientibus. 
pro remedio anime auanvuli sui Ernesi. Huius delegationis testes 
sunt liii. (ntü de henilhach. Eiig'ddie. Werinlier. nmho de chuUub. 
Wigant de chamöa. Pero et frater eim Ludumch de Fermneh» 

CCCLX VL • 

Seiendam est canctis saDgume Christi redeinptis qualiter GoH' 

fridus dammi Adalrammi de Perge delegandom super 

altare S. Marie. Idem uere Adalrammu» aliis negotiis impendentibtts 

(sie) adimplere non u»)pn«). candorn delegatiunem tradidit in inanns 
rqiie iwhilis uiri Salinanni de yeiipach. Quod idem Salmannm 
lieuulus adiniplouit. siih his tostibus. }ya/lher. Megtngoz. Herhort. 
HagibariH. Uartktruki. )ui quidam familiäres. Otto. Eberger, 
Marimeh, 

CCCLXYli. 

NoUun Sit eanetis Christi lldelibas quod qoidani de flmaUa 
aancti Stephani hgram. N. ddegauit super altare 8. Marie ufaeain 

unaiu ad aaäinberch sitam cum appemiiciis suis post obituni ^ntlfn 
absque omni C(Hilraditciune fratribus bic de» fanmhiDtibus scruitura 
(»ie). Et bi lu tt'älioiuoiuin sunt adtracti. Heginharl et Iferiman. 
Megmkart, Otte de meUi, Beinrick et fitiue eius Werinkart. Post 
Mft rnoltum uero tempos ufern Ingram diaino ut credimus instinetu 
adaiouitus prednun suttai ad Weeiwummekde aituni. et reliqna predia 
sna trad&iit td altare Marie hane laterpoDODs eoBditioneai nt post 
obttam soum fUiie eius in beueGeium prestetur. Deineeps uero nulli 
eomm polestati cedat. nisi fratribus deo eiusque geiiitriei hic seruien- 
tfbus. I I ;ididit etiara uiiieaiii quandani ad wezzemmannistale eo tenore 
ut si (juis propinquorum suoriim redimere udlet. X. marcas pcrsol- 
oeret. El ui Iwv traditio ineonuulfla pcrmaneat. testes hi sunt per 
aurem adtrafiti. Hadamar. HerimuH, et frater eiu$ ßeginhart. 
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Gotwin, Beinrkk* et /dmt dtw Wninhari. HMmmm. Rakwht. 

Otto. Uartwic. PUigrim et frater eius Werigaiä. 

CCCLXVIII. 

Nouerint uiüuersi cathoHce fidei quod quidam ingenum homo* 
N. Eltran» delegtuit super altare S. Marie omne prediam saiiiD domi- 
nicale uniim ad ttitekutaÜe, et aliot ad Chamba enm uinea una. aed 
et XXX. maneipia ob censum anoDatiiii aolnendum. eo teuere ai ipae 
abaqae berede obiret ecelesia illnt iure perpetao posaideret. Huios 
nempe traditienia featea eitant bii. MadamardeCkmringin, Wolfker 
de lengmueU. 

CCCLXIX. 

Noueriat omoea Chriati fidelea qualiter qnedam nuUrona relida 
Sigihardi. N. WU^hireh delegaait aoper altare S. Marie manavm 

unum ad frowindorf com mana ftUi mi Sigihardi et filio sue Berhte* 
quam eodem die kuc tradidit educandam in dei (diuioo) ^er^ 
IM^ 

CCCLXX. 

Nouerint emnea In Cbriato eredentea qualHer «piidam de rare 

Chadalhoch super altare S. Marie delegauit. VX. (sie; fors XV.) man- 
eipia cum manu uxoris sue Irmgarde pro V. denariis anniKitim sol- 
«endum sub hac conditione iit si Irihus annis soluere neglexerint. 
perpetuo deinceps ibidem seruituti subiaceant. Quorum nomina liec 
sunt. Wolflcer. Mathilt. et filius eins Sigihart. Bertolt et frater dos 
Sigibart Cbunrat Heinricb. Chunrat. Fridericb. Meginbart Jodibt 
Eteina (?). Gemma. Lima. G&tUi. Hnloa rei tealea adbibtti annt per 
aurem braeti. Meginhari de Awa. &urt»iek de RazHngin, Tiemo 
de ödakieheeiTeke, Engilprekt de rere, Budprehi de fltehkeu* 
Badem bora supradictus Ckadaikoek et uxor etus dederunt ad eondem 
titulum uineam unam ad Poumyui Leu ^iUiin sub [n ofctliä testibus. post 
obitum suum in usum. ut predictum est. iuibi deo seruientium. 

COCLXXI. 

Hoc quoque meroorie mandandum quod quidam clericuM, J9, 
GetiecMe nekia ee fott in ^^irOuaU kaMu eoeiane, tradidit auper 
idem allare maneiplum unum in proprium aeruieinni. N. Bnaiman. 
altenvn quoqoe. N. Wietant pro tributo. V. denariorum. 
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QuidRiD etiam N. JBÜdrieua mufre eomgregttüomi poBtea numa^ 
ekuf tradidit super idem altare manelpium uhqid. N. Gotuealeli pro 
triboto. V. denariomm. 

Et lioc notum sit Omnibus quod quidam. N. Didricu^ in hoc 
monasterio postea conuerms trudidit su(>ei' idem alture tnaaci^ium 
uauin. N. Engilrat pro tributo. V. denariarum. 

Super idem altare quidam puer. N. Sigifridm nobiseum in 
mmuuterio educandus tradidit inancipiuni amun. N. WalUnan pro 
tributo. V. denarioruiQ singulis aanis persoloit («ie) sub bis testibus. 

CCCLXXII. 

Nulum facimus omnibus Cbristi iidciilius. qualiter comes Wolf- 
kei^is de puujen mancipia IT delegauit super altare sancte Marie. 
Amelunguiu ad censurn V. denarioruin. et Iratreni eius Baldwioum. 
in proprium seruicium. bis testibus coram per aurem ascitis. Heri- 
mmmo de hunt§heim* Marehwardo de eeonpukeL Etieh» Wigande 
de seomgen. Penne, Otio. Friäerieu» et fÜSnie eku Marekwardw* 
ÖdalrieuB* Eerberdue. 

CCCLXXIII. 

Notuin facimus cunctis presentibus atque futuris. qualiter con- 
trouersia ecclesie Gotw icensis deiiruta est quam babuimus cum duce 
Heinrico. super predio Megingozi de rawana et fratrU eius ^iigi- 
fridi im d^kncti. quod ipse inm dclegauerat super altare S. Marie 
in die sepultore eiusdem fratris. ^.(igifndi). sicut et a pregeniiere 
eomm Meghtgof^e eeniere iam dadum eidem ecclesie delegatofu 
füerat si absque legitimls filiis ex bac uita decederet Hoc idem pre- 
dium prefaht» dum jff. tradidtt in maous w^iU» uiri ffefinusnni de 
Huntsheim delegandum eidem ecclesie. Cui rei astipulantur. Adal' 
bero de chiinringen* Chunradus de asparn. PiUgrimus de Zwetwel. 
Geroldns id- pout-th. Ileinricm de Zeb/nf/c/f. Pcnno. Qtiam tradi- 
tioaem yredictm //.(eriman) iii die puriiicatiouiä S. Marie coram 
eomi populo satis deuote adimpleait. Yt autem hec traditio inconuulsa 
pefmaaeat. testes satis idooei per aurem asciti sunt Merimurnnm 
idem ^fUmehteSerrandn». Mwrchwardmdeeempnkel, Megingez 
de rawane, et /iUu$ Oüo. Goieealeh, PUigrimu», Otto, Hartwieus» 
Wolfper. Lanxo et fiU eine Penne, Welflpreik. VrUuck. Ödabealeh. 

^ r'oatM. 1. 7 
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Permannua et ßlhu ema WiritU. Mtiemimmua. Mperiut» AdeWertus. 
Ödabieus» Acta auDt autem hee anno ab iacaraatioae dominiea 

CCCLXXIV. 

Eodem ctiain aiino iilem diu,' Heinricus dcloLrauil gotwiconsi 
ecclesii' .super i»llaro S. Marie Hichizam et BciM'dirlam eo iure (pio 
ci de*»eruilure eraiit. blt huic rei tcstifiranlur. EngiUbertus allegraue 
et fiUus eiiis Gebehardm. Liutoldm eamea. Walchun de rh lamme. 
Werinkardus de Lamendoif. Dieihmaru» de durrMaeh, WtganduM 
de seoitufm, Otto de reehperge, lAupoldm» 

CCCLXXV, 

Noueriiit oinncs Christi cultores. qualiter quidam homo. N. Ekki- 
hardus de timtia dele^auit super ;i!tiii e S. Marie uuaia uitieaai (odeti' 
prunne) pro reniedio anime Mie \h*s{ obiliim smim siue cuniugis. 
adhibitis hiis testibus. Odalricm» Heimo, Adeiöertua. Erm%t. Ort" 
itflfüia. Friderieu», Sigifridm* 

CCCLXXVI. 

Sed etiam quidam. N. Hademarw deleganit super altare S. Marie 
quedaro mancipia ad censum V. denarionim. Hec nomina eorom. 

Maaegoldus. Heinricus. Truta. Genaulh. 

CCCLXXVIl. 

Nouerit uniuersi sacro Cliriaii fontc renati qualiter Chumpmda 
de Wvtehel anacum iitro euo Poppone dedit in usua fratrum getwi- 
eeaais cenobH pariter (?) duas uiiieaa eum appendieiia eanim ad 
draeehireken pro remedio aoime mairie tue Benediefe mput noe tum 
eepttUe eodem die, Cuiua rei teatea eistiterunt R&dHeh de aepam, 
Poppo de winchel. Hermannus de scala. Itudidf'us. Dictwinus. 
Gerhoch. Werukardm de trtdcrucld. ItndUjnuft de re.fpir. Chit' 
delhoeh et llerrnndus de Aaliubc. Uector. Hnch. hol/iammus. 
Heijinhertm de eginbureh. Postea adueniens Ortlieb frater eim 
traditioncm ipsam coratn domino suo Liuioido eomiie confirinauit 
adbibitis denuo büs testibus. LhUoldue comes et fUtue eiua Liu- 
idduB, WiU^un de aigmvHinc» Wo^kerus. Rapoio de erlbaeh, 
Megingoz et Idupoldu» mmitieridtee eaheburgeneie eeeieeie. Biet- 
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maru» et BertolduB de iera»* Friderieu» de eaJkMe, Megingox. 
HartwicüS Megingoz, 

CCCLXXVIII. 

Eöergenis etiain qiiidani nobUia delegauit super altar<^ S. Marie 
Mathildam cum filiiä et Gliubus atque omni posteritate sua. ad eensam 
V« denariorom. Cui rei testifieantur Bertoidue, Siber. Memrieus. 
Chtktradui. 

CCCLXm. 

Notum facimos omnibus ecclesie filHs tarn presenti etate quam 
futura qualitcr rninistpriiili^ patauiensis ecclesie quidam. N. Harhncus 

r 

sub Odalrico cpUcopo delegauerit super altare S. Marie gotwich 

predium suum quod habebat Noppindorf. XVI. iagera et duo curtalia 

perpetuo iure subdendum io usus fnitrum» hic iugiter deo seruien- 

tibua. Et hoc testimoDio firmatnr. WaHrieh de wuMz* Walikere de 

mUen. Nerpretk de gounaderf» Karlemanmu de wagraim» Sazo de 

#. ypeHUo. OHo, SigifHdu», Zeizzo, aliique quam plurea. 

(Explicit Codex B.) 

(Ulliiiiuiu tulium Cudieis A. exhibct in ünc paginae antieae Doiuiuu Mar- 
chioDum et Daeum Äustriae, manu seculi XIII. scripta:) 

Liupoidus Marehio. Hainricus Marchio. Adelhertus Marehio. 
Ernesto Marchio. Liupoltlus Marehio. Liupoldus Murchio. Heinricua 
dm. Ltupoldus (dux). Fridericus dux. Liupoldus dux. Friderieus dux. 
Hermamiua dux. Marcbio de paden. Otacheros dux et rex bohemoram. 

(In pMtict ptsint icripsit Mdaai manoi 8«nem BpiMOpamiD Pata» 

Wtuilo arebiepiscopus annos. XXII". 

Anshelmus. episcopus. annos. Villi. 
Wiskaricus episcopus. annos. Villi. 
Waldericus episcopus. anno.H. XXXI. 
Yrolfus episcopus. anoum UDUm. 
Hatto episcopus. annos. XI 
Reginharius episcopus annos. XX**. 
Hartirleua episcopus annos. XXVI. 
Ermmanricus episeopus. annos. Villi* 
Wicbinc epiücopits annum unum. 
Lugiliaui uä episcopus. annos. XD. 
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Rifhariiis cpiscopus. annos. III. 
Purchut dus episcopua. annos. XII. 
Cumpoldus episcopos. annos. XVII. 
Gerhardus epiaeopus. annaa. XllU. 
Adelbarttts epiaeopoa. annos. XXV. 
Pilgrimus episcopus. annos. XVIIII. 
Christianiis episcopus. annos. XXII. 
Peringarius episcopus. annos. XXXIII. 
Eigelbertus episcopus. annos. XVIHI. 
Altmaniiu.s ej»ii»copii>. XX\ II, annos. 
Ydalricu8 episcopus. annos. XXX. 
Regoinarus episcopua. annos. XVII. 
Regombertos episeopus. annos. VII. 

Chnnrados episcopua. annos. XVUL postea factns Arehipreaul 

Salzpurgensis. 

Rftdbertos episcopas. annom onum. menaea. Illl'f dies trea. 

Diepoldus episcopus. annos. XVIIII. 
Albo episcopus. annus. V. 
Heinrious ('[uscopus. annos. III. 

VVolfkerus episcopus. aniios. Xill. postea succedeus in patriar- 
ihatum Aquiiegensem. 

Poppe episcopus. annos. U. 

Manegoldus episcopos. annoa. VlUI. 

VIrictts episcopus. annos. VII. 

6e1>ehardu8 episcopus. annos. XII. et depositus est 

Rudcgerus episcopus. annos. XVIII. et depositus est. 

Perhtoldus episcopus. miiios. Uli. 

Otto episcopus. annos XII. 

(Sequentes alia saeculi XIV. mioas adscripsit) 

Hufe succedit Petrus, qai sedit annoa Xllll. 

Wichardua episcopus. annos duos. 

Gotfridus episcopus. annos duos. menaea II? dies XII. 

W<*rnhardua epiaeopus. annoa XXXII. mensea duos. dies. III. 
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Ute ■•tattUir B«aiM Abbaiiioi kiias l«m«»terü seesaAu 

Anno domini MrLXXXlJlU? 
M a rim mm uM primos istius loci AbbM sedit taois XX!f (t 

!.(*.?) Jtn.) 

JSanzo Abbas sedit annis XI. (f 1125, 6. Febr.) 
Chalhochm Abbas annis XVI. (f 1141, 27. Jan.?) 
Gerhochm Abbas annis IX. (eessit et f liSO.) 
Werfihertis Abbas annis V. (t ÜSS, 19. Not.) 
{FrOerieiu (115tt— liS6) oroiitiu est] 
Johmmm Abbta annis XVill. (t 10. Oae.) 
RudfHonu Abbas annia XXVI. (t im, 3. Mart) 
Chutmuku Abbaa annis 11^ (t 1902.) 

Wezelinuff Abbas annis XXX. et post voluntariam cessionem 
Tiam carnis adiit imiuerse eodem anno. (1*1231, 16. JuliL) 

Ht'inricHS fsuperscripl. est: Nelib) ciericus auno ano. hic tiausiuit 
postea ad ordinein predicatorum. (1231.) 

Heinricus (in roargine: dictofl dens) Abbas annos Y. et anoo VI'T 
obiit in eaptiaiUte. 11238.) 

Ciri Hartmew soee«de»8 presndit Abbaeie annis VIII. et octauo 
anno deposhus est (124S.) 

Pest bune Hemrieu$ (ia margia«) de Ratolsdorf» Abbas annos XI. 
(?) et menses duos et dies VIII. deinde voluntiirie resignauit nioriens 
post cessiornMii anno !I° (1256.) 

HeimwiciiH huic subslitiütur, qui soiiit anni.sXXV^. (f 1279. l.Mart.) 

litiic Hermannm «uccedit, prettideus anois Vli. deiiide cedens. 
(drea 1286.) 

HeinrieuBi}^ wgine: de MeWrIing) dignitatem ipsius adipiacitnr» 
sedtt annis IXIll. mens. II? dies. XX. Qni sepoltus est in Honasterio 
sob alpide eleuato uel prominenti. (t 1300, 11. Ang.t) 

Cui sneeessit dominus Pitirus, qut sedit annis VI!!, menses V 

dies XIIIJ. Uic extat constructor Capelle 8. Andree in domo Abbuciali. 
(t 1317.) 

■ 

Cui MarcharduH succedens, qui sedit annis Vi. et meosibus 
nouem, diebus VI. obiens anno domioi MrCCC.XXiil. 
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Cui successit dominus Otto Abbas fundator Capelle. S. Beoedicti. 

qui prefuit annis XII. mensibus VI. (1335. f 13. Jan. 1351?) 

Wi(//in(/i{^ huic substituitur qui sedit annis XXL minus 1^."" 
mensibus. Hic comparator extitit bacuü pastoralis meUoris margine). 
(t 1355, 9. Not.) 

Uuie Uyetrieui Abbas sobatituitnr, qai rexit annis VII. (?i360» 
t la Ftbr.) 

Cvi auecesait /oAafme« Abbaa, de UUam» qui rexit annva I. 
(f im 16. JmiL) 

Cni successit XJlricu» Abbas» dictus toczenbekch, qui sedit 
annis XI. menses. III. (f 1370, 19. Sept.) 

Cui successit ülricm Pirchueläer, qui rexit annis XVi. et depo- 
situs est. (1385?) 

Cui successit Fridericus, dictus Techler , qoi rexit annia XVII. 
(?) et depositus est. (1399. 1 24. J». mit) 

Post bone electoa est Abbaa JokmneB qui rexit annia triboa et 
dimidio» et intoxieatua mortoua est (1402, 27. Jnaii.) 

Post bvnc eleetos est Abbaa Peinu de S, Yppolito , qui rexit 
annis XXIX. mens. IUI. dieb. VI. Hic constructor fuit Capituli» Am- 
bitus, Dormitorii, Refeelorii, Cripte, et inceptor Chori, et alioruin 
iiiiiUorum preciosoruni clenodiorum comparator. (I" niargine rubro colore:) 
„Merito laudandus et pater veuerabilis*' (t 1*31, 24. Dec.) 

Cui auccessit dominus Lucas Abbas qui rexit annis VII. et 
dimidio, mensibus Hl"?* diebus X. Constructor Capelle S. Petri in 
aacriatia. (b» nargiao rab. «oL:) ^ater Tenerandaa et merito 
laudandua» (f 1«». M-Sept) 

Cui successit abbas ThmaB, qui rexit . . . (tl444, 10. Hart) 

Cui successit dominum Johamea abbas, qui rexit uuu auuü et 
mortuus est. (1444, 8. Sept.) 

Cui successit Abbas Wolffgangus de Reiz qui resignanit et 
ecolesiam S« Viti rexit, quam etiam resignauit. (t 1458, 11. Febr.) 

Cui auceeasit dominus Martinm abbas hnius Monasterii Gotwi- 
cenais. Et rexit annoa decem, obiit anno domini 1408. üilector fra» 
trum auorum. (t t> Hi^i.) 

Cui aueeessit Reuerendua pater ae dominus dominus Laureneitu 
diefus Grttober de Gmcz. In antea per Tiginti mnm «tinos Monasterii 
Celle Mai ie abbas cui prefuit et proluiL. Ac exinde auuu doiiiiiii 1468. 
receptus in abbatem huius almi Cenobii , post PhiUppi et Jacobi. Et 
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rexit annis 14, iiieiisiLus 9, diebns 20. Et diem cl-msit nxtremum 
2ti. mensis decembris, id est« die sti. Stophani protiioinurtyi'is. Preci- 
piius selator reUgionia. £t fnit arcium liberaliaon Magister egregius. 
Aono. 1482. 

Gui Saeceuit Raaerendos Pater ae Dominiia Erhardus natoa de 

Stirth eleetoa anne 1482. die Lane» altima deeembris a 

Reaerendissimo ete. domino Georgio presbitero CardinaK Spfaeopo 

patauiensi nona mensis Januarii coriürmatus. accedente ..... coii- 
sensu Imperialium. Anno dornini M°rCCC* 89. obiit reuerondus pater 
dominus Erhardus abbas huius monasterii Gotsueensis die yduiini 
Marcii qui rexit annis Septem mensibus duobus diebui» iB. 

Huic sneeeesit reuerendas in Christo pater et domioos demimif 
Matkia» dietua Mchaikner ex Kremb$ electua eodem anno 89* die 
Tieeeima mareii sexta Tidelicet feria post reminiseere in Tigilia saneti 
beoedieti. Dietua Maihitu Sehaikiner constmctor extitit eorie in 
Nidem Rana. Qui et episcopo pataaiensi in yisitatione quadam yiriliter 
restitit et pene de omnibu» suis tcniiit victoriam inimids. Qui ctiam 
plura b(ma monastorio e eonvorso redemit. Et fratres ri^^ort^se 
(rasnra) tractauit. Obiit autem Anno septimo super Millesimum quin- 
gentesimom in profesto Sanete Margarethe. 

Cui sueeessit Rererendna in Christo pater et dominna dominus 
SebtuimmtB Druesei, natua de Waaaerburga, qui aubatituitur eodem 
annop qui rexit annia deeem, moritur autem anno dornini 1616 in 
tigilia Bartholomei apostoli. Ric moltis in aua Tita eireumdatus erat 

infirm itatibus, que causa fuit potissiuia inultorurn del)itorum, 

nam et ofliciurn in Traunfeldt suo tempore inpignoratum est, prout in 
Uteris desuper confectis plenius continetur. 

Mortuo ante dicto abbate Sebastiano, in eius iocum subrogatus 
et eleetus est ReTerendna pater MaHUa» de Znam , huius nominia 
seeimdiia. Vir in diiinia et bumania rebua ex aequo pellena. euioa 
Singular! induatria omnea auatrie prelati, Baronea, ac nobilea aepe 
usi sunt. Inddit in ea tempore, quibua iuata pars auatrie eede, ferro, 
igne , per immanissimum cristiani nominis bestem Thurcam periil, 
cui devastiu ioni (urtiter et animose restitit et inde laudcm cl ramam, 
et quidern iion vulgarem apud posteros obtinuit. Et licet in ea inci- 
derit tempore, quibus omnia iguc, ferro, cede et varüs bellorum 
exactionibus plena erant, multa tarnen, que sui anteeessorea eonfia- 
nint, diaaoloit debita. Varia et ameniora, que adhuc pasaim apparent. 
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monasterii loca exsirui et edificsri feeit Monasteriom fosM et mnro 
priore circaaidedit. Miilta insnpor ad dcfensionem Monasterii neces- 
saria, beilis ita postulantibus , eomparavit. Vixit abhas aiuios XVI. 
meiise uno, dies XVI. Obiit, sed heu morte imniatura, fatis ita uolen- 
tibus. non sine coinmani aubditorum suonim et civium trium ciritatum 
luetu, de quibus semel atque iterum beUoram tempore optinie meritus 
foitt anno a Dato Christo 1532. die XII. oetobris. 

Huic ante dicto Maikie presiili de Znmm Re?erend«9 pater Äir- 
thohmms SehiniMfm per electionem aoceedit anno 1S32. Qoi 
adulescens Vienne Pannonie litterarum cognitionc instractas foit, cni 
forma, facundia, scire potestas inerat, fjnem muUijuge corporis et 
aniüie dules ad gradum saronlntii pruvexere, et demum onmiuju fratrum 
unanimi voce in Abbaten) electus. Vir in diviais buniauisque aegOQÜs 
multiacius* acetum babens in peetore clarumque reetum tenens, aum* 
mtqne regia aoteaigoanus, in bumililate non poenitendua; propter quam 
aiDgularem et Deo Optimo Maiimo aeeeptam Tirtntem apod omnes 
Auatrlae Prelatoa» Barones, NobUea nomen etemum aibi peperit et 
immortalitatem aui nomfnie poateris reKqnit. Ineidft in ea (empora vir 
ore probo piisque moribus cnltus, quibus omnia igno, ferro, cede, 
deva>t;i(ioiieque et variis boilorum exactionibus plena erant. Anno 
ri'giminis sui ö. aetatis voro 38. et a Christo nato 1537. quinta 
decima Mail tanta orta est tempestas, ut mire magnitudinia decidens 
grando peeora multa in pago rel vi IIa, que bach dicitur, et nonnullos 
bominea interemit, omnemqoe cireumiacentem montia Gottwicenaia 
oram deuaatauit et radicitoa deloTit, indpiena ab bora diei tertia post 
mertdiem, durana naque ad qoartam continaia tonitniia, fulgoribus, 
grandinibuaqne operam dans et inaiatens. Ifa Handriböli more egregii 
Archimandrite res successcrunt, quamviü in omni quant pertulit cari- 
stia , neccessitate , tribnlatione, multa que predecpssores ronfllanint, 
dissolverit dehita, fortune ictibus expositus Abbas per eOectum ubique 
erga Monaaterium probana auam fideiitatem. Varia enim et ameniora 
ioca Coenobü eiatrui atque edilicari exacte fecit, torrim videlieet, per 
quam iter intrantiboa preatatur» aacrariumqne quod et polcberrimo 
deeorauit ornatu» Bibliotbeeam inauper conatroi feeit, in xenodoebio 
fratrum bypocauatttm edificauit, eiatemamque fodi permiait. et id 
genaa multa et ad defenaionem Monasterii necessari« beilis et neces- 
sitatibus ita poslulantibus, eoniparavit. Vixit Abbas auaus 9. Cessit in 
fataanno lö4l.merore omoium, tarn aubditorum, quam trium civitatum. 
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Post prefatum Barihokmeim aono quadragesimo primo electQS 
est ReTerendoa id Christo pater JNacidta, qui anno aoeundo, Tieeaimo 
septimo die absqne conllnnitiene ex hac lachrimaimn valle deeesait. 
Cnios anima deo uioat 

Anno domini M:D:XXXXrn. electas, eque eonfinnatQS «stRere- 
rendus in Christo pater ac doniinus, dumiiHis Lropoldus , ex nobili 
stiijje Buehontm, in Abbatrrti (J ottuieensem. iiexit ad quintum diem 
usque Mensis August!« Anoi aostri salvatoris LYI. Cuius anima domino 
deo uiunt. 

BariholameuB a Catanei$, prepotitoa Uertzoburgensis, Regiae 
HfjeatatU eonailiarinst qoi a predieta Regia M^jestate Monasterii 
Gottnicenaia Menae Nouembris Anno domini M :D:LYI. in Snperinim' 
deniem eonatitntaa est, et regendo (sie) domui in sezagesimimi tertiam 
(eorreet pfo: Meandam) annum usque ad obitum vitae suae praefuit. 
Cuius anima H niiim Deo viuat. 

Postmodum Keverendus pater ac dominus dominus Michael Herr' 
lieh, ex opido Weinhaim Paiatinatus oriuodus: qui ut conventualis 
Melicensis paroebiae in Raoelspaeh bene praeeaset, mandato Impera- 
toria Ferdinand! aecandi, oroaiomque Ptttrum inferioria Austriae nna- 
nimi eonaensa» in Abbatem electaa est, anno aalutis MDLXDII. die 
28. menals Jnnii. Hie cnoi Cenobium innomeria debltia grauatum, 
fillaa et dectmas optimas eire« montem etiam proximas, non solum 
oppignoratas , verum plerasque oh ccrisus Prouineialibiis dinenditas 
esse L'omperit, iinplüratn Saer: Caes : Majeslatis auxüio, suaque accu- 
rata administratiooe adhibita, intra paucos annos non solum aes alie- 
num exsoluit, Temoi etiam Pagos omnes iteram redemit, et decimas, 
reditus atque prooentus magna summa a creditoribos hinc inde 
liberanit. Aedificia tandem in Mooasterio* qiiae aats insigniis passim 
eeniuntur exstnixit, ruinaa quoqae multis in toeis reataurari curaoit, 
ita at fere nihil residul laboris et aomptuom esse putaret. Eeee antem, 
ut fortnna infensa est rebus pacatis, ita clade unius noctis baec 
optima iiistiluta oeconomia. misere itet um dissipatur. In ipso enim 
fe«to Almao Trinitatis, ciroiter horarn decimam noctis, a?ino MDLXXX. 
teifi;>estas horribiliii tonitru et fulgure iiiua^it turi'im exceisiorem, 
media in Aula sitam; inde flama vi maximi renti, in primariuro (emplom 
elata» iliodqae com turri, tintinabolia , organo eleganti, aliisqoe 
ornamentia fondittia eonerematum,' Chore aaltem et aaeriatia exeepta. 
Pemadit tandem ignia ad reliqna conelauia» Dormitorium ndeticet. 
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Bibiiothecain, Abhatiani antiquani, Tinariam rnllam, aliaqiie aedifioia 
cohaerentia. Itaque Sac: Caes : Majestas aU contcmpiaiuiam hanc 
Monasterii miseraiiileni stragem, consiliarios et urcbitectos misit, 
qm inceodii damoa et roinas ad malta mUlia floreooruni aestiroabaot» 
easque tix longo tempore poaoe ^oaatrui retnleraot Paoeote tamea 
diotoa gratia idem prefatua domiiiaa Abbas Michael statim post 
resti&ctaa flaimnas opus .reataurandi eoepit, atque triennio snbse- 
quenti omnia condavia (praeter ^randius Pbanum, quod tarnen sartum 
tectuni curauit) ita Uli iiuiu; [»artim firmiore et politiore forma con- 
spieiuiitur, exstruxit» tantainquc aediiicioruiii molem. quüd niirum et 
summa laude dignum est, pius ilie Presul sine ulia exactione et gra- 
uamine subditorum, alia quauis contributione, proprüa aaltem aump- 
fibua et impeossU reataaraait. Qai dorn aumma cum laude regaaret 
Annes XL. Henaea III. dies XVI. (rMigna? it Aono ie04. 12. Sapt) magno 
moerore et Inctu Ticinorum Praelatorom > Baronom, Nobilitatia» 
cinum, et auornni aubditorom Anno .... Die • . • . Menae . . . 
placide vita fuiictus est. (Obiit 1600. 23. Martu.) (Hnentque Cattlogns 
Abbatuin Gottwicensiam Id prioriljus foliis Codicis Traditiouum A. seculo XV. 
conscribi coeptus, postmodum ab aliis coaevis contiDuatus}. 
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Erläuterungen 

ztiin 

Saalbuche. 
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SrnkttrhoMM, tdlicAt pnedii » qvM ad vd «xtrt «rbcn raiit. (Da Cinfe 
GloHtriam mediimefi.) Dftnnachdie fielan PfarrvD, Ortoehtflm und Grund- 
•Uiefca, weleha der adiga Biseliof AKmann w dan Jahraa lOTt^-lOM aaiaar 
Stiftnag ia (»attwalg aehankta* 

Smper mUare 8. Marien die verschiedaaaD Sehaaknagaa wardan ainilieh 
auf einxcloe PergamentblStter aufgeschrieben, und diese dann von den Wohl- 
(bitern selbst, oder ihren Stellrertretern (Saalmann, dolegatus) tuf dem Haupt- 
Altäre der Stiftskirche, die zu Ehren der Mutt&rgottee Maria gairaiht iat» ia 
Gegenwart der erbetenen Zeugen niedergelegt. 

Parrochia ad Muftarin, Pfarre in der Stadt Maatern, am rechten Donau- 
Ufer. O. W. W. (Vergl. Nr. Ylll.) 

Mulilmch ; Pfarre MQlbach, in der Wiener Endtdcese» unweit Meissau. 
U. M. Ii. (Vergl. Nr. XI.) 

Chdiub, Pfarre Kulb. sQdweitlich von St. Pftiten. O.W.W. (Siebe Nr. X.) 

VOIm mi Fatta, ad Ftrrfa» Palt «ad Fbrt* twei grdsaara OrtodiaflMi io 
darNiha ran GSttwaig, gegen dia Donav au gelegea. 8iai>a in dan Satarr. . 
RaehtabOebarn daa Mittataltara, haraaagagaban v. J. P. Kaltanblak. 
Wian 1847» 11. Band. Saita SS, Nr. CXXTII. «Dia Baebl dar baraahaft mnaar 
«FVinnB Gotshana in Golwaig md der Schran zu Parti vnd aller gamain 
»(Gamainden} gesessen rmb den Gotweirparg ia dar aganannten Ilerschafll* 

Huntisheim, Hundeheini» ein Dörfchen an der Donau, oberhalb Mautern. 

Crueittetin^ Horiginbaeh, Echindorf, Krustfitten, Höbenbach, Eggendorf, 
3 Dörfer nahe bei (^öttweij; östlich ppIfiTpn und ?'ir Stifts-Pfurre gehöraad. 
(Siehe die früher citirten österr. Hechlsbücher 1. c. S. 26, §. u. s. w.) 

n. 

StHtia. Stadi 8U'iu um iinkcii Üonauufer, über kiein«». 0. M. B. 

IVerdarin, Wördern, in der Pfarra St. Andrfi am Hagenthaie. 0. W. W. 

Ümtkeriadorf, Kohradorf in dar Pfarre RotsaCa nahe dar Donau. 0. W. W. 
Daa baleriteha BanadiaCinar-Kloster MaCan war daaalbai raleb begfltart. In ainar 
BaafitIgiiBge-Urkanda daa Papetaa Gragar X. r. J. 127S baieat aa: In Jlaaaa«am 
al Riigend§rfinMU, ortaa, pamaria, agraa etc. (Nonamanfa Boica Tom. XI» 
pag. 480). Abar aoeb Ri akaradarf , in dar Plbrra Harmannidarf, nordöatliah 
fon Korneuburg U. M. B., biess früher RotiA;«ruifar^(Maxni. Fi<ieher's merk- 
wOrdiga Sebiakeala daa Stiftes und dar Stodt Klaatamanfcarg. II. ThaiU 8. d. ^ 
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Codex Traditiontim Rccies. Oatistroneoburg, im IV. Bande der Fmto« Renn» 
Aa«triac. II. Abth. S. 'iG. Nr 121). 

Heiminburch, SUdl tli imhurt; am rechten Honauufcr. U. W. W. 

Beueficia Dietpoldi mui vhiuui«, Markgraf Dietpold I. von Cham und Voh- 
burg (Vergl. Nr. CLXXY) hultu mehrere btschSflieh passaui&chc Güter zwischen 
der Fi^eha und Leitha aU Lehen im Besitxe, deren Zehenterlrag Bischof Ali» 
intim tinserm Klostor tehraktot und swtr von den Orteehaftent HwiUn, RflSein 
bei Braek en der Leithe; SewrMorf^ Schemderf; ArmwetU^l, Arbeethal, 
Filiale der Pfarre GüUleebnuin; AteridkMmeea, Stadt Bruek en der Leithe. 
Die Abataaunnng dieses alten Namens nnd Bedentnng desselben: aAseherte'e 
Brüeke* (merst genennt im X 106S), bet der sechknndige boehw. Herr 
Tbeodor Ihyer, BiblioUiekar im Stifte Melk deutlich erwiesen. (Siehe Archiv fiir 
Kunde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1851, 1. Bd., III. und IV. Hft, S. 288.) 

Visvahitgimundi , Markt Pischsroent» nahe der Ausmflndang der grossen 
Fischa in die I>onati. U. W, W. 

Chirchlingiu, Kierling, ein f^fnrrdorf, westlich von Kh)sterneiil)iji |i, U. W. 
W. , mit der nuhcii Filiale: Kukkir^m, üugging» weicher Ort aber schon lum 
Kreise 0. W. W. gehört. 

Chunthosteiin, Küni},'stiilten, unweit der Stadl Tullu. 0. W. W. 

Wimingin, Winzing, in der Pfarre Obritzberg. 0. W. W. (Vergl. Nr. XXI.) 

Frmtni, keineswegs eine von den rieten Ortsebaflen welebe gegenwfirtig 
Brunn beissen, sondern es ist deninter das jetzige Brunnkirehen in rer^ 
eteben* unterhalb Maaten^ nahe der Denen. Der Ort mit melireren wehlbestif- 
toten Uftusern ist in Folge der tfirkischen Streifeage u& Jahre ginilieh 
eingegangen. Die daselbat kars vorher (lS2t) erbauto Capelle wurde im Jahre 
1617 Ton dem Abte Georg Palbius wieder hergestollt, im Jahre 1730 rergrössert 
und im Jahre 1784 zu einer LoeaUPfarre erbeben. Durch Ansiedelung einiger 
Gewerbsleute in der Nähe entstand so aus dem alten Prunn! der neue kleine 
PÜirrort Brunnkirehen. 

Estrici, /"iviscfien l'»U und ßrunokirchen ; wird in einer rrknnHe vom .Inhre 
1442 nur als eine Acker-liicd erwähnt. (Siehe Nr. CCCXXl, wo ein Viricu» de 
ettriz unter den Zeugen vorkommt.) 

Frowindorft Frauendorf an der Schmida. U. M. B. 

Oiti%if vermuthlich das Dörfchen Ötz im sogenaunleu Spitzer-Graben, Pfarre 
Nieder-Rene. 0. M. B. 

Murm, Mauer, ein Pfarrdorf umms Stilles p unweit Loesdorf und Melk. 
O.W.W. 

TiewnMdwf, Diendorf am Komp* in der Pferre BUderf. U. M. fi. 

Wütidorf, Wiedenderf • bei Bisam. U. M. B. Da es ahsr in unserem Stif- 
tungsbriefe beisst: „Teimindorf et JEfitntnd'or/' decimationem," so ist wahr- 
scheinlich auch hier im Saalhuchc statt Winidorf richtiger Hnnindorf su 
lesen und darunter Uaindorf am Kamp • in der Pfarre Gobatsburg, 0. M. B. lu 
rerstehen. 

PerHckli' . Perneck, nordwestlich ron Horn. (>. .\l. |{. 
RnmuoitUbachi Ravelshach, unweit Moissau. U. M. B. 
LinhUttt Langenlois, nordöstlich von Krems. 
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Ckremua, SUdt Krems am linken Donauufer. 0. M. B. 
* Chetsi, unter diesem Namen nicht mehr bekannt, jedenfnlls aber in der 
N'&he des Ortes Grund ( Grunti), in d»^ Pfarre WuUtrsdorf, U. M. B. za «uchea, 
Vie aus der Tradition Nr. LfX ersichtlich ist. 

Oausaraveldi , wahrscheinlicii Eozersfüld, si it v irts der Hrünner Post- 
stmsse, nördlich von K u[ tieuburR". \J. M. B. Als Köiii<( Oltokar von Höhmen siel» 
im Jahre 1^276 (^egcu Üuduit' von Habsliurg rüstete uttd sein Heer aus Böhmen 
iber f reistadt (Ubert eivitate) bis nach Neuburg (Korneuburg) herabzog, schlug 
«r aof den ^Ommtervi^ Min Lager auf. Chronic. Anttr. «imd Ranch, Rnr. 
Anilr. Seriptnrna. II, p. £67: ^a üben ehiitate naque ad Nmimbtirgain, in campis. 
,<]iii Tolgaritor di«untnr Omuemdi caatra tvm ania BMlatna eat* J. Fr. Böhmer 
(Ragatta hnpaHi. iU6— 1313. Nana Baarbeitung 1944, S. 79) nwint, daaa aa 
statt Ganaarraid wohl «K r o m a a r fa t d" hniaaen aoil T — Obar G 1 n a a f o I d 
liiha auch Keiblinger, Geschichte ?on Melk, I, 1119, Note. 

Siraneüdorft Stronsdorf, ein Markt unweit der Stadt Laa. L'. M H. 

Pielaha, Bielach, ein Dorf am gleichnamigen Flusse, unterhalb Meik. O.W.W. 

Houesit tin , wahrscht'inlii h ist hier das unserem Stifte nahe lie;jcnde Hof- 
stitten, in der Pfarre Otjritr.herj,', 0. W. W. t,'erueint. (V'er^'l. Nr. IX, Note.) 

S. Petronellat Markt Petronell an der Donau, bei Deutsch- Altanburg, 
ü. W. W. 

Eci it^iu S. Michaelix ad Steina, siehe Nr. IX, Note. 
Treinm, der Traisenfluss. 0. W. W. (Vgl. Nr. IX.) 
Quumhtrek, in dar Niha von KSnigatlttan. O. W. W. (IMahn Nr. XLI.) 
Ftrdndorfp Panaadorf an dar Schmida, in dar Pfarre Hanaleiten. U. tf. B. 
imMtuiarf, Inseradorf, PAirrort ob der Traiaen, nordweallleh von Bar- 
leganbnrg. 0. W. W. 

Rkkgr h e re h triH , Raichgrdban, fn der Pfkrre Pin (Prhra). 0* W. W. 
StaudratUdorf, Staderadorf, ausser SU Pdltan , am Wege nach Ptra. 
Zei^inmuri, Zeiselmaner, nahe der Donau, nntarTuUn* 0. W. W. 
Innvurta, unheliannt. 

Chamba , Kamp, in der Pfarre Ilaitzendorf. V. M. B. 

Chrt ngilbackt ein Pfarrort am Kraogelbaehe in HauaroclLviertal Öatarraieba 

ob der Kons. 

Hiitti; der Name Ueut, Ried, Roit kommt so oft vor, dass man das Iiier 
gemeinte kaum nülior bestimmen kann, als dass es vermuthlicb in Österreich ob 
der Enus gelegen ist. 

Atchahaf Atebaeb, im Hausmekkreisa , an der Donau , unweit EfTerding; 
wo noch etwaa Wein gebaut wird, nnd mehrere Kldaler SL Nteolai, Florian, 
Kremamflnater u. a., WeingirCen beaaaaen. (Vergl. Nr. CIV.) 

flkwiiperg, Hannai»ergT beiLanfen, radita der Salaaeh. 

HäUn, wird doreh daa llteate Dianatboefa (liber prediomm) dea Stiflea 
vom inbre 1303 niher erltlirt, wo ea heiaat: ^iUm sn AeteA^nAnfle VHP 
emriieulM ei Pfkumatat. In Ärhait» Peunta. Item, oetavwm partim frniU 
iaUnarü de parte jMtauientiä wettHe.*^ Unser Stift bezog demnach seinen 
Salzbedarf in früheren Zeiten aus der alten, jetat baiariachen Saiinenatadt 
Reiehenhall an der Grenze von Salzburg. 
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SueehatU^ Schwechat? ü. W. W. am gleichnamigen Flaue* 

Huginae, Umsee? in der Pfarre Christopheu. 0. W. W 

Iluperga, Heuberg, nächst i'ira. U. W.W. 

Pechtutilin, unter dieeem Ntmen nicht mehr zu finden. 

Scmomgin, SchtubiBg (Schtaehiog). in der Pftrre Pira. 0. W. W. 

Studtüdt oaeh den tlten Oieoetbuehe Tom Jahn iSOt Im Trioafold« (O0i- 
eium de boma in Trattaveld) gelegen. 

Qrit, hteit eine weitavtgedefante Gegend nm den heutigen Harkt Eotte». 
0. M. B. (Vergl. Nr. CCXVL) 

Descrlum illud ad/uc/toira, Fucha (Ober- nnd Tiefenfneba) beitaeo jetzt 
swei Dörfer in der Nfihe dea Stiftes östlich gelegen , ober BrunnkirebeBt wohin 
sie elngepfarrt sind. Ersteres, Oberfueha wird im uUeslen Urbare: ^arida 
fucha w" genannt. In einem Register der Einkünfte des Bischofs von Passau 
aus dem ersten Virtel des 14. .lalirfninderts hcisst es: „Item habet (dominus 
Episcopus ) iliidem in Alant [ ji deeinias infrascriptas . . . unter andern auch : 
Item parva ducima auf der d u i r c n f u t- h a \V de vij iugeribus que locatur pro vy 
vel viij ruetretis. (Siehe Notiienbialt als Beilage zum Archiv für Kunde österr. 
Gescbichtaquelleo , herausgegeben von der histur. Corowisaion der kaiserl. Aka~ 
demie der Wiaaenadiaflen in Wien. Jalirg. 1853, Nr. 6, S. 92.) 

Iiäer dua% permicktu, die Peraeblingbiebe, wofon der eine ana den fierg- 
abhänge bei Peraelieneelt, aQdlieh hinter Pira und Wald herabkennt, neben dem 
Markte Pira vorbei, nerdSatlieh nach BSbmkircben flieaat ; — der andere, kleinere 
PeraehlingiMcb enttpringt in der waldigen Thalgegend bei Bnchbaeh (in der 
Pfarre Stdssing), nimmt in seinem Laufe noeh einige andere Waldbiche auf, und 
rereinigt sich bei Böhmkirchen mit dem erstgenannten grösseren Perschlingbacbe, 
welcher dann in uordAatlieher Hiebtang das TuUnerfeld durchschneidet and 
zwischen den DSrfem Klein- und Lang-Sehönbücbel in einen Oonaoam eich 
ergiesst. 

Verfiu» Kftrinihinn , i. e. mpridirm, gegen 8udcn. 

Diese weitausgedehnle Wald^t -^'cnil bei Pira, Heuberg (Huperg), zwischen 
den iwei Perschlingbilehen war uhnc /su ift-l ein Erbeigen thum des Bischofs 
Altmann, wie aus den Worten: „(juic(|uiJ sui iuris erat;*^ sowie in Nr. IX: ,,in 
offmlio mpud pirkha^* tu aehlieaaen ist. 

m. 

Aidktaa, welehe den Plate rar Erbaanng einer Kirebe in Kfllb (ChOM} 
aehenkte, gehört gewiae den adeliehen Geaebleehle an, welchea aieh von dieaem 
Orte (it CkiMbe) benannte, deaaen Reihenfolge in der Note ra Nr. CCLIV 
angeführt wird. 

Ober die vom Biachofe Altmann in Kfl I b erriebtete neae Pfarre alebe Nr. X. 

IV. 

Erniaf , ein Kriegsmann, der sicfi :ui8 der Welt xuröckzog und im Stifte zu 
Güllwcig (sub milicia spirituali) m-]n Li licn besehloss, gab das von ihm besessene 
Lehengiit (henefieium) «amrnt Allem, was dazu gehörte, seinem Herrn, dem 
Sehirinvoglc des Stiftes zurück; dieser stellte es dem Bischöfe Allmann anheim, 
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wtidMr dtsMlb« »nf d«« Altar« 4er h. Ifarii wn Gaitwtig opferta nad den Brfl- 
deni dtMlIwt tiir Notzniessung überpb. 

BnmarmUiorf ist tfat heutige Baudorf, am Fusse des Gdliireiger BergiM 

^epen Süden : tm Stiftungsbriefe vom Jahre 1083 wird dieser Ort mit dem ganz 
nahen K^<^endorf angeführt: „Echindorf cum manoipii<« et omnibus appeadieiit 
suis. Pumann Udorf cum mancipiis et omnibus appendiciis suis". 

Doniiniii, (hidlricus advocatus ist üraf Ulrich von Rafelnheri;, 
«reichen Bischul Aitmann selbst tutu Schirmrogt (advocatus) seiner Stiftung 
GäUweig besteilt hatte, wie aus der Stiftungsurkuode (9. Sept. 1083} ersichtlich, 
WO M gleich in Anfange beiMts Mb preftmtfa tömSH§ OMriei de nMmperge 
^ptim hme löei AänomH «t Htnntnni «oaltit. fratrii Ipeim Odalriei et •lionim 
piwuBormii nobilim ete. 

Die AbttaiDiuiBg nad Piinili« dM ofl vorkoonendeD Gnfra Ulrieh von 
Rateloberg hat Jottph M or iti in seiner gekrdnieo Preieeebrift ! »Kurte 
Geschichte der Grafen von Fornbach, Lambach und Putten^ U.S. w., 
. deutlich erwiesen. (Neue historische Abhandlungen der baierisehen Akademie der 
Wissenschaften. Mönchen 1803. ) - Doch wird sich im Verlaufe hei der RrklS- 
rimt,' einitfer Traditionen unseres Saalbuches di«* Gelegenheil ergeben, mehrere 
Behauptuiiü'i n dieses verdienstvollen Genealogen zu berichtigen. (Ver^jl. Nr. CXIH, 
CXL, CXI>\ . (^( XXIV, CCXXVIII, CCXXX, CCCLV, ( (X:L1X.) Dass die Grafen 
Ulrich und Herriiaiiii mit dem Bischöfe Aitmann „biut- und stamm- 
ver wa adt" gewesen seien — wie Dr. Theodor Wiedemaon in seiner Darstellung 
dee Lebene und Wirken« AKnenn'e (Augsburg 1851. S. 1-5. 24) angibt, ist 
kelMewegs ,,10 Genüge bewiesen,** jn rielaaehr gim itnwnhrecbeinlieh; Bisehof 
Aiin« nn bitte Beide in nnsereoi StHInnfabriefe deeh wohl jfiOfßMttf geunnt, 
wnBo nie seine Terwndtoii gewesen wfren* 

V. 

Wtdtthunt von bochadeligem Geschlechte (nobilis), hatte es gewagt, naeb 
denn Tode seines vermuthtich kinderlosen Bruders Rudolf, einron diesem beses- 
senes bischöflich passauiscb«*« Lehen gleichsam als Erbgut in Besitz zu nehmen 
'jml wollte es diirehatis nirfit /,(ii iickL,M'!)en. D<»ssh;ilh hp<?lr;ifte Bischof A Itniann 
den tlarfnSckigeii mit dorn KiiclKMiliinin'. iJie Wirkungen dieser kirchlichen Strafe 
nöfhiy[ten \V a 1 1 c h u fi liidd zur Nachgichiffkeit. Im Busskleide erschien der 
(iebannte vor dem üisehofe zu St. Pölten und im Seimce auf den Hoden kniecnd 
leistete er Abbitte. Brst saf die Fflrspracbe einiger angesehener Männer ertheilte 
Binehöf Altninnn dem Reuigen die Lesqirechung von Bnnne gegen denit dass 
er mr Aosldeaig Ar des widerrecbtlieb an jiieh gerissene bisehSAiehe Lehen 
(benaieiani) ssin frei eigenes Gnt (predinm) Bateldlsderf doreh die Hand 
dee edlen PDigrim dem Bieebefe abtrat , welcher dann dasselbe naeb Gftttweig 
eebenkte. AnsflUhriieb wird diese BegebenheH cniyt In: Yite B. Altamn^ bei 
Hieronym. Pes, Seriptores Rer. Aastriac. Tom. I, pag. 126, §. 24. — Bollaodi, 
ViU Sanct. Avgnst. Tom. II, pag. 372 et 384. Siehe auch das Leben des Bisehofes 
Altmann ron Passau, von Jodok Stüh, in den Denkschriften der phil.-hist. 
Classe der kaiserl. Akademie der Wissenseballen in Wien. IV. Band 1858« 
(Separat-Abdruck, S. 70). 

Font««. X. 8 
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Abt Magnus Klein halt den Waltchun Tür jenen Edl<>n von Perge, welcher 
mit seinoni Vater l{ udolf in der filtesten bisher bekannf gewordenen babeober- 
gischen * *i iginiil-Urkiiiide die Schenkun<j des Gutes Weiekendorf ao das Klo- 
ster Melk durch Markgrafen Ernst lOtia^ — 1074 betrofTend, unter den Zeugen 
angeführt wird. (Siehe fpn. Franz Keiblinj^er, llesehicht© de« Benediktiner- 
Stiftes Molk. i. Bd., S. ili^ und iu den Uegesteu zur Geschichte der Mark- 
grafen und Herzoge Üalerreichs avs dem Haiue Babenberg, fteaammelt md 
•rliatert veD Dr. AndreM ven lleiUer, ArcMvir in k. k. Haie-, Hof- wmd 
StMte*Ardiir. 8. 9 und «04. Note 70. — Vergl. aiidi die NoU Nr. ICO.) 
Wilirtdimalieh btt der Kegrtph AlliDaiia*e j[eia BeoedietiMr roa GOtt^ 
weif), «rn die tu «einer Zeil (tift$— IUI) neeb blähende hoehedelig« 
FemiUe der Herrn von Perge se •ebenen i den Familien - Na nieo 
dee Wal tchun rertehwiegen «nd etgC mir lee. eit §• 94: »Praediree oobilie 
homo etc.** 

Predittm Hatoldisdorf, welches nuf diese Art ein Besitr.thuin unseres 
Stifles wurde . ist der jotii^je Ui t Jl n tt <■ r s d o i f an der Slrrs«!*» von Oöltweig 
nach St. l'üllen rechts, bis uut dir m m ;>le Zeit(liS48) der (»rundhrnseliaft 
des Stiftes unterstehend. Nach den ilti sten Dien.sfbüohpru mnfassle das Oßi' 
ciutn {^Xmi) in HotalUdorf iiÄnn&ih'M i- Huu.'^er und (irnndsiücke in fol^^endea 
nfiheren und entfernteren OrUebtften: Rotollsdorf, Weigling, Fuchiag, Noppn- 
derf, Cbrealiag, Tjrendorf, FUemeterf, Hennae, Hugling, Fliaebaeb, Staiaa* 
haueea, NeaaKog, Ceaderf, Seeeraderf, Pfeffiag, Marquartederf» Balkeadorf^ 
Cbanratederf, Raieeaderf, Teldwtagt Haiadorf, Rauaielttbeaeii» Laiterek, Teeb* 
tiag, Nennpaubeat laTel, Ueripriaag* Meower» Pida, Palreaapaeb, (Jlreiehc* 
perg* Stienterf, WetinMaalall, Aateeaperg, WaUprebtatorf» Sehawiag, Gaa- 
tenstnrf. Haimprechtstorf» Oberndorf, Hertzogenhur<r, Ossarn, GppreehUparg. 
de lapide in Achswald, Rosntal, Intzeinsdorf apud Traismam. Dm in Rotters- 
d 0 rf befindliche alte Kirchlein ist jetzt eine Filiale der nahen Pfarre Statzendorf 
iinter dem Pf»trnnate des Sfiffes HerTOfjenhnrrf . In den Slteslen Urkunden dfp«ie«; 
Canonikut-Slifh^s ( i'i iilitM- Sl. Georgen ;iri dir Ihtruiu). welche der hoehw. Herr 
Capitular W ilheliu liielsky ini Archiv Inr Kunde usU i i-. Geschtplits(iu. lU'n i8'i3, 
IX. Bd., S. 231) — 304 mitf^elheilt und erlSutert WA, findet ni:in. ii;i>s srlinn zur 
Zeit Bischof Ulrich'» von i*ussuu (tOti^d— 1 liil), eine Kirche ru i( u loidesd ort 
beetaadea* wdebe in Ehren des h. Sylvester geweiht und von einem gewiateo 
Bdlea, Naaeaa Radelf, arit «eiaer GenaMia Riabiaa de« Panaaer Rtathaaie 
Ubei^ben worden war, nit YertekaM der Vogtei Ar eieb aad aehie MadikaMMa* 
Herr WHhalm Biehky bamifcll I. e. & Wt, daee die bier geaaanta KMa b 
Ratoldeederf die jetaige FUiale Retteraderf «ei » weil dieaa in der Fdgaaeit 
immer aar al« Capelle (RoteleadorQ veikcnaait, deren Scbntabeitigar i b er d ie« 
nie der h. Sylveeter* «oadara» so viel bekannt, allzeit. bia »um ^heutigen Tage 
der h. Mattlifioa war.** Ohne diesen Zweifel lösen zu können, mache ich nur darauf 
aufmerksam, dnns dieser nobilis rir Boudolfut^ von dem in der citirten Urkunde 
die Rede ist, tfrinr in die F»milie dor Herrn von Per^e passt, ja obae Zweifel 
des obgcn;iniitrii W'stitchuii Suiiii ^v;(^. ( Wrg-l. Nr. CXL'V.) 

Piligrimm nobilis , dnrcli dessen ünn l Waltehnn sein Gut Ka 1 oldis- 
d orf dem Bischöfe Altmaoa übergab, geitörl vielleicht dem adeligen GetcUeoble 
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de RotingcD (Nr. XXXI); od«r de Houetteiio (Nr. C); oder de Rinn« 

(Äf. (TVII) an. 

AäuUu-rfttn ronii x. vi'rmiithlich einr.rnf von K ebegau? (Vgl. Nr. CXCVI.) 

Gehehardii.s puer. au« di'in gräflicher» Hause von Bui{»en? (Siehe loc. 
su(>ia eil.) f>ie Übergabe des Gutes Hotterstlorf an Göttwelg ^,'efjchah schon vor 
dem Jahre 1003« du es itu 8littbriefe bei&&t: ^iiatoldisdorf cum omnibua 
•ppendtciU sui«> 

VI. 

Derselbe IMfeAtMepferle ffir die Seeleaheil eeiBeeBmdere Rädel fauch 
DOch eiBea iMMeai (GrsodtlAck, Hube tod mehreren Joeheii» mit eioen dato 
gebirenden Haiue)» renmiUiJich bei St. P5lten gelegea, de ee im Stiftoiigabriefe 
Bteb obiger Stelle weiter heieet: S. YppolUum pnrtem deciniationum et 
MMfum Uttum cum OBttibiie appeedieüe raie. (Vergl. Nr. HCL) Uaqpto^age 
bei dieser Schenkung war: 

Otaekar marehio, Markgraf von Sfeier, wühl der IV. dieses Namens (nach 
neuerer ZSklert der Vi), lo dea Noten «i Nr. X wird von ibm aosfährlkher «U^ 
Üede seio. 

vn. 

Dieee Tra^im iti eae Reaeript aus jüngerer Zeitt die Scbeakung selbst in 
die Jahr« 1180—1170 nngeOhr an aetaen. 

MakHU de Zat kiug e gehörte eineai edlen Geeebleehte an. welebea aeiaes 
SMa a« Zeehing hattet aaaeer St. PölteD, an der Haaptstraiee naeb Krena. Oaa 
abemiUfe aHe Sebloea iai aehen lingat ginalieb abgebrocbenr deeh beatebt der 
Name in dem nahe liegenden Dorfe Zaeking fort» wdehee nach Hain etogq»farrt 
ist (Vergl. Nr. CCLXXX.) 

Wchileirudorf, Wigeleiusdorft Phd%par%f aind unter diesen Namen nicht 
mehr zu finden: vcrmulhlich aber unweit St. Pölten tu suchen? — südwestlich 
davon liei^en rrlpichhennnntc Dörfer nahe bei einander: Willersdorf in 
der Pfarre (irafendurf, und W Ullersdorf (Wiicheradorf;) in der Pfarre St Mar^ 
garetben. (Verfjl. Nr. CCCLXV.) 

Hadamar de Chttfaiti. Von dieser Familie im Verlaufe Mehrere«. (Note 
Nr. CXCIII und CCCXXVIU.) 

Ckaturad itf ürkm, keineewegea einYorfUir derDerm reo Greiaaen, 
«eldie erat m das Jahr 1407 aue ThOringen naeb öaterreieh aollen gekonmen 
aeta, und apiter im Sebloaae Wald bei Pira ihren Site hatten, naeb Wiaagrill'a 
Angabe nn Sehaoplaftae dea landaiaa. fiaterr. Adele, IH. Bd., S. SOS. Ea gibt 
iai K. O. W. W. BMbrere Ortaehaften weleh« Gr i e a heiaaen • wo Chnnrad 
kann ansfissig gewesen sein. 

WicpotdsPMa, Bielach. unterhalb Melk, war der Sitz eines adeligen 
GescUeefates. von dem P. Cbrysostomus Hanthaler im Recens. dipl.-genealog« 
Tora. II, pag. ausführlieh handelt. Wicpot erscheint zuerst als Zeuge circa 
H"7 in einer Urkuude des Stiftes Adniont. (Cod. Tradil. Admont. in P. tier- 
oard's Pes Thesaur. aneedot. III, iii, pag. 777, Nr« 10$, und r. Meiller, Baben- 
berger Regesten, Seit« 40. Nr. 40.) 

8» 
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Alhero dl- l'thovcn, Viohhufen, ein Schloss ausserhalb St- Püllcn . nahe 
der Strasse nacli Kruius, war ein ii)i|^enthuin des Bisthums Passau. und einer 
adeligen Familie als Lehen verliehen, die davon den N«men führte. A Itter« 
erscheint aU Zon^e mit seinem ßruder üdalrieh e. 1170 in einer I rkunde des 
baierischen Klosters Aldersbach unter mehreren untiern vornehmen Miuislcriuleu 
des österreichischen Herzogs Heinrich U. Jasoiuirgoll. (Hontun. boic. V» 336« 
Nr. 61.) SmIio meb Nr. OCCXXV. 

Vlll. 

EigUiariMM, oder Bngelbtrt, welcher ron Jehr« 1M< Jali hh n eeioen 
Tode iin Jahre 106S» 17. Nei , auf dem bieebMieben Stuhle bv Pateea aaee md 

unseres Stifters Altmaim Vorgfinger war, hat in der uralten Sfr^rit M lutem 
(Uattar in) an der Donau die (neoerhrmte?) Kirche so Ehren des h. Erzmar^ 
tyrers Stephanus (Patrons des Fassauer Bistbums) eingeweiht, (md dieaelbe tn 
einer Pfarre mit einem weitausgedehnteu Bezirke erfioben. 

Als Orn/pn werden aii'^jefifehen : Vhlt'hidorf, villnla. schon lfin«r'«f von der 
einbreciiLUilt ii Donau hinwettgerissen und nicht mehr vorhanden: «loch hat sich 
der verkürzt«; Name Kleedorf hei einer Kied von Äckern und VVeingirten 
(geMröholicb die Kleedorfer-Gründe geuanüt), und bei einem grösseren Stücke 
Waldea awiaehen Angern und Uollenburg, sehr nahe der Deaao. erfaelten. Ba iat 
datielbe ehlepadorf, welebea ala «»latzpurgenaia eeeleaie loeelhia*' in einer 
Urknnde c. 985^994 achon forkonunt» in weleber die Rechte nnd Beaitsnngen 
dea Biathttma Paaaan in der Oattnark beatimmt und genau angegeben werden. 
(Mooum. beicIXTin, II, peg. 87 nnd SOS.) Siebe Dr. v, lleillar*a Noten tn deo 
Babenberger Regesten, 8. 190, 101, Nr. 3 and 4, wo nur die matlHnaaaliebe 
Angabe in Betreff Chlepadorfs dahin zu berichtigen iat, daaa dieser Ort 
nicht in der N&he von Hoüenlinfg nnd Traiainauer, sondern oberhalb 
Erslerem , niher bei Andern p^elcf^en wnr. wo die Donau noch jetzt eine 
tiefe Kinbiejfting macht und den Fahrlwc-,' heen^t. (Verj;!. Arclii. der kais. \!(n- 
demie 18^3, IX. Bd.. II. Hfl.. S. 284, Nr. XXVII.) Von Chlebidorf ging die 
I*farr<,'ren7.e bergauf imd duuu zwischen Knistfitten und Nussdorf , vermulhiieh 
am WaltlrückcQ fort bis nach : 

TiurgidiHf d. i. Teiern, an einem Bergabhange gegen GAaeradorf liegend, 
widdn ea jetat eingepikrrt iat; — reo da abwirtn naeb: 

Cktißrimf KuBam , Kafling, linke der Straaae von GSttwnig naeh Heran- 
genbnrg. Unweit davon erbebt aieb ein fiieblein, weiehea dnrcb Wieaen und 
Felder der neben Pladnils angeleitet iat nnd die Uanptatraaae nach St Pölten 
dnrehaehneidet. In dieaer RteMmg mnts auch Bginindorf gelegen beben» 
von Echindorf, Eggendorf (Nr. 1 und IV), am Fnaae unseres Berges wohl 
zu unterscheiden. In der Gulteinlage d r Stiflsbesitzungen bei der n. 5. Land- 
Schaft vom Jahre 1520 heisst es: „Dorf Tie in (bei KhufTarn) so vorzeiten 
etlich behauste Göeter gewesen, aber jetzt ödt und mir Iherlandt und 
Furkrechf." In den gleiehteiti^en Urbarien lindet mfiii (i( inireinSss auch 
nur mehr die „Dörfler (• r ü n d %er*eichnet. von dem ehemaligen, zu 
Ende des lä. JahrhuadcTls verödeten, oder zerstörten Eginindorf so 
beuuuul. 
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Fiumen fUuinii , in< lir |{a<*h ab Kiuss, entspringt bei KarlstStten f om-h 
Schweickhart's OursU ilun^ des Ersh. üsterreich u. d. Knn». V. O. W. W., X. bd., 
S. 270, Lei ILtushoim im sogenannten Geier-Boden ?j Qk'&st (tann itordöstlich, 
unweit der H*uptstra»se durch das Meidiiogerthal, wiudet sich bei Baudorf uio den 
Gdttweiger Berg htram, vereinigt sieb bdSteiiiaireg mit Am P« Üb • e h, kommt 
bfti Pnrrt bmw, and ei giesst ddi radlicb anter dem Dorfe PtU in die Dohm. 

LIagot der Plidoite gieg die Pferrgrenie von Menteni ■•ob: 

TinKbti§rft Dieodorft jolit oeeb Heia eingepferrt» and weiter aeeb : 

AeoMft». d. i. Sehanbliig, bb x«r« 

Villa Ekkihrdäüperg , welche aber trots eller NachforsehuM<; nicht mehr 
•eiiiiifiodeo ist. In unseren iltesteo Dienstbüchern ron t302 und 1322 kommt noch 

Bppreeht$perg mit einem jfihrlichen Erträgnisse ron LXX denar. die ypoliti« 
IUI metret. arone voitf8t(*r. II. eas. die Miclialielis. spSter mit i V ■) minus 
XI!. denar. pro lotn servicio vor, mit den benachbarten „Neulinge ( Neiilliut(), 
Ulreichjier^e , Staineinshusen beide letztere sind eiagegnngen , und ver- 
muthlich üuch E p reo h t s be r g, das jedenfalls zwischen Schaubing und Karl« 
Stätten gelegen liaben muss. An Obiiliberg ist wohl nicht lu denken, da dieser 
Ort weit innerhelb der angegebenen Linie liegt und in den Urkunden de« Xil. Jahr- 
bnnderte Albreehteperg. Aibersperge genemit wurde. (Hon. boie. XilX , II, 
SiB» S79.) Eben eo Ut nueb Bkkerteborg in der Pfnrre Gerolding, tu weit von 
fiebnebiog entfernt 

VonKnrletltten (KerKetetin). in deeeen Nike die Pladnitn entepringt 
(m fttntem inihi propt manentem) , lief die Pfarr grenze wes(Iic!i durcTi den 
nacbeo Wald Chirchperch (woroii ein StQck noch jetzt der KirehbOchel, 
Kirrhkogel lieisst), in den Poginbach und weiter in den Fiesilbach, zwei 
WaldbSche, die man auf g^iflen Karlen twiir !iin?P7,»Mirt aber nieht benannt findet, 
beide geben in den Pigartiubacb, tiuh I'il^mt- ihIi r ftdcf^bacb . He-Ichfr 
in der iNaiie von Gurltuf entspringt und sich weiter unten, unweit der alten V e&le 
Wulfslein mit dem Wolfsteinerbache vereiniget; dieser läuft nördlich dem A^^^s- 
bacbc (A e h i s p a c h} zu , vergrossert denselben und fütll dann unterhalb der 
ehemaligen Cartbaoie Aggsbeeh In die Denen. 

Die Donen, vom Einllneae den Aggebeehae bis naeb Kleedorf (Clebidorf)» 
«nterkalb Angern» war eomit die mebr ale 5 Stunden lange Grente der Pfarre 
Maatern gegen Norden: alldtetlieb erttreekte eieh dieaelbe fait ebentoweit, 
bin nndiKarlatittea; von da weetiieb bis oaeh Aggebaeb. In diesem nrsprfinglieh 
so weit aosgedebnten Bezirke der alten Pfarre Mautern wurden im Laufe der 
Zeit folgende selbststSndige Pfarren errichtet: Arnsdorf» Furt, Oansbacb, 
Göttweig, Langegg, Obrttsberg» BossalSi Wdlbüng» and die Lokalien : Unter- 
Bergern und Brunnkirehen. 

Die Pfarre Jfautern sowie die fuliritKliii ( ^irhe Nr. IX, N, M). übergab 
Bischof Allniann seinem Stifte Ciuttu I 1^4 und w lllc sie von Gliedern drsHi-lben 
besetzt und versehen haben: „»^aunfue prwiäaiäam fratribits ip»iu» vmobü 
eumigit". 

Im Stiflungsbriefe findet man die Ineorportrung und Grenzbeschreibung der 
PAhto Mnulem mit denselben Worten angefilbrt » nur mit dem Zustlae im An-^ 
Iknge; Ptu'reehiam nd mvtarin «um omnibut nppendiciis suis, exceptm parie 



Digrtized by Google 



118 



decimittionit tjue pertiiiet ad 8. Aimlatim. liiseiiot' AlUiiuun Intüe itiiiulieh 
schon früher (10tiü--lU74) ii> der Vurslaclt vu» ['a»&au, uia Urfahr üe& luus ein 
Augustiner Chorherrnstift lu Ehren des h. Ap. Andreas, des b. Hart. Pantolfloa 
■nd des h. Bisehofm Nikdaus gegründet (von labtofan Selmtspatrond wurde m 
gawdbiilieb St. Nikolai buiuiMt); und dattalbe mit vielM Gtttara, avcb in der 
Ostmark reieblicb datirt: Ober iefxler« sollta dtrLaadeaberr, Markfraf LeopoldlL 
(in. der 8eb5oe), Vegt and Sebvliherr seia. (MoMun. beic. XXVUI, II, 213. 
Babenberger Regesien ron Dr. r. Meiller. S. 10, Nr. t. S. 206, Noten 79—83. — 
Verglichen mit den Bemerkungen Jodnk StüU'ü im Leben des Uischofes Altmaon 
fon Fatsau, im IV. Bande der Denkschriften der kais. Akademie der Wisse n-- 
schalten, pfill.-hisf. ("!.. lHr)3. - Separsitahdriick , S. i2— Von den Be- 
sif 7iinLr''n <!cs rdorhrrrn^f iflps St. Niküliii la^on im ehomaÜL'on |{o7,irke der 
Ffiiiir .Müiüein: iiiistc et Izondorf, (iross-Kiist und Kilzeudorf unweit Obritsberg ; 
lliJtitsliuinie (jiiatiior viiioa«'. Mutant duas. et unan» hofsacham (curia, «mu Frcihof). 
Der noch julzt bestellende Nikolai-Hof in Mautern, war früher der bilx der 
Gutsverwaltung des Stiftes St. Nikolai. 

Haeh AnbShluög der Pfarrgreuea ?on Hüttten haiaat es ini StUlaiige- 
brielli weiter : ^Capäümm düm 3, Margareta ad M^imri» emm Mb td tmm 
ptrUmenie. £1 mmraU ittfrm ^td CmpäU» S. il^jrflt tefteiwr.« Die Ha r- 
garetben- Capelle stebt ooeb am Rande des Stadtgrabeaa tod Haoiem» 
gegen ötttu, ist aber scbon lingst eniwetbt aad Eigeatbnni der Stadt- 
gemeinde geworden , wdlehe dtrin jeUt die Penerlftseb-Keqnisitea aufbewahrt» 
(Vergl. Nr. CCCXXXIi.) 

Ober die Capelln S. Agnpiti ist nichts mehr bekannt Ks war zwar die 
Hauscapello im hcsnt^ten N i k o I » i - H o f e zu Ehr<>n dos h. Agapitus geweiht 
und wurde erst \n diesem Jahrhunderte zw Wohnungen uinpeanderl. aber es fratjt 
sich, ob an derselben Stelle die alte basilica »ancti ayaftiti martyrts )iiHtarun 
gestanden, in weicher Bischof l'ili^^riiu vun Passau c. UH^ eine Versummluug 
•einer Didccsanen hielt (so wie schon früher in Lorch und später in Mistelbach), 
um durch die beeideten Aussagen ron44 namentKeb angefabrlm SprwsbnSmam 
sein biscbOAicbes ZebenCrecbt in dem verwflsteteo, nnt neuen G^lenisten beeataten 
Lande iwiscben der Bnns und dem Kableobeige (eemagenua montem) sa 
bestimmen und tu sichern. (Honum. beie. IXVIU, 11, pag. 88.) Dieae alle 
Capelle des h. A g a p i t u s mag Bischof Engelbert bei dar beebsiebtiglen 
Errichtung einer n eu e n Pfarre in Mau lern eu klein befunden, und dese* 
halb in dar Stadt eine grossere Pfarrkirche erbeut haben. 

IX. 

In allodh apud Piriehn, zu Pira (Pihra, l'irlm ). südöstlieli von St. Pollen 
O. W. W., erriclitete liischof AUmanii scbon vor dein Jalire 1U8Ü eine neue Pfarre, 
indem er, wie es im Texte unseres Saalbucbes heisst* von den benachbarten 
Pfbrreien selche Tbeile abtrennte, die ven ihren Kirchen in weit entlegen waren» 
und aus diesen abgeschnittenen Besbrken eine neue Pfbrre grfindete, auf seinem 
Ei g en th H m f m oltedMe^ hei I^ra. 

Die Greuen dieser neuen Pfarre wareni Oegen W e a t e nt 
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TtiHma fiavha, die fOgMiaDiito nnreeht« Traisen, ?en ihrem Ur- 
•pnege bei St. Ägyd aif der aAdliehen Seite dee Treisengebirgei dem 

Geseheide, in Ihrem Laufe Ober llolienbcr;; und Tilrnitz hinab, in dessen Nfihe 
eieeiehnil der echten oder Türnltzer Traisen verbiadet und den iI<,'entIicheD 
Traisenfluss bildet, welcher dann dureh das Trai«ienthal hei Liiienfeid, 
Wilhelmsburg, St. Polten, Heraogenbnrir , St. Audrft« Traiimaiier rorbeiflieMt. 
und bei St. Georgen sich in die Donau crgiesst. 

Von St. Pültt»n (viUa s, yjtolili) , ßing die Pfjirr«;ronze über das nrtfn' Üorf 
Wagraro (riiium H'agrein) and den Wald vuraJta (jt'tit nicht mehr vorhanden), 
nach Mechters (meki^rüj , welcher Ort erst in neuerer Zeit nach BShmkirchen 
eingepllurrC wurdet treüer über Siebenbirten (ttbhthhiinj inierdm» 

flOeilte WmOfH ei WmU^nkf neeb Ddrahag (viUmm thirin). 

Gegen Oetee bildete die Greese der kleine Persebliogbaeh (perHH*eAc>, 
der iBweit Dflrabeg dnreh den eoe dameelbea Gebirge kommenden Hiehetbaieh 
feretirkt wird and ireiler nnten» bei fiSbmkireben sieb mit dem gr6eeeren 
PeraeUingbaehe rereiniget. (Siehe Nr. IL) 

Gegen Süden wwr die Pfarrgrenze ein FusspFrid. Pechstich, Pechsteig 
genannt (temita que voeatur pechstich), über welchen ich leider nichts Näheres 
bisher erfraj^jen konnte, doch findo ich denselben hIs Grenj'bestiinniun«^ aiieh In 
einer Tauscburkundc des Klosters KN n-Maria-Zell um das Jahr 1153 erw&hnt. 
(MoD. boic. XXVill. II, 231-32. II. p.njr. 30.) 

Inier confinia aUodioi u m iiutrrliiunifi iiitderici et Rudolfi , wo diese 
Allodialbesitiungcn dos Markgrafcu Haderich's und Rudolfs gelegen, lü&st sich 
«rolil rerrnnthen, aber eicht gans beatiaunt angeben. KdneeMle aber lagen 
dineelhen «afldlieh ren KAU» nnd gegen Annaberg wie Herr Profeeaer Fr. 
Prita angibt, m aeiner Geaebiebte der ateieriaehen Ottekare 
(Beftrf ge inr Landeaknnde flr daterreich eb der Sana , heranagegeben rem 
Mwaenn Praneiaee- Caroliwia. V. Ljefernng 1846« 8.2^). Dieae Allode sind 
mehr östlich , v,'^^^'^ Kaumberg hin an auchen« in dessen Nnht* Markgraf Leo- 
peld Iii. (IV' der Heilige), c. 1135 das Benedtetiner-Klester Ktein-Maria-Zell auf 
seinem Grnnd und Boden (hi suo fundo) erhatite, wor.xi aber eif^enttich zwei 
edle Bruder, H e i n r i e h und H a p o t o (von Srhwnrrcnburg?), Söhne eines 
gewissen H ^ d r r ) c h , die Veranlassung' ^;e^'eben, indem sie schon frOher ihre 
Erbpuler im (ji üiHlim<r eines Klosters in der Nähe ihres Si Iii js-?es bestimmten, 
aber nur in der Watti des l'iatzes dazu lange nicht einig werden Ivonnten. (Siehe 
Kirchliche Topographie I. Hauptabth. . V. Bd. , des ganten Werkes 
mSend.— Geeehiehtedee Sflftea1larin*Zelt in öaterreieb, milgelbeilt 
▼on Ign. fr. KeibÜnger, Cnpitularen dea Stiflea Melk. — Ferner r. Meiller. 
Babenberger Regealen, S. ti, Nr. 86.> 

Fmiberr r. Hennajr maehte im hiator. Teaeheabvehe, Jahrg. 181S, 8. gg» 
anf dieae Stelle nnaeres Saalbediea (welche aneb im Sliftangsbriere Torkomml) 
aufmerfcaam, nnd glaubte in derselben einen Markgrafen Haderich za 
finden, welchen er für einen Sohn des Babenberger Markgrafen Ernest (>]• 1070) 
und Jüngern Bruder Leopold 11. des Seh5nen hielt. Diese Hypothese wurde von 
unserem Stifts - Archivare Friedrieh Hliiniberi^'er dahin berichtijret , dass das 
Yi Qtimarckionu keineswegs mit dem NainenHaderici zu verbinden, 
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• andern zwischen beiden eine Interpanetlon sofetieB sei»laaC 

einer andern Urkunde unseres Arehifet» in welcher Bischof Reginmar Ton Passall 
(1121 — 1138) die SUflsbesiUuDgeu uad beaonders die Incorporirung der Pfar- 
reien bestätiget, wo es in BetrofT der Pfarre Pira heisst: „Oh cuius latitu- 
dinem necessitate duclus e^o Ue^inmarus dei grutia patauicnsis Episcupus eccle- 
siam in loco (jui Michilpncft dicitur, eonstruure feoi, et a roe ipso dedicataai 
cum tcrmino t-idein timc ecelesie iaibi prefiiäo fratribiis in loco Kut'-, ici iisl deo 
et »iitiele iVIario seruientibiis piu diuiua remuneiatioQC contraiiidi. iertuinu:» 
auteui eius Michilpach flualut» hiiic asceodit per Sceit et traasit in Cberspoimea* 
pteh, quem iterum dtteandit in Godaaauiiii iauiiMi bine taeendit in ttalbaeb* 
quam iterom atceDdit ad eiput Halbadi varaaa etrintbiam» at de ort« Ihlbaeb 
per transtterettm In enatnlea pirlen» quieqnid enlti et inentti iaeet iaier een- 
^ia aüoiUmm Roi^ et EmMrUi neftiliiiai «e JfareiUenw per a^nitaai 
que neeatar Pechatieh uerfit ia orieatem • . . ete." Da werden nunHodolfua 
und Hadericus ausdrücklich nur nobiles genannt , folglieb ist aaeh iai 
Saalbuebe, so wie im Stiftungsbriefe an dieser Stelle das Wort aarehionie 
keinesweffs auf Haderich, noch weniger auf Rudolf, sondern auf 
den Hnnia!«^ regierenden Markfjrafen Leopold II. (den Schönen, 1073- 1096, 
■{- 12. i tiiber), lu beziehen. Freiherr von Hormayr erkUrte auch, in Folge der 
erhaltenen Berichtigung, .seine mutliinassliehe Annahme für y,offenbar über- 
eilt^ (im Anzeigebluüe der Wiener Jahrbücher der Literatur lS2ä, XXXl» 
S. 64), sowohl im Bezüge auf U a d e r i e b als auch auf Rudolf, welchen er 
fiir jenen Markgrafen in der nftrdiicben Hark wider die Ditmarsen bielt. von deae 
der Geaebichtaebreiber AUiert ven Stade eagt: Rndolfua genuit — Rudolfum 
qni dvsit Eiiiapetbam aererem Oddofcari (IV) de Stire, eed ante pmtein 
eeeieueeet a Tietmarebis (ir li4S). Siebe Hormayr*« Bettrige anrLSsoog der 
Preiifirage Brshersege Johann. Separat -Abdruck aua dem Archive , II. Hfl^ 
S. III, ^ and Geecbicbte Wient, 1823, LBd.» 3.IifL. Uriuindenbueb, 
& XIV. 

Auch Herr Mnim. Fischer, Chorherr von Klosterneuburg suchte in der Ge- 
schichte seines Stiftes 181.^,11. Bd., 8 8 — 11 zu beweisen, dass der im .Sualbuche 
von Klosterueuburj: ebenfalls vorkommende H a d erich wirklich ein haben- 
bergischcr Maik^raf war; welche Ansicht er bei der Herausgabe des 
vollst&ndigeu Codex Traditionum Ecclesiae CoUegiatae Cluuätroueuburg, in den 
Fontes Rerom Anetriaear. der kaia. Akademie der Wissenachaflen , II. Ablb^ 
I?. Bd., S. 223— nenerdings zu bcgrflndea sieb beoiflhte, iadean er 
aieb baaptaieblieh anf die ebige Stelle unaerea Stifliingabriefea und Saalbnchea 
bemfll — Data aber eben dieae Stelle: inter eenihia allediomn mardiioiiia 
Haderiei et RudelA nidit ao lo terateben aei» aondera awiaehen die Werte: 
marebionia ond Haderiei eine Interpunction gehöre, dies wurde bereits oben 
erörtert und bewieaen. Im Verlaufe (Nr. CCCLV, Note) sollen noch einige 
weitere Folgerungen Herrn Maim. Fiachar'a» welche dieae Frage betreffen, 
berichtiget werden. 

Aus der früher angeführten ürkuudenstelle zeigt sich ferner, dass Bisehof 
Re}?inmar wahrscheinlich schon zur Zeit des Ahles Nanzo (somit in den Jahren 
1121 ii^^, du Heginmar 1121 im Herbste Bischoj wurde, Abt Nanao 112S, 



Digrtized by Google 



121 



^. Februar ülarb). wegen der xu grossen Au&dehuuug der l'farre Pirt 
(deon sie hatte venigstent teba StimlMi im Durebsehoitie nid mehr aU sebo 
Umktn im Umfange), den •SddstlieliM Theil dtvoii abgesehoitten, mid eine neue 
Pfkire in Miehelbneh nrriehtet nod dnraelben den Betirili tiriecben dem 
Miehel-, K er teilen-, 601t en- und Ha IIb nebe nngewleten bebe* 
In der Grenibetttmmnng heieat et v^ratit tarinikUmt d. b. gegen die obere 
KlroUiner-Mark , welche bekaontlieb damalt Iber den Semmering bis an den 
Pieatingiiua io das jetzige Österreich uoter der Enas hereinreiehte. (Nftheres 
bierOber tiebe in Fr. PriU*t Getebiebte der tteieriteben Ottokere, 1. e.8. 
n. s. f.) 

Am Schlösse dieser Tradition unseres Saalbuehes wird s^esaj^t : das.'i Misclmf 
AllmaiHi lU ii Kld^lerbriidern zu St. pph'r (Ccno/tiffs afjuä S. I'etruin), hIjuc 
Zweifel in Suiiburg, damit sie dureb <ii< Vi i kli iiierunt; eines ibrif^en Pfarrspren- 
|?els, iu Koige der Errichtung einer neuen Plurre in Pira, keinen Sobadeii leiden 
(tu tfuam de ahacuioMe tibi tubiaeetUi* parrochie peHurium »ufl'errenl), uod 
lor Ausgleiebnng für den ?en ihnen noch tngesprocbenen Zebeot anbonittat, 
felgendn finteebfidigung gegeben bebe: nimlidi die Hälft« des Opfers (oMn- 
litntO » 4er Kirehe St Nicbnel und den datn gebärenden Wmnnehent, wnt er 
froher ecben naeh GOttireig getebenkt hatte nnd nan wieder rarOeknabm; ferner 
den Gelreidasehtnt gennnnter Kirehe» welcher neeh mir HUfte demBlecbefe 
gehörte, te wie den ihm gebObrenden Weinsehent bei Stein (»ieina ). Mit dieeer 
Ausgleichung und Vergütung waren die Vorateber beider Stiftei St. Peter und 
Göttweigs einrerstanden und zufrieden. Im ersteren waren dazumal folgende 
Äbte: Re«zlnwardus, f 1077. Irnperlus. 1077—1079. Thierao, 1070, welcher 
im Jahre 1090, 25. Mörz zuni Krzliiscbofe in Salzburg prwSblt wurde, und im 
Jahre 1102 starb. ~ Die Vi)r§teber «ier Canuniker iu Ijöllweig zur Zeit des 
Stifters waren zuerst Otto (llduj und üaaik C uitrad. 

Welche Pfarre die Beoedictiner vou St. Pcler ia der Umgegeud von Pirti 
betnaten. so data aie tieb Ober Beeintriebfigung ihrer Beehte und erlittenen 
Sehnden bnUngen kennten, littt tidb nieht mehr ermitteln; im Chrenieen 
Noviatim. Menntterii ad S. Pntmm findet man keine Spnr* — Oieaelben machten 
noch einen Antprneh nnf den Zehent sn beniatat; ea iat hier rielleieht 
'H o f t ( i t te n in der Plbrre Obrittberg unweit We I b I i n g gemeint, we die 
Sabborger begütert waren. — Über die Kirche StHiebael, von der in 
dieser Tradition die Rede ist, kann nichts Nftheres angegeben werden» als dass 
dieselbe in der Stadt Stein {eeeletia S. Michaeli» tn «Stftliia, tiebe Nr. II), 
bettnnden haben matt, aber lingat nicht mtbr rorhanden iat. 

X. 

Huritrin, Hurtii. 'i Siuiidcn sudlicli vua i.oosdorf, 0. W, W. Von der hier 
schon lange bestellenden und w eil auägedehnteu Pfarre trennte Uisehui' Altinann 
den sfldlieben Theil ab , und gründete eine neue Harre , deren Hauptkbcbe in 
Kalb (CKuHnk) , Z Stunden tOdlich ven HOrm erbaut wurde, auf dem Platte, 
welchen eine edle Matrone, Namena R i c h i s n , dato acbenkte. (Siebe Nr. III.) 

Anibngt bettimmte Bitcbof Alimann nur die wettliche und nordOat- 
licht Abgreniung der neoeo Pfarre« wie tie hier im Snnlbuche, grOtttentheilt 
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nach dem Laufe t\or Harlic an^otroliea ist; spAUr erst ftigte er die weitere, 
Sfililichc <'iroiizbestimrnun|^ tiinzu. 

Von dem westlichen Gebirg9zu);e fvcrsus oieidentetn .... dexcen- 
dem a montani») ging die Pfarrgrenre herab, zwischen den AllodiallM» 
sittangen Am Hirkgnfea «ad eiiiigtr Kdelleiilt hiadarch» vm MmmdIhicIi 

hier tng^flhrte aUodittm mmrddonUf nlmlicb Am Mtrkgrifeii Leo* 
poM II. (HL d«a SehSnen. 1075—1096), wt kein ander«! t ela daa prtdmm 
%eä€lmaerii^em, weleket dea BratgentnoteD Sohn ud Nachfolger, Markgraf 
Leopold III. (IV. der Heilige), im Jahre 1113, 13. October sammt mehrorea 
andoreo tiOtero dem Stifte Melk schenkte. Dieses predinm tedelmaeringm, a« 
benannt von dem rurüberfliessenden Zettlbacbe, begriff viele Dörfer und Bauern- 
•^nter in derllpfjond von Kölb, welcliie nnnmmen das Ami Ai<;cn, oder Kettcnrent, 
bildeten tuu! bis in dlp nniestp Zeit der Melker Stiftsherrsohnft niiti rtbsini'j 
waren. (Siehe li;ii. K. M n-er s lleschichte von Melk, 1. Bd., S. 237.) In imnerem 
Stiftungsbriefe wml it hirmar, d. i. der Zettelbacli statt ma^tnhnvh aK (»ttuie 
angegeben; dieser, der Massenbach, scheint ein Zutlu^s des ersteren zu seiu. 
Nahebei liegt der Ort Massendorf, zwischen Ketteoreut and Gross-Aigen. Von 
da ging di* PCuTgremM» in doa Sffbmidbaek und Ungs deaaelkon anMrt* wm 
gloteknamigeo Dorfe Sebmidbaeb (tmidUtndk)^ Von bier Ober einen BrdhOgal 
(«foraiim iwmemH» Im*«, f mmn rmüti dieuni «eJMtil, daa Ooaehafdo ?) naek 
Hainberg (müam HeiawH»)^ «in Dorf mit einem nan gans Taifalleoen Bnrs^ 
atall«. Wolter nördliek liegt der Ort Maxanbaek am gleiebnamigan Stell« 
^moUhtbach) , an diesem lief die Grenze hinab zum Ilurmbach ( rieum hnriwim}^ 
welcher bei Kametzhofen sieb mit der Sierning CirtrratrAa^ vereiniget; dioan 
machte dann die Abgrenzung bis r.vm Kinfltisse des Ramcrsbaehes fradiranns- 
back), nahe dem Orte Rammersdorf. Von da wendete sich die Pfarrgrenze 
södöstlich und {,'inL,' hIht die dortiiren Anhöhen (fr^nnfein ) fort bis zum Ursprünge 
des Edlitzbaches ( untfue ad ortnm hediliz) , unweit des Dorfe» Kdlitz in der 
Pfarre Weiuburg, und dann zum nächsten Berge bei llofsttttteu (ffui perlinei ad 
houutat), — Dann ging es abwfirts bis zur Bielach (pilam, iuxta Chrebi9haeh), 
linga den Bleblein, velebea von Eck, hinler dem nlten Sdiloaae Waaen bemb« 
kommt und nntarbalb Kammerhof in den bentigeo Mflklbaeb» einen Seitenami der 
Bielach, atch ergieaat. Dieaea Bioblein (Ckräbi^bath} acheidet noch jefst die 
Plarre Grflnao» welche apfter ana der KU Iber Pfarre entatinden iaC* 
iron der Pfarre Weinbnrg. (Kircbl. Topographie, I. Abth.. VII. Bd., S. 331.) 

Die ursprüngliche Grenze der Pfarre Kfilb trat hier auf das rechte Ufer 
derBielach und ging dann aofwSrts, zwischen den Allodialbesitzungen 
des Markgrafen und eines Edlen, Namens Pilij^rim, hindurch, 
tinfl weiter fort: ..jH'rtiitfienn usqtie ud vifnifaua-^ heisst es kur7 und iinhe- 
stimml im ursprünj,'lichen Errlchfun{;[sdocumenle, das im Saalbuche cinLcf ri^^^en 
ist. In der spfiter (lOS^J) ansf^'efertis^ten Stiftun^surkunde ist die Heilere Abgren- 
zung der l'farre i\ulh, gegen Süden, schon näher bestiunnt , indem es voll- 
atindiger heisst : „Hinc descendit iuxta Chrebizpach in pielaka , qaem transit 
reelo Ifarite ad SdnHtem inter dne alledi« üforehieiiir OimekteH et Al^rM 
inde reeta Imea ad RiMueeU deinde nd eaput FieUtha iode per nltündineiii 
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monfanam transit super Sieinbereh, et de SUiiihcrch inter nllodla HareAsonM 
Leofioldi et «[uoruuidain noMIium reuertihir in riiium Cehirmnr.^ 

Srintlecca, so liifss ein beileuleiider tr?)i<iphrift*»h(»f im sopennnnten 
Atgelshacli, aul dein Wege von Mofslätteu naoli \\ ilhi hu^fuiru, wt'lplien ÜUo von 
Mtfiuberch, vou hViodricb vua Haugeck erkuulle uiui dunti Im Jaliru 1283 mit 
Eittwilligung teiner Frau uod Erben unserm Stifte seheokte, mit der Bediogung, 
daw ^ jlliriielMn Einktafl« diem Hofet drei Pfund Pfenniff teiiwr 
MwMtor T«ehtar AlMd (Hagerin), waIcIm in N«MMnUo«(ftr t» GdUwmg 
PrafeM geaadit bitte, ale Jlhrlicbe Zaketaennig (in evbetdiMi prebeade) 
fefeiellt werden. (Siehe diploiiwtiteikeo Aalaag.) Dieser Hof worde epiter rem 
StiiU aa die HerrecbafI Friedaa Terkanft , welcbe da« dort atebende verfftilende 
Baaemhaus gSaxlich niederreissen iiess, nod den IMatz zu einem Waldanfluge 
rerwtndele. Oer alte Name 8chindeitck (Semtlecca) hat eieh jedoch bisher 
erhalten. Von da ging die Ffarrgrenze fert auf der «tehirgthibe» welche eich 
iwischcn W i I h e I m s b u r "mmI Hofstätten hinzieht. 

Inlfr dno AUodia Marchiotiin et Piligriuti , liier ist so vv n un Anfange, 
ohne Zweifel der ö l e r r e i c h i s c Ii c .M » r k l' r a f ( Murrhtn xar i^'^yifjvj 
fremeint. Irn StilLuiigsbriefe heisst ca aber Murchiuin» Otaehari. Das 
genannte ALlodium des österreichischen Markgrafen, nfinUich 
Wilbalmeburg lanae deomaeb wibread der vellttladigen Ceaatitainiog der 
Pfbrre Kflib (107a--106S> an Ottokar, Ibrkgrafen vea 8teier überge* 
gaagen nein. BekanntKeb bat Markgraf Leopold U. (der Scbiae) von Öster* 
reieh, aeine Toebter BliaabathanOttekarIV. (Vi.)* Markgrafen von 
8tMer ▼ennibit, und ibr nebit aebreren anderen BeaiUaagen, ancb seine Güter 
am Wilhelmsburg zur Heiratiis->Aasstaltung go^^'cLen. (Siehe Ennenkels 
FSrstenbuch bei Rauch, Scriptt. I. 243 etc. Die betreffenden Stellen auch in 
Homayr's Taschenbuches 1813, 8. 191 — 194 und S. 103, mit der Jahresangabe 
H07?) Herr Fr:»"? \. Prit/. in seiner (lesehichte der steierischen Oltokare loe. 
cit. S. 2äii, bemerkt / \ n . fbss diese Vorniülduni,' Ottokar'i» mit Klisabcth kaum 
Tor dem Jahre lUÜÜ vor sitli ^'egangen sei, indem Klisahelh's Vüter, I.eo- 
pold IL (III.) erst lOäl geboren und I(l7i» Markgraf geworden war, folglieii iroi 
iU90 schwerlich eine heiralltslühige Tochter geiiubt haben konnte. Aliein wenn 
•iae uaverdftchtige Urkunde, wie «naer Stiftungsbrief so dentlieb seigt, daaa 
Markgraf Ottokar bereite in Jahre 1€BS im Beeitie des Hei- 
ratbaguiee seiner Gemablia war, ao nnss dt.ese ebeliebe Ver- 
bivdnng aebon Ter dem Jabre 1063 gaeebeben aein, andere Vermn- 
tbnngen und Wabraeheinliebkeitagrilnd« kdnnen dagegen niehts mebr gelten. 
Überdies l»eniht die Aogal»e der Geburtsjalnre, meines Wissens, nur auf einer 
Termvtbong! P. Christ. Ilanthaler's, weleher aua einer Stelle dernnterscho- 
b e n e n Chronik Alold's von Pechlarn weiter schliesst, dass Leopold der Schöne, 
welcher mit seinem Vater, dem Markgrafen Krnst, den deutsehen König Hein- 
rieh IV. auf dem ZtKjo nach Un^'arn im Jahre 10ß3 hcL'leitcf o . dnriTfnal wenig- 
stens das dreizehnte Lebensjahr erreicht, folglich beiiäulig um das Jahr 1U50 
das Licht der Welt erblickt haben müsse? (Siehe Fasti Cainpililiens, Tom. I, 
pa^;. 123, mit liezug auf Tom. II, pug. 1283). Dr. von Meiller setzt auch in der 
Stammtafel zu den fiabenberger UegeslcQ bei Markgrafen Leopold IL (HI.) , das 



Digitized by Google 



124 



GeburUjahr 1<>4." -1050? - f.. i ssen Tüchtcr Klisaheth 1070-1075? — diu 
Zeit ihrer V<>nuahlun<^ mit uituUtir e. 1090? mit Recht iu Krage. — Zugleich 
erlaube ich mir «ine tiii«lere MuUin)a<»suiig Herrn l'rof. Kr. PriU loc. ciL S. 26i: 
,dii8 llarkgr«r OUokftr V. (iii«h ilttnr Zlhlirt III.) od«r ihj «ehr wtbrtdieii»- 
lich Dodi in der Sliflung$-Urk«iide tob 65(lwtig 1063 tU Mtfclii« OUomr 
unter den Zeugen anfiritt,* dtUn ta berichtigen, dies nicht Otteker V. 
•endern eein Sohn und Neehfelger Otteker VL, der Gcmebl der deterreidil» 
•chen Elivtheth, und nwnr nicht nie Zeuge, eendemnar eis Grenn- 
neehhar der Pfarre Kfllb enribot wird. (Beitrüge xur Lösung der Preie- 
aufgabe, u. s. w. Separat-Abdruck, 1819. II. ttft, S. 193 213.) Um mm 
wieder auf die weitere Erklfirung der Pfarrgrenze von Külb zurückzukommen, 
•0 ginij di»**p!hf> !nif (Ic-m {jf»nüiiiitL'ii Gebirgsrücken fort (welcher noch jcftt die 
Pfarren (h nnni mn! \\'illielmshur|jj scheidet), rfffn linca »id Hirhinnctit: diese« 
scheint das ji'tzigf i];(iu>rT>(rut^A rn Itpich**?.!! siin, wpUlus i iMÜcsir Linie lieg't. 

Delutif ad cufutL j'ietaka, tlaiiüiter i>l wulil kaum »Iii- ei^i*iilliclie (Juotle 
tli«:»tiji Klu&&es, iu der Wuldgegeod zwischen Uuchenstuben und 81. Aauoberg, 
an rerslehen , diuia so weit erstreckte sich (der ehemaligen Zeheotgereebtigkeit 
nach an acfalieaien) die Pfkrre Kfllb nie; vielleicbi iai aber Vereinigung dee 
Wetaeenbaehea (alaviaeb Bila) mit dem Sebwaraenbaebe» bei der Rmim 
Weiaaenbnrg, eberbalb Kirebbergt wo dann beide fereiniglen Biche eigentlicb 
B i e ) a c h (Pilwdi) genennt werden, mit dem Auedrueke en^ FielnAa gemeint» 
oder ea werde ebie andere, nihere Quelle irgend ebea Waidbaebee, deren 
mehrere hier aeaammenfliessen, dafür gelwiten* 

Die Grenze lief auf der Gebirgshöhe fort, per tUdtudinem monfanam 
travnii Muper Steiuben h . über den hohen Steinberg (eine halbe Stunde östlich 
von Kirnberg, zwischen di ni >fntik- irtid Zettelhni-ho. Hlumenbaeii 1 , S. Lift), 
„inter ttllodla mnrehlonis Ivcopoldi et quorumdam oobilium revertiUir io Cebir- 
mai',** von wo *>!»' ansj/et'angen. 

Ad hanc parruchiam pcrlinet etiam Uuuestetin et Mnurttvh ; crsteres ist 
das oft genaonte Hofstitten an der Bielacb, wo dazumal schon sehr wahrschein- 
lich eine Capelle beatanden (AualBhrlieherea 6ndet man in der kirebl. Topographie 
Decanat Wilbelmeburg, ¥1. Bd., S. 381); — Aber Mäurach kann 
leider nichta Niheree und Beatimmtea angegeben werden. ^eUeicht iat der Ort 
MaTbadi (Merpech* Cb. Hantbaler Recena. diplem. genealog. II, tSS) damit 
gemeint? in der Pfarre Ktrebberg an der Bielaeh, welche aam ehemaligen PAot- 
aprengel von Külb gehörte, aber schon im \'^. .luhrbonderte einen eigenen 
Pfarrer hatte. (Kirchliche Topegraphie lec. cit 391.) 

XI. 

Parrorhia Mulibach , die l'farre Mülbach im gleichnamigem Orte, süd- 
wefitlich vom Stiidtehen Meissau II. M. B. gehört ebenfalls /.u di^n urs[(nin^'licheD 
Dotalionsgütern unseres Stiftes. Die ehemaligen Pfarrgrenzen vviiicti: Z i o nxa, 
ein Bach, gewöhnlich die Scheinz, oder Scbienz, auf den Karten Schöna 
gennnnt, welcher em Hannbartaberge bei Klein- Bargatell entspringt, durch 
Eggendorf, Zembling, Maibaeb, Blaam nnd SIraaa flieaat, nnd bei Underadorf 
•ich in den Kamp ergieaat. 
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Von der Brücke aber diesen Scheinzbach oahc bei S t r ■ t s {ßirma), ging 
die Pfarrgrenze abwSrU nach OerriehUtall, Gerstall, eine Weincrebirffs-Rieil 
nahp plechiiui inrech, (1. i. dem Fa^ll•lwer,'e. welcher von Slr.iss nach llulien- 
wfirl und wpit»i f uhrt, und alij^cmcin der F l e c k i n g e r- oder P I i e k e r- 
W'tf heisst. \ 0» da nach Wirindisdorf oder W i rn e s t e s d i t. u t ]( hcs 
(oiit Hadij,'enbrunneii. Khreichpsbrunncn, Hiedenlale) als eftt'ii/.ort an der bud- 
»eite der l'tarre Huvel!>bach , in der Kinwethungsurkunde dieser Kirehe rom 
BMofB Udalrieb, am 28. Sept. 1 tlO angegeben wird. (PhiRbert Hoeber, Antlrit 
ex Arebivo. Mellie. illnstrata, pag. 3 oad 2fUt» wo die topographieehe BrUinmg 
so fiad«B, dees eo der Stolle dee ebeoMÜgen Whmulorff^ Wiemetorfl; Wiirb- 
wetorf; jefit Wieeen aod Getreidefdder liegea. — Vergl. Nr. CCXCIII.) 

JPerte enatmUmU^ «iiier gütigen MitttieiliMg infolge eollen em Aosgengo 
des Burgfriedens von Obernholx gegen KIsern zwei hohe, aufrechtstehende Fels- 
stficke fast eine utürliebe Pforte biiden, weleb« vielloicht ontor dem Aoedmeko 
parta (rnannilirtit m Tertteben tat ? 

Prcdia tiherontm , Mrahrschcinlich die HesitKungOD der Herren von 8ellAn* 
berg, Knikf nberf^ , Zübing , weiclie in der Nsifie hgen. 

Perrhardentick und Tirftmannex sind nicht mehr zu ermitteln. 
Habiehi»bac/t , nun kurzer Haibach p^enannt. welcher nahe am Fnsse 
des Berges, worauf die Kuinen der alten Vcsle halkenberg stehen, mit dem 
Sebeintbach« sich vereiniget. Unweit davon sind die Hette einee alten Kirobleins 
•ieiitb«r, ehemtlo tu „Allerheiligen In ÜMbaebe" oder toeh im „VaUtonUll* 
gOMDDt, jobt so einer Wohnung und eiaem Wetn^roMbanao benOfit. (Vergl. 
Notiftonblatt warn Archiv flIrKnnd« Ssterr. Goeehiehteqnollon, 1. Jihrg* 1851» 
S.207.) 

Rmfto, ein reicbbegfiterter Edelmaan (nobilis), schenkte seine freieigenen 
Besitzungen (predia) unter der Enns zum Altare der heil, Maria in Oüllweijj:. 
Spsiter trat er seihst ins Stifl, wo sein Sohn A d a 1 r a m vielleicht schon früher 
ciagekleidet v\ar, da er durch seine Hille diese reichliche Schenkung veranlasste, 
die jedenfalls in die erstereu Jahre der Stiftung, oder doch des Abtes Hart- 
mann (1093 — 1114) zu setzen i»t. Die Güter sind leider nicht uuinuntiich 
angeführt. Mit BerücksichUgong der Worte: irtferiut Anesim fluuium l&sst sich 
remofhoB, dnee dtranter beapteCchlieh jene G&ter gomeiot sein kSnnteo, weleho 
lUMor Stift twieeben den nSseen Enns und Y bb s beease, die tum Bebufo einer 
goanaon Torwaltnng w einem eigenen Ante roroinigt, in den iltoaton Dionet- 
bOcbora «nter dor Aoftchnftt üffieimm mper Ybtudd, Barkariudorft Mlon- 
•tete €i Brta angoAbrt sind • ind toe SS dienettragenden Lohen (benofieiia) 
nobat anderen Grundstücken bestanden, die in folgenden Ortschaften lagen s 
Perbartatorf, Tristnich, Posin - Gumpenberg, Grueb, Chagran, Irnpoltswiaeo, 
Dachgrueb, Schaleperch, Heumad, Engiiperg, Zwislichenchirchen, Wagraim, 
Reisenod, Seitenstetn . Erlach, Anf^er . Topel, Pvchel, Chirchsteten , Zauch, 
Winden. Die Giehi;^'keiten der dortigen Diehstholden , so wie des Abtes 
V 0 n <i o t l u r. 1 Hechle auf dem Y b s v e I d sind ^enau angegeben 
im Üieo&tbuche vom Jahre i32'i, und daraus milgetheilt von J. i^ Kaltenback, 
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in den „üsterreicJiuchen Keckisblich«ra des MiitoUHer«.*' 1847, II. Bd*, 
S. 6, Nr. cm. 

XIII. 

Noppindarf, iu der PfMrre Otier-W eibling, tüdwäilä von (jöltweig gelegen. 

P(8rmteA0, der Pen^Hngbach odw die togeoMUtU P«raelieiie«k» tfidlieii 
von Pira (Vergl. Nole Nr. II)» tchoa e. 98S^99i In «iMr Paatimr Urfcnnd« 
«rwlhot (Mon. bme. XIVIO, Vol. XU P-» pag 206^210. — Mwberger Roge- 
ttonl.«^ S.1— 2, Nr.4.) 

Oer GAtertevaeh geaehih ueh dem dattoligea yeaetslieben 6ebn«clit 
durch die Vermittlung des Stifl-SchlriBTOgtea VMrkkt GrafOD Ton Batdilberg, 
folglieh vor deaaea Todeajabre 1097. (Nr. IIIUL) 

XIV. 

Natizo . dor bei seiner Aufriibme dem Kloster eine Be&ilzun^r an der U rl 
sebenktc , ist wohl dersolbp, welcher spSter, c. IHO Prior, und dann nach des 
ersten Abtes Hinsoheiden . im Jahre 1 ) 1 4 , l.JünjKi /u dessen Nachfolger in 
der abteilichen Wflrdo erwaiiU wurde, die er oill Jaiire, bi^ zu seinem Tode 
5. Febr. verwaltete. In Vita B. Altroanni (bei Hieron. Pez , ScripU. Her. 
Aiietr. Ton. 1. pag. 133, §. 42) heiaat ea von ihn: Hartntnno aiifem obeantc» 
quidem ex Iratribaa, Nmmo nomiae, reginen ebbatiae anaceptt , qui prius par 
plorae aniioa Prioraimm Unwi, rir adanodan providiiav gravia oMribna, In ane- 
ettlaribna «l ^irttoalibaa perilna. Hie elian leeun plnribna libria et aedifieüo 
honeatairit» et gragein eeoMiiaann bonia eienplia illnatraTit. 

Die Url (ürmin) bomml aua der Gebirgsgegend afldlieh Ton St Peter m 
der Au hervor, fliesst in der Nfihe von Seitcnütnttcn, Krenstiltten, Aaebbaeb» 
Elling (Öbling) vorfiber, nnd ftiltdann unweit Amatittan in die Ybba. 

XV. 

Lanzo, war vermuthlich in Lanzendorf an der I'erscbling atiiassi^'. ;iber 
aurli in dor Nähe von Melk begütert, wio aus seinen Schenkungen nach Gotiweig 
und Seiteustütten ersichtlich ist. Letzterem Stifte, welches von dem edlen 
Kriegsroanne Udalscbalk de Stille et Hefte (dessen Schwester Helena Lanso zur 
Gemahlin hatte), 1109>-1116 ftr Benedietiner neu hergeatellt worden wer. 
widmete Lance einige aeiner Beaitxungcn au Zelkiog (ober Melk) ind 
Lnniendorf, welche nneh naeh aeinem firflhseitigen Tode — er wurde in der 
Umgegend von St. Pölten ermordet — aeine Witwe mit noch mehreren inderea 
GAIem dem gunannten Gotteabaaae ftbergnb. 

Helena rarmählte sieh dann mit dem Edlen Reginbert von Hagenau 
II n d Haide, der mit seinen drei Söhnen in der biachuflichen Bestfittgungt» 
Urkunde über die Stiftung von Seitenstntten vom Jahre 1116 unter den ersteran 
Zeugen angeführt wird. (Mon. boic. XXIX, II, 34.) Interessante For- 
schnnpicn Qher die Stifter der Abtei Seitenstiitten und die Dynastie von Hagenau 
li:it Hitfi r vnn Koch-Sternfeld mit^ethcilt im Archive fär Kunde dssterr. tie- 
seln. lii >.)uen,.n. I. .Inlir^^. 1H48-1H40. IV. HfU, S. 83— 141. Nur mögen einige 
chronologische Angaben zu berichtigen sein. 
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übrigens ergibt sich aus der Zusammeastellung Kocb-Sternfeld's (loc 
CiL 140), und aus vorlicgeDder Traditioa uDseres S«albuch«A folgendM G«- 
•«UMbt^-Scheoui : 

Adalhalm 

AialktU Lau%o ' Hartwicus de Htgenowa 



te.fl06t 



mL HdaMi t^me^^^^iUgmbniut de Umgaum 
t, 1125 noiiial» e. coarmas in Seiton- 

in Seileostiitten. stfitten f c. 1130. 



Wemkardm» MegbtbeHm 

posthuma fc;1138. e. 1136 prae- f 1150, 23. Nov. 
Ott. c. 1108? ax. N. positus ad8.1li- ux. Hiltigard 
nonialis ibidcn polytum. «ine haenda. 

«• 112IL 1138 pplscopus 

p!tt9 viensis, 
1 114^, 10. Nor. 

XVIU. 

Bgimtadwf, ««fda bartiia in dar Grambesebreibuog der PCure Haotorn 
(Nr. VUI) arwilnt 

XX. 

Nm»d9rf, NoaMtorf obarhalb Traitmaoar 0. W. W., daa Stift hatte dort 
lant Sttftangabriaf schon frfiher Weingfirten erbalUa (Nnidorf nineas tres), 
daa« gab nun c. 1100 ein gewisser Riwin eine HofstiUe (curtale). Im Dienst 
biiehe von 1322 — 1340 heisst es: Relicta doraiai Ludwi« de Bor da ano Baoe- 
fteio in Nm»d*rfL denariuoi (die) Miehabelit (aerrii). 

XXL 

Adaihctt ciinuiiahti, war die Gemahlin floinricirs II. Grafen von Form- 
bach, welcher vom Pussauer Üi&chufü Altiaaini lum Vogt und SchuUberru über 
die in Baiern liegenden Dotatiunsgüler des Cborherrensliftes St. Nicolai einge- 
setit «ordan war.^ Had das Genealogen Ja«. Morits Angabe (loa. eit 76 — 81) 
aaU Graf Hainrieh bald naek dem Jahre 1000 gestorben lein. ihm folgten 
aaina SSbne Gebhard and Dia trieb; Bratorarin der Grafechaft» Leisterar 
in der Adraaalia iber St NiaolaL Gebhard aoU eeinan Vater nicht lange fibar> 
lebt haben, nnd achon «m das Jahr 1094? dahingaachiedan aain (loc. cit. 115). 
Gewiss ist es, dass er rar aeioem jfingeren Bruder gestorben (c. 1104 ?), weil 
diaaar für ihn eine Sebenknng naeb GdUweig oiachte, wie aua Nr. lAX lu 
araaben. 

Adalheid opferte für das Seelenheil ihres Gemalilf; Hi iiirir!) piniije Fte- 
sitzun<;en zum Altäre unsp res Gotteshauses , welche bei ^\ iii/,nig, ( hi uli- 
lingin (zwischen Göttwcig und St. Pültt-ii) , dunn jtu d^r Bielach und bei 
Mauer la<ren. Die Brüder Gebhard und Dietrich gubcu nach dciu 
Hinscheide» ihrer Mutter noch dazu einen Weingarten bei M e r k i n g 
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(Mirchingen) rwischen ObriUberg und Karlslfitten, unweit der Strasse nach 
St. Polten. Ad. '»Iii cid blieb dem Ffrschor Mortfr dorn Namen nach unbekannt; 
iltr <Jobintsjnhr solxt or e. 1054, ihr Sterbejahr mag Kwt«;ohpn fOOG— HOO 
fallen , und ilemn.H'h wäre Liupoltlu» marchio ^ welcber bei der Cbergübe der 
letzteren ScIu iiLudj; iIs Zeu^^e erscheint wohl der Ili.d. N. Markgriif Leopuld 
der Heilige, bekanntlich im Jahre 1096 Mitlt) Octobers seinem Vater Leo« 
pold dem SchSnen nachfolgend. 

Dr. TOD Mtiller biU udmk WoMIbitviD Ad tili «id Bieht Ar die GMwMfai 
llelnrieli*9 II. von Formbieh • tondem Heinrieli't II. Bnrgyrafeii ?oo Regensbar|f 
Caeg«»l«B Seite 208, Nr. 88), aad bemft Mcb raeb tut die TnidiCioD Nr. LXl. 
Dagegen weite leb nur tuf Nr. CXV, we SHUrieM tntdrücklieb de J^^^rmteeH 
beninnt wird, iiiid unt tein bedeutendet Erbgut in eben demtelbeo Orte 
Htaer (unterhalb Melk) ttaschweite fibergibt, wo teine Mntter Adalheiil 
und andere Verwandte unterem Stifte mehrere Besitzungen geschenkt hatten. 

Wie in den Monum. boie. XXIX. il, 60, die Schenkung Adalheidens und 
ihrer Söhne in das Jnhr !136 gesetzt werden konnte, weiss ich nicht. — (Im 
Hegisterbande XXXII, II, 26d, steht Crusilingin uuricbtig fär Crufilingin,) 

XXIII. 

Chamhat der Kampfluss, welcher aus zwei Hauptquelleo in den 
Wtldnngen tn dttrOreneDber-dtterreiebt entspringt, in vielen KrflmnHiBgM bei 
Rtpotenttetn, ZwetI, KruflMW u. t. w. rorüberlliettt» tieb denn bei dem Dorfe 
Ktmmem ^CftAmbanO, twiteben Gobebburg und Htdertdorf, am efldlieben 
F^itte dea Htnnbardaberget wieder in swei Anne tbeilt, wovon der linke unter 
GrtfenwSrtb, der reebto mdir wettlieb, unter Gmnddorf, iwieeben Auea Ia dio 
Donau flillt. (BlumenbachV Ltndeskunde von Österreich unter der Bnilt I. Bd. 
S. 101^-103. Kirebl. Topogrtpbie XVI |1L Abtb., lU. Bd.] S. 4.) 

XXIV. 

Anxindorf, Anzdorf, Anzendorf nnweit Schalaburi^ in der ITni re I>oosdorf, 
0. \V. W. Vdalricu» do Ant,iiuiorf war Zeuu-e einer SchtukmiL: Vilradi do 
Karlestetin f !^r C('Cf) ; ebenso wini l'lrich «e/zior de Aarendoj f ( Auzemiiorf ?) 
unter doa Zeugen gefunden, als zu VVerd, im Umkreise der Pfarre Mauer, eine 
Taufkircbo geweiht wurde im J. 1147. (.Mon. boie. XXIX, II, pag. 215.) Chun- 
rtdotdeAnaenderf cum duoboa filiit aicit wtr dabei, tit Bertbt von Sc bn In tun 
Seelenheile ihres Gemthlt Otto von Ottenstein im J. 1291 ein Btnemgnt n 
Ltdendorf UBweft Mistelbaeh an der Tajrn If. M. B. dem Stifte Helk schenkt*. 
(Philib. Hueber loe. eii ptg. 3», Nr. 4. — Keiblinger, Melk 1, 829.) 

XXV. 

Väalriekkekirehm, Ulriebtktrehen, em Rotsbtehe U. M. B. 

XXVI. 

A^alstrcifingin , unter diesem ^'amen nicht mehr bekannt und lu finden; 
aber vielleicht so wie Mehtr^t (Hechters) im Umkreise unserer Pfarre Pira 
gelegen ? 
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UdalrieuMj Graf von Rateloberg, unser Schirm vot^t , kämpfte mtt leineo 
TaMÜlen und DitatfiMiiiiM (militibua) an der Seite des üsterr. Miirk<j:raren Leo- 
poM II. (ni.) , gegM 4ie BMam lad Mikrer io der für die Ostmark so unheil- 
fellM ScUmU M lltilb«rf (Hftmribtrg, Hmwntereh, in T. IT. M. B.) am 
;fl Mti 4m JihrM lOHB, md brtehte dann IBr di« GtlUlman ein Opfer ia 
nieier SÜfbkMe der. (Memoria oceieofan in JVewerftety. IV. Um Meii 
[lt. Nei], heiMt ee^a Kleetemeebergir Todtenlnielie. Arcbiir ffBr Kvnde 
Meir. GeeeUvIitaqaeaeii, TIL Bd., ISSl» 8. 284. — Die SeUeeht eelhst wird 
b den Annal. Mellicens. und Gotwiceoa. erwihnt. Perli, Memiiii. Gennenite 
bist.. T. XI. — Script. IX. -- 500. ßOI.) 

TebiUtrm, renanüilirh Toppl nahe <lor Bielach. 8]iu((>r gab Graf Udalriek 
zam Seelenheile seiner Söhne noch eine Besitzung iid Chamba, t^m Kempfloeee, 
©der bei Kamp in f?pr Prnrrc Haisendorf, nuhe der Donau. Ü. M. B. 

Nach dem ilinscIiL'ideii des Grafen im Jahre 1(>97, gab seine Ccmahlin 
Mathilde eine Hube an deinseiben Orte, und zeigte sich auch lenitirlHu gegen 
OBier Still selir wohlthfitig. (Siehe Nr, CXXXIX.) Die Behauptung Jos. Mo/ ilz, 
loceit. S. SQ: ^Malliilde halte ihrem Gcmahle nur einen einzigen 8olin. CoiH ad» 
gebere » ,* wird dareh die Schenkung Udelrieh's »ob remedium fiUarum 
turmmF «oidrMlicb «iderlegt VIelleiebt beben dieee ungenamilen Sibae in 
der enrilnleB bletigen Sebleebt nitgekimpft «ad eiod bald daraof es ibren 
Wanden feetorbea? In einernaebfolgendea Btbenknng derGrilin Mathilde 
werden Dniwniehr ibreTodbter Liatkerdie aad eia Seba €oa r a d geaannt, 
der aacb eeboa im jugeadliebea Alter dabiageeebieden lei (Siebe Nr. CXXXIX.) 
Hauptseogen der Tergebaag Matbilden's, waren die Vetter dee Grafba 
U d a 1 r i c h , nimlich E k k i b e r f T. , Graf ron Formbach und Neuburg , und 
dessen Bruder Gebbard I.» Graf von Vieehtenstein, von dem Moritz loc. cit. 81 
vennutbet: „dass er schon vor 1090 ohne Erben gestorben sei". Er lebte aber 
noch , wie sich hier leigt, nm das Jahr 1097, in welebem Graf U d « l r i e h 
gestorben ist. 

Junior Ekk^triitn , ^^■\■ jüngere Sohn K k k i Ii e r t*s i. , nannte sieh 
ipSterbin von seinem KrLsctilos&e Putten, südwärts Wiener-Neustadt, de 
i^utiue, ErsUirb im Jahre il4^. (Moritz ioc. cit. 10^.} 

XXXIV. 

BUtSkerhu tomm, der Ältere aad L d. N. • Graf voa Permbaeb , Nenbarg 
aad Ptttan. war ?ermiUt mit Ma tb i I de der Brbtoebter Getlfried*a, Markgralba 
ia der oberen KMaer Mark , aeeh deeeea Tede am dee Jabr lOSÜ die ganae 
Gegead aad Herreebeft ?on PiMten and Hartberg bia aa die Tiraieea» Pieatiag 
aad Sehwarsa dein Grafen Ekkibert L anfiel. M e t h i 1 d e starb um das Jalir 
1106 oder 1107. Ihr Gemahl machte fOr ihr Seelenheil viele Schenkungen, 
sowohl aa aeiae Haaeotiftaag, daa Kleater Permbaeb am Inn, als aoeh naeb 
Göttweig. 

Die L«<^e von Jrinqhperff konnte ich noch nicht ermitteln. Ein Dorf Erin- 
ge6l>er^'i- hig einst im Marcbfeide, von dem keine Spur mehr zu finden, wie 
^'vuU». X* 9 
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Philtb. Hneber (loc. eit. 243) angibt; ein uderer gleicbbeomntor Ort IHmperg 
apud Otie wird in der Tradition Nr. LI ingenihrl. 

VmehiUniidvrf, jetit Toliimdorf nnwntt KlUb 0. W. wo wir tpiterfiin 
noeb OMbrom fiMittungen nrwtrbon. (Vgl. Nr. CCUV.) 

AI« erttor Znngo'd« Sehonknng Blikibnrt*« oraeboiet anb Sobn B bor- 
hardot« den Viele flir jenen Edlen Eppo de Wiodberge (Windberg» am linlum 
Doaanufer, unweit des Marlites Windorf Im Muhlviertel) hnlteD, veicber sich 
beeendera gegen das ChorherrenAtift St. Flurian wohltliülii^ erwiesen, und in 
demselben sein Leben bpsohlosscn Imt, um das Jahr 1115, am 31. Augoat. 
(Geschichte dieses Stiftes von Jod. Slulz, Seite il — 12, vgl, Geschichte de» 
Landes ob der Knns von Kran? Pril?., 1. Bd., S. 'lilZ.) Nach Jos. Moi itz. loc. eil. 
104, soll: „Pllterhard j^ewiss einen Sohn Namens LiupoKl hinterlassen haben, 
weU;her noch ums Jahr 1140 vorkommt". Die von ihm eitirlca Slelicn aus dem 
Fünnhaeher Saalbuche (Mon. boie. IV) sind jetzt correcter im Urkunden- 
huche des Landes ob der Luus, 1, ü4U, Nr. t]43» LVI, LXXl V abgedruckt, und zeigen 
una vrobl eben IGuistetialen Liapoldua troie, aber ntobt wie na dort heiaat, den 
Linpoldna filiua Eberhirdi comiüa. 

XXXYl. 

Tnbitm, Tri ebene an ia der Prarre Nenalgan» wweii der Doaaib H* 
Bt gegenüber von Tnlln* 

XXXVII. 

Pirehahi, der bereits mchrmal erwälinle Pfarrort Pira (Pybra^ 0. W. W. 
Tnser Stift hatte, soviel beltannt, bei keinen anderen Pira» deren na nniimm 
gibt, einen (irundhesitz. 

Adalhnlm, venuuUdich Lanzo'a Vater« und au Lanaendorf, unweit Pira 
ansässig, (biebe Kr* XVL) 

XXXVID. 

Liupoldu» niarcbiu , der Heilige , schenkte uns eine Au in der Donau bei 
Theiaa (tieetsin), nnterlinlb Kreaa, gegenOber van Hnlonbnrg» undnwar vnr- 
muthlidi nur Zeit dee Abtea Hertmann, aemit ror den Jbibre 1114^ 

XXXIX. ' 

BarimttmimdeBimghh aoa dem hoebanaehnliehen Geeeblecbte der Grafen 
von Bingen (Puigen. Bensen, Böigen), welcbe in Öetermieh nn Kanpflnaae 

gen^en die höhmische Grenze hin, in dem nach ibaen benannten Boigreiche 
(Pewehricb) ansässig, aber auch diesseits der Donau, nm St. Pölten, reieb 
begütert waren. Dies zeigen ihre Schenkungen an Gdttwelg, und insbesondere 

(las Kloster Aitenhur^ hei Horn, O.H.B., welches von Hüte hu ri?, der 
Witwe Gebhards, Grafen von Rniu^en und ihrem Sohnr« Hi r iiiann im 
Jahre 1144 für JUenediclincr [(t'gruntlel umi dolirt worden ist. (^Monum. boic. 
XXVni, II, 223.) Im Archiv für (leseliiehte. Statistik u. s. w., XIX. Jahrg. 152Ö, 
S. 197, 399, 014, 020 sind einige Notizen ulnr die «iraleu von Bingen, Poigen 
und Rebegau zusammengestellt; unrichtig heisst es aber dort ($.614): „der 
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joogtf Graf Herrmann schenkte eiu Gut tu Flinsbach nach Götlwei^;". — Es war 
nicht der junge Gmf Herrmauii (welcher vor seiner vurwitwetea MuUer ilitlc- 
Iturg, bald ü*ch der GrüDdung Altenburgs, unvermiUiU oder doch kinderkM 
dahiiigeAcliiedeii sein soU), MttderD tin lU«r«r Grif Htmiiiii, der durah 
i«iB«D Sohl Gtlihird «m Doni&inlgut in die Binde des Edle« Dietmar 
tteigebe» Ueet, denit dieser et dtriirage evfdeni Altere s« Göttweig: «pro 
Noedio Mine Gebehardi«. A«eli dürfte dies eieht ent in Jahre HU, 
wedeni eehea ?er den Jalire 1108 getchehen sein. 

FiMadk, am gleidinamigeo Baehe in der Pfarre Neidlingt nerdweetlidi 
mStPftlUn. 

PetmingiMt Penninfj (Pniining). eine Stunde südlich vom Pfarrorte Capelln. 
0. W. W. Wir erwarben dort ia d«r Folge aech mehrere Be«ituiagen {ßr. CUI. 
CCCUU.) 

XU. 

Ckumbctya (Nr. II (^«ufMÖfrcA), keinesweges der jetiige Marlit Kaimberg 
im Triesiiagthale , 0. W. W., wie eioige Altem «nd aiieh nevert Gewhiehte« 
forscher daför halten, eendem ee iat hier die nordweatliche Abdaehoog dee 
Wiener Waldee gegen da» TnUnnrfeld, n reretehen; dort, in der Hihe von 
Uaagelitten dflrOe der geeehenkf« Weingarten gelegen haben. (Ober Cumberg 
•iebe die knrae kriCieehe Note ven Ign. Keihlinger in der Geaehiehte dee Sliftee 
Helh, l Bd.. d. 6S nnd CO.) 

XLII. 

Amkalm, der entgebome Sehn il«»e« de Gobat%hurg (Gowttesbureb). 
Ahnberru d«r Kueor Inger, den man bisher immer für einen nahen Ver- 
wendien der «»terreiehischen Markgrafen gfehalten h:i(; er war aber nur ein 
Ministerial (Ministprt.i!i<^ Anstriae) , sowie ;nicli suia Suhn Anshalin hier 
in unserem Stalbuelie als dem höhereu MinislLi laUiicl angehörend {de prima 
minUterialibuM marchioni$} bezeichnet wirtl. — (Vgl. Fontes Her. Austriae., 
UI. Bd., Stinunprenbueh vot» ZwetI, S. 26, 30, üü, 724.) 

Aruhalm boll kinderlos, im hohen Aller, im Jahre 1140 gesteffb«tt sein. 
Seine Sctieukuug an Göttweig geschah Termnthtieh eehon anr Zeit des Abtes 
Hwlmenn. iwiaehea low— lil4. (Vgl. Nr. CLIV.) Woaber das GutBbingin 
gelegen» konnte neeh nicht ermittelt werden; vielleieht in der Gegend von 
Kmman nm Kamp, 0. M. B., wo An ah a Im aeine Hnnptbeeilsungen hatte. Oder 
Mtetnit Bbingin etwa Slingin sn leaen? (VgLNr. LVl GXC*) 

AU 2e^an «erden genannt: 

Aulmeh €t fiim gku Haderieh, die mulhmasslicheo Ahnherrn der Stifter 
ven Klein-llaria.Ze1l» U. W. W.» Heiorieh'a oad Rapoto's. (Vgl. Nr. II u. UV.) 

XLIV. 

iToI^er nobiUs , sein Geschlechtsnfime ist leldei nl. ht anj^'e^^eben. Was 
der alte Geeehiehtechreiher De, Wolfg. Uxius in »einem VV erke : De Gentium 

9* 
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tliquot migrationibus, Libr. VII, pag. 300, ron «acm Wolfgeros enihlt, der 
in ttiuereoi Stiftungsbriefe fdr^ekmuaiMit tUm Breder Engelbert's, ScUrmvogtM 
T<m Admant, und Vater der Grefen? WeKar ond Adetram tob Tnkoii gtweeen 
•ein toll» diee entbehrt wohl jeder Begrilnding. — Der hn Stiftmigehriefe 
angefthrU ■ebills vir Weifher«! wird im Stalbvehe Nr. CXLIII de NmUuph 
bentnnL Oh er mit dem im verliegendee Mr. forkemmenden, so eBhillig hm- 
delnden Wolf her Eine Pemon geweaee eei, iit eehr m heiweifeta. Dieser 
verknurie nämlich vor seiner Pilp^erfthrt Bich Jerusalem sein Gut (quod «item 
e$t horigiuhack et wixilinUdorf) unter folgender Bedingaag dem Stifte um 
20 Mark (Silber), dass es demseibcn eigeothttmlich gehöre, wenn er nicht mehr 
zurückkehren würde; — komme er aber wieder glOeklich nach ilüuse , so habe 
er das Recht, das besagte Gut um denselben Preis hinnrn .fnhren wiedf^r rin- 
zulüsen. Nach Verlauf dieses Termins knune er keine wi iteron A ri> ju ut lie 
machen auf die Wiedererlangung sciiii s tiutt s, tUs dann ohne weiters dem Stifte 
rechtlich für Immer Kufallen soll. ULwohl Uieser Handel in Gegenwart vieler 
Zeugen rechtlich abge&chlossea und besiegelt wurde, trug Wolf ker de&s- 
ungeachtet dasselbe Gut auch noch seinem Nachbar Nito an, schloss mit ihm 
darftber eiaeii Ihnlieheo KavfVertrag, in Folge dessea Mise, daa Got in Baaiti 
nahm » snm groasen Seheden dea Stiftes. 

Niao ist ohne Zweifel der aweite Sehn des frgher enrihnten Aaae*a von 
Gobatsburg, gnd hielt sieb, dieser Verhandimg m Felge, adion im nahm 
Knffarn aof, welehea ihm bei der Thellong der Tftterlicbiui Besitaangm 
(e. 1100) als Erbgut sagefetlm war, wovon er nnd seine Naebkeounen sieh do 
Cuopham , Chuffarim bensnaten. N i z o's Sterbejahr ist unbeharat Seine 
Gemahlin wird hier in unserm Saalbuche Truta, d. h. Gertrude genannt; Link 
in seinen Annal. Zwetl, I, pag. S4, 62, gibt aber eine Adelheid an und 
kennt nur zwei Söhne Nizo'st Hadamar und Piligrim (s. Nr. CCCXXXVIII). 
Hier werden: Adalbero et Dietmar, filii e iti h (Xizonh), ah Zeugen angeführt, 
ein Paar bisher unbekannte Söhne Niio's, etwa von seiner zweiten Gemahlin 
Truta? 

Fredium, guod silum est horiginharh et iri-ilinisdoyf, ist jttzt zu einer 
grösseren Ortschaft, unter dem Nauicn HübenbueU vereiniget, welche uahe 
bei Gftttweig, md auch von KafTarn nicht weit entfernt liegt (Vergl. Notiaen* 
Matt IV. Jahrg. 1881» S. SSS, 330; Hernpach.) An der Erwerbung dieses GoUs, 
»qmod w'ettrilw €i mÜUimtemmtMM,* mnsete dem Abte Hartmann wohl 
viel gelegen sein, da unser Kh»ster dort sehen fr6her Beeitanagm hatte, laut 
Stiftangsorknode, wo es beisst; „Ifor^iiAadk eaeepto ounso uno, com man« 
eipiis et omaibna appendleiia mis.'* (Vg). Nr.'GLXV.) — DalDr ward gerne 
ein entfernteres Gut am Kamp (apud ehamkm) jenseits der Donau , der Witwe 
Truta zum Ersatz gegeben, welehes üNIber Anshalm, der Bmder Niio*a, dem 
SUfU geschenkt hatte. 

' XLV. 

Heinririis lomes, gehörte der 1 cii Ho Ii i üniggrafen (coiuiles vel j»rae- 
fM^)fton Mt'geusburg an. wie v. Mt-iller in der Note 88. S. 208, der Baben- 
berger ' Rt^e^ten angibt. Ebenso begründet ist auch die Einreihung dieser 
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IVidftioik mm Jahn ilOl. loe. dt S. 11, Nr.«. Graf Heiarieh §ntiia 
fmtiHnäi doaMemm »epulchrum , hut sich nSmIich jenem Pilgerzuge nach 
Jerusalem angeschlossen, welchen im Jahre 1101 viele Hochadclige geistlichen 
uod weltlichen Standes unternahmen. Die melsfcn der Kreuzfahrer kamen aber 
»of dpm Hin- oder RMokTii;j»' ums Leben, tnsor Wohllhater, Ciraf Moliirich 
starb zu Jerusalem im Jahre 1101 ("1102?). Er üher;,'ab vor seiner Alu * |^e das 
Gut Myrri in die Hnnd seines edlen Mitiistertalen Mo g inhart bei iullu. damit 
dieser, wenn der Grat nicht jnehr ziirüolikehre, das genannte Gut auf dem Altare 
zu Goitweig opfere. Zeuge diesi r Übergabe und folglich damit einverstanden 
war Otto frater eitudem JHeitiriei. 

Alt nva das Gut lalbtt aaeb dam Ablebaa daa Grafaa Heia rieh dam 
Stifta in Gegenwart da» Markgraf an Laopold daa ttailigen und vialar 
•aderer Zasgaa flbergabaa worda, erheb ebgaaaaaler Otie» dee Sebeakera 
Brnder, dagegaa Biaapraeba» lieaa sieh eher dareb die Bitten der KleiteibrOder 
bewegen und gab dann ealbet eeinea Aathaii am Gute, almlieh daa anliagaade 
Cbezxindorf dem Stifte. 

Myrn (Miris) ist der jetzige bedeutende Ort Mei e re in der Pfarre Gare, 
0. M. I>. . wo das Stift in der Fulge noch mehrere Besitzuagea erwarb, und bis 
ie die jüngste Zeit theilweise Ortsobrigkeit und Grund herrschafl war. Unweit 
«lavon üe<,'t auch Kol7.<Mu]orf (Chozindorf) , nicht Getzcndorf, Getiersdorf, 
wie in dt'n .Mun. boic. XXIX. II, pag. üU irrig beigefugt » und im Archive tflr 
Kunde österr. Geschichtsquelieu» XII. Bd.. 18K4. II. Hfl.. S. 254 in Fr;>s?c 
gestellt ist, — (im Itegister - Bande der Mon. boic. XXXII, II, ii-ili, wird 
Hyrsi gi«r mit Muri, Hura verwech^tcll.) Im Hcsliitigung&briefe der Stifts» 
besitzungen von K. Heinrich V., vom Jahre 1108, 6. Sept. beiset et: ^Mirü, 
Chotimiorf, OrÜMom»^ SUmmiwrpk tmm appendidU ewitt ^a HeC«- 
riew ei fimiet tkm OMa Memnl^ (Vergl. „Paatiding lu Hayrt" 
m J. P. Eel««ibiefc*e «eterr. Reebttbfiebem dee MiitelaKera, U. Bd.» 8. 14, 
Nr. CXXm.) 

In d«r Felge entetand 6bar dae Gof M a i a r i ein Betitittrait awitahan den 
Abten R e g i n o I d ren Melk, und W e z e 1 i a von G ö 1 1 w e i g. Jener 
berief »ich auf ein Privilegium Kaiser lleinrich's, unser Abt Wezeli stützte 
tieh eof den langjihrigen Besitz dieses Gutes, und die ausdrückliche Schenkung 
desselben: ^ah Hetnncn Hnrggravio, ef poxtniodtim uh Ott inte fratrc sito 
fdcfe, cum inUlitioHf rilfi> (\tf%eHdorf^. Beide Tfieile {»racliten ilu en Streit vor 
den Laudesfürsten, Herzog lA'opold VI. (VII.), auf dessen Uutli .Iii Sache dureh 
Schiedsrichter, nämlich die A[)te Wernher von heil. Kreuz iiti<t Kiciier von Zwetl, 
dann die Pröpste Sighard von St Pölten und Otto von St. Florian, und Conrad, 
Pfarrer in ilussbaeb, nacli gt-iiauet Prüfung der beiderseitigen Auiiprüche und 
Rechte dahin eotsehieden wurde , dass das streitige Gut im Besitze dee Stiftet 
Göltwcig verbleibe, and der Abt von Melk in eeinem und teiner KloeterbrOder 
Nemen alten «reiferen Anq^rflahen daranf aateagen mOtte; tur gfinslieben Ane- 
gleiehnng tber toU Abi Wetelin and teio Geitetbent GMtwdg dem Stifte 
Helk 30 Talente beiahlea. Die Veiiandla^ geeebah zu Kramt im Jahr« 11107, 
and wurde vom Henega dareb eine eigene Urkoada beeUttiget (Siebe 
Anbang.) 
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XL VI. 

Udalricu», welcher bei dem Eiotritte ins Kloster seine (leider nidit 
benannten) Erbgüter hierher widmete , und sein Bruder Berioldu* waren 
vcrmuthlieh Ministerialen de« Markgrafen von Steier, Ottochar IV. (VI.), 
welcher bei der Chorijaho aIs Haiiptzciige rrsrheint: ^pfr nurcm finfrnrhis* 

(nach allrömisohcm H ocliULreljrntirhe ttnd altbajiiwnrlsclu'r Sitte), wodurch 
inaDebmal auch eine feierliche Verzichtleistung angedeutet wurde. 

XLVIL 

Apud 8. Adreamt der Ort St. Andri an der Traisen p gwischen Herzogen- 
burg undlVtiHBMier, O. W. W., dae ehemtlige TValtm 8e(i Andreae, wie 
Herr Wilhelm Bieltky im Archir fftr Kunde fteterr. Geichiebteqnellen , IX. Bd., 
8. W6— 887 anlbtellt, »ini ünfereciiied« von Tninna 8. Maiiini, d. i. IHit- 
maner; und Traiama 8. HIppoKü, 8t Pölten. 

XLVm. 

Perihartitdorff Perendorf nahe der Penehling, in der Pfarre Pirn; und 
Cumpoiingin, A. i. Gumpcrdin«^, nnweit davon, 7ur Pfarre Horatttten gebdrend. 
Doch könnte auch Perasdorf im Tbbsfeld gemeint sein, welches all 
Pf» r fi n rtsd or f zum OfTirium super Yhtveld gehörend, in unseren Stteren 
f>ii iisilnii liorn vorkomrut. Der edle Wohlthfiter Poto hat ^cfinn fru^ier einen 
i lieil seines Krlif'utes zu P e r c ha r t i s d orf dem Stifte, wo er erzogen wurde 
und dann sein Leben heschloss» gewidmet, wie aus der spiter folgenden Tradi- 
tion Nr. CLV. ersichUieh ist. 

Hartwich de treitim erscbciat mehrmals als Zeuge bei Schenkungen an 
«naer Stift, twiteben in Hhrm 1100—4149. (Vgl. Nr. CIV.) Ober die JVoMlet 
<b YVv&iii» wird in der Felge tot OBhrlteber die Rede aein. (Nr. CCLVIII.) 

XUX. 

PeUMmft ee gibt swei Orte dieses Namens in Öiterreieb unter der Enns: 
Pettendorf in der Pfarre Hauslenten , ober Stockeran , Ü. M. B. und Pöttendorf 

in der Pfarre Hürm. 0. W. W. Bei welchem von beiden das prediom lag, welches 
die edle Matrone Ifiltipurch dem Stifte gcseheakt bat, iBast sieh nicht ent- 
acbeiden« (Siehe auch die Tradition Nr. LIU.) 

U 

('iniij)otin(jin, das kurz vorher erwähnte Gumperding, unweit der Linzer 
Poststrassc. 0. W. W. Es kommt auch im Klosterneuburgcr Saalbuche loe. eit. 
S. 37, Nr. 182 als uilla vor, blieb aber dem Herausgeber, Herrn Max. Fischer 
unbekannt. 

u 

Mrinsperg apud €hrk. In den Üteren DienatbOdiem Siringsperg gcaaniit, 
gehörte lomOSIfitetiim In Jloiia el dotana» nnd ist etwa Bibetaberg bei 
Raiendorf, unweit Ranna. 
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MV. 

Ht'inric»», vor seinem KintriUe in «I is ixld^li r » in l;i p lerer Kr?ff<^niann 
(tecularem milioiam apud nos in »piritualcm commut.uis j , sriienkte durcli die 
Hand seines V a t 0 r s Ha de rieh, in Gcr^pnwart seines Iii Udlers II ade rieh 
(junior) und mehrerer audcrer Zcugun , cia Dominicalgul , TobiruHUwUm 
genannt, detsM Lage ich bitlier loeh alebl ermitteln kennte; rielleicbt 
Tober inieh, ein M in d«r PCut« Loieb, bei Kirebb«rg tn der Bielieb, 0. 
W. W., feraer eiotn MtiMMi b WUmUkiMf üudm PoHiiAmmmn, «ord«- 
lellicb fon St. PSlten, labe der TreieeB» wid dieser Bestimmiiag aeeb venniilb- 
lieb daebtviige Zwarnderf, ei^eallicb Wersdorf, eine balbo StnndefOtt 
Potenbmnn entfenil, kat «neere» iUeeten OioMtbachee, wo ee beiat: Ifen»- 
iorf, de duobus feodit VI eolidos dennr. in die Tpoüti» et VI pullos. Item 
ibidea Simmt d§ poUnpnatM oedinn telentom demr. de media Coria in die 
a* Michaelis. 

Gestützt auf diese Tradition unseres Saalbuclics, setzte Herr v. Meillcr in 
der Note 89 setner Hubcaberger ^('[^«'•«(«•nsanunlungff S. 809, fblgendea motb- 
maislicbe GeacUecbta-SelMma ftusaimueu: 

HadericQs I. 
nai c. iOSO. 

Kaderieb II., junior. Heinneoa 

nal. c. 1080. monacbus Oottwicena. 



Heinrieot 11., Rapoto ' «• * 400. 

fnndatorea Honaiterii Coline 
S. Marie in Aoatria. e. 1135. 

♦ 

Urkundlieh gewiae iat es nwar, daM dieBrttder Heinrieh und Rapoto, Sfibne 
»eninodam ingenoi airi nondne Uaderiei* iraren , nnd immerhin mögen sie mit 
den in anserem Saalbuche rorkommenden iwei Haderichen in Verbindung zn 
iNringen sein; allein hinsicbtlich ihrer Verwandtschaft mit dem markgrüUi dien 
Hause Babenberg, die Maxm. Fischer „soviel als möglich 2ur Gewissheit zu erheben 
sufhf«»" (sieho Note Nr. IX), will ich nur bemerk<»n. da%s zwar das Todtenbuch 
von Klein - Maria - Zell . Icnpold Hcn Ht'ili'^'fn [<;itruiiiii fundafonini nostrorum 
nenne, Markpraf Leopoid selbst tiNs ilmt in der nui grusser Feierlichkeit 

gesehenen <ii undun|if5urkunde des Sliltt's Kieiu-Maria-Zell (von» Jahre IK<6, 
Z. Februar; üabetiberger Uegesten, S. 21—22, Nr. LVlj der Verwaüdt»chaft mit 
den eigentlichen Stiftern Heinrich und Uapoto und ihrem Vater Uadericb mit 
keiMf Sylbe; aie teigwi aieb famar andi in andafin Kloeter-VrinmdiB ebne 
die mbdeate Spur, als gebSrten aie nun beben A4el, oder gar snm oiarli- 
grifliehen Hanse. (Vgl. Jahrbfleher der Litentar, Wien 182Ü, XXXI. Bd., 
Anidgebtett, S. 04. 

LV. 

Bekuiau, onanr Kloaterbmder und Wobltbttor, «ISe itw^re hiero»»' 
lymam profeduru», bat sich wahrscheinlich einem der Rreundgn naeb Falitiioa* 
▼ielleiebtaebonimJabrollOi? (vgl. Nr. XLV) aogaaeUossen. Daaalbte, 
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Mönche, ja seihst Nonnen soleho A\'üllf;(li rt* n in das h. T.and mitmachten, 
davon führt ign. Kcibliager in seiner (iesckichle des St* Melk mehrere Beispiele 
an. (I, 279. Note 3.) 

Vor seiner Abreise schenkte Heinriem dem Stifte noch ein Gut, Namens 
HaderichUwert, Haderswert an der Leitba. hinter Wiener-Neustadt. U.W.W. 
Dms diMMt TtnniehteiM sdioft «or d«ii Jtkre 1108 geschehen, erhellt eni K» 
Heiarieh*« T. Beetttigungsdiplome der StiftabetiUmgeii tob dieeem Jtbre, we ee 
lieiMt: j^Bt^erkhUinierth pnimm fm»d Hemrimt MU^^ 

C&ttfnwte }9ifer, der Sohn miseres Sehinnregtea Udelrieh, GmfeB 
von Rateinberg, wird hier ele Heeplieiige 'ettgefllhrf , utä mvee deeuiMh 
eehen vogtber» d. I. xani mindeetea 14 Jahre elt geweaeo aein. Jos. Moritz 1. e. 
S. 122, s'Agi von ihm: „Gr war zwar nleht gar alt, als sein Vater fterb (in 
Jahre 1097); er folgte ihm aber doch ganz gewiss in der Grafschaft nach o. s. w. 
Graf Conrad II. muss fibrigcns nicht lange gelebt haben und ohne Erben 
gestorben sein." Moritz ^rundet diese Behauptung auf eine Formbnrher Urkunde 
rorn Jahr«« 1122 (1130?), wo r«? hcis^t : „Pie memorie ComeM Chonnradu* de 
rtUeliiilin-ij'* etc. fUrkundenbuch des Landes ob der Eons, 1. Bd., S. 632, 
Nr. XVmj, welche Worte anzeigen, dass Conrad um dieae.Zeii (1122—1130) 
schon dahingeschieden war. (Vgl. Nr. CXXÜiX.) 

LVI. 

ZiElUngin, li ist woU nur eine Torsehlag-Sylbe, wie t. B* ee« Welf- 
heeshin, wa Zwölfeiieg» im Kleelenieobiirger Sealhaehe Nr. 96» 8. 20, — edtr 
iMlf eholfiBgia in den «inerigen Nr. CXCIII. 

MUutgm , etwa SUiag (gew9lmlich Ohling) an der Url. 0. W. W. (VergL 
Nr. CXC) 

. Lvn. 

Straneitdorf, jetzt Stransdorf, südöstlich von Laa. U. M. B. Schon in 
unserem Stiftungsbriefe heisst ea: i^iran/iudwrf decimationeiD et maiisiu 
duo«.'« (Siebe auch Nr. XCVIL) 

LIX. 

Grunti, Gmnd, westlieh vorn Pfarrorte Wullersdorf. U. M. li. — Chettty 
muss ebenfalls in der Nähe gelegen haben , ist aber unter diesem Namen nicht 
mehr in finden. Das Stift beease dort den Zehent nach Angabe dee Stülanga» 
briefea : ^CkM deehnationem . Heiiinanniederf (HesnannederO • nanraa 
qnatner. 

LX. 

Ad/oXpiM iieWIit, etwa der dritte Sohn Aue*a von Qobateebnrg; der L 

ven Chunring sieh benennend, wenn dea Abtee Ehre von Zwetl Angabe im Stif- 

tungcnbuche dieses Klosters (Fontes Her. Austr. III. Bd., S. 30) gegrfindet ist? 
(v. Meiller, Regeateo S. 217, Note 157), oder vielleicht derselbe i4{6ero dt 
ehobatuhure, welcher mit seinem Bruder Hademar de Kmuerigen in der Tra- 
dition Nr. CX!X, c. 1137 unter den Zeugen ereeheint. 
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LXI. 

Ratduf^lu, ßassing, nahe der Perschliog, in der Pfaire Capelln. 0. W. W. 
(Siebe audi Hr. CLXIX, CCLXXXV.) 

LXOI. 

EUmbtik, pMhtm mmitittm toll dnr N^e in dtm Mowm, boie. XXO» 
D, SS| snfolg« antdinLolliri&far Staaunep und nit iwti bai«rifdimPfiiIignliMi 
TtNhdidit gifW«MD tdn» nerit (e. 1061) mit Cano, dam Mm du Pfali- 
^rtfan Cnno (Connd) tod Rot, 4mb («. 1€60) «t cnMOi Grtffui Rapoto 
wou Yöhhurp (Sitha di« Stuuireilie und GMcbiaht« der (ktfen tob Sali- 
back« vott Jaa. Moriti, ia dan Abbtadlaagaa dar histor. Classe der kSoigl« 
keieriscben Akademie der WisscnscbafleQ 1838, I. Bd., S. 69—70, fargl. Go« 
•chichte des FürataatbaoM Berchtesgaden, tod Ritter J. E. v. Koch-Stero- 
feld 1815, S. 14— IS, und desselben Aufsatz zur näheren Verständigung Ober 
die oitirte Stnmmreihe und GeacbiclUa der Gräfe« von SuUbaoh o. a. w., loc» 
eiU 1848. V. lid., I. Ahlh,. S. 7.) 

Donüiiiis Chounraäm vel fnttrts fiu.s sind die Canonrker des Stiftes 
Göttwei',' . mit llirem Vorsteher Coin iul. welclie das Gut Liuiinmnnhäorf 
roa der ffaizgräriu Iii iiäa^e Iii kaulleit. iiilsj» dies noch. vo r 1091 geschi; heu 
seio, da id diesem Jabre Conrad seiner Würde entsagte, und nach eioge- 
Iwtter pSpstliabar Gaaabmigung uod biichSAialiar ZnatimaMMig lieli mit den 
tbrigen CRDoaikani fr^willig dar Ordaaangol «toa b. Banadiat'a oatar dam 
arttoa Abta Hartmana au 8t Blaiiaa im Sahwtnwalda «atarwarf. (Siaha 
rita B. AHraanm loa. dt pag. 1» ot IBS^) 

LiuwiwmnnMwrft jatit Loiamattaadorf aftebat Kraaiabbarg U. W.W., «await 
dar Schwtrsa, wo da« Stift tpf tarliin »oeb aiahraro Besifsangan erwarb. Diaaaa 
predium Liuzinuumüd^rf ht»UnA aoa aebn königliabaa Mansus, laut 
des Beststigitngabriafaa K. Haiariab'a T., vom Jabro 1108, wo as beisst : »Z^im* 
%imannitdorf tnatuuM Xregales, quo» comparauimas*'. In unserem Stiflsarchire 
ist ptne hieher bezufi^licbe Urkunde vorhanden fund in den Beitnlgcn 7.ur Lösung 
der IVeis.iurgabe u. 9. w,, Scpr^ratabdnick 1819, I. Uft. , S. 20^ — 207 von Hor- 
mayr mitgetheilt), laut welclier K. Heinrich IV. im Jahre lü5b, am 26. Uctober 
zu Wei&senburg? seinem getreuen Cuono (fideii nostro) sehn kSnigliche 
Mansen in viila üvzbretdesdorf, abwärts und aufwärts der Sciiwarza (in 
mareha Kareatana et in comitaiu Olacheres luaieiiionis), saaunt Allem, waa 
daia gab^rt, sebenkie. (Sidia Böhmer, RegesU 1831, S. 86, Nr. 1722.) 

Obar dioaa Gdtar an dar Sabwarsa aatatand awiaeban ttnaaram Kloatar 
md dar Ablai Bot am loa ia Baian (gaatiflat ?oa dam obgaaamitaa Pfali- 
grafen Cano tob Rot) aia BaaKaitroit, dar aadliab im Jabra 118S f«r dam 
Saiibargar Bkibiadioro Bborbard (I.) ala pfpalliaban Barallmfabtigtaa 
dudi fUHabao Targlaiab swiaehaa baidan Thailao auf dio Art gaaobliabCat 
wnr4a, data Abt Wemb er von Göttweifdaa AbtLutbor (Lotbar) 
?on Rot mit 20 Pfund Regensburger Mflnse entscbidigte und dioaer im 
Namen seiooa Klosters allen AnsprQehen und vermeintliehen Rechten auf das 
OorfSebwaraa (rilla anarnba) and dio ftbrigao atraitigon Baaitaaogon in 
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dor dorti<^en Genend ontsapte. Dieser Vergleich wurde von dem FrrMschofe 
vor vi{>len ZeugCD zu Salzburg (im Monate December 1152 geoeliiuigt und 

bei>lüti;(et. 

Niiclj 80 Jahron wurde von Si te ilrs Kluüters Hot neuerdings ein Streit 
über Ü0n Besitz dieser Güter erreg l. A1>1 Ueiarich von Rot uud der gleicb- 
namige Abt ron Göttweig • bracbten ibre gegenseitige Klage vor deo Papst 
Gregor IX. , der gaent (1S3S) 4rei Mltlnirfw D«nliem und daan (1!IS5> dm 
Abt Ulrieh von Ganteo, Pr»p«t Bernhard tob St Plartan «nd W«m3i«rd, 
Deehant von Bana , «nr ITatariadiaBg der Sache heorderte. Dieae (etsterea 
erkannten das gute Recht aoterea Ueatera, und li»rderl«n den LandeaflIrateB 
Heraog Priediieh IL Ten daterreieh« aowie die benaehbarten Pfarrer ven Grillen- 
berg and Onmiioldsktrchen brieflieh auf, daas ale den Abt von GSttireig snm 
Besitze der ani^estrittenen Güter verhelfNl nnd jeden ferneren Eingriff von Seile 
des Klosters Rot wo mdglich verhindem. (Die betreffenden Urkunden sind im 
Anhnng;« «nsammenf^estellt. Vergl. Monurn. boiea I, 352, 309, Nr. XLIV.) Im 
Dienstbnche (Liber Predioriim) vom Jahre 1322 sind die Stiflshesif7nnirf n bei 
der Schwarza und Lcitha. auf folgende Weise antjefrihrt : Auuo Domini 
Mill et !mo CCC. XIX. Rfdilifus Bcdene tanet e Ma riv Chat u; ü t m in xubn ottUi 
MUb ngitnine reverahiHs duumi Mnrchardi ahbutU uftut SimrtzMm et leitam: 
f?*<r«/>/?w^ (üsterhnk nüebst Neunkirchen , siehe Schneikharl , Darstellung, ü. 
W. W.» IT. Bd., S. 220). — CAro<eit<lor/ (jetzt Frobsdorf; rergl. Note 
Nr. CGLXXXI) PndimawB (Breitenan, nnweU dea Piwrertea Schwanen» Set» 
tich Ten Nennkirchen). Jfed^vlNtverid, fladerswerd. (Siehe Nr. LV.) Sneteeii- 
tferfOetst Sehnetaenhef bei Haderiverd) 8w»iam «Hin (daa Oerf Schwnmn 
am Steinfeld). Ebe apitere Hand bemerkte data Im Dienatbnehet »Neta qned 
demiaua Petraa de SiiDClo Tpolite. Abbe« hnioa menaaterii, in aonn prime eni 
Reglinlaia Tidelicet anno dominice inearaneienia IIC(XX>*. V* in? eniena ment- 
eterinm in magnb debiUa, eonbustione et necesaitatibna, vendidit eum bona 
Toltintate et aano cenaiHo omnium fratram hee bona apud Swarcsa et Leyttam. 
Hedditus eodem tempore XVj^ libr. denar. erant. Laut einer gleichzeitigea 
Abschrift de«! Orls^inRlvorkaufbricfes verkauften .SM Peter, Georg d. Z. Prior, 
Jacob d. Z. Sk cfirui i^f n- , Phiph d. Z. Pfarre i und <hs ganze Convcnt r^ron 
besunnder notturttt wegen" des Gotteshauses „aigen guets gelegen dai New- 
kirehen (zu Neunkirchon") tu Ostrafiongen, daz Praitenaw, dai 
Schwarzach, i\ni S c h n o t /. e nd o r f , das Ha dcrswerd rnd daz Chro t- 
tendorf, oder wo es daselbst pey der Swar^aeh zwischen der News tat* 
dea HarpergTnd dee Semer tags gelegen ist; es sey xufeld, aadorrQ.a.w. 
mi allen Nntaen, Ehren, Wirden und Rechlea nod Aigenaehaflen u. a. w. — 
dem Brbem Herrn Chenradten 4em Helberter, di Zeit Tenhenl 
bie disahalm dee Semmeringa in Saltabarger Biatnmb Tod 
pfarrer der Kbirreben Sannd Nikla an dem Priekleina nmb 
Tierthalb hnndert plbnd nnd Syben pAint wrnaer pfnnig ... Es hat nneb 
der egenannt Herr Chonmd dasaelb obgenannt gvet khauffl in besonnder 
gatllcher lieb Tud Andacht nmb sein aiganbalil guet zu einer Ewigen Mesa 
seinem vorgenannteo gotzhaass ze Prdgkleias. Also der pCvrer 
die Torgeschribenen goeter vnd al aein Naehkhemmen ewiglieli suUen innen 
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. nutzea md niessen , vnd allen ircn fnimm damit inu|2fen peschaffon, 
Wie es in nlfer fii^Ieichst ist, an (ohne) all »iderred vnd Irrung. Auch hat 
der obgenanud Herr Chonrad vollen gewalt dip«?plhpn Mess poy seinem ope- 
uanten gotzhaass le ordnen, testifTlen, vnd punt datüher aufzusetzen seinen 
IfMbkhommen gunntziteh nach seinem Willen wie dieselb Mess täglich vollfürt 
mII werden. Got zu lob u. s. w." „darüber zu ainer waren vrkhundt vnd 
•icterlMit, fsd dti der chauf vad Huuull vnd aaeb abo atafa vatt nid rntaar- 
praehan bdaibaa» ta gaban wir dam abgafahriban Harra Chaorttaa ond allaa 
aaiaaa Racbkaminan dan gegeDwartigaa Brief, veralgllii mit nmaar vorgananatan 
Abbt Pater Tod dea Ceataata baydar anhanngundaii TaeigaRtt. Gaben Naeh Cbriali 
gebärd fiartaebenbannderl Jar darnaeb In dem dritten ler. An aannd Oilgantag 
(1103, 1. Sapt St Ag^dhia-Tag). 

PrSekleins (jetzt Prigglitz zwischen Neunkircben und Gloggnits), ist 
eine uralte einst anseholiche Pfarre. Über die dortige Pfarrkirche siebe den 
interessnnten Aufsatz in Hormayr's Taschenbuch fQr die vaterlSnd. Geschichte, 
Mrg. 1828. S. ISl-lü?. — Weiskern, Topographie I, 02. Brfiekleine. 

LXV. 

Gebekart de gimaiidorf, von GStieraderf (GetieradorO* ob der Trai- 
sen, zwischen Herzogenburg und Traismauer, jetzt ein Pfarrort unter dem Patre~ 
nate des Stiftes Göttweig, früher ein eigenes herrschaftliches Gut. — Die von 
Gebhart uns geschenkte An (pon mtßie) durfte wohl ebenda» Iftnga der 

Traisen zu suchen sein. 

(Über das alte östcrr. liittergescblechtder G ez end nrf er, von Götzeins- 
dorf, Gozinderfi stehe WUsgriir» Schauplatz ües o. ö. Adels, UL Band, 
S. 314.) 

Lxvm. 

Tervtt, zwei Dorfer, Ober- und Ünter-Thern, zwischen Gross- 
W^ieker^dorf und Ober-Hollahrimn. V. M. H. — In unserem Stiffs- Archive 
Ipllruirt slrh da« Opi^^iiKil ♦■Iihm- Crkunfic, laut weicher Konip Hriiiricli 1\'. einein 
gewissem Liuhs ri], Dienslmann seine» getreuen Rathodo (Pfalzgrafen in Baiern), 
in loco Temir «lloto XI Msnsns in pago Ostrich in der Mark des Mark;^rafen 
£rost schcnkle, im Jahre 10^0. (Siehe Urkundeniiueii zur Geäeliic-lil.c Wiens, 
voD Freih. v. Horroayr, I. Bd., III. Uft., S. 6, und Babenberger Regesten ron 
Dr. r. Meiner, 8. 8, Nr* 8 In Aoiivge.) Diaaa Origind-Sebenkanganrlninde 
kam eehr wabraeheinlleb dnreb einen nadilblgendaa Baiiliar der ailf Hanana in 
loeo Temle naeb GMtweig; Tiallelebt doreh abe» dan Fiiieriem, waleber lant 
variiegaader Tradition: «nanenni «nnm in loeo qui roeatur TVrmi* aanunt 
aiaigen Leibeigeaen biarbar aebenkta» und twar achon Ter dem Jabra 1168^ 
da es in bekannten Diplana K. Heiarieh'a T. beiaat: ^TertH predhm pioi 
JMdericm9 dtätt.^ Das Prediom bestand , naeb Angabe des ältesten Cei»- 
Ntalbucfaes, aus lA'/j Lehen (beneficiis) nebst einem Maierhofe (curia villi- 
ealis). — (Vergl. die „Recht unser Frauen Gottshaus lu G(»ttwcig, die Ihre Hol- 
den zu The rn haben** in den öeterr. RechtabOcharn des Mittelalters, von J. P. 



Digitized by Google 



140 

Kaltenback, H. Bd., S. 4o.) Der grossere Thcil des Gutes T ern . Unter-Thern, 
geliörto aber detn Kloster Garsten. (Siehe Cod. Tridil. Moiiualcru Gar- 
stcnsis , im I rkuiideabucbe des Landes ob der Kiiu^ , I. Hd. , S. 139, 

Nr. CXVL — S. 190. CCXV— VI, ferner Geschieht« der ehemaligea BeMdie- 
tintr-KlteUr Gartton ob4 GUiak in Lande ob dmr Ena» , tos Vnni X« Prifs, 
Seite M.) 

LXiX. 

Bmiwkm, eleMiDieterial'deB Graba Engel berl (reu Ortenbvrgt) 

fermachte auf dem Sterbebette seine freieigene Besitsung nach Göttweig , und 
Hess dieselbe dnreb Minen boohedeligen neben Venraadteo, Namens Udalricb 
flbergeben. 

Punftartiswisin, jetzt Bnrgerwiesen genannt, liegt swischen Horn und 
Kloster-Altenbur^. (). M. H. In der bisehöflichen Best!ftit;iin<rsurkiinde dieses 
Klosters vom Juhre 1144 erst-heint ein Lanthfridus de Burgaerewisiu unter den 
Zeugen. (Mon. buic. XXYlii. 11, S. 224.) 

Herr Theodor Mayer in Melk maeiil auf diese IViuliliuit dusoi i s Saalbuche» 
aufmerksam (im Archiv füi Kunde üsterr. Gc&chicht&quelleD , II. Juiirg. 1849» 
I. Bd., 1. Hft., S. 5, Note), und hilt den obgenannten Delegator Ud a trieb libr 
den Bdlm ton Fern egg? vemtttblieh weil 6era%Qad Perneek niebt weit Toa 
obigem Orte liegen? ÜdMdi de Pentekke wird erst c 1130 oibandlfdi 
OTwibnt, die Tradition nag aber wobl aehon SO Jabre IHiber, e. 1110 
goaebeben aein. 

LXX. 

Dieirietu frater Gebehardi comUüf die Söhne Heinrich's Grafen ron 
Formbaefa und Adelheiden a, ron denen aebon in der Note Nr. XXI die 
Rede war. 

Dietrich gab fQr seinen verstorhenen I?rnder Geblinrd ein Opfer nnrh 
Göttweig. Zeugen dabei waren llfiiirirus et fnitt-r eins SUjikardn», die Siifiiie 
Sifi^hard's !., Grafeu von iiurghausen, welche sonst eist nach dem ge^^ult- 
sMMinti Tode ihres Vaters (ermordet «u Regensburg im Jutu e 1104, h. Fohnufr), 
uui da<> Juhr 1112 urkundlich genannt werden (M. KiU, loc. eit. 1, j 
folglich dürfte auch das Hinscheiden Gebhard's und diA Schenkung des 
Grafen Dietrieb e. 110«->lliO (nicht aber 1004» wie in Mon. boie.) goeetnt 
werden. 

MigmiMÜäerf wird aebon m onaerom Stiftungabriefo engofQbrt und gleieb 
darauf ir^^ViiiaiibnnMiii, ao daaa man wobl aebtieaaen darf, beide Orte aeten 
niebt weit von einander gelegen; Hagenbrvan ist mir eine viertel Stunde 
von dem Pfarrorte Klein-Engere darf entfernt, aber aueh Lang^Enaeradorf 

liegt nicht weit davon, mehr sädlich am Fusse des Bisamberges. Dass Graf 
Dietrich von Formbach in der dortigen Gegend begütert war, hat 
0r. V. Meillcr in der Note 155, S. 216, zu den Babenberger Begesten deutlich 

erwiesen. (Vgl. auch Nr. CXV.) Im Klosterneulmr'^'er Saalbuche loc cit. S. 108. 
Ni-, .'iflf , kommen als Zeugen einer Srhcnkung llt-iDi it-h ei Adelr.iiiuiius de Gun- 
»intsdorf, dann Odalrich de JuginmeMlvrl' vor ; Majüu. isclicr bemerkt dazu 
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(S.282K dass Guneme$(orf und Egizinestorf vielleicht deoMlbftn Ort bedeuteiif 
ttttd für Güaselsdorf oder Guniersdorf gelten kuDoten ? 

LXXI. 

PUtffHmtts gab seinen Sohn Chunrad zur Erziehung in die Mesige Klo- 
sterschule, und sch«'nkl« hei dieser Ttelef^enheit sein Out „honie dictuui". Es 
ist vcrmuthlich Herselbe Edle de Jiotingin, welcher w'iv. aus Nr. XXXi ersieht- 
lieii, um die ji'i/.tge Stadt Hora 0. M. B. begütert und unserem Gottesbause 
»ehr geneigt war. 

Werigaiid coine:» ist der bekannte Graf von P 1 a i u im Salzburger Gau, 
ron dessen Abstammung and Familie M. Fils in seiner Geaehiebto Ton Michael« 
bea«rn , I, 199 «iiifShrlieh haDdell. iwd uoter Mideren ••gt, datt W e r i g a n d 
dieGraftehafl PUId Minen Sohae Liatoldl. Qberlusen» und Mch, wie.ee 
aebeint, meist io österreieb anfgehalteii hebe, nur den Titel Censet fübrend- 
Se ersebeint er mehraitle m nnaereni und eneb in Kloeterneubarger Sialbuciie» 
Kr. M (Nete), 122, 123, 150. 

LIÜUI. 

SSmm JVMwdrt, eo bieee danelt die mafedebnte wildige Gebirgsge- 
gend , weiehe eleb siriteheA öeterreicb, Beiern and Böhmen bin eretreekte, 
ekn« gerade die Grenie swieeben dieeen Lindem m bilden. Dne Viertel ober 
dem Mannbnrliberge «ird neehjetxt deren dee Wild fiertel genannt. (Ober 
den Mordvald vnd seine Ansdebnnnf eiehe Fr. Kon, Beiteige nur Gesebiehte 
den Landes ösCerreteh ob der Enoa, IV. Tb., 8. 612 n. s. f. ~ IV. Fritz. Ge- 
schichte des l.andes ob der Eons , I, 961 u. s. w. ^ BtnUitnng ann XVI. Bd. 
[II. Abth., III. Bd.] der kirfehl. Topographie.) 

Ein Stuck des Nordwaldes, io der Umgegend des jetzigen Marktes 
Rottes hatte schon Bischof A 1 1 m a n n nach GSttweig {/eschenki, s]>iiterhin 
wurde dem Stifte diese Besitzung eolzogen, oder geschmiili rt , und zwar ver- 
inutblich von dem l.niHleHfursten selbst, Markgrafen Leojinld II. dem Scliöncn, 
da es in der Tradition heisst; „per iuniorem Leopoldum (est) restitula". Als 
die«ier Leopold IB. (IV. der Heilige) zur Regierung kam, im Jahre iOOt?, »jab 
er '.Uli' tüe Bitte des Abtes und der Klosterbrüder den entzogenen Walduuliieil 
wieder zurück, dessen Abgrenzung vorher genau bestimmt wurde; nfimlicb 
veeUicb Toa Ötsbtebe (Obisiabtch) am Nordflnse dea Janerling bia aar 
bleinna Krems, dann rem Araherge (a monle qni aMiallieva dieitnr) der 
sOdBeh liegt, bis so einem Nenbmehe «oanfr, GutmmtrimH dietem» wenn nieht 
der jntaige Merkt K o 1 1 e e (Cbetans, Nr. CCXVI) selbst, deeb gewies in dessen 
Hille. (Vergi. Nr. GXVL) 

Die Biekgabe dieser Waldatreeke iat wobl In die eraten Jahre des Mark* 
grafsn Leopold III. zu setzen und von ihm persönlich in der Stifts- 
kirehe feierlich geschehen, wie aus dem Wortlaute der Tradition zu sebliessen : 
, . . ab ipto solempnitir super altare S. Marie celebrata est traditio . . . pre- 
sentibos etiam suis ministerialibus phirimis. Als Hauptzeugen sind namentlich 
ai^efilhrt: W e r i g a n t, der frfiber erw&hat« Graf vob P 1 a i n : dann Dietmar 
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und Gotiscalch, beide ?od freiem höheren Adel , aber von weichem 
GescUecbte ? 

In Sebwkungs- nni fiMtitigungsbriefa d«r Stifttbetittungen von K. Heüi- 
rieb y. fom Jabre 1108 beiMt et: .OM, Bmmiiiä^ Vwrakm et cetera Koralia 

egeo Biebt weit fon 
RaDDtt ttftd gehörten renmitklieb noeb niii betagten Thaile des Nordvaldes. 

Lxxin. 

Wattio nohiliSf ein Edelherr . reich begütert in der Genend von R • n na 
und Ko Ites, 0. M. H., gab in (leu'enwart und rnlf Zustiinniun<^' des Mork- 
priifen Leopold III. den lilesiL'en KIoslfThrridsM ii eiiM n \Vn\i\ ^vul</arica lini^ua 
ClfOtiwalt (d. f. die jelzi'^'e MiL'(Mi;i laite hüttt'sor oder kuUiiiger liiinlci. weicher 
von den Klosterleuten und Waido's Ah^'esandlen f^enau ahgeine.sstii winde. 
Sic zogcu die Grenzen vuiu Kreinsflussc tiuch Westen hin, bis an die finita 
Wolfperii (vermuthlieh Wolfenreith, in der Pfarre St. Johann bei Heinrich- 
aehlag) . dann begannen de ^lieb (vw Kottes) bei Sigeareith (a novali 
qnod dieitnr Sigin) und zogen die GreaiUnien gegen Nerden, bia ans Wege der 
Mcb y e i t a a o (vogitiaawa i swiachen Kottea und Purg) fflbrl 

Daaa diaae Meakrag aeben ? o r dem Jabre 11(16 geaebnhan , erbellt 
wieder «w dem eitirlen ktaigl. BeatltigMgabrieii, we avadrOeUteb erMbU 
wird: «OlefMM et tUnam qom nWe dedil«. Unter den ing«liibrten Zengno 
der Übergabe alnd in beachten iWüae und Amhaim , ohne Zweifel die S3hnn 
AHe'eren Gobatzburg. Wae mm unscrn Wohlthfiter, den Edlen Waldo anbei 
langt, so spricht Herr Dr. v. MciUer (in der Note III, S. 2il der Babenberger 
Re^^esfen) die Vemrathung aus, dass er ein und derselbe sei mit jenem Grafen 
Waldo de Rnne, dessen in den Urkunden und deih Nerrolocfium des Cisler- 
liensor-Kloster» Hein (nördlieh von Cndr In Stpiermnrl; ) 'ifilurl l wird, welches 
von dem steirri«»hen Marksrntr« u Leopold dvm Siarkeii im Jahre lltiK — 1129 
gegründet worden ist. wozu alier schon einige Jahre vurlier iiraf Waldo »eine 
Besitzungen im Thale liunit (iiem) gewidmet und dem Vuler Leopold'», Mark« 
grafen Ottokar VI. (IV.) übergeben halle. (t'riU, Geschichte der sleierisehen 
Ottokare u. ■. w. in den Beitrigen aur Landeakonde für Öeterreieh ob der Em*, 
y.Uef., 1840, & m, W.) über die Abatoaumng dieaen Gmfbn Wnlde 
(WaMfried) von Amm «nd yerwandteebnfl mit den ikmegen von Unten bnl 
Dr. KarimannTangi nenere Ftaraehnngen mitgitbdit im Arebir ftkr Knndn Mnrr. 
Geaebiebtaqneiien, ID. Bd. im^ S. 144^ 213, anmmt vollelSndiger SUmmtnÜil. 
der nfSalge Graf WaldeimLUSO kinderioa g n al e r be n nein teil. Wirt mn die 
obige Vermotbnng Dr. r. Meiller'i gngrMet» daaa dieser in der jetzigen Steier- 
mark , zwischen Grata und Peekau , ansässige und reichbegüterte Graf Waldo 
de Huna mit unser em nobUü Waldo Eine Person sei; dann müsate auch die 
bishcrif:,'e Annahme, dass Jener der Letzte seines Geschlechtes ii^ewesen und 
kinderlos gestorben, dahin berichtiget weickn. dass W n ! tt o L^ait?. )_,^ewiss eine 
Tochter hinterlassen habe, wie aus oiiu r ^u^i Herzug lieiurich IL 
Jasomirgolt im Jahre 1171 aoi I Mai tut l<ulivvL'i.r ausgestellten trkuiide xu 
entoehmon, weiche aus dem Origmaie unseres Stdt&-Areliires im Urkuudcuhuche 
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zur Geschiebte Wiens voa llortnayr, I. Bd., lU. Hfl., S. 30 u. s. w., ihrem gaozen 
Inhalte nach, aber niclit fehlerfrei, initgethttiK iiL — (Siehe diploimtiMhan 
Aihang.) WtUo halte ofnüieh m «ner TodedKniUieit aar Rath «Ad Bitte 
tttMr VaMilMi («elebe tUfUlig« Antprflcha foa Wildo'e yervandteB 
heloreiitotea), alle laiaeGdter und Laote in öattrraieh (lafra Bavariaai) 
den Mariqsraf aa Leopold IIL (IT.) Tafnaakt (oder bloa sn L a h a a 
iaffatragaa?)» Br ganaa hhar «ad farmlblta lieh daaa mit aioar 
Fraa aaa Frankeo, waidiar er JieselbeD Gflter Taraehrieb. Ala 
Karkgraf Leopold dieses vernahm , berief er W a 1 d o , und hialC ihm 
•ein Unrecht for (violati pacU redarguit temerilatem). Als dieser nun sich 
damit auszureden suchte, dass er nur für den Fall seines kinderlosen Able- 
bens dem M;irkertffen seine Ciifer vprmfiolit fi^hr, hiell der Markgraf darauf eine 
offentiicitc \\ ^^ iimiiliiiiL: lulvi- Ik sjjrcchun^ beim Schlosse C n r s , V. 0. 11. B.t 
wo die [ioujIlmh [1 heidci sritiLji n Vasallen heieuijlen und aussa<j;tpn , dass das 
Vermächluiss tler dulcr gatu u n b e d i ii t' t t,'<-sohelien sei. UurL-h diese über- 
ein&timmeude Aussage seiner eigenen und der markgrüüichen Lebensniftnner 
arurde dem W a 1 d o jede weitere Einwendung und lUageföhrung abge«cliui(lcn; 
er muatte dam lirflherao Taiirage gendUi dia hatraffaadaa Gfltor da« Markgraf aa 
ttariataaa. ia Folge ebaa diaseaVartra-gaa koaataWaldo 
(vor i1€6) narmitEiawilligung daa Markgraf an an aar am 
Slifia jaaaa Stttek Waldaa raa aaiaaa Baaitattagaa bai 
Kottaa aabaakan« wotob obaa diaBada war; wia aa avali aaa* 
driekKeb Im Baalbvaba baiait: i^aaram aiarahioaa L. at aiai aaaaanaa propier 
pactum videlicet quod mktani^, — Markgraf Leopold IIL (lY.) nahm aaeb 
Waldo*« Tode (f S. Jünner im Jahre 1120, wie Sebmutz im topograph. 
Lexikon Ton Steiermark , III. Bd., S. 307, ohne Quelle, angibt) dessen Güter 
wirklich in Besitz (siehe Nr. CLXVt), und überliess einen Theil daron, das 
predium in Grie , seiner Schwerter (»erbirge, Herzotfifi von Bühmen, 
welche dusseibe dann sammt der lürcbe au Purg unaerem biifte aeheakte. 
(VgL Nr. CCXV.) 

LXXIV. 

ßf9bÜuArib0f auf welchen die Nute zu dieser Tradition in den Munum. 
bok. Ue. cii pag. 56 baaondara aafmerkaam macht, mag wohl mit dem M ark- 
grafanOttokar van Stai ar ranraodt geweaan aaia, adar aonat im nahan 
Tarhltteitsa gaatandan haben; ^ ob aber hier an Aribo, dea Pf ala* 
grafaa Hartvig*a IL Soha and Naehfolgar* Grafen Im 
Salvbnrggaa ond in I imteo an danken eei (waleber im Jahre iOSS 
dareb Kaiser Htiiirich IIL seiner Würde ealaetat «erde, oad im Jahra 110t im 
bobeik Alter starb) , dies muss man dabin gestellt sein lassen. Leider ist in 
dieser Tradition der Name dea Gntea aieht ao s ge a diria b en ond die Stella leer 
gebliehen. 

LXXV. 

Wezif, de f'dinilia S. Stffihani, i!. U. ein Ministerial des PftS!>;(iH r Hislhuma. 
liuittukeim^ Huudsheim an der Üonau, oberbaib Mautern. 0. \V. W. 
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LXXVI. 

WaUridM^rf, ObM^Wtlttrtdorf an dar Triastiog. süldetliefa ron Trab- 
kirehaa. V, W. W. Uiiaar Stift liatta dort aehon tor llOS Graadbaaits arbaltaa, 
da aa iD 4ar Orininda K. Heivieh'a ?. haiaat; „ lVaUHMii9rpk naMv dnoa*, 
durah naohfolgaiida Seliankiiiigaa und ZaUafa mifdan diaaa Stillabaaifiiiiigaai 
bat Obar-Waltaradarf, iwiaaban daa Triaatiag- aad Pfaatinf-Blahaa (ia nadb 
daarom floniiooin TVieiAitcA at PietHM) badaataad fargrdatart (aiabt 
Nr. ÖCXIV aad OCXIVO* 

LXXVII. 

Gudhtffhi firedium, imfer dieser BenennuDg nicht mehr bekaoatj ^wa dar 
GüUhof ? bei bt. Georgen am Steiafeldet anaaar Si. Pdltaa. 

LXXXIV. 

Triainich predium , dem illesten Dienstboche lufolfje im Ybbsfelde 
gelei^D, uaU demnach vermuthiich die äoite Trisenegg unweit des 
Pfarrdorfaa St. Georgen. 

LXXXVIi. 

iwMMmft Iniandarf . PIkrrart aaba dar Traiaaat nrSacbaa Hanogaa- 
burg aad IVaiamaaar. 0. W. W. 

Mlmamtkdmrf^ AHmanaadarf (gawMalieb Alnwradarf), aawtH dar Tiaiaaa» 
ia dar Pftrra Pira. 0. V. W. 

XC. 

Hezimantmdorf, Hexniann»dorf in der Pfarre Wullersdort U. M. B. (Vgl. 
>fr.fJX.) Dn^ Prcdium bestand, wie diaaltaaDianatbfieharangabaataaa:«Vbaaa* 
ficiis und einer Curia daeimalb". 

XCI. 

Rudolf US HobilU, vcimuthlich der Edle de Perge (vgl. Nr.Y, VI, CXCV). 
Adümdorf, Adeldorf, in der Prarre Pira. 0. W. W. 

XCfl. 

ItonalKi^ftfi» Garoldiag, aia VhnM, Sallieb voa SebSabflebl, 0. W. W., 
frtbar inr aahan Kartbaoaa Aggabaeb gabörig. La Jahr» (? 1164) arbob 
Biaebof Rupart vaa Paaaaa auf dia BitU aainaa Hiaiatarialaa ÜTorcbwond 4a 
Schonenbiikelm «ad mit Zaatinainag Gabbard'a, Plbrnra sa Halb« dia CapeUa 

XU Geroldin^cn zu einer (sogenannten) Taufkirche mit aiaam aigaaaa 
Priaatar. (Rayni.D«aUü Sxearplar. Gaaaaiogieo-lliat. pag. 17tt.) 

xcin. 

Sophya Uerimauni regig relida, Witwe? Hermanns von Luxem- 
burg, welcher im .laltre 1081 von der pfipstlicben Partei zum Gegenkönipe 
Uetnrieb'a IV. erwkhlt wurde, aber aebon im Jabre 1(^80 seine Krone freiwillig 
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Diederle^'to und sie!) in seinp Erbiande begab» wo er bald darauf 0iBet gewftlt- 
tarnen TuiU s trostrn l>en seio soll. 

Als /irrmri;</i.N (jemahlin findet man äuii^t :t[I«,'eniein A«!<»ln. od^^r Adel- 
heid augegebeü, eine Tochter Ollu's vun Oi iainünde, 1Hni kgi ait n vuti Meissen 
and ThdriDgen, Witwe Adalbert'«, i^rafeu vüü Üiilleni»tätt (f 1076). (Siebe 
Utäm* Gabbafdi. Uaior^gtaail. Briiutoriing der europ. kaiserl. und königi. 
Hioser») Bei der SyMde an QiwdUabiirg, in der Oelenreelie 106K kam auch 
«Bter andereo wicbCigm Gegenaltedeii die Vcrehelidiaiig dee KUnigs HerffltDii 
(adC der obgeMimleii Adelheide?) loir Symelie. Oer pttpatliehe Leget Otto, 
roa Oetiai forderte wegen an naher BhiteTerwendteehell eine Trennnag 
dieser Ehe, und drohte demKSoige mit dem Banne, wofeme er nicht ron derTer> 
^eliehung abstehe. Hermann erUIrte, dass er sich ganz dem Urlbeile der 
Synode unterwerfen wolle. Die Anweaenden stimmten aber dahin, dass in dieaen 
Punkte nichts entschieden werden könne, weil kein gesetzlicher AnklSger vor- 
bandt^n sei ( Hcrnold; Cbrooicoii ^d an. 1081. 1085, 1088. Pertz, Monumente 
Gerraaniae historiea 1844, Tom. Vil , pag. 437 , 442. 443 , 448.) 

In der allgemeinen Rnctrklopudie der Wisscnschafteu von Krsch und (iruher 
(Ol. Sect., V. Th., S. 301, ArliLt l; üiiamunda), finde ieh die bcaehtcnswerllie 
Nolix, dattö ubtge Adelheid in zweiter Ehe mit dein P i u i z g r u i u u il e r ni u n n 
bei Rbein, nicht »her mit dem Gegenlidnige Hermann vermfihlt 
geveeen eei, wie einige Hiatofilier angeben. Helf. Beralk Wenk aoll iaaeiner 
heaaiedien Lendeageachielite m. Th., 8. 209 diesen Irrthom nmatCndUeh wider- 
legen. — Leider iat mir leiaterea Geedhiehtewerk nicht tur Hemd. 

In den Hon. beie. XIUL » U, W iat aneh diese Treditieii unter enderen 
engeAbri and derselben eine Note beigeeetet, deren Verfhessr (Henneyr?) 
KMIer's Angaben (de Familie Angnat. Laeembnrg, pag. 11^22) Aber die 
GMMbliD Uermann's benutzte; nur statt Adela oder Adelheid setzte er ohne 
weiteres den Namen Sophia, und sebliesst dann, aus der Lage? des geschenkten 
prMium 3Ifffmoldi (Meingoldsdorf ) , dass diese Sophia mit den Vohbur- 
gera verwandt (gewesen sei. Im Archive für Geographie, Historie u, s. w. 
X. Jahr};. 1819, S. 236, machte Freih. V. Horniayr foli/emlr Bemerkung: „Diese 
iin rk wui lii^'r Stelle (dcs Guttweiger Snalhucbcs) zeigt uns die bisher noch unbe- 
kannte ijcuiahlMi des (■[• 1088) Gegenkaiserj» wider Heinrieh IV., Hermnnn von 
Luxemburg, Sophie und ihren Sohn Otto, durch den Pa&suuer Uibchüf Alt- 
mann. Stiller von Göttweig, in Ferblltniaaen s« dem so weit entfernten 
Oaterreiefa, Ihre Enkelin, gleicbfnlU Sophie gilt fOr die Aknfireii der Grafen 
ve«Beiitheim*'« — ? 

XCIV. 

Maeklanit eo biess das jetxtge untere Nfiblriertel bis znm Haeelgreben bei 
Linz in Ober-Österreich. (Fr. Kurz. Beitrige, III. Bd., S. 367 -377, end Prits 
in der Geechichto des Landes ob der Bnne, 1, 303 n. s. w.) 

XCVI. 

M(i rrlnviirtisdorf , vnn (?em <lniin[er und llesitzer, dem Edlen .March- 
ward. s > benannt, ittt der jetzige Markt Ma r ke r 8 d o r f (seitwärts der 
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LinMr'-'I'u.sliilrUftär, AUrM'lji ii St. Pullrii und Melk ^. lit-sirii He w tifiuec der Slitls- 
herrschüfl üüUvieig untertliaiiig Huiert. (Siehe „das Paiilating . Freylieii 
gerechtigkeit de« «igen tu Marktters torff rnd der ynderthanen daftelbsf 
(tob Jahr« IM) itt 4t» 0«farr. ReeMtbOebern de» lliM«lillirt, vo« J. P. K«l- 
tonblek, 1847, ILBd^ S,«.) DU Kirehe Mtrkartdorf, fon dw 
in d'Mter Tradition di« Rode iol> wird in ointm Boofitifonitibijofi doo Potomor 
BiMliofb Rudigor Rlr dMGlMriMrrOBotift in St Mlton vom Jobro 1248 targeftthrl 
mtor dod OopolloD (osonptb ot non O M wp t lo), wolcho «nr Pfnrrkircbe in 
8t Pftiton goMren. (R. Daollii Mioeollonoor. Lib. I, 170.) In oinor Prfib-Mest- 
SUftuogfuÄmde vorn Jahrol4Si wird sie noch eino „Zukirchender Pfori^ 
kirche zu Haindorf* gonannt JeUt steht Markersdorf als eigene 
• elbststfindige Pfarre unter dem Patronate des Abtoo von tMttiroigr 
md wird von ♦>i(i*>m Stifts-Mitglicdt» sp<»lsor}jerHch verwaltel. 

Mnrrhwarättg und Fridcri'-ttf «iinl vf>rfTiii(hiich die oft erscheinenden Pas- 
sHtior-Ministerinlen fff Sconenfiuchel, vom nithea 8obdnb6cbel* (Vgl. Note zu 
Nr. XClt und CCLXXill.j 

xcvm. 

FHaMegium rt§U Btimriei V. . ist jene wicblige Sehonitong»' nnd Betll- 
tigungs<Urltnndo> woleho König Hoinrieb V. auf toinoni Kriegasuge oncb 
Ungarn in Jabre IIM am 8. SepL an Tvlln Ar onaer Still aotaletton lieoa, 
lant wolelMr deraolbe auf die Pürapraebe doa Paaaaiicr Biaebofa Ddalrieb, 
dann aeinor Sebwoater A gn o a und ibraa OomUa» Markgralbn L e o p e I d 
III. (IV.) und deaHonogo Weif von Raiern zum b. Hnrieo-Altaro in G5tt- 
«veig eine lofel übergab: „que uulgo dimtur Mutheimerumerth** . Ein gewisser 
Adalbert halte dieselbe als iandesfurstliches ? Lehen im Besitze, und fiber^ 
lieaasie spiter ginzlieh dem Stifte. (Siehe Nr. CCXLIV u. Anhang Nr. VII.) 

K. Heinrieh V. bestätiifte rtis^leioh alle Schmknnji^en Bischof All- 
inanii's und der übrigen WoliltKüter .tn unser Cioltesiiaus. Nach Anföhninnr 
(iu Holben, grössteutbeiU nach deni WortluuU uosort") Stiftiinirälirlefes vom 
.laliru 1083 heisst es weiter: ^bta que sequuntur, ceten tidi N ^ eontuieriint . . . 
et cetera rede quisiU indem jeae liüter und Besitztiogen naruenUich uuige- 
slhlt werden, weiebo onaer Stift Ter 1108 tbeils durch Schenkung, theil« 
dortb Renf und Untanaeh ervorboo bnt( die meiatan dieaor Enrarbnngnn 
konanoD aveb im Sealbnohe vor. (Siebe Nr. XVI» XXXIt XXXIX. XLV, XLYin, 
LV, LXIII n. n. n.) INeaar kdniglieke Privilegiiifliabrlef wnrde auf 
Anordnang doa Oi4coaaa*Biaebofa Udtlrieb von Paaaa« in einer P M lcea w 
^roede vor einer tabireicben Veraanunlnog vieler Edlen g^tlicben and weit- 
lieben Standea dffentlieb bekannt gemaebt 

Anweaend waren : 

De domo S. SnluntoriM, d. i. vom Beoadielinoi^tifle Kremaonänitert der 

Abt>lrfa/rom (1090- iri2. f 11. MOrz). 

De ihiiKf S. Stephuni , lembertug , Propst tier ("auonikor an der noin- 
kircbe dei Ii. Stephanns zu Passan ; vernnitlili««!! derselbe linherlus , welclier 
in einer Urkunde des Hiscbofs Udalrich lui St. Florian vom Jahre tili, 
23. August, noch f^cnwat« genaout wird, so dass mau daraus schliessen kann. 
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diese Diücesun-SyDode. rou lier hier die Rede ut, lei erst aaeb dem Jabre IUI, 
Bad vor iltü <;ehal(('n worden. 

I)f domo S. .Stcoiai, vom reguUrifln Cliorherren<»lifte Sf. Nicolai bei Passau 
der Fru(>&t Udalricus, welcijer aber in der Keilieiifol^o der V'orsteiier dieses 
Stiftes in Moouiu. boic. IV, pag. 21ü au^^tiUssen oder gar nicUl bekaiiut 

De d»WM 8. florimni, vom CboriierreoatifU St. Floriao, der Propst lain- 
berlis. (1099—1116.) 

De iloM« S* JUkkieU», tojd ChorberrensÜfta Rftiehtrtbarg «m Inn, dtr 
Pmpat Peaiflnaana«. Qn Mo&uin. boie. HI« 39S» wirdBerbiaofl, reaig. 1116« 
all Brate r Propat tngefttbrl*) 

WUiSberiutt D««bant der Stapbanabircb« >a Paaaau, mit drei Enpriaatam. 

De primaÜbme, aus dem Laienstande wobotMider Yersaumluag b«t : 

DUtricu* eomt'x, der bereits mehrmal genannt« Graf reo Fornbacb ottd 
Sdurmvogt des Stiftes St. Nicolai. (Nr. XXI , LXX.) 

Vdalrii'u» de WUllherhtfjen , adrocatus super dnmum S. Stephani . dem 
Bisehof Udalrreh das wichtige Amt (Ilm- Schutzvogtei über einige Patsauer 
Beaitzungen öberlrasTPfi. TVi;!. Nr. l'CXVIl.) 

Retjinhertns et äun jiitt eius, veniiutblich dur l^dle von Hagenau, Mit- 
stifter der Abtei 8«iteujkluiteo. (Vgl. Note ^t^. i.^ 

XCIX, ' 

Sglua kmperg, dieeer Wald lag (der Tmditien Kr. U xn Folge) aviaeheii 
dea iwei Pertebliagblehea« ia der Uagegead n» Pira« wo aoeb jetsi ebi Ort 
Naiacai Hag barg xa fiadaB* Biacbef AUaiaan balla All«», waa iodieaeiB 
Dtttrieta ibm angebdrte uad gebibrt« (fuUpdi md imrü ertU}, aaab (adUwalg 
gewidmet. Alleio einige Miaiatcrialea der Paaaaaer Kirebe beatritten die lleebt- 
mSssigkeit dieser Schenkung, und machten besonders auf den WaldUaupergt 
als ein ihriges bisclidfliches Lehen einen Anspruch. Bischof Altmann flberlieaa 
die Knlsoln-idiinfj dieser Sache einem (iotteaurtheile, wie es dazumal fiblich war, 
nämlich f^rr Prnhc ilitreh dns Anfassen eines glühcndt-n Kisens ( jt/(i(r{o {(fnili 
ferri), welche die StiUs-Canoniker in (legenwart des Bischofs und vieler Anderer 
glücklich, d h. ohoe Verletsung bestanden . und &ieh so im Beaitse des Waldes 
kauperg behauj^leten. Als Zeugen werden genannt: 

Engübertuty Enpriester und Vorsteher im regulirten Chorberrnstifle tu 
81. P9lten (vom Jahr« lOfii bia? f 6. October), mit drei aadarea Priealem. — 
Feraer die hiAmi ittnlof/W die htrga (in aaiafem gleicbkuteaden Codex 
Tiadit B. «^8Kaa W§Mmimif' gaaaaat, voa deaaea Geaebleebto io der Mete 
llr. CXCV aoafabrNch die Beda seb wird; vad Brnr^Uk (Nr. CU). 

Über die Gotteeortbeile darch Waaper md Feaor «ad die dabei Ablieben 
Gebriaelte u. s. w. hei Aatoa Bitter von Spann einen iaiereeeenteo AnfMts mit- 
getheilt in den Beiträgen zur Landeskunde für Österreich ob der Bona, V. Lief. 
1846 . S. 469 u- s. w. — Das Privilegium des Bischofs Conrad von Passau für 
die Hür<;or der hischuüichen Stadt St Pölten, betreffend die Abschaffung 
d»r OrrhiÜcn und die Führung des Zcup^enbeweiso» : acl. 1159, S.Mai, ist 
nun auch iin Archive fiir Kunde österr. GoacbichtaqtieUen X. 1. Uft., 

S. 91 enthalten. 

10« 
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C. 

Udalricu» de houistetut ist vermuthlieb ein Svhu jeue» Pil ii^ri in, dcs&ea 
AUo4i«l-RMitning«i b«i Hofttftten, in der GiwsbeMiu-eibuüg der Pfarr« 
Kfilb (Hr. X.) erwIbotwerdMi, . . . (pUm trantU r«eto Knute ioter dw «Uodtt 
nurchtoDis «t domini partiafftot utqoe ad moBtait). Em ergibt «ich 

•III üiiMreBi Saalbuclie fönende ZuMmmaiitteliaiig: 

Dom. Piligrimm 

c. 1080. =' : 

Vddricat d^bovistoliii^ ' ^ 

tJdalrim Piligrtm Tiemo 

e. 1186 eoofcniit c. 11S 6. ux. ?Chnni.,Mindii 

Gottwid ^, jiiui •» Chunradu» de Hofsleien 

(ef. Nr. CCLXXl?.) „teil«. tlS6-.1188. 

(Regesten.) 

Tiemo , miles de Uovettetin mit seiner kranken Tochter werden in Vita B. 
BerCholdi bai H. Pai, Script. 11, pag. IM. «. XlUl erwihBt. Ob Ckmiradi/i 
H^aieUn welebar nii tainar Matter Chonigundia asd Schwaatar aina Seban« 
kuDg aaeb Kioatoniaaborg machte; c. 1150 (Codai Claaatr. 8. SK, Nr. 2X9. ^ 
Ragaateü, 8. 43, Nr. 49) von Tiana abafammte, oder flbarbanpt oacli Haf- 
atlttett an dar Bielaeb au aataen aai, iat Mab vngawiaa. — Aach ia Vite B. Alt^ 
manni 1. c. 161, wird nraliar qaaadaia aabilia atqoa davate da Oaatr» aua» qaad 
Hofhtetin vaaater . . . angefahrt. 

Diese Rdlen de Houintetin an der Bielach waren mit den benachbarten 
Edlon de Rabcnstoin und Matnhiirfj verwandt, jn vielleieht die Ahnherrn derselben. 
Hofstätten war im f4. J;tlirhuodeff e noe!) im Hi'.silze der Herren von 
Weissenbnre (eiuer Lmic der Huliensteiner) , weiche das Tatronat der 
Pfarre d!i>eH>st im Jahre VS'ii uusereiii Stifte übeHiesseri. (Kirchl. Topographie 
VI. iiil., Oct-uiiat Willtclmsbur^.) Den Zehent bei Ho I s t u tt e n halte uu^er Stift 
schon von dem Bischöfe Altmanu zugleich mit der Pfarre Külb erhalten, in 
daran Umfange Hofstitten lag. Oer Edle Udalricb wCInaebte nun den Driltd- 
tabaut vom Kloster aiasaUtoan and trag dafllr den Abte aiaa aadera vallatiodige 
Baaiteoag tum Taaseba aa, walebar auch wirklich roa dan KloatarbrOdera 
aagenommcn uad gaacblaaaen warda» oaebdam dar DiScasan-Biaebof aaiaa 
Brlattbaiaa • dar Laodaafttrat uad dar Sebirmvogt ihre Zustimmaag gagabaa. 
Leider sind die Namen daa Bisal»aft and Abtes, des Landesfärttea und SchiraH 
Vogtes im Texte ausgelassen, so dass mau die Zeit der Verhandlung nicht genan 
bestimmen knnn. Im Mannsrriptr f|p^ !l. Tom. Chronic Ciottwieaaa iataiauatar 
die Aeta Ahhatis Xamonix (11 14— 1 1 'i.'») einj,'erciht. 

Hie eiri'_ft^t:uisehte Hesitziinf; , itosnexnio Ruteif<inth , jelrt T r a d i i s t 
geiiafiiit. südwestlich von Hofsliitten gelrrreu. war von bedeutender Ausdeh- 
nung , wie aus der Grenzbeschreibnn),' zu ersehen, die im Codex Tntdit. B. 
angeführt ist. und lautet: ^Ascendit tcriuinu^ iüte de ple»pi%paeh sursura 
per montem (jui dicitur mettinbrant et per medium Iwinperch in iuuinbach 



« 
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il descendÜ p«r wm itrem raiegtuti in minorem, et de minori rategasih 
ascendif snrsiiro per medium montem qui dieitur Zekkirnix nd altum lapidem 
et de lapide iii zekklrtthhfirh et sie n» fitela desrondil*. Ks iimfasstc» dem- 
Dtcb diese FJeMlzun}; dre »(anie .sn;,'OH!irinte T r a d i ^' i s l - (I o ;i e n d iwisrhen 
Kirehber«: an der Uieiaeh und HaLenälfin. indem die tirenre von i' i e s pitzbaeb 
aufwärts <,'in!j über den Mettenbraiit and E i h »' n b e r ir in <l<>n K i b e n b a p h , 
einen ZuQu&s des Tra digistbu cbes, welcber jetzt die Kutaslrul-iiren^c 
Bwiscben Grott-mid Klein* od tr Kirdiberger- und Uabensteiaer-Tradig is l 
UMet; TOB 4t wicdfT iber d» ZSgoroitibor; tu oinor bolion Steiiiirand, 
«nd dtim abwirU ii den ZSg ernittbaeb, wdeber bei dem Haute »am 
ZSgerniCabaeh* nnweit Rabtnttein in die Bielaeh flllt —(Zur AnSlndimg 
und genauen Naehireitvng toleher Gegenden tind telbtt untere nenetten Land- 
karten noeb onngelball ond nngenSgeod!) — Dat GotTradigisI war lange 
im Betitle unteres Stiftes und wurde ^ewöbnlich Ton dem Pfarrherrn in Kfilb 
oder Rabenstein als „Praefeetna in Tfwiiffkl'' Torwaliet Im iabre 1701 kam et 
aber in andere Hfinde. 

Dass der alte Name Hategatt (Radigist) an den slawischen Sonnengott 
Radhogf (den Mars der Wenden) erinnere und auf eine Nietlorlasstinir der 
Slaren an i^fr Üiela - dpnt<«eh Wcissenhneli — schlifss»'n hisse, bat bereits 
I'jn. heibirnLfer in der (lesehicfifp Mclk's I, S. 05, Vnfc '.l In-nicrkt. Auch /,ek- 
kirnii% ist siariach uud kauu luit K ireheobaeh ubci»vUt werden, von mirketOf 
die Kirche. 

CT. 

* Pabo, etwa de itniemw^e, einer Hofmarch im ehemaligen Chiemgane , in 
ObM^Beiem (atehe Nr. CCXLVHt); oder de Hieimar^u (lant Nr.CCXVIH nnd 
OCXXOf femmdite dem Stifte aeine ßetitisi^en nnd Bigenleute in hawtarh. 
Leider sind dietelben nieht benannt, to datt man aoeb ihre Lage nieht bestimnMn 
bann. Abt Magnna Klein vemnttbet, datt daronter jene tüter an rertleben 
eeien« weldie das Stift im Lande ob der Enns, swiacben der Trenn ond 
Denan betnta (Officiom de bonit in Traonreld). 

tu. 

Rudolfttn vnhllift , — de Pertje? 

Tit'ffuhnch , zwei Dörfer, dasetne. hier gemeinte Ob e r - T i e f e n h a e h 
unweit Fira, das andere. Unter- Tiefenbach, nahe Böhmkirchea. 0. W. W. 

CIV. 

Uecil de Putine t schwerlich den Grafen von Pfltten auzuxählen, sondern 
vennntblieb nur ein ritteriieher Lehenetriger deraelben, bi der Graftchafl 
Patten, oder vielleiebt Ctetellan auf dem Schlotte Pfitten, eddlieh Ton Wiener^ 
Nenttndt. — Afpiil Ctetar ffthrt in den Annel. Dneat, Styrtae I, K13 mehrere 
Bdle (ingennoe tev nobilee) de Pntine an, kennt aber nnteren WobKhiter Beeil 
(Heinrieb) nicht. (Vgl. aneb Weiekem U, 70—72. Mortti, loe. cti 174.) 

StkJMnmni», Tielleicht dne unweit Pfltten (nordMiieh) liegende 
Stinkenbrnnn, weichet Jetst in Ungarn belegen iat und aochBidAtkAt 
beitet. 



Digitized by Google 



150 



Otachar marrhio, von Sfeipi il« r VI. (IV.) d. N,. in dessen Uarkgrafscbafl 
POUenlasr. fPrltz, Üesf-hiol^te .Um niluk.ue 1. c. Z'dZ, u. s. w. ) 

llarlwieus de htidtiu ha , iu UtMiilintr , unter Traisraaupr ansässig, und an 
der Traisen reicli begütert, war ein Bruder Walter s und Ernsl's de Traisma uud 
Adalram'a de £ppinberch. lo eioigeo Urkunden wird Harlwicu» auch de TraUmti 
benamt« Ober ihn md teioe IVtchkMmiMi Int Htm WÜhtliii Bieltk j ioterM* 
MnU ForachuDgen roitgetheilt, ment im MoUi«iibI«fte der kais. Akadenio dar 
WiaMoaehtllao» Jalirg. I, 1851, Nr. V, 8. 76 n. a. w.» iwd daan iai Ar«hifa 
fOr Knada fiatarr. Gaachiditai]«fll1an, IX. Bd., 8» ZtS^m. — (Siahe aodi 
Nr. CCLVmO tkar dia Zcagan EkkMth Ckmfvin, Hmimtm at Regmhmrt 
wii4 in Nr. CXCIII, CCXII anafOhrUdiar dia Rada aaia* 

CV. 

Imtzviis/lurf . i -idurf ob der Traisen, siehe Nr. LXXXV^II, C&LV« 
A'tsOi vora beuttuhbartea Cliuffarn. (VgL Note Nr. XUV.) 

CVI. 

CftaBnAikiAt atwa KohKnbarg (Kalabaeh), vnw^t daa Pikrrortaa RAI]». 
0. W. W. 

CVli. 

Horisljiuh, den Stifts-Urbarien zu Folge Rühren bach, nahe der Perach- 
ling , in der Pfarre Böhmkircben. 0. W. W. 

CIX. 

Wtißer ttofcilia , velebar aiAa Bube (manaum) bai SewmHm, d. i. Sabam, 
aahe der Donau unterhalb Grafenwörth, U. M. B., für seinen Vasallen Megingaad 
aaeh Götiweig opferte, war im beutigen Uoter-Nalb aosSssig und begAlart, 
wia aleb aua dar aichatfolgaadaa Tradition ergibt (Vgl. Nr. CXLÜL) 

CX. 

Ei-rdtiia apud Saliiiph . die Pfarrkirche tu Unter-NaU) , iimv i ll lirfr. 
O. M.H., mit don dazu ^^ehörendea l ilialon wurde schon vor detn Jaht r lUKo von 
obgenunuteni Wolfker, der dieselbe &amnil uiien hiiikuiitten vom Pas^auer 
Bitthume au Lehen hatte, unaerem Stifte abgetreten. Es heisst in der SUf- 
tmga-ITrkvadat JPamMm md Ntimb eum aeeleaia ad Pfaffendprf et dota 
earumdaiD eeeletiarum at daeimationa nillamai ad eaadam eeeleaiaa partiDentUioi 
qvaa nobilia nir WfAfktruM, ut ipaa ab Epiaeopatu babueraf, eenobio tradidit in 
prapriom ine aa eaadiliaiia, «t ab ipiia in dinino aarvitio prauidaantur at fratrum 
aiiKUti naUaUnna aufaranlnr«. tJo(ar*Nalbinitdar nahen Filiale Ober-NaU». 
ferner Pfaffendorf südöstlieb daran, am Pulkaubache, jetzt eine eigenm 
Pfa rre mit 'der Filiale Beigarten, so wie die benachbarte Lofcalia JetBala- 
d o rf <)t(>hen noch jetct unter dem Patronate des Stiftes, und werden von Mitglie» 
dern dt'ssellH'Ti «cclsorpferlich verwaltet. Aht Gutlfriivl Bessel erbaute in Unter- 
N a l b ein neues Scbloss, und versetzte dnhin im J.iln ü 1721 die A m Is-V e r w a 1- 
tungfür die jenseits der Üon au liegenden Sliftahositz. iin*,'«»n, 
die sieh truüer im üötlweiger-Hofe in der Stadt Stein befand. Dies diene 
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Min Verstehen des ÄDs inu kos in den SKeren (Apo^rnphiselieii HandbGchern : 
„Güttweiger SiitUUeirächari Ste in und r^alb; oder auch Pro p- 
ttei Nalb". 

CXI. 

CuUtinfin , Gnggiig, WMiHeh m KtotCeraaabiirg» m d«r Greu« der 
Viertel Ober- und Unter- W. W. Im Sllflungtbriefe heiwt dereelbe Ort G u k- 
ke ■ d 4»r f, wie nu den venne efthrten, h e ne e h berten Ortoekellen Chunt- 
hoetofin • • . Zebinmnn > • • «nd dem nachfolgenden (%irlin>{io ze «cblieasen. 
In den spateren Bestätigungsnrknnden der Stiftibeftilranfen findel ntn sehen 
G 0 k k i B g i n geeehrieben. 

CXIll. 

}*ofhnjin. jftit l'idinL: 1,'enannt. 7wi<;clien Perschling «nd Wirmla. O.W. W. 

Litnha , dit* Leitli i . wflolie au^ tnehreren vereinigten Bfichen («ntsti-lit und 
eine kiirte Strecke die süilöstliciie Greiue Österreichs ircffpn IJngarn bildet. Dass 
ooser Stift dort, zwischen der Fischa und Leitlia, Ledeuituiie liesitzungen hatte» 
ilt ans Nr. II su ersehen. 

aeahwUm noirille, vemratblich derselbe Bdle de ErUA», weleher »ehon 
n Ifr. XXII ah Zenge angetthrt ist, ond eeinen Site «n B r 1 e e h ifldHeh reo 
Wiener-Nenttedt, gehebt heben neg, »e eben der Pattenbaeh eich ndl der 
Sdiwarte Tereiniget» und dann den Namen La itha annimmt 

ChuiirwfiM adnecata«, der Sehn Ulrieb*a» Grafen von Hatelnberg, mnaato 
all Sebirmvogt dee Kloetort beim GOtertevtebe sugegen sein. 

CXV. 

Domtnng ffeztl. nobiscom in monasterio dpi^pns, von hochadehcher Geburt, 
— denn dominus, nobilis, waren damals nur Frädieat«' dos hohen Adels — aber 
aus welchem <;esohlechte ? vielleicht den Grafen von Forrnh:icli und Neubur<^ 
luxuEähien wie man aus H e ?. i l*s Verü^abung iweier niansus in B a w a r i a 
rermuthen k5nntA. Oder sollte der Luvi vorher (Nr. CIV) genannte „diucs llecil 
de Putine** gemeint sein? Auch an Heinrieb, den Sohn Haderieh's könnte man 
denken, welcher in unserem Kloster lebte. (Nr. LIV.) 

IWelrleii» 4» FemboeA mnehte mit dem Stifte einen GUtertenteb, indem 
er Ar iwei Hoben in Bmottria, tweiWeingSrtea ad ^edbaa(Nr. II), nnd dritt- 
halb manetie bei J^slnetfei/ (Nr. LXX) eeine Besitinngen bei M a n e r, nament* 
lieh die dortige Kirebe mit Alleu was daia gebfirte, den Kiotterbrddern abtrat 
Die» mag wohl, anr Zeit dea enl«i Abtea Hertmann« aber «vf nach dem 
Jahre 11 OS geschehen sein, da im Bestltignngsbriefe K. Heinrich*« V., wo doch 
alle damaligen Stiflsbeaitzungcn angeführt werden, ron der Kirche zu Mauer 
noeh keine ErwShnunggeeehieht £r»t in einer Urkunde Bischof Regiofflar's von 
Passan (c. 1124) heisst es . . . „Insuper ad Mnra est eccicsia sancte Marie 
com omni sua ibidem et Vrxprbuj dote et decimaliono ex predio inibi sito 
^(An\\nm F.hhehertiy Dietrici, Oudalriri et //<Tim«7inj Jr ^ti iitn absque dliii- 
sione". (Stehe Anhang Nr. iX.) Ursprung ist ein DrirtClien , Kwiscbcn 
Hauer und Melk. — Im Umkreice der Pfarre Mauer wurde von Ueinmarus, 
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dMiD MinitCeritkni ii0r Grafen Heinrieb md Sigittrd d« Scbala «in« Capelle im Oiia 
W er d erbaut, ood am 8. Aug. 1 117 eingeweiht (Noo.beie. XIX, II, SIS. Oimel*« 
GeeehiehUforacher, 0. Bd., III. HfL, S. 3S0.) Wo dieaer Ort We r d e mit der 
genannten Filialkirclie an anehen, kennte ich biaber nieht ermitteln. Ober nnaer» 
Pfarrkirche an M a o e r hat Ign. Fr. Keiblioger einige intereaaente Notsaen mit- 
getheilt in Horma7er*a Taaehenbvebe fllr die vaterl. Geachicbte, IX. Jahrg. 
S.238— 247 270. 

Im Dorfe Mauer atarb auch G o 1 1 h a I m, der treue Diener dea b. Colo- 
mann, auf der Reise nach Melk zur Grabstfitte seine« Henm am 27. Juli« 
c. 1017. (Geachicbte dea Stiftea Melk, 1, 1K2-1S4.) 

CXVL 

LiupolduM «orehte III. (IV. der Heilige) berfiekiiehtigt« die gerecbteo 
Anaprfiehe dee Stiftea enf einen Theil dea Gntea .ad QrUt daa er nndi den 
Ableben dee Bdlen Waldp (f 1120?) ganz eingesogen hatte (rgl. Nr. CLXVI), 
und gab nna mr Tollatlndigea Anaglei«hang : j^de aaie . • . prediom, qaod 
ueeatar IrMfielifi*' : d* i. daa jetaige DSrfchen Lee po i d*a, awiachen Kotten 
und Pnrg, and ein Stflek dea anliegenden Waldee daan. 

In den Babenberger Regesten loc. cit S. 16, Nr. XIX - ist dieser Vergleich 
Ton Dr. T. Meiller c. 1123 eingereiht, an Uerficksichtigung des Umstanden, dass 
Waldo — wie oben erwAhot — c. 1120 gestorben ist. Im Manaacript« dos 
Clironici Goftwic. Tom. II, ist er unter die Acta Nanzonis, so mit auch vor 
1125 gesetzt. Unter den Zoii'jfcn ist hpsonders zu beachten Heinricus filiu« 
Haderu'i, nlme Z\vrif< ! f in Ncfl'e jenes sUtereu U e i n r i c h's, der acboo c. 1100 
in unser Kloster getreten war. (Note Nr. UV.) 

Bei den zwei folprenden Zentren liiulet man im Cod. B den (leAohlechtsnamen 
hinzugesetzt; Lei Ldalricus lilius Iltyinberti heiüüt es de Celkiugin, bei Meri- 
holo aber de MuUhaeh, Über die Edlen de Mulibach aielie die Note 
Nr. CLXXXV. 

Von den Herren de CdUnngin (Zelkingen), die in Z e I ki n nnweit Melk» 
ihren Stammaits hatten, iat in Hanthalar'a Reeena. dipl. geoeal. Tom. II, 
pag. 371 Q. a. w. eine lange Reihe angefahrt; unaer Vi/tifUk mit aeinem Veter 
RegntbeH nnd Bruder (?) Wtrinkuri (Nr. CLXVI) wiren der Reibe foranara- 

setzen. Reginpreht de celkingen erscheint auch c. 1120 im Cod. Tradil. S. Ni- 
colai, Nr. III und VII. (Urkundenbuch des Landes ob der Eons, I. Bd. , S. 532, 
S33; — nnd Archir fdr Kunde ftaterr. Geacbicbtaiiuellen 1854, Xli, B» m) 

CXVII. 

Adalbero de Slaudiiu, etwa deu Ldlen de Staulz (Stauti, Stoize) zuzu- 
aShlen? deren Stammsitz auf dem Stataerberge» ober dem Markte Sta tz 
awiachen Laa nnd Aaparn an der Zaia, U. H. B., jetat in Rolnen Hegt. 

UdalrieuM de Zemümb kommt euch in den Traditionen Nr. CCII und 
CCLXXXIV m. 

cxx. 

Otto cognomento pius — leider ist der Geschlechtsname nicht beigesetzt 
— hatte mit aeinem Bruder Nunfmieu* (der dann in daa Kloaler trat, win aua 
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Nr. CCXXXV erhelll) eine Besllzuoj la PUntindorf (Blinddorf, unweit Pin, 
0. W. W.) für den Kail ihres Ablebens nach Göttweig vermacht, doch sollte es 
ibreo Verwandten freistehen, dieses Ctrt um dreissig Mark Silhcr finzuKlsen. 
(Siehe Nr. ('(^TL.) Gefifen diese Ver^'ahiiii^ scheinen aher die Wrwnnflfcn Kin- 
spraciit^ liiui Klage erhohen zu [iahen, so A^ta üllu &eiii uohe.scli i uik t< > Iji^cn- 
Ujumsreclit auf das hesagle (lut erst vor dem Landesfursten heweisen musstc, 
vie aus di^a Wortou des Saalbuche« zu «»chlies&en : . . . pi edium suum Pliii- 
tindorf quod iare liJbertatit poiMilerat, et qaod extra partim et Im ker^ 
ütarptm mffuiMi» m preäenikt Ln^aUU mtrdiioBit per senienii^m obU- 
Hunl* » * 

AI» ihm deniuidi foa i»m Mafkgrtfea L e o p o I d das Rtelit BUgMproehen 
wflrdMi war» fibargab Otto vnr aainar Pilgarraia« atcb Janiralan ilaa genanota 
Gtt im KloatarbrOdani ia GSttwaig , aar mit Vorbahalt aa Guaatan aamar 
NacUuMMMD , die dasselbe um zweihundert Mark (ffrühar warm aar SO Harb 
liilgwetst, siehe Nr CCCL) aa sieb kaafen könnten. 

Die Übergabe geschah so Krems „in emineatiori Chremisie foro** ia 
fifpenwart des Markg^rafen bei einer feierliehen Versammlung vieler Landes- 
edlen, iind Twrtr vprmtifhhVh im ,I;i!h»» If^iT. wie f)r. v. Meülrr «ms ^Milen) 
CnMiij.- ;iiiiiimnil. indeiu er die Worte: „(lurau/n t insäem princiyis in pref'ato 
toco soiliminiiK hahebatur couiiu^ nuf eine feierliche Versammlung deutet, wie 
«olehe Mark^riif I. e o p u I d iV. bald nach dem Antritte seiner Wörde (nach 
Hinscheiden seine:» Vaters Leopold UI., d. iL, -|- lü. Nov. ll^ü) an luehreren 
Hsuptorteo seines Landes, zu Tnlln (St, Piltaa), Mautern, Krems wirkJieb 
gdialten bat (Babenberger Hegesten, 8. U-2>, Nr. \, II. III, IV, Y. Not« 189» 
Nr. CCITHL) 

Theodor Majar ia Melk beriabt aber dioaa Yarbaadhiag noeh auf 11 arkgrafte 
Leopol d DL (Arebi? fBr Kvado Saterr. Gaaebicbtaqaallaa 18B1, 1. Bd.. S. t99.) 

Ifiebi «mbamerkt darf ieb laaaaa» daet dioaa Tradition auf 
eiaar radirteo Stelle des Saalbuehea, roa etwas jQngorar Hand 
mit rerblaaator Tinte» aber rein end dantlicb eingeacbria- 
ben ist. 

CXXVf. 

Cutiihardns pri'shifer de f'iricha, ohne Zvsi lfd vorn Pfarrorte Pira bei 
8t. Pölten. 0. W. W. Heginger filim J{t:giHg%;i'i , in St. Pölten ansAssig, wie 
aos einer 1 railiUuu des Klosterneuburger Saalbuches zu schliessen, wo ebenfalls 
Begengeru« üt illius suus eiusdem nominis de Sancto Ypolito c. 1124 als 
Zangen erecheinen. (Loe. eit 8. 44, Nr. CCXH.) Vergl. aneb Nr. CLXXIV. 

CXiUX. 

Lmtraikt Miuferan» wneHmtmi^i^ im Nonnankloetar, walebaa am Fnaea 
4m G4ttweigarbargaa. rarnintblieb aebon iitr Zeit dea aratan Abtaa Hartmann 
(10M^1114) gagrindet worden war. 

Sowie obige Imnirath werden noch viele andere edle Matronen als con- 
uer»ae und »anctimonialeM hier im Saulhuche namentlich angeführt, welclic 
bei ihrer Aofisabine in daa iüoater, demselben gewdhnlicb ihr Heb vnd Gut 



1S4 



vermachten. (Siehe Nr. ULIYU, CC1\, CIXIX, CCXXIlll, CClLVl, CCLXIT» 
CCLXXXV etc.) 

Dieses Fmuenkloster am Fasie des Gattireigerberfres erwähnt <iti(>ilrrieklieh 
der liiograpii de& sei. Üischufs und Stifters Altmaua, iodem er die ver&cbiedeQ«u 
(««binde ttod Kirchen aufiühlend, die sekea ta eeiaer Zeit 1140) 
bier bettaaden. sagt: «... Septima (sdlicct ««etttMi) in rmScemmÜB in 
booor« & JUmü Mietta, jinla rimlam pretorfloMlero poute: „mki€i€9i 
k€thiiaii9 $0rmr mm «t n»Mio friira» Im pietrina MrnentiMi . . . (Tita B. 
AllmaBDi bei Hieroii. Pes, Scri|»U 1, p. ItT, |. 27.) Di« St BUeicn-Kireh«^ 
ebne Zweifel ven der enlen BeBedietiner-Celenie lUi Andenkeii in ibr llati«r-> 
. itift St Blasien in 8ebw«riw«lde erbaut, beetobt aoeb jetit tu der 
Süd'Westseite des Bergee in «nein en^en Thale. durch welches sich der PI ad» 
aiisbach windet Von der ehemaligen Wohnung der Franen sind aber nur 
mehr wenige Spuren im jetzigen Dörfchen K i e i n - W i e n (dgentlieh Widea), 
einige hundert Schritte vom St. Blasius - Kirehl«»in enlf^rnt tu sehen. — 
Sp<tlcrhin zogon die Nnnnen, deren Zahl laut crntT t rhiiuir ^ieh im lahre 1385 
auf 24 helief, aus dein 1 hale auf den Berg herauf , in t in i luniij. rcs Haus, 
das für sie abseits des Milnnerkloster» herferiehUl wurden w j, Das Jahr 
dieser Übersiedelung ist nicht genitu zu bestimmen. AK dümi Mitte des 
IG. Juhrhunderls in Folge der traurigen Zeitomstünde unser Stift in seiaem 
WoUttaada fiit gaas hwrab ga i aB lwa ww , md deeebalb K. Ptr^Kaaad L iit 
Jabra f$56» taiaaa Ra(b« Propst Bartboloaiia a Catanaia vaa HanegaabaDf 
lan Saparialeadenlea« d. i. Teatporal-Admiaialralor voa GSIIweig «raaaat«^ 
maehta dieaar Sr. H^eattl daa Toraeblag, «n daa niaaliahaB Skaaomieehaa 
Tarblltaissan datSliflaa aofmbaifaa. dia lüasigaa Nanaaa an aatfantaa, waa 
aaeh ganabmigt und alaobald bawarkstelligei worde. km ft. Mai IB87 masata dia 
Prioria vad Meisterin Susanna Lieberin mit fQnf anderen NonaMi voa 
Gdttwaig aaeh StBarnbard nichet Horn 0. M. B. zu den dortigen Cister- 
cienser-Nonnen wandern. — Eine, NaaiaaaUnala giag aaeb Ybba, 0. W. W«, ia 
daa Fraaeakloater nua b. Geiste. 

cmv. 

Die(poldn.s inarvhiu wtid in der erklärenden Note tu dieser Tradition in 
Monuni. hüio. XXIX. II, pag. i»4 uls der 111. d. N. M a r k g r a t vun V o ii b u r g 
bezeichnet, weleber mit seiner Mutter Luitgard aad GesabKn Adelheid 
in Jakra itl8 daa Baaadtatiaar-Klaalar Baiabaabaeb b Baiara. aard«allieb taa 
Begaaiburg, gHlndata vad iai Jabra 1146 aia 8. April alarb. 

(Obar das Gaacblaeht dar Markgraf aa vaa Cb am aad Vobbar g 
aebriaban dia baieritebea Geaebiebtafaracbar Cärietiaa fWadr. PfeSel uad Joaapb 
Morils. Siebe Abhaadloagaa der baier. Akadania dar Wiiienaebaflaa 1764, 
II. Bd., S. 40-72. - Neue Folge 1798. V.Bd^ S. 506 -617-639; femer 1833, 
1. Bd., U. Tb. Stammraibe und (.ischlehte dar Grafeavon Sulzhaeb, D. Abth., 
S. 70 a. 8. w. mit den nachtrfiglichen Verbesseraagaa raa Bitter raa Koab- 
Siernfeld im V. Bd.. I. Abth. 1848. S. 1—37.) 

Wiplarttigdorp — In den alten Dicnsthüchprn und Zehentregistern des Stiftes 
finde ich wohl ein W i e 1 e i n s d o r f bei iü^pesdorf , üaffoltsdorf, Wilseltveld, 
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und (teomteh Imi Ober- Hollabrunn, U. M. R. gelegen, angefahrt, olmi^ es ^'enauer 
beithnmpn zu können. Auch das heutige Willersdorf an der Fiesting, U. W. 

W., »oll früher Wclandestorf !,'elu'ls.s.-n l.iibon. (V<,'1. Nr. CCCVI, und Cod. 
Tradit. riaiistrori. 1. e. S. 87. Nr. Wl.) Die An;j:iibe Maxm. Fischer*» ühf^r 
Wielandsdorf im Arclitre für Kunde österr. (les(;hi( !iisfH!»»lli'n 1840. II. Jaijrg., 
I. Hft., S. 127, bat Ign. Keiblinger in deo Nachträgen zur Ge&chichte Melk's, 
1., S. 1119 verbewert. 

idalrietis de 11/ iUiher mg m, wühl der üitere (-}* c. 1130), niclU lier II. 
4 N. vie Jod. Stülx in teiow GewViehte von Wilhering, S. 378, dafürbfilt. (Vgl. 

xr.ccxm) 

Ober Perinkmrd de Tmaa, siebe Nr. CCXIIL 

Ckunradiu fruUr predkH mardUoni», von dem Joe. Merils in seiner 
GsKbichte der Grafen ren Sviibaeh (loe. cit II. Abtb., 8. 74), mit Besog snf 
ferfiegende Tradition di« Bemerkung msebt; Mdtss Chonred nocb am das 
«Jahr 1130 lebte, und sich mit seinem Bruder, Markgrafen Diopold. wobl- 
»tkilig gegon das Kleeter G<^tt«reig in NiederOsterreieh bat engte*. 

CXXXVl. 

Ecrfe^in ad Grate, die Kirclie im ürtc firnss. 7:wischf>n Ohor-Ilollabrunn 
und SiUendorf, U. M. B., wurde vom l'assanpr Bischöfe H e u'l ri Ii p r l im .1. 1 141 
eingeweiht und als selliHtsländiirG Pfiirrc crklSrt. Die darüber ausgeeitelUe 
Urkunde siehe im diplojimiischpn Anhan«fe Nr. XIII. 

Göttweig be&ass das PatrunuU>reclit ubt^r die Pfarre Gross bis Mitte des 
16. Jahrhunderts und verlor es durch einen Process. 

cxxxuc 

üemtlMi ilf« Ailtfa eemMisai opforte Uhr ibrnn Gemabl Udnirieh von 
Rftteiilberg und Sobn Konrad doreb die Hand ibrer Tochter Li nt bar de anf 
dem Allem sn GMtweig ein Gut bei /liemIMerf » d. i. Piiensdorf io der Pfarre 
Rain, reebts der Strasse nach 8t. Psiten, dann drei Huben b«i Tbsina« d. i. 
Theiss, nabe der Donau, unter Krems; und zwei Weingfirten bei Judinawa, 
d. i. Judnnau, zwischen Sieghardskirchen und Tulln. Graf Cdalrich ist im 
Jibre 1097 gestorben. (Note Nr. XIXHI.) Konrad soll in jungen Jahren, 
und 7,w»r vermuthlich uovermfihlt dahlngcscbiedcn sein, wie in der Note 
Nr. I.V bereits gesagt. Ob Liutkard »' z'ir Zeit dieser Schenkunjj ihrer Mutter 
»chon verebelicht war. kann man aus di n \\ > i t. n der Tradition kaum entnehmen, 
da es oran? einfach beiiist: Mathiidii eoiiiitissa (-»iii niuiiu (ilie sue Liutkarde . . . 
Ilire Vt I l*iiid»insf mit dem drafen Friedrich II. von Hoyren wird in der 
Not« CCCLIX gezeigt werden. Hier sei nur bemerkt, dass durch eben die»e 
Tradition unseres Saalbuehes die Behauptung des Genealogen Jos. Moritz 
sasdrAcklieh widerlegt wird, der in seiner kurzen Gesebicbte der Grafen 
Ton Formbaeh n. a. w, loe. cit. 8. n. a. t an beweiaen sucbt: Liutkard sei 
keineeweges ffir die Teebter des Grafen Udalrieb ron Ratein» 
borg und Schwester Konrad*a an hallen n. s* w. Herr Tb. Hsyer 
in Melk hst bereits diese Ansiebt Morita's kun berichtiget, im Archive I8r Kundn 
Ssterr. Gescbicbtsquellsn 18i9, IL Jahrg^ IH. Hft» 8. 341. 
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CXLVI. 

Erchinger injxentius homo . d. i. ein wohlpdifir Mann, trat in das Kloster 
und sclilos« da seinen Lebensluaf , wie aus der Tradiliou Nr. CLXYlll zu ent- 

neliiiieri. 

Emichiiibrutmin , dik& heutige tugabruan, au der ötrasse von Krems nach 
fitoekera«, wo die StifUlierrtehaft Stein undNatb Ms in die n»wU Zeil (1848) 
mhrere Gmodiioldiii bette. 

GXLVO. 

BumMiAüf, epiler BeimoltelMr, jetst ReoMtehofen gemnat» te der 8ir- 
mag (apad tyratekke), ie der Pferre Biadiofitltteo. 0. W. W. Die Selieakaiig 
4MBdlettlleriboCgeediehfermuthlich zur Zeit des Al.tes Nanzo (1114-112S) 
eed werde epiterbin neeb vemebrt. (Siebe die Tredition Nr. CLXVII.) 

CXLIX. 

Sdingm, Söling, nichst der Erlaf, in der Pfarre Burgatail. 0. W. W. 

CLL 

Plßr%, ist £u ijiunde g^egangen. In unseren iilte&teu Urbarien finde ich 
enter folgenden Ortschaften angegeben : Altenwerd, Cbalboehsdorf» DdrAeis, 
i« perl«, Veits, wednreb die ebemelige Lage voe P o r 1 1 «eweit AltMiwört ea 
der Oeneii, Kollerederf, Oorfl» Fels, so siemlieh genen bestimmt wird, 

CLIU. 

Dtmhia lim, Witwe 8igbtrd*s L, Grefe n von Btirgh^eaeeD, 
der, wie bereits erwfihnt. Im Jahre 1104, am 5. Februar zu I\egensburg das 
Uelige Opfer eines Aufruhrs wurde. 1 1 a Chericbte ihren Gemahl noch 34 Jabre 
und starb am 3. MSrz des Jiihres 1138 oder 1139. Ihre Söhne hiessen Sig- 
h a r d II., Gebhard I. und H ei n ri p h , und erscheinen eini-^emal in unserem 
Saalbuche. Durch die Hand dos I, e t ?. l e r o n opfi rle IIa, wahrsclieinlich 
bald nach dem Hinscheiden ihres Geinahis (etwa li04 WiO) ein Gut nach 
llütlweii; ( prcdium . quod vocatur Atonis) , in der Nfihe von Ii a v u I s b a c h 
(a^uü iianuoldispach) und Muni c h h o Fe n gelegen, wo auch S i g Ii a r ü's I. 
Bruder II e i n r i e b , Bischof von Freysing , um dieselbe Zeit eine balbe Hube 
dem Stifte dbergeben Hess. (Siebe Nr. CXCIf.) 

Die eis Zeogen segefubrten Edlen Wertnhert de Jvibeeh und 
Albwinvs de Steine, kommen sonst erst e. 1112 »1120 urkundlieb m. 
(Siebe dee Personenrerseiebniss im Urkundenbadie des Lendes ob der Boos, 
I, 879 und 910.) Oess der Nsme des gesebenktea Gutes: „prodhim, quod 
Tooatur A zo n i s", en Alse von Gobetsbnrg erinnere, breucbe ieb 
vebl BBobt m bemerken. 

CUV. 

An:^.h( fm de Hezimantiistrisin , wie bereits in der Note Nr. XI JI bemerkt, 
lier älteste Sohn A z z o's von Gobatsburg ersebeint mit seinem Vater und 
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Ürudcr Nizzo UDter den Zeugen in d«M' bek»itn(en Selienkun^'surkundc des 
Markf^rafen Krnest fflr das Stift Melk c. KMJö 1074. — Hier wird Anshelm 
iiiicii dem Orte 11 e z i ma nniswiain beuannt, wu kciu Vater Azzo schon im 
Jahre 1057 vom Kdnige Heinrieb IV. ^tres regjiles mansos in uilla que dicitur 
Beeiwuumeiiü»'' nmnt allem Zug«hör erhalten, ^benberger Regeaten 8. 
Nr. t») Dieaea HetnmMUunouiH iat jeaaBfalla in der Nike dna Slidtcheiia 
Eggenbarg la ittcheD. Dr. v. VeWer (lec. ett 8. SOO, Nr. SS) liiK ea fOr äm» 
heutige HettmaDnaderf (auch Btamaniiadorf, Ataoianoaierl), aidflatlich rom 
Eggenborg. 0. M. B. — * Aase iai da im Jahre 1100 yeracbieden, nachdem 
er früher im Orte eine Kirche erbaut hatte« die Bischof Altmann im Jahre 
1083 zu Ehren der h. Apostel Philippus und Jacobus eiogeweiht haben soll? 
ünweii daran wurde spflter die Burg Chunring erhant, von der sich die 
Nachkommen Azso's furtan die Chunringer nannten. (Siehe Stiftungen- 
buch von ZweU Ine. cit. S. 13, &i, S2. — Link, Annalea Aiiatrio-Clara>Vnll, 
I, 59. 75 etc.) 

N;tch (jütlw ei>; ÜPss der pdle Anshelm c. 1110 durch einen «gewissen 
I s k e r u s eine freieij^'oric Bcsitziint:^ Qbergjeben predium :\orpi t hfisdorf um i- 
tatum, d. i. daa jetzige Napersdurf, uuhc bei Ober-Stinkeiihruan. l . .Vi. H. 

Das geschenkte Gut war sehr bedeutend , wie aus den filtesten LibrU 
prediorom su entnehmen, we in OiimM Ntipr§tki9t9rf7M Lehen (heneSein), 
% oohaatirtete ll«aaer(areae), das Dorf (fiila) •elhat,4 OberlendgniodeUIcke 
(in Chiriehtbtl, Mwiehlhel, GeppenpraMe) ala dem Stifte dinaCbtr angeflllHi 
werden. 

Aber oieht bloa ao tnaehnlicheii Grusdbeaita erhielten wir tu N n p • r a- 
dorf, noch daa t^ttronats recht über die dortige Pfarr- 
kir e h e wurde unaerem Stifte tu Tfaeii, wie nua der TradHioa Nr. COCLliO 
in ersehen. 

Die Rechte des Gotteshauses (^>ttwci^ t\\ N Abersdorf (PanthSding 
r. J. 1450) siehe in den ost^rr. KecbUbüchero des Mittelaiters von J. P. IUI- 
tenb«ck, H. Bd., S. 7, Nr. CXXl. 

CLVJ. 

Gerhart t procurator domini Wtrigimiit dea Grafen von Plaien? (Siehe 
Nr. LXXI.) 

Die prontratores , auch quae&torcs , praepositi , oecunarai hatten die Ein- 
künfte ihrer Herren zu besorgen, einzutreiben und zu verrechnen. 

CLVU. 

Hiipotit nobilis, vielleicht derselbe, welcher schon in der Tradition Nr. XII 

als Wohlthäter dos SUftes erscheint. 

Ehrrhdorf, Kbersdorf heissen acht Orf'^i fi tftcn in nsff>rreicl( \infpr flor 
Knn<;. \m 1' Ito drtvon hier <;emeint sci, kaDO ich nicht- beslimuieu, da die Urbanen 
keinen Autschtuss geben. 
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CLIX. 

Ptßiniürf, simdiea Zvdiraiing nod IIimb«rg, 17. W. W.» wo GSttveig 
iBfthrere BeiitsangeD hatte. Schon im k5nigliehen BettltiguDgtbrrafe «dtrStifU* 
gfiier Tom Jahre 1108 wird'' Pellindorph, matisogquatuor liberales angef&brlf 
Minil ist auch die Sphenkun<; dit ses Gutes durch die edle Matrone Bertha ror 
dem geuannten Jahre, etwa c. 1100 geschehen. — Im Jahre 1264 ward«! Pel- 
len»! nrf. Hennersdorf f Honeinsdorf) und alle flbrij,'i'n Stirtshcailzungen „circa 
hiotpergk" an Küni«/ Oftokar von Hrihiiu-ii. den (!;(ni;i!i<,'i'n l{»'t,'CMiti'n Oslerreich's 
ahgetr<'?«'ii, wüfür er auf Bitte üeü ! l o 1 tu w i «• ii s und an! 1 iir^|»r:tr(io scitier 

Itilht', tla?5 vom Stifte jiihrlieh zu ctitric-hleude MarflifiilU r xui 4.'iU Mutli 
(fflodiis) Hafer, auf Muth herabsetzte. Die hierüber ausgestellten (Jrkundeo 
siebe ini diplomatisebeu Anhange Nr. L und Li. 

CLX. 

lVirhardu<s nobilis, von wcUhem rornehmen Gesclileehte . ist leider nieht 
beI<re<<eiKl. Sein Eintritt in dus klusler geschah wühl soboD sur Zeit des erstea 
Abtes Hartmaiui. (1094 1114.) 

OuctHhcimm prediuiu, kunuta teb bitiUer unter »eiuiMu jetzigen Namen nieiit 
iadeo uod ofther bestimmeD. Im Forosbeeher Saalbaebe kommt ein gleichnamiger 
Ort CUUtas. VtmdMmm owbrMit ror, «owie tueb einige Edle dt OaMwh 
die tieh gegen das geftiBsto Klootor sobr «obltblUg beviosmi haben. (UrkindtB- 
bMh des Lmdee ob der Baee» 1, 8. B80 n. e. f.) 

CLXl. 

SanikoVf jetst Ziiog r li It genannt, ein Dorf südlich von der Stadt Horn 
gelegen, und nadi Dreieiehen eingepfarrt. 0. H. B. « BSUUurgy die Witwe des 
GrtlbD Gebhard von Pnigen aohenkte im Jahre 1144 dem von ihr gestif- 
teten Kloater Altonbarg den Tbeilsehent anSanheon (sie). (Mon. boie. XXYIII. 
B, 2S3<-m - Tgl. Nr. CCXLV.) 

CLXU. 

Wolfpeizingin , Wolfpassing liegt im Talberfelde. unweit dea PCwrderfee 
St Andri am Hagenthnie. 0. W. W. (Siehe aueh Nr. CCXXVII.) 

AMmdbardUm Bfihmkirdien an der PeraeUing. 0. W. W. 

Der Umtanaeh dieeer Beeitanngea geaebnh anr Zeit dea Biaehofa Ulrieh 
von Peaana (14NKK» April, f 1121, 7. Aagnat), unter dem Stiftaabto Hartman n 
(iOMk 1 1114, 1. iinner), aomit vor 1114. 

CUUV. 

QumlegUiprf, in Nr. CCXLIX, karaer Qnaleiadorf; in der gleiehlau- 
tenden Tradition dea Cod. Trad. B aber Gboleisdorf genannt, iat daa hantige 
Koller adorf bei Altenwdrt, niebat der Denan. U. M. B. — Ea kommt aveh 
im Kleatemenbnrger Snalbnehe loe. eit. S. 122, Nr. 8S1 ror. 
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CLXV. 

BorgMadk, H5benbaeli in der USli« Stiftoi. Vgl. Nr. I, wo m hntsi: 
»■{Ntiii ßd horigMotk exeeftto hen^eio Adatteri^, Dieses heneßenim erbat 
sieh Abt N ■ b s o voo dem Bisehofe Ulrich uod gab dsfOr twitdiweise » mit 
ZiiBtinunuDg der Klosterbrfider , einen Weingirleo su RmdHuihe, d. i. Beidiinif , 
unterhelb Trtismaaer, und eine Hube bei Awieortu, d. i. Anem, unweit Pins. 
O.W.W. geschah zwischen 1114 — 1 121, im enteren Jebre wurde Nnaso 
Abt, im leteteren sttrb Bischof U 1 r i c h von Passav. 

CLXVI. 

Liupoldus marchiu III. (IV. der II«Mlii^M') hatte nucb dem Hiiisiluiilen des 
Kdlen W }i I d o f-j- H20?) alle Güter ticssfibcn (infra (iHwariftm sila) verlra^s- 
infissig in iitrsiLi genommen , bei dieser rii'legenUeit aber auoli einen Wiild b^i 
Kultes (C'Ao^aca// diclaiu) siuli zugeeigoet, welchea Waidu &chuu früher 
(vor 1108). in Gegenwart und mit Einwilligung des Markgrafen unserem Stifte 
geachedtt hatte. (Nr. LXXm.) Auf die Bitte der KloeterbrOder eteHte MirkgrAf 
Leopold diesen Wald aiaobald in die Hindo des Abtes N n n t o snrilek, ja 
übergab denselben spiter selbst» in eigener Person» auf dem Allare dar 
b. Haria so GAttweig (postea vero ftr se dd^uit super altare 8. Maria 
et inttestüeram aeeando contradidit) Diese Bflekgnbe wird fon Dr. ? on Meülar 
ia den Babenberger Regesten circa 1124 gesetat (loe. eit. 8. 16* Nr. 31), da 
der Tod des Waldo (f 5. Jftnner 11»)) und jener des Abtes Naaao 
Ii. Febr. 1125) die beiden Sussersten Grenten des Zeitraaroes geben, inner- 
halb welchen dieselbe statthaben konnte. Als Zeugen waren dabei gegenwärtig 
i^per auroin ndfriieti": 

ChuNitiduH de Hoiiigin, von hohem baiensclien Adel, erscheiiil mil seinem 
yli i( liii urii'^'L'n Sühiiü bei einer Schenkun<r Herzoi,' Ui'ini ich's II. Jasomirgott an 
da«. CeiuHlictiner Kloslci hli. C»stuli in iiaicm, uu Jahre H.*>1). 29. Mary., als 
crsltir Zeuge. (Siehe Uabenberger Regesten loc. eil. S. 42, Nr. 47.) Über du» 
Geschlecht von Beningen handelt die EinfQhrong uod Beleuchtung des 
Codex Tradit. Monasterii Sti. Caatnlt in Moosburg ? on M. Preib. fon IVeiberg» 
in den Abhandlongen der bist. Cbase dar kdnigl. baierisehen Akademie der 
Wissensebafleo 1840, II. Bd., III. Abtb., S. 31. Auch im Klostemeubargar 
Saalboebe loe. eit S. 8, Nr. 31, kommt ein; nvir nobills CAoaanMiMe ile Aa- 
negü^wor, und Maxm. Fiaeber macht dazu die Bemerkung loc. cit. S.MB: 
»Bonego, ein unbekannter Ort oder auch ein Personen-Prfidicat*. Nicht wahr- 
sefaeinlirb , dass Rohreck im Isperthale dafür zu halten sei. 

Dietricut de leichlingin, vielleicht der Bruder der bochadelichen Matrone 
Benedicta de Alger^bnrh . welche y.unB cum coTisensii fralris sui romitis Die- 
(rici , aream ijue est in Leychtlingin «e< //.? hatUicam" ihrem Vasallen Hegeu- 
bert übcrt,'ibt. (H*)7^1i63.) Das Weitere siehe in Mon. boie. XXVIII. II, i09, 
und Babeiiberf(er Hegeston S. 40, Nr. 41. Der Ort K c i c h I i n g i n. Lache« 
lingin soll in der Nahe von OUersbaeii (Algersbach, Adulgerc&buch) , zwi- 
schen Neulcngbaeh und Uöbmkirchen zu suchen snn? Dr. v. Meiller I. c. S. 226, 
Nr. 215 stellt Laag (Laach, Lea) in Frage? ein Dörfchen mit wenigMk 
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MfalrestM fflhiMra in der Plknri 8t. Ckristnpbea , wesUidi von Nflv» 
Iwgbaek. 

MeliMif« , TiUt w Donah^fT?« (DoMagiii), wir4 «Mb m «iMoi Sdi«tt« 
kiiiigibri«rft JSmw Liidvig • 4m Deataeheo Ittr das KloaUr HaltM, vom J. 868 
•rvtiiBt. (Hon boic. XXVIH, (. S6. ciUt. et P. XI, 428 edit.) 

Adalratn de /deichinpach, kommt mii Mkitni Bruder Ma%Uie de mottlheim 
aucli im Cad. Tradit. Monast. St. Nt< olai prope Patav. c. il20 tor. (Siehe Ur- 
kttndenhuch loe. cit. S. 533, Nr. IX. S. *>34, Nr. X. Dasclhst wpr(?fii nofh 
mehrere aus der baierisehen? Familie du MiiIIhmiii. Mdl(»heiinin, S. 890 angeführt.) 

Werinhart, fiUm He^inherti de Zetkhigin. (Vgl. Nr. CXVI, Note.) 

THelpoldns de vharpre. besass um das Jahr 1140 die Veste Oberbn r^ in 
Sk-icniiai k, im ( illyer Krei&e, nicht ferne vuu der Grenze Krainii, uud gründete 
dort mit Peregrin , Patriarchen ron Aquileja , ein Benedictiner-KJoster. (Siehe 
Scimli lii»t»r>topograph. I^iikon voo Sf«i«niMrk, h Th.» 8. i97, III. Tb^ 
8. S3. S4.) 

CLXIX. 

BmHtigm, BvMijif * an r«cU«n Ufer dt» PerMbÜDi^teliM , iwisefaeo 

jMtendorr und Capellen , 0. W. W. , war ebemala der Sitz eines adelicheo Ge« 
aebleehtes, weJeliea aicli de Ra*Hngin benannte , TOD dem Mehrere in unserem 
Saalbuchc erscheinen. Aneb Volehmarus, hoow ingeanaa, ntt aemer Scbweater 
Ahnme mögen damaelben angebftri beben. 

CLXXI. 

(JduiricHji nubilU de Prrnelih*', der (irüuder der Prüiiionslratenser-rhor- 
berren-Siifte Geras uud Pcrneek (e. lljd — IIGOJ, nördlich von der Studt iiorn, 
O.M. B.t hat sich auch für GMtweig sehr wohlthfitig erwiesen, indem er hierher 
neinn freieigeae BaaiUeng (predina) iv StmttegMlQrf, d. L Statningadorf 
(Steoerderf)» in der Pfarre Gererederft weatlieh von 8U Pölten, nnweit der 
Linier Poeletreeee ; - femer ebi Deninical-Gnt nit Mier Wtble an Kanpflnaee 
{<ad CftcMifttt> eebenkfe. 

CLXXIII. 

EceUtia ad Hagandorf, die Pfarrkirche zu Haindorf am Sirningbache, 
aidöstlich ron Loosdorf . 0. W. W. , werde ebenfalls mit reichlieber Dotation 
▼OD dem Edlen Udalrich de Pemekke unserem Stifte übergeben, welches seit- 
dem das Patrouat über diese Pfarre besitzt. Die Zeit der Schenkung ist nicht 
ani?P'j'pl>pn , finrh mntr f^p^^elbo i-, fl!?f)— 1140 geschehen sein, viellpicht ver- 
aiil;)ist (liin li ilit» Hekchrung und Besserung Udalrich's, welche in Vita R. 
Bc rlholili bei ilier. Pex Script. Her, Auslriac. II, 116, 117 errStilt wird: „Vir 
qiiidani nobilis et divcs. nomine ülrieus de üernekc uudiens honiincm Üei 
(sc. Bertholdum) eMe apud GotewicittH misit ad eum , ut ad ae venire digna- 
relnr. Qoi Keet inBrnna eaeel aliquantulum, prefeelue eat tarnen, iie tantaa Vir 
ann ape froatrarelnr. Yeniene wgo invenit in den» Vir! daedeein deninea . . . 
.... etc. Qoibna Vir Oenini viaiai nnditoqne ab ipao bes|ü(e, quae eaaent et 
qna du eeoae aeenm meruentor; faemvia eaeet glorioeae ei magnee petentiae, 

Pontes. Z. 1t 
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acccj)it fRiruti in res|>oosu , quae digoiis fuit audire- ltuTe]Ki\lt cfiim i um ^t[• 
sanctus vehementer super tanta Incontinentia, spem sululi^ ei oniiiL-in artiputiiris. 
iii teilen; eum uÜiiTiM uiViniret sententia etr. Kurs, der seiif^e Aht berlltold 
brachte et» dahin, da&& Ulrich von Peroeck seinem uuzüchtigen Lebens- 
wandel anUagte. ireleb«o «r oacb &tm HinteNi^ mimt ertttn GMoablin 
führte, m4 lieh tu eiaer reditmiMigM sweiliDBbe Mte«hloN. — Obw Ulrie Ii 
TOD P«rn«ek mf mIm StifUMgea bit d«r hoch«« Herr TlModor Mftyw, im 
Stifte Melk, iBtereaeente Netiiea suaammeiigcslelit uii4 mitfetbeiU in Areiiir« 
.für ICmde delerr. Getebielitiqadleo, Jabrg. 1849, 1. HfL, & $-92, darin. 8. 4 
aad S werden wub die SebeekuigeD ülrieh*a an GSItereig erwihat md 
Ihailweite angefOhrt; docb iat die hinzugefQgte und in Frage gestellte Orts- 
erklfiruDg nicht richtig; SUmegeisdorf ( so lautet der Name im Cod. A and B^, 
ist nicht Stronsforf bei Wullcrsdorf, V. M. B., sondern Stainingstorf. 0. W. 
W. . wie oben hcreitn gesagt, unri hfifffttnlorf ist nicht Hageedorf bei Peifdorf« 
•ondern Haiodorf, uoweit Melk. — Siehe auch Nr. CCLX. 

CLXXIV. 

Luchüupaeh, rerrouthiich das Ddrfeheo Loitxbaeh in der Pfarre Mauk. 
0. W. W. 

Regingerutt ntter mimeaiw. — Bekamttieb bette jedea Oefteahaaa 
asaaer dem eiffenlücbea S eh i natugte (adveeatoa irmataa) , mehrere Parlfealar- 
Vögte Aber einielne Güter. HaapC- und IrbaefainmrVgte G^tlweig'a waren An 
Grafen von liefe Inberg, Udalrieb II. and eeie 6eha Konrad II.; naeh 
dieaem Udalrich'a Bnider Hermann, Graf von Wind borg. Spilerbin, niii 
daalahr 11M eraebeint adio« Adalbert, der illeateSdbn dna Merkgrafen 
Leopold ID. (IV. des Heiligen), dem sein Vater das Ehrenamt eines obersten 
Sebirmvogtes Qbertragen, als advotmtm notier, bei der Tradition Nr. CXC 
unseres Saalbuches. Als Unter-Vdgte mehrerer KIdstcr (auch Ton G6t^ 
weif?"), erscheinen offmal die mächtigen Herren ron Perg (ChmePs Coschiehts- 
forseher II. Bd., II. Hft.. S. 272. ~ Keiblinger , Molk I. S. 233). Andrrp f» n r- 
tieular- V ügte liöttwei|^'s waren i. B. die Herren \tt\\ II n luMiberj; über 
die Stiftsbesilrungen im Gdlsenthale (l oules Her. Austr.. II. Ahth., I. Bd., S. »3, 
LXXXHl); die Edlen von Sonnberg über Thern, der Graf von Hunlek 
fiber Ranna; die Herren ton T 0 p e 1 Aber Kfilb; die von Weissenberg über 
Hofatitlon, Rabonatoin «. a. w. (Siebe diplonwiheben Anbang.) Die 
gewSbnIleben BedvMnngen nnd GeweMthtten der V«gto nMhiglen aieht aolten 
die Slifta-Verateher ihre Moebt aem Landeefttralen an nehnw», nm 8ehvts 
und Befreiung m erlaogen. (Sielio die Bemerfcnngen tgn. KeibKnger*a in aolner 
Geaefaiehte dee miftea Ndk, I, 8. Ui n. e. f.) 

CLXXV. 

Dietpoldtu rnntrhio, von Vohburg schenkte unserem Stifte den Zehent 

von seinen Besitxun^'t'ii zwisrhcn HrrFisehn und Leitha, und nnmentlich bei 
Heiuibnrff, e.vvepto iure dtmuiittdtis rlerirnrum . wi lehr Worte vielleieht 
auf die dntiinial in Hoimbiir'/ bestehende Propstei weltlicher t horherren zu 
beaiebeu sind. (Siebe die uulklüreude Note Dr. Meiiler's aber diese Propslei 
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in den Rnl>»*nberger Rcgestcn, 8. 198, 199, Nr. 43, und iHc interessanten Bei- 
lage zur Aiifhellunff unserer altfn vuterl. Geschichte, von Th, Mayer im Archive 
fttr Kunde ü«ierr. G««cbiciiUquellen , Jfthrg. iöi^l , L Üd.» 8« 21S3, Ueimburg 
befrefTend.) 

Nach unserem Stirtungsbrieit' vom Jahre 108H hatte sehon Bischof A 1 1- 
ainn den ihm gebübreoden ZehenUnlheil „äß omni benefieio Diepoldi nutr- 
ddmdB imfm VUMkm el lAiiAm pmito\ d, i. w« dtn Gfltoni, die IMgmf 
Dielpold L ton dtr FiMMer lürebe s« Lehen (benefieio) fc«MM« teiMr 
SlifUMf io G«ttweig BogewendeL (Sifto Nr. a) Aomw ÖMeen biMhMIflhm 
leben hatte« die bnierieclieD MnrkgnifMi ? on Cham anä Vehborg aoch fiele 
freiMgeae Gater (predia) m jeoer Gegend bei Heimbiurg. Petronell und weiter 
tviieben der Fieeba und LeithA, deren halben Zeheniertrag Markgraf Diet- 
p 0 I d II. unserem Stifte abtrat ^tn proprium iu^ , jedoch mit Vorbehalt dee 
Vogteirechtes für sich und seine Erben und der Bedingung, dass kein Abt diesen 
Zehenl an Andere als Lehen Überlassen dörfe, widrtj^cnfttlls iler Markgraf und 
»eine Rrhen densclhfn »Isup-h ifli wii'der zuriicknohinen küniiti'n. In Mon. hoic. 
I. C. ist diese Srli» nkuu^f in da» i odesjahr des Marktfrufen Di et pol d. d i. 1 1 5K) 
gesetzt; da es aher lu der Trudiliun Husdrucklieii heisst : „cum iiiatiu uuoriM 
tue AiJalkeide et filii $ui Dietpoldi'* , so muss sie wohl frülier, zur Zeit des 
Abtea Nanso (1114—1125) geschehen aein, dean Adelheid, dea Markgrafen 
erate Gemahlin (vermählt e. IIOI^T naeh PfelTel) ist im Jahne 1187 an M. Hin 
gatterbem aed ihr Sehn» der jflngere Dietpeld iMiaato doch aehon 12—15 
Jahre alt geweaen aein. Die Beseieboaiig nnaeree Wehlthlten D i e t p o 1 d , ala 
Ol. d. N. in Men. beic. (XXII, II. 54) bembt wohl auf der Vennothnng Joaeph 
Morils's in der Abhandlung von dem PfaUgrafon Hapotho» I. e. 617, daea man 
«sviachen den Jahren 1091 - 1146 sicher drei Üictpolde anleracbaiden müsse" 
u. 8. w. (Vgl. auch desselben Geschichtsforschers Staromreihe und Geaebtebte 
dar Grafen von Sulsbach. I. c, II. Abth.. 74 -80. mit der Tnfel Nr. 0.) 

Ober \ lorliundert Jahre liL sass unser Stift das Zehentrecht hei Hcimburg 
und in der l'niu'e^'t nd , zwischen der Fiseha tmd Leitha, bis Äbt Mathias II. 
•ich genöthigel sl Ii , diese Zehi nle iükI düter ru Bruck an der liOitha, H 5 f- 
leia, Arbestliul, Göttie«tbruuu, i'etronell, Altenburg, 
Scherndorf» Regelsbrunn und Laabroannadorf (Loimersdorf, 
jenaeite der Denan, imllnrehfelde, — aiahe Stiftaagabrier, idttkmimmmiwf ete.>, 
im Jahm 18t6 deNi LanAeafMcB Brsbarxog Ferdinand abantreten, weflr dieaer 
von den 200 Guide« Rheiaiaeh « die daa Stift damala alljlbrlich ala Abldanng fttr 
den Merehfntter in beiahlen halte, IlM^ (Sutden aaehlieaa. Die Zehante werden 
dann dnm Beftanalnr nnd Vien-Steübaiter Leenbard Bitter voellarraehsu 
Rohmu bealaadwmae fBr jährliche 1^0 Gulden überlassen, die das Stifl von 
demselben einbringen und mit den hinzugefQg^en noch zu zahlenden 50 Gulden 
Vegtgeld dem Herrn Bndolf ven Hohenfeld ala eine Leibgeding-Penaien 
anafaignn mnaate. 

CLXXVIII. 

/Ketmaru» de Paöintal , von 1* a /. c n t h a I , unweit Pji7iti;ir,ns(liM f . süd- 
ublUcit von Mailberg. U. M. B. — Aus der dort ausussigeu udeiigen Familie 
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kommen im hrero ;iurli im Kli>^.U ineuburgcr Saalbuche il- nites loc cit) und 
Todtenbuche vor. (Arcliiv für Kunde öslerr, Geschichtsqiiellen IHäl , VII. Bd., 
S. 305.) — Siebe auch Urkundeobueh des Laodes ob der Edos, I. Bd. , Per- 
sonen- Verzeichnis» S. 844. 

HjdiiMirt aaMr Wohlthlter ist T«hiia(liliel» d«rMlbe Di« tnftr, der w voi^ 
anagehand«- TVaditioo (sieh« TmA) ail i«iMr Hnttir Benediett md kareiU 
vmlorbeiieai Vator D i • t n • r genaiuit wird. 

GmHdrmMürf, nmu wolii fBr du iiiliw bei Paieotlial liagend« G n » t • r 
d o r f nioht flQr da« WMt aDtfarnte Gaalrtniadorf iai V. I7> W* W. falialtaa werden. 

CLXXIX. 

Fr9wmd9rf^ Fraundorf «sb Selunidabaeii«, aotorbalb Sitaaadorf. U. M. B* 

Adalheit d'«-ta lie Grie, von deren Familie in der Note Nr. CLXXXVIl 
ausführlicli gos[)roehen wird. 

Friiheimisdorf, Friedersdorf unweit Laach am Jauerliag, V. 0. M. B., wo 
die Edleo de G r i e begulerl waren. 

CLXXXl. 

PentUngtH, UniU «riilirt in d«r Note Nr. XL. 

Sig^oU de BortUkeim , •rBch«{Bt mit a«in«m gi«t«hiiamig«D Sohn« HUn 
im Saalbveh« d«a Stift«« 8t. Nicalai b«i Paaaao. (Urli«ad««btteb d«« L«»de« ob 
der Eons L) Mebrer«« abar iha «ieh« ia der Nol« Nr COCLX. 

Gerunek de tulbh»§U (Tklbing nfichst Königstfttten, 0* W. W.), kommt 
mit Mehrer«B seines Geschlechtes auch im Klosterneuburger Saalbuclie vor. 
(Siehe die Notizen Maxm. Fischer's loc. cit. S. U2 und 264, Nr. 309 und 369. ) 

Sifßhari et Otto df StrjhardUkirchin ; — Otto, Marchwarf. Permkart 
de goldariHt d. uGoilarn» westlich von Sighardskirchen. U. W. W> 

CLXxxn. 

üeroidns n<ai>lis, ulwa de MUariu/ (Vgl. Nr. CXC, CCXHi» CCCL.) 
Ckmmba, ist bekannt. 

Di« Zeugen Brekinprehi, Otto, CkmdmUkok, B0rtMu war«« in beoaeb- 
barton MMaek, «mit Blaam, U. H. B.» aa Haue«. (Slab« Nr. CLXXIV.) 

CLXXXIV. 

Bpp» de OwKmtderft vod GSU«r«dorf ob d«r Traiaao (Nr. tX V), in d««B«D 

Nihe aiicti das geschenkt« Gut bei keimprehtigdorf gelegen haben nag. Den Ort 
aalbsi könnt« ich •nt«r di«««m Naaian nicht mehr finden, doch ist er jedenfalls 
unweit Herzogenburg zu suchen, unseren fillesten Libr. prediorum zu Folge, in 

denen es licisst : „Ortolfus de bcnef, in Goecenstorf ... In Haimprechtslorf 
de hiMU'lifio. In (Jhervdorf. In Herzo^ifenlMii . . Ossarn, W .^If picffit-itorf elc." 
In den s.piilcren L'rbariaibüeliern kommt der Ort Heimfjrechtstor/ nicht mehr 
vor, dafür werden einige tlienslhare (Jriindstfiekc „anfln liainperg^ angeführt, 
bei Ubenidorf, unweit Herzogeiiburg. (Vgl. Nr. CXCl.) 
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(LXXXV. 

(Hlo de Miilihftrh . S\y\]h^c\\, südlich vom Städtchen Mi-issau , U.M.B., 
war der Silz einer adelif^en KHiuillt', r»ns (tcr mehrere in unserem, so wie tnu-li iru 
Klo«itprne»jb!ir<fer Saulhuche genannt werden (loc cit. S. 290, 291 , Nr. 1)51). 
Ottu vt'rkauiLe dem Stifte ein Gut, nehen der dortif^en Kireho, welche 
letztere schon vom Bischöfe AltmaDn seiner Stiftung in Göttweig ühergehen 
worden war. (Traditioo Nr. XI.) 

Dit Angab» in Sebweiekhardt't Dtrttellang de» Enh. Öttorreich o, d. B. 
T. 0. M. B., IT. Bd.t 8. M7: »bis lo finde det XIY. Jthrbunderta blöhfe du 
«die Gceehleeht der MQblb« eher" u« e. w. beraht auf keinem genügenden 
Beweise. Im Jehre i333 betnMen Reimpreebt Ten Weieee nnd aeine Hanefrau 
Btsabeth die Veite Hfihibeeh. (Liebnewtky, Geaebiebte dea Hensea Hebt- 
hirg, tlL Th^ Regelten, Nr. 962, MS.) 

* 

CLXXXVl. 

Walthernn de irevtma , «n der Trnisen ansSssig und reich hefcütorf, 
erseheint mit soinen HrfuJcrn Harlwic (dt« Hi»(jnichp) , Adalr«tn (de Eppinburg 
od*»r Waldek), Krnest nnd underen FamiIionL,'li<'dern oftmals in unseren Urkunden 
iwischen 1 110 — 1 l.'ÜO. Ihre Reihenfolge tat in der Note Nr. CCLVIll tn finden,— 
Walther . im wStifUing^hricfe von Klosterneuburg vom Jabre 1136 von seinem 
Uauptsitze de Sando Andrea benannt, wäre. 1140 der eigentliohe Gründer 
des Avgvatiner-ChorherrMittiflee ta St. Andrt an der Traisen, zwischen Her- 
sogeebarg nnd Traismsoer. (Siebe Arefair fttr Kunde Ssterr. CeschiehtsqneUen, 
n. Bd., 8. 2$9— 260.) 

Heidhuiek de Augm^ bet Tennotblich eneb nebe der Traisen seinen 
Webnsits gebebt, denn in Nr. CCCXLiV kemmt mit WuUker i€ treiumm, eber- 
mals Heidktne He eedem /hmie eis Zenge ver. (Vgl. Nr. CCLYIII, CCCXLlll.) 

Überdies wird in den alten Zehentbachern des Slifles Hersogenburg der 
sogenannte Auzehend, in Angin, hüufig angeführt, und o<; soll aueh in der 
NShe der Traisenraühlen , unterhalb Inzersdorf ein Rdelsitz , Namens Au 
(Anwe) einst gele*?on luiben, welcher von dem heruehtif,'lf'n Fronnuerierslört 
wurde. (Nach gefilüiger Mittheilang des hochw. Herrn Wilb. Bielsky.) 

CLXXXVQ. 

i^Jegingv% tie Grie, aus einem edlen, aber sonst nur wenig bekannten 
Geschleckte , das aeinen Siti in der Gegend ven Kettes hatte nnd sich durch 
rriebllebe Sebenknngen en nnser Kleeter aueieiclmete. In nnserem Saalbnebe 
ersebeinen diese Edlen de Grie in folgender Reihe: 

PiUirim, e. 1100 eis Zeuge einer Vergebung PUigrim*» de ReüngiH, rar- 
mnlblicb seines nahen Verwandten, in Nr« XXXI (Siehe aueb Nr. CCL), ferner 
ÜMi Saalbnebe des Stiftes St. Nieolai bei Passao, um das Jahr lltO. (Urkunden- 
baeh des Lendes eb der Enns, I, S33. Vin.) 

Megingoz, gab durch die Hand seines Vetters (patruelis sui) Piligrim ein 
Dominicalgut zu Wiesendorf an der Schmidn, Pfarre Gross- Weickersdorf. U. M. 
B.» naeh Göttweig, e. 1120. — Oteaer Megingos mag es auch gewesen sein. 
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ilcr — in ejctremis positu* — einen Weinf?ar(en bei Uurulslii iin ilnrch die Hanfl 
bcines mütterlichen Oheim» Perhard («VODCUÜ »ui) hierher opferte c. 113U — 
lUO. (Siehe Nr. CClLlil.) 

Adelheit, matrona, dicta de Grie (Nr. CLXXX)^ war entweder die Scbwe* 
ster oder GemabliB Megiagoz's. Seine Sdlme hiesaen Siegfried und II»* 
gingoi. (Nr. CCLXn, CCCUXttl.) Sigifri«d ward« U der hietigen Klo- 
fteriAbul« «nogto, nnd •«Unkle ■wmi DiMste^fonea hlerhtr, «ii Biiiviiligttag 
•einer Venrmdten Piligrim*« und HegiDgoi*«. (Nr« OOCLXXL) Er ilarli 
friiliieilig oad wurde io Gttttweig Ibegn^eii o> 1147, (B#te Bruder MegUgos 
fibefgmb an Begribniaatage aioea TbeB der «ehop reraprochesea Gfltor 
dem Stifte. Sigfri ed*« Witwe erhob Einsprfuilk* dagegen, wurde über gerieht- 
Ucli abgewiesen. (Nr. CCLXVllI.) In der Folg# eoUteed abarmala ein BeaiMr*ü 
zwischen dem Landesherrn und dem Stifte „super predio megingozi de rawanm 
et friitris eitts Sigifridi iam defuneli etc." Herzog Heinrich H. Hess endlich 
das anü-esprofhene (lul den Klosterbrüdern übergeben im .lahre 1106. Unter 
den Zeuj^eu der wirklichen Übpr|,''»lie waren auch Megingo% rau-ana und 
sein Sohn 0 1 1 o. Den ZiiDameu r/« raioaria haben sie ohne Zweifel von ihren 
Besitxungen hei lUuua (tmUrlialb Kottes) (in^cnuniinüiu (Vgl. Nr. CCVII.) 

Aus dtiU Edlen de tirie hat sich aber insbeaonders Piligrim, ohne 
Zweifel ein Sohn dea Eratgeoannten Piligrim, aU greaaer Woidlhltsr 
ttoacrea Stiftet gezeigt, wie eu dea Treditieaen Nr. CCin-OCIX tn «imImb. 

CLxxxvm. 

Ditip^iMB «MpreliPt von Vehbiirg» rea dem bereite in Nr. CLXXY 
rsbrlieher die Rede war. 

Da PS schon in unaerem Stifteegabriefe Yom Jahre 1083 helsat; ^Pmrr^ 
cAmms md ^itronellam cum dote et tc^tUtiaMad Houiiin cum dote et ecole» 
starum ipsarom termiiio antiquitus preßnito cum decimatione de omni beneficio 
Deipoldi Marckioni» inlra VIschalia et LitnIiH posilo er omnibus uillis pcrti- 
nentibuä ad EccUviatt Ueimbttreh. s- Petroneilu. Houiiin. Aschinchesjn- u i cUf 
cultis et postmodum eolenrli». quihns primo a roe (i. <v o|>. Altmanno) inufsUU 
est hee ecciesia ,** Markj(raf Dietpold II. aber durcl» die HhiuI seiner Ge- 
maidiu A li a i ii u Iii e (f 11^7) die PfarrkircUo zu St. P e tr o n el 1 mit der Filiale 
zu Höf lein bier neuerdings nach G9ttweig widmete und den bieaigen Klo- 
•terbrödern lum Bigentham (in propriam Ine) Qbergeb i und iwar auf die Eitle 
eines Bdlen, NivneQt lfei»«go|dt der diean KirebengQter von £t. Pelronell 
und HOdein su Üben halte, 40 aebaint nneer Stift niebt gleieb im Jabra 1068, 
aoodarn erat iptter, ivr ^ei^dea aiatanader tweiteaAblea(1094^11t4<~11W), 
in den wirtlieben Beaita dieser abgnaaaatea Kirehen geleagl ■« eeia. la dea 
Mon. boic. ist das Jahr 1146 uls Zeitpunkt dieser Tradition ungegabent Jeden- 
falls um 20 Jahre zu spSt. (Siehe die Note Nr. CLXXV.) Freiherr ?ea Seekea 
citirt in seinem interessaulen Aufsätze Ober die römische Stadt Carnuntnm nad 
die Rüiidenkmnle des MiKehilters .in der Sti lle Carntintunis (in den Sitiong»^ 
berichten der phil.-hist, Ciasse der kaiserl. Vkudemie der Wissenschaften. Jahr- 
gang IX. Ud,, S. 7öti), diese Stelle iinsfi t s Sfinlfxn lies um] sp</.l su-. um 
das Jahr 1140, mit üerulung auf Ughelli Itaüa sacru, und üansit Germania 
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Sacra 1, pJiif. 24ß. Do« Dr. L:\7i11s p^anz falsche Antjabcn in lir-lreff des Gött- 
weio;er St iltungsbnefes hat liereits Kr^iliorr von Hürmavr in Avr (Jeschichte 
Wiens , I. lid.» Ul. HfU. Urkuodeiibucii mit ger»ehtein üuwillen gerügt und 
berichtiget. 

cxc. 

UmpMm mmnkh Ul (IV. d. H.), Iwito den Uidisaiehm Zehmt von 
cwflOi Süll« gdiArigMi Oomiftietl-Oiil» 111 Pilt (md Balim, unterhalb Ma«- 
fanip naba der Donaa), ala peaeanteclbee Lehen arhaltea» ved denselhea wieder 
feinen Wnieterialem Ntnens Gerold, «berlessen. AbCNanio (1114~im) 

wünschte diesen Zehent für sein Stift su bekommen , und machte desshalb dem 
Bieehafe Udalrich von Fissau (1092—11)1) einen Tauschantrig. Es niusste 
aber tu dem Ende Gerold sein Aftcriehen dem Markgrafen, and dieser das- 
selbe dem Bischöfe, als eigentlichem Lehensberrn inrfiekfrehen. Bischof 
rieh überliess nun den so ziirüfkorhidteiieii Zelionf ilurch <lio Hand „domini 
Liupold't priori*-*- den KlosterbrüileiH, und erhielt didur tauscliweise einen 
ganzen üiansnm zu R Hinein, und einen halben hei KIsaren, welche er 
wieder dem Markgrateu als Lehen verlieh. Dieser »her u|>ferte sjiSler beide 
Stücke y^puMiea donatione, mf dem Altare tn G4(tCweig. Dr. r. MetUer reiht 
m den Dabenberger Regatten 8. 14* Nr. 19, dlete Taneebbandliing avm Jahre litt 
efai, weilBieebef Oda I rieb von Paaaau in dieaem Jahre (am 8. Aug.) gestorben 
tat, Adalbert aber, dea Markgrafen Sohn» weleher dabei ala Hanptaetige nnd 
SehiroiTegt eraehehit» deeh aeheo tegtbar, d. h.'14 Jahre alt mnaate giweaen 
aein. (Seine Gebart wird gewahntieb in daa Jahr 1107 geaetat, loe. eH. 8. MO— 
tii, Note 108.) 

Ihtminu$ Liupoldut prior , qni pro eadem cauta funtUi$ est legatione, 
ist rermathlicb Liupold. der Prior ronGSttweig, welcher im Jahre 1110 
ah pr?tpr Abt in diis neuher "pstellte Bcnedictinfr-Kloster zu Seitcn- 
äiätten beruüii wfirde. (Historia tundat. Mon. Seitensleltens, bei Hieron. Peg 
Script. Her. Austr. H. Tom., paff. 307. Perf?., Monum. Gerii'.auiue bist. XI. Tom. 
(Scfiptorum IX), pag. 568, nd »0.1112.) Auflalleiid scheint es, dass ? u- 
p o 1 d u s hier in dieser Stelle unseres Saalbucbes zwar Duuitnus, aber nicht 
Abhas , soodem nur np^^ genannt wird. Sa mag dies dadurch an erkliren 
aein. daaa L i u p e I d hier ala Snehlllbrdr aefaiea Prefeaabavaea und Mutleratiflea 
den Gfltertanaeli vermittelte. 

ESaHn^bk, nelleiebt daa jettige Pfarrdorf Blliag (Ohling?), am linken 
Iffor der Urt , unweit Seifanftitiafl. 0, W. W. Ebenau wenig kann genau 
be atiui mt werden, bei wdebem Elearn unter den Ortaebaftaii dlaaea NaoMna 
din halbe Hube gelegen hat? 

Nachtriglieh finde ieh im Klostemeuburger Todteabuehn (AreUr lB5i, 
VH. Bd., S. 276, 4. Febr.), das» eine „Benedicta conversa** diesem Stifte 
^EUifig et OdenprutDie" f^pschpnkf habe. Letzteres hg t?ewiss in der Niiho 
von K ! s n rn, im sogenannten StiLisscrtlui le. ü. M.B. (.Vgl. Nr. CCXLILIY}. 
folglich mag auch R 1 1 i n sr dort lu suchen sein. 

Oeroldus, miles niarehionis, könnte wohl derselbe Geroldus de Ehnni 
sein, welcher in einigen späteren Tradilioueu unseres Saalbucbes, üu wie auch 
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im Klostcrneiiburger und Fnnubaclier Cod. Tradit. circa 1129 — 1132. als Zow^e 
erscheint (v. Meiller's ilabeitbergcr Hegesten, S. \a und lU, Nr. 41 -43). und 
verHittthlich im obgeAannten E 1 • » r n teiaM Wohnsitz hatte , nach dem er sich 
iMDanoto. (Vgl. Nr. CLXXXII. CCXCIV.) 

CXCI. 

Udalrich , Bischof von Passau , machte bei dieser Gelegenheit noch einen 
andern Cütertausch mit dem Abte Nanso , indem er einen Acker bei H u nd 
heim oberhalb Maut(>rn für ein anderes (irundstück in der Nfihe dieses 
Orles dem Stifte Qbcrlitis&; ferner für eine halbe Hube bei heimprehtindorf 
(Nr. CLXXXIV), gab er einen Wald von der Austlelmunu einer |;;anzen Huho 
(30 — 60 Joch) . dort wo die Besitzungen des liciliums Pasts^u und des Mark« 
grafen Ottokar (VI. oder IV.) von Sleier an einander grenzen. Die Stelle ist 
leider nicht genauer beteicbaet; vielleicht .ii>er bei WUbelmsburg zu suchen? — • 

cxcu. 

AUitrtcKt frUigemMia «ceMe tpiaoopu», eio Sohn Priedrieh'a L Grafen 
von Teogling in Bttem» Bruder Sighard^s I., Grafen von Burghaasen und Fried- 

rich's, Grafen von Pcllstein (wie M* Piix in der Vorgeschichte seines Stifles 
Michaelbeuern i» 110, 116 u. s.w. erwiesen hat), wurde Bischof von 
F r e i s i n g im .Tahre 1008, und stand seiner Kirche beinahe 40 Jahre, bi« au 
aeinem Tode um 9. Ort M37 würdig vor. 

H ! s e h 0 f H e i n r i c I» sclienktc nneh Göttweig eine halbe Hube bei 
iidinii 'hl isliiich , jetrt Havelshach , unweit Meissau, IT. M. IL, ^hcrttHtnria 
jtült nUitt: , ■ welche Worte deutlich einen alten erblichen A II o d i a I- 
b ti & 1 t z. iu der dortigen Gegend anxeiyei», — etwa von Siegfried (Sighaid, 
Sizu) , dem ehemaligen Markgrafen in der Ostmark (1045} herrührend , der 
naeh PUa'a Forwhttngen (I. c. 08—72)» Stammvater der Grafen von Tengling. 
Burghauaen» Sebaia, Peilstein und Ndriug geweaen sei» aoU. (Vgl. Nr. CLill.) 
Im Index-Bande der Hon. boie. (XXXII» II, pag.346, BamuolUabaeb) » iatdtn 
Jahr 1119 nU die Zeit der Schenkung angegeben; ans welchem Grunde? Im 
Manaacripte des Chronic. Gottwic. Tom. Q, finde ich sie In die Zeil dea Abten 
Hartman, somit vor 1114 geseUt - Die hierher beaflglicbe Tradition Nr. CCLXIX 
gibt nfiberen Aufachlnass wo der halbe nanana gelegen bat. 

cxcni. 

Ekkiricus de chuforin , er<;cheint mit seinem Bruder W c 1 f k r r und 
seinen Söhnen H a d a m a r unti \1 c ir i n h n r d so oft als >\'o!ilUialcr unseres 
Slil'les, oder ab ZeiJj,'e hei ScIuMikuiii^H'a gleichjjesinntor Kreumle und Ver- 
wandten, dass man wohl daraus ftchlicssen darf, dieüc edle Familie Unbn in der 
Nübc von Gottwcig ihren Wohnsitz gehabt; ob in dem Orte K u f f a r n, links 
der Straase von GSttweig oacb HerzogenlHirg» wage ich nicht an behauplon. 
ßbenao wenig vermag ich z« entacheidon ob Bkkineut mit Hadamar de Chof- 
farin, dem Stifter Zwetl'e verwandt gewesen sei? Dr. v. Heiller aetst im Per»- 
aonen-Veraeicfaniseo der Babenberger Begeslen , S. 325 , die B r fi d « r Skki^ 
rietif und IFoI^er«« de Chuffam abgesondert von den übrigen 
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Edlen de Chunring, Chuffarn u. s. f. — Aus »l(«n bctrf^lleurlcn TrnditloneD 
unseres Saalbuches lisst &icii folgmiHes Oi>si*lili<.liL-»»cbeiiia lusamiiieostelleni 

Ekkericiis (fratres) Wolfker 
c. 111(1 1130. 
ux. Gertrud. Nr. CCXXVIf, CCXLV «te. 

Hiiirmarus Mo^inbard Kkkericos 11. 

1 l'iU — 1186. scculo reniineians rn monnsterto 

OttodeRamspercb Gertrud c.ll33.Nr. t'CCLXUl. edut alus c. HtiO. 

1170-1200 ttxor Ifeinrioi posttm monaehus? 

ux. Clinniji^unde de Murstetin cf. Nr, CCCLXXI. 
Nr. CCCXXIX. Nr. CCCIX. 

nie einzelnen Indivlchion dieser Zusanitnensfelliinpf sind ira allgemeinen 
Personcn-Verzeiclitiisse /.u fimien: nur muss i<'h noeh l)einerken, Hass der in 
den Üiibenb^rgcr Uej^cslen inehrniuls in tlfu .lalirt'u 1 \ — 1 1S(J unter den Fr» i4M» 
(liberis) vorkommende ftatlnmnrus ih- Chujjut n, uii t seinem is o Ii n e 
0 1 1 o (I. e. 8. öO, Nr. 80: spaterliin benunnl de HaiMberg^ , gewiss vüo 
Ekkerich abatommen. (Vgl. auel. Nr. CCCXXXVIII.) 

Cm ivf dift Traditi«» wieder sarfiek in kommen , ao schenkte Ekkiriek de 
Ckufarin ein Gut xa Zutbtehoffigm, d. u 2 w 4 1 f 1 1 i n g , unweit Seiiweebat, 
0. W. W., dem Kloster» bei Gelegenbeit als er seinen kleinenSobnEkkirich 
mr Erxiehong in dasselbe brachte. 

Wir ersehen ans dieser und mehreren anderen Stellen onseres Saalbuehes, 
dasi aueh in GSttwei;; schon int swSiften Jahrhunderte eine Erxiehongs* und 
Uoterrichtsanstalt fIBr adeltcbe Knaben bestanden hat. die keinesweges blos für 
das Ordensicben herangebildet wurden, aondern nach ihrer Ausbildung ungehin- 
dert in ihr Vaterhaus zurückkehrten. Nur auf Verlangen der Ällern, oder ihre 
eigene Bitte nahm sie der Abt durch die feierliche Profess in die Zahl der 
Ordt nshriiiler »uf, wenn sie das erforderliehe Alter erreicht hatten, wie dies 
auch bei dem jungen Ekkirich de Chuffarm der Fall gewesen sein naag. (Siebe 
Nr. CCCLXXl.) 

CXCIV. 

G^haräu» de AdttigerMatk^ war in dem jetaigen Pfarrdorfe Oll nrs* 
hneh. nwieehen Bobmkfrehen und Nenlenghneb , O. W. W. anslssig, nnd 

wseheint e. 1180—1132 nicht allein in unserem» sondern auch im Klesternen- 
hurger und St. Nicotaier Saalbuche. In der Tradilion Nr. CCCXX wird 6 e b- 
bn r d's AUeben e, 1135 erwähnt, und sein Sohn Dieirieut genannt, den man 
in den Babenberger Regesten und anderen Urkunden von 113ä~ 1170 oftmala 
angeführt findet. Dessen Uuttcr llviicdicta, „matrona noliiliter in;^'i'niia ilonipna** 
lernt man nus dorn Passauer Codex II (Mon. boic. XXVIII, H, 109 etc.) kennen. 
Sie bezeigte sich auch gegen das Kloster Formboch WdlilOi iti«; , c. IHO. (Ur- 
kundenbueli des Landes ob der Knns. 1, 71U, CCCl. Siehe die interessante 
Note Dr. V. Meiller's I. e. S. 226. Nr. 21S.) 

Sdisäorf, jetzt Stasdorf genannt, am Wege von Kied nach Tulin. 

0. w. w. 
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Beinricus de Vurkol&et FCrhoIz, unweit Biindenniarkt, oder Vor nhols in 
der Pfarre St. Leookard am Forat 0. W. V. 

cxcv. 

RudoJfus de beri/a, wird schon vom Alifo Mnirn»? Klein ia sein»>n Notat(*n 
„potens Auslriao Dynasta tu purttoue Maehlandiia'* ^unantit. in neuerer Zeit 
haben m die unermüdlichen valerlfindischen (ioscliichtsfor.soher I^naz Keib- 
linder in Melk, uud Judok S t u I z ia 8t. Florian zur dewissbeit erhoben, 
data daa hochanaehDÜchc , mScliU^e Geaehlacbt der Uarreo von Perge , ßergu, 
seinen UavptaiU in Üer nun lingst mfallenen Feite Hitterberg, im Möhl<- 
Tiertel dea Landea ob der Bnaa» unweit dee Merktea Perg gehabt bebe, nicht 
aber in Berg (Bergem)t an der angrischeo Grense, wie der Tepegraph 
Wetaltem, I, 71, angibt. Die Feraehungen und nrknndlichen Daten Aber dieae« 
Bdelgeachleeht findet man ron den Obgenannten genav auaanuneDgeafelH «nd 
rottgetheilt in Hormayr's Tasebenbuehe 1828. S. Ml tt. a. f. — Chmar» 
Geschichtsforscher 1841, II. Bd., II. Hfl., S. 260-273. — Schmidrs österr. 
Bliltter für Literatur, Kunst, Geschichten ». w., IV. Jahrg. 1847, Nr. 33. 34 
und 187. — Gescliichte des Stlfles Melk 18j1, I, Bd., S. 177, 23,'J , 2J)8. — 
Auch Fr. Pritz spricht davon in seiner Geschichte des Landes oh di r Lnns, I, 
S. 370. — Die vSt.immlafel in ChnieTs östcrr. «'.eseliiehlsforsclicr loc. cit. S. 273* 
kann aua unserem Saalbuche ver^'oll&läudiget werden, wie folgt: 

Rudolf 
c. 1003- 1 07". 
ux. Gisila -|- post 1083 c. 

Kudoir Waltchun 
t ante 1083. 1063—1083. 
Nr. V, VL Nr. V, VI. 

ux. Adelheid. 

Itudolfus Egino? N. filia Hartlieb? 

ante 1091-1130. Nr. V. Nr.XCIX,CIL 

iNr. XCIX. 



ax. RichinEa de Chuliub. 
Nr. CCLIV. 



■\ WA 



Adalram Adalbert Rudolf Richinta HeUwi^? 

1117—1150. 1120 1170. f ante patrem. uxor Adelraroi f 31. Maii^ 

Nr. CCCLXV. ux. L Adelheid Nr. CXCV. de Waldekke. , , 

II. Sophia , 

i' / iilencus Adilrain iiiinor? , i ^ J."f(.>i^^, 
1170-1191. t 15. Julii. 1160. 

nv. Agnea. Fruleiicua? 'jr-'-i 
N. ülius primogenilus 1194. 



ea die , qua natua 
innoeenter obiena. 
Nr. CCCXXI. 



LI by Google 



» 



171 

CXCVI. 

iVonco tauschte mit hinwiili|?un{,' der klosterbruder vom Urufon Hehhnrd 
de Pivffin etnifje, dem Stifte näher liejj;entie (lüter zu Zennindorf (Zeiulort» 
uoweil Hufueibueh, 0. W. W.) ein, und gab iliin datur einige eatferntere Be- 
sitzungen bei Poigen, Burgerwiesen md Horn, 0. M. R. Oer Tayseh 
geschah «. 1122 rechtogiUig ror d«m oberatM SeliiraiTOgte A 4 « I b«rt, dam 
Sttbo« dea Markgrafen» io Gaganwtrl melirarar Zangen. 

Adalberit Graf TonBtbegaa. Gebhardts Bmder. 

Ädmlberiu» de Pkdka, Pncli, P&rrdorf, nord^stlidi von Waidhofen an 
der Thaia. 0. M. B. 

S^ifiümet eognomin* Wek9t tue dar alten kimtaeriaehen Familie der 
Waieen (Woiso , spfiter auch latinisirt Orphani genannt). 

(Mio, Adalbero, Gebolfde mollig von Molt, nahe bei Horn» daran Nach« 
kooiroen Kanthaler im Recens. dipL-t^eneal. II, US, anführt. 

Abt iVan^o kaufte späterhin (vor 112S), vom Grafen Gebhard noch 
zwei Lelien 7,n 7. e n n d o r f. (Nr. CCXXXIX.) Über diesen Orfsünmin ist iu 
Keiblinger's Geschichte Melk I, 48» eine interessante Notiz zu tioden. 

cxcvn. 

Liutkardc, die Witwe Ekkiriei de iuffinberge (Lufteoberg? unweit der 
Denan, im Mfihlkreia« ob der Knna; — oder Lanfeaberg? wie im Arebive 1849, 
a Jahrg.. II. Bd., UL HIL. S. 941. Note 1. angegeben). 

JWamMer/'aoll dae bevtige Nodf rdorf oder Ndderaderf aein, in der Pfarr« 
Miodnrleia, U. IL B. (8ch«nieUMrdt, V. U. IL B. , V. 12-^14, rerglieben mit 
IV, S, 282. Siehe anek Mon. bofe. XX?III, D, S. 477.) 

S(*mm§ de ßngUpoltiedBi^, jelat Bngersdorf ao der Renaehmichel. in der 
Pfarre St. Peter am WindberK, im Mablkreiae ob der Enal. (Geaobiebtat ron 
J. Chael. IL Bd., II. Hit., «. 264.) 

cxrvin. 

Meiiiilolifi/s (!<' l!i'i ) H)iiiisi('i/i tiiibili«, vermullilirli mir l;ii?t<>lhm auf dein 
Schlosse llijiijslciu (iticlo l^lrll^loin, VulgO UirosteJU>, nriwrit i'je«liriu' . IL 
W. W,, ^iiiiiiit dem {^leicluiannifLMi inliegenden Orteden buierischen Jir.ttcn 
TOD Nfuiiurg an der .^langfalt, Falkenaleiii uu«l Hadroarshcrg gehörte. (Siebo 
ktrchl.Tepograpbiet Darstellung von Potenstewa.!. Uptablh.. V. Bd.. S. 178—187, 
mil Naehlrigfn vtA Banebtiguagen ren Igt. Keiblinger , iu Chniel*e 4ilerr. 
Geediiebltforacker..n. Bd., ia Hfl., S, Ml n. e. f.) Rtgimld mit dem Zo« 
namnn da JSferrmwKiMiie bahn leb noeh nlrgnoda goAmden; rielleiebt iat er 
aber deraelbe AepfMold 44 WnUMutMin» der bei einer Sebenknng dea Grafen 
Borengar e. 1116, ala dritter Z e nge, naeb Grafen Bigboto reo Woyem und 
Otto von Machland erscheint. (Mon. boic. III, 12^14.) Bbeada, pag. 11, 
c. 1100, kommt auch Rutlolfne de Falkenstein vor; ferner Wolfker de Fol' 
htneieine et Herrant filiu» »ororU eius als erste Zeugen einer Vergabung 
ChfSno s de Herrantesperch und seiner beiden Söhne Siboto und Chonrot an das 
Aiiguaiiuer Canooikat-ättft herrn-Cbiemaee , e. 1135—1140. {Jioa» boic. II, 
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%86.) Leider iet im Sealboebe der Veter Radolft oiid Herren d*« eicht 
benennt und eueb der Nu&e ihrer Malter eidii angegeben. VieUeieht war m« 

mit eittem Edles in der Nachbarschaft von Hörnstein vercheliebt? Aaf diesen 
Gedanken fuhrt mich die Angabe des Hundins im baierisch. Stammbuch, I, S. 40. 
„dass Adelheid, die Schwester Rudolfs (und auch Wolfker's) . Grafen? 
von Falkensteia un<l Nouburg, an Herrn Bercbtiiold reo Poteottein In Öster- 
reich rerbeiratbei wurde. 

cc. 

£ii^'l«iitil&, über home, ecbeokte mit Erlaubniet dea Markgrafen Leepeld« 
etwa at&t tinserem Kloater ein Grondatflek (parten agri), au Heiers (Mirie, 
mirei). 0. M. B. (Nr. XLY, CCLVI. CCLVn.) 

CCII. 

Sagirdorf, splter Seserndorf, jetzt Sa^sendorf genannt, unweit dea Pfarr- 
ortes Hafncrhaeh. westlich von St. Pölten. 0. W. W. 

Udalrieus de Zt milinh, Zemling, swiacbeo Mulbach und Meissau. 0* M. U* 
(Siebe auch Nr. CCLXXXIY.) 

ccm. 

Psf^rtmife de Orie, von deeien Abatenmung und PamiKe bereite in 

Nr. CLXXXVll die Rede war, bat sieb mit aeiner Gemahlin Willi birg für 
Göttweig sehr wohlthätig erwieeeo, indem er einen grossen Theil eetner Erb-' 
guter hierher schenkte. Und zwar teerst eine K irche, die seine Voreltern am 
Flusse Rot, im Orte sptdfheHinrfin erbaut und wohl dotirt halten. — Seliilz:- 
haizing liegt in der Niilu» des Marktes Pfarrkiri-licn nn der Rot, in Nieder- 
Baieri). — In unseren Stiftsurkumien ist mir l>J«!)er keine weitere Notiz über 
dies»' Kirclie vortrckofutiion : »her im Sa:dl»iit lir des hnierischen Rloster» Rei- 
ciieiittiieii aiu linken l ler des ilcgeutlussc!», das Markgraf Dietpuld von Vuhburg 
im Juhre Ii 18 gegründet (siehe Nr. CXXXV) , und auch mit Besitzungen in 
Österreich detirt hatte, kommt eine hierher bezügliche Tanaehhandlong vor. die 
awiaehen GMtwetg und Reiehenbacb durch Vermittlung der beiderseitigen Adro« 
eaten e. lidO geachehen. Heraog Heinrieh II. veu Österreich, ala Schirmherr 
unseree Stifkee flbergeb dem Grafen Rapele reu Ortenberch als BerollmScfatTgteii 
des Reiehenbaeher Vegtee, Markgrafen Bertheld (rev Vehberg) das predium, 
qued dtcitur S^Ukehlngen et illuc pertinentia , und nehm dafür das predion, 
quod dicitur WiUofsdorf et Parowi für uns in Empfang. (Mon. boic. XIV, 419, 
Nr. Xll und XXV II . mit der Bemerkung der Herausgeber: In Cod. Tradit 
ad marginem ipsius loci (Willolvisdorf) manus posterior notat e. 1300: Quid- 
quid h^lHiiiiHis In Austria est vendittim et habrnt Koiiruf^itse*, — Wülalvit- 
dorf vi Parowi hält Dr. v. .Meiller (Babeuberger Regesten S. 228, Note 220) 
für Kullersdorf und l'iirraii, östlich von Ober-Hoüabruoa, U.M.B., wo unser 
Stilt ehemals wirklich begütert war. 

ccv. 

PUigrim Qberliese unserem Stifte neeh mehrere andere Besitanagea tm 
Orte SeftUhehingin , die er ron seinem awtterliehen Oheime PülgTlm 
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(mimiiIm) geerbt bitte. Letiterer beeoUest in Gdttweig sein Leben (nobit- 
cum monacbicam uHara consummauit cursu felici). Ich mdcbte ihn für jenen 
Edlen de Rotingin halten, der schon früher einige Güter hierher geschenkt, bei 
deren riH>t(r,ih<> futter Anrlorcn :iuch Piligrim de GrUf Qod MegingO% ale 
2engea anwesend waren. (Siehe Nr. lUUL and XUU*} 

CCVI. 

Nan%j kaufte von demselben l'ilii)t iiu de Grie, ein Dominicalgut bei 
S c b m i d a , oberhalb Stockerau, nahe der Donau. U. H. B. (Vgl. Nr. CCLXll.} 

• CCYIK 

• AcMW, jetst Baaoa, imterlielb Kotttt, im Mgeo»iiteii Spitsergraben. 
Q. II.B. Im SehloaeeO h e r-R a n n « mm vom it» bit 15. JthriiimdarC eioRitter- 
geseUaeht, da» tieii ie lUmmak, Emma, Rnm» aaiiKte, und mit den Bdiaii 
de Orte gewiw aebr nahe verwandt war, denn Letiter« BtiBten aieh apltarhin 

meb de Rawana. (Siehe Nr. CCCLXXIII.) 

Piligrimut de Rauhnah, der Siteste, den wir bisher kennen, war im 
Gefolge des (deutschen Königs Heitirich V. auf der Heerfahrt nach Ungern im 
Jahrf» llils, lind unterzeichnete als Zeuge eine Urkunde dessrlhcn , fiir <!as 
ßisthum tijiniberg. ( nabenherger Hegesten, S. 1*?, Nr (\.) Dr. v. Mi [Mi r innnt 
dass Piligrim dt' Huuhnah , wuil er gleich nacii lifii Lli ulI. i n de Ireisim loc. 
eit. gennniit \<f ird , auch diesen Edlen zuzuzulileu, unii kcioesweges 
nach ilanna im V. 0. Ii. B. , sondern nach Rudnicha, Retdiing, 
im V. 0. W. W.. in batiehaii sei. (NotttenblaU , L Jahrg. S. 14S— 144. 
haraiiegegebmi ron dar biet. C^mrantaioa der kaia. Akademie der WiaaaaaclmIteD 
in Vi«D.) OhM gegea diaae mathmaailiebe BMavwwaadsehafi der Edlen vod 
Traiaim ood Budnieb mit i^Uftim ife Rauhmudi etwa» einsnweDden (Vergl. 
Nr. CCXUll), glaube ieb doch, daaa Piligrim immerhin im genannten Sehloeaa 
R a n n a sessbafl kann gewesen sein. Die nachfolgenden Besitzer von R a n n a 
hat Reil im DonaulSndehen, Wien S. 380 u. s. w. angeführt, so wie auch 

in ( hn el's österr. GeachicbUforscher 1&41, U. Bd., I. Hft., S. 201» und II. Uft, 
8. 292, einige Notizen und Berichtigungen dazu mitgetheilt sind. 

Was nun die ecelegiam ad liauna cum dote et omnibus appeudicii* etc. 
anbelangt, weltlie Piligrim de Grie, unserem Kloster verinadite, so meint Abt 
Magnus K lein , dass die jetzige Pfarrkirche in Nicder-Hannji 
bei Miiliiorf, eine halbe Stunde unter dem Schlosse Ober-lUnnu, d.iruut6r zu 
verstehen sei? (Vgl. Note Nr. CCXVl.) 

CCiX. 

Rmiiherhu de haUä» (balaana), jetstPolaant in dar Pfarre EITerding» im 
Hanarnckkreiat ob derBnna, kommt mit aainen iwet Söhnen Di« t her and 
Ba 1 d na r e. 1190 im Saalhiielie von St. Nieobu b«i Paaaaa vor. (Urfcnnden- 
haeb dao Lindaa oh der Enna, I, 884, X.) Leistorar war aneh gegenwirtig, 

als Markgraf Leopold IV. (V.) Her/.ng von üaiern , auf .seinem Todtenbette zu 
Nieder- AUaicb , im Jahre 1141. 17. Oetohor 7iini Stifte Klostcrneuburg eine 
SchenkMig machte. (Regeeton, S. 20, Nr. ^^6. Cod. Tradtt. Clauatroneob. lo«. 
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cit. S. 142, Nr. — Maxm. FUeher, loe. «it S. 300, »uchi BaltMM mit 
Wallsee za erkl&rdii ?) 

ccx. 

Püiffrim dt OHe beditifle tiiTdifl Bitte des khiiH Nanto «ad dw Klo^ 
sterbrflder «II« aeiae tvthmt angtülhrtoii Scheiikuag«ii in Gcgwwart dft Mark- 
grtfw Leppold III. (IV. d, H.), aad dattaa Sobnat Adalbert, obantea 
Sahimragtat das Stifte». Dies gesabab dao aagaftthrtan Pertoaea su Falg« 
gewiss vor dem Jthre 1125, in welehem Abt Nanz o starb. Dr* ?• llaiUar aiianaC 
das Jabr 1121 aa. (Babaabargar Ragaalaa, S. Itf, Nr. 20.) 

CCXII. 

Hfri)n«nt iiitt de huntisheim , vernHjUilieh hUiuinrnter tier rillf i li» lion 
Herren vuu Hundslieim, «U dereu liauptsitz man das Ffarrdorf Mucidüheiin 
bei Deutsch-Altcnbur^ , unweit der uo^^arisdjen Grense , ün^e^ebeti tindet. 
(Schweickhardt, Durstclluiig u. s. w., V. U. W. W., II, 289 u. $. f., wo es unter 
Anderen beisst: „die frühere Pfarrkirche, deren schon ün Jalire 1083 in der 
Sttflaagaiirkvada (raa Gsttwaig TarmathUab)» daiah AHmun, Biaahaf voa 
Pataa«» gadaebt wird, itl laaga aiebt aiabr? a. a. w.» diata Natii adMibl wohl 
auf aiaam MiasvaraHadaiftta and aimr VarwaehakMig aiit Ha ad ab ain bai Ha«* 
tarn aa der Oaaaa an baruban?) 

DaM AaraMN» ia dar Mibe «omtm Kloatara anslMig and ratab bagAtart 
war» iai aaa aaiaaa Sebenkungee biarbart m wia aus der vfUnaligaa Zaagan» 
aebifUIeistong bei vielen Traditiosaa la aebliiasan. Gewöhnlich kommt er mit 
aalaam Bruder Reginhard de Ancinbtrge vor, spfiterhin auch mit aaiaam Sohoa 
Herr and uad aadaraa FaatUiaagUadarD, dia aicbt wieJotgt, aaiaauianatallaa 



Herimanns de Huntisheia Reginhard de Aneinberga 

c. 1110-1162. (fralres) 1110<->1160. 

Herrandus c. 1156. Hadainarus 

ux. Diemudf r. Ii«, f c. 1180. 

Nr. CCCU Nr. CCLXXXIIl, CCCXIX. 



Eiaenrich Heinricaa Lutoldus Heinricus Otto 

c. 1172. 1198. c. 1170. c. 1190. c. 1190. 

t c- 1107. Nr. CCCXUL Nr.CCClXYUI. f c. 1222. 

(M.boic.XXXI, 1228. s 

II, 227) Clin HeinritM 

(Vgl. Wisagrill. IV. Bd., S. 467—470.) de brunne. 

(Babenberger Regesteo, 
S. 132, Nr. 181.) 

Hermann, im Begriffe oine Pilrfcrreisc nnch .lonisitleni zu «nternelimen. 
vermtu-itic vorher unserem Kloster einen Hof(ourlule) zu \{e\i\\ing fRudnirfxf), 
unterhalb Traisnianer, 0. W. W.. für den Fall, als er nicht mehr suriickkehrea, 
odi»r sein Bruder Reginhart während dieser Zeit sterben würde. Vennuihlieh 
schloss sich Ii e r m a n a f so wie viele andere Ivdle und der Laudesfürst 
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Heinrirli IT.. Jasomtrgotf «iplbst, dorn Kr<>(i7?ii'TP des devjtschpn Knnijrs Konrad III., 
im .j;i!irt' 1117 un. der aber l)»'k;iiinl lieh l iricn sd nncflnckliehen Au^^lmiil,' hatte, 
indem nur Weniffe von df m Kreuztahrurn in ihr \ iitcrlmd wieder lurücklsi-hrlen. 
Herrii<t7iu dv Ifit )il i.sht iin \v*ar unfor diesen Cluuklitlten, dpnn man Undet ihn 
s^iiteriiin, und £wur noch im Julir« iH't'i uuter den Zeugen der Trudiliun 
Kr. CCLXXXY. Aas seiDer SebMkmig eioer BatilaaDf m BmimMhm, sowie aus 
tmntm mahrmligto gleichseiiigeo A«llr«tta aad ZMigtiiMiiillhitlMi nit den 
BdlM 4e Trekmm iiiid Bmdmitk M ms «olil Mf «Im nahe V«rwMidlMk»ft 
Mdtr FauilllMi MUitMW* 

CCXIII. 

Perinhardu» de Truna, anser Wohlthfiter eradwiilt mrknndlich e. lltO— 
1130 im Sasilhuche 4m Stiftes SU Nicolai bei Passau; zu derselben Zeit mag er 
auch seine Scbenkung nach (löttweig gemacht haben. Das Stammhaus der jetzt 

noch blühenden Grafen yon Alicnsher» und Traun, He{?t am T r w ii n f I ti •< «; o , 
oberhalb Lins. (Hobeneck, jjeneal.-hist. Beschreihuntr der htMnde (Us Krzh. 
Osterreich oh d«r Knns, II. Th., 8. 678 u. s. f. ) Hupoto von Trauu miü ein 
Bruder des Vogtes von Perge gewesen sein ? (Notiienbiatt, IV. Jahrg. 

s. 3as.) 

PäBAingin . PMehing , iMgi «n Verbindungswege von IWm nedi Wil* 
beringt in Hniwraeltkreien ob der Bone. 

Perlnherd*e Sohn oder Bokel Bemhardvm fU Himm, «oMS» venateMe 
e. ia07-i»4 dem Stifte Wilbenng einen Hof, enrliai in Aedklnfc« und 
stiflefe eich demü einen JehrCeg. (Jod* SMIs, Geeehicble ton Wilheriag* 6« IB» 
45S. — Bebenberger Regeeten, 8. IM, Nr. 90.) Wei*er»*e Angebe In eeiner 
Topographie, 1, 210, dass ^der Berg, auf welchem dei Stift (tiöttweig) gebant 
ist. vor Zeiten sum Tbeil unter die Grundherrlicbkeit der Herren von Traun 
gehört habe" u. s. w., beruht nur auf einer gaos missverstandenen Stelle des 
Admonter S{4Blh«cliP9 (Bern. Pez, Thesaur. Aneedot., III, pa<f. 790, Nr. C'XXMV ). 
Ebenso ist nur zum Tliril ncliti«»', dass: „eben dJp^e^ ^u'sclikrht (von Truun), 
die \ „über «lie Guter ileit Kloster^*' be&äss. Es soll iicissen: über einige 

Stiftsgüter, die im sogenannten Traunfelde lagen. (Vgl. Nr. CL) 

CCXY. 

Qerkir§0^ dmeirvr ifebeenMa, eine Sebweeter Leopold IH. (IV. d. H.), 
Xnrkgrefen von Öelerreieb , in ibrem SO Jnbre* «n 10. Oielober 1100 to Zneim 
mit Bwrmc$f dem sweitgeborenen Sobne Kteig Wrntielnv'e II., ?ea BSbmen 
rermdbltp gebnr ibm eine Tecbter Ricbee und fiinlSSbne. — Boriwoy'e wider- 
reehtliebe Verenebe eicb dea böbrnlaehen Tbronee in bemlebligen« eeine eeebe» 
jibrig« Gefangenaehnft auf der Burg Himmerstein am Rhein (IllO — 1110). 
seine Wiedereineetsung in das Herzogthum im Jnbre 1117, dureh gütliches 
übereinkommen mit dem jüngeren Bruder Wladislaw, seine abermalige Vertrei- 
bung im Jahre 1120, und endlieh seinen Tod im Exil in Ungarn, am 2. Fehruar 
fnt Palaeky ii» seiner lieseliirhte von {{''hmen, I. Hd., S. 346— aiis- 
fuliriif fi cizililf - Mass <Ierbirge t>ei «Uesen Veriitiitnissen tmd bestiindigen 
Türouj»lreitigkeilen in liüUfuco die meiste Zeit ihres Ehestandes in Österreich bei 
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ihr* III i;rii(l( i , Markgrafen Leopold Ifl. (IV. d. II,) zugebracht haben mag, lüsst 
»ich w*thl iint Recht vermuthon. Sip erhielt von ihm zum unstSndigen Unterhalt 
eiuei) Theil jeucr Guter iu Gric, welchu der Markgraf roD dem Edlen Waldo 
e. 1120 geerbt hatte. (Vgl. Nr. LXXIII.) Gerb i rge fleh«mt tadi duin in jener 
Gegend, Q«he der bShmieebMi Grenu, sieh aufgehalteo so haben, indem ei« s« 
Parg eine Kirch« eritmuen liess. Mieh dem Tode ihres G«imihls mb Jsbre llt4, 
liess sia sieb in hiesigan Praoaolilestar als Naaae eioklaideii (induta sanetiBKHne 
babiCu , sab obediantia convarsafa «st Abbttis da Kottwieo » abi dhis «biens 
sapnlta quiescit in Domino, wie es in der Urkunde Herzog Heinrich's Jasomirgolt 
für unser Stift ddo. I.Hai 1171 ansdrückiich heisst). und bat ihren Druder, dasa 
sie die Besitzungen in Grie, nSmIich predtum Vogititawa, dancholfu cum 
omni gilva sicut quondam WaldouU furrat , durch die Hand des OraFen 
Gebhard von Pulten ztim Altare der Muller (lotles iMsiria in Gottweij; 
opfern dürfe, mit \ nrhefmlf der Nnlynii'ssnn«,' auf Lehenszeit. Die I bt^r'_^alie 
gesehnt; wirklich durch den ^enatititeti Gr.ilen Gebhard, in Ge»^eiiw;irt des 
niocesan-iJisebofs Hegininnr von l'aäsau und des Abtes Ntin/o (demnach 
vor 1125), wie die erwühuto ausführliche Urkunde !>agt , welche auch den Ort 
^ad Purch* angibt, wo die tob Gerbirge erbaute und ebeafalts den Kloster- 
brttdarn vargabte Kireba stahl. Pu r g , Burg, eine Stande nördlieb vom Markte 
Rottes, 0. M. B., ist eiae eigene Pfarre mter dem Patrooate des Stiftes G5tt- 
weig. . . . Dsnkhols, Veits an, nebst mehreren anderen kleineren Ort- 
schnflen sind dahin eiogepfarrt 

Garbirgens Sterbetag wird varsebieden angegebsn. In »Monacbi 
Sazavensis Continnatione Cosmae (Pertz, Monum. Germaniae bist., XI. Tom. 
(Scriptorum IXJ. pag. Iä9), ad an. 1142 heisst es: Rödern anno 3. Idus Julii 
(13. Juli) obiit Kerberk, contunx Boriwoy.** — In der Geschlechtsfolge der 
babenher-jisclieii Heherrscher Österreichs nnrh den klosternciihiirf^Tsrhen Ur- 
kunden (.Max. Kischer's Geschichte K li)sterneuhurgs , I. Th., S. 37ä) hei'S'it es, 
dass G e r h i r oder Helbirg am 8. .luni 1142 gestorben: denseihen raj;, 
VI. Idus Junii j;iht auch da» Necrolo^'ium von Liltenfeld an (Hanthaler's Uecens., 
II, 431. — Fasli Cauipiiil. T. i , pag. 13Ü, § IV). In einigen genealogischen 
Tabellen (Meiller, Bahenberger Regesten; Palacky loc. cit.) finde ich den 
i3*iSnner 1142 b Frage gestellt, ohne die Quelle dieser Angabe an kennen. 
VerUsslieher scheint mir ein altes Nserologiom, welches tod einem GSttweiger 
HUnehe fdr die Nonnen daselbst gesebriebeo, nad von diesen dann bei ihrer 
Ohersiedalnng to das Cisteroienscrin&en*Rloster St Bernhard im Knig, unweit 
Horn (Note Nr. CXXIX), im Jahre 16S7 dsMo mitgenommen wurde (spiter kam 
es in das benachbarte Stift Altenburg. wo es noch verwahrt wird)» darin heisst 
es nun: »VI. Id. Maji (10. Mai) Helwigis daeissa Boheroiae, que iargita est 
plura bona videlicet possrsüionea*' . . . und am Schlüsse des Codex ist eine: 
„Auffnierchunj^ der Jartä[j die man jfirlicli schuldig ist zu beg:en (begehen, 
halten) in der Gemain" wo unter .\nderem vorpeschrit-lien ist : .,10. Mav item 
ain Vijjili für die Herl7.o<,'in (terwidls . tlie uns?. U :mi ;t h ü t 'jcsTchen** . . . 
daraus kann man wohl aiil Hecht sehhessen, dass Gerhir};e am 10. Mai dahin- 
geschieden sei , da die «o^enaniiloii rodten-Vii^lHen in der katholisclien Kirche 
gewöhnlich am »sterbe- oder Begrab n isatag c gehalten werden. 
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rrxvf. 

Abt Nnnzo bcellle sich die ron dem Markgraren Leopold lU. (Nr. LXXII, 
CXVI) unf! (1e^?en Srhwoster Herhirge erhaltenen R*'!*Iirjini?on njntd Gne, 
sei nein Stifte zu sichern und für das Seelenheil Hm (Kutitjin Utwobncr Sorge 
»n tragen, indem er alsohald in dem Orte Koüei fiu tue, ijm du itur ChoutnuH} 
eine Kirche erbaule, welche ron dem hiscliofc Rej^iniiinr eingeweiht uiul 
einer eigenen Pfarre mit falgendcn (ireozen erhoben wurde. Von Katekgrub 
(ChalchgrSbi) » eine btlbe Stund« 5«tlieh von KoUm (mT dnn Karlen ttebt 
fbblnrhnfl Rohlgrub), ging di« Greme ibwirU bis tnm Ö 1 1 ba e b (nbitarbaeb» 
Oblar-Obaer-Bacb), dann Aber den Sebwarsbarg (da swartbarf naqne ad 
qoandnm nillataaNarebania» aoll etwa Harehionia beitaan?) in den Faiai* 
rittbach (der Ort Peistrft« Hegt nahe bei Heiligen- Bin! , aMIieb von 
Rannn)- Von da bis zur Besitzun«; einrs Rdicn , Namens Gerunch, welcbo 
schon zur benachbarten Pfarre Weilen (Witin) gehörte (Klein-Gerungs? 
jetitt nacli Marlinshcrg ein^repfarrt ), und weiter bis zum Hute der markf^räflichen 
Mintvtpr'*tliMi Otto's imtl Herthoid'i (F'crfhöl/ vnlfjo iinil ( Htf»n«,cl)la;; ). inner- 
halb der l*fiin i^'i ciiy'.e. üiesc umfasste d.nin il» u gan/.en iJinlip'_:i ihI ii Wald bis zur 
Quelle der kl i Inen Krems (usffitc ud mytit rivi mainiultn miMoriit rhre- 
mue} t die iu den Waldnngcti KÜdlieh hinter ktrchüchlug cutspringt, dann 
•inen nordftatlieben Lauf, durah ein achmales ThaU über Kottea nimoitond 
nnweit deaSebloasea Hartanatein indiegroaaeKrema flJIt. Bis dabin (venwt 
h^€mUm} reicbl« die Grenia and ging dann linga der groaaen Krema 
wieder anriieli, weellieh gegen Martin aberg, ^wqut oieamumlafiiem^ 

Imsna nutica dieSimr tmmiliMehireha," d, i. Tenfelakimbe, Ober - 
weleha Ortaliencnnnng nicbta mehr zu erfragen ist. 

Die neue Pfarre K nt t c s stiess demnach nördlich an die ältere Pfarre 
lleustliDg (n)uz7iihej , welche sich zwischen der Krema nnd dem Kamp 
ausdehnte (Hantbaler Fasti CainjMlii. I. Tom., ]»fig. 171. 338. — Babenber«^er 
Regesten, S. 12, Nr. 7) ; ü d "s t i i c h die silte Pitsstufcr Pfarre Sl. M i c Ii ji e I 
in der \V a c Ii a u , »elelie damals die l''ilialen Weissenkirehen , ^lüldorf 
(N i ede r - H a n n a , vt;!. Noti- Nr. C(^Vll). Ileiiiriclischlag und die ('aju-lie des 
heiligen M;iuriliuä zu Kirctidurf (auch Spitz geaaiint) uiitrHSüte, und im J. Ila9 
roo dem Hiachofe Konrad dem Stifte St. Florian ob der Enna tavaebweiae fiber- 
geben wurde. (Jod. StAls, Geaehicbte von St Florian, S. 10» und Geaehichte 
voD Wilhering, m n.a. f.) ; — «tld w eatli e b an die aebr alte Pfarre Weiten 
(witin), in deren Dialricte i13$^1140 Abt Ulrich II. von KremtmQneter eine 
Kirche su Hartinaberg erbaute, welehe im Jahre it40 dureb den Paasaaer 
Binehof Reginbert eingeweiht und zur Pfarrkirche erhoben wurde. (Sieiie Urkun- 
denbuch fOr die Geschichte des lienedictiner^Stülea Kremamlnater, bearbeitet 
von P. Theodorich Hagn, 1802. S. 3«. 37, 38. — Vergl. aueh Reil. DonaulSnd- 
chen 1835, S. 267 u. » w.) Die jrtzlje selbatatindige Local-Pfarre Kirch- 
teb lag war früher ein« Filiale ron Kultes. 

CCXVII. 

€hmtkeru9 ftretbUer hat aieh mit aeinem Bruder Budolph gegen ona 
aebr wobltbitig erwieeen. (Vgl. Nr. CCXCI, CCCU. II, HI. IV.) Gunthfrm» 
Poalce. X. IX 
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lebte zu Mauer (ad iiuira), unterbulb Melk (aiebe Nr. CCCXLVI) und starb 
Mcb dem Jahre 1131. 

Plintpery, Bliiidberg, vine Rotte von wenigco Hfittsern, in der Pferre 
Siodelburg eeitwfirCe der Linter PotUtrasse. 0. W, W. 

Ondairhiu de wUUhermgm^ der une des Gut eb SaalmeDn Obergsb, iet 
wohl der ft 1 te r e dieece Namene, welcher e. tl00->1130 ereeheioL Seia gleieb- 
nemiger Sehn Udairich starb unvermfthlt, wenigstens klndorlos, auf einer 
Wallfahrt nach .IcnisaltMii , noch vor dein Jahre 1146. ü da i rieb's jfingertr 
Bruder Colo volleudel«? die Stiftung des Cislercienser-Klosttrs Wilbering im 
Jahre ii4ü. (llj(r(l;i> r.eschleebt der Herren ron Wilficring und ihre 
Sliftiing handcll iiusfülwlicli Jod. Stull in seiner Geschichte des Klosters Wil- 
hentij;, Lila 184Ü. S. 37» u. s. f.) — Die flbrigen Zeu^'on waren oh der Kntis 
«nsüssip, iiiul erscheinen e. H20— 1130. (Vgl. Urkuuiienbucb des Landes ob 
der Euus, {. Üd., Personen- Vetzeichni&s.) 

CCXVUl. 

IUefmnrtr», filiitg Tit munis de bacfitingin (Üögling? am rechten Ufer der 
Erlaf, Ii» der I'furrc Stcincrkirehen ; — oder ob der Enns?) ein Ministerial der 
Passauer Kirche » nithut einige Weingürten bei Mautern ond daa dem Stifte 
gehörige Gut in Brunn (jetzt Bniniikireben» Nr. II) »la bisehMiebe Leben für 
•ieh In Anapmeb. Der langwierige Bedtsstreit wurde endlich durch einen Ver- 
gleich geendet» indem Dietmar für xwanatg Mark» welche Ihm daa Kloater 
lehlte^ seinem ▼ermeintlichen ftechte aof die besagten Beaitaungen enteagtei und 
twnr feierlich, in die Hlnde des Diaceaan-Biacbofea Hegin mar und dea Stifts- 
SchirmTOgtes Hermunn, bei einer öffentlichen und tahlrcichen Versaniininng, 
in Gegenwart des Landesfürsten Leopold III. und seines Sohnes Adalbert; 
ferner Otlokar's VI. (IV.), Markgrafen von Steier. und seines Sohnes Leo- 
j>old u, H. m. (BithcMihei '^'tM- Kepesten , vS. 15, Nr. 23.) Dies mii«5s zu Knde 
des Jalirus it*-il, o.Um im Ladfo des .laiires i l'i'i ;.,'os('holn'i> sein, da Ueginmar 
c-rst im SeptiMidicr 1121 auf den Ui.seh<ir,ipli<Mi Stuhl zu ['ussuu erhohen wurde; 
.M.uLi;(iif (Ktiik;ir von Steior aber iin lolgeuden .Liliic W'l'i Linie Novembers 
iktiul). - Iii deii)»eU>i'it Jahre 1122 .soll auch Hermann L, iiraf von Wind- 
berg, gestorben sein (Moritz, loc. cit. 8.87 u. s. w.), der nach Hinacheiden 
aeinea Neffen Konrad II. von Kalelnbcrg (f vor 112t)* als Scbirmrogt 
unseres Klosters bei obiger Verhandlung auftrat. (Vgl. Nr. CCIXIV*) 

ccxx. 

Liufioldus mnrch'w \tm Steier, der Stnikc benannt, opferte für seinen, 
7.n Lude des Jahres 1122 verstorbent^n Vnter , .Markgr»fen Oltokar \'L (IV.) 
eine Hube su Ragiziuisdorf, nicht Ratzersdurf an der Traisen, wie in dea 
Hflon. hole, bemerkt ist, sondern verJBsstielier (nach Magnus Klein} daa beotige 
Rietaeradorf nahe der ßielacb, welches in den SItesten Sliftaurbarien noch 
Raieendorf genannt und unter den benaclibarten Ortschaften: Marquarls- 
dorf, Bulkendorf, Chunratsdorf. Ilaindorf (Markersdorf, Wultcndorf, Kainrats- 
dorf, Hnindorf) angefahrt wird. 
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CCXXI. 

(iotift'idiiM de liiedmarrhn ki>mmt mit soiiiein Uruder l'nfi M hfl ohii'or 
Vcrhaiidiung Nr. ('('Will unler den Zeu{(en vt>r. Des Letatlereu Hitischeidei» und 
bcgrübniss zu tiottwei^r, so wie die Sch^nkiin? Gottfrieds zum Seelenbeilc 
»eines Bruders dürfte demnach c. \ zu setzen »ein. 

Die Bruder bnUtfi ihren Sitz in der Uiedmarch; so hien bekanntlich der 
wc«(liebe Tbett 4ei ehemtUgen MftelittDdei, oder jetdgeii wiierea Vöhlkrei^es, 
im Lfitiile ob der Knne. 

Tmrgiiin dHrfle derselbe Ort Teter n eein, tadaeflidi voo G5ttwei|?. der 
alt Gronspanbt der Pfarre Maulern aiige|reben ist (Siehe Nr. Vit.) 

rcxxiv. 

Hadewidkf die Witwe des Grafen Hermann I. von Windberg, unseres 

Sehirmvogtes, mnclile filr ihn eine l>c»(leiilrnde Schenkung, dun h dio Hand ihres 
Sohnes H e r rii a n n II. , in (Icpeiiwart des Haupf sehirmvogles Adalbert. f)\cs 
mag wohl bald nach dem Hinscliciden des (Irsifon im .fafire 1122, gewiss« »bov 
vor il30 geschehen sein, wenn anders t\e^ (ieneaJogen J. Morilz's Augahe 
(gegründet ist (loe. cit. 5. 12(i), da^s Hermann II. noch vor seiner Mutter 
Hadewich gestorben sei? (Vgl. Qbrigcns Note Nr. CCCXLYI.) 
Rvdnifhe^ Mura^ sind bekannte Orte. 

Chrmpin^t unter diesem Nameo serar nicht mehr tu finden» doch wahr-^ 
seheinlieh in der Nlhe ron Greuling (ChrmUngi} und Winifng, nwlsehen Obritt- 
borg und Hain. 0. W. W. gelegen. (Vgl. Nr. III.) 

CCXXVI. 

San%o kaufte von einem gewissen Waltrictis acht diensttrnp'ondo (Mltcr liei 
WaUrichiidorf, d. i. Oher- Wattersdorf , V. W W.. wn das Slift schon früher 
» einijre iJosilzungen crworhon. (Niehe Nr. LXXVi.) Audi das rhorherrenstift tu 
Sl. Püilen war dort begütert. (Kirehl. 'l'<ipogra|)hie IV, S. 290, mit «1er Bericl»- 
Ugung in Keibtingers Geschichte Melk's 1, S. 292 und 1136. Nr. III.) 

CCXXVIl. 

CkwtdMelm, RSnigstttten, etldMieb von Talin. 0. W. W. 

IieMmW», rilla, jetst Laagenlebarn, oder aueh Ober- und Unter-Aigen 
genannt r an der Donau, unterhalb Tnlln. Bin Tbeil dieses Ortes (Ober-Aigen) 
war früher der Stiflsherrachaft Gfittweig untertlilnig. (Stehe Sssterr. Reehts- 
biieber des Mittelallerf, von J. P. KartenbSck, If. Bd. 1847, S. S4 u. s. w.) 

JVolfpeitaungin, Wolfpassing an der Strasse von St. Andnl im llagenthtle 
nach KönigstStten. (Vgl. Nr. CLXII.) Oer GötertHusch mit Bisehof Rcginmar 
ist vermiithlich zur Zeit des Abtes Nanao geschehen, demnach xwischeo den 
Jahren 1121— 11 2ä. 

CCXXVIU. 

IL idiiti iins nohiliit, wird in der Tradition Nr. CXIJV mitMathilde, d«'r 
(«cmahlih Udalrich's, (j rufen von Ruteinberg, zugleich und in uuher 

12 • 
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BetwhuRg erwfthiit, «o dm n»n wohl v«riinilh«ii, jt mil Reeht dartuft aeblietfM 
darf, daM hier, in TorUageodar Tradition antor Limikarde eomÜUta dia urfcuad- 
lieb bekannta (aiaba Nr. OXXIIX) Tochtar das Grafen Udalricb aod 
II a t b i I d e n*s zu verst<^h<>n nei, waleba som Seeieabaiie ibrar dabiogaacbia- 

danan KM^rn bedeutende Schenkun<;en nach GSttweig machte. 

Im Cod. R lautet diese Tradition etwas abweichend und vollstrmdjf»er so: 
„Nouoril uniuersitas ("lu isti fideliiim tain preseutiuiii etas quam suecedentium 
lufiira jx'steritn«!. (]it:iliti i quidain riobilis wir. N. Heldciiiieus roj^ntu Hatixpo- 
nt/isis {if!ii<>raiis)it' noui/n^ Liukntula duo niancipiH roriiiitarduni et KLerlindam 
ad altarc S. Marie f)ro rcmcdiu anime patris t7 matru ein«, celcrormnque 
parentnm tmorum. pro V danariorum aonuatini loluenda. aioa oami contradie- 
eiona trndidil. tob iongana bane atiam eonditioneni. ut ai atatuitom transgred^ 
ranlur. aarailntia dabito obligaraator. Hnios tndilionb adhibiti aant testaa. 
Hoboll. HarebwarL Uupoll. DUIttaa«. 

Am maiataa an beaabtaa aind biar dia Worta: f^niitpomemdM taktoem» 
ÜBaa;'' warum Griifin Liatkarda 00 banno&t wurda» toll in dar Note an 
Nr« CCCLIX ausfübrUah erwiesen werden. 

Hinsichtlich der vergableo Dienstlcute ist die Bedingung hinzu^vesetzt, dass 
sie un«;<^rrm rfotteshtin<;o T. « i h e i <» o n f <ft'hr»n>n sollten, wenn sio doo 
bestimmten jährlichen Dienst von fünf Pfennigen nicht bezahlen würden. 

ccxxx. 

im Codex B heisst es statt: ,,pro rcmedio animc patris et matris sue paren- 
tamqaa awurom,^ daotliebar «nd graaaar: „pro ranadio mdmeeawdii» Odal* 
rid MiToHt du» eeUrmnmque parantum auontm. Hnios rai taslei ate. 

CCXXXIV. 

AiMerim notier aduocutu»., iti wohl des Markgrafen Leopold IIL 
(IV« d* H*} Sobn , der oberste Sehirmrogl« Im Cod. Ü ßndcl innn den Zuaatt: 
MAduooalos Boster Adalhertus. qui iUa »mcepU^** nüinlich die drei Lciheij^enent 
welche Aniolt de bawaria zu niKerer Kirche widmete. Fei iier •»lalt Aiddhero 
dl' fjriczftachr ist Adalbero f\< Ii i-rf/rns nis Zeui^e anfjefiilirt. Die Übrigen 
folgen aber in derselben Ordnung und Anzahl» wie hier iiu Codex A. 

CCXXXVI. 

Hegmmartu, Biaebof von Passau (1121 --1138) bestätigte alle Sehen- 
knngan sainar Vorgänger (Altaiann*t und Udel rieh's) an noear Stifl, ioabo- 
•ondara dia Zabaat-Roehtindar Umgagaod von Krame» warCber awiaeban 
dan Kloalar und den baniebbarten ZehantberaebtJgiaa» womoter ancb dai 
Doneepifol von Pisaan» Stroit antetenden war, welcher von dam Biacbofaxn 
nneeren Gnasten entaebteden arorda^ indem er tngleich gegen Jeden den Kircbaa- 
bann aussprach, der es wagen wQrde, unserem Gotteshause etwas zu entziehen. 
Deasun^^eachtet hat doch Keginmar's Nachfolger selbst, Bischof Regi über t 
(1138 — 1148) den W einzehent um Krems, welcher dem Stifte gehörte, für sicli 
in Anspruch genoniuien. (Nr. CCLXXIU und urkundlicher Anhang.) Im Codex 
ii lautet der Schluss der Entscheidung: . . . cum ccteris eonprouincialibus 
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ttOttris ex^m»it aefirmiMtimo hnftuo ßrmamt. ilhnn auhiunffenK ronditiom m. 
tl aliquU emulus de npra dieti» prediia nobit et ». Marie irravionahiliteir 
aliquid auferret. perpetuo atuUhemate »ubiaeeret. Iluins rei leslfs siinf. 
Ernii! Troisma. Mnrchttart. df Smufhohel. Hpriman fluntixhcim. ol 
firater eius KegialurL ükkiricb üc Chufurin. el frater eiu» Wolfkcr. Dietrich. 
Merdie. 

CCXXXVfl. 

Gerdruth, die Wilwe des Edlen Ekkiruh s de Chufarin (Nr. CXCUI) g:ib 
für ihn Seelgeriith nach Gdttweig durch die Hand ihrer beiden Söhne Hiidamar 
«nd Mtginhird. D«rllftin«dM Gntet jeoieUt der Dooao, Ist leider 
sieht MtgedHlekt. Audi idieint datselbe nielit gleich, toiideni erat naeh Ger- 
trnden's Tode, ia unseren Besits gekommen so sem, du es im Godet B hefssC: 
sNoaerit nniaerti eetheliee plehls eeelesit qvod dmo Ubere eandUiemü ttiri 
mwiime Mtffinharäue, ei BaiUmarm pro remedio pairi» eorttm Bkkeriet 
eeUtommque pnrentum stiorum predium quod situm etf ultra danubiom et 
WatehouH in benefieio ab eis teuet nd altare S. Marie tradidenmt. Hoios 
rei* ete. folgen die 13 Zeugen m derselben Reihe» wie im Codex A. 

CCXXXVHl. 

Hettilot ein Ministerial des Markgrafen f. eopold, machte mit dessen 
Einwilligung mit dem Stifte oinen Gütertauseh, c. 1125. Das von ihm einge- 
tauschte prcdinm ist meld lifk umt. Im Codex U hüisst es nur gan?. kur z : „Toste» 
prodii quoil (]iii(liiiii jur iio^fii'i.s. N. Ilt-ttilu ad pr^dictuni altaro multw Iraditlit, 
Hcidenrich. Adalbero Kt lheryra.'i. Odalrich" ete. 

Adedhero Kelbergrae erscheint auch im Kiosteroeuburger, St. Nicolaier 
und Pnssnner Satihnche e. 1120—1165? Sein Wohnaits ist mir mheluinnt 

CCXLI. 

Bfpo Mkbilia, wahrseh^nUeh de Go^iniidorf. (Siehe Nr. CLXIIEV.) 

BMdm» de Chemie^ ein Ministerial der grifliehen Pamilie ron Rntobiheig, 
kommt aehr oft in nnaerem Sealhnche vor. In der Note Nr.CCLXXVII wird weit- 
liofiger Ton ihm geredet ond seine Geschleehlafolge dargestellt 

CCXLU. 

JbrMüVt de firnUim 8, Si^pkeuä, ein Wniaterlal der Paaanner lür«he, 
vermachte uns c. 1130 sein bedeutendes Erbgnt bei: 

Noppmdorf. Noppendorf, in der Pfarre Obcr-Welbling, nnweit der SImase 
von Krems nach St. Pdllen. (Siehe auch Nr. CCCLXXIX.) 

Oll« et frater ein* Ueinriette de Steinkirekinf von Steinerkireheo an der 
Ueineo Erlaf. 0. W. W. 

ccxuu. 

Jleyinjf^z, vermuthiicb aus der Familie de Grie ? dei uii SUimmreih« tu der 
Note Ml Kr. CLXUVIi angeAhrt Ist. 
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CCXIJV. 

Aidilhert HS nuliilis. — In den Habeuberger (lefjestea toc. i-it. S. 3t, Nt. 9 
uud S. i»l , Nr. 84. kuiiiiiil unter tlen Zeugen in zwei ßerchtesguduer LVkuailen 
c. 1143—1140, und e. 1172? aueh Adalbertus JerosolimitanuM 44 Werdt 
vor, der mit uaMrem Adaiherin9 hwr9nUmHtmu9 wolil identiach ist und so 
boMDiit wurde, weil er reo einer Pilgerreise nsch Jeraselem glUeklieh wieder 
surfiekgekehrl ist DasLebeDg«t (benefieium) upud Werdtt^ das Adelbert 
den Stifte für 6 Mark abtrat, ist ebeo die Insel Mmf\^MrumeHk, welche K. 
Heinrich V. im Juhre HOB dem Süfle gMchenkt hatte . . . „rogante hoc etiam 
Adalberto, cuiua hev erat benefieium.** (Siehe Note Nr. XCVIH.) Diese (Halb-) 
Insel lag unterhalb Mautern, und wurde gewöhnlieh nur Werd genannt; sie 
muss ursprünglich von bedeutender Ausdehnung fjew esen sei«, wie nus den alten 
Urbüfien des Stiftes tu «cliliesson, dncli hatte sie itntiiprfert r^nrch l'herschwetu- 
mungen tu Ifideu. Zu Knile des voiil:*'h .lalii hutulerls miissten die üewoiiner 
des Dürfoht«ii> Werd dem »'inbrechtniK n l>oiiiiustrorne gfinr,liph weichen, uud 
zogen sieh in deti iiaiieu ürt Vaii iieruul. Die üi°un<!:>tüokc , Acker uud Aueu 
aoterhalb Palt belssen aber jetat noch: im Wörth. (Vgl. Notlienblatt der 
kais. Akademie der Wissensehafleo, IV. Jahrg. i8M, S. K9 , „im werdV* bei 
Peld, Talam, Pbrt n. s« w. — Ferner im Ptetttaidiagbuehe von Pnrf (ISSO). 
(Österr. Reebtsbdeher des MiUelaltert, II. fid., 8. 20, f. 48» 49.) .Teo der 
Werder wegen n. s. w. Vnnd ist darin» besunder gefreit keiner- 
liebe Freyung von Khaiser Hainriehn u. e. 

CCXLV. 

Zuonirra, nicht Zuggers in der Cejjend der Stadt Gmünd , 0. M. ({.. 
wie iMu\m. Fisi lu r angibt (im Arcliive für Kunde österr. Geschiehtsquellen 1849, 
I. Uft., S. l;{0), sondern <iiis Oorf Z iii n ^' r u b in der Pfarre Di ei-Kielitn. 
südlich von llnrn, 0. M. B. , welches yueh unter dem Namen S ji n i k u (Sanl- 
grub), in unserem Codex Nr. (JLXl, und in den Urkunden des Stilles Allenbur^ 
verkommt. (Vgl. SUflungenbiteh ron Zwetl loc. cit. 8. 437 : „quidam de Zvencra 
iuita montem qui Molierperch dicitur. — Siehe aoeh S* 796 ^eingrub nnd 
Zttgers.) 

CCXLVUI. 

Eherhmräut de Pokkitrueke, wird als Zeuge in den SaalbOchem mehrerer 
Stifte gelesen. (Codex Tradit. von St. Nicolai e. 1120, und Codex Tradit. Forni- 
baeens. e. il\W. Urkundcnbueh des Landes ob der Enns, L Bd., S. 83t. 
Momim. böte. \XXI1, Vol. 1». Ii, 1*58.) Maxm. Fischer sagt loc. cit. S. 280, 
.Nr. 473: „wo diesei- Ort (Pnchesruvhe} golepfen gewesen, ist keine Spur r» 
linden". — llanlhnler im Ueeens. diploni.-genealog. T. II, pai;. 179, sucht die 
Ijjipi'e desselben durch die Ausganussy Ibe „rnrkf^, d. i. an einem B c r «jf r ii c k e n 
zu eiLlati'ii. — Franz X. Prit/ Imhu iLI in seinei' Ccsebichle von Hauiuf^ailen- 
berg ob der Kuns (Archiv, XII. üd., 1. Abtli., S. iü, iNute 4), däiis die&c Familie 
Bo^Utndte mehrere Besitsungen im Maeblande halte und aueh in Urkunden 
vpn Waldhansen rorkomnit u. s. f. Im Topograph. Lexiken von Fr. RalTel»- 
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pcrger, !. IM.. S. lOi: IH IhV S. 14i. s'tnt! tweiOrtc: (Jross- und Kleiii- 
Bocksruck (PoKniek). mit der Po&btalion ll;ifl<^ und Ried . ob der ünus 
angeg^eben. Eljcnso weidco in «K-n Mou. boic. Vo). XW'III, P. II, pa^. 171t 4d6t 
B«silxungen des Bisthtiins Fai>i»itu in Pokkem nkkt crwiibnl. Nach einer hind- 
schrifliicben Beinerkuog unseres Abtes Magnus Klein sullen zwei herrscbufUicbe 
HCl» KirelitehUg, 0. M. B., meb P«ek»toll seharig, MftfvntM« geheii «en 
fctbca. Ferner fiade ich ein ^^tkUry^t noeh im ebemaligen Zehentbetirke der 
Strlbpferre K 0 1 b tngefübrt O. W. W. 

Jiurdkfii^ii, Ober-, Mitter- und Unler-MerlLing, drei Dörfer in der Pfiirre 
Obriliberg, nnireit der Strasse tod Krems nach St. PSlteo. 0. W. W. Daselbst 
batte uns scbon früher D i e t r i e b , 0 raf von Formbach mit seinein Brudrr 
6 eb b a r d einen Weingarten i^esrhenkt. (Siehe Nr. XXI.) 

Pnho de Amerarige (einer Hofiuiircfi In Ober-Ratern. im ehemaligen (^hioin- 
gaii). erscheint nielirn):»ls im r.rfnltff .Markgrafen l.oopold III. ( des Heiligen) 
c. 1122 —11311. (Siehe Babeiiber<;er Hegesteo loc. eil. und Mon. boie. 11, T. III, 
Nr. 1, das Siegel.) 

CCXLIX. 

HAer (i. a. Bbcrbnrd) emenerte und bsetitigie , renmithlicb nneb dem 
Hinsebeiden seiner Bbefrav WentÜe, das Vermiebtnise seiner Besitaung tu 
Qanleisdorf. (Vgl. llr. CtXIV.) - Im Codes B aber beissl es Cboleis- 
dorfj aneb sind dort die Zeugen in anderer Reibenfolge aufgeAhrt: «Rmist 
dtt Treisroa. et frater eins Adelrnm. Dietriens de Znnis. Idem ipwe Adaihertm 
de werdu. Heriman de lnintishoun Otto. Berteidas. Otto de melti. Adalram 
filius Rndolfi ile Itrga Murbot. Ödalricos de mareptcb*'* 

(XL. 

Siceuta, (;^r[;\v 1 mit, / vvi^rln ii Kolleg und Hcinricbsebiag, 0. il. B., gebörte 
Crüher xuiu UiVictuni ui tiauna et Cbutan». 

CCLl. 

IfWüTicMt eome9 in eitremls |)osi(us . * . GtHordttt (irater eins, sind 
verinntblidh die Sflbne des Grafen Sighard I. von Bargbansen und 
«einer Gemablin lU von Porrabaeb. (Vgl. Nr. CUII.) Graf Hei nricb soll 
sehon vor dem Jahre 1136 gestorben gein. Dass alte Necrologiom des Dow 
knpitels tu Saltburg gibt den 30. Jinner eis sviiien Todestag sn: »HL K»l. Pebr. 
Heinrivus comes de Pm chtiscn*. (Pil/, loe. eil. I, 128.) In den Mon. boie. Ut 
das .l.ilir 1 104 als Zeitpunkt des YennSehtuisses angegeben; über jtMlonralU zu 
früh. Von den hier anfi^efuhrten Zeugen erscheinen fol^^ende: Mr;;iiihurl W 
fratcr finx Ciiin[»<)Itli;>, umi Werinh ndns dt» Tulhach anoli bei der .Sctienkung 
der verwitwrivM (Irfiiii) 1 1 ü :in unser .Stift, du.eb die llaod ibres Sobue» Hein* 
rieb, nach dem Jabie 1104. (Nr. CLIII.) 

CCLll. 

IVatdirrtMUdorf, Walpersdorf, Sehloss und Dorf unweit der Traisen, au 
der Strasse reo GSttireig nach Herzogenburg. 0. W. W. 
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CCLIII. 

£pp0 de Slctphilarin, von StafliDg, in der Pfarre Nuarn unterhalb 
Miiitiiausen, im Muhlkreise, ob der Bdiu. (Arehiv für Kunde $«terr* GeechichC»- 
qneUeo 1854, XII, I, 28.) 

CCLIV. 

Emut dl' chhtUnb , aus einem adeliclien (lesohlei'htp, wclclies zu Külb 
(drei Stunden südwestlich von St. Pölten), seinen Stiunai.Ml? hatte imd sich 
davon benannte. Die Reihenfolge desaeiben l&ast sich etwa »o zusunimen» 
»teilen : 

Albneht d« Cynliube 
ui. Riehtta? 

Rapot« 

m. (MaCina 

t ante 1144. 

tNatrieut Bmiat RiahiM, f 23, lUrt.^ 
fiiao. fcllSS. mc BmIoIB de Par«a 

Adalram Adalbert ete. 
e. Iil7— im 1120-1161. videNotara 
' Frieirieh - «'-^^^CV. 
1170-1 101. 

Jdbruski de Chioliube et fiJiua «iia R a p o t eracheinen unter den Zeugen 
in der belnmteo Schenkongeurkunde dee Markgrafen Emat lltr daa Stift Melk, 
twiaebee dee Jahrea 1085-^1074. (Bibraberger Regesteo, S. 0, Nr. 11. — 
Keiblinger, Melk, I. 177.) 

lUeAjeei matroee, welche im Orte K fi 1 b einen Pinta anr Brbanoag einer 
Pfarrkirche unserem Stifte schenkte, c. 1080 (siebe Nr. Ol), wir vielleiclit die 
Gemahlin Albrech t's und Mutter Rapot 0*9. 

Christina wird zwar niolit auadffieklich die Gemahlin R a p 0 t o's genannt, 
doch ist daran iiieh! zti ^neifeln. — Sie war die Mutter Dietrieh'a und 
Erni&t's, und «uMr ruihlcr, Namens K i c h i z a. 

Ernest et frult r eius Dietrich de ChouHvbe erseheinen auch im kloster- 
neiiburger Saalbuche loc. eil. S. 8 und 23, Nr. Uü, ali jilii Rabotoni*. — S. 100, 
Nr. 4Ü4, dominug Ernisto de Chulub allein, als WohlthSter dieses Ciiurherrcn- 
atiftee, wohl apfiter ala e. 1125, wie in den Regeeten angegeben iaL (S. 18, 
Nr. 36.) 

Duiridk etarb frGhseitig, sein Bruder Brttiti maehte f&r tbn eine bedeu- 
tende Sehenkung nach Gdttweig, durch die Hand ihrer Mutter C h r i ati na , 

etwa 1130. Als Uaaptieugen waren dabei gegenwfirtig Airifoj/W« de berga et 
/Stice eiua Adalram. Die Gemuhlin Rudolf s de berga, liiess urkundlich Rich{%a, 
und war eine Schwester Ernis t's, denn ihr Sohn Adalram de JHerge 
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«TPih S©el*f<»rrith für seinen Oheim (avunculus, Bnuh i der Mutter) E i n i s t im 
Jali.c 11.13. (Siehe Nr. CCCLXV.) Ferner bei einem Gutertansehe zwischen der 
Prupstei Berchlesj^aden und den iirüdern Adalram et Adalbert de Pergc 
c. 1144 libergubeu diese der gcuanoten Fropstei: „»quam, quam cx datiou« et 
legati Iraditione auU eorum Domine Chrispiaa in fönte sali« Halleneiiun htbae- 
ftaf* fltVi, Md whtltM ialür wadtm Gitor Jim Iom» q« mcttnr iii€lir«inM*etc. 
(Btbeabtfftr RifMtoB, S. 81« Nrt 8.) Di« Grostmatter (auia) der 
Irtder AditrftB »d Adalbert de Perg« hiess dMinaeii OhrUyiiM, oder 
Chrief int. 

ErmUt ile CkhttMh »feri» in ^«hre 1138, vermvlfaldi Underlei? K 0 1 b 

erbten die nflchsten Verwiadtea, die Herren IPerg, und nach den 

llinscbeiden des Letzten mia diesem Gesehleebte. Friedrich's von Perg 
(f 15. Juli 1191) fid es uls erledigtes Lehen dem LandeeAritee , Heraof 
L e 0 p o I d V. (VI ) anhetm. fVer-l. Nn(e Nr. CCCXXI.) 

Man lindet zwar , ht s inder» in Klosler-Urkunden» noch Manche mit dem 
Zonaro«n.«id Chnlixhc , (Im h sind diese keinesfalls der alten adelichen Familie 
4a£ureiheQ, sondern nur tur UeMrulmer von kuib zuhalten. 

VuchUinudorf, jeUt Volkeredorf, liegt eine lielbe SUnde Mieb Ten Kilb, 
■ebe der 8irning. (Vgl. Mr. OCCLVL) 

Oii^delmgmMkeifraiertimBtiHwkm, beHen ibren StenniiUiii 
Alteoleegbaeb, O.W. W.» md gebSrteD um iHeetea and roraehneCea ileter- 
reiebiiebeii HiaieteriaK-Adet. Oll erecbelaea eie ia den Babeabeiger Kegeetea 
zwiftcben den Jahren 1 120—1235. la dieaer Zeit qnlenebeidat man mindeeteaa 
dm mit dem, bei dieser Familie heiiebtea, Namen Otto. Aae einer Herzogen- 
barger Urkunde vum Jahre Uliü? lernen wir einen Otto tenex de Lmgcnhfirh 
kennen. (Nofizenblatt I. Jahrg. 8, 79, II» daio die ßemerkungeo Dr. v. 

Meilier*« loe. cit S. 138—141.) 

CCLVI— Yil. 

Liupoldtu marekio lU. (lY. der Heilige), opferte durch die Hand aeiaer 
GenahltB Agnes, in Gegenwart eeiaer S8bae Hainr ieh uad Liu pol d, eovle 
in Beiemn dee Paataiwr fiieehoCi H eg i a n a r, eiaea Poniaiealhof oad awai 
Uhea siiTraaderf(nB Ttallaerfelde, 0. W. W.)* aaf den Altare der beiHgeo 
Maria s« Gsttweig. 

Zagleicb erlieu der fromme Markgraf den Stifte eine gewisse Abgabe 
(mrhaimm 'mßUiieti opm), von der Stiftabetitaung zu Meira (mirs, mirsi), in 
V. 0. M. B.. und gewahrte nebsidem ein ausgedehntes Nutzungsrecht im dortigen 
Walde. (PitUmm et onnem iini«i, quem «wt im nemore htAetU» uMtrie een- 
udeus ) 

Als /t ug;en dieser isehcukuug wurilen lu iL,'( /.ogen: f,per uufevi (Uirnr{i'.^ 
liciiti ich und sein S J t e r c r llruder Littpold, die Sohne des Mai kgraten. 
Sigifmrdus und Gebchardu«, die Sühne S i g h a r d'ä 1., Grafen von Uurgltuusuu 
(Nr. CLllI); Eraterer, S i g h a r d H.» von eeiaer Burg S c h a 1 a » unweit Looe- 
darf, 0. W«, beaaaat» war ein Schwager dee Markgrafco Leopold > 
deaMD Sebweeler Sophia er zur Gemahlin hatte. Ferner: 



Digltlzed by Google 



186 



ClifiirMlti« de pU^tbi, cbeoftll« mit einer Sebwester des Markgrafen, 
Kuphenia rerebelteht. 

LiuMdua pUint Solin ilee Grafen Warigand,Ton dem barrila in der 
Neu Nr. LXXI die Rede irar. 

(Hto 4b purettol et frater eine, von Bargatall an der Brief. 

Viabicm de wolfmsten, ron Wnifstein, iwisehen Aggsbach nnd Nelk. 0. 
W. W. (Mehreren über die Herren von Wolfstei n in Hantbaler's Reeena. dipl. 
geaeal., T. II, pag. 366. — Verliaalicheres ist ron ]^n. Fr. KeibKnger im 
III. Bnnde seiner (lesehicble Melk's zu erwarten, too. rit. I, 2tö.j Die Herrschaft 
W o I f s l e i n (zum Theil bnierisehes Lehen), mit der nitrn , ntm q-nn? vrrful- 
lenen Vestc und dem nalien Gurhofe, s&mntt dem Amte hihenkenbrunn. brachte 
unser Abt (^icor^ Falhius im Jahre 1620 zuerst pfaadweise, dann im Jahre 1629 
eigenthuiiiUcit ans Stift. 

ChadoU de occlistlorf, von Zogcbdorf, zwischen Eggenburg und Burg» 
aehleiniti. 0. N. B. 

Vrbetnum opu* (auch jua cniauale genanoC) , iat der Grundxina oder 
Dienet, welchen dea Stifl von seiner Beeitxnng an II e I r e dem Markgrafen 
ala Grondiienrn betahten muaate. (Vgl. Nr. XLV.) 

im Registeri»ande IXXII , Ii , der Mon. boie. iat daa Jahr 1121 angegeben, 
vermtttblich weil an Ende dieaea Jabrea R e g i n ro a r aeloem Vorgfnger Udal- 
rieh (f 1121, 7. Aug.), auf dem bisebSflichen Sitze zu Passau folgte. — Dem 
Munuscripte des Chronieon Gottwic. Tom. II an Folge, wfire die Sofioiiktini^ z«r 
Zeit des Abtes Na n zo. somit vor 1123 fjeschehen. Da nber die beiden Söhne 
des Markgrafen, wolclie als Zeugen Tünri /fii'-fn wtfrtlcn , doeh schon das 
»oglbaro AKer von 14 .labreii erreicht haben luusslcii, itibhesoiiders H einrieb, 
der liior ^einetu, um sech» Jahre älteren Bruder Luo|MUd voransteht („'eburen 
nach der bisherigen Annahme am 1. April 1114?), so kann dieselbe ftltjlich nicht 
vor das Jahr 1128 gesetzt worden. L)r. v. Meiller reiht sie in den Uahenherger 
Regeaten eirea 1132 ein (loc. cik 9. 18, Nr. 42). 

AalTellend aeheint es , daaa von Adalbert, dea Markgrafen f Itealem 
Sohne und oberstem Kirehen*Sebinnrogte, hier keine BrwShnnng geacliieht. 

Der Orlgtoelsehenknngabrief dea Harkgrafen mit einem, anf gewtthnüelie 
Weiae aofgehefteten grossen Waohaalegel (deaaen Abbildang in Maim. 
Fischer's Geschiebte tod Klealemeubnrg , l, Tufel II, zu Rnden; vgl. II. Bd., 
S. 130 II. 8. w.), wird noch in unserem Stiflaarchivc sorgfältig aufbewahrt; der 
Inhalt aber ist von Wort zu Wort im vorliegenden .Saalbuchc eingetragen. 
Ks ist dies ein sjireehender Beweis, aufwelolie Art und Weise die so'^'cnannten 
Codicet Triiditionum entstanden. f)ip v«^r^eh^edenell Sr!ifMikiin|;on, Veriu:iebt- 
nisse . Kauf- und Tausehgesebüfte uiul andere, das Stitt ix tietVende Verhand- 
lungen wurden nilmlich zuerst auf einzelne Per«;ameniblütler ituf«;e!»ebrtuben. 
und dann ««piltcr zur grösseren Sieberbeil und Ijoaseren Übersicht in ein eii,'enps 
Bueii zusammengetragen. Die Schreiber beobachteten aber dubci scllou eine 
beatimmte Ordnung , sondern wie ihnen ^e einaelnen Blfitter und filreifen eben 
snr Haiid kamen , achrieben aie dieselben entweder ibreui ganzen Inhalte 
nach, oder nur die Haoptaacbe im Auaaage in ihr Buch ein» ae daaa jelat 
die Zeitfolge der verachiedenen Traditionen nicht mehr genau au beatimmen tat« 
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Nielit inil»eim*rkl d;iri n li l issen. i\ass ef)f*n nitt <!i«'Hfr S<-Iip||km)if dos Jlark- 
'^laft'u tler e r s l e Schreiber lies Saall»iu [u s srini> Aur/.iMclmunf»cu geschlossen 
Itäi : die rol«^enden Tniditinnen sind von (kii versehiedeasten Händeo eiogelrageu, 
wie bereiU ia der Varrede gesagt wurde- 



CCLVIII. 

Chunradu» nobiliM, aus dem altwi und reichbegütrrlen Getchlechte der 
Iferreo de Trauma, die so oft in unserem Saulhiic-Iio vorkümmen und sich als 
■iis(^ezeiclinete Preiiiuli» und WnfiUhüler uii!>ere$ btifltMs bewiesen babOD. 
gende« genealogiscbes äcbenui möge zur Übersieht hier PlaU fioden: 

-1) Aribo de TraiMm 

KK'" - 1074. 
/ ^ s 

t) Htrtmduf 

'3> Pernliart 4) Adalraa 5) BraitI «) Harliriab 7) Walther ^ 
lt08. 1108. dietetiaaide 

f p. 1130. Sto Aadraa 

S) CbttDradu« 9) Hartait 1108-1180. 
timatlUl. IUI. 
• 

4) Adatram 
de Waldecke 
val de Kpplnbarge 

I KiM. 

fiiiidafor Cäinoiiiae Seceov. 1140. 
iuii vertue» ibidciii 1147. — e- 1174 

ux. i ) Bertha 
lix. it iiichiuxu iiliu Hudolti de Fer^^e 

«aaverta ibideni 
e. llS0-115t. t? 

Beuedicla , vcl Kriiilrudis 
nwttialia SaecoviaDais, 

6) Hartwieaa 
diel, de Rvdaaicb 

itos -n:;(). 



fibarhardua Uasacbe 
1161-1180 

iix Vfcl.tliiMi> 

ettthardua Ulrieus, dapifer 



Bbei^arna Ulriena Brbo 
da Rudniah da Haaendarf. da Pirbaum. 



Siaba NoiiienblaU 18S1, S. 76 u. s. w., daon 143 u. s. w. ; ferner Archiv lÖliS. 
IX. Bd.. S. 173 a. t. r. 
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1) Arik9 ib TrMm koowt utar da» ZMgfa yot is dar htkamaUm 
Uriunda daa Markgrifaa BrMat Ar dM Siift Malk, lOtS— im. (Siato dia 
Bancrknagan Dr. v. MaiOar*s io dor Nota 94, 8. 200, dar Balwnbargw R«gaatan.) 
4) PemAurlA, Adürvm (S) a( fratar «o» Ab irßimm. Eniitt (•) et frmtar aiiia 

de (reisim. ffartwich (7) de trcisim 6odet mm als Zengen in aioer Urknnde 
König HeiDrich's V. für das Bistlmm Diiinbcrg, vom Jahre 1108. 29. September* 
(Regestcn loc. cit. S. 12, Nr. 6.) Voa Peroliarth (4) ist nichts weiUn* 
bekannt; die fihrigen f'rfider erscficinen nnch nnter den Zeugen des Stiflsbriefes 
von RIosI eniciibiirfx , am 2f>. Sept. 1130: WaltheruH de sancto Andrea cum 
fratribus suis Adnlrnmmo de Eppinberge, Hertuiro de RHottniche\ Ernctto 
de Treisma. — Dn im alten Neerolo^e von Sekkaii es aiisdrOekJieh heisst: 
IV. Nonis Nov. llarlnidus Paier Hostri fundatorit Adaltammi (Froelicb, 
Diplom. Styrtaa P. U, fol, S63), so iat aiieli in dtr obigwi Stammtafel dieaer 
BarMdu* (2) ata muthmawlidiar Sohn A r 1 b o'a and Vator d«r gaiumataa 
Brfldar angaaatst AoaCBbrlich wird di«aa Abatammany Adalram'a» bMMi- 
dara in aufatoigendftr Linie, ebgabandett ren Aquilin. Jal. Caeaar in aeinen AnnaL 
Owftt. Styriae Tom. I, pag. d!B7. — Ober WM«f Tr^ama and HarMA 
de Rudnlche siehe die Noten au Nr. CLXXXVI und CIV. 

5) Emiti de treitma, war im Jahre liStt noeh am T.eben, da er mit 
seinen Brüdern die Stiftungsurkundo von Klostemeubtir^ unterfertigte. — Er 
soll, nach einer von Aqtiil. Caesar loc. eil. 8ä0 Hnf^ofuhrten Quelle, nnr ein 
Stiefbruder A d a 1 r a in's gewesen sein, und au Sekkau itls . onversus sein l.ehx'ii 
besehfosscn bähen? — Seine Sübuo Vhunradtis (8) und llaiinit (9) waren 
gegeuwuftig , uiä Markgraf Leopold IV. (V.) Herzog von Baiern auf seinem 
Todtenbette xu AlUich im Jahre tl41, mich Ktosterncuburg eine Schenkung 
machte. (Siehe Babeoberger iiegeaten. S. 29> Nr. SB.) 

Chnnrtd widmete vor aeinem Hinaehaiden ein Dominica Ignt an VOc- 
warknamm, d.i. Ober-FelUbrunn, nnwait Ober-Hollabraon, U. M. B., 
naeh GSttweig. Ala er bald damnf atir^ und «rahraeiieinlich io onaerer Sttfla- 
Kirche beigesetzt wurde, Qbergah der als Saalmann bestimmte Moftlltt Kr^ft 
(Chrafto de Amicinispach ?) , vermuthlieb ein naher Verwandter des Ver- 
storbenen , daa bestimmte Gut mit Allem, «ras dazu gehörte, dem Gottes- 
hause (super aaiem» aanetorum rdiquiaB peregUJ , in Gegenwart folgender 
Zeugen : 

VVaUherus (de IVeisma) und Adulram (do £ppiuberge}, die Oheime des 
Verstorbenen; HurlnU, sein Bruder. 

Hadamar de diufarin. (Siehe Nr. CCCXXXVIII.) 

Clumraddb WümiSUthe, vooWinnla, zwiaehen der Perachling und dem 
Tuttnerbaehe. O. W. W. (Siehe Nr. CCCXLV.) 

Meginker et frattr ein« HeiAmrUk de imMnUderf, von Inaeredorf 
ob der Traiaen. Die Brfider hatten in dteaem Orte und Stnmnuiitae eine Kirehe 
erbaut, welche von dem Paaaauer Bfoehofe Beginbert um daa Jahr 1140 einge* 
weiht und mit pfarrlichen Rechten begabt wurde. Spfiterhin übergaben sie diese 
Pfarre mit Grundslückcn und Uotertbanen dem Benediotioer Stille Klein-Maria- 
Zeil, wo Hcidenrich sich einkleiden liess. Im Nocrologium dieses Stiftes beisst 
ea: XV IL KaUnd. JawMrU. Baideurieue eenoereiu nostre eongregaiinuB, 



Digitized by Google 



189 



a quo habemas eecU»iam et preiiium lni%€rsdorf. (Verpl. Keiblinpcr's 
dipl. Beiträge zur Geschichte der Habenbcrger in Osterreich, in Hormavr's 
TateUenbucbe, IX. Jabrg. i82d. S. 1U4, 20S; ferner kirchl. i o])o^rapliic, I. Ablh., 
V. Bd^ S. 12; dann NoUzenblatt 1851, S. 76, wo einige Notizen über Iniera- 

Gteip. d» gotimhimft voa GScendorf , nkr nah» b«i boandorf. (▼•n^L 
Mr. LXT.) DitMii wgefflhrtM Zeagm tu Folg«, dürtU di« ObMrgab« dst Gate» 
Veliwm^rwutMn iwi dat Jalir 1142» «ntor dm Abte QmMuia 

CCLIX. 

Marchtcardus de t'ioHtndorft ein Bewohner von Kraueuüorf am 
Scbmidabaehe, westlich voa Ober-HoUabrunn, U.M. B. , erhielt vod seinem 
Gotobem WitAaH dt todtm loeo« dit Erlaolmiw, data w aaiaa Baaitiiiog« 
cioa halbe Habe ivPraveDdorf iiaaefem Klooler vergaben dfirfe» mit Vor* 
bebalt der iniiiienrihrenden Natiaieitong für «icb nnd aeioe Naebkoaunenadiafl 
gegen einen jibrlieben Oieiiat reu 30 Pfennigen (nnmmoa). Die Obergabe 
geaeheb in GSUweig, dnreb Vermittlung de« beaagten Gntaberm Wiehart» 
mit Zustiraniung dea Pfarrers C h u a r a d ron Franendorf, vor dem Abte Ger* 
bobna« in tiegenwart der Söhne dea Edlen: 

Wicbard de n-4lenderr 

UV. I'rni'ilii'[:i 

Wiebbardua. Wolüitrigii. Sighard. Benedtctar 

dann einiger Bewohner von FraueuUorf, uud aus der Nuchbarscbafl: de mouimc^, 
d. u Hdniebbofen; de tiiriekudorf, d. i. Dieteradorf In der Pfarre Sennberg, 
afidlich von Holbbrann. U. M, B. — Aueb ana den Kloater-Angebdrigen (de 
fwmiUm teeUtiatHem) wurden mehrere anr Verbandlung ala Zeagen auge- 
xegen. 

Da ea in der vorliegenden Tradition heiaat: »in preaentia domiai GerhoM 
abbatiapte «emoHe,** so ist aus dieaen Worten wohl zu entnehmen» dass die 
Verhandlung er»t spBterhin (e. U50)» naeh dem Tode dea Abtea Gerkoku», in 

den Codex eingetragen wurde. 

Gerhohun abbat folgte seinem Vorgfinj^cr Chalhohus Im Jahre 114i in der 
abteiliclien Würde, legte aLcr diest-lhe nueh neun Jaiireo freiwillig nieder, weil 
er von einigen untufriedenen und ehrutntxigen Untergebenen bei dem DiScesan- 
bischofe Konrad verleumdet und von diesem mis&güo&tig lieiiaiidelt wurde. Kr 
starb bald darauf, im Jahre 1150. (Vita B. Altmanui bei Hieronim. Fez, Scrip- 
torea Rer. Anatr^ Tom. i, pag. 134, §. 44.) 

CCLX. 

üdalriau teniet* de-PeriudUte, von dem aehoo in der Kote so Nr. CL1X1 
und III die Bede war. U d a 1 r i e b wird hier uuwr genannt, rannnthUeh nur 
Uoteracheidnng von aeinem Sohne S k b e r t , oder gleiebnanngen Enkel, 
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U4 1 1 ri c h II.? Aach im KlMternevbargtr Sa«lbneh« loe. eit S. 73, Nr. 2X9, 
wird ein Gfitertaiueii mit dem Fln'e» aemhri 4€ Pemekke eogefiUirl. Die 
Eri&lirang Mtsm. Fi«eher*e dein, S. MS and M3. bedtrf wolil der Berieh- 
tigeng. Hieb Horn Theodor Mayer s Forachongen {mitgellieilt im Areiiire fOr 

Kunde österr. («Rschiclitsqiieilen , Jahrg. 1849, I. Hft. , S. ^ u. s. f.), erschi*iiit 
Vdalrich /. (senior), zuerst unter drm Markgrafen Leopold III. (IV.). somit ror 
li36, und soll dann um das .Tiilir ilOI ^'ostorben sein? In einer Bcrclilesj^adner 
Urkinde . welche Ür. v. Mi illcr /.»im Jahre 1172 der Babeiihcr^«'r Hcffc-^fcTi 
(S. 51. Nr. 84) einreibt, ist gieicli nach Liupold, dem Sohne dos lli r/.o<(s Hein- 
rich Jasuniirgott als Zeuge zu lesen: Udalru uH de Prrneck et filius eiu* JEk~ 
bertus. Dieser E k b e r t erscheint aber schon bei einer herzoglichen Gerichts- 
entscheidung im Jahre 1171, am 31. März, als s elbsts tfi ndiger Herr und 
Leiieneverleiiier (Fischer, Geschichte reu Klef ternetibarg • II. Bd., 
S. 6S, Nr. 117)* folglich» eo erleid» ich mir nehetbei au bemerken, wird nneh 
die oben erwähnte Berebteegtdner Urkunde, welche Hr. Dr. v. Heiiler (Note 244, 
S. 931) in die leCtten Jthre Henog Heinrich*«, e. 1 173 tetsen so mttaeeo glnubt, 
einige Jahre früher einsureiben eein. 

Udalrich von Perneck hatte schon früher, c. 1130 bedeutende 
Schenkungen nach GAttweig gemacht« nun c. 1140 — 1150 gab er noch eine 
Leibeigene mit ihrer ganzen Niiehkommenschafl hierlier, durch die Hand: 

Rcrtitid'x de ji rinzl auisdorf. d. i. \on Prinzersdorf an der Füi lacli, in dtT 
Pfarre (ierersdort. westlich von St Pülteu. Die Zeugen waren aus der binge^end 
von Prinzersdorf. 

Hudiger de i'yi^iuisfjergCf veniiuliiiich Ekitardsberg (vulgo ügerisberg), 
in der Pfarre Gerolding. 

BeimieuM is Btuimin, Harm. 

AduWemt de ruäUi, Rädel, 3 Dörfer; wovon Ober- und Mitler-Rndel 
ftellieh von dem Pferrorte Hfirm liegen ; Unter*R«del eb«r ntch St Mergnrethen 
eingepfenrt iiL 

Megingvft dt vMiomdin, nach dem iltesten Cenaualboehe vddmhtg, und 
und in dem Heupturhare von 1313— IS90 rt^elUng oin Ho^ bei Haindorf, 
afldwestlich von Prinseradorf. ' 

Ci'LXIl. 

SiffifHd ei Mt'tj\ngo%, deren Abstammung in der Nute zu Nr. CLXXXVIi 
orsirhtlich gemacht ist, schenkten einen grossen Theil ihrer Besiiauugen nach 
4iütlwei^. Diese lagen bei : 

Hautcana, K a n n a. (Siehe Nr. CCVII.) 

Smidmhtt Scblosa und Dorf, nahe dem Sehmidabache , der sich unweit 
davon in einen kleinen Seitenarm der Donau ergiesat. (Vgl. Nr. CCVI.) 

IK(BcAairare, die Wachau, bekaontlicb die Strecke nm (Unken) DoBnonfer, 
von Spita bis Tirnatein; kommt eher Weeheu eis Ortsnnmevor. dann 
ist gewfthnlich der Merkt Weieeenktrchenander Donau, eis der ibnptort 
des W a c h a u e r - T h .T I e s , darunter zu verstehen, (rhmer« Geschichts- 
forscher 1.S41. II. Bd.. il. Hfl., S.3^0. — Keiblinger, Gesehichte von Melk. 
I. Bd., S. 77, Note 1. 
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Pouet , min l*ovat , ein Dorf in i!er Pfiirrc N'icJj'r-Ranna. — Müldorf, 
Mnhlorf, eltpofliisflbst, Odinfthi. thIfVIM? (»«iL' audi in «lor Nfihe; — Awiin- 
hack, ycruaiUilicli gleichbed«u|pnil titil (Jhiznrfinch (Nr. ('('XVI), KUliacli, 
ÜtzUiic'b, uiiwtrit Hanna. iSietmiedtie, Neusicdl, im Spilzergrabcn , zur Pfarre 
RaelMiidvrf g»hdr«ii4, Gumtme», Gflozsles, GfnalM, mehr nSrdlieh liegend 
>id mcb Kottct «inge|»raiTL 

Ans diMtn Gat^rn, welche unser Stifl von der edlen Ferailte de €hie nnd 
de JtatiN« , so wie eehen frOher von Weide, ferner von dem Merkgnfen 
Leopold and seiner Sehwester G e r b i r g neeb und noch erhielt nnd erwnrb» 
werde dann ein eigenes Rentamt znsainniangesetzt, welches Has Officium in 
BomtUitt Choians hiess. und laut r>!en»tbiich vom Jahre 1302 folgende Besit- 
zungen umfasste: Chalrhgrtieb VI. beneficia . . . ibidem VI. aree. — Voittaw 
\V|. bfnef. II. are»'. m'>k*n(!tnnin. — [htm-hofffi IX. benef. are«. — I'rt'rrh 
VJl. bcnef. -- lf(tt nftlt tn.s N U. iMMief. — villa iiieuita que difitur Silniu ivh- 
j*oU$, — TtujfrniHirh. — Ht'i rnnf* Uli. I)enef, — Sckwaiehhof Aue etirrt». — 
(i'üUrhalslagt' VIII. bcnof. una area. — Teichmatu IUI. benof. iin:» aroa, (juam 
Itbere pos&itiel fur&Urius. — VvichartMiage VII. benef. unu ureu. ~ Pfeffen^ 
ttkUtg VIIK benef. — SekHbt* VI. benef. ibid. niolend. et molond. opud leding» 
(m Lugttäml}. — GriÜettpori%e IUI. benef. molend. — in ripa apmd Qrtir^ 
mtrti Iii. benef. Mtmiekrevt XIII. benef. - Apud Rudme$ III. benef. — 
Bgüajßodk II. benef. in ripa 11. benef. ~ Aiekperg Curie I. benef. ^ IV^If' 
§eru9 de Aickperg de eurie eon. — Ok^paek IIII. benef. — GemminM 
II. benef. — Liitetital I. benef. — TreheitwHder II. benef. — hensenarrker 
diorid. — Ohl% IUI. benef. — Avmtiul V. beoef. ibidem dne aren. — Eehari- 
»tayn Ii. benef. moleud. — Eiringnperg IIII. benef. — LechMtaeh II. benef. — 
Officium Widmurii: Velniä VII. beiief. — Pet%lctng V. benef. - Mlntcnrts 
HI. lM-n«'f. — lieiihjx lfit IIII. benef. — Vulrals »ree (plnres). Ernsla 
Iii. Im III 1. Iionun quuiHihot solvit diio niilliu fusliuin atl vineas iu liauna. 
Miini( hrfut MII. benef. area. — Sffiflt ttfenVl. benef. — Jus einte in Haevna 
tt Chotann in die sancli Martini. Hnnna. Domium liuomhurdu* de tilva 
Celtrnt» . . de »ilra in hohekk ele. — Muldorf. . . üt% . . . PtnehetipBeh . . . 
OHenpery de eiirie . . . Gfim*ing . . . Sdfritsperg . . . EUmm ... He 
kmoh . . . (hHeiurtttt . . . Getreeni . . . JSrewelweld . . . Jm9 eiviU in 
Ck^ant PAitk6U% . . . OrW€nport% . . . Aert%per§ . . . AeieAjeal/e . . . 
FtMehu . . . VolraiM . . . Mnmtkmt, petena tn C%/«6aiP . . . IhmtkoifM . . . 
LtmpoUm . . . Pemkarit . . . ArnolU . . . thttttkatteUag • . Poandorf. . . 
HenfnlrtJfe . . . OtteintrtHi III. beneficiu. Alle diese hier angeführten 
Orte liegen in der Umgegend von Rotte«, Purg, Kanne, im Spitzergraben. 
Die Rechte des Gotteshauses Göttweig zu Rottes \jn i\ 
Müldorf, siehe in den österreichischen Reehtsbiichern des Mittelalters. 
Ii. Hand, Seite 3, Nr. t^XVIU CXVIII ; Seite 30. Nr. CXXVIII: Seite 3», 
Nr. CXXfX. 

CCI^ll. 

iHlmunt» de gnannindorf, kontinl auch im Kloslcrncuburger Seelbnebe 
Ter, loe. eil. Nr. 102. 190, 263. (c. Itffi.) Ebenda Nr. 269 DHmmruM pmer. 
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welcher fTinf [Jicnstgütor 7.11 pifrartpn dem Ctiorherrenstlfte «hergibt, in Ge^en- 
wari seiuos Vuters Dilmar. Forucr in einer ilt'iltKen-Kreuzcr Urkumle c 1150 
«iad DDter den Zeugeu: DUimrti» de Gmumendorf et ßUu* eius. Am öftesten 
iftt «bar Irnfridmi* QwnmeMiorft fom Jabra 1161—1197; dam CktMkmMt 
iiM—itn io den B»bMiberg«r Reg«$ten ni Sadeii. Vbaau Pifeber hiU Gimni- 
nmiorfffir das heatig» G a i n d 0 r f an der Schoida, unweit Bavetsbaeh« U. 
H. B', und gibt einen ilopele RlrdenBrstbekanntenans diesen Geeehlecfafn 
an. (Cod. Tradit. Claustroneob. loc. eit. S. 221 . Nr. nnd S. 324» Nr. IX) | 
ee auch SeUwcickhardt, V. IT. M. B., 11. Bd., S. 6S u. a. W. 

Aus einer Urkunde des Cononikatstiries St. Georgen (Hertogenburg) lernen 
wir oine dotnina PetHssa de (>' im nnoidorf kmn^n. welche ira Jabre 1201 für 
ihr» I) vcrslorbcnon Gi-mah! fmifriil eine ,f rthrta^ssliflmuj zinii hossi^ten <Kitf<'«»- 
bau!»u machte, mit gewissen Vergünstiguiigeu für die (Inrli^'i'n (.ununiker und 
Canonissinen. (Siehe die filtesten Urktjnden dieses Clinrln [ i »'nstiflcs im Archive 
für Kunile Österreichischer Get>chichl6queilea l\. Üand, S. 278 uad 

Kleafemeuburger TedUnbach im ArebiTe 18SI, VU. Baod, 304 Goaiulorf.) Bei 
der Übergabe eines DiensUigeoen an GoUweig e. 1130—1140 derefa DUmmr 
waren als Zsngeo gegeawtrtig : BwrtM de Irejstsi» weleben wir an Nr. GCLYIIL 
als einmi Sehn Emeet'e nnd Bmder Chonrad's de Treisini iiennen gelernt haben. 
Er wird hier nnd in der voransgebenden Tradition mloeealM« genannt» well er 
Aber einii^'e StIfItgOter die Voglei ausübte. 

Eugilbert de »conheringin (Schdnncring, Pfarrort oherliaib dem Cister^ 
cienser-Stifte Wilhering). In dem Urkundenbuche des Landes oh der Enns 
kommen die Kdlfn de sconhv rhujln oftmals vor. I.üc. eit. S. .}33, Nr. XCII. gibt 
ßcvrdtrtn dt' srouhenngfn tnii \\\yeu Km^cru Kngilhcrf und ('liunit^und 
c. 1140 Seeigeralh nach St. Nicolai bei Passau» für ihreu verütorbeneu Gemahl 
fiogelberi. 

CCLUV. 

UeUka d» HrMmt wobl dieselbe Hattwig de Pirbnnni (Bierbanm, nder 
geniMnhin Langenbirbenm genannt» unweit der Strasse Ten IViUn naebTmisnianer, 
in der Pfarre Ponsee, 0. W. W.)* welche ron dem Hersoge Heinrich II. Jasomii^ 
gott im Jahre 1158 (1170?) die Erlaubniss erhieltp ihre gesammteo Brbgjllsr 
deqi Kloster SeitenstStten zu schenken. (Babeober^'or It ehesten S. 48^ Nr« 7S» 
mit der wohl sa beachtenden Note Nr. 234, S. 229 — 230). Hier, aus nneerem 
Saalbuche lernen wir ihre Kinder, zwei Söhne tierhard und Ruiliger, und 
eine Tochter N. kennen, welehe Nonne im Krauenkloster he! K^dwetg win de, an 
deren KinUleidun^rs- oder Pro fes>l ;(_,'< (uodem die eonverse) die .Mutter lleilkn 
einen Wfingarlen liei St undruiiisdoi'f (d. i. Stadersdorf »in reelitea Traisen- 
Ufer, unweit St. Pölten); und eine Diensteigene unserer Kirche schenkte, bei- 
iautig um die Zeil 1140 — llliO. Als Zeugen waren dabei: 

^daframmire de Oftkermgittt im Saalboehe ? en St Nicolai (Urkundenbneh 
des Landee ob der Bens 1, 8.8S4, Nr. XClll.) e, 1140 iio4t'K« genannt, eracheint 
mit seinem gleiebnsmtgen Sohne einigemsl in den Urkunden von Wilhering 
awiscben den Jabren 11S5— 1167 (siehe Gesehiehte dieses Stiftes ron Jodok 
Stfils S. 473, 4711» 483). Das Stammsehless dieser Freien lag am westlieheo 
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Aljiiaugc de:» Kimberj^ea UDweil von jetzigem Pfarrorie Oflering, im Hausiuck- 
mrtol ob der Enoa. 

Jfenmmmrt de poree wird in Nr. CCUX all rar nuBitb •eelttiatticft 
gdiSraod aal^efllhrl. 

Wotfenm,^ OfmshMr de ireitSm sind Bichl dem bckranton Bdelg»teii1«eble 
de Treifim taxotihlen. 

Bartwient, Rahatetnug dewinchUt vermuthlicbimOrte Winkol ansSssIg, 
twiscbeo Kirekberg am Wagram und der Donau. U. Bf. B., wo im iwölften Jahr- 
hundert eine angesehene adetiche Familir ihr* n Sttr hatte. (V^'l. Nr. rcrF XXV!!.) 
Unweit davon liegt auch das Pfarrdorf il i r b a n in, wuliin Sthwfit'klün *ll (^l)ar- 
stellunrr, V. U. M. B., I. nd.. S. 84), die Ediea (/( Piyhöm sita, welche im 
Kloslerni'iilii]r;:ur Saülbuclie vorkommen. Maxm. Fischer aber (Fontes loo. eil. 
S. 2^6, Nr. WM ) hezieitl dieselben auf den Ort Birbaum (Moosbirbaum} nächst 
dem Perschliiigüusse, to der Pfarre Heiligen-Eicbe. 0. W.W. 

CCLXV. 

Vdnlricus de Go»»Uheim , vielicieht ein Nachkomme, oder ionst naher 
VerwatnUer jenes Ulrike de (iosheime (aus llaiern), welcher in der Sehen- 
kangsurkunde des Markgrafen Eruest für Melk (106S — 1074), unter den ersten 
■od ToradmitleB Ze«fM vorkommt, imd im Jebre 1083 in Rom la einer dort 
hemebenden Sencbe geitorben iit (Benoldi CbroBieon eS. 1083. Perls. Mon. 
Germinite biet, Tom. V1L [Seriptoram T.] pag. 438^ Cfr. pag. 349.) 
Mebrerei fiber dieien findet mtii 9, 303 und 304, Nr. 08 und 70. in den Noteo 
M doa Babenberger Regeaten. Ign. Keiblinger*t Vennittbong in der Geiebiebte 
des Stiftes Melk, I. Bd., S. 177, ilt eehr wahrieheinlich, dass der hier in unserem 
Saalbache vorkommende jüngere Vdalricus de Gotnsheim sieber zti Go^ 
sa m gehaust habe, einem Dörfchen in der Pfarre Knimersdorf am linken Donau- 
ufer. f;^st der nfcbchmöndung gegenfflur. Da, zu Pilnvher^imnndii' , einem 
iäogsl iu (iruude gegangenen Orte unterhalb Melk (Util, Ddnaulftndchen *4Ü0, 
Note 2), hielt U d a i r i c h mit dem Bischöfe R e g i n m a r eine Zukammenkunfl 
{coUoquiumt eine Conferenz, oder Berathuug, im Gegensatze zu piacilum, einer 
dlfentliebea Gerichttrerhandiung), bei welcher GcK gcnheit er in Gegenwart dei 
Bweliofi, Diiaerei Abtei Chadalkoh, ond vieler anderer HoekgeitalHoa geiii*' 
lieben und wellliefaeo Standea, dnreb leinen NeObo ^«mhic nep^U nfl|« 
17 d a I r i e b alle Sebenknngen feierlieb (auper reUqtdat $mnef0mm) beati* 
tigt«, welehe er frfiber in unierem Gotteahanie gemacht hatte, von denen 
aber sonst gar nicbti bekannt ist. — Zugleich vollführte ITdalriebdie Über- 
gabe dreier Weingarten bei Walperadorf (Waltprehtesdorf) , iwischen 
GSttweig und Herzogenburg gelegen« am dem Nachlasse und zum Seelenheile 
seines Verwandten, des Edlen IValtrinig. (Cfr. Nr. CCXXVI.) — Die ange- 
führten Zeugen sind hekanttt. Da Heginmar von 1(21 bis 1 1 [^8 FJischof zu 
Passau und Chfidnlhd/ius von 1125 bis 1140 Abt zu Göttweig war, so ist diele 
Tradition lo den Zeitraum von 1125 — 1138 zu setzen. 

CCLXVI. 

Rudinfi$d9rft Rodingendorf, Pfarrort nordSstlieb ron Horn, 0. M. fi., 
kommt in unserem Dienitbucbe vom Jahre 1303 nicht mehr vor. 
FttBte«. X. t3 
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CCLXVII. 

Hucet Chuiirrtdfift. voninjUilich dcnKdlon de Mülbach ruxuxUhlen^ Im Klo- 
steroeuburgiT Siin llniclir, lue eil. S, VIW, Nr. o.'i3, kominon namlieli: Jh/qa, nito 
fratres domiui Vhanmiii (de Miilhavh) , ferner Nr. '»(12 Uutju de Oki'rsdorf 
(Eckersdorf? V. U. M. Ü.). ""t seinein Urutlcr Chunrad de Mülbach ¥or. (Vgl. 
Arcliiv 1849, I. Ud.. 1. Hfl., S. 134.) 

M^MmamM de durrMadk, roii DaterdOnditeh» dsllteh bd Meiftna» ftiehi 
w«it roo H fl I b a c b. U* H. B., ]«bU tiir Zeit Herxog Heiorkh't II. JaMmirgott, 
and «neheint in einer Tradition desselben (Nr. CCCLXXIV) an unter Stift, im 
Jahre 1156. (Ober die Darnbaeber •i.ebe Wiaagriil lee. oiL Ii. Bd., 8. 296. ^ 
Hantbiler Recena. I, %91.) 

CCLXVlil. 

Dtmuim M99im§9m hatte mit aeinen Bmder S^iflrid aehrere lleei- 
tanngen flfar den Fall threa Ablebena unterem Stifte TerameU, vie wir nua 

Nr. CCLXU ersehen haben. Als nun Sigifrid bald darauf ttarb, flbergah 

Megingoz an seines Bruders Begrfibnisstage zu Göttweig alsogicich einen Theil 
des Venn.Tchtnisses , nfunlich zwei Doniiiiicati^uter und crklilrte folerlicli , dass 
die üLri^'on aui-li n;n*Ii '•l irunn eij;en«Mi llinsclieiden ganz j^ewiss ilrm Stifte 
zufuUeu fiolleii. S t g 1' r i d ;> Witwe über erhob Anspriictie dagegen, und 
hielt einiget mit (lewall ziirOck. Der Rechtsstreit tuusste tu Gegenwart de» 
Markgrafen Chuurad und seiner Ldlen enUcbieden werden (^liligium 
in preseniiadtmimi Chunradi MarehiomU eunctitque prmcipiiu» swü diriwu 
oporluU exorium). .Es gesehah su Gunsten H o g i n g o s*s und unseres Stiftes ; 
die Übergabe der erwihntcn Güter wurde als rechtagilUg und unnmstAsslich 
erklirt. 

Die Frage nun, wer dieser hier in onserem Saalbucbe als Richter ersehei* 

nendc Ma rkgra f Chunrad war, wurde bereits melirfuch besprochen. Schon 
im Jahre 181 H hat unser Herr Archivar Friedrich Bluuiberger einen liunen Auf- 
satz: „Markgraf Konrad in ()sferretch zur Zeit iferxogs Hein- 
rieh .1 US <) III i r g ü 1 1 im Archive für Geographie, Historie, Staats- und 
Kriegskunst, IX. Jahrg., Wien 1818, S. 238— 240 mitgetheilt . und durin, mit 
genauer Darstellung des Sachverhalts, die Ansicht ausgesproehen („durch 
Bemerkungen veraulasst , die ei in nuciigelasscneo Papieren des tiefblickenden 
Abtes Magnus Klein gefunden**}, der hier in unserem Saalbuche uod auch in vier 
Urkunden des sufgehohenen Cherberrenstiftes Waldbausen ob der Enns, in den 
Jahren 1146 und 1147 voriuNnmeade Chunradua Marehio aei ein Sohn 
des dsterreichischen Markgrafen Leepold IV* d. H. und Bruder 
des damals als Hersog in Baiern und Harkgraf in Österreich 
regierenden Heinrich Jasomirgott gewesen. Dieser, im BegrifTe, den 
deutschen König Konrad.Ui. auf dem bevorstehenden Kreussuge im Jahre 1147 
711 hogloiten, hahe seinen jtingeren Bruder Konrad zum Slcllverlreler und 
Statthalter während seiner Abwesenheit ernannt. Eben in dieser Eigenschaft 
erscheine K o n r ad in den erwähnten Urkunden und musstc auch als Richter im 
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BtiMia der LaiidM-Bdl«ii den BeelitMtr«il Megingoz's «ad dM StiflM mit der 
Witwe SigfriMl*« de Grie eatoeheidea. 

Gegeo dieae mathiMesUehe, elier wehlbegritadete Beiieuplnng Blaiiiberg«r*e 
werde b den Wiener JehrbÖdkem der litentar XXXLBd.« AotefgeUelt, 

8. S9) roB Preih. v. Hormeyr die Einwendung vorgebnehl, dets jener 
habeobergiseheKonrad (nach der gewöhnlichen Meioong) im J. 1137 
io das kurz vorher von seioem Vater iMarkgrafen Leopold gegründete Cister- 
zienser-Kloster am Sattelbach (Heilifi^cn Kreuz) eingetreten, tjn<) im Juiirc 1141 
bis 114Ä ilasp!l>st Abt gewesen sei, „Als Münch aber von reforinirter strenger 
Observanz duilte Konrad kein EifjLiiÜiuin haben, kein wellliclies Amt verwalten,* 
folglich auch nicht in der iiüitweiger Sache zu Gericht sitzen und darüber 
Urtheil sprechen u. s. w. »Weil aalürlicher uod ungezwungener scheint (dem 
Mb. TM Hwuiayr) die Brkllninf , dMt der ff ag lieke dS^mtumdu» Mkreki» 
anrdea pereSallebea Markgrafea-Tital, wie eo ounehe Aadere» 
Übrie« etwa nur ein Decheaer, eder einer der aehr uUreieben Peilafelne oder 
Pleyen gnweeen eei and im Lande ob und nnter der Bnna an Eigen and Lehen 
aaeebaiicbee fieaiUtbam beeeieeo and kntl dessen seine Waldoutzungireehle ta 
Genaken des neaen Klosters bei St. Stephan und Johann zu Waldbaoeen abge- 
treten, und ebenso auch über die Streitigkeit zwischen den Mdnchen von G5tt- 
«eig und der Witwe Siegfried'? von Orie , im echt deutschen Kr^-iso dor den 
Stri'it(>ndeii Kfrenhürfigeo seiner vorzügUcbsten Yaaallea (/)r<iic(pi6u< iuüj ent- 

Scbicdeik Ijabi'" II. S. \v. 

Dieser Erklärung des Freih. von liuita<t)i- i>iiiiiiiite auch Herr Jud. Stülz, 
Archivar in St Florian bei (im dsUrr. Ge&clüchlsrorscher von Jos. Chniel, 1838. 
LBd., IL Hft, SSO), aad neiate. „daee dadorek die UnbalCbarkett 

der Meinung Priedrieh Bhimberger'a aaf eiaa Weite dargethaa eei, die Jede 
fornere BrSrterang uanAtbig nweht".) Zogleidi braefatc StSli aaek eiae «Halb* 
naaaang** ror, nlmlrak: ,ok nicht der Enkel der Willibirg. Grifin von Tengling« 
K e n r n d, llariq{raf t« Zaaim der marehio Chunrmt der Waldhauser Urkunden 
aeia kdanle*. Durch Anpassung der betreffenden Umstände auT diesen m S b r i- 
sehen Konrad (einen Sohn Liutold's von Znaim und Ita'a, einer Schwester 
des Markgrafen Leopold fV. d. (I.) versuchte Stöla die Attfgalie and Frage, Wie 
er meint, auf die natürlichste Weise zu lösen. 

Nicht unheachtet und unerwidert lies iliuiulK i ^' er die Ansichten und Be- 
hauptungen seiner gelehrten Herren Gegner , iniiern er in einer Ifingeren 
Abhandlung, (welche eigentlich für den dsterr. Geschichtsforscher» herausge- 
geben T«n Joe. ChmeU heetimmt war, daaa aber in den Wiener Jahrkiehcra der 
LÜeralar LIXXVD. Bd., 1839, Aoteigeblatt S. 84—44 mHgetheill watde). 
dieae wichtige Frage aeehaml aaafihrlick er^rterle, die Gegengrtnde gantw 
prflfte und widerlegte. Da leigte aich, daaa die gewfthnlidie Bnihlgng in 
unserer Landesgeschiekte von Konrad's Einkleidung und abteilicher WIfde im 
Kloster Heiligen Kreut eos einer nicht blos verdächtigen , sondern ganz ver« 
ßlschlen (jiielle geschöpft sei, nilniHch aus den bekannten Werken: Fr. Ortilonis 
Campililien^is Nofnl:!i» otr. und Tr. Lewpoldi de Newnburga itidcrn Cnmpililiens. 
Indiculus Chronicus etc. (Fastdruni Campiliorum Lihro i. pag. 1273 etc.) 
welche schon damals (183U} von Üiiunberger. Ludiicher, Kopitar für u ne c h t, 

13' 
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von J. Climet (HandschrifteD der k. k. Hofbibliothek II, 656 — 657) alt eine in 
die Augen rallMde Inpotlw erkKrt, fai BMMter Zeit »ber geradan alt »eiiM 
Krfindiing HaDtlialer*a'' wobl niii Recht gehtlten werde«. (Siehe Sitsooge- 
beriehte der kaie. Akadeoye ia Wiee, phU.-hitt. Clesae, Jahrg. 18S0, IL 
IV. Hit, S. 818 II. t. r. Archiv fIBr Kunde Selerr. Qeaehiehtaqiiellee. I88S, 
Via Bd., n. Abth.. Sw88S.) 

Da demnach die gewöhnliche AnDshme und BraShlun^ von K o n r a d's Ein- 
tritt und Wirken im Kloster Heiligeo-Kreoc keinen verlfisalichen, unverdlchtigen 
fie\ri5lirsmnnn. kerne sichere Grund!o'^»<» hnt. so verlor nueh f^ip, liaupt- 
RHohlich darauf jjcbaule, Kinwentlung lioriiiayrs gc>,'on Kr. HUnn- 
herger's wohibegrOndete Meinung, in Betreff des fraglichen Chunradu» Mar- 
ehio , a 11 e S t Q l z e. 

K o II r a (i , der Sohn de« Markgrafen Leopold III. (IV. d. H.) wfiblta zwar 
den geistlichen Stand (wie aehon firflher aein Bnider Otto, von 1188^1188 
Bischof ron Prebing), tmt ehern iemele in den Cietereieneer«Orden, 
aondem wurde eebon im Jahre 1180 von aeiaeoi Halhhrader (durch die gemein* 
echftfUiche Mutter Agnen) • Kdnig Kenrad III. nun CapeÜnnna Ctariee ernennt, 
erhielt dann auch im Jahre 1140 und il48 die Domprepateien in Utrecht und 
Hildesheitn als Pribenden. Konrad konnte daher immerhin von seinem nach 
Palästina abreiaenden Bruder, dem regierenden Herzoge and Harkgrafen Hein- 
rich Jasomirgott «um Lnndcsrerweser und Stalthalter in Oster- 
reich t'rnnnnt wor^len sein , da die Zurückhts'^Mn'^ eines Stellvoi ti efci s r^ewisg 
Uüthweadig war, Heinrich selbst aber noch keine Desoendenten hatte und der 
filtere Bruder Otto, Bisehof von Preisingen aucli den Kreutius; im Jahre 1147 
mitmachte. Ebenso wenig kann der Titel JJarciiio Au&losä> und Bedenken 
erregeo, da es bekennt und erwiesen ist, dass gerade um jene Zeit nnch 
die nechgehornen Prinsen angefangen heben, die Titel ihrer Viter »i 
gebrendien« 

Durch diene Beweiaftthrung hat Herr Fr. Blumherger eeine Aneidit gegen 
den Vorwurf der Dnheltherkeit gerechtfertiget und geseigt, deee der beben- 

ber<^ Ische Konred mit den (Jmstfinden in den Waldhausner Urkunden 
und dem Uftttweiger Saatbucbe nicht im Widerspruche stehe, ohne jedoch 
geradcKTi behaupten zu wollen und es für unmdglich an halten , dass nicht noch 
ein ;» n f! c r e r Chunradus marchio ausflndii? oremaoh( werden könnte, welcher 
ntif die liii^'i rrihrtrn Verhüitnisso besser, oder gut passe. — W«s aber 

den K o n r i) d anijelange, welchen Herr Jod. Stülz unter dem Tit«:l eines Mark- 
grafen von Znaini in Vorschlag bringt und dem Sachverhalte anzupassen 
aueht, so streitet dagegen der einzige, aber wichtige Umstand, dass zu jener 
Zeit Mlhren noch keine Merkgrefeeheft wer, folglich ee euch 
keine mihrieche Merkgrefen gegeben hebe. Die nihriache Lnnd 
wer deeumel im deutechen ReiehekSrper noch anter den Henegthume B8hmen 
begriffen, und die habmiechen Prinien, welche in Mlhren Hof gehnlten und 
den Lend verweltelen, wurdenj immer Hernoge, niemele Merkgrefen 
genannt. 

Herr Dr. r. Meiiler weiset in der Note 193, S. 221 der Babenberger Rege- 
nten in Betreff des M a r k g r a f e n K o n r e d nur auf Stein a Anfaate in Chmel'a 
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Geschieh tsforschcr I, 226—230 hin, ohne von der totlten Erwidern n<; Hlum- 
berger*« in deo Wiener Jabrbächern loc. cit Notiz su nehmeo? — Da seither 
keine andere annehmbare uml vr)llifj erwiesene Lösung dieser wiehtijjpn Frage 
mir bekannt wurdr», so kann ich nur der woMhognindi'tcn Annifhl unseres 
SUfls-Arthivars Fr. RIuinluM grr , rücksiehtlicli de« i liunradv» Man hio , ganz 
beistiiniiK'u, ohne de»ähalb den eiwaigeo Vorwurf zu furchten: i^uTai in verba 
magi&tri 

Um nun auf die weitere ErUfiruug der vorliegenden Tradition onteret 8ml- 
bieii«t wiadtr tgrftekiokoamiea, lo wird dtrin gesagt, daas Megingoz •n Be- 
griboiMttgn saisM Bmdert Sigfliied ihr beidertelligM firflbere« VemiebtBiM 
■Maren Kloster bMlitigeC habe; »eonwn domimo ChmdaBk9kü9 arddfTipodU 
tmt UmpmU e^Uefpi RßgiiiiberH uieati; Maie qwoque Oerkelk» tl&M|a6 
quam pluribus* . . . Reginbert war Bischof ron Pa.Hsnu, vom EndeilSS 
bis 1148. Gerhohus, unser Abt, waltete von 1141 bis IIKO. Demnach fiel« 
obiger BeslStigungsact beiläufig zwisclien die .fahre 1141 bis 1148. Da ferner 
dabei ChttHnlhohus , als Stcllverlreter des Hiseliofs Hri'inhi'rl. geif^-nw-i rttg 
wor, dazumal aber die Biscböfe nicht für gewühnüch ciiiLin Vicarius bestotiten, 
so kann man wohl mit iiecbt annehmen, dass des VhadaihuhuH Vieariat, als ein 
ausserordentliches Amt uut jene Zeit zu bcschränkeu sei , uls Bischof 
Hegiobert während de« Kreuzzugea im Jahre 1147 von seiner Didcese 
abwMMd war und indattan dan Propet dar Piattvar Kireha Chmi»Uuku9 inm 
Vietiuim bastinunto. Dieaar koaunt in dan PasMoar Urknndao ala praapatütia 
e.ll40, 1147, 1160t 1160 vor. (Hon. boie. XXXII, U* pag.81. - Urknndan- 
boeh daa Landaa ob dar Bnns» Paraanan-Yanaidiiitaat S. 809.} 

Bischof R c g i n b e r t starb auf der Rflrkreise von Paltstina im Jahre 114S| 
11. Nov. (Hantiz, II, 310.) Ihm folt,'te auf dem biaebdiliehan Stuhle zu Passan 
eben der gennnnte babenhergisrhe Markgraf K o n r a d vermuthlich erst nach 
der im Mai 114!) erfnl^'ten Höckkebr spinfr Hrtiticr, König Könner«; Kl. und 
Herzog lleinrich's II. Jasomirgott. vom Kreuxzuge. (Dr. v. Meiller, liegesten 
loc. cit. S. 219, Note Nr, 163.) Im Jahre 1 104, Ende Juni, wurde K o n r a d 
vom Papste .Alexander III- fiir seine Anhänglichkeit zum äalzburger 
Erzbiathum befördert , aber ebendesshalb aneb Tom Kaiser Priadrieh !• im 
Jabra 1160 ava Satiborg nit Gewalt wieder ▼artrieban nnd geiebtat, ao dasa 
•r ala Plflebtiiag im Kloster Admonl, am 98. Sept. 1168 sein Laben beaeblleasaD 
mnaato. 

CCIiXlX. 

Heinrieut tpUeoptUt von Preising, hat zu seinem Seclenheile einen halben 
manmitn bei Ravcishach (Ramuoldisbach ) hierher vermacbt. (Nr. CXCII.) 
Aus voi lii^M (uior Tradition erhellet nun, dass diesen niansus bei Mumch" 
hören, zwischen Unter-Ravelsbach und Gettsdorf U. M B. gelegen, und in 
die liande eines Edlen Mannes, H c i n r i c h mit Natnen delegirt war. welcher 
dann denselben, vermuthlicii erst oaeb einigen Jahren, c. 1130? dem Stifte 
•bergab (»ecnmio .... dütganemi)» Dar ddegattu war nimlfab, bia er 
weiter delegirte» oder die Delegation gfnxlicb TollfUirte (8ftara erat naeb 
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10 — 20 .hihrcn), der NuUoiester and gleictiMm Herr des „iü seine Hand" 
gt^ebeneo UegensUnde». 

CCLXX. 

Chtmradu» de fj'iznirhc , von Clösiog, ü. B. . welcher Ort früher 
grösstenthciU der Sliflstierrschalt Stein und Nnlb imterlhfinit; , un l noch 
jeltt eine Patronats-Pfarre von Götlweig ist. (Siebe die „Heeiit vimser Frauen 
Gotshaus zu Götlweig, die Ir holden im Ambt Gösing haben," in den österr. 
ReeiiUböcheni des Mittekltort. II. Bd., S. 4ftt Nr. CXXXI). 

DI« TWi Cbiittrt d um gMdieakto MQhl« img am otbeii Kamp-Flcista 
galagen hab«ii. 

CCLXXI. 

Firidenm, riUtiü SIfHii de AAeXbrdUUptrge, rermolhlieh foni Sehlosaa 
Albraehttberg an der Bielteb, unweit Loosdorf. 0. W. W. Bs kdnate aber 
auch diis heutige Obritaberg gemeint sein, raehte dar Strasse von Krema 
nncli Sl. Polten, welches dazumal Albrehtsperge geheissen hat (Mon. boic. 
XXIX, II, p. 21(5. 579.) Im Eitnieihuiijjfs- lind Dotr^f miis-Dopiimente der Capelle 
inWerd (im Umkreise unserer allen Pfarre Mauer, nahe hei Albrecht»- 
berg an der Bieluch), vom Jahre 1147 kommen unter den 7iihlreiclien Zeujjen 
auch Jlftdcmar de Mor>r. et frater e\u& »Sifriiiui> vui (Mon. hoic. loc. s. eit. 
pMg. Z\'6); sollte Letzterer sich vielleicht de Adalhrehlisyerge benünnl haben? 
und talne Witwa Friderun aa gaveiao aain , weleba oacb aalnaas Willen eiiieii 
Weingarten bei efiirbmle» d. i.Bberara«t, Satlieb von Pira, 0. W. W^ hierber 
apfarte (om d. J. 1160?). 

GCLXXII. 

Wmrmmtid dB ukind9rf» ab Miniatarial Herzog lielnrieb'a Jaaoaurgott, 
arsebeint ala aolcber eire« 1189 im Kloateraanbarger Saalboeb« I. e. Nr. 189, 
8* 82, ferner in einer IJrknnde Biaebof Konrad'a von Paaaan rem Jabre 1180 an 
SL F9l(en unter den Zeng en (Heo. boie. XXVDI . II , pag. Ml-242) ; ebeaao ^ 

bei einer Schenkung Mormund'$ de Ekemd^rf an daa Kloatar Zwett im J. 1164. 
(Annnl. Clava-Vallana, Toaou I, 183.) Wa rmu nd benannte aieh wahrscbeinlieb 
ron Eggendorfam Waide, am Kusse des Manharlsberges, den hier ange- 
führten Zeu'^ren ru Folge» welche Alle aas der Umgegend von diesem 
Eg ge n ti o I t waren. 

Die von Warmund uns gcschehklen Dionstguter lagen »ersfrout : Eines 
bei Slieslorf, welcher Ort vermutlilich im jetzigen V. U. M. B. zu suchen, und 
demnach ren dem in Nr. CXCIV vorkommenden iS<»r«ior/* oder Staassdorf 
im V. 0. W. W. Sil nntaracbaiden iat — Daa twaita lag bei CtÜramdorf, 
d. i. Zelleradorf am Pnlkanbaebe; daa .dritte bei FndMnnmen» d. I. Poia- 
brnon, nnwait der Brfioner Peatatmsse» gegen die mibriacbe Grenin hin. 
U. M. B. 

Bemerkenswertb »t der Beisati in der Traditiaa: »re^Aiia fratre», ut pr^ 
tmü efsam inUroeUrmii WMMMiktH^* Ala Zangen waren gegenwirtig: War> 
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n) u n d\ Bruder Rmhrht. uQi) deMeo Soha Qtbtkardu», E0 ergibt »ich deauMdt 
folgeude Ziuanmeustelluog: 



Skmmviim de UtAet, foa Langeobli, nordöstlich obwhtlb Krems, koamit 
■it 9tmm fimdsr (?) OHa de Leuhee ib der Bcstitigugsiirkiiiide Bischof 
Seara4's tob Psssib Ober die Brrie^tmig der PIhrre Zistersdorf , U. M. Tom 
Jahn 1100 aater den Zeagen Tor, (Sioh« StifUrageBboeh des Klosters Zveti 
los. cit. S. S4— 55.) 

Ortolf de Meginhardisdorf , dieser Ort wird in der Cretirbesehreibung^ 
der Pfurre navelsbaeh vom Jahre 1110 erw:ihnt, und roa Philib. Uucbor loc. cit* 
pig, 2()ii i n K'lpichbedeulend mil E i e k e n d 0 rf erklärt. 

<>r(i)lf de Porandixdorf war vielleielit der Gemahl der edlen F i :nj Irm- 
garäU di l'oranstorft diu zwei dicustbare Gäl«r iu Puramlorf, iiat-li Kloster- 
Bsnburg opferte, mit dein Vorbehalte, dsM ihr Dioostmaiui, Ortolf (mite») de 
^rmmederf, welcher dieee Gflter m Lehen hotte » in deren Genusso denn ? on 
dem Klosterneobiiifor Propste Golechtik (118B—1192) unter gewissoB Bedis- 
gnageB bolessoB werde. (Cod. Trtdit« CIsostroBooh. loc eii peg. 77, Nr. 974.) 
J^ffwtsfor^wsr« noch Mem. Fischer 's Angehe (loc. cit S.t6B),ein Dorf« des 
im Kwölflen Jahrhundert zwischen den Orten MeissoM ttod Dürnbach gelegen 
luitte, dessen :iber später nicht mehr erirfihnt wird, ausser im Urbar von 1250. 

— Aber auch das heutige Farbersdorf bei Mark^rafneusiedol im March- 
feide soll fröber ForanUdarf gebeiatea lisbeo. (Siebe Keiblioger* Melk I, 290, 
Note 3.) 

(ytto de MUsoufe , von Meissau , pjehörte einem hochRnsehnlichen , reich- 
l>e|;ul<jrlen Geschlecbte um, deüscti erstere Glieder besonders oft im klosterneu- 
burger Saalboehe ortcbeiaeo und da fon Hsua. Fischer loe. eii, 8. 938-^242 
noMBnen gestellt sind. 

PeHnkmrdme de AdedwmÜed&rf, tob Olbersdorf, einen Dörfchen am 
Fbbso des Hanhartshorges, tnr Pfarre Mfllhach gehörigt südlich tob Eggoi^rf 
am Walde. U. M. B. 

IHetmarui de durrinpaeh, bereiU erwähnt iu der Tradition Nr. r(^I.XVII. 

Chunradiu de Chambe, Kamp, nahe bei Usitsendorf. (Siehe Nr. CCLXXVU.} 

Friderkus de tis%e, Tlieiss unterhalb Krems. (Vgl. Nr. CCLXXV.) 

Herrand de UHt.zfuprmi itof. Feuershnirin. tituvoil Her vorigen Urte. L. M. B. 

— Auf diespfj Ict/.ti reo Zeugen aiaciit II« ri .Ii s. Ihcuier, Director der Uni- 
rersitats-BIM i »Uick in Wien, gelegenheitlicli aulinerksam in seinem interessanten 
Aulaatxe : ber den Antbeil Österreichs au der deutscheu Dich- 
taug des ViitelnUors;*' mitgetheilt in der Beilage snr Wiener Zeitung, 
d. i. b den Biittom für Literatar and Knnsl. 1854, Nr. 9 nnd 10, II, S. 70, 
Noie. — Dort, in Fenershrnan lohte e. 1180 Chnarad ron Fasses- 
hmBnen, ein östsrroiehiseher Dichter und Singer (HahB. 8. 102), welcher 
antobigem Horrend ebne Zweifel verwandt war. (Vgl. Nr. CCCXXXIU, wo 
toM Worinberdtis de fkheprun c 1100' 1200 rorkommtf ebenso sind im Cod. 
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Tradit. Clau.tmnpob. loe. eil. Nr. 344, 382, 5Ö0, . in Gt-nm^ du N/ usprnnuen 
(soll wühl ^/m;iru;(Nen heissen) , dann ein Chunrail et Prater t nis f.rnmcb 
4« Vu9*pruH»en, und endlich dominus Gerung de PhmtpruQtiCH cum üiio 
Chutrad» e. 1182-1186 uaier den Zeugea zu fmdeD. 

CCLXXIU. 

BßgiMibertut, Bischof von Psssau (11S8~1148), wollte den Weinzehent bei 
Krems, welchen Blscliof Altman dem StiftoJkiir Dotation geschenkt ('M|M»^»dbM 
Chremiii ditnidintn decimationem uini, que (une ibi fuitf uel deineept proue- 
uerit, tiei^sf es itu Siifhing-sbrlert» loc. cit.) , und die rjachfolj;enden Bischöfe 
üdalrich und Ueginmar demselben beslütis^'ot iijtUi), u tis wieder entriehen, 
obwohl Letzterer, Reginrnar, erst einijjo Jahre vorher Jedeni nu\ dem 
Kirchenbanne gedroht, dtir das Gotteshaus in seiueiu rechtmässigen liesilze 
•fOrea» oder beeintrfichtigen würde. (Siehe Nr. CCXIXVI.) Durch die Bitten 
imd Toreteiluogeii der Kloaterbrilder bewogen, entsagte Rieehef Regiabert 
endlieb aefaea f erineietlieheii Reebte taf betagten WeimebeDtt md um allen 
ferneren Streitigkeiten darOber Tombengen» beatidunte er in Gegenwart ieioer 
Miniaterfnlen nnd der Kloaterbrflder genav die Grenien, innerhalb weisen der 
Weioteheni dem Stifte ebne Widerapnieh fernerhin gebühren sollte. Ninlicli:' 
rem Rremsflusse abwnrts naeh Lantersdorf ( Lantrithudcrfjt und 
von demselben Punkte längs der Strasse (mit Recbl lulea uia genannt) aufwärts 
uiivU S l r a t i n g (Stra%inpin), und *nn da wieder am Wege herab nneh Lan- 
tersdorf. Alle WeingSrten nun, welche in diesem weitausgedehnten Üruieeke 
liegen, sollen ülUin dem Stifte, die übrigen ausserhalb dieser angegebeneo 
üreuEen, aur dein bischofe leheotbar sein. 

Als Zeugen waren zugegen bei dieaer Verbandlung, welche in dea Jahr 1140 
beilittSg tn eetaM e^n dirlle: 

Serimmmnu de BmitHdkeim mA PniiAtardm de tnme* beide bektnnL 

WetU, 4|q{ tune erat prtpetUmt d. L der Amtmann dea Biaebefb und 
Verwalter der biaebdfliehen fieaitiangen und Binktlnfle in der Umgegend von 
Krems. 

Marckwardus de fcunenbuhele, von SchSnbflchel, am rechten Donaoufer» 
unterhalb Helle, liommt in den Ürthmberger Regesten im Jahre 1 I'Mj Passauer 
Ministerial vor; ebenso circa 1 1 iü im Cod. Tradit. S. Nici»)ai loc. cit. S. a50, 
LXXVIII. — Ferner liest matt ilm jik h mit seinen zwei Söhnen Marquart und 
Fridericus unter dea Xeugcn in einer Vergleichsurkunde des Stiftes Krems- 
münster vom Jnhre 1156 oder 1157. (Pachmayr Series Abbat, cl Heligios. Cre- 
mifan., P. iV, pag. 877.— Urkuudenbuch des Stiftes KremamAnater. 18a2, 
S. 41— 4S. — Keiblinger. Melk. 1, 278. Note 1.) 

ilriioUiie de weifi^etaingim, Wolljpeaeiag, deren e» mehrere gibt I« 
8ehweiekhardt*a Daratellang dee Bnberaoglhnme Öaterreicb ontw der Bnne, 
Y. U. V. B.» Vn, Mt, eind die Edlen von Wetfpmtemgid bei dem Orte 
W 0 1 f p a a a i n g, in der Pfarre Hanaleilen^ westlich von Stoekenn engeführt f 
Arneld mit seinem Bruder Htmno dürften nber in Wolfpneeing, nebe der 
Pnasaver BeeiUeng Kdnigalitten, 0. W. W., nnaieaig gewaien aein. 
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CCLXXIV. 

Püiffrimug de kometUHn , dessen AbstaiHMng in der Note Nr. C artielii* 
lieh gemacht ist, trtit in unser Kloster and Termaphte AumsuXhen (correjytn» 
inßrmitate) ein guthesllftelc?? nominiralgiit samint dem Hofmaicr ( vülicum) und 
seiner Familie, ferner h kIi mehrere dienstbare Höfe, nahe bei II u f s t fi 1 1 e ii 
an der Bielach ( iu\tü flouestetin). w oraiis vermuthlich das jetiij^e l'farr- 
dorf (i r u ü a u erktstmideii ist, eine Vierleisluitde ober dem Uarktc ilufatültea. 
(»Die Gerechtigkeit, die der Pfiirrar ?wid die khirchea su Hofstetten bat 
4i» ans all« Jir ml^l to dm PftstUdfaig m Hftr«t«tt«B,*' titlM in d«i 
«tlMT. ftMhtobtebm das Mittelaltort Ton J. P. KaltMMek, IL Bd^ 8. 19 v. t. w. 
Nr. dXY. — P«rMr«berdie SÜfttpfarr« ta flofatltaa la dar 
Gr ft aan» tialia klrdd. Topographia YL Bd^ d. L IM0eaM 81. PdUan L Bd^ 
8. S91 u. s. w.) 

Als Zeugaa des Vermfichtnisses iraran lagegen: 

Tiemo, der Bruder Piligri m's ansere? Wohllhfiters. 

Gerunr He pichrhe, Bielaeh, «nweit Melk. ( \ Nr. VII.) 

Rudolf u* de huuenuren, Uaiiug? ganz uaiie bei St Pölten. ^Mod. böte« 
XXYIII. II, 182, 184. 504.) 

Hudttlfu» crezziuch, wird mit seinem verstorbenen Vater Arnold (cog- 
a a iaato gre^eifte), Minietarialaa des Herzogs von Staier, im Saalbvdia vaa 
Gafata« e. 1180 gaUwaa. (Urkaadaabach daa Laadaa ab dar Eaaa» L Bd., 8. 1801 
CXCm , vgl. ant dar GasaUahla ran Garalan vaa P^. X. Prita, 8. S9.) 

Ciima dB 0tHrk9mtm, aaatt aicbt bakaaatt 

Dia Bebenkung P i I i g r i oi'a «rarda toib Hariaga Haiariab U. Jaamnirgait 

bestSlipret und dem Kloster übergeben ftialUitiua mmm, d. b. mit laadaabarr* 
lieber MachtTollkommenbeit , in Gegenwart mehrerer Ministerialen: 

Ramnuf und Hchiricug de tnütübavh, an der Zaia. U. .M. Ü. r s t e r e r 
ersclieiikl :ini Ii m einer Schenkung Udalriuh's von Valkenatein an du.t Stift Kloüler- 
neuburg 1111 Jahre 1178 (loc. cit. Nr. 116, dasu Nr. 379). Letzlerer, Hi'Inrich, 
komiut sehr oft in den Babeubürger Regesten e. il41 — il79 ond im Kiuster- 
neuburger Saalbuebe mit einigen anderen Fauiiliengliedern vor. (Siebe loc. cit. 
8. Nr. M5, 8. tSO, Nr. 831) 

Mmrikord tU m rt a dfc, Graia-Ratibaah, aawait darBrtaoar Paitstraiea. U. 
M. B. SMkvrt naahta Ja artiaata mortia," aina Bebaakaag aaah Klotteraaa- 
b«rg, nad dav SebailanUotter ia Wira, walaba daaa ma Witwa mUK^rf 
aoafiBbrte c. 1 168. (Siaba laa. ait Nr. 387 * S» aad 8. %\%, Nr. Ii.) 

Chadalhoe aad hifnius de €utparin, von Asparn an der Zaia. V. (J. II. B. 
(Über die Herren von Asparo siebe Wtssgrill, Schauplatz, I, 164, ferner das 
Klosterneubur{?cr Saalhuch loc. cit., dann Dr. v. Meiller's Note Nr. 9*, S. 309 
?'i den Bahenherjjer Hetjesten.) Kadelhorh de Asjtnrnr \si unter den Zeugen 
einer Schenkungsurkunde Herzog Heiin Kh's II. Jason i in: cU für das baieriscbo 
Kloster Caatell vom Jahre 1159. (B«l>t uherger Regesien 6. 4Ji, Nr. 47.) 

Rudolfus, mit dem Zunaineo «Sun (Regesten, S. 340). 

VitArUu» de tuueringin (Sievering, am Fusse daa Kiblaabcrges), kaounf 
aüt aaiaan Bradar IM|^ar»«aatar daa Zaagaa rar ia aiaar Babaakungsurkanda 
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Heinrich's IT Jasomirgott rur das Kloster St Peter in Salxburg, vom Jaiire 
Uö6. (Htn:L-,tLn S. 37, Nr. 30.) 

AdaUnr dr rumyLtulorj', liuaij»endürf, jetf t eine Voistüdl ^\ ion's. .\ lbero*s 
Witwe opferlQ nach Klosterneuburg ein Gut zu PruuQ. ^tud. Tradit. ioc. ciL 
Nr. 600.) 

Dl in vorlliftiider IWÜtiiHi kaiM ■ÜMre Zattaagab« m Mm ^ tud 
•eilMt dar Tag aatfadirt Ut (eiaka Tast), so kaan »ar dar Aotdraak dm» 
Haiariaot aiaaa AakalUpanki gabao, dia Obargaba dar gaaanafan GfiCar aaak 
H86 in mCmb. (Sieba dia Nalit Dr. r. Ilaillar*a in daa Babanbargar Bagaatea 
8. m Nr. m.) 

CCLXXY. 

Mtferiettt de Üu», taa Tkeiia, aaka dar Donau, aafarhalb Kramt, ktt 
sieb mit eaiaar Ekafran HßÜem gagaa aasar Sttfl sehr woUthitig arwtatan» 
indan ar auarsl» a. 1150 — 1100» aia diaaettragaDdat Gut bai Hab an war I, 
unireit Hfllbeeh, (J. M. B., hierher bestimnitat mit Vorbehalt des f nicbtgcnasses 
auf !.ebenszeit, und tplter dieser Sebeokung nocb Mebrerae hinaufögta. (Siebe 

CCLXXVI. 

Adatkertua toma rvft^M». (VgL Nr. CCXCIX.) 

Bd walahen Orte Hart (Harda), daraa aa aa viala fa öatairaiah gibt, dia 

drei Huben gelegen haben , welche Graf Adalbert für das Seeleohai] aaiaar 
Bitern (Adalbert und Gertrude) hierher schenkte, kann nicht bestinuni wardaa; 
vielleicht ist I! .< r t in der Göttweiger Pfarre Hoggendorf, V. M. n,. j^emeint, 
li'ichpoto de Picfa, welcher sonst c. 1107 erscheint, und sein iNaclibar: 
Chart de hohi urkkc. d. !. von Hoheneck, in der Pfarre Hnfncrbach, west- 
I ich von öi. i'öituu, waren Zeugen der Schenkung. (Vgl. Nr. CCXCIX, CCC.) 

CCLXXVU. 

CkmttrmduM de Gimmie fiUtt UokokU, aboa Zwalfal aaaiaaig ia dam 

jetzigen Dorfe Kamp, unweit des Salrioaaes Grafeneek, ia dar Pfarra Uaitaan- 
dorf, U. M. B., da auch die Besitxungcn , welche Konrad unserem Klostar 
schenkte . dart in der Nihe lagen ; itSmlich eine Muhle bei 0%inesdurf, dem 
heuligen Kts<1ftrf, um! «laiu eine !n<ii»l sm der Donau. Ncbstdem vcriiKtrhle 
Konrad noch ein grösseres Gut (preiinmi ad psitif/i'mforf) z'i SiUerulorf 
(zwischcu Kisdorf und llailrendorf) in hugpUule , in i'.siis jxiujn rum. Wir 
sehen daraus, duaa auch in Guttweig schon im XU. Jdiiiliuaiierl, wie bei 
daa oiaiataa Kldatarn, ein Spital und Armenhaus bestanden bat, da« 
beaoadara Biakttafta aad Baailsuogen aar Baatreitaag dar aötbigen fiadarf- 
oieaa aogawiaaaa waraa, waleha voa aiuam aigaaaa Spitalnaiatar flaipil«- 
Uurima) varwaUat wurdan. WabI an uatarNbaidaii raa diaaaa Siaek- aad 
Arniaabfttaara flUr waJtliaba Araa, Kraaka, PiJgruna u. dgl. aiad dia aaga- 
aaoataa infirmanme, adar KraakaDalaban fOr dia krankaa uad gabraeUicban 
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K I o 5 t (■ r |j I n d r r , wefcfie in jeHem ordentliche« OrdöUiliause ilei Iti L^el 
gemäss eingericlitel luid gemii^cini d ifirf wsireii, und unter Obsor^'e und Ani-irlit 
eines Bruders standen, welcher lii/innutius, oder Mag isi er in/iimurutn iiiess. 
In unseren älteren Libris predioruiu ist bei mehreren Orten ausdriicklicit auge- 
teigt, diMer oder jener Geld« oder Naturtldionel Ton «Inen Hofo, Ackwu. dgl. 
gelrihr«: ,^d BupHat^ ad „Infirmmrimm* . (Vgl. ober diesen Gegemtand die 
B«nerknngra Igaas Keiblinger » in der Gesehidite des Stilles Hellt , I. Bd., 
& aoe. Note.) 

Über diese Schenkung Ckonrad'i de Chaw^ entstand spSterhin ein ver- 
viekelter und langwieriger Rechtsstreit zarischen den Erben Konrad's und 
unserem Stifte, welcher erst nach beilaung 60—70 Jahren, nfimlich im J. 1218, 
Ende Juni, durch Vermittlung des Bisf hofs Ulrich 11. von Passau und Herzog 
Leopold's von Osterreich beigelegt und geendet wurde . iiulem d^s Kloster 
eine hcdenfpnfii' Summe (jcides an die (>c|rrter auszahlte . mu) diese nllen ihren 
An$]>rüclien auf diu Besitzungen entsagten, welche CunmÜH» und scKon fräher 
sein Vater Uohoidut und Uruder ürtwinu* hierher geopfert hatten. 

Die roin Heraoge Leepeld VL (YU.)» Jehre 1218^ 27. Jeti darüber 
eosgeetellle weitlinflge Urknede siehe im diplomitisdien Anbeage, Nr. XIVU. 

Ober die Datimng dieser Urkunde bat Herr Dr. f. Meiller b den Beben- 
berger Regenten (S. m , Nr. ISl » Netn Nr. 3d3) genügenden Aufscbluie 
gegeben. In Betrcfl* der Ortserklfiruogeo (loc. cit. S. 257, Nr. 381) ist itt 
benerken. dass ChavAe und CfesmeA «rirklich die jetzigen DOrfer Kamp und 
G 8ssi n g U. AI. B. sind; Sirun%enreui aber ist keineswegs der heutige Ort 
Rcnt (Ober- und Unter-) «nweil Zehiug, 0. M. B., «tondorn niuss näher bei 
Kainj» . Sittendorf, Theiss und Marcharfennruar ^'cUu^ün haben. In den 
fitesten I »li iihtbOchern vom Jahre 1302 u. 1320 tindet man iulgendo Ansjabe : In 
officinu Prunn, et prinio de hail%eiidorf ... De Sitigeudorf ... In mar- 
dUirteirraMr . . . ptebanus de pratis in giruntzenretit xl densrios. in 
ttenreui mebrere Dbetgirten» Aeker, Wissen, Hdfe mit den Inhabern nnd jihr- 
Keil so snhienden GelddtonsteDp dsrvnter: ülrkm»d€ teandbel de enrin et pemerio 
et ngrie Kij densries . . . Raegeras et wimf^aitr eo^uine de cftrems de sreis et ^ 
agris . • . Plebsnns (in HnrehsrtSTrrsr) de pratis in SiruMbtenretii XI densr. 
ferner : In slruntzenreut ius Ci?ile roichahelis (die) Bpueopug fiii»ingen*. de 
Curia ibidem tiviij denar. Idem de salioibns I deoar. — Idem de villa Tei*% 
Ix denar. — Ibidem de pomerio Ix denar. — Item Rupertus de Gen'e$dorf' 6» 
Curia in Struntzenreut I denar. — SpÜlcr zahlen die domine de ricrfctain de 
Curia in Slruntze.nrcut xxxn denar. — In Tcizz. — In H'aedliny. in den 
späteren Dienstbüchern von 1425 — 1428 u. s. f. kommt Strun(zfnrcu( nicht 
wehr vor. Da nun in der Umgegend der bekannten Ottschafteo: Huizendorr, 
Sitteadorf, Theiss, VVeidliog kein nur lihnlich lautender Ort Strunt^enreut 
jeist aMbr su finden ist , ao moss man wohl vermotheo , das« derselbe webr- 
scbeinlieb ren der Denan serstört, oder binw eggerissen werden sei, wie des 
benseklMrte Martkarimmunr, welebes in derniebsten Umgebnng des heutigso 
PfiuTortes Hsisenderf (bei Densndorf) leg, nun aber eueh nieht mebr vorhanden 
ist. (Siehe derfiber die interessanten Nittheilnngeo des boebw. Herrn Wilbeln 
Bielsky, Cherkem Yon Hsnogenbnrg «nd derseit Pfarren sn Tinsteio, im 
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Notitenhiittte der kais. Aküdpmtp ficr Wi'ssc'n'schsfften, Jahrg. 1851. Nr. S. 78, 
und ausführlicher auch im Archive für Kunde öaterr. GetdiichUqueilen, IX. B<L, 
1853. S. 264. 281 ü. s. w.) 

iSach lion in besagter Urkunde Leo{)old's VI. (Vil.) angegebenen Kamilieo- 
vtrbindoogen Usst sich folgende genealogische Tabelle tuMmmenatellea : 

ArnoidüS (fralres) üoholdtis de Cliambe 
Nr. CCXLl. renunciuus seculo. c 1 140. -f- 

Ortwiluis Chunradus Hi^ra Heilea, soror Lhuoradi 

cnice signntu$ du C'hatube iiiorii:i Iis Mr. CiJLXXVU« 

uiiiit peregre uxor eius GulUv ici 

Virginty ridua Clumradi (Jhlorump 

Gibiia 



I. maritus, W ernhurd de Morspach Ii. marttus, Alramus de Hovedorf 

Heinricus Otto Heiica Gistt» (du Hüredorf?) 

de Horspach 1218* uxor Heinrici de Chruege 

1190—1250. filii Eberhardi. Nr. CCXCIX 

(Siehe UrkundeaLuili des Landes ob der (Babenberger Regetteo 6. iU4, 

Enns; und &loii. boic. Register. — Fr. Nr. 85, 86.) 
PriU. G«wbiehto de« LtDdet ob der Eom« 

1, S73. - n. S.) 

ccLxxm 

Friiterirn» de thiz%€ fügte seiner früheren Schenkung noch inehrer»* 
»ädere Bosilzungea Itiuiu. welche nach seinem und seiner Geuahlio HeUka 
Absterben unserem Gotteshause «ifaiien sollten; nfimlich ein predium xu Höh eo- 
wart n^t einigen kleiMMB GraadsMcken (agellog, qmi minemn perti- 
nuenmit extÜrptU^ tat), ffaraer. einen Utkthnt (ßtahdmrkm eurtemt 
Stadelbor, aeaat aneh « a e ea r fai geaaDst), bei T he ia a • vnd waa eoeat iham 
gebarte. 

CCLXXIX. 

Gumpo de wiHgHtiorft keem Ten Wttaeladorf im MarcbfeMe, U.M. B., 
wie Maxm. Fiseber vemuthet , sondern wahraebeinlieher vea Groaa-Wei- 

rkersdorf, am Schmidabache , an dem auch die von frttinjfto QDs 

geschenkte Mühle und Wiese bei W i e s e n d o r f (wisindorf) niaj^ .gelegen 
haben. S(if{ erwarb späterhin fl n t noch mehrere Besitzungen, die ver- 

einigt zur Ofjivlnn in VVuendorf gehuflen. — Siehe die „Recht der herr- 
BCbalTt vnser trawen Gotshau« Eum GStweig die Ir holden in baiden Wisen- 
«lorf haben,** in den österr. Redtlsbuchern des Mittelalters, II. Bd., S. 16, 
Nr. CIllV. 

Friäerietf rtxtitponcnaU adt>oeatutt wird in den Mon. bei«. XXIX, II, 04, 
ab der Hl. dieaea Namena ond GemaU dar JmdiUi woa Vobbnrg erkllrt, und 
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seine Rohenkung einiger Dionslculo an Goffweig in das Hhr 1141 {ypseUt. 
Friedrirh III., <»raf von H o l u , Srliiinivogt der Regens burger 
ktrchc, starb wübrend des Kreu»uges in Palästina im Jahre 1148. (Yergl. 
Nr. CCCLIX.) 

Zeugen dieser Schenkung waren : 

Btimri€K9€i Sigik&U de 9akkmgen (nieht ZatkkiigMi. wie b Hm. boie. 
loe. eit. stehe), voa Zaeking, ia dar Plkrrt Hain, «mit St POItan. (Vargi. 
Nr. Vn, uaA tieha Bantkalar, Reeana. üplon. geeeal., II, MO iioil S7t, wo 
aaadrieiiiieb die oftmalige Verweebainag dar Edlen ton Zakking, Zelikiag mit 
doM voo 2elking beneritt ead gerflgt wird.) 

CGLXXXI. 

Come» Ekkebertus de putinc dei- III. d. N., (iiiif von Forinbaeh, Neuburg 
and Putten , rog im Juli des Jahres 1158 mit dem (leutsihen Heere Kaiser Frie- 
drich's 1, nach Italien jjegen die nufröhrerische Sl;idt M.iihmd, bei deren Bela» 
geruDg er sieb durch uusaerurdenlliclie Kühnheit und Taiifurkeil auszeichnete, 
afcar leider auch aein Leben ainböaata. Dia Chronik ton Reichersberg tagt, dass 
er am S. August gafUlan aei, und Otto von F^aiaiag arsihlt weillln% Bkhert'e 
Tod. (Marita, loe. eil. S. 134, SM n. a. w.) 

Tor dam Faldxnge wies Graf Bkberl» wie Ar die Klftator Ponnbaeh and 
Rcieberaberg , ao aneh fir GSttweig ein bedentondea Termiehtniaa an, 
fftrden Fall, dass er nicht mehr zurückkehren wurde. 

Er delegirte nSmlich in die Hände seines Ministerialen Sifrid (de Chra- 
nirkberq) ein Gut bei chrotendorf (jetzt Froschdorf, oder auch Frobsdorf, 
in der Starre Lanzenktrrheti, südlich von Wipnpr-Nnustndl, U. W. W,), «ammt 
allen dazu }?oh5rcink[i di ii >h'i Lccneii Iii v«. nlmern (cum omni famitia ipgum 
preffiiim iiiLuUnii } , luil Jeiu Aufirage, dasselbe unserem Stifte ru übergebet». 
Als nun Graf bkbert wirklich im Kampfe fiel, opfert« Sifried. dem letzten 
Willen aeinee Harm gamiaa, das besagt« Gut auf dem Altare zu Göltweig 
(mper rdUpdu a. JMSrH«) in Gegenwart rieler Zeugen, von denen die meiaten 
abeofatla Miniatorialan dea Grafen waren. (Siehe Aquil. Jul, C^eaar Annal. 
Dncnt. Styriae Tarn. 1, ond knne Gaaehicbto der Grafen von Ponnbaeh n. a. w., 
von Joa. Marita, loe. eit 178.) 

CCLXXXIL 

Johannes. humUis gottwicen$htm sentus , war ein Profess des Stiftes 
Aduiodt, lind wurde nach dorn Tode des Abtes Friedrich I. zu des J. ll."6, 

oder ;inf;ii>«,'s 1157 von dort nach Güttweig als Vorsteher berufen. (Annal- 
Adriiont. ad an. lläT. Pertz, Monum. German. XI, H'S'Z.) Unter seiner Verwal- 
tung (1157—1174, f 10. December) ticlen mehrere wichtige Verhnndl untren 
ond bodontende Sehedinngen sum Besten des Stiftes vor, wie aus den nächst- 
folgenden Traditionen an eraehen. 

WUimarHä ef Dkimmnt§ de famOim iMmuttrU. Unter dem Aoadroek« 
familiamonaaterii aind aimmtliehe um Kloater gehArige Peraonan, GeiaU 
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liehe und Wellliehf »u verstellen : xu Let/Iorpn ^fj^hörtcn der Vogt, die Minisle- 
rialcD und Vusaileu, die niederen UeaiuLen uud Uiuucr, uud alle hörigen L«ati*. 
(Vgl. Note Nr. CCCXXXL) 

CCLXXXm. 

Oivgrm», mmrtki» dß §tiri (Meh Mwr Ziblart der VH d. N.), naehtr 
in Jahre 1161 mit den bieeigeo Klotterbrfldem fol^eaden Temeh. Er fibergab 

ihnen die beiden Kirchen nn SU Yeit und Hainfeld mit Allem, wnt dein 
gehörte, ferner fünf Lehen zu lieidinueUh (Reinfeld zwischen den genannten 
Orten), und erhielt dagcLren ein Hui, Adelgerxdorf igcmnnU da» in seiner Mark- 
«^rnfschaft (i« marchia HHns) 'jrle^'en war. Wo dieses Predium zu such<"n 
weiss ich nicht. Ob aus den Woiien „in mareJin illiiis viwf rlüs w ei t e n 1 1 e l n 
Algersdorf, westlich von der steierischen ilauplaUtll (irafz zu schliessen sei 
(wie in den Monum. boic. 1. c. angegeben i»l: „Alger»durf haud procul (iralx**), 
müehte ieh ■«§ dem Grande hmweifthi, «eil gar keine Spur vorbanden, daas 
vneer Stift jemale in der dortigen Gegend brgend euie Bealtiang gehabt hnbe^ 
ee mfieete denn die betreffende Erwerbinge-Ürkimde* eemmt dem Gute telbet, 
dem Meritgrefen Ottoker fibergeben worden «ein T In einigen fiteren handeebrift- 
iioben Colleetaneea tu nneerer Haoegoeebieble iat die Vermnttang amgedrO^t, 
daee unter Adelgcrtdorf entweder das heutige A Ileradorf bei Amttltlenf 
oder Aderstorf in der Pfarre Biberbach unweit Seitenstfitten zu verstehen sei, 
weil unser Stift dort, an der Ybbs und Url begfiterl war. Allein diese Orte liegen 
weit unter dem numingbacho (ttiibinich:«). der hekonntlieh tu jener Zeil das 
Gebiet der steierischen Ottokare (den TraiiiiL':in ) vdn Jim babenbergisehen Ost- 
mark trennte, so wie er jetit noeh die Grenze rwisc iieu «lern Lande ob und unter 
der Enus bildet. (Siehe Franz Pritz, Geschichte der sleivriachen Oltokurc, loc. 
eit S. 238—247). Deoeelhen Ortooemen finde ieh aiicb in Seelbncbe dee Stiftes 
St Nicolai bei Paaaan. Graf Dietrich fon Formbach eehenkte dahin e. 1140 (inf 
Haben: ond awar eine halbe Adilgertedorf, ebeneo anGoocingen, einogame 
Hobe an ftasimanniederf u. a. w. feiner, ein Mioiaterial ron Paeean» Sigeiwrt, 
opferte debin sein Gut , „quäle baboit Herlherom et apud Ad^gend§rf. 
(Urkundenbuch des Landes oh der Enns I, C. und IU9 CXII.) Algers- 
d orf, zur Burg Ratzmannsdorf gehörig, wird auch in Monua. boic. XXXI« II, 
402, 4Ü9 angefilhrt , doch kann ich nicht entscheiden, ob eines von diesen das 
fragliche A d e I «j; e r sd o r f sei*' Oder sollte vielli irht A I k o r s t! o r f ttnweil 
Hornstein ( H m iis I ein) , am linken Hier des Piestuig-1' iiisscs gemeint M in, 
weU'lur Ih l Jüiiials zwHr auch nicbt eigenllicli zur Mark Oltokiir's gelnu te, 
jedoch derselben sehr nahe lag, da eben die l'iealing ia jener Zeit die Grenze 
awiscben Öaterrelch «od Steiermark bildete, und ea wohl aein konnte, deaa 
der Schreiber dea^Saalbneboa auch jenen Bezirk reo der Pieating liia nach 
Wilhelmaborg flir ateieriacbe Mark hielt, den c. 1O0S Ottokar VL ale Nitgifl 
aelnor Geanhijn Eliaabeth erhalten hatte. (Siehe Note Nr. X.) Aach St Veit 
an der Gdleen nnd Uainfold (aHdfiitUch von WilhdaMhnrg, gegen Kanm- 
borg) , kamen so in den Allodiulbesitz der steierischen Ottokaro. 

Dem Abie musste die Erwerbung dieser Besitzungen sehr erwünscht 
geweaen emn, da die beiden Kirchen an St V e i t und H a i n f e 1 d im Besirke 
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der ultett StUU-l'ali ofiats-Pfarre Pira Ligen. St. Veit «rseheint tur Zeit 
der Gründung des Stiftes Liltenfcld im Jahre hchoa alseine «elbst&lüii- 
difi« Pfiurre, deren Sprengel sieh am reehtea Treieeo-Ufer bis nach Parrafeld. 
bei Hoheaberg anedelmte; Hai Ilfeld wird erei im Anfange dee riersehnleo 
JaJbrinnderta ab eigene Pfarre erwibat. (Aoefdlirlieheret liierfiber aielie in 
der kirehliehen Tepograpliie , Tl. Bd.; Dtdeeee 8t. Pftllen, L Bd., 8. ZU— 
m 308.) 

Der Götertaneeli geeeliah durch VeraitUung des Landcsffirsten und ober* 
sten Scbirmherrn unseres Stiftes, Herzog Heinrich Jasomir^ott, der dann 

seinen L'nter-Kircfx'Mvopt i^rfa/Äfr/f/s fd<* herpe) mit der Übergobc der einpe- 
tausehteo Güter >iiir dem Altäre der h. Maria zu Oöttwei^ bcauflraf^te , die aoch 
roa diesem io Gegenwart mehrerer Zeugen feierlich volisogen wurde. 

CCLXXXIY. 

Berim9«mtd§Ztwiitüip9 ?on Zenling, nrieelMn Mfllbneh nnd Meletanr 
U. V. B., opferte anm Seelenbeile eeiner Ebelran Adelheid, wnlebe an 
ttw JnC 1161 in GUtweig begraben wnrde (fe p§Umtdr9 — i. n. ee«ne- 
tarfe — «. MmrU nM mpaUmi) eine Hube bei NiuMMf, Vielleicbt iel 
ilarunter NifiireiMler/'an veretebea, welefaes als nördlicher Grenz ort der alten 
Pfarre Rarelsbaeh (unweit Zcmling) angegeben wird , aber nach Fhilib. Hueber 
loe. eil. pajr. 3, 2<>3 nicht meiir vorhanden sein soll' In unseren ältesten 
niensthucfH'rn fieissl es nur: Jus eirile Gof«,« li;il( 1 (U- ( hrems de ortis circa 
liadendurf et Aeundorf, d. i. Hohrendorf und ^ioodort uuler Krems, nahe der 
Donau. 

Permgßrn» war etwa der Vater AHer»'» de Cemdeub, welcher vor seiner 
Krensfebii naeb Jemsalem (1190), dnreh die Hand aeines Mensberrn, Herzog 
Leopold T. (VI.)» sein geeannnloe Erbguts Zoaleub» »«M tvaAfonltMe 
häMmf — Steinmlnaebdorf, 3 GOter bei Knnrtng aanunt Salapnlka, nnd einen 
Weingarten an Geilant (Talent) deaa Stille Wilbering aebenfcte. Albere aUrb 
kinderlos auf der Fahrt im Oriente. (Geschichte des Stiftes Wilhering von 
Jod. Slüls, S. 8, 439,451, wo noch mehrere Notizen über Zemling zu finden 
sind, so wie aucli in WissgiilKs Schauplatz des landsSssigeo n. ö. Adels. II. Bd., 
S. 304, 408, 41 S 11. s. f.) Am TMutze der allen \ est»» Zenilin«,' steht irtz.l 
die Pfarrkirche, früher eine Filiale von MQlbaeh, spHtcr zum nahen figgendorf am 
Walde beaogen , jetzt eine eigene Seelsorgs-Station. 

CCLXXXV* 

Germm§u* de mÜngin, ron Reeaiiq;, nabe an Peraeblingbaebo, 0. W. W., 
wo nnaer Stift eehon frfiber eintge Beaitaongen erhalten hatte. (Vgl. Nr. CLXIX, 
CLIXO 

Fuii Heinriei flaUee%%en , deren Stamm^nt im Dörfchen Fleisch- 
pssen, südlich von Kfilb, 0. W. W., Hetjt. und im .Inhrp 13'i3 von dem Slifte 
MelL angekauft wiirdi . lu dessen t'rkundea die Edlen von Fleisches» vou 
im bis »ein Ott als Zeugen vorkommen. (Wissgrill, loe. dt. UI, 83-56, 
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haadelt von deBMlben aotflBhriidl. 8i*li« taeb HoiiMyr*« TisehMboeb Ar 4w 
ntori. fiMcbiehte. IX. Jahr«, im, S. «44.) Ibra Raiba kaiia dordi «Ua bier wi 
Saalbiaba gaMUitaa vanroUaliBdi^at warte; 

Hainriew laiMaüaa 
faataiiet. 

rnest Wezil. Heinricvs. 

Diese drei Brüder gaben für eine Besitiung tu Merkinj;, in der i'farrr 
ObriUberg. 0. W W. (Nr. CCXLVIII). welche ihre filtern rom SUOe bu Leben 
betten, eiueo Weingarlen bei Mautern. 

An demselben Tage, 1. Mai 1162, geschah zu Göttweig vor mahreren Zeugen 
dia Obargaba aiaaa diaaattragandan Gataa baiFranandarfpaB dar Sahmida« 
U. M. B., doreb AerMaii de HmiHAeim, van dam a« dia Klaatarbrfldar gakaaft 
baftaa: »aryaN^a ^ued emUuUi tMtuuteri^ demitm Adeikeidi» •>6<ifi>aa*. 
Ob diese A dal h ai d Varatabaria daa biaaigaa FraaaDklaatefa war, ist daa Titala 
mbbatista wegaa fkst zu bezweifeln; denn sie wurden gewMMlich nur mnrfistrae, 
oder priariftM gananolt wia ans dem (Note Nr.CCX V )erwfihnten aitea Todtenh. 
der Nonnen erhellt, in welchem überdies keiner Adelheidi» ahhatUm gedacht 
wirr!. — .ledcnfiiHs muss sie öhs einer vornehmen Fnmilie gewesen "sf in und eine 
bedeuleude Ausstattunpssiiniiiif m das Kloster mitgebracht haben , i,veU he von 
dem Stiflssbte (Johannen 1.}, tinfer dessen Oberaufsicht und Leitung,' nu* h das 
Nonnenkloster stand, zum Ankuule einiger woblgelegenen üesitxuDgcn ver- 
wandatword«. 

CCLXXXVI. 

Peirkff Mwr Attviei dt Adelkemderf, too Alb^mdarf, an Pnlkaw- 
baeha, twiaabaa Mailbary m»d Haagsdorf, U. M. B., gab aai BagrlbaiMtaga ibrea 
Ganubla to GSUwaig, für dantalbaa aad ibra BMam drai taban bei Nmrmnderf 
(•iaha Nr. CXCVB) in Gaganwart ibraa Brndara VMred (Nr. CCXCIl, Hl). 
Püigrim'» de ^mlaif (Gnukddorf ? am Kamp^ O.M.B.), ond ain^ar Bawabnnr 
Tan Albamdarf. 



CCLXXXVU. 

AnHen» de ekmnikelkeeteHm, varmalblieh abi Minittarial daa Pkaaauer 

AeemiMme de wtrdlKrjn, van WSrdam, in dar Pfarra Andri im Haganthal«, 

unweit Königslutten. 0. W. W. 

Tiemo de Sikkendorft etwa ron dam banacbbarCan Siagaradorf, am Tulnar«» 
bacbe, in der Pfarre Asperhofen. 

OHe de bruntteut wohl auch in der Nfibe «naiiaig. 

ccLxxxvni. 

Chnnradiis, Riscbof von l'ass iii ( i 1 49 - 1 1Ö4). üherliess von der hlrbscbafl 
seines Ministerialen Hartmut, iur dessen Seelenheil, einige Leibeigene zur 
Zahlung des gewöhnlichen Jahrdienstes unserem Stifte. 
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PHdtH^ 4m Bmget Hug, em jeUt gau verftlleoM Sehldttohtti, dMMih 
Sparen kaum mehr siebtbar sind » «ine Stunde östlieh foa den glaiehntvigeD 
Mailcte, V. 0. W. W., soll der Stamrositt der Herren von Hag gewesen sein, 
ron denen H«iiUial«r im RMflOi. diplom. gmeaJ. ptg. 1—4 utfflhrlich 
hudeiL 

PemoU (fr Y'jfjiolito uad /lerman de huntUheim sind bekannt. 

Hegiubertus de laichlmgiu^ war ein Vasall der edlen Frau Henediota 
de Algersbach und ihres Sohnes Dietrich, von denen er mefirerp I t ili itcnde 
Besittunsjen erhiell. Sjmter c. 1157 wurde Repinbcrt saiiual siimr Familie 
utiii iiein ganzen ilub und Gute Vün seinem iiuiiii, Dietrich, dem iiiscliofe 
Konrad von Piatan flbergeben, gleichsam sur Sühne und als Ersatt des 
fiMMD ScImdMt» waleh«B 0 i • t r i e b d«Q BialhiiiD6 IHUier lagefQgi halt«: 

«am per qoendin dneordioean teditionein cum quilrasdein »Iiis eoni- 

plieibu «via Patanienaeia devutassai aeelaaiam et proioda Äiiaaet a Dobis (epis* 
cepe ChttDrado) eMoanoiiiMeatiia. postrano poeoiteatia dactiia dampaa qua 
iatelil teelaeie »ie per uiaarieordiaiii nottram aliqaaUava eompoattit qood pre- 
dieloin mititem annm Jlßgenberiuw^ anacun filiit. poateeaMoibtis et eunetb «da 
in manna iiostras (episcopi) ad obtinendam miBisterialem iuatiUam legiüdia 
donatione contradidit". Die Übergab« geschah zu Wien in Gegenwart Herzog 
Beinricb's II. und vieler Landesedlen als Zeugen. Reginbert wurde hierauf 
lu Passaii feierlich in die Clenossenscbaft und in das Recht der bischöflich 
passauischen Ministeriulen nnfu'rnominen, u^d überücss dann seine freieigenen 
Güter, die er aus mütleriiclier Krhsi-liaH . oder als Mitgift seiner Khefrau 
J u d i t h a hei St. Pölten be&ass, dem iiisüiume (per maniui mmifferinlig . . , 
llartmniH (Jt fegunit) . . . Auch seine übrigen BesitEungen in Lm hclingcn 
und in der Lmgegeod, Laag? L'niaee, Wechlerä, Word, Ua&siug, Ueipoldea- 
l'Ach, Hademarszcll (Zell? n&rdlich von Michelbach), Rettth, Tulbingen, Win- 
sendorf? Rodoldingen? Qbergab Regiobarl avf Waaieb dea Biaehdii in 
dieHIade dea Hiaiateriaien Meinbard da Spilbereh. (Dia betreffeade Uritoada 
ist Tollafiadig ao Baden in Maa. boie. XXVIll, 11, 109— 11t. — im Anaaoga 
aueb in den Babeaberger Regeaten, 8. 40, Nr. 41, mit der erklirandea 
NeleM, S.m) 

CCXC. 

Chkekard dt wgpn^m^ von Wagram ob dar TraiaeB. Daa doKige alle 
RtttaraaUoaa Rndelphabeif , Mber aum Hoebatine Preitingaa gehörig, aBd- 
tetlieb von Hollenbarg, nabe der Donau, 0. W. W., aoll der Slammaita einer 
adelten Fianilie geweaan aein, die aieb davon benaoate. 

CCXCL 



Rudolf US, eolAolteiia meerdot* mnaa ana einer reiebbegBterten 
Familie geuroaen aein, da er und aein Bruder QwUkgrmM ao bodeutande 
PmI«. X. 14 



Schenkungen tu unter em GottetlMate gemeht luibeo. (VergL Nr. CCXVIi 
ond CCCLI.) 

Wolfespach wird i'n der Tradition Nr CCCLI niiber bestimmt: in loro, qui 
voeatur ad chirch*tefh\ Nach Angabe iler alteo Dienstbücher und Ürbarim 
W o l f s h » p h mit dein Hofe Kirchatättea b«t Seitenttttteil * — aicht 
aber ilie gleichnamigen Orte bei Üllersbach. 0. W. W. 

Die Schenkiins: R u do I Ts öbemahm Abt Chadalhuhus fil25— Ii41) und 
der Klosterbruder Liuthwinui, vcrmuthlich damals oblaiariU4i , receplor obla- 
ffiorum. Alles, was nämlich die GUubigen an Geld und Gut zumKJoster opferten, 
wnrii OUoya (oUitio) genant mi rm lanm data beitelltaa Mitglied« das 
Haiiaaa, dan OiUtUuim, Ctuim oblaiM aingaooBBinaii nad TarwaUtt Diasar 
hatta damaaeh lumptaleUieli fllr di« rieheige Verwendong dar ftomnan Sttf- 
tangen» und dia gentae BialialteB der geatifleteo Jaiirfage* Pitansan (Froh- 
malUe) n* dgl. so aofgan nad die datn gabSrendan Eiakllafle ta rarrechnen. 
Znweilen aehaint daaOblty-Amt raitderGnaterei (eoate^ia), welche 
die Kirehenerfordernisse, Wachs, Öl, Weihrauch, Beattan, Opferwaln o. s. w. 
snbaaorgen hatte, oder flbarhaapt mit dem Rentamta (Officium Camerae, 
Kfimmerei) rereinigt gewesen sn aein. (KeibUnger, Melkt I. fid., S. 130» 
Note 2, Tgl. 8. 383* Note 3.) 

ccxcu— m. 

Chunrudua, ein Minihltrial Herxog Heinrich's H. von Österreich, opferte 
tum Seelenheile seiner Eltern V^dchrad und Fruze (diese lag in Göttweig 
begraban) ein too ihnen nngekaaftea Gut bei Hohenwart. Y. U. M. B. 
Spiterhia gab Chnorad mit adnam Bruder Adelbert tarn beaaeran 
Unterhalt ihrer beiden Sehweatem im hiengen NeimenUoatar noch ein frei- 
eigenes Beaitstfanm tni 

Wimietäeiiorf nnd Ztoeniendorf, Bralerea wird noch in den ilteaten 
Diensthfiebem angeflihrt: Wimdenrf de wo banalicie etc. In den apitaren 
Vor zeichnisten vom Jahre 142!) u. s. w. Wurmarutarff von 9den lachen, daa 
nicht inkommen mag. — Nach der Beschreibung der Pfarrgrenzen von Ravcis« 
bach (Ph. Hueber 1. c. pag. 3, Nr. 4 und pag. 285) muaa Wimietdorf, Wim- 
msfetdorf ^ in der Nike von Hohenwart md Eberabrann gelegen haben. (Vgl. 
Nr. XI. Note.) 

Zwetiiv ndorf w 'ivä \n ^er Trtit^li'ion so '^ojiini mit irirntesdorf verbunHen, 
dass man mfineii sollte, beide Urte IkiIioh aicht weit von einander untl das 
geschenkte prcdium etwa in der Mitte ^elctrcn? 

Übrigens bestehen noch rwei groäst-re Üi Uchaflcn, Namens Z w o n- 
tendorf, das eine am Zaiabuche, U. M. B. , das andere au der Douau. 

a w. w. 

Der Familienname nnaarer Wohlthiter iat iwar nicht angegeben , aber 
ihr mothnwaallehea Geeehlechtaachema Maat eich doch wie folgt luaunmen» 
atellen; 
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Toleradiit . . 
Qi. Vtn/b 
Gottwid Mpidta 



frattr 



. . Pitrim» 



fidme Albriei d% 

AdellMnidarf 
Hr.OCLIXm 



Sigiboto? 
filius Volchradi 
Nr. CCU. 



Chunradus Adalbertut 
G. 1160. 



nioniaies Gottwici. 



sorores 



N. N. 



ccxav. 



Ht'ginbertu» de tUaftn, vennulhiieh ein Sohn des österr. Ministerlait'n 
Geroii's de elsnren, den wir in Nr- CXC kennen fjelernt haben. He},'inl)ert 
wat gewiss zu E 1 s ä rn , im sogenannten Strasserthalc, unweit der verfallenen 
Veste Falkenberg, V. U. M. B.» ansfissig und begütert, indem er die daselbst za 
Ehren der h. M e r gwet he erbeete Cepelle mtt den Dthe gelegenen WiMem und 
GrendelGcken im Jelire 1175 dem Stifte Seitenetitten eekenUe, welehe 
Schenkung in demselben Jehre von dem Peiseoer Biechof» D i e p o I d beett'- 
figet wurde. Ungefthr SO Jelire spiter enletand in BetrelT des Pntronttes 
iber di ese Capelle em Streit twlsehen dem Abte Dielm er TOn Seiten* 
stitteo and K onrm d» Püurrer von M S I b s e h, welcher des PMsentitions- rnid 
Lehenarecht über die besagte Cspelle desshalb fQr sieh in Anspruch nahm , well 
dieselbe innerhalb der Grensen seiner Pfarre la^. (V^l. Nr. XI.) Die erwählten 
Schiedsrichter Abt K o n r a d von Melk, Propst Eberhard von Ardacker 
und Ulrich, Dcchant von St. Agatha , mit Einstimmung des Abtes Wezilo 
von Göttwei'^. als Pntrons der f*f a i i k i rehe 7.u Mülbach und Mit- 
schiedsmanns , sprachen das heslntlcue Hecht unter gewissen Hedin^Tincreti dem 
Stifte Seitentitütteu zu, uüinlich: „statuunt, ul Ahl is dr Sit:iii<,tetten et 
iul successores plenum iu» presentandi in dicta lii(jt'll;i l-lUam latione Patro- 
natu2> in pi'i peluuiti habeant. Almarus ijuoquc Saccrdos , quoad vixerit, quiete 
teneat villam, excepto, quod arbttratum est, ut Interim per singulos annos in 
die S. Miehteiis dimidimn takntnm (inlelKge solidem) Viennensis monete Ple*> 
beno de MhüMadk persoivtt. Qood si negliger« veloerit» Abbes de Sittnstetten 
de prediie preftte Cepelle debet eendem pensieoem. Ipso entem Almarus sicut 
tntee in ddiitis Abbeti de Sitsnstetten tenebitor obnoiine. Pretsree eensawmt, 
ot poet mortem Almori Cftimrad«t PIsbemis de SMi^afik, et sni snteessoree 
ptetnsatam eapeUam de mann Abbetb de Sitanstetten reeipiat, etiam eum etti* 
nentüs, qne prememoratas ^m«nit aaeerdoe tempore nrbitrü quiete possidebat* 
nec ipse, nee aliqnis sneeessorum suorura ius petendi babeat aliquid de prediis 
sitis in Tulpingen, quo noo intaitu Capelle Elsarttt sed singulari donatione 
Domini Reinp^rti Fvytdatori» eiusdem , ad Silanstcttense Ccnobium foenint 
devohita. MonumetiUiin hoc annexum esf in premisso nrbitrio, ut sepe notutus 
Plehiinus de Muidback et m\ nuccessores aolvanl uDuatiru Abbati de Sitanstetten 
m testo S. Michaelis 12 solides Viennensis monete insuper rcvorentiam et hono- 
rem debitum, et largam et honestani exhibitionem hospitii, prout competit tante 
persone, studeat iinpAnderi>. Quod si tcrtio monitus contuiuaciler negligens 
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faerit in persolrendo prcniissu, bciießciü scpe meiiioralc Capelle in rcliquum 
tenipus careui. lu luhur iiuiuai aülubili »uul lesttos . . . Acta &>uül apuJ iiovam 
Newenburch** (Wteuemcli>Ncuätadt , zum Uoterschiede von dem dlterea 
Nenenbnry, d.i.KI«$teriiettburg) 1219. bdiet. IV. (? VII.) Data in Nora 
Mewenbiudi X* Kil. Septondiria. (23. August.) Di« Urkande iti m dein Areiiira 
▼on Seiteasttttett milgdkeilt im Arehive fiBr Geaehichta, Stadtlik o. t. v.» 
XVU. Jahrg. . Wito 18S6» 8. 508* (Vargl. audi Gaadiiehte t«o Malk, I. Bd.. 
8.812-313, Nota 3.) 

Diaio Capollo dar h. Hargarotha lu Blaaro wild noo aoeh in 
vorliegeDder Tradition «rwihnt und gesagt, dass Regiobert eina Laibaigaaa 
NameDS Mathilda , walche von seinen Eltern tur besagten Capelle war gewidnuA 
wordaiit diaaaa ihraa knechtlichen Verbandes entlediget, durch eine andere 
Leibeigene ersetzt, und als ganz frei erklärt in die HSnde des Edlen Peringer 
de mi%elpont(lorf übiri'pbtn habe, welcher diciclbe MatliiKle >innn ;ujf dm 
WuQScIi ihrer Kllern zur Zahlung des gewühnlichcn Jalirzinses von lau! Pt'enaigca 
hierher uach Gültweig feiurlicU delegirte. Ks gab verschitidune Arten die Eigen- 
leute, Dienstholden, Knechte frei zu lassen, welche im Glossario du Fresae uod 
du Caugß genau beschrieben sind. (Manumj&&ia.) 

Peringer de mvulportidorft von Gross-Meiaeldorf , U. ULB., erscheint 
ala Lahaolrigar Brkeabart'a tob Gart, e. lldS ond 117S, in dan Annal. Anatrto- 
Ciarafallena., Tod. 1, pag. 188, 198. (Vgl. die Brkiimng llaotbaIer*a inRoeona. 
Tom. 0, pag. 114.) Dia übrigen Zeugen «area ebenfalla ans der Naehbaraehaft » 
von Glanbaadorf, Maniehbofen, Obernbola, Fraoeadorf (an der 
Sehmida), Wies ob (Wieaeat^ hemehoAl. SeUota, V. 0. ILB,» unweit der 
Straaae von Ibiaean naeh Horn). 

Reginbert de eUartn scheint unrermiblt , oder doeh kinderloa geveaen 
an aein» da er der Passaucr Kirche seine Besitzungen vermachte, welche 
dann circa 1187 voa dem Biaehofe Diepold dem Edlen Walchun de Steine 
als Kirchenlehen tageaproehen wnrden. (Monom, boic. jLXVlil , II , 96b 
120, 2r>7.) 

WissKnll loe. cit. II, 392, führt wohl einige Herren von Eisaro an, ob 
sie aber von Reginbert abstammen , ist sehr tu bezweifeln. 

n 

CCXCY. 

JE^tf ^dlremlite» ein Bfirger (urbanut) der Stadt Kreroa, adieakle 
naeh G9ttweig ein Hana nnd eine Ineel mit einem anm Fiaeh&nge paaaenden 
Pietie, „iieKi «diaeeiilMi,* dieaaeita der Donau , bei Gelegenheit ala er aeine 
Toehter Adelheit nir Ertiehnng in daa bieiige Franenkloater bracbto. Ea 
ist gewiae deraelbe m^mmM de ehremka N, BgU, weleber mit Biaveralladaiaa 
aeiaer Bhefraa Rkkäli andi dam Stifte Geraten einen Weingarteo rergibte, 
e. IIBK, «per mannm domni Sigehardi abbatia tune prouiaeria Garatenab mona» 
steril super altare sancte marie secundum legem urbanorum potenti manu trans- 
misil." heisst es im Saalbuche des besngten Stiftes. (Siehe L'rkuodeobucb dea 
l^andes oh der Enns, I. Bd., S. i(!.'>, Nr. CXL.) Sigebert oder SymaL war 
Abt in Garsten vom Jahre 1151—1161. 



Digitized by Google 



2IS 

CCXCYI. 

Oito , pUlmMu dt aautetin , Pfarrer von A m s t ä 1 1 e n (an der Lisser 
PMtefnaM, 0. W. W.). vmadito dem Stift« twei Weingartoa bei Gmtinkii^rf, 
d. t Gneielueiidorf , nSrdlldi voa Kreai, 0. M. B.» mit Vorbehalt dea Pmebt- 
gcmmea deraelben f9r aebo Lebeeaieit 

CCXCVIT. 

OrhtinuM de Fhergprunntn, von Ebersbrunn, nnweit des Pfarrortea 
Hohenwarth. V. U. M. B., hatte von seinem Schwager GetwieuM eine Besitzung 

an der Schmira (ad sinidahe ) }?pksiuft. wozu ihm dif» hiesigen Klostorbrüder 
einen 'I'lioil des KaufschiüitiL'*; v(ir«f Kossen, iuil flei Kediiiguiitr, da«*«* nach st'inoni 
Uinscheitlen das besajjte (lut dem Stifte ohrn- x^eiters zufailon sollli». itiesem 
Contracto zu Folure nahm ürtwinn^ dut gegen einen juhrlichen Dienst voo 
30 Pfennigen ^numinos} rom Stifte auf Lebenaxeit zu Lehen. 

CCXCYiU. 

Lmimmhuu de Radeniorft Radendorf oder Rebreodorf > nalerbaib Krema, 
aehenkte den Stifte daa Eigenthoaiareeht aef aeieen dort geiegeneD Weiogertea, 
vofOtt (der Nttttnieaaer?) jibriieb 32 Pfenftige dem Grandbemisa beiablea bat 

,*lare eiuili uel urhano,^ auf diese Worte wird in der Note i« dieaer Tradition 
in Hon. boic. XXIX, 11, 6S, besonders aufmerkaem gemeebii 

In der kurzen Abhandlung: über da« Burgrecht, jus cicUe, in den 
Sitzungsberichten der phil.-hisL. Classe der kais. Akademie der Wissenscbsffen, 
XI. Bd.. Jahrg. 1853, S. 761 — 708, heisst es zwar, dass /»/« civile , d. t. Hurg- 
recht, %on dem ju» nt-hntmin sen ('i*nsu;ilc, d. i- •Injiul/iH'? , [dienst, wohl zu 
unteracheiilen sei; in vMi lli'-rcniler Tradition wird aber ms civiie ils u'lt icii bedeu- 
tend mit ius urbauum ausgedrückt? — (Vgl. Nr. CCLVIl „urbanum oput^ de 
predio mirs?) 

CCXCIX. 

GebdUtrduM eome» de ffokinekke , Hoheneck , eine alte Burg mit einen 
gleichnamigen Dörfchen, in der Pfarre Hafnerbach, weltlich von SL Pölten. 
Qehthard und sein in der Tradition Nr. fCCXVl vorkommender Bruder Ailal- 
heri Hind unhe^wetTplf die bekannton (Irjifpn th' Ri-bcyau, Söhne Adalbert'» 
de Hehegaii , w^U h«-:' sieh mit sütner tn'inaiiiiti (ii rtntd besondera gegen daa 
Stift Kronismüöster :v lilthätii^ {»cwiesen hat (c. 1147). 

(rtbhart und Adalbert nahmen aber dem besagten Stifte einen Theil der 
Schenkung ihrer Eltern, und wurden desshalb nach Melk am i]. October 11S6 
oder 1157 zur Tkgaatsttng rom Abte Albert beschieden, wo der Streit durch 
aeiiiodariebterlielie Vernittlnng ibree Vetters (patnielis), Gräfe nBrnat 
vonHohenbarg» vor einer naaebnlichen Teraemoilung vieler Zeugen an 
Gnnelen dea Stiflea Krenrnnflnater eotaehieden wurde. (Urknndenbneh für die 
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Gesehiehto dei BeDedietiner-Stifles KrensmOiiftCer. 8. 41—43. Nr. SS. — 
KirchL Topogriphi«, X. Bd., oder III. Ablh., II. Bd.. 8. 34-^S. — Keiblinger, 
Helk, I, 8. 277—m) Beide BrCder, Adalbert wad G^Mtard, etarben okoe 
Ntehkemmeft tot den Mre 1180* de eich Herzog Leopold V. (VL) ie einer 

Urkunde fßr KremeniQDster von diesem Jahre. 4. Jünnor, ihren RrhcD neo&L 
(Babenberger Regesten, 8. 66, Nr. 42 und Note 253. S. 234-235.) 

Die Burg Hoheneck samrnt einigen anderen Gütern kam an die nfiohstoo 
Verwandten, die Grafen von Hohenburg. Fried er ich, der Lelyle 
dieses iJ<»HcfiUH'liles , vermachte vor seinem Ende (1209 — 1210) dem Stifte 
Altenbui'[{ mehrere Besitzungen; unter anderen auch eine Maierei in Hafner- 
bach. Sein übriges in Österreich lict^endes Kigenthuin dingte er dem Herzoge 
Leopold VI. , der dasselbe naeli V r i e d r i c h's Hinscheiden gänzlich einzog, 
und sogar der hinterlassenen Witwe das Leibgeding iiieiircrcr Güter streiiig 
machte, eher dann doch ihrem zweiten Gemthle, einem Markgrafen von Vohburg 
fiberiieeap mit Atteoihme von Hoheneck, dae er dem Herrn Rudolf t«m 
Pottendorf rerüeh. So erkUrt Dr. v. MeiUer (ia der Note 3K4, 8. tSÜ der Beben* 
berger Re||;eetea) die betreffende Stelle in Emenkele FOfiteabaebe bei Revob, 
Serqit I, 247» womit die Notis ia der geaeelog. diplomat. Geeehiehte der GnifeD 
von Hohenburg Von Thoni.Ried, S.80| gani flberenutinuntt daae die Witwe 
Friedrich*« des letiten Hohenborgers, Meehthilde, aaeb vom Regenaburger 
Bischöfe die Veate Hohenburg im Nordgave »ex iure dotis* snrflekgofordert» 
aich aber dann am 17. April 1210 darüber auspfcglichen habe. 

Graf Gehhart de Hohinckke guh fünf diensttragende Güter (bencficia}, 
7.n Honinsdorf gelepfcn , in die Hände des Ahtes Jo^imef, die nach eeineo 
(des (Jrafeii) Hinseheiden dem Stifte znfüHen sollten. 

Honinsdorf '\st der jetzige Pfnrrort II o n n e r «? d o rf , siidlich von Wien, 
nahe der Laclisenburger Strasse, iiml wurde sammt (lein lionaclibai len i*el I en- 
do rf (Nr. CLIX) und anderen liesil/im^en (circa hintiiei k, Himberg), im J. 1264 , 
vom Abte Hclmwicus an Küoig Ottokar von Böhmen abgetreten. (Siehe urkuud« 
liehen Anhang Nr. L und LI.) 

Zeugen der Sehenkung Gebhard'a waren: 

Eberkardttt d§ €S&uoge, Krag, onwolt'Poigen, weatlieh fon Honu 
0. M. B. (Siebe die genealog. Tabelle in der Note Nr. GCLXXVn.) 

OH0 de VUüdmrf, Oteadorf , ntbo der Bielneht in der PIkrre Gereradorf» 
sfldlieb TOB Hoheneck. 

MemlUard dt RorMa^, Rftbrenbedi? «nweit dea Stiftea Altenburg. 
0. M. B. 

Heinricu» de Sirmdk, Groaa-Siming, ia der PCm Haonoldateia, afld- 
westlich von Hoheneck. 

Otto diaholus, ein Ahnherr? der daterreiehiachen £dlen, Namena TeofeL 
(Uaathaler, Reeena. II, 280 ete.) 

ccc. 

Adulbertus eomes de ttfnine, Bruder (u hhard s de Hohinekke, benannte 
ich vielleicht von dem Dörfehen Stein, das um Fusse des Hohenecker 
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Sdiiottberge« liegt. — Ageb Gebhard erseMat mit ilitMn ZanaiMD unlir 
dea TomebinttMi ZeagvD «imr VwbuidlHig dM Ptmäwr BitdiAfii Konrad nit 
dtD Grafen ree Peilitein u 8t. PöKeo an 27* A^gui lifiO, webei aueh vnaer 
Abt Jobaaaee oiit mebreren andereo Prilatio wgefep war. (Hoowii* boie. 
XXTIir, D. peg. MO— U3. Siebe aiieb Stianngeobiteb Ten Zwetl» ia Fonlea III, 
& 438, vod Regieter, S. 732, Steift bei HaOierbaeb«) 

Uoter den ala Zeagen angeführt«» Miaiatenaleii des Grafen de tirnkte aiad 
aaaaer deo obgenaDoten zu beachten : 

KaroluB, ohne Zweifel derselbe Charl de hohenekke^ welcher bei der 
Scbenkung ^4laj6eW« de Rehegau (Nr« CCLXXVI) als Zeuge erscheint. 

Liutoldus de Prinzlanesdorf, Prtnzersdorf. nicht weit von Flohcncck. 

Cdalricus de utikln (Fnirlnti , unweit des Shffes Altenburg, südlich von 
Poigen, u, M, U ), vielleiehl der Vater Heinrici et Dietrici de Fuedtty welche 
onler deo Zeoi'i ti w:iron, als Herzog Leopold VI. am das Jahr lÄiO die Schen- 
kangen des Giulcn Fnedrich's von Hohenbur*^ dem besagten Stifte bestätigte, 
(RegestcQ , 8. 104, lOä, Nr. 85, 8(>.) Aiu Schlüsse dieser Tradition ist das 
iak* 1173 angegeben. 

GCCJ. 

Vili adiih de KarUsti titi { au hcisst es ausdrücklich und deutlich, nicht 
etwa Karist ein), widmete zum Seelenheile seiner Geinalilia und ^eaies 
Sohnes mehrere Grundstücke bei Walpersdorf, uordüstlich von Karl- 
stätten, welche nach seinem Ableben unserem Stifte dienstbar sein sollten, 
fito Wiirat de CmrkUinl beaunt ia einer Urkmide Heraog Heinrieb*a II. Juo* 
aiqjott HBr daa Stift Admont, e. 11S7, unter den Zeugen vor. (Babeaberger 
Re«eat«n, S. 40, Nr. 40.) 

cccu. 

Regiliuberge, bei T u I b i n , in der NShe von Kdnigstatten gelegen, 
nach Angabe des alten Dienstbuches vom Jahre 1356 : Ffrcrpla iuris montan! 
(Bergrechtes) in Tulbing, in Monte dicto Üf^e/^m^ ele. , und in der (lült- 
einlage der Stiftsbesitsungen vom Jahre 1520 heisst es: „in bemelten Hof (des 
Stiften so RönigsUt(en). gehdrt Far kh r eeh tt bei T n i b i n g , am Reglberg und 
daiaelbea Enden n. e. w. (Vgl. Nr. CCCXUVI.) 

CCCIV. 

Amoldus sacerdos de Albrehtetperge, gab lum Seelenheile seines Gebie- 
ters Adalbert ein friMoigcncs Rcsitztbom ad CkreauUte, dnreb die Uaod 
Arboniä de Go%int'8dorf , unscroni Stifte. 

Ich holte diesen „dominum Adalbert^ für den Edlen de Perge, welcher in 
den Jahren 1120—1161 urkundlich erscheint (Vergl. Note Nr. CXCV) und sehr 
wahrscheinlich Besitzer des Srhlusses Albrechisberg an der Bielaeh war. 
(Siehe die Schiltierung dieses SlIiIossps von Ign. Keiblinpcr inHonnavr's histor. 
Taseheaijuciie, IX. Jahrg. IS'iÖ, 6. IdÜb — Z70.) Doch küuute wuiii auch der 
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Pfirrort ObrUzbei^ geoitiBt sein , welcher duntls auch Älhrehfegpt'rge htess, 
uod unter dem Patronatc der Chunrlngcr stand. (Siehe Nr. CCLXX» und 
Hon. boic. XXVIII, II, 422, 482, 489} XXIX, IT. 479.) 

Chremilize, etwa iKremslehen, in der Pfarre Ncustadtl über der Ips; 
eder Krems, ein DSrfchcti ilnweit Alhardsberg. O. W. W. (Vyl. Melk I, S. 349.) 

Dip /ptii^pn (l(»r Sclienkung waren in der Nat lib irschaft von Obritzber^', aber 
auch nicht weit von Alhrechtsberg an der lUplach . zu Sehatibing (scovringe}» 
Külb (chuliube), Fliuöbach (viinspachj » loppel (^tobclarenj aiuiMig. 

cccv. 

Liupoläut comet de Btagem, ein Sohn des Grafen Liutoldl. vonPlaien, 
erscheint in den Urkunden vom Jahre 1136 bis 1188 und begleilele dann im 
Anfange des Jahres 1189 mit vielen anderen Landcscdlon den Kaiser Friedrich I. 

auf dem Kreuzzuge nach Palästina, wo er noch in demselben Jalire? am 17. Juni 
seinen Tod fand. (Filz, loc. cit I, S. 221 228. — Vgl. Verhrud. rungsbuch des 
Stiftes St. PöUeu zu Salzburg, hentusgegebea von Tb. ü. von Karajan, 1852^ 
S. XXI, 2, 1.) 

Die Mutter des lirafen L i u p o I d ist ihrem Namcu und Geschlechtc uach 
noch nicht gewiss bekannt Nach Wissgrill, lY, 96, soll sie J u t h a geheissen 
und eine gebome 6ri6D toq P e i I • t e i n geweteii teie. Fils, loc cit. 1 . 221, 
findet diese Angabe sehr wahrtelieiiilieli, weil die Siaoimaitse der Grefes 
von P I « i e n und P e i I s t e i n in Stltburggane sehr nebe an einander lagen, 
und Graf L i u f o 1 d I., Graf von P 1 a i e n auf der Burg seines Naetibam bald 
eine engere Verbindung gesuebt und gefunden habe u. s. w. 

Leider ist aneli hier io dieser Stelle unseres Saalbuehes der Mame der 
Grifin nicht ausgedruckt, doch bleibt immerhin die Angabe beachtens- 
Werth, dass sie in G o t ( w e i g (apud nos) begraben liege und ihr Sohn L i u- 
p 0 1 d für sie mehrere Besitzungen hierher, zu ihrer Grabesstfttte opferte, Bim- 
lieh zwei Lehen mit Grundstöcken und einem Dienstraanne zu: 

Mt'()lnh<trte$dorf , vcrmulhiich dpm heutigen L a n g e n - M a n n e r s d o r f , 
an der l'cr'chling , 0. W, W., welehes in unseren älteren ürbarialbuchern uocb 
jHt»«/iar<Ä(/or/' (abgt liurzl Meinhard für Meginhard) hcisst. 

In den Mon. boie. ist diese Schenkung in das Jahr 11U6 gesetzt? — Sie 
(iurtte aber wohl zur Zeit des Abtes Juhaonca, somit vor dem Jahre 1175 
geschehen sein. 

CCCVL 

Sophia, rnmitissn de herrantinfebw , dem hoehansehnlichen baierischen 
Dynastengeschlechte angeliuri [hI, das sich von seinen Besitzungen: Neuburg an 
der Maugfalt, Falkenslein am Imken Innuter, Hadmar&berg nicht weit von 
Chiemsee in Baiern , und Herrantstein, jetzt Hörnslein (eigentlich Hern- 
stein) , nabe der Piesting , U. W. W., versdiiedan benannte. Der sogeuaunte 
Palkensteiner Cedei in den Mon. boie. VII, 433—505, bandelt gr5sstentbeils 
ron diesem Grafengesebicebte und dessen Besitsungen. — Zur besseren Ober- 
«cbt erlaube ich mir folgende genealogische Tabelle hier darsustellen: 
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GrftfiD Sophia und ihr SobD Berrandmä opferten lum h. Ifwieo-AKare h 
G5ttw«iff (€twi 1170--1180) einmi Hof (evrtcoi) bei Pmindorf, jeUt Puseo- 
dorf« am Zcttlbacho, unweit des Pfarrortes Mank. V. 0. Wi W. — Zngleieh 
setzten sie ein anderes freieigenet Gut su Zuelamsdorf, zum Pfände, womit 
sich das Stift enlsclutdi^'oii soltie, wenn es im Besitze 'des Hofes zu PuMtidorf 
durch un<;prcohte Kiiij^ritfe (von Seite der Verwaodien Sophieos? der beoeeh- 
barten l'eilstfincr?» Ljestört werden wfirdr». 

Zuelanixdorf ist wohl das jelzigi' Wollersdorf (Wüili. rsdorfl an der 
Piesting, nicht fern von Hernsteiii (tierranlstein). Beide Orto, f'ii.^i)idorf und 
IVt'Iamiffnrf vrorAen auch unter den Besilzunj^en der Grafen vuii Ucu antslein 
liu Kalkeiuteiner L'udux ioc. cit 454, 4I>8 angeführt. — Ober Pmindorf siehe 
auch das Klosteraeuburger Saalbuch loe. eil. S. 120, Nr. 545, Qud das Archiv 
för Konde Seterr. GeachichUqaelleB, IL Jahrg. 1849, I. Bd., S. 119. 

Dr. T. Heilier rnttthnaaiC, dise «naere Wohlthltertn Sophia fielleiebi 
identiadi mit jeoer GrSfia aei, tob weieber die Melker Chronik nn Jahre 1177 
(1176) beriebtet: Sophia eomWoia de PSktaHne oftti'lt (Note m, & 2» 
dar Babenberger Regeaten.) 

CCCVIIl. 

hmgcardy rdicta Harrandi de Welmmich, von Wolbliog (Wölbliog), 
unweit der Strasse von Göttweig nach St Pölten. O. W. W. — Im Codex 
diplom. Admontens., bei Bern. Pez, Thosaur. Anccdot., Tom. IH, p»-^. 801, 
Nr. CX.XXV'in, werden mehrere Bewohutr (Kdle?) de U'elmnich an^'efutirt. 
(Sielie uuch kirchl. Topographie, I. Abth., YIL Bd., Diöcese Ton St Pölten, 
II. Bd., S. 297 u. 8. w.) 

CCCIX. 

JTeiMtet d§ MurittoHn, Hnratllten, aaddatlich reo Peraehliog, 0. W. 
war der Sita efaiea adeligen Geachleehtae, von dem Hektrük, der Sehwieger- 
aohn Hodamm''9 iL de Chufmmt und Bodnmar, der Bmdert tt^nriek'e hier 
in nnaerem Saatbnche (Nr. CCX^XXVIIl), e. 1180—1190 eracheinen. Binige 
nachfolgende Glieder werden von Hanlhaler im Reeena. diplom. genenl. Tom. II, 
pag. 117 angefahrt 

Nußdorf, nahe der Trauen. 

CCCX. 

FHeirints de ttuehowe , von Ober- oder Tiefen-Fuchen (gemeinhin „auf 
der Fuchu" '^'cnnnnt), xwei Dörfer in der N|Üie dea Stiflea» von denen bereite in 

Nr. il die Hede w ar. 

Ju9 montanum, das Bergrecht, hiess der Grundzins, oder DiciTst, 
welcher von den Weingftrlen dem Grundherrn zu bezahlen war* (Yergi. Note 
Nr. CCXCVUI.J 

CCCXL 

Gemn^iit de HoriprdUkdoirft von Napperaderf, nnw^ Stiokenbronn. 
U. H. B. 
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Dieiuud de huHtuhcim, vielleiciit üie Gttinalüia U^rranäi dt üuntUiutut. 
(Sidie Nr. CCXII.) 

cccxn. 

AdOkeid de kokmtienup mU diMtlbe AlbeidU d» HobaDsUiiw iwor 
iteifit«r6' (mU Nr. CCCXT), welebe auch oaeh RintliofaD im InnkraUe «10611 
bilbtn ntiiroiQ io Ekmtdtrf 9di%vkU , c. 1180» wi« avt dtin Saalbuebt diatet 
CborUmaatiftat ersielitlicb . im IJrkimdftDbQelie d«t Unda« oli dar Bnna> I. Bd., 
8. MO, Nr. CXIIL 

Von der Burg Hohenstein am KrerosfloMe, ODwelt des Pfanrortes Maua« 
Uig, O.M.B., sind nur mehr die HaupUnauaroaiehtbar* Dia Harren von lloheo» 
stein vraren österreicbiscite Miniaterialen , und machten mit den Edlen ron 
Rastenber^ und Ottenstein ein GLselilecht aus, wie Hunthaler im Recens. 
diplom. geneai. 'loni. II, 212, darslelll. Auch \Viss}jrill h;infle!f von ilinen 
loc. cit. IV. 424. hoch blieb beiden unsere Adelheid de ho/toisfcinr mit 
ihrem Geuiahlc Hcinbcri unbekannt. Dieser ersclieinl unter den Zimj^'lu eiuer 
Seheokang Erchenbcrt's ron Gors an das Klo<>t. i Zwetl, c. llOsi (^liegusten, 
8.47, Nr. 70) und in unserem Saalhurhc Nr. LCCXV. Im klostemeuburger 
Cod. Tradit. (loc. citat. S. 175» 31ä, Nr. 79ü) kommt ein dominus Kalhockut 
dfBvkHutain ror, 

Daa voo Adelheid nach GStIveig vennaehte predino ad edkindorff sitom 
ja hawmria, lag rialleieht in der Nibe daa Stiflea Ranahofan, am reebteo Ufer 
das Innflnaaee. Ea ward am Bepf bdufaf^ A d e 1 h e I d'a dargabradil vea : 

Gvmmn de GuHnpereh* dar ?«mulblidi in der Gegend von Wettra 0. M* B. 
•nsiMig, and ^ Vaaell der Cbnnringer war, wie im Stiflnngenbnehe des Kleetera 
ZwatI (loc CiL S. 59 and 95) angegeben ist. Eine andere gleiehbenanate 
Familie de Guetenberg lebte in Steiermark. (Caesar. Anna!. Duc. Styriae^ 
Tom. L <— Babenberj^er Regesten, loc. cit 330. — Hiet-tepeg. Lenken reo 
Steiermark, von Karl Schmutz, 1. Th., 646-()48.) 

Oozwin wird in einer BestStigunj^surkfjndf» Herzog Heinrieh's Jasomirgott. 
für dns K!n<^ter Zwetl, vom Jahre 1171 unter den Zeugen gefunden* (Vergl* 
StiflUDgeobuch )oc cit 8. 59 , 60.) 

cccxnr. 

Hudbertus de vorchinuelde , von Fohrufeld, am Micbelbache, iß der 
Pfarre Pira , da auch die Zeugen seiner Schenkung aui dar MUm waren i ?on 
Wald, Haselbaeh an der PeraeUing, Pira, nnd eelbat der geaehenkte Wein- 
girten «Mi eiBe* bei Zell, anweit dee Sebloaeea Wald, hg. 

CCCXIV. 

Diepoldm fmUmieiuU epiteoput (1172, Mira — 1190 , f 3. Nofember), 
mr un Jahre USA, am 8. Angut in GSttweig anweaend, ala eben der Jahrtag 
QDseres Stifters, des sei. Bischofs Altmann (gestorben am 8. August 1091) 
feierlich gehalten nnd bei dieaer Gelegenheit wie gewöhnlieh, jedem der aahl* 
reich herbei gekommenen Armen eine Gabe an Brod , Fleisch und Wein ausge- 
tbeiit wurde. Biaebof Oiepold war Aber diesen Beweia der Woblth&tigkeit und 
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PTuten Verwendung der Stiftseinkünfte so erfreut, dass er sich dadurch bewogen 
faoJ, zn den zwei Theilen des Zehents io der grossen Pfarre Pira, welche 
schoQ Bisehof Altinann seiner Stiftung geschenkt (vgl. Nr. II und IX), auch 
noch den dritten Tticil dieser bedeutenden Naturalabgabe, den Kloster- 
bfUdern xa fibergeben« lar Verwendung im hiesigen AnnenbospiUlc. (Siebe 
ttHnindKeheD Anhmg Nr. XVI.) 

Die AnweMnheU dei Buehofe Diepold fan Jtbr« 1184 nag niiMr AU Rod* 
mtrae benafit bnban» an von deneelben die Bettttignng so erbttten fiber die 
Adfoebm« einer geviseen TnUm ie fnume mit ihren Kindern «nd der gnuea 
Naehkomnensehift in die Pnniilie nnseres Gotteehneee nnd in die Redite der 
dixu geh5renden Lehensleote. Truia de prunne wir vermnthUdi im beutigen 
Brunnkirchen (Nr. II.) «aeissig. Die angeftihrten Zeugen waren Ministe- 
rialen, d. i. Dienstleute unseres Stiftes» in deren Reihe und Ordnung, Reehtt 
und Verpflichtungen Truta anfgenommen wurde: «in aUare S. Marie , . . et 
iuttitiam minist erialium^ qui ad idem monasferinm »pectauf*. (Sieho die 
Bemerkungen Ignaa Keiblingers in der Geschichte des Stiftes Melk» L Hd.» 
S. 179-181.) 

cccxv. 

Reiniuriiis de hnhenstein , dessen Gemahlin Adelheid schon früher ihr 
in Haiern gelegene» Ki L^'ut Echindorf hierher vermacht Imlle , c. 1180 
(Nr. CCCXII) schenkte ebenfalls mehrere meiner Besitzungen unserem Stifte, die 
gewiwin der Umgegend von Hohenstein im V. 0. M. B. gelegen waren, sich 
aber niebt mehr genau ermitleln lassen. (Vgl. Note Nr. CCLXII.) 

&kekittrde$tHH\ aebwerlieh Bggree bei Grosa-6erong*s? Im Panfaidingw 
buche ron Rotte s und Mfildorf bei Angabe der March des Gerichtes kommt 
auch »Er ebartistein<* unweit Feistrits (in der Pfarre Heiligen>Blut bei 
Mannersdorf) gelegen, tot. (Österr. ReehtsbOcber, loc. cit. II. Bd., S. S, f. 3t, 
— S. 39, §. 56.) In den spiteren Uriiarialbttchern findet aieh keine Spur mehr 
Ton diesem Orte, 

Sewitit vermutblich Seh, unweit Loy wein. 

OHoni» henefcittm, Ottenberg? bei Rachsendorf, Gross» oder Kletn-Otteo? 

JAhhardesekke^ Chmlage, unbekannt. 

Siiuendorf , Stixcndorf , in der Pfarre Weiniierl am Walde, 

Zeugen der Sfhenkiinjx wrjn'n : 

Go%wi>ni^ (!,■ Gntinherrh. (Siehe Nr. rCCXIl.) 

ReinberliM de Hudigen, Ruders? am Heidenreichsteiner Walde, Pfarre 
Gastern. 

Ulrich de Wisenreut, Wiesenreul, nahe dem kleinen Kum^, Pfarre Nieder- 
Nondorf* 

Wi^ardut ei OHo de Rawht», Ranna, bei Brandhof, im Spitsergraben. 
0/fo de prmnnen, Brunn am Walde? 

CCCXVI. 

QeMkardm ie Hohkultke, besttttigte die Schenkung des Gutes su 
henineierfi^r, CCXCIX» CCC)» abergab dasselbe dem Stifte, und erhielt es 
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daoo tili der Uaiid des Abtes R u d m a r und dis Sciiirmvogtcs Friederieh als 
Lebeo, zam lebenslfinglicheD Fruchtgeouaae Cur einea Jahretsioa roa tm&i 

Pfeooigen wieder zurück. 

Dieser Act wird iu den >Iün. büic. XXXII, II, 93, in das Jnhr 1173 gesetzt, 
obwohl ausdrücklieh Abt Hndmartis genaoat wird, deaaen Vorgioger «^eAofiiiM 
«rst am 10. Üecember 1174 gestorben iat. 

Als Zeugen waren dagegen: 

JJeiuricus come^ de gcaia , ein 8ühn dc& Grafeu SigUard II. ron Borg- 
kaaaeot weleher lieh suerst nach seiner Burg Seh alt, nicht ferne von Uohen- 
eek. ie Mmdm benannte. (Filz, loe. eiU 1, 129, 135, 139 ; und Dr.ieh.BQebiDger, 
Iber die Herkmfl und Genealogie der Grefea foo BuigheMeii. Seiialt, Peileteia 
lid Urea, in den AI»bendlaBgeD der liiaCerieehen Classe der kSnigl. litieriieheD 
Abdemie der Wiaaentehaneii, VL Bd^ 1850« 8. 435 «. e. w.) OnfHeierieh 
«tcbebl gewAbeiieb mit leinem Bruder Sigbard III., in den Jebren 1140— 1 198* 
Beide starben an? enniblt nnd kinderlos um das Jahr 1200. 

Friderieut advocalm, ist wohl kein Anderer als der Edle von Perge» 
da«als Unterrogt aller unter landesfürstlicher Schirinhoheit stehender Ordene- 
hSoser und Kirchen, und desshalb gewöhnlich nur der Vogt von Perge, oder 
k B ri h i 0 Advocatna genannt (Vgl. Nr. CCCXXI.) 

CCCXVllL 

iUtone de llonii€ii(«re, ave einem fiaterr. Hiniaterialgeecbleehte, irokibee 
SB Rennberg (aaeb nur Rann genannt) , im Hannbarleberge , awiaehen 
Gm nnd Meiaaau, aeeaball war» nnd in den Urkunden dee Stiflea Zwetl mebr- 
wla erwibnt wird. (Siebe Stillungenboeb loc. eiU 730; Bebenberger Rege- 
•len 337.) Die Angaben Hnntbeler'a im Reeena. dipl. U, 2t3 ete., die Edlen von 
Ronnberg betreffend, so wie seine Vermutbong, daaa die BnrgRonnberg, 
in der Nfihe von LUienfetd, bei Weiaaeobnrg und Remaau geatanden, aind daber 
n beriehtigen. 

NttUgen ist verrouthlich das jetzige Pfarrdorf N e i d I i n g , im filtesten 

I>icnslbuche Neiniltng geschrieben, zwischen St. Pölten und Karlstutten; oder 
N 0 11 i n g bei Gerold ing. (). W. W. Die Zeugen waren von Schmerbuch (smer- 
berchjf ronemvelde'* Dietmannsdorf (Die(mare»dorf) , Neukirclien (Nuern^ 
ehirehen), ßisenberg (isenperchj, sutn«, Zwirnen? U a a b s (raczaj, im 
V. 0. M. B, 

CCCXIX. 

lladarnnruM de anriht-rqe , war ein Solin Hfyinhard'st und dieser ein 
ßruiler Utrmarm'a de huuliJtt-itn , wie aus der Note Nr. fCXII ersichtlich ist. 
Der Sitz dieser Edlen war zu Auzenberg« ganz nahe beim Pfarrorte Inzers- 
darf ob der Traiann. 0, W. W. 

UUamar lebte noeb geviaa im Jnbre 1161 (aiebe Nr. CCLUXDl), und 
dOrfle erat e. 1180—1100 geatorben aein. Naeb aeinem Hinaebeiden fibergeb 
min Sohn L i u i o I d alaobnld ein aebon frOher bierber beatimmtea Gut» gride» 
rmow€ gebeieaen. Oerselbe Ort Greidirow ist nneb unter den Beeiltmgen dea 
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ChorbcrreDstiftes St. PüHcn in einer Bcstatiguni^'surkunde vom J. 1248 angeführt 
(bei Duell. Miscellan. I, 375) und dfirfte aiekt weit von St. Pditon, Ttetleidit 
lings der ßielach tu suclicn sein. 

Odo de cuphnn n, ein Sohn Hadamars. (Siehe Nr. CXCFfl.) 

Dietrich de holunsinf 'c, erscheiol raehniials in den Babcnbergi r Rcsfcsten, 
c. 1190 — 1213, gewolinlieh unter steierischen Edlen, ünwoit des l'iarroitps 
St. Veit an der Gölsen, 0. W. W., erhebt sich der Berg Hociislaff, auf Jeiu 
einst ein Schlosa, Namens Hohenstauf, gestanden, welches schon zur Zeit der 
GrilJidiiiif LOietfeld*« (1209} im Yerfblle war, und nieht mehr rafgebiot irerdM 
dttrila. (Sithe Uuiflitler, Reeeu. Apl. Tom. II, 40. KireU. Topographie, 
Lilienfeld, VI. Bd., 8. 267, 363. CtM, Aimal. Due. Sfyriae I, 916.) 

AfnHMNit k0f4orf{^9ft&wt), Hof? Hofen T Baftigt (Siebe die g«aea- 
logftehe Tebelle in der Note Nr. CCLXIVH.) 

Adiettertet ie müftnfkUiimft bekennt 

We^l de chnrlesperkh^ Karlsbach? über der Ybbe, onweit der Linier 
Poetetreeee. (Vgl. Caesar. Annal. Styr. I, 445. 1032.) 

Ilugo de hurmedorf, Hundsdorf? nahe der Enns. 0. W. W. Haindorf? 

OHo et frtUer eiu» Adelhero de Bameitepaeh, Rtoienbacb, in der Pfarre 
K&lb. 

Wolfkerns et frater eiu9 Ueribordut de muwerlmgen, Metdiiog. in der 
Nähe unseres Stiftes. 

CGcn. 

Meginwardus de Grawaren und sein Sohn Perhardus sind sonst nirgends 
genannt Der OrCsnanie 6 r n w a r n (Granwarn) kommt raerat im Kloatentn- 
burger Saalbnche (loe. eit pag. 135) vor. Aspinus, «n C^plan dea Harl^rafon 
Leopold III. (IT. d.ll.) aebenkte snr unprünglieben CeUegiatkirehe in (KJoatei^) 
Nenburg, e. 1117— lltBO, ^viÜieaiwnem GrmMun poeUßm", — Der Herava» 
geber, Maiim. Fiaeber, gibt dann (toe. eit 8. 298) die bkUrnng, daae m^hm- 
temu", einet bei Stoiaendorf gelegen, ^n bloaaer Weiler, oder nur ein einaehicb- 
tigcs Bauerngut war. — In seinen Mittheilungen aus dem Rlosterncuburger 
Archive (Archiv für Kunde osterr. Geschiehtaquellen , II. Jahrg. 1849, I. Bd., 
I. Hfl., S. 105) sagt derselbe, dass Grawarn schon im XIII. Jahrhundert 
verSdet war, und dann ron Heinrieh von Stoiseiidorf in Cultnr genommen 
wurde. 

Das alte Grawarn ist jetzt in drei Ortsehalten , Ober-, Mitter- und 
Sch»"ii^'r.ilu>rn eretheiit, die unweit von einander, iwischen Obcr-Hollabnion, 
SitzL'iidorl und Guntersdorf, V. M. B., lief^cn. Welcher von diesen drei Orten 
der eigentliche S t a m ui u r t , das u r s p r u n g 1 i c h e G r a w u r n ist, hat 
Herr J. Feil, k. k. MinisteriaUSeeretSr , in seiner geschichtlichen Einleitung 
tum berrlieben vaterlindlaehen Werke: „die romaniaebe Rirche im Sehita- 
grabem,« von Dr. Gnatav Heider (WienlSSÜ), out bekannter GrOndliefakeit 
in beatimmen gesnebt Zar LSaong der Frage kann atta dem GMtweiger 
StHlaarehifO nnr daa Biniige nitgetbeilt «erden, daaa in dea Uteaten Zehent> 
reneiehniaaen » die bia zum Jahre 1287 aurfickreiehea , G r o b a r n raerat im 
Jalir« 1808, awiacben Sitxendorf ond Graste (Grow) angefahrt iai. bn Jabre iSt7 
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Ferner im Jahre 1321 „de decima Hettmaiittorf ti WlUIeiDsdorf. qood Not 
dicitur, Rugenis Nepd ei Wigandus de Schongrabam^, Im Jahre 1328 kemat 
Superius Grabarn, HmUt Qrobwrm and Infermt grabar» Tof; — ebeaso in 
den folgendeo Jahren. 

Um nun auf die Erklärung der Tradition zu kommen, so wird d irtn "gesagt, 
da*s IMeginwardt ein Gut Titifintai j^enannt, von t'ineni Kdlcn, Harfntniin^ nn 
sich gebrnoht und es dann dem Gt hehard de algertbaeh überlassen habe. Nach 
Meginirar<r.'< Abichen trat sein Sohn Perhard alle seine Rechtf auf das besagte 
Gut für 5(1 Mark Silbers unserem Abte Chadalhohus ab. (iebehard, der es im 
Besilze Ikulte, starb indessen, und nun sollte dessen Sohn Dietrich das Gut dem 
Stifte übergeben. Allein dieser zögerte» eder mäg terinndert gewieen eein, 
weMhtIb P§rkar4 genStbiget wer i einen anderen Saalmann, den Grafen G • b- 
bard von Pnigen m erbitten, welcher dann in Gegenwart vieler Zeugen die 
Übergabe des Gates wirklieb voUseg, 

Tw/Mol, Tiefenthal» in der PftuTt Nieder-Rnsabaeb, CT. M. B., nahe der 
SIrasse von Stoekeran nach Horn. Das Predioni bestand den iltesten Libr. pred. 
ron 1302 zu Folge aus Vllj (7Vs) beneficiist und gehörte zur OfTicina in Wtsea* 
dorf. (Vgl. asterr. Reehtsbücher des Mittelalters. II. Bd.. S. 16, Nr. CXXIV.) 

HartmannUM nobilis, im Codex B. d' ahnten benannt Die Tradition selbst 
aber ist dort nicht ganz ausgeschrieben und endet mit den Worten: „Defuncto 
erqo Mt'gintcnrdn filiug eiua Perhardmi^ . . . ffif das Übrige ist ein leerer 
Raum zum Nachschreiben gelassen. 

Gebehardua und Dielricus de Alyersbach kjuit n bereits in Nr. CXCIV ror. 
Im oben citirten Werke über die Kirche zu Schönu'i Bibern (Einleitung S. 20, 21}, 
wird Dictricus i r r i g ein Suha Perhard s de Grawaru genannt. 

Heinricus ratisponenns epiteopus, Sobn Otto's L, Grafen von Wolfrats- 
baosen und der Jastieia, mnthiaasslidi einer Tochter den Markgrafen Leopold II. 
(ni. dee SehOnen) von österreieh, wurde nach den Tode des Regensbnrgw 
Bisebofb Cnno (f 19. Mai llSt) so dessen Nachfolger erwiUt Aber Henog 
Heinrieh der Stolse von Baiem protestiirte gegen diese Wahl and 6el sogar 
fSMudlich «nd Allna verwüstend In das biscbttlUeho Gebiet ein» so dass Bbehof 
Heinrich die Rilfb des österreichischen Markgrafen antumfen sich genS- 
tbiget sah. 

Heinricus detoolfrathuten, war ein NeOe Bischof Heinrich's I. von Regens- 
burg, Sohn dessen Bruders Otto II., Grafen von Woifratshausen. Er folgte 
seinem Vater Otto II. (f 27. Mai 1135), und Druder Otto III. (gefallen vor Pavia 
im Jahre 1136. lü. Nov.), in der Schirmvogtei über das Kloster Tegernsee, dem 
er durch seine Willkür sehr beschwerlich fiel. (Freyberg's filleste Geschichte 
von Tegernsee, 1823, S. 69. und ausführlich in den Actis S. Quirini Martyris. 
ans Licht gestellt und erläutert von Herrn Tlieodor Mayer in Melk, mltgetheilt 
im Archive für Kunde österr. GeschichtsqucUcn, Jahrg. 1849, 11. Bd., III. Hft., 
8. 283 , 347 u. s. f.) Im Joli des Jahres 11S8 zog Graf Heinrich mit dem Heere 
Kaiser FKedHch*a vor HaHand, wo er gleich Bkbert Hl. von POtten (Nr. CCLXXXI) 
■nd vielen Anderen, den Heldentod fond, am 1. oder August. Mit ihn eodete 
iUto Ufeie das nratten Hauses Andechs, die sich von flirera Haaptsitse 
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Wölfl ,1 (siiausen an der Loisacli iu Oberbatera naoute. (Ausführlich haiidell 
von (lii':>i>ui (ic-äclileeiite Fioih. von Hormayr in den Tiroler Altiianachen auf das 
Jahr 1804, S. 40- lü3 uod 18Ü5.) 

Die Besitzungen der Grtfen tod Wolfratshauseo iD Öaterrei ch (auek Ul 
der Waehau, loe. cit 8. lOt) lühran vemotblieli von der obgenaoBten Anüe&i 
her, da Markgraf Leopold 11. aeiiM Töchter mit Eigeagatem in Öeterretch 
aonuatatten pflegte. Graf HeiDrieh II. schenkte daroo einige Leben so 
Bnckendorf, Zwentendorf nnd Hirtinabninii nach Kloelernenborg • e. 1141. 
(Cod. TradiL Cianetroneob. loe. eit 8. S6, Nr, 288; Fiseher, Geschichte ra 
Klosteroeuburg, I. Bd., 8. 47«) 

Perhard de GrüWareH muss eia Vasall des Grafen Heinrich gewesen sein» 
da es in der Tradition ausdrfiekUeh heisst: „cttm manu dotnini sui EeinrUn 
de u>olfrathu$en" . . . Dieser war demnach bei der Verhandlung^ schon selbst- 
stindiger Herr, konote es aber erst nach dem Tode seines Vator-s «geworden 
sein, der im J. 1135, 27. Mai. kuri nach seiner Rückkehr von einer Heise nach 
U^i^ iTf'ich, jj;eslorbcn ist, wie in den früher cilirteo Actis S. Quir. I. c. «J4i» — 346 
ausrulii lith crzühlt wird. Diesen Umstünden zufolge w5re die Verhandlunf;^ nach 
meinem Krmessen im Juhre 1130 oder 1136 vorgefalleu. Dr. v. Meiller reihet sie 
aber in den Babenberger Regesteo, S. 19, Nr. 45, zum Jahre 1132 ein, annehmend, 
Bischof Heinrich habe sieh bald nach seiner Wahl, in Sommer 113S» mit seinem 
Neffen, Grafen Heinrich II., der damals angefihr 17 Jahre alt gewesen seio mag, 
naeh Österreich begeben, um die Hilfe seines Oheims, unseres Hsrkgrafen Leo- 
pold UL (IV. d. H.) • gegen den Henog ron Baiem persönlich ansorufen. Ohne 
gegen diese Vermntboog etwss einwendeo an wollen, oder in kSoneo, halte ich 
doch die Zeitbestimmung dieser Tt'sdiUon in den Vonnm. hoic* loc. clL, nflmlieb 
das Jahr 1138 für wahrscheinlicher und richtiger. 

CCCXXI. 

Duminm Friderieus (i(hioratnM, der bekannte Vix/t von Perge , von dem 
kiir7. vorher in Nr. CCCXVl und COLIV die Hede war, dessen Abstammung in 
der Note Nr. CXCV ersichtlich gemacht ist. Seine Gemahlin hiess A n e s. 
Beide schenkieü im Jahre 1181 dem Kloster Raitenhaslacb (unweit der Stadt 
Burghausen an der Salza in Baiern), die Capelle zu Ceidlarn, in der Nähe des 
Klosters (Mon. boic. III, 115 u. s. w.). Das sogenannte FflrstenbochTim Enneakl, 
in Reuch's Scriptt. Rer. Aastr., Tom. I, psg. 249, und auch in Hon. boic XXIX, 
II, MS, etxiblt foo Friedrich: j^der vogt von pcrge hete fil eigene md fü 
levt in dem lande de biet der hertsog Levpotd meines Herren eren einen Itiehter 
xr Nevnhnrch. Tod vf dem HarchTcldc. der hiea Sindram, der tet dea vogtes 
levten so lait das er in se imgest erslrech le Nowenbvrch. der mvest das lant 
nach groiem umgemache rovmen. doch ze ivngcst gewann er hvlde vod gab dem 
Hertzogen Levpolde a?f. alles sein aigen. vnd nam tt wider zu leben von im« 
vnd dinget es wider nach seinem tode dem Hortzogen, der starb oveh on erben. 
ZV dem aigcn gehörten discv havser. Perge. Albcrspergo. Chvelevb vnd ander 
eigen vnd levtc vtid •^'vet'*. DiesiT hcrrogliebe Ministerial und Hichler im March- 
feld^ Nanieii» üiDtram, welchen Vogt Friedrich wegen harter Bedrückung 
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setner tlnterthanen um das Jahr H80 in Neuburg ersehlug, wird auch Im Tod. 
Tradit. Claiistrnnpnb. . S. 78, Nr, 37?». 370. als WohllhStpr dipsrs Stittrs 
genannt. S'o'^i i i i'dricli fiel aber tlcsshalh tici Herzog Leuijold \ . In Tn^Miade, 
inu»&lc den Hot und das Laod verlassen, und erhielt nur dadurcti wimler Ver- 
teihong und Gunst, dass er seine frei eigenen Besitzungen dem Herzoge 
abtrat, welche ihm daoD als landcslui etliche Lehen wieder turückgegeben 

Im iihre 1180, Ende Mti, sog unser Vogt Fried rieb in Gebige Ktieer 
Friedrieh'e L (Roibbert) naeb PalUfiDe, wo er sieh dereb seuM Üddeatbaleii 
besonders ausseichnete, aber euch eeteen Tod tnA* (Siehe Hietorie de expeiK- 

tione Friderici Imp. cdita e qnodtin Austneosl Clerico, qui eidem interfuit, 
■attiae Anshcrtns. Heraoagageben fon Joe. Dobrowsky, Prag 1828, 8. 87, 

S9, 60—70, 81, 86.) 

Friedrich starb zu Antioeliia in Syrien, am IS, Juli 1191, und liegt in 
ein»>rn St. (i p o r p n-Kloster begraben, ob im Oriente, oder — wenn etwa seine 
GehfHie nach Österreich zurückgebracht wurden, was damals nicht ungcwöhn- 
licb war — vielleicht im Canonicat-Stiftc St, Georgen nn dem Ausflusse der 
Traisen in die Donau (im Jahre 1244 nach Herzogenburg übertragen). (Siebe 
Igo. Keiblingcr's Notizen hierüber in den üsterr. BlSttern für Literatur. Kunst, 
Geschichte, herausgegeben von Dr. Adolf Schmidl, IV. Jahrg., 1847, Nr. 33, 
8. 129 «. e. f.; ferner b der Geeebiebte de« Stilles Melk, l Bd.. S. 298 , 299, 
Mueit Hofe 1.) 

Da es in der oben eitirfen Stelle EoseiiU*e beiiei: daes Friedrieh ebne 
ErboD gestorben, und seine Beettsuagen als erledigte Lehen dem Henoge 
Uepold wieder anheimgefallen seien • so ist darans su aehiiessen, dass nicht 
Uss Friedrieb's Erstgeborner, für den er ein Opfer nsdi Göttweig 

brachte, sondern alle seine Kinder, wenn ihm seine Gemahlin oedi mehrere 
geboren, frühzeitig dahin geschieden sind. 

Wizzenchirehm , ist das Jeisige Pfarrdorf Weissenkiicben nftebst Perseh- 

liag. 0. W. W. 

Die '/ji^n^vn waren aus der Umgegend : v»»n Inzersdorf ob der Traisen (i«i- 
cvififfforf) ; St. Veit ao der Gülsen ; Katzenberg bei C?(\>(>\\ün (rhctrijiherch)i 
Gansbach (ffamcibachj; eslrt», in der Mähe von Palt und Brunokircbeu gelegen. 
(Vgl. Nr. II.) 

üie Schenkung selbst ist c. 1180 geschehen. 



CCGXXU. 

' Ckumndmt it Qerungut i» RtUntM», ob ren Rotensteln (RotelensCein), 
dsm jelst gans verddeten Schlosse an der Donau, bei Heimborg, U. W. W., oder 
vea Rotensteia (Rntne Rntenstein), ndrdlich von Baumgartenherg im Wlhlviertel 
ob d« Bnns, wird kenn an enUehmden sein? HanCbaler apriebt swar aasflhr^ 
lidi von der Fsmilie de Raetillnsteine, Roetelenstein , Rotensteln als einem 
Zweige der Edlen von RamsteiD'Weissenburg (Recens. dipl., II, 228 etc.), 
kennt aber unsere WohlthSter Chanrad und Gerung nicht. Die Borg Rotensteia 
sucht er im Bielacfatbale, bei Ramsen nnd Weissenbarg. 
FostM. X. 15 



226 



Gttn-unge*^ vcrniuthiich Gfinzing aa der Ips, 0. W. W. 
Die Zeugen der Schenkimg tind laider aiebt MfgetehriAbMp obvohl in 
Saalbuek« dtia Baun geliMOD wufde. 

CCCXXllL 

JmUn dfi Ommbiiack, ron GaotlMiüb, ttwm Pfarrorfe twiaehen Aggatein 
and Welbling, 0. W. W., unter de» Pntronate auarea Stiftea. 

AMero und aeu Brodar 0ii9 eraelMiiMn bei der Tradition Nr. CCCXXI, 
fim 1180* nocb onter den Zeugen; ersterer wurde in Guttweig begralMHi. Ihre 
MuUer Juta (Judit) opferte für beider Seelenheil einen Weingarten e. 1190 
hierber. Die Lage deiaalben bei iotUh bann ieb niebt nebr beatinunen. 

CCCX)UV. 

Rng^tdiokui de JlMatwe» Reaaate, Pftrrdorf am reebten Dennnnrer» fnat 
gegenüber ren Timatoin. 

CCCXXV, 

Sigboto de Herrantesteine (siehe Note zu Nr. CCCVl), ist Termuthlieb 
deraelbe, welcher in einer Urkunde Herzog Leopold's V. (VI.) für Heiligen* 
KreoE, ?oiD Jahre li87, 18. MSr^ -As imtenis de herrandesteine als erster 

Zeu^^e erscheint; — (Regesten, S. 04, Nr. 34). Er öbcrpal) tum Hospitale ia 
Gottwei«^, seinen Hof in Crwi^fff^r» (jetzt Krust-'itfen. eine Stunde vom Sfiffe 
östlich gelegen, nicht etwa Krcuzslättcn , iin V. V. M. 15., H;is ehemals (^rihfssn- 
atetten hiess), zu Bargrecht, gegen einen jübrUcheo Dienst von zwöU 
Schillingen. 

Die Übergabe geschah in Gegenwart des LandesfQrsten , Herzog Leo- 
p 0 1 d*9 Y. (VI.)» wahrscheinlich im Stifte selbst, als ülricta de Vihouen da 
bestettet würde- Rerxog Leopold T. (VI.} bielt aieb nm Sl. Mai dea Jabres 
1188 in Mautem nnf (Uegeston , S. 61i . Nr. 3S, 39; S. 66, Nr. 40). ond mag 
f on da nnaer Stift betncbt beben. 

Ober die Edlen de Fünnen aiebe kirebi. Tepograpbie, L Abtb.« TR. Bd., 
Di9ceae ren St. Pdlten, II. Bd., 8. M, n. w. 

Die ab Zangen angeführten 5sterr. Miniiterialen eraebeinen aneb eenat m 
den Begeaten der Babenberger, in den Jabren llTO-'tlOO o. a. w. 

ocmvi. 

AiMlmarata abbu, atand nnaerem Ktoaler dureb 26 Jabre, vom Ende dos 

labres 1174 bis zu seinem Xode, 1200 vor* 

Rudolf US de hoi^m, ohne Zweifel ron Höflein, unweit Petronell, wo 
wir bodenteode Besitsungen und Zebente hatten. (Nr. Ii und CLIXXVUl.) 

CCCXXVil. 

BUttMh dt Cmphum, ao benannt von ihrem Wohnorte Knffnrn, gab 
nm Seeienbeilo ibrea Bheherm Chmrad Zvff, der venmrtUich in oneerem 
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Kloster seine Ruhe«tSUe hatte, und för den gleichnainigen Sohn, der UDter die 
SCirtsramilie ftofgAVOOMMD ward« («fllw Nr. CGCXXXIV), eiaw Weiagtr«*p 
to Qerr&ithrft d. i G«r«ndorf. gewSlmlieh Gedendorf, mtorlitib Krent. 
aiLB. 

Otto d;» lIWe, itiivtit Pin, 0« W, W., kommt mit seinen Brüdern and 
inderen Tenrtndtea in den Urkunden dee Chorberrenefiftes St Pölten (bei 
Daelltas, Eicerpt geneal. bist, ptf. 7 «Dd 39)» nnd in den Piieiner Cod. 
(Hon. boic. Vol. IXVlfl nndXXIl, Tnm. II) oftmals vor. (Siehe auch Hanthaler, 
Reeene. dtpl. geneiln H» 315^ «nd JUostemenbnrger SeeUmeh loe. oii 8. t48.) 

CCCXX VUl. 

Bademarut de chufam, dessen Absfammnog fn der Note Nr. CXCin dar- 
gestellt ist, widmete nach Guttweig (c. 1190) eine freieigene Besitzung bei 
Mold (moite), unweit Horn. 0. M. Bi. Sein Sohn OHo itRamaptrek gab eeioe 

Einwiliigunf» darri 

Ah Zpu^'cn waren t,'('gpnwfirtig I 

iJu'^i'inar de nturrsfedn ftiehe Nr. CCCfX), Hademar's Schwiegersohn. 

VlricuM ds viedorf, im Ipsfeide , erscheint auch im Klosterneubui^er 
Sialbuche loc. eit. Nr. 15G and 215. (Vehidorf.) 

Durimtk dM wie, Öd, twieeben Ametitteo und Strengberg, 0. W. 
wird im Jahro 1199 vater den Zepgeo eioBe Gnnetbrielbe Herzog Leopold*e flBr 
Seitenetatten gelesen. (Regesten. 8. 74, Nr. 97.) 

MmHeut de Bage, ist im sweiten StiRnngebriefe des Sehottenklosters in 
Wien, vom Jnhro 1161* unter den Zengen engefibrt (Regesten» 8. 43, Nr. 51. 

— Sieb« naeb Note Nr. CCLXXXTIII; fenier dne sIte Neerolog. von St Florian, 
in Notixenblatte, H Jahrg. 1852, 8. 191—298, Anm. 9.) 

HOHknaU de dmnnuuri, siehe die Tradition Nr. CCCXXX. 

Heinrieut de graben, nftchst dem Schlosse Woifstein? (Weiskom, 1, 112. 

— Hanthaler. Recens. I. 329. - Wissf^rill , III. 36S.) 

Offo et tteinricui de Anziherch , siehe Nr. CCXIl. 

()l(th('r t t Alram, nur DieostmiMim n Hadamar's de (Jhufarn. 

l\'(ilrltf/uns de trhifxminff , Windpassing gibt es mehrere. 

<H(o '/( UfifitvicslfiiiL kt'inesweges vom jetzigen Dorfe Heerweiehs, in lier 
Pt-arre Alarhaeh, 0. M. Ii., zwischen dem grossen Eamp und liei /.well (Weisskern, 
1. 248. - Vgl. Keiblinger, Melk. 1, 401, Note 1), sondern in dar Niho ?on 
St Pofer in dor Au, und Seitenslitten, 0. W. W., eessbnft, dem Rntioonr. 
Anstrino bei Rsncb , Rer. Anstr. Seriptores» Tom. H, pag. 30^ 91, infolgo, wo 
ein Caetnm Ea«rHii0§iein detdiaimm bei 8t Peter, nnd oioo Cmria 
MieaHt in Haertmi^erge, swuehen Wotfsbncb und St yalentui nngeflibrt 
werden. Damit stimmt aneb die Netis im lltesten Urbarinm von Seitenslitten 
flberein. (Arebiv filr Knnde flsterr. Gesebiebisqaellon« L Jahrg. 1849, V. Hfl., 
S. 17.) A. d. M.CCC.VII. Dominu» ChunraduM venerabüi* abbtu mit 
D&etrieo pineerna de Tobra tfuedam bona in Hertwcigstain etc. 

Meinhardu» de 8. LtmrßHtiot vermuthlieh St Lorenz bei Eans. 
Ot(o de SalmamWen , von Salmeinsleiten, unweit St. Florian. eir> Sohn 
' oder sonst naher Verwandter Qtnmek'M do s n f m aasfiV ei» » der nebst mehreren 
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andmn Zeugen in einer BettIttgangMirlninde Bieebef Reginmer e ron Paiitv, 
für St. Hürinn ron Jahre 1125 «reeheint. (StAlt, GeeehiebU dieaee Stillet 
8. 28, m, 238.) 

CCCXXIX. 

OH» it Bamtpertk, in Ramelakerg, nnweit KAIb, 0. W. V*, eeailinft. 
(Aveii bei Wilhelaubnrg gibt ee ein lUuneraberg.) Otle*a GenMblint CSM- 
gmii laiea de rmmmeapenk Itenmt im Fragnente dea ilteaten Melker NecM- 
legimna ver, du ^ KeiMinger der Geeebicbte aeinee Stiflea (I. Bdn 

S. 1168->li62, zweite Colomne) beigeffigt hat. 

Bgigne, Sgniog, in der Pfarre Petaenkireben. 0. W. W. 

cccm. 

Hiltibrandu» de dunniuurtt DiRgfurl am IpsFcIde. in der Pfarre Am- 

stntten, 0. W. W., erscheint im Jahre il28 (? 11HH> mit seiner Fnmilie im Saal- 
buchc des Imierischen Kln^lers Meten, das in der dortigen tiegeod an der Ipt 
eioBt !*L"^'nit'rl wnr. (Miui. Iioie. XI, äd2.) 

Irnboldstvigin. ini lillicio snper yS/rf^rf gelfi/on : m dim späteren ürharien 
beisst es: Diepoltzieisjs , St. Jacob pharr. zMi^ulien üac/igrueb und iieisemöd 
in der Pfarre Neusladll (ad S. Jacobum} im Ipsfelde, 

cccxxm. 

Oudalrieus^ miles de Minnebavh, von hiihach, \m 1 tiaie hinler Krems, war 
ein Mioisterial, und zwar ditpenMiorf d. i. Rentmeister, Wirthschaflsverwalt» 
der Edelfrnn Tmta dg Mhmäbmeh» (Ober die Edlen de MimuAaclk und daa 
NennenUeafer tu Imbaeb eiebe dea Anfaafa Job. ?. Fraifa in CbmeTa 4ltt«rr. 
Geaebiebteferacber, I. Bd., ID. Hft, & 833, mit den Nacbtrlgen S. 547— S6K. - 
n. Bdn S. 558.) 

Nmtdotft Nvasdorf ober der Tfafaen, 0. W. W.. in deaaen Ntbe, an 
Reiberaderf, nn^ der erete Zenge der Obergabe: 

Rudtgeru* de Rieherisdorf, wohnte. 

Von den StifUan<rehörigeo (de fmatiUm nMtrm, rgl. Note Nr.OCLXXllI) 
waren dabei gegenwlrtig : 

Heinrieu* de ptUt, unterhalb Mautern. 

Eherhardm de rtUoUaiorf, Rottersdorf, an der Straaae von Krems naeb 

St Pölten. 

Perlohhfs <I'>rnator (? lornator), *1<»r Dreebsler« liildersctmitzer? 

Uei'ihtiniiis rortis, der Koeh im Kloster. 

HeinticiiM uiilii ut, der 5Iair des Stifls-Wirthschaftshofe«. 

Mit Anfang des dreizehnten Jahrhunderts wurden statt der Adelichen 
gewdbnlieh die Hinisterialen des Stiftes, ja selbst die unteren Klosterdiener, 
entweder Mos milibrem Tanfnamen und Gebortaerte, oder naeb ibrem Gewerbo 
und Dienste benannt, nie Zengen bei Tmdttionen zugezogen. 
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CCCXIÜUL 

Ckuuradm9 de WMnä^rf, fM WMwdorf in dtr Waebao» an dar D«iiaii> 
O. M. B., schenkte ui» einen Weingarten bei der St. M argarathea-Capolla 
im Naatera. (Vgl. Nr. VUl vad Mob. boie, Xm» II, pag* 307.) 

cccxxxm. 

IVerinhfruM, ein Vasall des EA\en Offo de AliHHenbnch , vermachtt n ich 
Göttireig einen neugepflanxten Weingarten , Nrelchen dann seine Witwe KlUa 
und deren Sohn Alhertu» wirklicti üborguben. — Otto war nncii im Jahre 
1196 > 3. Sept. •im Gefolge Henog Priedrich's I. von Österreich su Erla. 
(Babaabargar Ragaatoa loa. eit 8. TS, Nr. 7.) 

CkMtmdm mnmiAem, von Paataa, nad in Kreaa aagaalalltt 

Hthtritm SBmtdmen, war ia labadi aaaiasig. Als Albaro, dar Trnebiaaa 
van Faldsbarg» nit aaiaar. GenaMia Glaala im Jahra 1809, 1. Mai, aa lodiaeh 
eis Kloalar fir Nanaan aaa den Orden 4aa fa. Daanaieaa afiflata, warda das 
Hans Haiarielit Zwajman, walehaa aiob bia au dam Waga aratraakfa^ 
der an das Haus der Sforebaabarga, dar Varwandtan Alberos, atiaaa« anr 
Wohnung für die Nonnen verveadei, die Burg selb<(t wurde abgetragen und 
als Baiuaaterial bemltzf . damit Niemand aas ihr die Nonaao ballstigaa boaoto 
(loa. cit. im Geschichtsforscher , S. 535). 

Ritcinus de »aliginherge , Sn1in|»her{» , nßrdlich von KoKes. V. 0. M. B., 
gehörte >;:i(nm( dem P.'ftrona tsrechte über die dortige Kirche stt den ersten Dota» 
tion»piilcM-ti dos L;('t):iiHit<-[i Nonnenklosters. 

Werinhuräu* de ftthifiruHt Feuersbruon, an der Strasse von Krems nseb 
Stock era II. 

Chuiirnili/s zanf . erscheint schon c. ti77 — 1182 als Zeuge in den 
Babenberger Hegcsteu (8. ä6. Nr. 7) und ist daher den Edlen dieses Namens 
▼onnsatsen, weleha Hantbaler im Recens. d» 268 saftbrC. 

CCCXXXIV. 

Heimiem$ ie CSkurUteHn, starb Mitte December 1208, und wurde an 19. 

dieses Monats , vermuthlich in unserem Kloster-Friedhofe bestattet, bei welcher 

Gelegenheit seine Witwe mit Einwilligung der Verwandten ein dienstbares Gut 
bei dem Dorfe Oeiling (GrSuling, apud uillani ChrauUngen), unweit Karistfitten, 
nördlich von St. Pulten, auf dem h. Marionaltare zu Gsttweig opfertet in Gegen- 
wart des Abtes Weeelin and violor 7rn';:;'en nus der Nnrhhnrschnft. 

Leider ist in 1 r I i u^ition Ileim ieh's Vater nicht angegeben, um eine 
Tollst&ndige Ges< Iii« rlitstafel herstellen zu können: 

N. (Hugo ? Nr. CCCIX. Vilrados? Nr. CCCI.) 
c. 1180. c. 1173. 

ux. Hertha. 

' — — — — N 

Heinruiia Chunrad Alheid 

f 1208. 
ux. Judila 
filta Ottonis de 
Cburnberg. 
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Ein neinrtpus fh Knrhffifen kommt noch im Jahre 1209, am 13. April 
untii- den Zpngcü vor, als llirxof; Leopold VI. (VI!.) von Österreich die 
DoUrung seines Stiftes Gillenfeld bestätigte. (Haf)t nherger Kegesteo, S. lOi, 
Nr. 7!>.) Wie ferner die fibrigen Edlen do C/iurisUien, Swithard, BppOt 
Mathiid suiur hu^Ij-, cunyreg. oh. V. hui. Jul. in unserem Nekruloge za 
AUenburg (kirchl. Topographie, I. Äbtb., YII. Ild., Decanat St. Pölten, S. 310), 
dum Wemdo de CkarUtetiut bei Filz loe. eit II, pag. 714, und die im Urkuo* 
tolmche des Ltndet ob der Bniit, 1, 837, tnfgeftlirteii eimoreami, oder flber- 
b»i|iit hierher so heiielieo tiod, tMgo ieh oleht so enttehetden. 

Mhtirtm tU WodUn§9n, Woeliog, nohe der Erlef, io der PIhrre P^eo- 
kirehen. O.W. W. 

OUo de Awellii, et froter ehii CkmmAit, die Hfiinler» de dMmmada» 
(Vg). Haothaler, Beeeoe. n, 21 e«e. — WisegrlH, lee. eii IY> 3f 6. - KeiUiogor, 
Melk. I, 381, SM, Kote.) 

Hermanmuftaemiehf Fleming, einem Rittergeschlechfc an<^ehdrend, welches 
zo Mauer und Sitzenlhal (Sitz im Thal), in der NShe von Melk sesshaft und 
begütert war. (Siehe Hanthaler toe. cit. I, 312. — Wissgrill, III. SO, 37.) 

Chuuradm henpvfpl, er^rheint in einer Garstner Urkunde vom Jnhrc l'jni}. 
Ober die ritterliehe Familie der Ki sen be utel, welche ?or Zeiten Burgslall, 
Osterburg, Schünljuliel besass , siehe Hanthaler, Reeens. I, 302. — Wissirrill, 
II, 375. — Babenberger Hecresten. S. 53, Nr. 93. — S. 103, Nr. 83. — Kloster- 
neuburger Todtenbuch, im Archn lur Kunde usterr. Geschtcbtsquellen, VIT. Bd., 
1801, S. 3ü4. Eysenpeutel Cbunraü, f 12. März u. s. w. M. Filz zählt sie 
unter die Ministeri&leo der Grafen von Mitefnt (loe. eit I, 171). 

cccxxxv. 

IKfiMme de mUindorf, war Htlor «sf dem Wkthsehiftehoie des Stiftes 
SU Wi Osendorf am Schmidabtehe. D. M. B. (Siebe Nr.CCLXXIX.) ImKloster- 
neoburger Saalbuebo loe. eii 8. 89, Nr. 412» kommen Mehrere von diesem Orte 
vor, darunter aneh DUtMrm ef firtder eim Berman de IVUinderf» 

DitmuruM fiberUcts das Eigeothumsreeht seines Erbgutes su SOssen* 
brunn (Sunsenprunn) im Marcbfeldo, U. M. &« dem SUflo mit der Bedingung, 
dass seine Söhne diese Besitsung gegen einen jibriicben I>ieust zu Lieben 
erhalten. Vorher musste aber DKmnr durch Zeugenausssgon vor dem Landes- 
fürsten und dem Vogte Wichard (de Zebingen? Baiionberger Regesten, S. 149, 
Nr. 7) beweisen, dass er besagtes Gut von seinem matteriichen Oheime 
reehtlieh erworben habe. 

CCCXXXVl. 

Abt Weulmiu (1202 — 1231. f 16. Juli), war genüthiget gegen die 
Brader UMetu und HesnHeue de CkfnkUnge Klage su tshrea, weil sie sich das 
sogenannte Bergrecht (ratioduationosdo/muiofi^i«), von der Stiffsbeaitaung 
in monte Reg^perge (vgl. Nr. CCCII) angemasst hatten. — Der Landesilirst 
entsebied die S^e geriebtlicb sn Gunsten dos Slifloe, erklSrend, daae 
demselben als Grundbesttier des Weingebirges aneh dasBergrecbt, d. i. der 
Gr and Bios oder Dienst von den dort liegendoD Woinglrten gebühre. 
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Beide Theile sclilniisen hierauf, (hirch Vermittlung von Schiedsrichtern, 
einen gfitlichen Vergleich, indem dir «^'inannten Bnnlor für dreissi}]^ Pfund 
Wiener MOnxe, welche der Abt ihnen hezuhlti', allen ihren Ansprüchen auf 
das besagte liergrecht und zugleich aaf die angema»ste Vogiei über die 
StifUbesiUungeo in König statten (iu uilla Chuuchottelin) ginzlieh 
•■iMgtta. th» d{« gaiut V«rbaiid)iiog wurde gewiM tigw« Uikaide 
fOB d«D Henoge iusg«f6rtigt, die aber Mder Biehl iMbr vorhtMlw itt, j«4oeb 
ihrtm ginias Inhalte naeh loa Saalboch genau eingetragen worde» mir fehlen 
die Zevgea und die Datirang. Sine jdngere Hand hat anm deatltelMren Verattnd- 
niaae 4b«r die Worte: „qmerimmlam mwW* daa Wert M^nei* geaefst. 

leh uiSchte dieae V^handlong In die Babenberger Regeaten anm Jahre 
ungeßUir einreihen , weil eben in diesem Jahre an 6. Joü Herzog L e o p o 1 d VI. 
(Vn.) sich zu Kirling aufhielt und die g:enannfen Brüder de Chirhlingen, in 
seinem Gefolge erscheinen. (Ilabenberger Arealen» S. 191, Nr. 179.) Über daa 
Geschlecht der Herren de Chirchlingen , welche besonders oft im Kloster- 
oeubur^er Saalbucho vorkommen, hat Vaiim, Fiacher die nötbigen Notiaen 
laitgetheilt loc. cit. S. W9—ti(K 

cccxxxm 

Ltidai opferte tmt Suhnung eines Diebstahles und Brandes einen Aelier bei 
Krustutlen (Crueesteten} auf dem Aitare zu Göttweig« c. 1130. 

CCCXXXVIO. 

Hadmmmrua de Kunringin^ aaadrdeklidi ein Sehn Niio*e genannt 
(liehe Kr. tWf), war bekanotlieh der Stifter dea Cialereienaerkloatora Zwetl. 
Er bette aeinen Haniitaita Im baoaehbarteo Orte Kaff am (Knka der Straaae 
▼on Gsttwe^ naeh Heraogenbarg), von dem er gewShnlieh den ZunameD de 
CkmgkriH führte. Hier, in verliegender TVadHion heiaat er de hmrhiffiM, von 
der Burg Knnring {&uienring)f die Hadamar'a Oheim Albere I. bei 
Sggenburg im V. 0. M. B. erbaut haben aoll, «rie Abt Bhre rea 2weti im 
LIbro fundat. Monast. Zwetl. erzlhlt. 

Hadamar opferte zum Seelenheile seiner Gemahlin Oertrudü (■f e. 1 138?) 
ein wohlbestifletea Gut im Orte Chunendorf auf dem h. Marien- Altare lu 
6öttwi>!<r. 

Chnnendorf ist das heutijye K n i nd o r f, in der Pfarre ßodcnsee (Ponsee), 
oberhalb ZAeutendorf, nicht weit von der Donau. 0. W. W. Unser Stift hatte 
in der dortigen Gef^end bedeutendes Grundcigenthuni, nämlich in folgenden 
Ortschaften, die oaeh den ältesten Urbarieii zur Officina in DreMdorf gehörten: 
Chnnendorf, Pmkkmdorf, Merteuuprun, Ullendorf, Eyendorf, Zwenlen- 
dorf, SehoenpuM, — Bin anderen Gh&nendorf (ChuendorO lag «inat am 
Karehfliiaae, unweit Marebeek. U. M. B. (Siehe Keiblinger'a Geaehlehto reu 
Velk. 1, 8.m, Netoa.) 

Femer widmete Badamtat aom hieaigeo ArmeB-Hoapiie einen Weingarten 
m Krema nOta Chrtmeai). — Havptieiigen der Seheoknag waren die 
alchaten Verwendten H a d a m a r*a; aein Broder P i 1 1 g r i m und aeine Tettem 
(patmelea) Adalbero und H einrieh. — Eratarer» Piligrim» wurde 
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spiterhin Pftrrar d«r KirchtSC. Johaan BvtDg.aaf damBarga so Zwallp aaigla sieli 
abar dar Stiflang aaiae^ Brndart, dem baoaehbiirtea Klaafar aicht aanderlicb 
gawogaa, ja fial daoMalben gar oft darcb Miae aabilligeo Pordeningen UUtig, 
worObar Abt Ebro, und nach ihn Liak loa. alt 1, 136 etc. tieli bUtar beklagten. 

Piligrim starb im Jahre liOG- 

Ich erlaube mir fol>ren(1e Tabelle, gestülzt auf vorliegendeu Codex und du 
SiiAaoganbach voa ZwaU, loa. eit aar baaiaraa Übamichl hier aiaaurickaa: 

Aizo de Gobatzburg 
1067 — t ilOO. 
ni. 1. TraaCa. 
tti. %. GiMla? 



Anshalm Nizo 
1063~fH40 lüiJB — fcllOO 
US. Gertrud ux. Adelheid? 

TruU (Nr. XLIY) 



Adalbaro Diateaar 
e.lilO. e.lllO. 
(Nr. XUV.) 



Hadamar 
tll48 
find, moaaat. 

Zwetl. 
ux. Gertrudis 
t c. 1138. 



Albero I. de Chnnrtilg 
t c. 1118 
ux. Gisela 

_ Adalbero II. Haiaricb 
^^^^^^^^ 

Piligrin (patmalaa 
(Par^rin) Hadinari). 
plabaaaa 

in Zwetl 
1 1166. 



Hcinn'rh, Adalbero's Bruder, ist verum t hl Ich jener praef*-rtftn nrhn 
Medi'lifciisis. der in den BabeulH r^'cr Regesten im Juhrc 1 137 — 11Ü6 vorkommt, 
aul lier» dann Hupofo, emtt IIa uns de Mt'dtivli c. Ii.i7 folgte. (Siehe das 
Personen-Verzeicbnisä der liegeüten , S. 325, 335, Chunrin<i; und Medltog und 
die üoiuerkung Dr. v. Meiller's, Note läT, Seite 217. Leider ist der verdiensf- 
volle vaterlSndische Geschichtsforscher Johann Ton i'Va«/ , Mitglied des Stiftes 
Zwatl, via! su frOh dahiagaeahiadaa (f 30. Jionar 1850) • beror er seine 
aiufllhrlfaba Gaaebicbta darCfaanringar» aad daa Tarapradiaaaa Coonnaatar 
ann Stiftuaganbaahe tob ZwafI (Foataa Raram Auttriae., II. Abth.» III. Bd., 
1861) rallaadaa and haraaagabaa koaate. 

Hadamar de Ckmffarin oder Kmminsm, soll kiadarlaa im Jahre 1148 
gaetorban laia (Vi, KaL Jt^U, id eai Urew He ptti futum heaii FrM 
patpe et martiru), wie Abt Ebro im Süftuagaabuehe von Zwatt (loa. eit. 
pa^. 53) angibt; doch stimmt dieses nicht zusammen, denn VI. Kai. Jalü iat dar 
26. Juni, das Fest des b. Papstes und Märtyrers Urbaa wurde abar Toa jeher 
am 25. Mai gefeiert. (Pilgram, Culendar. ohronotog., pag. 259.) — Wissgrill, 
loc. cit. II, 45, setzt auch wirklich den 28. Mai als Todestag Hadamar's; in der 
kircM. Topotrraphie, XVf. nd. . S. 12. i^f von Fräst aher der 26. Juni ange* 
geben. — In den (iiittweiger Annalen (l\'r!?, Mon. Germaniae bist, XI. T<im. 
[IX. Scriptorum), pag. ßO'i heisst es schon zum Jahre 1138 „Hadamnrus de 
Ckunringen piae memoiuw oöiU. Weiter erzählt Ebro (loc. cit.), dass 
Hadamar in Göltweig sei begraben worden: in Chkotwico licet 
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miUma ttftäim tue äinoa^imt^ md fMlf im^n wumuiermm jplure» vitttu 
Ar MÜeru ptuit Dtmubii cum eopiota pecunia (in margiue: videlicet Ij. 
w»mrea$ mrgenti jmri »rdtmtmt) ordinavit. Unk setxt die unbegrändete 
TermuthuDg hinzQ (I, pag. 1S7), dass Hadamar taeh Mine Residenz, den Ort 

Kuffarn, unserem Stifte vermacht habe. Gan« unwahr und erdit-litel ist die 
Krzählunp im Archire für Geographie, Historie u. ». w,. XII. Jahrj^- iH'-il, S. i)55, 
und dann wiederholt In Hormayr's Tuscht^ihiinhe . 184H. 8. %Vl. „Er (Hadamar) 
starb 1 14H auf dem ijiii;lriekl!«'hpn Kreuzzuge des Slauflca Konrad in Palastina. 
Die WafTenhrüder hraclid ii (leheioe naeli ZwetJ, wo ein unscheinbarer Stein 
im Capit«lsaaie sie bedeckt" u. s. w. 

cccxxxrx. 

BeriMUf ?ermuthtiih derselbe, welcher in der sweilfolgendeB Tradition 

mai dem Zunamen de piribum als Zeuge erscheint. 

IVolfkeruM de (frikkiffin, vielleicht von Gigging, zwischen Altenwerd 
und Winkel, niihe der Dnnati , U. M. II., wo iin«if>r Stift viele BesitzuogeD hatte. 
Nicht \sett davon lit ifl nuch das Pfarrdnrf f> irh ;i u in ( [liribum?). 

Uermannu* nobilis, ohae Zweifel der ott genannte Edle de huntitkeim. 

CCCXL. 

Meginhardu» et frater et«« Heidunrieu» , sind wohl die mehmnle vor« 
kemmeiideii Briider de Imkiniadm-f. (Vgl Note Nr. CCC3LLIIL) 

CCCXLI. 

Bertoldm de. piribum, und Thmo de WinchUarin, von ü *r 6a um und 
Winkel, südöstlich von Kircliberg am Wagram. U. M. U. 

CCCXLUI. 

Hmiemieui i» AmUf rennvUilidi derselbe Briitmieu»^ den wir endi mit 
den Zniiiaiea db ^«ffo in der Tradition Nr. CLXXIVI onfer den Zengen laden. 
Kr sebenkle an Begribniettage eeinee Sobnea lo desaen nad aller Torellem 
Seelenbeil ein Gat naeb GAttwelg: tn Iota Pkeka dhimm tteui Erln&o. Unter 
den Stiflsbesitzun^en circa Seitenttetn et Erla wird wohl ein Ort Namens PuAel 
angefahrt (eiebe Note Nr. XU)» die liege desselben kann ich aber niebt niber 
hestimmeo. 

Bei der Übergabe waren noeh zwei Söhne II o i d i n r i c h's geafenwilrliff, 
welche H e i d i n r i e h und "^1 ff i ii Ii a r t hieisen, wie aus Nr. ("CCLV und 
CCCLIX zu ergehen, wo Meginhurt dt Awa und Heidinr'uh tt fUius Heiden- 
riet de Awa als Xeu|,'en erscheinen. Ich meine, dass sie i(ii i«n M;ni|itMl7 zu 
Inttersdorf ob der Traisen gehabt und sich gewöhnlich de Imicinudorf 
benannt haben. (Vgl. Nr. CLXXXVI, CCLVIII.) 

Wt^eruM de herlaha^ ein Passauer Ministerial dieses Namens kommt im 
Jabre UM in Hon. boic. XXYUI, U, 264, vor. 
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CCCXLIY. 

Reginharl de Sentßinbaeh, schwerlich von Senfteobacb im lonkreise ob 
der Eons. VielltMrhf sollte dt Senfienek Iimmm, dw anwvit des MurktM 
PerMhoiU, 0. W.W., liegt 

CCCXIjV. 

Chunradu» de M'irynfa . rwischcn der Perschling und Tulln sesshafl, 
crsrhoitit In Reffloltuni,' der Markgrafen Leopold IfT. und IV. in den Jahren 
113a und 1137. (Ho-esU-n, S. 20 , Nr. 1)2. und S. 23, Nr. 4.) Nach Hanthaler's 
Forschiinf^en sollen die Edlen de Pain (Tt nfffn). de Chnteff und de Wirmta 
Eines Staiumes gewesen sein. (Recens. dipi. goneal. if , 142.) 

CCCXLVI. 

Ih'tiiitnminjt , ein Sohn des firaftiii Hermann, Schirmvogtes unseres 
Stiftes (siehe Nr. CCXVIII), soll nach Jos. Morilz s muthmasslicber Angehe in 
der kurzen Geschichte der Grafen ron Formbach u. s. w. , S. 90, 123 — 128, 
bald nneh seineni Vnier Hermann (f 1122) und noch ?«r seiner Mutter 
Hedwig, m de« Jebr 1190 gectorbe« eein. Sein Veradlebteiee an waor Stift 
fiele deamaeh ia die Zeit ron 11S2— 1180. — Ober die eetMm ad Mmrm aiebc 
die Note Nr. CXV, «od aber Gwdktrmt ftreMer Nr. OCXVII. 

COCXLVII. 

RegiMWMrut, Bieebof ron Paeean (lltl— 1138) tauschte vom Stifte eioM 
Weingarten bei Hnndslieiiii f5r einen anderen ein, ond gab jenen dem Bdlen 
AemMH (d0 Buniidkeim) tn Lehen. Der crwihnte Al»t mag CaikBtkm 
(lia8--1141) gewesen, nnd somit der Taasch e. 1130 geaeheben sein. 

CCCXLVm. 

RuHfferttt, dessen Geschlechtsnnme leider nicht angegeben ist, vermachte 
SU unserem Gotteshause swei Weingirten bei: 

Pomimgatieu, Banrogarten, bei Mautern? (Nr. XXVIIl). 

Irmgards, die nemahlin R u d i ge r's, heirathete nach dessen Hinscheiden 
den Edlen Ckadalhoeh de Rore, wie aus der Tradition Nr. CCCLXX an 
entnehmen. 

CCCL. 

\anfirirrtfi et Otto , sind dieselben Rrfider . von d i mhmi .schon in der Note 
Nr. CXX ausführlicher die Hede war. Vorliegende Tradition des Hutes PHntindorf 
ist ohne Zweifel jener voraiisznsetren und noih /.tir Zeit des Markgrafen 
Leopold 111. (IV. d. H.) gescheiten, wie aus den angeführten Zeugen zu 
achlieesen, denn: 

AdMXbtHm advaeatut ist wohl fOr des Markgrafen Sohn tu halten, nicht 
etwa fDr den gleichnamigen Untenrogt rfe Perge. 

Otto tt frair^ eins de «McManf, nimlich BerteMme oder Pcrtolf, und 
WMtm, die auch in Nr. CCCLXi ala Zengea eraeheinen. (Vergl. ftvn, PriCs, 
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GetebieMa das Landes ob dar Kiuia, 1, 887 n. a. v.; fanar daaaatbao Qaaabtalitan 
dar aof^Iaasanan Stifte Waldhavaan nad Baomgartanbarg, in Arabiva Dir Kanda 
Marr» GaaaliieblaqQallan, OL Bd., 305 u. a. w.» nad III. Bd., 1 —83» — HS.) 

CCCLl. 

BMätifm mrd^reMer, dar siab acboa frOhar ala ata Fraond uad Wobl- 
Ibiter ttoaaraa SCiflaa gataigt (Note Nr. CCXCI) , tat in Jabr« 1133, ala MSoeb 
ia Gdtlwaig gaaterbaa, wie la dan älteaten Stiftsanaalan aafgaseichnet ist. 
(Aoaalaa Gottwiemaaa ia Haniim. Garaitaiaa hlai edid. Perti, Tom. XI 
[ScripCoruD, IX], pag. aOO—^HH, — ad an, ÜSS: ^HumMflu prethUer 

CCCLV. 

Hoholt, ein Ministcrial dt-r Gräfin Liulkard von Hateinberg, ist vermuthlich 
der Vater Chnnrad:» de Chambc. (Vyl. Nr. CCLXXVU.) 
Ad erUk (Vgl. Nr. CCCXLÜI und CCCLIX). 

CCCLVI. 

Ehtwieu$, aia Vasall (dians, Kaappa) das Bdlaii Brnkt» de CkeMmht 
komm! nn'f seinem Bruder Radbodo de Narden aodi in efnar Urfcanda das 
Markgrafen Leopold IV. (V.) für da$ Stift St. Florian onter dan Zaogan vor an 
Krama im Jahre 1137. (Babenberger Regastea, S. Nr. 4.) 

Srkfffparh, so heissen drei kleine, aus wenigen Häusern bestehende Dörfer, 
nixr-, Miller- und Unter-Schildbach, nicht ferne yon Kölb. In der Pfarre 
liiscbofstälten. 0. W. W ^ Fi n prcfÜnm grillparh schenkte C. 1130 (1120?) 
Markfirraf Leopold der Heilige durcli die Hand des IMakons Wexelinus seinem Stifte 
Kloiterneuborjf. (Cod. Tnid. Uaust. I. e. S. 23, Nr. }>3. und S. 222. Note.) Maxim. 
FiÄcher selrt dicaeu „ Wirthschaftihof-* naeh Scbildbacb an der Traisen in der 
PfirreTürnitz und fügt dann hinzu: „bei dieser Schenkuaij' waren äusserst betner- 
kaaavortha Zeugen zugegen. Dfase waren Ernest und Dietrich, die Söhne 
Rapoto*a uad Hainrieb dar Sobn fiaderiehV q. s. w. Braaat oad 
Diatrieb aind naeb aaiaar MaiBangSAhnc jenes Bdlaa Rapoto ron Sebwar« 
saaborg, waleharnit saioam Bradar Hainrieh das Ktoster Klaia-Marlaaali 
an 1134— llSo stiftete und dotirta. Za dieser gana irrten Annabnia Hess sieh 
Naxim. Fiseber wohl nor doreb dan Namen Rapoie und den bei derselben Tra- 
dition als Zeugen aufgefOhrten ffaiineift /OtM JliMMel rerleiton. Letatertn, 
Uaderich, hilt er bekanntlich fOr einen Babenberger Printen, 
welche Behauptung, in soferne sie sich auf unseren Stiflun^'shricf stIHael, 
bereits besprochen wurde in der Note zu Nr. IX. — Die Brüder Ernest 
und Dietrich waren keineswegs Söhne Rapoto's von Sebwar- 
zenburg. sondern Rapoto's de Chouh'nhe (Kfilbl, wie nicht nur ans unserem 
(Nr. CCMV), sondern eben auch aus dem Klostornenhurtrer Sanlhucbp loe. cit. 
8.8, Nr. 29 ersicljllieh ist, wo Em€Mt et frntvr cttf t fHffrith, ausdrucklieb de 
Ckotäiube beüaoiit, aU Zeugen erscheinen. Der oben getianote Diakon WezUin 
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erscheiDl späterhin als Wohlthfiter Klotlerneuburgs (loc. cit. S. 33, Nr. iS8) 
mit dem Pradicate pretkjftvr ie HuruHnu (Hfirni, die Mutierpfarre von Räil»» 
«lebe Nr. X.) 

GCCLIX. 

Hoholt fii<jte stMiien früheren Schenkungen an («öttweig (sieht Nr. CXLV, 
CCCLV) ein Gut bei Erlab, sammt einem Leibciguneu hiozu. Er wird in 
dieser Tradition : quidam de mtHisterialibu» Liutkarde advocatute rutispo- 
mentü gentottC; in Nr. CCCL? ibar Muli er «in Mraitterinl Liutkarde, eoma- 
HiMe ie Bai&herg$, Et ergibt eieb daraus die notbwendtge Polgenng , data 
Linikard, die Teehter dea Grafen Udairteh ron Rateiaberg und 
Matbildena (siehe Nr. CXXXIX)» mit dem AdToeaten der Regenn* 
bmrger Kirebe mnss fereheliebt gewesen sein, sonst bannte sie nicbt 
aäv9eafiua raikpmumh beissen. HanptscbirmTogt des Regensbnrger Hoeli* 
Stiftes war aber daiumal (in den Jabren 1101—1136), urknndiieb gewiss Fri»- 
drieb iL, ans dem Gesehlechte der Grafen van B o g e n , deren Stammsiti nitf 
dem Bogenberge, am linken Donaoufer, swiseben Regensburg und Paasan, 
lingst in Ruinen liegt. 

Der baierische Geschichtaforseher Hermann Scholliner sucht in seiner »iis- 
fuhrlichon SfoTDinaloffraphia romitum de Roj^en (neue histor. Abhandlungen der 
churfürstl. baier. Akademie der Wissenschaften. 1792, IV. Bd.. S. 74 u. s. f.), 
zu beweisen »ind fc^^f y.iistellen, dass Friedrich II. von P>otren, Domvogt von 
Regensburj:^, mit einer böhmischen Prinzessin verelulieht gewesen sei, welebe 
in ihrer Heimalh, Snalawa <{eheisseii , und bei ihrer Vermahlung den gleichbe- 
deiitetiden ileutsebcn Namen Lintkard iin<:enommpn habe. fDas slaw isi 
Swiali und Swiaflo, heisse l.icbt und stimme mit dem altümiUilien Lutten, 
Luiten, Jetzt Leuchten übereia.) Diese Suatawa oder Liutkard soll schon in 
ihrem awölften Lebensjahre, im Juli 1124, mit dem Grafen Friedrich II. 
▼enniblt worden setn» vnd bn Jahre iiW soent dne Toehler» Namens Adel- 
heid, dann im Jahre 1126 mnen Sd^i Fried rieh III. geboren haben! — Ich 
f&hre die betreffenden Worte Sehelliner's hier an (I. e. psg. Tft, 0.) : „pri- 
mogenUa WhuRM, Luigariii »osfr«. tum« Hi2 nowi, efnm9 ii24, 
puberiaiem adepim nmhere omnino pütend PWderieo //. CüwdH de Bogm" 
. . . femer (lite* cit pag. 91, A): „Qm&niam FiriderieuM It, cum Luigarda 
amno i194, men$e Julio nuptias eonlraxerat, poteraf Addheiditt 
primus eamm frucUts 1125, prodiisse. Puberlatem adepfn EmeHo Mür^ 
chioni de Hohenburg in Nordgavia nupint, eidemque duoa fiUo» peperit, 
EmeMum II. ar Friedericum ^ illutn 1180 ittperstiiem, hune anno 1 17St 
defiinrtvm , teste Epitaphio Casfelfenxi aptid Htiudittm Sfemmatographia, 
I. pag. 94."* Adelheid, die im Inhre It'-i!» geborne Trx^hter Kriedrich's IL md 
Liutkardens wird dann c. 1131 si lion als Witwn juii^i iiiln t ! (!. c. O^.l 

Diesen unwahrscheinlichen {ienealogisehen Combinationen slimmt ;itii h 
Ritter von Knch-Sternfo!d bei , da er in seinem Aufsstlze: „Forschungen über 
den Erzbiscliof Wiohmann von Magdeburg und die Abtei SeitenstStten" CArchir 
fifr Kmide Ssterr. Gescbicbtsquellen , I. Jahrg., 184S— 1849, fV. Hf(.. S. 83— 
103 — 120), Ober Liutkarde, die Gemahlin des regensburgischen 
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Adrocatet) ge1ep:enheitlich bemerkt: „Es ist dieses eine erlauchte and t*tir 
merkvirdige Frau, Ober die sieb seit einem lltlben Jahrhundert schon manclie 
Frage erhoben hat, die aber bereits auch Hermann Scholliner in der akademi- 
selten Abhandlung Ober die Grafen von Röpsen auf dem Grunde einheimischer 

Dopiimentf und Höhmischer Gesehichtsrhrpil cr mit der Ihm ei^enthömliohen 
(Jiji'llonknn Je viiul ( '(ti;<;Pi']iieii7, sju s s c r Kr.tLT"' uestelll hat. (?) — Nacli kurzor 
Zusamnieafassung ilri ^'enealogisclien Angaben Herrn. Scholliners füj^l 

Koch-Sternfefd am StliUivsc Ii ny.u: «Di»? Vcrmfililun^on fandt^n damals vlelfältip^ 
bei kaum erreichter Mauiibarkeit ütatt, aber diu kruitvoiiu Zeit brucütc sie auch 
früher zur Reife**. 

Wir behioptoii um dagegen , gestutst auf tumr Saalbaeh Qh, CXXXIX, 
CCXXYOt-XXX, Not« Nr. OCX)LIX), dus Friedrieli IL, Domvogf von 
Ref eiiabnrg mit der, TermothHdi atemmrerwiadton GriUio Idmtiuard ie 
Bttükerge varahaUdbi war, «Dd entworffNi damnaeh, mit ZubÜfanalMie aaderar 
■tkmdlicber Siallaa, folgenda amflkehe Tkballa: 

Priedariena I. 
Cornea de Bogen, 
AdvoeaL Raliapon. 

1075, f 1101. 

UV. ^ 



Friderieoa U. 
Advoeat. Raliapon. 

llOi, t 1136. 
ux. Liulkardi» 
e^wtUma de Hati^erge 
e. 1110. 



Adelheid (de Wiltperch) Friederious III. 

9%, Eraeatonia, eom. de Holieiiburg Advoeat. Hatisponena. 



Erneü Friedrich ^ H:{ü, f 

1 1180. t e. im J«<"1* <1« Vohburg. 

Die Vermlhlwig dea Grafen Friedrich U. von Bogen mit Liotkarden 
TOD Rateinberg mnaa nngeflihr um das Jahr 1110, wenn nicht früher, 
geschehen sein, denn nur so Ilsst sieh dannerUiren, dass ihre Tochter Adel- 
heid, e. 1135, schon Witwe sein und heranwachsende Söhne haben konnte, 
wie aus dem Urkundenbuche von KrcmsmQnster (loc. ett. Nr. 'iS, 29. 30. Anhang: 
XV, XVI, S. 377), in9bp?on(iers prsiehtüch ist. IUescm Stifte schenkte iiilmlieh, 
c. 1135: ^. . . niutrüHu (/itiuhn/i jivliids Alheiäis nomine vidttn E r n- 
gf Ollis t'ijHv Hübilis viri de tiohenbnrrh, et Friderici Hatispo- 
nenniJi udv0cati filia . . ,** einen Wald am Weiteobuche, dass dort eine 
Kirche erbaut werde (jetrt Martinsberg, V. (). M. B.), . . . „o6 retnedium 
anime iue et tnarili sui Er nstonii, et palri» Bui Friderici, euius 
»peciali donadone koe idem potudermt predium, et matriß wme Liui- 
kmr4i9 ii f Hierum imonm ate. . . Anafthrlieh bandelt bierttber Paeb« 
mayr in aeiner Htatoriea geneal. Seriea Abbalmn et Reli|^ea. Ctvttifan, t, 70^71 
ud 874; ferner Stniaer, S. 261. — Dr. n Meillar gibt w der Note Nr. 88, in 
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den JLJabenberger Regestcu (S. 208), ein Getchlecbtsscheina der Burggrafen 
(eomites vel [)raefecti) von Regensburg (welche, wie Er selbst sagt, wohl 
2u untcrsciieiUcn sind von den udtoeulis rutuponefuibus ^ d. i. dea Doiq> 
Vögten von Regensburg), und setzt dtrin Adelheid, die Grifia von 
Hohenburg mit ihren Söhnen Ernst nnd Frindrieh nlnvoa Otto 
dem Sohne Otlo'e L, Burggrafen von Regenebnrg abtlnmmend nn? 
■ — Dieter Annahme «idereprieht der Inhell der Regneten» Nr. 40* 8.40, wo 
Adelheid, Grifio ?en Hohenburg« eoedriehUeh eine Sehweeter dee 
Oemrogtee Friedrieh HL genennt wird, wehdier mit dem dentechen 
Könige Konrad lU. im Sommer des Jahres 1147 nach Palästina gexogen, und im 
folgenden Jahre dort gestorben ist. Vor seiner Abreise : ni^urus in expeditionem 
ierosolimitanam , que sub Chunrado rege üm^ est,** bat er seine Mutter L i u i- 
kard, wenn er auf dem Zuge sterben sollte, dem Kloster Admont ein 
gewi^^sos (rut: „i;i Oriente, npui/ Pr««;ii'n,** zu seinem Seelenbeile tu schenken, 
welchen Wunsch !. i n t k ;» r d nach dem Hinscheiden ihres Soliiu s wirklich 
erfüllte (1 Uü). Die Witwe (Ils \ . i si nht ucu, Judith, aus dem markgrSflichen 
Hause Vohburg, machte Aicv auf tlir-,rs (lut Brunn in Österreich ihre Rechte 
geltetid: „ex iure maritulis dotis*^. Auch zwei Ministerialen Friedrich*s III. 
nahmen das Gut als Lehen in Anspruch. Beide Theile wurden vom Admonter 
Abte Gottfried (1137—1165) mit Geld abgefttoden nnd entschfidigt. Noch 
einiger Zeit erhob die Sehweeter Priedrieh*« IIL, Adeihei t, Griin 
von Hohenburg, mit ihren Söhnen Brnet wid Friedrich ebeafefls 
Aoeprflche enf dee betagte Gut »e* pr^piiiqmUaiiB t«rie". Dieter letttera 
Streit wurde endlieh nnter VermIttluDg Heneg Heinrieh*e H. von öaterreich 
durch einen Yergleieh beigelegt, ewiaehen den Jahren 11S7 und 1165, eher 
frfiher alt apöter, wie Dr. v. Meiller meint (Loc. cit. S. 226, Nr. 214.) 

Untere L i u t k a r d war die Wohlthfiterin vieler Klöster. So vermachte sie, 
— uro nur Einiget anaoflUiren — als Ratiiponenns Aivocatrix (1136) in 
di$po9itione prediorrtm sftontm dem Chorherrenstifte St. Nicol»! bei Pansau — 
curtim rninm in loco, qni dicitur g r i n t d o r f h apud C h a mb u, insuper 
Illhohiu h 0 k i n xp a r t i n. (Grunildorf. am Kamp, und Hohenwart bei Meissyu. 
U. M. B.) Nach Fornibacb scIi. nkle Doraua Lititkart rtnntthm cum hkuiu fiiti 
$ui Friderici raiispouensis Uilnucitti itc fdle ipKitis dojnm' Adfllteidin de 
wiltperget** zwauzig gut bestiflete mansus aä Huki nwarie (Lrkuudcnbuch des 
Landes ob der Enns, 1. S. 544, Nr. LVIU, und S. 646, Nr. LXIV). Nach Nieder* 
Altaieh gab Liutkarii» wMi» ef ingeniHi, mattr vSdditei Frie^ 
deriei advemti Rüti9ponen§i9 BpucopSHUlmmtt^BiM Rai' 
t%€nd0rf eiifineammagmtm. üimä predium 9Üum eH InAmtrUapmd 
flumen, ^od dkUur Champf d. u Haiieodorf am Kanq;i; mterhalb Kreme. 
(Archiv für Knude ötterr. Getehichteqnellen, 1848, L Jahrg^ I. Hfl., 8. 40—41 
und Sitiungtberiebte der phlL-hiat. Glatte der kaiaerl. Akademie der Witteo- 
eehaften.) Andere, Liutkarden betreffende, itikandliche Stellen hat SchoU 
lincr loc. cit. 74 — 88, 324 etc. zusammengestellt. — Ihr Sterbetag aoll nach 
dem Necrolog. Windberg, in Mon. boic. XIV, 91, der 16. Jfinner gewesen sein, 
da ee heisst: »XVIL IUI. Febr. idukturdü advoetdi$aa'*» Dat Jahr aber iat noch 
nicht bekannt 
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Dass die mathmassKchen Angaben Jot. Meri(z*8, in der Geschichte der 
Grafen von Forttibacli. S. 93 u. s. f. Aber unsere T. i u t k a r d deanueh aelur der 
Berich Uirnn? bedürfen, wurde bereits erwähnt (Nr. CXXXIX.) 

NaehtrSp^lich schalte loh hier folfi^enflos , hierher bezfl<;lichc Dociiniont ein. 
das ich zufiillitf in einem in unserer Stiftsbibliothek vorhjindenen unil /iiver- 
Jässig in GöCtwcig geschriebenen Pergament -Codex des Xil. Jahrhunderts 
fSitrn. 98. — Tncfntus Sc Anibrosii Kpiseopi de OfTiciis. libr. III) auf der 
\nr(itrseite des ersten Blatte eingetragen fand. Es zeigt uns, welche 
Guler Graf üdalrich run Katelnberg bei seiner Yennühiung 
Bit Mathilden (1075—1080) derselbe! Tersehrieken hat, md 
Itvial: 

^r•lwHM MMMt 1» X* /Eüilet. puiUier e#«i«« Ouäalritutmmiim 
kmm «NU pre4fo mm mmi«ipib edUa «t inmlitu ^ ip§e hme UmpwU 
Im« kttreditmrh pMiarfle W et ^ M ftlm a pmrmiHkm U hir>edStuiem 
fttmadre MutratU ü^neii tMntrodmetu ietiitm§ Mathilde u»ori 
tue aftffM mmI eoutradictione in proprium le^udt et filii* eorum quo» 
proereareni. »i mtitm fUio* non htAerent. et $% iUa nupmiiatriU euper his 
bonis pmetidemK md fm^dliket faciendi liberam deineepe p^tettatem kaheret. 
Harum ergo bonorum tumma füit. hohinwart a etim ceteris omnibtts 
que in orten (alt parte a fiareuttfnm ^ftis habnit. et (' h a m h a cttm 
ttfw nppe}}i^irii'i fj u o d de ende »i M a ( h i I J a u x o r c ä // a It a h u i t. cui 
et idem i» fi<n delegatioue reddidit. Jiuiits traäittonis teates sunt Come» 
E k k e b e r ( II n et jjtier (m eb e hardttg nepo§ ein». Hnffold de 
H'irmilu filiusque eiue Raffyld. gener eiu» Fiiiijrim. liat- 
poto de M u*ili«kiriehen. Piiigrim de Orie. Heinrieh, Hart- 
liep. Adalprtih de Stamkeiwt. Tiemo et Reginger mUites 
eiuedem Üudalriei* Hmdamar gmrulue, Seetmdmm mere imdHie- 
nem m(( eüdem preneminaiit ietHkue m^eri »me Mmikilde e e nfir m umU 
euper hoiiie tmeütmi ^fue tmne m fratre eue Herimanne im(He} peurUm 
•eeepia proprio okiimdL et fae poetem ek eo in ditddendu hereditmte in 
hoLunuria mü okktmqne eit pereipere d^mft* et imneUitmrmminikterittHim 
omnütm quo» prefate eontradidit M« t h il de hee fuU» Sigileeh Irmfrit» 
Rmtolf. Oudalrieh. Leu. Eberhartk. 

Aas dieser wichtigen Tradition erhellt banpMehUeh , wober Liutkard, 
die Rrbtochter Udalrich's und Mai bilde ns , so viele Besitzungen bei 
Hohenwart und am K a m p hatte, welche sie dann als advocatiisa rntitpo- 
)iins!s, vormnthlich nach dem IJnfjinschoiden ihres Gemahls (li;i<5) und Sohnes 
(114H) an versetiiedene Gotteshäuser austbeille , wie ans den oben angeführten 
Stellen zu ersehen. Die (Jütcr ferner, weJcbe Ltutkardens Sohn, Frie- 
drich III., Doiiivugl von Hei'ensburg, vor seiner Reise nach Palästina 
l^im Jahre 1147) dem Stifte Admonl und der Propstei Berchtesgaden vf iMiachte 
(predium in Oriente ^ apud Prunnen) , liegen ebenfalls nahe beim Kam p- 
flifie, otaliebBrvftii %m Felde^ und Grvntdorf, unterhalb Krems. 
(BibMitorK«' HegeelM, a 38, Nr. 10.— 8.40^ Nr. 40.— S.81» Nr.84.) — 
TMIetebt dOffto aoeh KaiMr Heiarieh'e IV. SchenlniDg vm tiabea Villea 
»m Mmhie^ qne veeatmr CmhI«* w den BegeBibnrger Oomrogt 
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Friedrich (I.) im Juhrp Mm, 9. April (Hoo. boic. XII, 90* — SchoUiner, 
loc. cit 3i6, Nr. HI) hieriior Bezu^,' iiaben? 

Durch uhi;;c Truditiuii werde» auch viele Stellen unseres Saalbiicites 
deutlicher und volistundiger , besonifprs hinsichtlich der Zeugen; so Nr. V, 
ücbebardus puer. — llaiTuld de \N iniiilu. — Nr. XII, Uapoto (? de Muai- 
liakiricheo). ^ Nr. XIIIll. - Nr. CCUI— GCX, Piligrim d« Grie w. 

Um tber auf die SchtBkug ttQhM$ (de Clrambet — Nr. OCLXXTII) 
selbst wieder nrüektakeaiineD» so sCtuunt des angegebene Jshr der Treditiee, 
il33, mii der beigesetsten Indietien XT niebt Qberein, disee pesst aof das 
Jsbr 1137 (aacb dem in Deutseblend demsls llblleben Weebsel vom Sep- 
tember 1136 bis M. September 1187). Vemtbiieb bat sieb der Sebreiber 
geint, und HUI. CXXXUi statt CXXXVII (Ul statt VD) gelesen, was an 
SA aiifTaltender , da auf dem folgenden Blatte des Codex dieselbe JahrashI: 
Hill. XXXill (das C ist aosgelassen) mit der richtigen tndtetio XI angegeben ist 

CCCLX. 

Sigthoto de Pornheim kommt mit luehrereii seines Geschlechtes in den 
Terschiedeneu Saaibüchern des ürkundenbuches ob (1( i Knn"* und in ifen Mon. 
boicis vor. — Er schenkte uns einige Besitzungen ad erf/iurr/i, w.« st lion frdlier 
(vor sein Vater dem Stifte zwei Dienstguler übergeben halte , mit der 

liediuguag , daüs dort ciuc Kirche erbaut werde. Die betrcfi'ende Urkunde siebe 
im diplomatischen Anhange, Nr. II. 

Dan Ort Bornbeim kouife ieh bkber niebt nmitleln. Maxim. Fisehsr 
stellt in der Note M6, des Klostemenbnrger Saalbaehes, die Prags: 

»Sollte etwa der Name P neb beim aus Porrmheim entstsnden seiet 

Ancb die Lage von Ertpnreb kann ieb niebt gnnao bestimmen. Cmw^- 
pMu, ein Fassaner Hintsteriel und Onkel Sigibote's ersebeint als WoU- 
ihiter des St. Egidins-Spltales in St. Pftiten und des Salles St. Nicolai bei 
Passen» wobb er and uAnt Matter Judiths de p^mheim viele Guter spen- 
deten; vnter anderen auch c. 1180 ein predinro, quod luibuit Frigindurf et 
Erpurch cum vineis ibidem sitis et unam stabulariara cortim (Urkundenboeh 
des Landes ob der Enns, I, 512, 580— 581), aus weicher Stelle man sehliessen 
sollte, dass die OrtschaAen Frigindorf unA Erpurch Q»nz nahe aneinander 
gelegen haben? — Erslercs hält Dr. v. Meiücr für das lnMiü'je Frenndnrf 
am Tullnerfelde, zwischen Chorherrn und Baumgarten. 0. W. W. (Babenberger 
liegesUn, S. 10, Nr. 1» Note 77, 206.) 

CCCLXl. 

Chadalhoch abbat (1125 — 1141), kaufte von einer edlen Matrone Nsmens 
Gerdrut (de Chuphario? Nr. CCXXXVU) ein Gut bei Penning, in der Pferm 
Kspelln, 0. W. W. , wo unser Stift sebon frOber einigt Besitnangen erworben 
bntte (lant Nr. XL, CLll, CLXXXI). 

Gerdrui «hergab das 6at in die Binde Oümiii i» LmmÜtiorf^ der ee bald 
daranf bei einer feierliebsn Gelegenbeit ond anf gewdbnliehe Weise »snper 
reliqnias ssnetomm* dem Abte flberantwortete. Dies geseheh Ja ganenli eollo- 
quio ad cArmtse ndstante domino ReglMm&r9 patsniensi episeopo et IduftM» 
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narcbiooe'^. Welcher Markgrftf Leopold iit hier geniAmt? dor III* (äw Heilig«) 

oder sein gleichnamiger Sohn Leopold lY? Es ist urkundlirli erwiesen, dass 
Leopold IV. bald niich (!cm Antritte seines mark^Tüflichen Amtes, im Jahre 1137, 
U mehreren Hauptortenseines Landes, tu Tulln, Maulern, Krems u. s. w., feier- 
liche Versammlung:!^*'!! und riorichtssitziinq'pn <,'ehalt(>n (Hubentiorf^er He^jesten. 
S. 24 und dcssliull) kann man wohl mit Grund vcruiuthen, dass bei dieser 

Gelegenheit und Anwe;>enheit des Markgrafen Leo pul d IV. zu Krems die 
feierliche Übergabe des hesni^tcn Gutes stait^'ofundon hahe. überdies steht diese 
Tradition im Saalbuche iwischi u drei andere», wovon dir» erste mit »wi7/, CXXXIll 
inäicdone XV. beginnt. Die zweite mit eodem anno ohne UnlcrhrecUung fortge- 
sehrieben ist, denn folgt dieee ndtCen ia der Zelle , aber mit grostem rothen 
AnfangshachttebeD, ond bei der nftchtCen heiast ee wieder: Badem mm» v* «. ir., 
to dass demoaeh die obige Jahrzahl aaf alle rier Traditionen sieh su besiebeo 
teheint Dasa aber die heigesetsle Indiction XV. nieht aom Jahre 1133, sondern 
aaf 1137 pnaae, warde bereite in der rorletiten Note bemerkt. (Yergl. aneh die 
Aanerkong Dr. ?. Meiller*«, loe. eit S. 213, Nr. 1S9, und die Note snr Tn- 
ditiodNr. CXX.) 

Odo de lautigforf (Landcfsdorf ? in Nicder-Baiem) , kommt mit seinem 
Vater Friedrich und Brüdern aueh sonst 1122-1132 in den Urkunden vor* 
(Regesten. Melk, I. 220.) 

Gehehardm de Chadalho/iittfu rge, von Kalk^burg? U. W. W.» wie Maxim. 
Fischer raeint (Cod. Chtusfron., S. 234, Nr. iti'i). 

HcinricuM de ismitxdori , war in der Nfihe von Zeiseliuaiier und Kunig- 
stütLcü ansässig , wie aus dem Einkünften- Ver7.(>iLlinissc dej» l'ussauer Bisthums 
iu .Mun. boic. XXVlIf , 11, i^U erhellt, wo /««et/iWor/' angeführt wird. Als vilU 
i$»au»torf konijul es auch in den ältesten Urkunden von St. Georgen (ilcrzo- 
genburg) 1143—1147 vor» und der Herausgeber derselben bernft sieh auf das 
Archiv fbr Kunde osterr. Gesebiehtsquellen, iL Jahrg. 1849, L Bd., S. 133, wo 
Naxim. Fischer unter ^üuaneaäßrf, das einst an der Traisen gelegene liegst 
»nUirte Raubneat »Biadorf" vennuthet. In den Anmerkungen aom Klosternen* 
barger Sanibuche, S. 281 , Nr. 485. heisat ea aber: itwnudwrf ist fSr Mis- 
siagdorf, O. M. B., m halten? 

/• 

CCd.XII. 

ChadoU uobilis^ der unserem Stifte die i'tarre zu Napcrsdorf durch 
die Hand seiner Gemahlin Tru ta im .fahre 1 l^lll? ( 1 137) üherf»eben, war wohl 
ia der Niihe diese» rtarrortes ansässig, Yermuthlieh in Mail h u i g , weiches nur 
eine Stunde nördlich davon liegt. ChadoU de Morri>fnie erscheint einigemal im 
Klosterneuburger Sanibuche, und ebenda auch eine Trula reuvrafnlis matrona 
de Mourperffe als WtiliUliaterin des genannten Stiftes (lue. eiL ,i.V.y). 

Chadult aenioi' und iunior de munrebereh, werden in den Habenberger 
Ilegesten, S. 24, Nr. 1, unter den Zeugen im Jahre 1 137 gefunden. Arn meisten 
to beaehten ist aber die Regeste Nr« 31» S. 37, aus der man erfthrf, dass CJIo- 
döld wtaor seine Beaitxung Mourhereh mit Allem was daxu gehörte, den Bittern 
.<lti Jehanniter-Ordens au. seinem Seelenheile geschenkt, der j fingere Cha* 
ilold aber allen aeinen Rechten, welche er auf diese Besitiungen lu haben 
Fant««. X, 16 
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behaupleto, gegea eioa ifftiriase EnUchädiijuug ia die Hlnde des LindetförtUo 
Heinrich II. Jasomirgott «otMgt hebe. Dieeer eoUdiied euch (als Dax Bavarie 
ei Mtrehio Auttrie) eine epSUr eoteUndena Streitigkeit switcheD Ckadatd dt 
Harrorum (Harras, uaweit Mailberg), dem Neffen des ilteren Chadold 
(pairui tui Chadeläi ienhrii} und den genannten Ordensbrüdern des 
SL Johannes -Spitaiea so Jerusaleoi dureh einem Vergleich in Jahre 11S6, 
IS. August 7.U Klosterneuburg. 

Ohne Zweifel waren diese Chadohle die Gründer oder doch Besitzer der 
Ortschaften Harras, Kadolz, Seefeld u. s. w. Über die Herren de Sevelde, 
denen der Name Chadold cl^cnthümlich war, hat Herr Dr. v. Meiller dankens- 
werlhe Notizen mitfjethcilt , im Notirenblatte zum Arcliir ffir Kunde osterr. 
Ceschiclilsquellen , I. Jafirg- t8äi, Nr. 9, S. 14i. I>ass diese Killen aber auch 
mit dt'n (liunringiMii nahe verwandt waren, daraufweiset die in Nr. CLIV auge- 
führli> ^ctu'iikung Anaelm'it de Hezimnutiifwisiu hin, der schon früher sein 
prediitm Narp reh( isd o r urcU einen gewissen hkeru« nuvU Göttweig gewidmet 
hatte. Chadold muss in Napersdorf reich begütert gewesen sein und hat 
vieUeieht seibat in diesem Orte dne Kirche erhanen iass«ii deren Patronat «r 
dann im Jahre 1133? (1137) unserem Stifte übertrug. Doeh mag er aieh nnd 
seinen Naehkemmen das Vogtei recht Gber die Pfarre rorbehalten haben, 
weiches Recht der Scbinnboheit die jeweiligen Besitaer von Seefeld jederadt 
ai^esprochen und bi« an Ende des XVI. Jahrhunderts gar oft gewalltbfttig ans- 
gefibthaben. Insbesondere musste Abt Michael Herrlich (1564 — 1609) otl 
Marquart von Cbunring, Herrn zu Seefeld (dem vorletzten des alten 
Cliunringer-Geschlechtes, gestorben zu Anfang des Jahres 1^71), wegen der 
Pfarre Napersdorf einen langwierigen Process führen. (Nach den handschnfl- 
liclien Notizen und Materialien zur (Icschiehte der genannten Pfarre von unserem 
Herrn Slifls-Arehivare Friedrich Hluinberjjer.) Der msprunp^liehe eh(•^^1;t!i^'e 
Umfang der ;iUen Pfurrc Napersdorf war ohne Zweifel weit ausLidelmter 
als jetzt, wie aus der frülieren pfan lsohen Zchenlgereehtigkeit zu seliliessen ist, 
welche sich auch auf die henachbarten Ortschaflun Ascbendorf, Hart, Mdz- 
iiianuädurf, Rufl'lhof, Uoggeudurf, Stiukcubrunn und in die Ortsfreilieit von 
Schöngrabern » Steteidorf und Aspersdorf hinein erstreckte. An Napersdorf 
grenzte nordwestlich nnd südlich die Pfiirr« Wnllersdorf, welche Hat kgruf 
Leupold III. (der Heilige) um das Jahr 1108 dem Stifte Melk Übergeben hatte. 
(Keibiinger, Geschichte des Stiftes Melk, I, S. 226.) Die Pfarrgrensen voo 
Napersdorf selbst sind in der Tradition leider nicht angegeben, und es scheint, 
dass diese, so knra gefasst« aus einer nicbl mehr vorhandenen Tollstftndigen 
Urkunde abgoachrieben wnrde. 

CCCLXUI. 

Meginhardus und Hadamarus, de Chupharin, wie aus Nr. CXClll ersieht- 
licti ist. F.rstcrcr schenkte hei seinem Eintritt in unser Klu&ter demselben einige 
lit Ii i iL:i'n hei HnxfoUnnfjin, d. i, Ruefling , in der Pfarre Leonding, eine 
Sluutle son f>inz, 9,h Uroihlfingun schon im Vlll. Jahrhundert erwähnt. Auch 
<la^ Slift St. Florian war dort begütert. (Slülz , Geschichte des Stiftest 
S. JÜJ u. w.j 
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Pernkoptin^ in HafTelsberger's topograph. Lexikon. LHt. P, III. Bd., S. 134 
ist ein P e r n h u p te r rr r ii nd 10 Nieder-Österreicb» aoderthalb Stuaden von 
Eons (>ntteriit , angegeben, 

l!t rla/i.\tra%, Sifatse ^ a» der Eria. Die älteren DienalbQcher geben leider 
keinen Auf&cblusa. 

eccLXiv. 

Poi» d§ PoHiutei» bitte •«in«Q Stanimiti auf den SeliloMe P o teil- 
et ei o, detsen Rainen bet dem gleiehnanigeD Markte an der Trieitiog, im Thale 
efldveetlieh reo Baden, U* W. W.» neeh siditlMr eind. Bisher war nur Poto*s 
Sehe Rad elf als der erste seines Gesehleehles bekannt (Vgl. kirehl. Topo- 
grephie, t. Haoptabtb., V. Bd., S. 133 o« s. f.) 

Werindorf, entweder eines von den swei Ddrfern Ober- and Untsr- 
Perndorf in der Pfarre Petenstein, oder etwa das nns nihere Werners- 
derf» swiacben St. Pdlten und Neidling.) 

CCCUY. 

AdßHram de Perge, war ein Sehn Rndoire (f circa 1130) und der 
Riehinza. einer Schwester EniUts de Chuliube. (Siehe Nr. CCLIV.) POr 
diesen seinen mfltterlichen Obeim gab Adalram als Seelger&tb eine halbe 
Hube bei: 

WcklinUdorf, so ist der Ort deutlich (geschrieben, aber es soll vieMciiht, 
wie in Nr. CCLIV, CCCLVI , vachilinisdorf ticissen, und Volkersdorf unweit 
Külli lii ileutei). wo schon früher Ertiul de Chuiiub selbst uaserem Stifte einige 
Ile»il/,uiigen geschenkt halte. 

CCCLXVI. 

Smlmann de Geizpuch , war vermntbHcb m Haeblaade ansässig. (Vergl. 
Nr. CXCVII, CCIXl, und Ratienarium Austriae bei Ranch, Rer. Auatr. Scrip- 
leres, VoK II, pag. 43.) 

CCCLXVli. 

iljirfMiftereA, Anaenberg, nnweit Wetsmannstbal (weumannislaie), 
beide in der Pfarre Insersdorf eb der Traisen. 0. W. W. 

cccLxvm. 

5fe«AMfn(e, jetzt drei nabe an einander liegende Dörfer, Ober^, Mitter- 
and Uoter-Stoekstall, anweit Kirebberg am Wagram. U. M. B. Bei welcbem 
das ron dem Edlen Ebran uns gesebsnkte Gut gelegen bat, ist niebt mehr so 
ermitteln , da in unseren filteslen Oieostbüehem keine Erwihanng mehr daven 
geschieht, weraus in scbliessen, dass diese Besilaungen Mhon f or dem J. 1303 
in andere Rinde übergeben worden sind. 

Ober - Stockst all war früher zum Tlicil dem Passauer Domoapitel unter- 
tbSnig; ein uobilis homo Sigekardus de Slochestale und sein Sohn Sighardus, 
Canooiens in Psssau, hatten ihr Gut StoehestaU, in orUntali plaga nimm, mit 

10- 
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Allem , was daiu gehörte , zum neu gegröiideton Siaelmihause und tur SL Bgi^ 

dius-Capelle in Biburch am Iiid bei Passau gewidmet, welche Scheakung von 
dem Bischöfe Konrad im Jahre 1160 und tl()3 bi-stutiget und vermehrt wurde. 
(Mon. böte. XXVIII, II, 11.1 — llH. — Hufliint^er, Geschichte? des Förslenthnms 
FussMu, I. Bd., S. lliG, wo atjor die Worte so gestellt siod, aU ob Stoekstall in 
Ober-Österreich gelegen wäre.) 

CCCLXIX. 

WUliburchf relicta Sigihardi, venuulhlich die Witwe des eben erwähnten 
^^fuürd, nobUit de StoehuiaUp der vm da« Jahr 1160 gestorben eeitt mag. 
Sein Sobo war Canonicas in Paasau, wie aus der eiUrten Bealitigungsnrkande 
Bischof Konrad'a Aber das genannte Spitel bei Pasian vom Jabra 1163» 26. Not. 
erhellt r wo «sunteranderm von diesem jüngeren Sighard heisat: »^art m 
prutntiarum eurtm loci ei pmipermm inde feeee eiudio gerU hu^m gwd eSH 
erediium"» 

Frmrindorf, vergl. Nr. OiXXIX. 

CCCLXX. 

ChndnVioch derore, ans einem alten baicrischen Adelsgeschlechte, das 
auch im Lande ob und unter der Enns viele Be.si(^nn<ren h:it(e. Die Stammburg 
R ü r in Ober-Uaicrn wurde von dem Edlen Magnus /(,- Höre und seiner Opmahlio 
Irmenyanl in ciuAugustiner-Chorberrenstift umgewandelt, ihr Sohn .\l brecht 
vollendete im Jahre 1133 diese Stiftung und zog dann nach dem frühzeiligea 
Hinscheiden seiner CJemaliiin, (h)rt selbst das Ordeusiileid an. 

ChadnUtvch de llore koimut niil mehreren seiner Verwandten uuch im 
Saalbuche des Chorherrenstiftes Ranshofen c. 1130 — 1140 vor. (Urkundenbucb 
des Landes ob der Eons, 1, S. 904» vnd kirehl. Topographie, XIV* Bd.« 
S. 107—112.) 

Iringmrde» die Gemahlin Chadalboeh*a. ist ohne Zweifel dioselbe» 
weleho laut Tradition Nr. CCCXLVIli mit Ihrem ersten Manns Rudi gor swei 
Watngirten bm Fntingarien nach GSttwoig gewidmet» ron denen dor eine nun 
naeh Rodlgor*s HInsebeiden ronChndalboeh dem Stifte abtrgoben wurde, 
c. 1135— 1140. Zngleidi rergabte Letzterer mehrere Keibeigeoe ur Zahlung 
des gewdhnliehon Jahrosdienstes ron fttnf Pfennigen, hierher. 

CCCLXXl. 

EkkiricuM, Termuthlicb der Sohn Ekkirick'e de Chufarin, (Vergi. 
Nr. CXCIll.) 

Sigifriätt», niis der Familie de Orte, wip aus den Zeugen Piligrim und 
Megingos zu schliossen. (Siebe Nr. CLXXXVII.) 

CCCLXXII. 

Cohm« Wecker US de Puigen, diese und die zwei folgenden Worte der 
Tradition stehen auf einer stark radirten Stelle ; von der früheren Schrift sind 
nur wenige Züge keonbar. Der Name Wolf kerne seheint eiu Schreibfehler au 
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uSb, d«M ttotor ^en fcMier bekannten Grtfeii ton Poip«n Itt kein Woi^ 
kenu SU finden. An« der Sehenkong telbit« oder den engefQhrten Zeugen liest 
•wh nicble Niheree Aber den Wohltkiter entnehmen. 

* 

CCCLXXUI. 

HebtHtma^ Henog ?oa Österreich» teMnt dein Stifte den Beeitt eine« 

Gutes angestritten n haben , welches die Edlen de Rawana (oder aocb de 
Qrie) «ehon lange hieber bestimmt und im Jahre 1147 oder 1148 wirklich über- 
geben hatten. (Vgl.Nr.CCLXVIll.) Möglieb hl es. dassdie Witwo Si<rfried*s, 
welche dazutnül schon gegeit tiie ll)er<;iilje dos iUiivs Rin^prache erhoben, aber 
Eftricfitlii'li abfiPwieson worden war. ilirc vrrmeintlicben Rechf<* dem llorzoffe 
übertra^jen. utn es den Klosterbrüdern zu etitziehr ti . 'i'!«»r der Herzog selbst bat 
«lits besagte Uut für ein erledi^'tes Leben gebailen und i s einu'ezofren ? — kurt, 
der Streit darOber wurde zuni |{e>len unsere» Stiftes ^» fniK i. mdom llerfog 
Heinrich den Edien de iluntUfuim dclcgirte, das Gut dem 5liHo zu überant- 
worten, welchen Auftrag Hermann dann bei feierlicher Gelcgenbcil. »m Feste 
Ihria-Reinigung, d. ut, Febraer» Tor fielen Zeugen und aabireidi versammeltem 
Yelke, rermntblich in der Stiftskirehe au Göttweig voUf&farl«. 

Oa es am Sehlnsse der Tradition beis«t: Aela «not bee . . . IfCLVI indie- 
liene Y» ed dflrfte die Delegation cu Ende des Jahre« II 86k die eigentliche Über* 
gäbe aber am 2. Febmar 11 S7 «tattgefunden heben» indem die angegebene 
ladictio V, dem Zeitranme vom 24. Sept 1156 bi« 24^ Sept. 1157 enteprieht 

CCfLXXIV. 

Engiibertng aUegraue y llallgraf zu Wasserburg am Inn, in Ober-Baiern, 
Termfihlt mit Med wi{r , der Krbfoebter Dielrieb's, Grafen von Fnrmbach, Vich- 
tenstein und Kritansiein (Kreulzensfein iti «Österreich, U. M. |{.). welebe ibm 
»wei Sohne gebar: Gebbar d und Die trieb. Krstercr be^'ab sich im .1. 1 169 
mit seiner Mutter In das Augustiner Chorherrnstill Heirbersl)er^' a!?i h\n, wo 
sich auch zwei Tochter der Gräfin Hedwig und SehH«j.lerri (itiJiard's 
befanden, und beschloss du&elbüt seiu Leben, im Jiibre 1180. l>er jüngere 
Bruder Dietrich, Graf von Viebtensteia , Wasserburg, Krizanstein, gehören 
eirca 1125, pflaule den Stamm fort. (Siehe da« Geachlechtssebema In den 
Babeoberger Regesten, S. 217, nnd ioeepb Horb, kune Geschiebte o. s. w., 
8. 183.) 

LüUMu» eome«, de'Ffaien, der L diese« Namen«, gestorben 1164, 
23. Jinner. (Fils, loe. cit 1, S. 214—221.) 

Walehtm de elAamme, derselbe, welcher in Nr. CCCLXI mit dem Zttnamen 

de machlant vorkommt, und ein Bruder Otto's und Pertolfs war. (Siehe 
Nr. CCCL..) Nach seiner Vermftblung mit Beatrix, der ftlteiyo Tochter Wi- 
gand's von Klamm, nannte sich Walchun von dieser Burg, in der Nsihc 
• Ton ßaumgdrtonberg und Grein im Mühlkreisc ob der Enns, gewdbniich de 

Ctamme (Klam. Chlnrnb). Archiv 1834, XII, I. Uft.. S. ^57-02. 

Oito de rechpergc steht hier so tief unts r di ii Zeufjen und Ministerialen, 
dass man zweifeln muss , ob er derselbe sei, wultiier in einer Urkunde Her/.oj; 
Heinrichs II. (ür das Kloster Adtnont, Tom Jahre 1109, „homo Uber et Hobüui** 
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genannt wird (Regcsten. S. 48* Nr. 71) und somit dem roroebinen und reich- 
begüterten Gcschlechte der Herren von Rechberg an|»ehorte oder nur als 
Riir.'matin derselben, in Rechberg hioter Krem« htiute? (Uormayre Archiv, 
läldö. m, S. 613-614.) 

CCCLXXV. 

Bkl^rdu9 de tirfom» ToaTfrora (ThAmtu), bei DroscDdorf, 0. M. B., 
nahe der mihrieehen Grenze. 

Odenpnmttr , wi<> Maxim, Fischer nach den alten Urbanen des Stiftes Klo- 
sterneuburg angibt solt dieser Ort im Amte Meissau, gegen Müblbach und Strass 

hin, einst gelegen haben und so wie das benachbarte Dietrichstock tu Grwnde 
gegangen sein. (Archiv für Kunde öslerr. Jl< '^rfiicht'i(|nf'l!en . 1849. II. Ja lug., 
I. Bd., I. Hfl., S. 1 17 iirid iu*».) Nach Schwfickliardt's Darstellung de» Erzher- 
zogthums Österreich unter der Eniis, V. ü. M.,VU, S. t04, sollen die Bezirke der 
{fingst verödeten OrtschaTten Ödenbrunn, Itotbdirdrichstock und Eisenharts- 
dorf tur UerrKehari Thürnlhal gehört haben. 

CCCLXXVÜ. 

Cfttm^tubiife teAieft«!, die Genuiblin Poppe*«, opferte tan Sedenheile 
ihrer Nntter Benedictn, welche in Gdttweig begrthen wurde, «wei Weingirtee 
sa Dnickirehen. ET. W. W. 0 r t Ii • b , der Bruder C h u d i g un d on t , nie 
Ninictfriil der Gnfen fon Plmen, gib epiter ceine Einwilligung nnd Beetitt- 
guDg den. 

Di« Herren von Winkel waren Ministerialen der Landesfürsten Österreidv 
und erscheinen oftmals in den Bahenher(,'er Rotesten , im Zwetler Stiftnngen- 

buche und aneh im Klostornnihtir'jfr Saalbuche. I' o j) p o ruerst um das 
•hihr 115(). Hanlhaler spriclit a islühriieiier von ilmen im Hi-cen^. II , STtÜ. Ihr 
Stammschloss war im jetzij^eu Üorfe Winkel, zwi$ch«u Kirchberg am Wagratn 
und der Donau. U> M. B* 

CCCLXXIX. 

AMioieiii, gewiM deredbe Pateeuer Ninisteritl, deecen bedeulMide Schen- 
kung nn umer Gotteehtne um dae Jahr 1180, bereite in Mr. CCILÜ angeführt 
wurde. 
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Als Anhang inm vorausgehenden Saalbuebe fdgen hier nachtriglich 

die ältesten wichligereii Urkunden des Stiftes Gottweig (v. .T. 1083 
bis 1300). Von den meiaten sind die Originale im hiesigen Archive 
noch erhalten, einige finden sieh aber nur in einem Ceptalbncbe, 
welches Abt Wolfgang II. im Jahre 1447 verrti-tigea Hess. Dieser 
sogenannte nCodes PrivUegianm*' enthalt auf 380 Peigamentblät- 
tern in Folio Ober $00, das Stift betreffende Documente und Acten- 
stücko in zwccicmässii^cr ürdiuing und ziemlich genauem Abschriflen 
von Einer Hand, mit einigen späteren Zu&ätzen. 

Die hier mitgetheüten Urkunden sind dem Texte nach m9g&ebit 
getreu und yollständig; nur hinsichtlich der oft mangelhaften Auf- 
schrilten und beigetligten Noten muss der noch wenig geübte Heraus- 
geber die sachverständigen Leser und Kritiker um gfltige Nachsiebt 
und tHftll%e belehrende Zoreehtweisung bitten. 
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1. 

1083. 9. lapteaibW, — Alimton, BUehof von Ptwtii und Legit des apostol. 
Stuhles, tMHfllr die von ihm gegründete and ^eweiÜfe Gotteibtiit nof dem 
Gftttireiger Berge den Stiftnngt* nnd Dotntientbrief evs. 

[Or%iML] 

Cunctis sancte matris ecclcsie filiis innotescat, qualiter cgo 
Mnutnntis dei grafia patauiensis ecciesie episcopns et aposto- 
Itce sedis legatus dioina inspiraote dementia in monte Kol" 
wigenn monasterium in booore sanctt dei genitricis Marie conatruens 
et anno ab ioearnatione dominl MiU'. LXXX*.III*. dedicana« tradidi 
super altare ex reditibtis meis parrochias, predia , beneficia , decima- 
tiones, iiinciis, suh presentia comitis Üdalrici Ue Rattlenperge^ ipsius 
tiinc loci ailiioiati, et llcrmmmi comitis, fratiis ipsius üdalrici, 
et aliorum plurimorum uobilium. Ipsas ucro parrochias fratribus ipsius 
loci prouidendas commisi et ob spem retributionis eterne ecdesiastica 
anctorltate et episcopali banno confirmaui» et ne quisquan ex eis ali- 
qiiid infringere preaumat uel imminuere aadeat, aigilli mei impreaaione 
signanl. Hee ergo aont predia quc ego AUmannuM patauiensis 
episcopos et apostotice sedis legatus predieto monaaterio con- 
tradidi et canonica auctui ilate et sigilli mei impressione in perpe- 
tuuin stabiliui. PaiToehiam ail maltirin cum omnibus appeiiiiiciis suis 
excepta parte decimationis que pertinet ad s. Nykolaum. Huius par- 
rocbie terminus est de Chlebidorf per directum ad Tiurgidint de 
Tturgidin ad Ckufwrin in fontem inibi manantem, inde recta uia per 
Eginmärnf in fiaednize, de fiaedniza usque IHemmdarf, inde ad 
Seaingin usqne ad uillam Weebrehtespereh ^ et sie per anam 
cartem eiusdem nillale nsqae Kariisteiin in fontem illic prope ascen- 
dentem, inde uersus siluam usqne ad Chirchpcrrh , de chirchperqc in 
pogi/ipach, de poginpach in fisilpach, de jinUpack in pigartin- 
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pnch , lie pigartinpach usque in Achiapach, et de Achispneh in 
daniib'ium, .siri|iie prr davvhhtm usque ad jnedictam uiUul;ini cJtf«'- 
bidorf, uude idein terniinus exurgit. Capellam eti;ini Marfpirete ad 
MlUarin cum dote ad cam pertinente , et murale iafra quod capeila 
8. Agapiti habetur. Parrochiam MuUbaek cum omBibus appendieiis 
suis. Huius terroinus est a ponte qui uoeatur Ziunza cum uiilula que 
proxima est Straza nonuae, et iude deseendit usque Geniehesiale, 
ind« ad uiam cui nomen est PtechunfirweeK inde Wuintiiidarf» hine 
a porta GnanncUnes predia liberorum recta linea usque Perhartis- 
sticht indo usque Ticluminncs , dcliinc rursum supra Habichutpach , 
de habicfiispach ad pontem in printis nominatnm ziurna. Parrocliium 
ad Naliub cum ecclesia ad Pfafendorf, et dote earundem ecciesiarum 
et decimatiüne uUlanim ad easdem eeclesias pertinentium, quas nobi- 
Iis uir WotfkeruBt ut ipse ab episeopatu habuerat, ceuobio tradidit in 
proprium ius ea conditione, ut ab ipsis in diuino seruicio prouidean- 
tur et fratrum utilitati nullatenus auferantur. Decimationem quoque 
ad ertpurch. Parrochiam ad s. Petronellam cum dote et ecclesiam ad 
ilouilin cum dote et ecciesiarum ipsarum tei-mino antiquitus pre- 
finito, cum decimalionc de oinui lieneCciu Deipoldi marchionis infra 
VUchaha et LUaka posito, cx omoibus uiilis pertinentibus ad eccie- 
Sias Heimburcht s. Petronellam^ Hmtilm, Agehmehesprucca, cuUis 
et postmoduro eoleudis, quibus primo a me inuestita est bec eeclesia» 
et deeimatioDem de Saaelawa et de Divptal, que infra terminum sunt 
s. Petranelle, Et ultra danMum Hubmamiaidarf ei WkUmeadorf 
tres mansus , quos dominus Sighnrdus aquile^ensis patriarcha mihi 
in concambium tradidit et decimaliuuem de eisdem uiilis. Par- 
rochiaiii ad t'hiu//nj> cum omnibus appendieiis >nis, euius terminus 
uor^ius occidentem iater allodium marchionis Leopaldi et rfunrun- 
dam nobilium descendens a montanis in eehmMor, iode i^dSmidibaeh, 
inde uadit 9eeii ad uillam üemonis^ debinc ad moiismpaekt quem 
deseendit ad riuum Euriwm et biac usque ad »yrmecha, quem 
deseendit ad Rodwanethaeh» et bine ascendit usque ad tumulum qui 
exereuit super wagreim, inde eandem altitudinem uadit ad caput 
Edilize, inde ad proximum mont( in (jui pertinetad IhmcHtat. llinc des- 
eendit iuxta Chrt'hizpach in pirltiiiu, quem Irnnsii recto limite ad 
ScinUecca inter duo allodia marchionis Otachuri et PUigrimi 
inde recta linea ad Richmsceit, deindo nd caput picMa, inde per, 
altitudinem roontanam transit super Steinherek et dea^etn^mA inter 
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allodia inarchiunb Leopaldi et ijintnmdam nuJiilium reuortitiir in 
riijum cebinnur. Ad hanc parrochiam pertinet etiam JJouestetin et 
Maurach. Parrochiam ad Pirchaha cum omnibus appeiidiciis suis, 
qiie babet terfninam uersos occidentem trenmam fluuiuni ab ortu 
ano vsque ad ufliam a. YfpMit deinde uiam aeptentrionalam que 
dncil de a. YppolUo ad Mehiffris per uillan Wawern et per ailuam, 
qoe aoeatar Vorahnek , deinde ad uillani que voeatur SihinhirHn, 
deinde inter duu alludia WHlibcrti et Waltonis in iiiiliun Tiurin; 
uersus urieiitem PernHutham uh ortu siio usque ad uillan» Tinrin: 
uersus australem partem seiniUuu, que uoeatur Pechstich inter conlinia 
allodiorum marchionist Hadertet et Rudolfi^ et ita uersus carin" 
ikiam, Quicquid Infra hoa terminos est culti et inculti ad parrochiam 
PSrchaka pertinet. Ad muimw Astilinum et alimn AsBÜnium* Gemr 
mundym cum beoeficiia auia. Ibidem beoeficiuro Ekkeru» eum manei- 
püa et omnibus appendiciia suis eieepto dimidio mansn. Brunmn de 
beneficio eiusdem Ekkcrici cum mancipiis et omnibus apperidiciis 
suis, üunlisheim Rudttinum cum beneticiis suis. Chellergtmrmin 
uineam I. cum uinitore et omnibus appendiciis suis. Rutkereaäorf 
uineas III. et dimidiam cum uinitore (? Tioitoribus) et omnibus appen- 
diciis auia. Yiliam Palia ezcepto manau uno. Earginpach excepto 
manaQ uno cum mancipiis et omnibua appendiciis suis. Talarm cum 
uineia et uinitore et omnibus appendiciis suis. Vuria cum mancipiis 
et omnibus appendieüs suis, et siloam que adiacet monti cuiua ter- 
minus est riuus palta, sursura usque in Chrumhilbuch, abhinc usque 
ad conBnium salzhurycnsis predii et marchionis. Chrncistctin 
cum uinois et uinitore et omnihu.-» ajipendieiis suis. Echivdorf cum 
jnancipüs et omnibus appendiciis suis. Piimnnntsdorf eum manci- 
piis et omnibus appendiciis suis. Nmdorf uineas III. Anzindorf 
uineaa IL imizmemhrf uineam I. RatoldMorf taxn omnibus appen- 
diciis auia. Ad a. YppoUium partem decimationum et manaum I. eum 
Omnibus appendiciia auls. Et in alia ripa TV^mmh uersus waffrcim 
molendinum eum appendiciis suis et II loca molendint. Staudrat isdorf 
mansum I. Pechsuttfin cum onmiWus appendicii«^ suis. Scatmtrifjin 
cum mancipiis et onmihus appendiciis suis. Blindindur/' matjsum 
Qnum. Piscolueadorf mansus Uli Uouberch cum omnibus appendi- 
eüs suis et quidquid inter duaa PermUthoi cultnm et incultum epis- 
oopalia iuris iacet, excepto eensu de publica uia. Chunikohsteiin 
oiaeas V et dimidiam. Zdsdimura benefieiom ReginoIdL Gukkin- 
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f/flr/* nilicas II. cum (Himihi!«; appcndieiis suis. Chirliinjin inansum I. et 
uüieain I. Vhcnhmumli n nsum I. 3/uri decimationein. Stmlaha man- 
sas X. Aschaha uineas II". Hunisperch mansum I, Malla curtnle I. 
et sartaginem I. Ad Steini beuefiwimPetiUnL In parroehia Ckremm 
dimidiam decimationem vini, que tone ibi foit uel deinceps peroeRerit. 
TeindndorffX AumiuliM/decimatioiiem. Bamuoldetpaek deeimatio- 
nem et mansiiin I. ^otPUMfot/decioiationem et mansimi f. Gogin- 
dorf vci^mnva I, Chetai decimationein. lleizinuiunis'dorf maiisus IUI. 
Straneisdorf dceiniiiUniicm i*[ mansws H. Zeinarin maiisus IT. et cur- 
talia Ylll. Horekdurf luansum 1. liberalem. Porzindorf mansns fllL 
Gansarueldi decimationem. Egizmetdotf mansus DI. Haginmbntn' 
nin mansum unum. Mancipia de malkowa » quibus Pero camerarius 
preeratMancipia EigUberH arcbypresbiteri. HeeomniaegOil/^aitii«« 
dei ^tia patautensts episcopua et apostolice aedis legatus Kahei- 
gemi monasterio canonica anctoritate et sigilli mei impressione con- 
firmo. Si quii. igiliir diuiiii exiuninis oblitiis fjuicqiiam horum immi- 
nucre uel Infrincferc temptauerit, iudicio saucti sjiiritns docerni- 
mus eum anuthematis uinculo esse obligatum, ac nisi cito resipucrit* 
diuini examinatione iudicii perpetuo dampnatum. Amen. 

Data anno ab incarnatione domini MiU*. LXXX*.IIP. indietione 
VI. .... V. Idos Septerobria 

[Loeo SiglUi impnasi.] 

Diem 8CfflnDg«bri«f ist bereit« tbgednickl. aber «{cht gans eorreet, in 
Urbtudenbnebe nir Gesehtchte Wien*i, 1. Jehtg. 1823, 1. Bd.. III. Hft., S. 7-— 1S> 
oii eiaigen vent Uerentgeber, Freih. t. Henatfr biinogefQgtea Bemerfcaagea. 
Dee eergfkltig erhaltene Original ist nnf einem groMen, feetea Pefginentblttte 
geeehrieben, des aeeh der geosen Breite mit sebwaehgeftrbten Liaien dareb« 
sogen und ein unteren Rande etwas eingeschlagen ist Die SchriftsQge sind 
durchaus gk'ichfSrmig, nueh auf der ersten Zeile. Nur das C des ersten Wortes 
(zugleich Ctirisinon) und einige P in der Mitte (um die Hauptstellen anzuzeigen) 
sind grossere Capitalbuchstaben. Die Datining steht tief unter dem Texte. 

Das gut crhallene, dunkelbraune Wachssiegel ist am unteren Rande in di'r 
Witte ;i(:f_'e(]i ückt und mittelst einer kreuzweise durclizofjentMi Pergamentschleife 
befi'sÜL,a'l. Ks hat S'/j Zoll im innern Durchmesser und zeigt das Brustbild des 
Bischofs im faltigen Govrande. Sein Ilaupl ist mit einer selir nipdritren, oben 
abgerundeten und etwas eingebogenen Mitra bedeckt; in der rttlili;u Haiul hall 
er den einfachen Pastoralstab einwärts gekehrt, die linke legt er an das Uerz. 
Die Umsehrift swiscben zwei einfeeheo Linien ist deutlich: f ALTMANNVS* 
PATAVIBNSIS'EPS* mit CapiUlbnehstnben , die E sind abgerandet. 

Über die fiebtheit unseres SUftungsbriefes hat in nenester Zeit Herr Jod. 
Stall, reg. Chorherr ron St. Florian, k. II. Reiebsbtstoriograph and wirkL 
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Mitglied der kais. Akademie der \\ issensetiatten , in seiner so werthvollcn und 
interessanten Abhandlung: ^dns T.ebon des Hischofes Alt mann von 
Pas&au'' (lY. Ild. der Ucuksciiiitlen der phil.-hi&t. Classe der kais. Akiidemic 
der Witienschaften ia W ien, 1853, Separatahdruck, S. io» Note^, ein coinpe- 
tmtes Urtheil gsSsMert, indem er »agt: „Oberhaupt aftehien wir beswei- 
feln, ob aaeser der Urkunde ron GAttweig «aeh nur eine ein- 
xige eehte UrkuDde Altinann*e vorbinden eeu* (Ober Bisebof AlU 
mann*« Urkunden fiberbaupt siebe HerDayr*» Arebir f&r Geograpbie, Historie 
a. a. w., TX. Jabrg. 1818, 8. 288 o. s. w. — Gesebiehte Wiens, 1823, II. Bd., 
L Oft, Urkundcobueb 8. 7—13. — Ferner Archiv f&r Kunde ösierr. Gesebiehtt- 
4|nellen, II. Jahrg. 1849, IL Bd.. H. Hft, S. 270 u. s. w.) 

Die im Stifluagsbriefe angeführten Dotations^ütor sind in den vornus- 
gehenden firliateningen mm Saalbuehe bereits erklfirt und so viel als möglich 
erdrtert. 

IL 

circa. ~ Si^iboto von Hornheim scfirnld niil Kr!tii!hni«;s sptnf>s Lehena- 
herrn iiiscIiotHermanu's von Aiij,'shurg, durvh die Hiind seiner JSühne xwei Lehen 
bei Erlpureli zum Aliüre der ii. Muria in Gällweig. mit der Redinp:ung, da»» durt 
eine Kirche erbaut und das Gut selbst keinem .\nderen ?erlielien werde. Bischof 
Ulrich von Passau gibt du^u den ihm gebührenden Zuhentantheil und besiüligel 

die ganze Schenkung. 

[Original.] 

Noaerit omnium Christi fideliam tarn preseos eU» quam sueeea* 
siira posteritast qualiter quidam nomine Sigiboto de bonhehn >) 
enin Kcentia domini aui Herimamii augustensb episcopi et manu 

ac cunsensu filiorum suorum duo bcneticia apud ertpurch 2) cum omni 
decimatione cjue in (Mnlem loco de suo predio culto et inculto proue- 
nerit, ad altare S. Marie deo hie fnmulantibus contrudidit , ea con- 
ditione, ut ecclesia ibi ab abbate et a fratribus eonstrualur, et si pre- 
seos abbaa nel qaiapiam eins aucceasorum aliquid inde alicui extraoeo 
preatiterit proiimua eiua herea in anum iua retrahendi habeat poteata- 
lern. Huiua traditionia teatea iati per anrem aunt adtraeti. Am/oUt 
Heginpolo, Sigiboto*) filii ejus, Naniker, item aliua Nanikert 
Ciiadallioch Siinili modo domnus Odalricus patauiensis episcopus 
de eadem deciiiiatioru' quod sui iuris erat ad idmi ;illare con- 
tradidit, in presentia niilituni ac luimsterialium suonin). Hartirici, Pll- 
grkni, Dietrici, Meginhardi, Born, et aliorum. Quas utrasque dooa- 
tionea idem epiaeopua auctoritate aua et banne atque sigilli sai imprea- 
siene eqnfirmaait, ut ai qoia haue traditionem uiolare temptauerit, a 
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corpore et sangaine Christi se seiat aegregatom acanathematis aineulo 
perpetuallter obligatum. 

[Lwo aigUli inprMsi.] 
Da» Siegtl hi gm ibgeftHen, aber die Spur deaseibeD auf der Urkuade 
deuttich aichtbar. 

i, t, 3) Vgl. die TradiUoD Nr. CCCLX im Saalbache. 

III. 

1096. — Bischof ririch I. von Passau beurkundet, das« er auf Verl an «^'t>n der 
Klosterbrüder in ruHlweii^ doü von seinem Vorfalirer Rischof AUmana zu l ehren 
der heil. Jungfrau Muria geweiiittMi Altar an einen pussendcren Platz verscUt 
und an demselben Tage, wie früher (0. Sept.), von Neuem geweiht habe. 
Zugleich bestätiget er alle Besit7.nn<,'(>n des Stiftes in Gegenwart des Scbirm- 

Vogtes Ulrich, GrutVii von Uateluberg. 
[Original.] 

Nijlulu sit onuiibus sancte matris ecclesie filiis tani presentibus 
quam post futuris, qualiler cgo Odalricus dei gralia patauiensis 
eecleaie episcopua aitare a uenerabili predecessorc meo AUmanm 
epiaeopo in honore aancte et perpetue uirginis Marie dedicatum 
rogatu fratram sstiua cenobii Kothwigenaia confregi et ia leec^ 
quo iUis eompetentiua uiaum est transpositum anno ab inearoatieBe 
domioi Mill*. XC*. VI*, eodem die quo et prius Aierat conseeratam 
dedicaui. Sed et oiniiia qiie isdom hone memorie predeccssor meus 
ex reditibus suis in predii«, bcnelicii.s. decimationibus, et uineis 
ad idcm aitare tradiderat sub prescntia aduoeati ipsius loci Offalrici, 
et tunc adslantis ecclesie testimonio, episcopali banno et ecclesiastica 
auetoritate confirmaui, fratribus in hoc loco dei genitrici seniientibDS 
in nsum. Hee sunt ergo predia, quefelieis memorie AUmatmuB 
patauiensis episcopus super aitare S. Marie tradidit, qoe et ego 
Ödalrieus dei gratta einsdem sedis minister iadignus, ob merce- 
düüi etcrne uito canonica auetoritate et sigilli inei inpressione in per- 
petuum «tabiliui. Parrochiam Muttaritif cum capella et dote et 
cum Omnibus appciidiciis suis, exeepto parte decimationis que perti- 
net ad s. Nicolaum. Parrocbiam Mulibach cum appendieiis suis. 
Parroebiam Pirehaha cum appendiciis suis. Parrocbiam ChuUub 
que est construeta in manso quem Bkthvm dedit» ad quam deeimatio- 
nem terminauit Houiaieiin et Mauraka, Ad Muitarm AxÜmum et 
alium AzUinum» Geimnufidum cum beneBciis suis. Ibidem benefieium 
Ekkirici cum mancipiis et omnibus appendiciis suis excepto dimidio 
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manso. BrumUn de beneficio eiasdem Mkiriei, cum mancipiU et 
omiiibns appendicHs suis. Bunütheim R&dwinum cum Beueficiis suis. 

Chellirgnannin vinearo 1. cum uinitore et omnibus appendiciis suis. 
Jiut Lrrhdorf' yinQ^s III. et dimidiam cum vinid ic et omnibus appen- 
diciis suis, Villani Pnlta excppto inanso I. Horifinbavh cxcepto man«50 
I. cum mancipiis et omoibus appendiciis suis. Talaran cum vineis et 
Tiuitore et omnibus appendiciis suis. Vuria cum mancipiis et omnibus 
appendiciis suis et silua que adiaeet monti, cuius tenninus est riuos 
paiittp snrsum usque in CkfunAUbaeh abhinc usqiie ad confiniom 
salzbnrgensis predii et marchionis. CkrucUieim cum vineis et vini- 
tore et omnibus appendiciis suis. Echindorf cum mancipiis et 
uiiuiilius appendiciis snis. Pumannhdorf cum mancipiis et onuiibus 
ap[)t'iuliciis suis. iSiiidorf vincas Iii. Amindnrf vineas H. Imizlnis- 
dorf vineam I. liatoUlhdorf cum omnibus appendiciis suis. Ad S, 
jfpoliium partem decimationis et mansum L cum omnibus appendiciis 
suis. Et in alia ripa Treitim Tersus Wagrein molendinum cum appen- 
diciis suis et II* loca molendtnf . Skntdraiudorf m^nsnm I. PeektutUm 
cum Omnibus appendiciis suis. Seauwingin cum mancipiis et omnibus 
appendiciis suis. BHndindorf mansum I. Piscoluisdoif mansos flll. 
Houherch rnin omniltns appendiciis suis et quidquid inter duas Pers- 
n'ikhdü (Milhim ot incultum episcopalis iuris iacet» excepto censu de 
publica Uta. Chunihohstctin vineas V ot dimidiam. Zeiziitmura beue- 
ficium Rcgimldi* Gukkingin vineas Ii. cum omnibus appendiciis suis. 
dUrehUngm mansum I. et vineam I. VUeahmundi mansum I. Muri 
decimationem. Ad S. PefroneUam ecclesiam cum decimatione, ad 
HHmMurch, Atehriehisprueea, Homlin et de ceteris uillis, que 
pertinent ad predium Dietpoldi marcliionis decimationem. Studaha 
mansos X. Asc/iaha vineas II. Uuniabcrg mansum 1. llaUa curtulc I. 
Sartacro I Ad Sh/mi i)eneficinm PctUhii. In I'iirn elua vliremisi 
dimidiam decimationem vini que tunc ibi iuit, uel deiiiccps peruenerit. 
Tiemindorf et llnumdorf decimationem. Rantuoldispach decimatio- 
nem et mansum i. Froindmf decimationem et mansum I. Gogmdorf 
mansum I. Chein decimationem. HeixmannUdmf nxaiüsü^ Uli. iSltra- 
jitftstfof/ decimationem et mansos II. Zeinarin mansos IL et curtalia 
VIII. BoreitdoffmTinsvtm I. liberalem. Poreindurf ' m^nnw IUI. Gm- 
mrveldi decimaliunem. Effhinmlorf mansos III. Ilttjinuihruniiiii 
inansnm I. Mancipia de mathowd quibus Pern cameiaims j)r('orat. 
Mancipia Eigüberti arcbipresbiteri. Et ecclesiam apud NaliuO 



uiyui^cü by Google 



256 



cum dote et deciniationo et uirmünts ad oam pcrtineiitihiis, &icut \Vo^- 
kcrus habuerat , et deciniatiünem ad Ertnpurch tjuam Sigiboto de 
bornheim ») in presentia militum meorum mihi reddidit, ego Odal' 
ticus dei gratia epiacopua huic loco dei geoitricia eoDfinno. Si quia 
igitur diaini examtoia oblitoa quicquam herum preaumpaerit infriii- 
gere, iudicio apiritua aancti decernimaa eum anathematia ttincuto obli- 
gatuoi esae, ac ueluti diuine et humane legis preuaricator, hie et in 
futuro duplici damnatione punietur. 

j 1,11(1) «liffilli iiii)tro5si. j 

Das aufgedrückte Siegel de& Üi^chuis ist viel schudur uU d»s io Phili- 
berti Mueber, Austria ex Archiv. Mellicens. illustr. 1722, Tab. Nr. 3 
«bgebildet(>. 

1) Siehe die vorausgehende Urkunde. 

IV. 

1099, circa. - Bischof Ulrich I. von ^^ls^;lu sirhert dem Stifte (iottweig cien 
Besitz der Pfarre Kulb luil iillon Hechltu uiul Ltakütiften , und irisbesonders 
dem Zvheotr, gegen die Eingriffe der iaueriialb der i^farrgi eitzen vrohiihotleo 

GutsbeaiUer. 
[Original.) 

Notum sit oinirihus Christi lidoHbiis, «j ialiler ego Odalrtetut 
dei {^ratia pidnuiciLsis ecclesic epij^LojMis purruehiain ad Chu- 
Hub cum anliquitus prefixis terminis eins, quam pie meniorie epis- 
copua ÄUmmnus super altarc S. Marie in moute Kotwigensi dele- 
gauit, et prouidendam fratribua eiusdem loci commisit» ob spem 
eteroe mereedia eccieaiaatiea auctoritate con6rmaui et ne quiaquam 
eorum» quorom predia infra eundcm terminum iaceot, aliquid ex eia 
infringere aut immiitare audeat, uel imminuere ualeat, sigilli mei 
inpressione signaui. Hie est ergo tcnniiius oiiisdeiii parrochie uersus 
occidoiitom ete. *) • • • Quidqnid iulVa hcc culti et inrulti iacet ad 
Parrocbiam Chuliub pertinet. 8i quis igitur ex huius teruiiai decima- 
tione quam Altmannus pie inemorie, et ego Odalncus dei gratia epia- 
copua S. Marie et fratribua deo iu Kotwigensi loco militantibua con- 
tulimua et firmauimua, aliquid abatulerit, inminuere uel infringere 
temptauerit» uineulo ait anathematia obllgatua, ae nisi cito resipuerit. 
diuini iudleil examinatione ait perpetuo dampuatua. 

[Ueo SigllJi iapre«ti.] *} 

1) Folgt die GrentbeschreibuDg derPfirre Külb, gins naeb dem Wortlaule 
des StiftiMgibrierM. (Vergl. Satlbneb Nr. X.) 

2) Da» aufgedrfiekt« Siegai Bisebof Utrieb*a ist sehr gut arballaa. 
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V. 

1099. 3. ApriL Eom, im L&teran. — Papst Urban II. nimnit auf die Ritte 
des Abtes Uartnuino das Kloster Gdttweig mit Allem, was dazu gehört, in 
Schtttt VBd Schlrai des apottoliidMA Stahles ; bestfttiget dMwdbw tlte hb- 
herifen BMitsaogMi uid ferasreo rMhftmittigeii Erwirbnngeiif mtonagt jede 
BevBnahigaDg, Benvbirog oder Bellstignag des Gottesbeiues; rerbietel den 
Bieehofe und Able du Weggeben der Stillagflter ohne Einwilligung der 
heeaeren Brfider; geetottet, dies Alle, die ee veriangen» dt hegraben werden 
kinnen, «iiagen«nnM|i die Bxconmmnidrten; erlaubt die Anftiahine ron Leien 
and WeltgeistlidieB ina Kloster; verordnet nach dem Hinscheideo dee jeweiligen 
Abtes eine freie, ungehinderte Wahl dorch die Stiftsnülglieder» gemiaa der 
Regel des h. Benedict; droht Allen gegen diese Bestimmungen Handelnden 
mit Kirchenbann und ewigen Strafen u. a. w. 

[Orlfiasl.1 

firbanus EpUcopu» Senms SeruorumBei Venerabiii Filio Hart' 
mmmo Chtegmgeim Ahhati Euuque Suecesioribut Regulariter iVv- 
mmietuiit In Perpetuum* Fie postalatio uolimtatis effeetu debet pro* 
Mquente compleri , quatinus et deuocionis aineeritas laodabilifer am* 
teseat, et utüitaa poatolata vires Indnbitanter asaamat. Quia igitur 
dilectio tua »d sedis apostolice portum confugiens, eius tuicionem 
deuocione dehitn reijiii.siuit, No<) stipplicationi tae clementer aDnuimiis 
^XGotcguiycme monasteriumyCMi düinino auctore presidrs, cum omni- 
boa ad ipsum pertinentibus , sub tutfilam apostuiice sedis excipimus« 
Per preaentia igitor prinilegii pagiDam apostolica auctoritate atatuimua, 
at qoeeonque hodie idem eenobium poaaidet, aiue in futurom eoneea- 
iione pontifieiim , liberalitate prineipiiin , uel oblatione fideliiiin iaate 
atqoe eanoniee poterit adipisci, firma tibi tntaque aueeeaaoribna et 
illibata permaneant. Decernimus ergo, ut nulU omnino bominum liceat 
idem muiiastei inm fernere pertnrbare, aut eins possessiones anferre, 
oel abiatas retinere, miiiucre, uel temerariis uexationiiuKs fatigare, sed 
amnia integra conseruentur, eorom pro quorum sustentatione et guber- 
aatione eonceaaa aiuit uaibua omniniodia proftitura. Salua patauienaia 
epiaeopi eaDODiet auctoritate» eui tameo omnino noo licent exaetionem 
aliqnam ael conanetiidineni, qne regularium qnieti noeeat, irrogare. Nee 
apiaeopo antem, nee abbat! ipai» nee peraone alied faealtaa ait ceno- 
bii bona m feuduiu siue beneficium sine consensu meliorum fratrumper- 

Foetoi. X. 17 
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sonis aliquihiis dare, vel modis aliis alienare, Sane sepulluram eiusdem 
loci omnino lilx ram esse decei-niimis, ut euruu» qui illic sepelin delibe- 
rauerint, deuütioni et extreme uoluntati, nisi forte exeominunicati sint, 
Dullusobsistat Laicossiue clericos seculares adconuersionem suscip«re, 
nallii» episcopi uel preposili contradictio ihm iDhibeat Obeunte te 
nunc eins loci aUtte, sei tuoruni qnolibet attcceworum onlliia ibi qualw 
bat aurreptionia aatocia seil aiolencia preponatur, nisi quem fratres 
eommuQi consensu uel fratrom pars consilii sanioris secunduin dei 
tirnorem et beati Betiedieti regiilain elegerint. Si qua igitur ecclesi- 
astica secularisue persona tiann nostre eonstitutionis paginain stions 
contra eam leniere ueiiiie leiüptauerit , seeundo tercioiie eornmonila 
si non satUfactiooe congrua etnendauerit» potestatis bonorisque siii 
dignitate careat reamqae se diuino iudicio existere de perpetrata ini- 
quitate cegnoscat et a sacratissimo corpore ac aanguine dei et domini 
redemptoris nostri leou Cbristi aliena fiat» atqae in extremo examine 
districte oltioni subiaeeat. Cunctis autem eldem loeo iosta aeroantibas 
sit pax domini nostri Jesu Christi , qoatenus et tnnc fructum bone 
aelionis percipiant et aput districtum iudirrni |H(Hii;i eterne pacis 
inueniant. Amen. Amen. Scriptum per mauum Petri scrioiarü aacri 
palatü. 

[Loeo «gni orbiealtrit eum [Loeo Hoaognuauiiatii 

cnteo et eireunterlptiono: (Nomen Popae diost') littandio 
»Logiami. FinmainiM*.] «Bona Valeto*.] 

Datum Iateram\ter mstnumJoluinfiis Sninto romane ecciesie dia- 
coni cardinalis. III. NON. Apriiis^j. lutlittioiie VI\ Anno dominice 
iacarnationis M^XCIX**. Poutiiicatus autem domini ürbani Secundi 
pape anno Xi\ 

An der gut oriialtaBeii Urkunde hingt die BloibaUe mit golbralhan Scidoa- 
ftden» 

1) Urban II. wurde gawihlt 1088 am IS. Min; tom eüfteo Puntifieafs« 
jähr wnr dmaoaeh am 12. Min 1098 aebon gesehiotaMi; er atarb 1088 am 
88. Juli. 

2) Die Dnttrung ateht tief am unteron Rauda der Urlranda; dar Tkg: 
IIL NON. auf kennttieh radirter Stelle. 
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VI. 

UÜ M. Oetobw. Born, Im Laim». — PajMt PMhal n. gBwthH don Abte 
Hartmann ottd cNin Klostwbrfldeni to 6lttir«ig Gntd« «ad Schult; bMtItigai 
d«B StiflM Hab und Gut und bMtinint iaabesondm» diM das Cbri«iia, daa 
b. öl, dia BiBwaihnng dar Altira und Kireban, dia Ertbailimg dar h. Waihan 
für dia lo ardinirandan Msncha ron dam DiteaMD-Bisehafa naehiutaehan sai, 
wam ar aidb io apaaloliaabar GanaiaaahafI bafiodat» md diaaaa gtra and 
■neatgaltlich leisten will; widrigenfalla kennen sie sich m wia imiMr ftr 
•iaam katbaliaabaft Biachof bagaban» um daa Varlaagta m arhaltan. 

» 

rOrifiaal,] 

Paschalis EpUcopw» Seruus üeruormn JOei: Veuerabili Filio 
üartmmmo GoteuuigenH AbbaH ehuque SueeeBwribm Regutariter 
BtamßuemUt im Perpetuum, 

Austri temm inhabittatibiM per propbetfiin dominas preeipit 
cum pMibof oeeurrero fiigienti. Iddrco te fili leetiMiiiieilfiiiMMiitf et 
firetres ttios de seealo ad omnipotentis dei teroitinni auersos, et ad eius 
faciem fesfinantes gratanter excipimus, et per sancti Spiritus gratiam 
aetlis apostoliee nniniinino ronfoueinus. P(M' preseritis i^ntur priuilogii 
paginam apostoliea aucturitate statuimua, ut quecuaque hodie idem 
ceBobiara possidet .... aie.^ 

Grisina» oleam aanetiim, cenaeerafkinea altarium aiue baailicarnm, 
ordiMtionea monaeborum qat ad aaeroa faerint ordioea promonendi» 
ab episcopo in euiua dioceai eatia aceipietia, aiquidem gratiam atqoe 
eommonionem apostolice sedis habnerit, et si ea gratis ac sine prari- 
tate uoluerit f xhibere. Alioquin liceat uoi)i.H t atholieum quem laalue- 
ritis adire aiUislitfin, pt ah po (onsecrationuin sacramenta suscipere. 
qui apostoUce sedia fultus auctoritate» que poatulatur (sie) induigeat. 
Nec episcopo autem nee abbati ipai nee peraone alieui faeultaa ait 
eenobü bona in feadnm. ... ate* 

Seriptam per maauni Ramen aeriniarii Regtonarii, et notarii 
»aeri palaUt. 

Ego PoMchalk Catbolice Eeclesie Ep. aa. 

[Loc. Crucis. ^Verbo 
n 1 r < ..»IUI [Moiiagniinma littarala.] 

Datum laterani per manum Johannis See. R. ecelesie diaeoni 
eardinalia.lX. Kalendaa Norembria. Indictione Xlll. Incarnationia domi- 
niee anno H*CV*. Pontifieataa domini PasekaHe aeeundi pape VI*.*). 
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G«wdhnUeh« Bleibulle an Seidenflden. 

1, 2) Von dt Uf der iDhalt der verhergehenden Bulle wSrtUdi wieder- 
holt» und nur £e Anordnung in Betreff der h. öle und Weihen eingeschaltet. 

3) Paschal II. im Jahre 1099, i3* August li^ewShlt, am folgenden Tn.rt> 
geweiht; sein VL Pontificatijelir war demnaeh «ciion am 13. Angnat i\Q& 
beendet. 

VII. 

1108, 6. September. ThUb, — KSnig Hc>inrioh V. schenkt auf Verwendung UdaMchs 
Bischofs von Passau, dann seiner Scliwester Aprnps, ihres Gemalils Leopold III. 
(IV. des Heifip^en ) , Murkjrrafen von (Kterreicli und des HerTo?'; W<'lf (von 
Baiern) zum Altare der Ii. Maria in GöUweit; die Insel M u t h e im e r w e r t. 
und bestätiget zugleich ull<' früher dahin <;emarhten Schenkungen des seligen 
Bischofs AiUnaan und der übrigen Giaubigeo. 
[üriginal.j 

C. In Nomine Sande et Individue TrinUaiü, Heinricüs, 
JHvina Favente CiemeMiia, QuintuBt Bamamrum Re^, NoUun lit 
ommbiu Christi nostrisque fidelibiM, Um futuris qaam preseiitibiis, 
qiialiter ego Memriau res romanorum ob remedliwi ramie oostre ae 
parentom nostroram» et ob petteioaeiii principoin nofftromin, Tideli- 
cet Üdalrici psitauiensis epi.scopi, ac sororis nostre Agnetis et mariti 
ejus Lui(po/(ii marchionix et ducu Wel/'ottis tradidimus ;»d ultürc 
sancte Marie in chutiuuiyey insulam que uulgo dicitur Mutheimep' 
mterth ') rogante hoc etiam AdaWerio ') cuius hec erat beneficium, 
cum oRiDi utilitate, cultis» incultis» siluis» TÜa, iauüs, pratis, pascoiSt 
moIondiDis, piseationibus, aqaii» aquaromquo decuraibua« Por iatam 
itaqne traditionem firmamus et stabflimas quicqiiid epUeopoa A Ummn * 
nus eiufldem loei primas fondator ad predietam eeelestam dedit, sen 
quiciinque ulius (idelis cuiuscunque conditionis siuc ordiniü, ex qua- 
cunque parte Uaiiuhii. Hec autem sunt bona prcdicte eccle^ie collata 
ab AUmanno episcopo, parrochia Mutaran eun» uiimibus appendiciis 
suis» excepta parte decimationis, que pertinet ad s. NycolaviD. lu 
eodem loco Azilinum et alium AzUmum. Gemund t m emn beneficiio 
suis. Ibidem beneficiam Eiikirici cam maneipits et omnibiis appen- 
diciis suis, excepto dimidio manso. J^nnue, de beiie6eio eiusdem 
Ekkmd^ cum mancipiis et omntbus appendieiis SUIS. JKiitAsA^jjii 
Ruduuimm cum beneficiis suis. Chellergnainian vineam I. cum rini- 
tore et Omnibus appendieiis suis. Rotke) i^torph vineas HI. et dimidiam 
cum viiiitoribus et oninibus appendiciis suis. Palta excepto manso I. 
Borginbach, excepto maoso I. cum mancipiis et omoibus appendiciis 
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8018. Talarm eum uineiB et vinitoritms et omnibiis appeDdieiia siiia. 
fmia eum maneipiis et omidlHis appendidie aaia et aUaa qae adiacet 
aioiiti, coiua terminiia est rivm j^aUa aerauni raqne in CftmiMdilftadb, 
abhine usque ad eoniiniom Saltburgenns predii et marekionU* Chruei- 

stetiii cum Tineis et Tiiiitorihus et oinnibus appendiciis suis. Eckin- 
dorph cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. J'innnnnestorph cum 
mancipüs et omnibus appendiciis suis. Nuzdorpk viocus III. Amaii' 
d^rph Yineas II. Imizinistorph Tioeam L Batoluistorph cum omaibua 
ippeedieiia auia. Ad a. YpjpMvm partem deeimatioaia et mansnm I. 
eom onmibos appendieiia auia. Et io alia ripa Treitm Teraua Wahrem 
moJeudinum eum appendieiia auia et D leea moleodtni. SMdraikiorph 
mananm I. PeemäUm cum emnibua appendieiia aub. Seaimimgm eum 
mancipiis et oinnibus appendiciis suis. BUndindorpk mansum 1. Pis- 
colnistarph inanso<i IUI. Hottihcrch cum omnibus appendiciis suis, et 
quicquid mter diias Persuich cultum et incultum episcopalis iuris 
iacet, excepto censu de publica via. Parrochia Pirchaha cum appea- 
dieüa auis. Chümliohestelm rineaa V. et dimidiam. Zewhmura bene* 
fieiom Regmoldi* Quggmgm vineaa II. eum enoibua appendieiia sota. 
CMrchUn^ manaum I. et vineam I. VUekammdi manaum L Mun 
deeimationem. Heimmlburdi^ Aächriehispruceaf ffouUm, et ad a. 
PetroneUam, et de ueteris uillis, que pertiiient ad prcdium Diefpoldi 
marcfiiD/iis, (leeiuiationem. Parrucliia Choliup constructa in nianso 
quem Michiza dedit, ad quam decimationem terminavit [in] Houisleiiti 
Moraha. Studaha mansos X. Aschaha rineas II. Hunisbereh mansum 
I. BaUa curtale 1 et aartaginem I. Parroebia Mtdipach cum omnibus 
appendieiia auia. Steim beneficinm PeeiUm, In Parroebia ekremm 
dimidiam deelmationem tini. TUmendwrph et Humndorph deeima« 
tionem. Rammoldespaek decimationem et manaum I. Prmmndorph 
decinnti(Miem et mansum I. (iogindorph mansum I. Chetsi decima- 
tiüuem. Uezimannestnrph marisos IUI. Straneistorph decimationem 
et roansos II. Zeinarau maiisos Ii et curtalia VIII. Boreisturph man- 
som I lüicraiem Porcindorph mansos IUI. Gansaraueid decimatio- 
nem. EzuMiarph mansos iU. Uagmnbrunnm mansum I. Mancipia de 
nudkoimat qoiboa Paro eamerariua preerat. Maneipia EgüberH Arehi- 
presbiteri. Ista que aeeontur eeteri fidelea eentulernnt. ^ifupaek eum 
silaa et molendino et emnibua appendieiis suis. Eppinbereh cum ailua 
et vineis et [loinariis et omnibus appendiciis suis. Lanzindorph cum 
maucipüs et viueis et omnibus appendiciis suis. muc/iMrtUprueca cum 
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•Oaa et mtneipiis et fioeis et oomibns appeodtcüt aiiu» Poimgktf 

• PerhuHiiorph, eum maoeipiii et fioeb et oronibiis appendicüe auia. 
PfUmdorpk iMnaoa Dil. liberales. MHnri rineaa IL WMridkiii&rpk 

mansos il. Uadarichisuuerth predium, quod Heinricus dedit. Liuz- 
tnannhtorph mansos X rcp^les, qims ( {»inp;)! imiinus. Chrunnila, 
mau.sutK i. Zayalstreiphi/if/iti, quod EOerhart dedit. Snhhach, Tanna, 
i^Q^ Luitkart de^LChrengilbach nianaum 1. Obizi, humiaial, Varaha 
et cetera noualia, que marchio dedit. Chotanaa^ et siluam quam Waläo 
dedit. Fkufm predium, quod PUignmm dedit iftraa» Cko^imhrfk, 
Griitanatf Sfanandorph eoin emnibua appendieiia sitia, qne IMuteiit 
et frater eins Oito dederoot Term predium ipiod Fridencm dedtt. 
Tizizi predium, quod MahthiU dedit et cetera recte quesita. Sed ut 
he traditiones rate et inconuulse omni tempore permaneajit, lianc rar- 
tarn impressione sigilli nostri insigniri iussunus. Hi sunt autem lesle^i, 
qui uiderunt et audierunt Episcopi Reginhardm halberatatensis. 
Walraban cizensis. Vto hiltensheimensis. Harhncus ratisponensis. 
Merharitu eistetenaia. Dai Welfo* Mareluo lAutpoUm, MareUa 
BieipMuM* Otto comea ratiapoDenais. Hermumtuu comea. GaHfH' 
du» comea de ehaiamutn* Wtekherim et iMomucuM comiCea* 

Ego Ädalbertui caneeitarioa dee domlni RSthardi mogantiai 

• Archieancellarii recognoui. 

Sigoum Doiniiii Heinrici QuitUi Regis homanorum invie» 
tisflimi. 

[Monof^^ramma.] 

Actum est autem tulne. Vlli. idua Sept. Aono inearnatiuiiis domini 
M^ C\ ViU^ iodictione XY. Anno Tero regni eiua 1U\ feUciter in 
Ghriato. Amen. 

[Loco ngWli impre»si.] 

Das Siegel ist auf der Vorderseile der Urkunde aufgedruckt und rüek- 

wslrts durch einen Wachsklumpcn hcfostiRet; siehe die Bcschreihunp desselben 
sninmf Sehriflprohe iui ChtoiiK <r» (ioltwicense ( Tf<_r(>riispp 1732. impress. 
1. i om. p«fj 307). — Ali;,'» druckt ist die rrkunde, aher sehr fehlerhaft, 
in llormayr's Areliiv für Geschichte, Statistik u. s. w. Jaltrg. XIX. 1828. 
Seite ;>.')9 u. s. w. — AusKugsweise auch in den Kegesten »ur Ge&chichte 
der Markgrafen und Herzoge üsterreich's aus dem Hause Babenberg, von 
Dr. Andreat tw Maillar, Seite 11» Nr. 4, mit den Noten 91, 92, Seite 209. 
1, 2) Vergl. Nr. XCVIU nad CCXLIV das Saalboehai. 
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1124, circa. — liegiumar, Bitchof von PuMii, bettltiget Alle« was seine 
Tor^^Sager nach 65ttw«ig gegeben haben« tmd fUgt diMen ittnren Scboikungen 
den Zebeat von einigen neugepflansten Weingfrten in der Pftm Kremt binsu. 

[OrigiD*!.] 

Ne vülühilitas et antiqiiitas temporum a memoria deleat postero- 
rum ego Uffjiiwiarm patavieiisis ecci»\sie episcopus qiiicquid prede- 
cessor meiut felicia memorie Altmannm episcopus ex reditibua auia, 
beneficiis» ecdesüs, decim»tiotiihus, vineis, TÜlis, pratia, pascuia* 
nemoribus, cultis et incultia kotuvi^mn ecelesie tradidit, et avecesaor 
eius ÖdiUrietu epiacopns eooseoait et cottfirmattit, canontea auctori- 
tate eonBrnnTi et sigilll mei impreaaione renemi. Et at in terra WTen* 
finm partera cum eis haberem, decimationero quariindam yinearum in 
parrochia chremlsl ' ), posi ti atiUiuiiLiii illam usqne ad nostrum tempus 
plantalarum, prenoiniiiate ecclcsio tradidi, et i>tius pagine tpstiinoiiio 
CüQÜrinavi. Traditiones autem suut he aubscripte. Farrochia muttarin, 
cum capella et dote et cum Omnibus appendiciis aub excepta parte 
deeimatioiiia qne pertioet ad aanctam Nicolauro. Parroebta Mulibahe 
cum appeDdicüs saia. Parrocbia prdudd&m eceleaiaflitcAt^paAe*). 
et com appendidia aui^ Parrocbia diMlM, que eat conatructa in manao, 
qnem Riehha dedit, ad quam deeimationem terminavit hovistetin et 
maurahi Ad mutfariu Acilinum et Acilinum alium. . . etc.*) 

Ectle.Niam nalivb cwm dote et parte decimntioiiis et nmnibus ad 
eam pertinentibus sicul Wolßerm habuerat, et deeimationem ad Ert^ 
purh. Si quis bas traditiones et nostram conflrmatioaem infringere 
temptauerit, iudlcio aaoeti apiritua ait anatbematia iaculo pereulaiia. 

lue. SigiUi ieipr.] 

Das aufgetlrückte bischöfliche Siegel ist ganz wohl erhalten* 

1) Vergleiche Saalhuch Nr. CCXXXVI. CCLlXm. 

2) Siehe die nachfolgende Urkunde. 

3) Von hier weiter wiederholt sieb der Inhalt der früheren biacbdflieben 
UrkundeOf nur unbedeutend in der Schreibart abweichend. 

IX. 

1124, circa. - Derselbe vcrsii-hert den Klosterbrüdern den BesiU aller 
Pfarreien uuii Kirchen, die sie von den Bischöfen AUiiiann und Ulrich erhatten, 
und übergibt ihoen auch die neu errichtete I^farre zu Mi che Ibach. 

(Oripinal.j 

Notum sit cuQctis sancte matns ecclesie Üliis, quaiiter ^o Reginr 
Mama dei gratia patauiensie ecclesie epiicopue onrnes parrechiaa ctun 
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antiquittis prefiiis terminM earum quas bone memorie AUmannut 
episcopus et post enm saecesaor ipsias 6dalrieu$ sopcr altere 8. Marie 

in inonte Kotwiffcnsi delegauerunt et prouidendas eas (ratrihus ipsius 
loci commiseruiit, ui> j«()ern et»M-ne morcedis ecclesiasticu auctoritate 
confirmaui, et ne quisquüin t'is aliquid infring-ere audeat. uel innii- 
ouere ualeat, sigilii nici impressione signaui. UU sunt ergo termini 
parrochiarum KotwigenH cenobio traditemm. Parrochie terminus ad 
Mvtam de dU^Moi/* recta lioea ad iuirgidiH, de iuirgkUm ad ckSfa» 
rin in footero ibi manantem» inde recte uia per E^finindarf in fUud' 
mxe, de flaidnita osque Tiemindorf, inde ad seaingm usqae ad aillam 
Ekkibrethisperc dictam, et sie per unam curtcin ipsius uillule usque 
ad Karlistetin in fontem inihi prope maiutnti m, inde ascendit siluam 
usque ad chirchperc, de chirchpcrge \n poginpacht poffinpach in 
fisilpach» de fiaUpach in ptgartinpach, de pigartinpach usque in 
Achiapacht et descendit de Äckiapaeh usque in danubium et sie per 
danvbiim usque ad predictam uillnlam MAtdorf^ unde idem temunus 
exurgit Capellam S. Margarete ad Muiarm cum dote ad eam perti» 
nente, et murale iu que capella S. Agapiti. Mulibach parroehie ter- 
minus a ponte qui dicitur Ziunza, cum uillula que proiima est nomine 
sfrnza, et inde dcst'endit usque Gen ickintnl inde ad uiam que iioca- 
tur Plechnntlrtrech , inde wirindindorf^ et inde a porta GnannHinis 
predia liberorum recta Itnea usque Perehardesstith, et inde usque 
tiekmmmeat inde rursum super habichispach, et de habichUpach ad 
poatem» io primis nomtoatum Ziunza* Parroebiam ad NaUub cum 
ecelesia ad Phaffndorf, et dote earundem eeelesiarum, et deelmatioae 
uiltaruro ad easdem ecelesias pertineotiiim, quas nobüis uir Wo^kenu 
ut ipse ab episeopio habuerat eidem cenobio tradidit in proprium ius, 
pru 1 taiedio anime sue, ea eouditione, ut ab eis in dei seruicio proui- 
deatur, et de fratrum utilitate nuUatenus auferatur. Parroehiatn ad 
S. PetroneUam cum dote, et ecclesiam ad Houüm cum dote et ipsa- 
rum eeelesiarum termino antiquitus prelinito, cum decimatione de omni 
beueOcio DietpokU marebioois iufra mseka et Üiaka posito» ex emoi* 
bus uUlU pertinentibua ad ecelesias Hem^ftK PeireneUam, Emti' 
Im, A»ekirisprueea eoltis et postmodum eolendia* quibus primo inue- 
stita est hec ecelesia a bone memorie Altmanno episcopo, et decima- 
tione de Hasalowaei de Diuptal, que infra terminurn sunt S. PetrO" 
neUe, ot ultra dmmhium fiubmannisdorf ei WiziliNtsdor/ ivvs iiiansus, 
quos dottünxi» üigehardut aquilegensis patriarcba Donün» AUmatmo 
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episcopo in eoneambio tradidit, enm deeiniatione de eis dem oillifl. 
Parroebie in loeo» qui dicitnr CkoimUt apud Grie, termioas est de 
CkaidkgruH nsque in «Mmr^dlt de quo super Swms^ßerg osque 
ad quandam uiUalam NarehomB qve infra enndem termiaDm est» inde 

usque in amnero qui fuestriz dIcHur, defnde ad eafosdam nobilis pre*> 
, dium Gertmc dicti pertinentis ad uicinam parrochiam inde ad 

quorundain predium Otfonis et l*erhtotdi, nian fiiniiis l.iufl pi>fdi mini- 
aterialium, que simt iafra predkte parrochie termiaum. Inde ia amnem, 
qni ieyi aocatur, et omncm circumiacentem siloani eultam usque ad 
Caput riui minoris CknmoM^ de minori Chremka usque ad maiorem 
(Siremimmp uersus Amumm, siluani ultra dtrmnka pesitam, deiude 
iferum eandem sfluam eultam et ioeultam usque ad eauum lapidem, qui 
Ungoa rustica TtuveleBchireke dicitur, et rursum quo minor ehremUa 
maiorerii chremisam influit termiiiiitur. Parrocliie ad Chuliuh icnnmu^ 
uersui» occidentem inter allodium marchionis Liudpüldi <'t (iiKn unihim 
nobiiium descendens a montaniä in cebirmat\ inde ad smidibacht 
ittxta quem riuum ascendit ad oillam tmidibach» iode uadit sceit ad 
uillam Heinonis, dehine ad moMsMocik« quem deseendit ad riuum 
Bunrnm ^ et bnne usque ad ^nMa, quem deseendit ad radwanm' 
haeht et Unc aseendit usque ad tumulum qui exerenit super icagrem, 
inde eandem altitudinem uadit ad caput Edilite^ inde ad proximum 
montem, qui pertinet ad Jiovistat. Hiuc düscendil iiutii ( in ebhbach 
in pielaha, quem transit recto liniitp ad HcintUeccat intn- dno allodia 
marchionis Otachari et PUiyrimi, inde recta linea ad Hickimceit, 
deiude ad caput Pielaha, inde per altitudinem montunam transit super 
tttwberekf et de siembereh iuter allodia marehionis XttMfpeUi* et 
quorundam nobiiium reuertitur iu riuum eebimar, Quiequid infra hee 
iaeet eulti et incnlti, ad eedesiam CMnA pertinet Parroebla ad 
Pjfrieka termtnum uersus occidentem TVeisimam fluuium ab ortu suo 
usque ad iiillam s. yptdili liabet, i't inde uiaiu sej>U.iitriuiiulcni que 
ducit de .s. jipolito ad mchti/ris per uillüm wfufjun/i, et p*M' siluani que 
uocatur vorahach, Ueiude ad uiiktni sibUUrim, deinde inlcr duo allodia 
WUUberH et Waitonis in uiUam Tuirm* uersus orientem Permiehian 
ab ertu sue usque ad uillam ivirm, uersus australem partem semitam 
que uocatur PeekiÜeh loter confinia allodiorum Marehiania, EadeHd 
et RSiolft et ita uersus carinthiamt quiequid infra bos terminos est 
eulti et ineulti, ad parrochiam F^richa pertinehat. Ob euius latitodi- 
uem necessitate ductus ego Regimnarus dei gi alia ^aiauiensis epis- 
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copus, eeelesiam in loco qui MiekUpaeh*) dieitiir conttruere feei, et 

a me ipso dedicatam cum termino eidem tunc ecciesie inihi prefinito 
fratrihiis in loco Kotwicemi, deo et s. M u ie «teruientibus pru diuina 
rcmuneralione contradidi. Teniamis antem eins Miehtlpach fluuius, 
hioc ascendit per ÜceU, et transit in Chertpoimegpacht quem iterum 
deiceadU in GoeUnma fluuium , et bioc ascendit in keUbackt quem 
iterum tBcendit ad caput haltaeh aersoa carinthiam, et de oHn kal- 
back per transuersttm in aoatralem partem quicqntd eolti et ineeltl 
iacet inter eonfinia allodieraoi BSdolß et Haderiei nobiliem ae mar- 
chionis, per semitam que aocatur PechsHch^ uergfit in orientem. Ut 
deiiiceps iiero hec mea et omnis antecessoruni meuruin Uadiüü raU 
permaneat et incünuulsa, sigiüi mei hac obsignatione per me est 
stiibilita. Insuper ad Mura^) est ecclesia S. Marie» cum omni sua 
ibidem et ad vrsprtnc dote et decimatione ex predio inibi «ite Nobi- 
linm Ekkeberü, DiHneif Odalriei et Mifrimamu fir&irum altaque diiii- 
siene. Si quia igitnr ex bis qoe ego Re^mmanu del gratia epiacopus 
uel anteeeasorea mei S. Marie et fratribns deo io Eitheieefm Iocq 
miiitantibas eontuKmas et ffrmaaimvt, aliqoid abatalerit, iiiminii«pe nel 
infriügere teiaptauctil, iiinculo sit atuilliematis ubligatus» ac nisi cito 
reflipuerit diuioi examioatione iudicii sit perpetao damnatus. 

(Looo SigUU inprMfi.J 

Dts Siegel ist in twei Stäcke gebrochen, die sich noch an der Urkunde befind«. 

1, 2, 3) Vergl. die Noten iura Saalhuehe Nr. CCXVI. IX. CXV. CCCXLVl, 

Von dieser Urkunde Begininar's hat Bischof Leonard von Paesau im Jahre 
1440, am 23. December ein Transsumt mit weitläufigem Eingange und Schlüsse 
dem Al»tc Thomas von Göttwp;«» aus^i'ft'rlijjl, liei Gelegenheit eines Streites 
Ober die Zehentjtrerechtigkeit auf den Neuhrücht n in der hfnarhhrirtrn Pfarre 
Ober-Welblinf( (Obernwellnimpk). Diese!? Transsumt ist mit Weglassunj^ des 
Einganges, aber Beibehaltung des Schlusses in Horinayr's Archiv für Gesehiehte, 
Statisfik u. s. f. XiX. Jahrg. 1828. Si-ite H83 — 84 auffjenommen und bei der 
Jahrzulil slutt Quadrtngeulesiiuo (wie es iin Traiissumie heis&t} ohoe 
weiteres Gentes im 0 — 1140 für 1440 — gesetxt worden. 

Aacbin der Obersehrifl» loe. eif. hei«tee uortebtig: «Bbebef Regin- 
flier von Pasnu, der dietea Sita von 1121 bw 1140 inae hatte** a. w. — 
Regianir atarb tehea im Jahre 1138 (SO. Sept.), wie fast alle Satenreiebitehea 
Aanalcn angeben. (YergL Ph. Jaffifi, Getehichte dei denfecben Reiebei unier 
Kenrad III. ~ S. 200. la Zeile unten.) 

DieBinreihuDg dieser nnd der Toraiugeh enden Urkunde Reginmars zum Jahre 
1124 ist nor mntbmasslich und beruht auf dem Concepte des II. Tom. ('I ronici 
Gettwiceos, wo beide unter die Aeta Abbatis Namens (f 1125. & Febr.) 
geseilt sind. 
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X. 

IM, lirti. — PerKtnl von 8lidtn4orf «itMgt gegen Empfang roo iwci 
Ttlentm weiteren Aosprüchen auf eimg • Dieiifleigeiie dee Kloeters» in die 
llinde dee Btsehoft Regioiner reo Peestn» der dieee Abfindung mit eeioero 

ffiegel bekrfftigt nnd aichert. 

[Orig:iual.] 

NotuiD Sit cimetis Christi san^^uine redemptis, qualtter contro- 
uenii flta que loter nos et Perhardum de atatdraiisdorf*) pro quibus- 
daia nancipiis foerat, qoe sui beDeficii ab episcopo diu affirroauerat, 
inm tandem sit definita. Natn eadem inancipia episcopus AUmannuB a 

Hazone, siio quondaui j»rociir5»tore, aliis niutiiaverat , sed iniusta 
querela Pcrhardi Sraircs istius loci coinriK tl, < l luaucipiis et aliis rebus 
sepius stabilterant. Tandem uero, quamuis iuiu^ile, ideni Perhardua 
recipiens a nobis duo taienta, de predictis maiicipils in manum domiol 
Bsgumuui patatiiensis episcopi se abdicauit et hoc idem episcopus, 
ne ab aliquo posterorom eius infringeretur, sigiilo soo obsignaait 

[Loco SIgilli UKpreMt.] 

Das bischöfliche Siegel ist im guten Zustande. 

1) SUdersdorf bei St. Pdlten. (Siehe Saalbuch Nr. II. CCLIIV; feratr 
Reim. DuelUi £zcerpt. geneal^-hist. — Index: Steudendorff.) 

XL 

1139, %. ApilL Boill, Im Lateria. — Ptpst lanoeens fl. stellt auf Aniuehen 
des Abtes CbsdsUiech des Kloster Gdttweig anter den Schirm and Sehuls 

des h. Petras. 
[rod«x Privttegioraa, M. St«, veno ] 

Imweentim Epiteopui Senats Seruorum Dei JHiecto FiUo 
Ckiidaikoekf GoUwieenri AtbaH Euuque Swsceuar^uM reguhtnier 
mAMmnduinperpeiuum* Deaideritiiii quod ad reügioiiis proposituai 
et animanim salntem noseitur perttnere» attimo nos deeet Ubeoti con- 

cedere et petentium desideriis congruum impertiri sufTragium. Et 
quideiu si relip^iosoruin viroruin püstiilaeioiies debita benignitate ad- 
mittimus, nostris procui oportimitatibus cleriienlem dominum rcperi- 
mus. Huius rei gracia dilecte in doiiiino fiii CkadtUkach Abbm preci* 
bos tuis apostolica mansaetudiDe duximas annuendttin* et Goiiwicente 
MoiuuiteriaiD, coi aactore deo preese diDOseeris,cain ommbus ad ipsom 
pertinentibiu aob beati Petri totela et ooatra proteetione siiacipimaa 
et present» aeripti patrooinio oomanwimiia» statueotea . . . ete. 0 
[Loco signi rotundi cum %o Innocentius katho- 

Cmce. „Adiuva nos Deus Uce ecciesie Episcopus [Monogramma litteraie.j 
saluUris noster.^J subscfibo. 
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Datum laterani per maims Almerici Sanete Komane ecciesie dia- 

coni Cardinalis et Cancellarü, Y. Idiis Apriiis. lodiecione II. Incarna- 

eionis domioice Anno Bülesimo centesimo trieeaimo nono. Pontifieatus 

nero domini hmoeenüi II. pape anno decirao •)* 

Di« Origioihnimidc diatw pipttliebea SehinuMefat ohim im labra 1447 
aocb rorhaadaa gaweten •elo, da das raada Zaiehaa liaks, oad dat Wart- 
aiaaagramai racbts» in Codas PriTilagioraai» loa. eit ganaa abgaaoiabaat tiad. 

1) Voa bler «roitar folgaa dia Aaordaaagaa dar varaiugahaadaa BuUan vaa 
1090 oad HOB UO. w5rt1ieb. 

2) Das X. PontificaUjabr dat Phpflea Innocent II. (gewiblf 1130, 14. Fabr.» 
geweiht 23. t^ebraar) raiabta ram Fabmar 1139 bis 1140. — Bratarb 1143, 
24. Septaoibar. 

Xü. 

1140, circa. — Eine Angehörig^e des Stiftes Kremsmaiwler wird vom Schirm- 
TOgte Oltokar mit Einwilligung des Abtes Ulrich, tum Altare der h. Maria in 
Gottwpiu übergeben, als Krsatt für einen getödteten Ministerialen , mit der 
Bedingung, dass sie da im gleichen Dien.stverhullaisie stehe* wie früher io 

Kremsmüa&ter. 
[Original - Traditioos - Urkunde.] 

Notum Sit omnibas Christi fidelibiis qaaliter molier ^edin 
nomine Richkart ex faniilia a. Agapiti mutoo tradita sit super altnt 
S. Marie in JToAmco, pro alio eiusdeni minUteriali oceiso. Hec natem 
traditio facta est per mann« Otfaker *) aduoeati, bona uolontate domini 

Odulrici -) ubbatis conni?ente, eo tarnen pacto et iure, quo prius saiicto 
Agapito suhesse solita erat, utpote de melioribus ministerialibiis orta. 
Huic rei testiticaritur. Walther de treisim Emjilschalck <le Vra *). 
De ministerialibua aduocati. Heimkart, PUbmch, De familia a. Agapiti. 
Engilger et frater aoua Prun* 

[Lot9 OifUU inpreaai*).] 

1) Ottokar VII. (V.) Markgraf ?oa Staier, 1129—1104. 

2) Abi Ulrieb 0. von Kramsaifiattar 1132-1147. 

3) Siaha Saalbueb Nr. CLXXXVL Cavni. 

4) Targl. Urfcaadeaboeh fttr dia GaMbiehte da« Beaedtetiaar-Stiftai 
KreoiMBüattar 18S2. Nr. 30. 6.30—47, wo Poppo at firatrea aui Otto ot 
Bagaltealeaa de Uraeb uater daa Zaugaa aiaar Urkttoda rom J. 1174 
Torkomnea. 

0} Das aufgedrückte grosse mnde Sie<:^oI seigt einen Abt mit dem Hirten- 
atabaiaderÜAAdunddarUiMdirift f ABBAjS SANCTl AGAPlTMIAaTIUiS* 
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XIII. 

1141. — Biscli if iU' „iiihert von Passau weihet die Kirche zu Gross, bestimmt 
sie zur Pfidn l, wt^isel ün die Grenzen ao, und gibt daza den bischöflichen Zehent 
zu Nendorf in der Pfarre Sizendorf, und von Beigarten; zugleich best&tiget er 
dem Stifte alle früheren Schenkungen seiner Vorfahrer. 

Notum sit Omnibus sancte oiatris ecclesie iiltis, quod ego Re» 
ffitiberius dei gratia patauiensis episcopus. Anno dominici ioearna- 
tioois Hill*. C*.XLM*. indietione IUI*, dedieaui eedesiam graxe*)* 
ea nidelicet rttione, nt «ub termino prediorum Wkkardi de 9ekrich0f 
et post enin grinumU, bomines aiti uel posseaaieDem babeotea, bap- 
tUmam, sepulturam, et cetera ebrialianitatis sae aaeramenta in 
eodem loco accipiant. Siquidem cum ego prefale patauiensis ec- 
clesie episeopus Heginberlua in «ii<* dedi( .itidnis eiusdcm ecclesie , 
boiiünes aiitiquissimos terinini predicti sacramento constrinxerim, ut 
tenninos legitime discernerent. Nicbiloniinus etiam de uiU« M- 
wendorf^ sita in parrocbia sidndmf omoeoR decimam ad me epiaco- 
pali iure pertineDtem e&dem auctoritate coofinnaoi. Preterea in 
QÜla, qne dicitar ügmim, de predio diefmari decimam nostri iuria 
simili modo dedimos. Hee ttaque. que ego in nostro tempore, et 
reliqua, que uenerabiles c-piscopi anlecessores iiiei, uiilelicet Altman- 
mis, ödairicHS, Reginmnnts, jno salute atiime sue fratribiis kotc- 
wigensia cenobii dederuut* et auctoritate episcopaii stabiliendo coa- 
firmaaerunt, ego quoque sperana partem etcrne beatitudinis me 
cum eis babitorum aimiliter confirmo. fit ut buiaa confinnatjenia 
sententia stabili» et ineonfnlaa maoeat» aigilli nostri inpreaaioae 
aancimus. Si quis igitur noatre auctoritatia confinnationem lofrin- 
gere presumpserit, ael niolare aoluerit, sub anathematis maledieto 
perpetue pene pericuio damnetur. 

Dst grosM ovtle Siegel ist leider schoii in swei StOdte leriiroebeii, 
voTOtt der obere Tbeil mHttlat einer fwnen Hen&ehaur noch mit der Uiimde 
iMsmaieDhiiigt« 

1) Vgl. Saalbucb, TradiUon Nr. CXXXVI. 
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XIV. 

lUS. DaMBbff. lalslirg. — Enbbchof Eberhard toh Sshborg baafkin* 
dei» dttt vor ihn alt pipatliehaD Schiadariehter, dia Abt« Vernber voa 

Göttweig und Luther von Kot ihren bngjfihrigen Basitsstreit über das Dorf 
Schwarzah und andere GOter im Varglaiehawage hocmlpt haben» indem 
Abi Luther ran Rot mit Zustimmung aainar Conventualen für eine vom Gött- 
vaigcr Abte empran^^cne Summe von Kwanzig Pfund Regensburger Münte» 
allen ferneren Ansprüchen auf die genannten (lOter feierlieh entsagte« 

(Original.) 

€• t In Nomine Sanete et Indhidw Triniiatü. Eberhard *) 
Saixhtrehenm Eeelme ArehiepüeapuB, Wemkero Chatwieenn 
ÄhbaH* In Perpetuum* Cum ex officio diuinitus nobis ininncto 
iura ecclesiarirm conseriiarc^ debeamus, ad Ktem dirimendaTn et ad 
pacem rrfoi nr.uHlnm iritor illas ecciesias M ecclesiasticas porsonns 
que a umeranda sedc romana nostro iudii.i«» speclalitcr commondan- 
tur» propcnsiori eura inuigilarc debeinus. Yade auctoritate domini 
pape Eugenii miiniti, confrouersiam illam, que infer uenerabiles fra- 
tres iioatros Wemherum *) abbatem de ehaiwieh et Luiherinm *) 
abbatem de roie, de qiribnsdam posaessioDibus- agitabator, terai- 
nandam suacepimna. Vtramqne igttur partem ad nostram preaca- 
tiam euocantes, allegationibus hinc et inde diligenter et snflleienter 
aiiilitis et plenarie (?ognitis, cum litem sciitentia terminart intt lule- 
romus, placuit ulrique parti ainicubili compositionc conueiiire, et 
controuersiam que inter eos tientilabatur transaetione teriiiinure. 
Modus autein transaetionis bic eat. Wemhenta abbas de chotwieh de 
ttiginti libris ratiaponeosis monete Lutherhm abbatem de nfte ae- 
eoruin redidit, et L. eonailio seniorum monaaterii aui liti quam de 
uilla qne Muarxaka*) dicitnr et de alüs possesaionibua, de quibm 
inter eos diacordia erat, per eifestneatfonem abrennntiaoit Quam 
transactionem ex petitionc uU insqiie partts suscepinius, et consilio 
ecclesie nostre, nostra auctoritate eonririnaviniiis. Ne ii?itnr pra- 
uorum huinioum machinatioiie hec in posterurn a sua liriititate auelU 
poaamt, in scriptis redigerc et sigilli nostri imprcssione firmare 
cttfauimaa. Igitur fili kaiisaime Wemkeret abbas ehotmeen$U mo- 
naaterii te et omnia quo ad te spectant amplectentes fonemus, et 
mann tenere dispontmus» sed et enncta que largitione fidelium tue 
eeelesie eollata uei adbne eonferenda sunt, svb tnftione nostra 
comprehendimus, et corroberatione presentis pagine stabiiiaius. 
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Nomintt wOma eorum qoi pressntes Aieraiit hee saut RomanvM 
Gvrcemis episcopus. Hemicm Mm S. Petii. Mugo prepositns 
mtiorii eoelene. Henrieus prepoutns berfhersgadtn. Werhardu» 
oormKa«. abbas. Otto prepositns Raitinburg. Comes Gebehardtts 

de hurchhuscn. Comes SiuriHm de liubinowe. Cuints Ciimna- 
f/us innior et frater eins Sturidm de pihfetn. Comes TJnftßhius 
de plaien. PUigrimtus de wolmutsa. ErclUnbertm de moaebach. 
Turinch de tcertien. Ekkehardm de tanna. Lutteinua castelia* 
DBS. Av^Mbft et frater eios Marehmrdw de u»elinge> Idu^ 
p^lthg de iraAltF. 

Ego Efßerfmnluif archiepij^eopu». subseripsi. 
Ego UeinrieuB abbas» aubscripsi. 
Ego Bngo prepositoa, sobaeripai. 

Ego iit'inricm deeanu^, subscripsi. 

Acta aotem soot ista anno H*. C*. LH*. Indietiooe XIU*. anno 
pontificatus nostri V*. Aegnante Chmrado, anno regni eiua XIII*. 
menae decembrio» in ciuitate htvameim. 

Das massive runde Wachssiegel ist ao der BQckseite der Urkunde am 
untern Rande auf{^edruckl und mittelst einer durchyrezopencn Perf^ainentschleife 
befpstigf : e<; Mt den Frzbisehnf in ganzer Figur, mit Mitra, Pallium, Pastoral- 
stab und einem Buche, sitzend dar. 

1) Kbertwird L, Erzbiächof zu Snliburg, von Ostern (c. 20. April) 1147 
lüs ii(>4. I 21. Juni. 

2) Abt VV'crnber von Goltweig, 1150 — llMo (siehe Seile 101). 

3 ) Luther (Lothar), Abt des Benedictincrklosters Rot in Baiern, starb naeii 

1170. (Honvm. boica I. 340.) 

4) Tgi. Stalbneli Nr. LXIII uad die naehfolgenilen Üritoiiileo Nr. XXIT 
Mt XU iMl. 

XV. 

1171, 1. Mai. Wien. Herrojjf Heinrich I!. von Österreich erklfirt, wie durch 
seine Vi raitltlung unii Verwendunpj das Stift HSttweifr im Resifre des angc- 
stritteoen Gutes „in (irie** erlialten worden ist, mit »rf^nrnier Angabe aller vor- 
ausgegangenen Thatäachen und Umstände. 

[OrifiaaL] 

Hmmieim^ Bei GraHa Ihx Amine» Quo dlaina fanente 
dementia tinra eeeleaiaruni det inb noatri toitione principatna nnlla 

patimur ratione uiolari, placidt lolBeitndiiieiii »eatnim in etotia 



ä 
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panpenun Christi de Kohoieo hac cautione presentibaa ^ futurU id- 
aoteseer«, tum anime noatre aaluti tum illoram proapicieotea quieti 
et aecuritati. Notum ail ifptur onmiboa Chriatt fidelibm^ quod do- 
biiia qQidam Wolda <) nomine, egrotana et desperatoa, eonailio 
et rogatu fidelium suonim. qui sil»! et rebus suis pos( eius obitum 
metuebiiiit. t:ini honiiiics prO[ii'ios quam oinnia sua predia infra 
baicarinm siUi, piitri im n l iujioldo marchioni, inaim potestatiua in ius 
tradidit proprietatis. ^uo pactu io breui conuaiuit ipae W, et facti 
pcnitens, postmodum de partibus francoram duxit nxoran» ipsi et 
filüa eins predietorum prediorum faeiena aponaionem. Quo eomperto 
LwpolduB marekio egre ferens, nocato Waldane ^ uiolati paeti 
redargoit temerifatem, ilto affirmante ea eonditione predia soa 
marchioni se paetam fnisse , al «bsqne beredlbus uita deeeaaisset 
Marchin autem in coiiventii apud ( asti um görs habito accitis suis et 
ipsius H. iitlelihiis , ulrorumque atitcstatione com|)r*ibaiiit, nullam in 
traditione bonorum eius coniugii uel heredis factani esse meutiooein, 
aut aliquam preiudicü conditionem, et hoc ipso presente horum 
eonfirmauit teatimooio» Oiachar marehionia de »Hra, WarigmuU 
eomitia del Plaijfen. Gthiduirdi eomitia de pmjfOH, Ruda^i de 
pergen. Al^erama de grievfüeh. Friderm de huneBpereh. Enut 
de fraiaem» Hartwici de mdmidi, Gebhardt de algerspadL 
Potin de. aspnren. Polin de mnleindorf. Pahonis de amatangen. 
ffufjonis de leuisdorf. Amhalmi de pi unne. Wol/ycrt de iVwiri/w- 
dorf, Marchwardi de Uintperge. et aliorum muUurum. Predium 
autem quod olim fuerat WaMonis in grie^ postea lAupoldui mar- 
chio tradidit sorori aue Gerbirffe*) duetrici boemiorum, eioa rogatu 
delegana illud in manum Gthduirdi conutta de ptit^, tatl paeto, 
ut quo ipsa petiasetp predium idem delegaret, quod et feciL Nam 
delegauit illud super altare a. Marie in monte Kaiwieo, adieiena et 
ecclesiain, qui; dicilur ad purch , ju esente Reffuimaro putauiensi 
episcopu vi Nnmone eiusdem loci abbate. Huiu.s iraditionis testes 
hü sunt aure tracti. Chunraäus (de roningin). Dietrims (de Lei' 
chelingen). Alramus (de PleinMpach). Werirüiart (de Zelkin- 
gen) *). Diepaidua de ekagere, jRudaiftta» Beginffema* Hei- 
denrieita. Rudberiua, Begmhardue, Felieia autem memorie Ger^ 
birch postmodo induta aanetimonie habiiu, aab obedientia cenaer- 
aata est ehboHa de Katmiea , uM roox oMens aepulta quieaeit in 
domiüo. Fratres autem piedia largilale eius adepta per LXU*'* annos 
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qniete possederunt, temporibus uidelicet alibafiim Nantonitf Cha- 
dalkchi, Gerhohit Wemheri, Frideriei et Johannh* Muius 
abbatie XDII*. anno matrona quedam iiiia prcdicti W» ab impcratore 
Friderieo . aduocato accepto, eomite uidelicet Friderieo de hohen- 

httrch, qiii iusticiain (.'ins apud ru»s exigcrct, ueiiit (tustriam , et qiie- 
nuioni i f;i( tii super Ik rtMiifate patorna iusticiani a nohis rec|nirehat, 
frütriijus de huticico ccuutra ius legiliine traditionis , et plus quam 
triceooarie posessionis preteodentibus. Qaa causa diu utrinque ueoti- 
lata ne imperialis edieti uideremur mmemores, et ut oiüdis queremonie 
repeticio in poatenun esaet aopita, placuit nobis iater fratrea et pre- 
diciani roatronam licet ultra iuaticiam, fieri amicam conipusitioneni. 
Aeceptis igitur ab abbate quinquaginta talentis, fecit abdicationem 
oinnis deincojis unpeticionis et querimonie super eodem predio ipsa 
et filius Pius dirpoldm, per manum aduocati sui Frideriei de hohen- 
Imrch, io manum meam, et Johannis abbatis de Kohtico, Uuius rei 
teste« sunt filii mei, lAuj^lduB et Ueinneu»* OHachar marehio de 
iüra, EkkeherHu de pemekke. Chunradm de rakze, Fridericm 
de hüket^m^ Hadmarui et filius eius (Hio de Cupharm. CkadoU 
d€ 9eueU et filius eius Chadolt Albero de chmringen et filius eius 
Hadmarus. Rapnfo de srnnenberch. JIri/iricus de fptndrammesdorf. 
Wenihnrdua de luihnisti'ln, ()lrich dapifer. (ifto frater eius. Otto 
üororius eius. Liupoä pincerna. Otto rnarschalch. Ludirlrufi. Meginhart 
fdf» trehamwinchel). Rudgema de alse et frater eius Reinbertus, 
R&dolß» (de CSuUwenperge)* Meginhart, Friderich (^homines Alhe- 
rmu$), Germuni fdt niwenburek), Wteberius de ClUrehpaek, Lw' 
de raket. ÄHberhu de Ompharen, 

Acta sunt hec apud Wienne. Anno Incaroationis domini 
M-.C'.LXX». r. 

fmporatoris Frideriei anno XX*. Ihieatus nostri antio XXXtl". 
Johannis abbatis anoo XV " . Kalendis Mai. iLoco sigiiuimprevsi.] 

Dieie Urkunila bt follitlnd^; abge^niekt in Homayr** Geschichte Wiens. 

f. Jahrg. 1823. I.Bond. 3. Heft- ürkundenbuch. S. XXX. Nr. XI, mit cUr irrirron 
Aufschrift: 17. April !i71 - s(:i!t l.Miii. die bereits eonigirt wurde in Chmefs 
Notizenblatt, April 1843, Nr. I, Seite 22, und in den Bshenberger Regestea. 
Note 240. S. 23i, mit Berug auf Nr. 80, S. 50. 

Diis f^rnsse. schöne her7nirlir*h(* Sip!jel ist an Her Hückscitc tlor Urkunde 
unten rt-clits aiif'if 'irtick ( uihI vorne iliin-li t'irii' Lcdorschlolfi' l)»'f('s(i'^;t ; os weicht 
ton beiden Siej^ehihbildnn^'t'ti in Kaueh's ()^1err. Geschiciite. 1. Hand, S. 382 
und 38ä. und Marq. Herrgott. Monument. August. Dom. Austr. T. 1. tab. 1. 
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Nr. III. IV. V, bedeutcnii iih, liesoiider« im Helme und Sehilde de« Herxog«» 
uod an der Schabrake des l'fcnlos. 

I. 2) Siehe iiu Saalbuche die T. aditioiieü Nr. LXXIIK CLXVI. CCXV. 
.'{) DIn «inge<ichlos8on«>n Gcschiochtsnumcu steheu im Originale ober den 
'raulruiiufii, /.wischeu Ueu Zeilen. 

' 4) Dieser Abt Frid«ricot iiC im alieo Yerzeicbnuse der StifUäbte 
an Sehloaie unttres Saalbnehet (SmIa tOl) nicht aiigeflibri, kam aliar Audi 
nur kune Zeit gevallat baben. Seio Torgänger, Wernbar, tat am 19. Nor. 
1155 got(ori»eD. (Naerolog. Clauatroncob. im ArebtT f. Kunde 9tterr. Geachiehts- 
quellen 1851. TII. 303.) — Sein (Fried ricb*8) Nacbfolger, lohannea L, 
ward anfange 1157 ana dem Benedictiner-Stifla Admont nach GSttveig berufen. 
(Perts, Momm. Genn. XI. 58!S. Annai. Admont Vergl. Keiblinger. Melk L 
MO. Note 3.) Das «m Schlüsse ango'i^t'hone XV. Jahr der nbteilieheii Würde 
JohtnneaL reichte ron Mai 1171—1172. 

XVL 

UM. 80. lovmbtr. Mtelmiwr. — Biaehof Diepold ron Paasau weiaet sum 
Armen-Hoapitale in GSttweig den dritten Theil der Zebente in der Pfkrre Pirm ea, 
und verleihet zugleich dem Abte Rudmar und dessen Nacbfalgem dna Recht 
dort einen beliebigen Prieater aur AuaOhung der Seelaerge emaatelleii. 

[Or^ntl.) 

In Nmme Sande ei Indhidue TrimkUU, D^okhu Dei Grefk 
Rßiameneis Epieeopue Ommbw CKrieH FiäeUbm tarn Futurie qumn 

Prt'sentibus in Domino Salutem. Pastoralis otFicii soUicItudo expostu- 
lar« iiitietur ut mona.stcri;i *iiuinis iikuk ij ^l;! ubsequiis patcrna debe- 
amus üheralitate iiitueri, et eurum comiiioilis el uUtil.Uibiis qui in ei.s 
dotnioa di« ac uocte deseruiunt, quique pro Dostra oo« ooo aiiceesso- 
ram nostroram iocolomitate ad deum patrem lominum preces fbndimt 
imMihis, propeoflius invigilare. Ea propter smcte dei geiiitneit Marie 
ad pedes usqae homiliter iDclioati predeeessoris aostri» pie reeorda- 
ttonls ÄUwumni PataTieasis episcopi apostoliee aedis tegati, Testigiis 
pro modulo nostro inherentes, attendentes etlam fidelitatcni et deuo- 
tiuiiem •(uaiii dili'otus filins noster Iluibnarua ahlias ot IVnlres de Chote- 
wica erga sanctuüi .sle[»hamnn prolhoniarliroin in i'atai^a et nos 
Bostrosque auccesseres caDonice sub^stituendos habere dinoscuntar, 
pensata nichilominua uberi et devota elemosinarum largitione qua 
pretaxati fratres io anuTenario prefati episcopi ÄUmamd >) , ia pre* 
sentia nostra copioaam multitudineiD pauperum respexerunC, terciam 
parteod deeitnaruin la Parrochia de Pireha ^) que post danatioDeoi 
daarum partiam a domno AUmanno in prima fundatione Chotewi- 
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cen*MMoHa»lei'ii larlam indigentie plebesani sacfid -n- «It jiuiiUa Itiit, 
ad ui>u»< et rofectionom pauperum in huNjutali prescnpti Monasterii 
concurrentiudi pro reinedio anime nostre nec non parcntum uuHtroruin 
cam consensu chori nostri et nunisterialiiim eoniuentia tradidimust bae 
interposita coadidone* ut postqaam diem claoserinras exstremaro Id 
anniTersario nostro reeordatio ooatri quantolaeumque inibi babeatar. 
Sane qaia petieio et ias represeatatioiiis ia prenominata ecelesia ad 
abbatem et eonoentum Hbere et sine arobignitate apeetabat, hanc pre- 
rogatiuaiu Rodmnro i\h\vAi uiro utitjue dii.cretü et reli^ioso et nobis 
plurimum aecepto, einsqiie successoribus per osliuiu iiitrantihus in- 
dulsimiis, quod ad arbitriuni et uoluntatein ip^urum sacerdos discre- 
tus et honeste opinionis cierioua dumtaxat in ea ordinetur, qui con- 
tentua stipendio« qnod ei abbas, qui tunc pro tempore exatiterit, ordi- 
näre competenter uolnerit, diaina ibidem celebret populo. et eccleai- 
astica aacramenta miniatret Ceterum alia que de dedmia et oblationi- 
bas alUsque-utilitatibus prouenire et superease potemnt, per maaum 
abbatis ad siif>jdemeiitiiin pretaxati bospitalis aniuiatiiii sub aliqiia 
certa peiisiurie iniui.Nli eiitiir, Vei imi i[iiia mentionem de iure petietnujs 
in Pircha fecimus, nu haue nostraiu urdinatioiiis constitutioiieni in reei- 
diuum scrupulum quempiam reducere coatingat, precipimus auctori* 
täte qua licet indigni et iropares uiribua preminemoa, et statuimus ne 
quiapiam de cetera pro aliqoa peraona aput auceeasorea nostroa peti- 
eiooem aicut ßeri asaolet parngere presrnnat uel etiam attemptet In- 
decena enim ualde easet, ut quod atadio pietatia admiaaum futaae dinos- 
citur, sl in detrim*»ntuin monasterii postea quomodolibet uerti n lur. 
Itaque institutio iam dicte ceelesie seciiiidum nostram coriülilutiouem 
omnifariam ad Chotewiccjms abbatis ordinaliuiiem iiieonuulsc et quiete 
permaneat et obseruetur. 8i quis autem attemptauerit hanc nostram 
trtditionem et aoripti noatri caracterem adnollare et in irritum redu- 
cere« cum datban et abiron iram et diuini animaduersionem iudicii ae 
promeruisae aentiat, atque com impiis et aceleratia reputatus, com- 
mnnione corporis et sanguiiiis Christi in nouissimia careat Cunetia 
autem liec seruauübiis et hoc ipsum quod in mcmoriain nostri fecimus, 
bpnif^no oeulo rcspicieiii ilms sit pax et exullatio et in numero iiistoriim 
consortium inuenire mereatur (sie) per eum qui erat, et qui est, et qui 
aenturus est reddere unicuiqoe iuxta opera sua. Amen. Amen. Amen. 

Acta aunt bec anno Incarnationia dominice Mill. C.LXXXIOI. 
ladictioae I. anb domino Lucio papa UL Regnante Friderico 
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Romanorum Imperatore Augusto, anno uero pootificatus domini 
Diepoldi XI. •). 

Ego Diepoldust patauionsis eeclesit- episcopus. 88. 

Ego Otto, maioris ccciesie prepositus. ss. 

Ego FridericaB» pataviensis decanus. ss. 

Ego Ditmaros, eitudem eccleaie theaaurarius. sa. 

Ego Moinhalmiia, preaMter eanonieua patar. aa. 

Ego Hatnricoa, preabiter canonicoa patav. aa. 

Ego Fridericiis, archidiaconus patav. ss. 

Kfiro OIricus, propositiis Ardeacensis. ss. 

Ego Purchardus de Cliambe, canonicus patav. kr. 

Ego Wernheraa» Archidiaconus patav. et canonicus. ss. 

Ego Wolfkerua prepoaitoa Celleaaia et Monaaterienaia. as. 
Data in palacio $zaizeenmSre per maoum Tb^tfiuntta 

Notarii et Capellani. III. Kaleod. Decembria, 

An (l<*r scliön ^'esohrtebonon l'ikunde ist das bischöfliche Siegel rechU 
aufgedrückt und riickwüii«! diircli eine W;ichsscheihe befeMi^et. Es gleicht 
der Abbildung; in Duellii ExiH-rpt. gcncul.-hiiit. tub. I. pa^. 17ö'). 

1) Bischof Diepold (Theobald) war demnach am 8. August 1184 in Göt(« 
w«ig •BvesMidf al« eben die jihrliehe GedBehtobefeier oneeret Stifters gehal» 
tea und dabei reiehiiehes Almeseo «usgetheilt wurde. E» war nimlielt hier 
von jeher bis in die leteleren Jebre des vorigen Jahrbunderle fibUeh» neeb 
dem feierlichen Hoehimte am Feste des sei. Altmsnn's die von allen Seiten 
herbeikonunenden Annen vor der Kirche mit Fleiecb. Bröl und Wein su 
betheilen. Statt dieser Natnralspende wird jetzt ein bedeutender Geldbetrag 
Bum Araieninsiitut gegeben. (Siehe hieröber Chr. Möllen de PraDkenhaimb» 
HIstoria Canoniae Sand-Hippolitanse , edit. Alb. de Maderna, Pars II, p. 41. -~ 
Über ilioscn fast in allen Kidstern (Mi)<ri-rn1irft-n Gebrauch, an den Jahrta^ea 
der Stifti-r dns «to^pnnnnlc (^•osponil auszutheilen , hat Ign. Keiblinger in 
der Geschichte des Stiftes Melk I, 191—196 interessante Motiaen antammen- 
gestcllt.) 

2) Bischof Altmann hntte rwei Theilc des Zchenf^ in der neu errirhti-ton 
Pfarre Pirn iiacli Gölf««-!«,' ucsehenkl und jmsdrfirklicli ainjiMudiu-t . «I;»ss die 
dorli^^i* Sin- 1 sorge von t'iiii'm Sliflsnuisfliedp vfrsclicn werde. ( S;i:ill)uelt Nr. IX.) 
Als später (1094) statt der Cauoiüker ia Gütlweij,' Bencdictiner cinj;oführt 
wurden, die als Mönche damals in der Seelsorge nicht angestellt werden durf- 
ten, da mussten alle incorporirten Pfarren mit Weltpriestern besettt werden, 
die gewShnItch Ein Drittel des Pfarrsehents und das oft sehr bedeutende 
Urbar*Ertrigniss (was nImUch die Unlerthanen und Grundholden so leisten 
hatten) aum Unterhalte belogen. Eben diese reichlichen BinkQnfte mancher 
Stiflspfarren leckten viele Bewerber darum herbei, die mit Bmpfehluags- 
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•cbnibeii Ti^lTermogender PcnoDen veneheo» sich ueht Mlton d«n Stiltom* 
stehen aafdrftagteQ, um eine solche fette Pfrfinde la erhalten» in deren eeel- 
•oriSerliehen Teriraltattg «e denn oft nur klrglieh beeoldete Vioare bestellten. 
Bs war desstialb eine gans besondere Gnost, dass Bischof Diepold dem Abte 

Rudmar und allen seinen Nachfolg^ern nicht nnridas Patronata- und PrSsenta- 
tions-Recbt auf die Pfarre Pira bestätigte, sondern aucb erlaubte, nach ihrem 
Gutdünken einen ordentlichen Seelsorger durt atizustelien, und nach Abzug des 
standesniussigen Unterhaltes (Congrua) für denselben, die übrigen ErlrUgnisse 
dieser Pfarre t\im Besten rlps Armenspitalcs im Klnster zu verwenden. 

3) Diis XI. Poütilicatsjahr Diepold's war scfion im März 11S3 •.\U\;p- 
laufen, da er im Jalirf 1172 tum Bisthume gelangte. Im Mai 1 1HJ) scliloss er 
sich mit mehr^Ttii H mjiIk 1 1 » ii und Abten dem KreuzEugfe nach PalSstina an 
uud starb tlort zu Antiuchiu am 'd. November llüO. (^Böhmer, Fontes Rer. 
Germ. III. 547.) 

4) T a g e Q 0 , spater Doradechant von l^ssau und sugleicb Pfarrer der 
Kirche St. AndrI in HagentKale (unweit der alten Passaucr Besitzung: KSnig- 
fttltea und Zeiselmauer — «najncfttindre — ). beglntete seinen Bischof auf der 
Keiie aaeb Palistina , und hintcrUess darüber ein kunes Tagebnch, welches 
Freber in seine Sanunlung: Rerum Germanic. Scriptor. anfj^enommeiii (Bditio 
m. StruT». Argentorati 1717. Tom. I. 40K— 416.) 

xvn. 

1194, P&SSan. — Bischof Wolfker von Passau öberlässt den Klosterbrudern 
diMi halben Welnzehent von einigen («rundslueken in der Ptarre Krem«), welche 
frühfr Ackerland waren, und erhalt dafür von ihnen tauschweise den halben 
Zeheilt in den Dörfern Leut^enfeld und Milteliieri,', ferner bei Sl. Pdlten meh- 
rere Hofstätten, Lehenbäuser und das Dort Sehauching. 

[Origiwd.] 

f In Nmnine Sancte et linlinidne Trinitatis. W nlf'kej'us ^) 
hei Gratia Pataiäemis Episcopus OmnUjus Christi Fideliöns In 
Perpetuum. Pontificulis ofllcii cura exigit, vcnprubilia et religiosa 
loca foaere et amplecti, atque ad offereiida in eis redemtori oostro 
eottidiana laudum sacrificia soaa eis iostieias recogDoseere, et pie ac 
rationabiliter stabtlire. Notum itaque fadmus tarn presentis qvam faCuri 
temporis Christi fidelibus, qualiter dos fratribus Geiemcenm cenobii 
bona eorum eonversationc incitati, utqiie uirorum domiiiuni tirnentium 
sapieiiti cuiisiliu inducti, parteiii deeiinaliä viiii in Chrcuwse/isi parro- 
chia, a predecessoribus nostris fclicis memorie Älthmannot Vdalrico, 
Reitmutro, Bmmberto, Chunradoy Dietpaläo, quondam eius traditam» 
sed oeeasione quadam per nos ad tempus subtractanit booe aniroe 
recegnommfis. Fuit autem bee occasio qua prefatas decimas ad 
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tempu?« pf>5!<5pdiiTHis. Tum dcciiue tVugum in «^adeni [miTOcbia ((»taSitor 
itostri iuris es^ent, nire in iiiiieas redacio et iJiaruui uinearum deeime 
totaliter nobis adiudicate fueruat. Nos uero predicUs fratribus ei 
ratione priuilegiorum aaorum ind« quMkioiifiD mouentibtis, benigne 
icqiu««eere decrenuniia, et anteoessonuD nottrorom ^nlilieuiii fnm^ 
legi« iDnoiia»fd9, medietatem deeiiBalia 

recepto ab eis coopetenti coDcambio» ea uidelieet ratione ut ineon- 

üulsa iii perpetuum maneat actio, consensu cbori et mlnisterialiinn in 
perpetuum trudidiious et presonti priuilegiu cuiu MgilU noblii inpres- 
sioite roburauimus. Hceepiiiiu.s auieiu ah eis in concarobio ineilietatem 
decimarun) de dinibus villis Lengenuetde^) et Mitterberdi^) et apud 
Sandum Ypolytum X et VII curtilia et medietatem uniiis curtilis et 
dao beneficia et diraidiam, et utUam que SeSigeu^} dicitur. Yt Ten» 
bee legalls eommutatto per omnes succetaorea noatros rata permaimt, 
ita oiminini nt etian ai ninetis destractia afpicaUura auecednt, pre- 
dieti fratres nichilombms mediam partcm deeimarum siue in frtigfbos 
siue in quil)iKscunquf» humani«« labnribu.'> soi liii dcheant, in presonti 
pagina substriiit icstes pariter annotari voluimus. Quorum hec sunt 
nominu. Ilademurus de chufarnei Ülius eius Otto, Wichai dm de Zrhin- 
gen, ÄUtr^ht Jkanibe. SifrUim umiseat filins eius Si/'ridns. lituU' 
mtrus de murre$feHH, BiehkeruB et frater eias Friderieus de Wesen, 
Leu^ari. Somridi iudex. Timo de puhellberek. ManegoU de schöne- 
puhÜ» DiefrieuB de Werdam. Otto de zaizeinmur. CSko/AoAiia de 
Graepere. Otto de Wolfpailnffen. Chftnraf de wntde et frater eius 
Otto, (idtfviihta de h(t^<rlb(u li . i'h-<>l fax de wdvd'. Alhrrlit {\c p(Uavia. 

Kl;o IJanrirus deeanus subsci ilio. Kl;(» .}frt/rtfotus ss. 

Ego Weruehet^us prepositus ss. Ego Haint icus ss. Ego Amol- 
dm SS. Ego Chodeikioluu as. Ego Timo ss. Ego Wemehenm aa. Ego 
äninrieue as. 

Ego Jmoldw ss. Ego Uermamms as. Ego Meto aa. Eg« 
Megenkeardus ss. 

Acta sunt hec Anno domini M.C.XC.IHI. Indictione XII. Tempore 

Ilaiuiici luiperatori:». Aquo püflliiicatus nostri IUI. patauie lelieiter. 
Ainen. 

Zwei miMire Sieg»! hingen mittelit vielen rioletea und gelben Seiden- 
fidm in der Urknnde: a> da« deeBieehoÜiVnlf kerne gleiebtden initaim. 
Duellä Excerptis ^eneul.-hiil. Ub. 1, Nr. % Seite 176 abgebildeten; — 
b) des Siegel des CapitcU ven Passau ist gewt roh und «nkennUieh. 
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i) Wol f ker» in der vorausgehenden Urkunde als der letzte Zcn^e unfer* 
•ehrieben, wunlp zum Nachfolger Diepold's auf dem Bischofssitze zu Passau 
^ew^hlt am iO. >Kirz 1191, geweiht in Salzburg am 9. Juni; und im Jahre 

1204, Anfangs Aufjust, Patriarch von Aquilcja, Itl.S. — (Böhmoi-, Fontos 
III. Portz. Monum. Geimaiinie XI. — Pritx, Geschichte des 

Landen ul> der hnns I. 420. ) 

t) Lengent'eld und Mitlelberg, zwei Pfurdrler oheihaib Kreme. 
V. 0. M. B. 

3) Scliaueiiiiig (uuch Schauhing), nahe der Perschling in der i'furre 
Pira (Pjhra) V. 0. W. W. — Vergl, im Sliftungsbriefe: Scauwingin. 

. xvni. 

1195, Göttweig. — Herzog Frieilorioh 1. von Österreich befreit bei seiner 
Anwesenheit in Güttwei;; die Slifis-HoNilzungeu die&seits der Dunau und in 
Grie von jeder Gerieht&hurkeit und vogteilichen Belfistigung, gegen jfihrliche 
Bntriehtung tohMO Mnth Hafer; zugleich verordnet er das su leistende March- 
Iblter unmittelbar in die henoglielien GetreidekSeten abiuliefern» dtmit auf 
diese Art d«! dneammelnden MarsebSlten jede Gelegenheit aar Bedriekung 
und Überrerfbollang des Klesters benemmen sei. 

[OrlgiBii.] 

In Namlne Simcte et Indiuidoe Trinitatis. Frid&rieuB Diuinn 
Faaente dementia Ans! rie Diu. Omnibus Christi üdelibns tarn presen« 

tibus quam futuris notuin esse uoluiuu>, (|u il nos ahhati ') et fratri- 
bus iu Kotu'ico hanc prero«;atinani iiiddl.viinns. (jimtinus in püssessi- 
onibus ipsius ccnobii in oh parte danubii, qua nioiiasterium ipsum 
aitum est, et in Grie*) nullus nmquam hominum sub nomine aduo« 
eati, not iudex uel preeo de nostra perauMiene, nel nlieuius offi- 
eil uel iudkii oecaiiene eiadeoi frstribfls injnriam inferat» nel offen* 
dere preammt, ea uidelicet condHionet nt pro institia nostra de 
eiadem possessionibns ipsi fratrea CC Modioa auene annuatim no- 
bis persoliiant. Quod si für uel raptura faciens aut latro in posses- 
sionibus ipsorum deprehensus nniaictus fiierit, ad ptoxiMinni loeum 
quo malefactorcs plertuntnr, sieut est eingiilii einetus^j puniendus 
tradatur. Preterea atatuimus, ut pabulum quod in bonis predicte 
congregationis ex utraque parte danubii habere debuimus ab ipsis 
in dnobus granariia nostris reeipiamns, ne aliom marscalco eis in- 
inriann nel dampnam inferendi oceasionem tribnamns. Et nt bee 
nostre denotionis pennissio ineonvnlsa permaneat presentis scripti 
paginam subscribimus rt .«i^illi nostri inpressione roboramus. Data 
in ipso inonasterio. Anno ab incarnatione domini Miiiesimo. C\XC.Y- 
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Indictione XIII. Aiino I. duratus ipsius. Testes flarftHnts ratis- 
ponensis aduoeatus. Crafto de anziiwshacli. Dietmarus morder (sie) 
Rapoto de falchinberc, Jladtnnnrm de Kunerigen. Wtehardm de 
Setieide, Hudoifus ehibieh, Hartfdt de ort, Dietmarus de Enpl' 
Mehakhisvelde, Meittffoiue de hinterberch* Rudo^us et Herhordu» 
de PoHndorf, Isenricu» (sie) de kuntsütme. Albertue de Loekm-- 
Un, Rudolfu» de ptWff. 

Au der Urktmde b;ui'„'t d;is herzogliche ReitL>rsief,'el, wie es la den Moiiu- 
ment Aiisr»i»t. Uuuius Anstr. T.>iii. I. fab. II. Nr. VI. abgfhildct ist, nur fehlt 
dort das Schwert. - (Vergl. das Verzcichniss der bisher bekannlcn Fij^urea- 
siegül der östcrr. Fürsten, mit den vorausgehenden Bemerkungen, von Karl 
r. Sava mitgetbeilt in dftn »^uellan und FonchuDgen zur TatorUndischw 
Geichichte, Litaratnr «od Kunst. Wien 1849. — S. 314 «. s. f. 343. Nr. 18.) 

Den kurzen Inhalt dieses Gunstbriefes hat Dr. v. Bleiller im Re^esten« 
werke zur Gettchiclite der Babcuberger 77, Nr. 1, äuiuint den Zeugen 
angeführt. I$tHrieua statt Henrktu de Huntsaime ist wohl nur ein 
leicht erklirlicher SebreibMiler, denn in cwei anderen Urkunden des 
Henogs Fkriedrich*s (loc eiL S. 77, 78» Nr. 4 und 7) heissl es dentlieb 
Heurieut, 

1) Dem Stifte stand damals Abt Rudmar ror (r. 1174—1200, f 3. Min), 
nrenn er mit dem im Admontar Neeroleginai T. Ilonas MtrHi angcfAhilM 
RttedmüTue a54M wirklieh identisch ist* wie das Coneept des Chronic GoUp 
fric. Tom. n. mnthmassiteh angibt, 

2) Siehe Saalbuch Nr. II. Lf. LXXXV. CXVI. 

3) I)ieser \nsdr\ick: ^Micul chigul() cinctus oder cingulotenug , \s i • er 
mit GGrtel umfanjjen ist- kommt in den Gerichtsprivilegien gewidmlieh 
vor: dj\s Htib uiul (iut des ein'j;er.int,'enen iitid ah^'enrtheiltcn Verbrechers tiel 
nätulieh dem kloster al& Gcricht&hcrr&chaft entweder ganz, oder zum 1 heile zu, 
worauf der Delmqucnt nur um die Lenden bekleidet, dem herzoglichen Land- 
richter ausgeliefert werden mussie. — Nähere BesUmmungen hierflber enthal- 
ten die spiteren Österreichischen Landreehte. (Vergl. Archiv f. Runde 
asterr. Gesehichtsquellen 18S4. X. B, S. 148. 184. |. XL und die Pantai- 
dingbücher, herau^egeben von RaHenbick; insbesondarsdie Gfiltweiger 
Grund- vnd Geriehtsherrschaften betreffend. H.Band. S. 4 — 88^) 

XllL 

1203, circa. — lirknudliclie AufKeichnung über einen Gutertauseh mit Ortolf 
von Uamen6lein, und nueliherigeuStreilhaiidel durüber mit dessen Sohne Konritd. 

(Origin«l.J 

Omnibus Christi fidelibus constare uolumus qaod Ortotfue de 
Rammeneteiw 9 cum fratribus ecclesiekotwicensis coDtraetumhabuit, 
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fidelicet, quod ipie predium ia Peehwdl*}, quod erat eccleflle, z 
frttribu« m proprietetem reelperet, et econtra diio beneficia in WetiU* 
torf^) qua iuris sui erant, ectleaie contraderet, et coDtractus isfe 

cum testibtis et aliis solcmpnitatibus fuit Ormatus, ut perpetualiter 
esset ratns. Procedente rero tempore filius suus Cfnmradus uer- 
buiii roüuit , qiifid predium. quod |);iter $\\m eominutauerat , sine 
consensu suo sibi alienatum fuisset. Interea quidam burgensis de 
Winne Siboto pro Villi talentis elaborauit, quod eadem beneficia in 
Weziigtarf in ioria proprietatem » quod oulgo Purehrechte dieitur, 
a fratribtts reciperet» et anonatim pensionem duorum talentoroRi tnde 
peraolueret, in quo contractu talis est interposita condicio, quod si Chun" 
rodu» de Rammenstein eadem beneßeia tnpeteret, et quomodoennque 
üptineret, idem Siboto noueiii talenta, que per contractu i iJederat, 
repetere imn dehrret. Pro memoria iTgo liuius facti pri'sciUem car- 
tulam scripsimus et sigilli impressione conßrmauimus. Uuiiis rei 
testesaunt. Heinrieia mareschalcus de Zacking. Albertus de Lochiin* 
Chunradm de Timendorf, Orilib de Witigetiorf, Rapoto nauta 
de Stam. Ämoldus de S. Stephano, JMimarut de Wesendorf. 
Chmradtu et frater eius Albertus de Mier. Sighari de Badun, 
Bberger de Vmi, 

(Au der Aussenseile der Urkunde steht von derselben Hand [des 
Abtes?] geschrieben.) 

Eberhart decimator de razeincstorf presens fuit et Chutira' 
diu oleator presens fuit a principio usque ad finem. • 

Et rustiei qoi sedebaot super bona quos inde diuisi, cum muneri- 
bus constabat nie i talenta. 

Fri. (i. e. Fratri) Helmmgo dedi talentum absque alio munere, 
et Hartmeo eanerario talentum absque aliis mnneribuft Fri. /rm- 
fridu de Staine LX donciriois. JJirftfuirn de Wisendorf LX dena- 
rios. Et qiiatuor dodi aduocato. Et quirijuit (*i;o (? erp^o) exspendidi. 

An (1er l rkiiiide hängt dus älteste Siegel eines lti«6igen Alites. 
Es ist in dicker ^^ iuli*imasse abgedruckt, spilzoval, 2 Zoll breit, 3 Zoll hoch; 
die untere Hälfte ist zwar ubgiLroeheii, doch i^t die siUeiidu Fi^'ur des Abtes 
(Wezelin, 1202 — 1231) noch deutlich kennbar; er hfilt in der linken Hund den 
Pattoralstab, in d«r reehten ein offenes Buch* Die Umsehrift twitebeo twei 
einftchen Linien: f ABBAS DB. CUOTWIOL 

1) Orfotfds Rammemiain erecheiot arkuodlich liS7— 1198. Sein Sohn 
Chumrad 1190—1230. (Htnthtler. Recens. dipl. genetl. II. 206—209. — ' 
Vergl. Btbenherger Regeeteo, PerMnen-Veneichniss.} 

2) Siehe Satlboeh Nr. II PeehsuHUn. 
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3) Loc. cit. Nr. XI.IV. Wizili nisdorf , In der Nähe des Stiftes gele- 
gen (jetzt mit Hübenbad) vorfinigt), wie auf der Aiusciueite der l'rkiinde 
«iülijsf von sehr alier Utud angegeben ist: in Officio ctro» JUoiUem, Wies- 
leinsdorf. 

XX. 

1206, circa. — firaf Liutold von Har(l<^ek vornf;';!niot »Ii»' Vosrtei über das 
Ami Hiiimii mit iilk'ii Rpchton und Einkünflon dem Sliflo tioU^M-iif für ein 
Darlehen vim liunderl M:iik . .mf Wipdoreinlöi»uii<;. Der Laudi>&tür&t, Heriug 
Leopold, hentüligl diesen tuitliacl mit Aahüugung seines Siegels. 

[Uriginiil.] 

In Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis Amen. 
Quoniam facta mortalium temporalium secuntur inoliiin, utile est ea 
litteris annoUre» uisic niemoriam siii pofiteris ualeaut e^ihibere. Sciat 
igitur tum prcseiis quam futura etas, qoaliter comes fJrfoMuB de 
Hardekke *}, ecdesie Choiewieensi et co&oentui eiusdem loci adaoca- 
tiam super omni predio ad officinam suam io Baona *} tpectantem 
cum omni prorsos iure et pensione nomine pignoris obligauit, ea 
lege, ot omnes firoctus einsdem adoocatie iam dicto cedant mona- 
sterio, nee fas sit alieui preter debitürcm qui rem obltganit, e\ 
iussu situ jHUHü.s ohli^iatuii» sdlucic, seil sit penes eos Um pigau* 
quam fructui» pignoris, donec Comes Centum marcas, quibus aduo- 
catia est obligata, ecelesie restituat. Verum quia contractns ei 
conoentione legem accipiunt secandum formam bic eipressun, ego 
Idupoldus duK Auatrie bunc eontractum aigilli roei inpressione con- 
firmo* Huiua rei testes sunt* LuqwldH8 doi Austrie. Comes JLm^o/- 
dm. Dominus Hadmaru» de Chunringe. Wiehardm dapifer. HBdol' 
jus de JJotendorf. Marquanlus d»' HiNipcrch. Ydabicus »truno 
et filius mm Viridis marscaieuä. Heini icii^ de Cuelyingeu, (sicj 
licdol/iiH de Sijnmmannutge. 

Das loider verletzte (einseitige) Reiter-Siegel hängt an grünen und rothen 
SeidcnfÜden. Der Herzog trügt einen F'asshelm mit Visier, einen breiten herx- 
förniijrcii Scliild. Awws ii:u-li reclifs (Iier;ddiseh) geneigt, darin ein gut gcieieh- 
neter Adler, wie iiuch in der Kahne, rmsehrift: -J- LIVPOf^DrS. 1>EI 
GRACIA. DYX. AVSTKIE. Das (J in der Silbe DUS. und die E sind ab- 
gerundet. 

Eben dieses cinfaehe herzogliche Si<"„'el verunlas.<ite /m Kinreihung 
der Urkunde vor das Jahr 1207, weil Herzog Leopold VL (VIL der Glor- 
reiche) sieh sptterhin getrShnlteh eine« sweieeitigen, d. h. Mfinssiegels 
bediente, wie Dr. v. Meilier in den Bibenberger Regetten (S. 241. KeC« 284) 
bemerkt. — (Tgl. jedoch die folgenden swei Munden oad ffr. IXVI. 
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binsichtUth d«t Sicgeli). — Obtrdi«« ertchaiiit der mter d«ii Zeugen 
TorkoiniiiMide liiere üdalrituM tfrtmo (Streiu voo VelkeulNn) mtt eeiMB 
Sdhaen nun letilen Htl im Jehre 1203. der Jüngere Viäffkm »inm» 
rem Jabre 12€7 aa als mareealcnt. (Siehe lee. elt S. 90. Nr. 42. 8.97. 
Nr. CS. rgl. & 317.) 

1) Graf SAmtM IIL rea PMn wird hier veo seiner Hsmehafl Hwr» 
ieA aa der Thaya. 0. II. B., siebst der mthriMhea Greese, 4€ Utriekkf 
beaannt. — Näheres über ihn hst M. Wik in dar Gesehiehle von Mieheel- 
beaem 1. S. 238 - 244, sasimmengcstellL 

2) Siebe dia firliuteningen sum Ssalboche Hr, CCVU. CCLXU.CCCXV. 

XXI. 

1207, Krems. — l>ie Ablc Wernlier von H<»il.-Kreut und Richer v m /.nr||, 
die Pröpste Sighard von St. Pölten und Ulto von St. Florian und Konüal l'lun iT 
von Uusbaeh enlscheidun uU erHubile Seiii«dj»iijäimer L-iueu Slrtiit xwiüutieu 
deu Abteu Itcginuld von Melk und Weziiin von Göttweig , über deo reeht- 
lichen Besitz von Meirs, zu Gnnstea des Lefsteren. 

[OrifiMl.] 

In Nomine domini mBin Jesu Christi. W. de mneta cruce 
et Ä. in zu'rttl AthAes, et S. sancli ?//>o///'/ e\ (f. suncii florianf pre- 
positi» et C. pUlMUiUS in ßuspach, tide )>reäentiä »eripti tarn presen- 
tiiin qvain futuroram memorie eominendamus et protcstamur, (jitod 
cm cauM, qiie loter AbiMikem et eceleniam MedUemum, et Ab- 
baten et cenoentiim KUwicenaem super predio io oerteba- 
tar, nebia sancti ypoKü et aanctt lloriaai prepeeitiB et C. pkhan» 
in Ruspach a sedc apu.steliea delegati fnieset, eoiraenientibas nobis 
et pjirtibus, et consilio illustris ducis Aiislrie SlyritMjiK' Uti/wldi, ni 
ßnis inpoiicietui- controuersie, in uos ni hitro!; »!> utiaque parte Al»l>a- 
tum, utriusque conueotus libero assensu aceedente fuit compromis- 
saui, Dtraqae parte per caucionem fideiussoriam se alteri ad peoam 
eentam Mareanm obiigaiite^ ai compremiasioae ia irritam dedacta 
Oestro von atarent arbitrie. Nes igHitr inquiaiti« diligeneius atria8i|ne 
cause uiribua et discussis vtrinsque partis meritls et allegationibus, 
cnm contra titulom denatlonis, quem ex prfotlegio^iPfitrirt imperatone 
Ahhas McdtU'ciisiH de t'odein predio pretendeijiit, Ahl);item fTottpf- 
Ci^iiseiu defenderet long'eua possf.^sio, et eentmn niiiKinim prj'>( t ijitio 
et preterea titulus donaHoois ab Ueimico burcligtuuro et postmodum 
ab Oiione fratre suo facta, cum additione yüIc Chotzendorf, >) tamicm 
de prudentum rironim coaeUio saper premissts tele proDunciauimus 
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arbitrium sub pena pretaxate pecunie firmiter statuentes obseruari. 
Primuin, at aibi ad iniiieein rancorem dimiUerent, qui ex eadem caasa 
uidebatar inter eos orfua faisse, et possessie, pro qua oertebatur 
controuersia, eeelesie Kotewieetm in iure remaneret perpetue pra- 
prietatts, et Abbas Mediteenng mo et fratritm soonim nomine tarn 
eidem possessiuiii (|nani juiuilci^io preiiieinorati Heinrici imperatoris 
publice in nianus n(»slr;is reiiimtiiirot, sub pena pi ctiixata pi ccipicntes, 
utuulla amplius inde questio ex parte Medlicensis Ahbalis mouoretur, 
et Abbas Kotwicensis et ccciesia sua eeelesie Medlicemi triginta 
talenta persolueret, et reditus unius talenti in cenau annuo pro eisdem 
taleatis obligaret» ita tarnen, at utilitaa de predio obligate proneniena 
aingnlis annia in summam predicti debiti computaretnr» donec idem 
debituro esset totaliter persototora. Preterea arbitrati samas, ut boe 
ipsum arbitrium scrijito fomint'iidatuin ad peticionrin Abhatis Mcdll- 
Ct'7i^i.8 äuique CunuctihLs sigiliis dciiiiin patauienäis cpisrupi et dniniiii 
ducis confirmaretur. 8ub predicta itaque forma pruiiuriciatum arbi- 
trium omni remoto contradietionis obstaculo pars utraqae recepit» 
et eadem die MedlieemU Abbaa ad Abbatem Koiwicauem aeeedena, 
cum aasensu fratrom» qni aeeom* aderant» ex parte toeina eonueDtvi 
in nostra presencia predicio debito triginta talentorum et obligationi, 
que pro biisdem faeta fuerat, uolontate propria renvneiatiit. Acta 
sunt hec Chremis^ Anno incarnationi^^ domini Millesimo dtitentesimo 
septimo. IndicltDiic d»'('ima. Pontificatu«^ hntocrf/tii pape anno deeinio, 
Uegnante Rege PhUii^po, presidente Matuyoläo patauiensis eeelesie 
episeopo, presentibus istis: Tutoneia Heinipurch. Artioldo msancia 
PetroneUa. FUgrimo in Albrehtesperge, Meinrico in Wtten, Sifirido 
in Muikam. Eeinrica in CkSiiube plebams. Goie/Hdo, Bugitberto. 
ChuHTodo, laieis» et aliia qaam pluribua. 

An dieser Urkunde befinden sich folgende fünf Siopel: 

a) zL>i<;i ein sctnvacli ausgedrücktes unkenntlkties Brustbild; 

bj ganze Figur eines Abtes; die l'inschrift ist leider nicht lesbar;—' 

t) «baofo: SI61LLUM ABBATIS DE SANCTA CRUCE; — 

d) Hanwiftgd de« Herxogs, gleieh dem in Monum. boic IV, Teb. V Nr. 1 

abgebildeten, ond voa Karl ren Sara loe. cit. 343, Nr. 18 e. 

besefariebeaea; 

€) die biechöfliebe mit aesflihrlieber UtaMbrifl: f MANEGOLDUS. OEI 
GRATIA. PATAVIBNSIS ECCLESIE EPiSCOPUS. 

1) Wie Gdttveig lein Bc^tae roa Meirs und Kotzendurf gelangte, ist im 
Sialbuebe (Traditien and Note Nr» XLV) niber angegeben. 
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XXII. 

1207. — Herzog Leopold VI. (VII.) bestätigt den vorausgehendvii Enlüchei- 

dungbspnich. 
fOrij»inal.] 

In Nomine Suf/tir el liKlli/idue l'rii/ihtlis. Llttjui/iiiis Dei 
Gracia Dtix Ämtvic et Stiric Ümnibns Christi Fuleiibm Im Per- 
peHtum, Ea principum debet esse muniflcenti», ut pro statu eccle- 
siarniD pia deliberattone eommoueantur« uidelicet, ut possessiones 
ecelesiis diuinitus eollatas oonsolamdefeDdere stodeant, sed etiam Utes 
io eeclesiis ortas rationabilUer deCermioare et componere dlligen- 
tcf inlendant. Quapropter litem dnorum monüsferiorum Medüicen" 
m et Gotwicensis pro quibusdaiii possessioiiibu:» in uilla qiie dicilur 
Mirs exortam, rt'liijriosi- viris ahhalibns de saneta cruce Wernhern, 
et de zwotel Hwlu ro, H prepositis de domo saneti "^^oWilSigiüiardo 
archipresbiiero, et saneti floriani Ottone, transaetionc determinandam 
dignum duiimus eommittere, ut ipsi utriusque partis allegatiombus 
eognitia, et priuilegionim ratieue diligeotius eonsiderata, liti secuii- 
dum cognitam rei ueritatem finem imponerent Cuius transactionis 
modus falis fmt quod Abbas Ootwtcensis domnus Wezilo de coninen- 
tia siii eapiluli lU' IniiinUi libris inonete wiennoiisis ahLalom Medi- 
licf^nMt'tn uidolicet Itenoldum seciirmn roddidit et alibas mriiilici'n.Hii 
de i-onsensu eiusdem capituli iiti totuiiter per exfestiicationem abre- 
nuntiauit. Ne erpro ioposteruiti de tarn rationabili compositione 
aliqua possit oriri contronersia, ipsam transactiODem inscriptione 
presentia pagine roboramus et «igilli nostri impressiooe coufirma- 
mos. Interfuerunt autem buic faeto relf^osi uiri abbates de 
itttirfa cruce domnus WernhertiSf et de Zwrtrl fticherttn, et de 
aläcnburc Adalhcrtun: et prppusili S/f/ti/ninius archipresljiter de 
sancto ypolito, et (ino tie sti/wto floria/w, et (iotxrelcus de sancto 
andren. Bertoldn« <\ecnni\s ila Dnlnne. De capellanis nostris. Chtin- 
radus de ruspach, et Dato de haeinbure, et magister Ämotdm de 
S, PetroneUa, Pilgrimui de Albreehtsperge, Heiimcus de Wuien, 
OHo de marckwariiurwarr Sifridm de nmiaru, Heinrieu» de Cho~ 
Utibe, Oüo de Äminberge, Chunradus de hohetutaitfe. Menhardm 
de imeinxtarf. Adafberttts crebeupnch, Gotfridm de rudilinperge. 

o 

Wirnto de palte. Vdalricu» de liorinfmrh. 

Das ifli'ich*' hprr.o(»liphp Miln/sioi;»'! lr;iiii,'l an einer fein getloclittfiiea Schnur 
Ton grünrotheo Seideofiiden und iai voUkotniiien crhaitua. 
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xxin. 

1209, cirCA. -- Abt Rudi<!cr voit Uaumgartenberg uiui seia Conveiit schliessen 
mit dem Abte und Capitel ia Güttureig ein Übereinkommen, kraft de&sen sie sich 
verpflichten statt dei Nttmbehentft roo ihreii Weingfirten bei Krems jährlich 

Kin Talent ra besahlea. 

[OrifÜMl.] 

Ego Budifferus «bbas in Päumgarienberffe et totos CoDuentas 
constare Yolamufl omnibuanosfreposteritatis bominibus, qood de com- 
muni eonsilio cum abbate e( confratribns EecTejiie Kofwteensis 

conucnimiis. qiiod pro decimis uini qnas ilo duodecim iuijorihiis in 
nionto Lhäprrrh infra limltos p,in iirlilf (Virr/nis, anniiutim persol- 
iiere debucramtis, pensionem uuius laleiiti annuatim in festo Mar» 
tini persoluamiis. Vt ergo tarn nobis «piam ipsis pactum buins rei ra- 
tum babeatar io succeasoribus noatria, pro memoriali cartulam iatam 
conacripsimua et aigüli utriasque partia impreaaione pro eertitudine 
rei munimna. 

Oatanderürluinde hfiagende flfette GSttweii^er Conrent-Siegel 
tit in weittet Waeht gedruckt • apitsovaler Perm, 2% Zoll bocb, IV, Soll 
breit, und stellt ein freistehendes KirehengebSvde swiseben twei ThUrmsi 
vor, deren linker etwas hdher ist and ein Verweil mit dem Bingaage angs- 
baut hat. In der Mitte fiber der Kirehe sieht man eine abwIrts geriehtete 
Hand mit xwei rorgestreckten Fingern. Die Umschrift swiscben iwei einfachen 
Linien lautet; f CONVENTVS ORA. DEI. SCE. CHOTEWICENSIS. ECCLE. 
— E. H, N. sind Uncial-, dif übnu't'tt Capitalbuchstaben. (Vgl. die 
Bescbrelhtmp^ dieses und dos nächst iiitesten Convcntsiegcis in den ,,Arch8olo* 
gisclien Notizen**, Sft'sammelt auf pinnm Aiisfluj?o nach Heriogcnburg, Göttweig, 
Melk 11. s. w. im Scjif. 1849 von Dr. G. Moider und J. V. HSuflor. initgetheilt im 
Arcliiv für Kiuide iuterr. Gesehichtsquellen, Jahrg. 1850, II. ßsnd, 3. a. 4, Heft, 
Seite ff.) 

Das fwpitp Siesrel dor rikundo ist leider verletzt, die Gestalt eines Abtes 
mit Pastoralstull, jedocli deutlich sichtbar. 

1) Rudiger stand dem Cistercieoser-Iüoster Baumgartenberg im Lande 
ob der Enns ron 1207 bis 1232 vor. Seine Unterhandlung mit Göttweig betreib 
der AhlSsung des Wefnsebents setie ieb beilinfig 1200, weil in eben die» 
sem Jahre am 22. April Bischof Manegold ron Psssan dem Kloster Baumgar- 
tenberg die Zehente im Lymperg (Li nt per eh, laut Torlie^^ender Urkunde) 
um Krems, wo dasselbe ftüber den Boden seihst enUirirt hatte, auf ewige 
Zeiten schenkte. (Siehe Geschichte dieses Klosters von Fr. X. Prita im Arebire 
f. K. dsterr. GeschiehtsqueUen 18Si, Band. XIL L Hea, S. 19.) 
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XXIV. 

1210, circa. — Olto, Vogl ihr Regcnsbur{;er Kirche, lu tit liH st lru m rnlcr^e- 
benen dem Gotteshause (loftwci'^ Hen «t(*hii1di^en Weintehont sowohl von srinen, 
ait roB ihren Weingärten vulislündig und nach gebührendem Maawe su geben. 

[Ori^iiiitl.J 

Vt factom Dostre etatis tninseat in noticMin fotare posteritatu, 
neeeue estseriptoa fieri tenacisrecordationis. Qua|nropter ego Otto 
ratispooensis ecdesie adooeattts tarn preaeotibos quan faturis con* 
sfar« uolo, quod bornmes md sub nomine men tarn de meis qnam de 

meonim clientiim nineis debitas dci imus Kothcicerisf^ ecdesie reti- 
nuerint, npscio (juo erruro indncti diceiites, quod iiisi mrdijim car- 
rudum soluerc deberent. ^)ue negiigeutia dum usque ad mea teiitpora 
duraret, tum intuitu iusticie, tum propter reuerentiam domini 
M, [anegoldi] *) pataoiensis epUcopi, tum etiam propter denotionem 
donioi WezeUni *) abbatia et conaentvs conceasi, ut debite deeime 
tem de meis quam dt meomm oineis cnltis et ineultis totaliter aeevn» 
dam qaod instnro est persolaantnr. Hoius rei festes sont OHo seriba, 
patauiensis eanonieus. Jleifirlrus de S. Christop h orn , ipsius aduo- 
cati notarins. Al/n'/ius plebanus tl. rhiiUabe. Lietolfhtft de hohnisio/fc. 
Otto dapifer aduocati, EbergeriiH d( 11 ipotmchirgen. Otto et Chunradm 
de Winden. Arnoldus de «. ypolito. Pernholdus judei de s. ypolito. 

Mit dem Bruehstöck tmu hingeoden R«(Arat«g«ls, worauf our RATISPO* 
KEN noch zu lesen. 

1) Otto von I.f^nirt nh ich (vgl. Notizenblatt als Beilage zum Archiv f. K. 
österr. Geachichls^uelleu IBiil, S. 140 — 141. — Babenborger ftegeatea 
S.333). 

2) MancfTold war Bischof *'on Passiui in den Juhren 1206 - dess* 
halb setze ich diese Urkunde ungfiahr m die Mittelzeit, d. i. 

3) Abi Wezelin ron Göttweig 1202—1^31. 

XXV. 

1212. — Hersog Leopold Tl. (TII.) von Österreich and Sfeier erhSrt die 
«ledefholten Klagen des 65ttwetger Abtet Wcxeliii Aber das angerechte 
Verfthreo der henogficben Varscbllle, welehe bei Binssninilttng des Vogthafen 
die Stiftsunterthinea bedrOokteo, and beslinunt desshilh lur Abwendung 
alles Unfogas, nach welchem Mtasse und anf wu Tür Art und Weise fer- 
nerhin diese Einhebung vorgenommen werden soll. 
[Cod. PririlsgionuD Pol. 28S, veno.] 

In Nomine Sanete et Indiuidae Trinitatis. Leitpoldm dei gracia 
dux Austiie et Siiiiu Oniiiibuä Christi Gdelibus iu perpetuuiu. Eam 
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prindpum decek esse iDdustriani, at qnod iustieia dictat ab eis eoo- 
firroetur et neue exaetionis adiiraentiooes et pauperum oppressiones 
mediante rotiooe ioprebeotun lade est, quod omnibus Christi 6de- 
libus tarn presentibus quam fbturis constare ueluaius, quod Weziio 

AhhüH Chotwicrnsf'ft iiohis lulmodiim ileuotus querimoniatn st'[»iui. 
coram nobis dcpostiil, ijuod marschalci nostri, qni auenaiu de pre- 
diis ChohcUemU ecclei>ie secunduin iusticiam terre uoiitre jiobis 
debitam coiUgunt, maliciose homiiies eeclesie graueott eo quod debi- 
tarn mensuraiD i& recipieodo supra mensuraro exeederent. Cuius rei 
eoosiderata ueritate» quia Deus et tlmor Dei nobis ia causa esse 
debet, ne clamor pauperum contra nos ascendat et reos coram deo 
eonstituat, causam de consiHo opthnalum nostrorum dignum duxi» 
ums tcrniiiiaiMi;iiii , ul ujaliciu>a cixactio de celero conqnioscat , et 
nobis et heredibiis noslris iu.slilia illesa periiuiüLaL SliitiiinMis er?o 
oiensuram ad diinidium modium ypolitensis fori, qui dato priuilegio 
presenti in usu fuit, que nobis et optimatibus nostris bene medioeris 
plaeuit, que tam nobis quam hominibus eeclesie competat, ut ipsa 
mensura aput Marschalcos et aput Abbatem predicte ecctesie con» 
seruetur, et ipsa mensura ia ?ase recipiatur et cum plenum fuerit aas» 
quod reliquum fuerit detrahatur» ut nec homines eeclesie in soluendo 
possint aliquid siihtrahere nec niarschalei in recipiendo i!eheant 
iiiudiiiii exeedero. Auma antem debita, uel denarii pro aiienii .solueiidi, 
ubieunqne infra iurisdictioneni nostram predia Eeclesie illius sita 
fuerint» in festo S. Michaelis secundum forum temporis illius per 
Abbatem soluantur. Nec Marschalci nostri pro ratione expensarum 
post datam anenam atiquid exigant, pro quibus expensis ipsam 
mensuram maiorem statuimus« Quia ergo hanc nostram coQstitutionem 
tam apnt nos quam aput heredes nostros perpetuam Tolnmus habere 
lii niitatem , de^ hac nostra eonstitutione presentem paf^iiiain propter 
firmitati.s momoriam eon.setipsimiis et sigilli nostri ijipressiune rohora- 
nimus. Teste« huius rei sunt : Wvrjüierus Abbas de S. Cruce, 
Okrrun Abbas de liligntield. DietrieuB prepositus NewnburgeHsU, 
Magister ßamricus de beihaw tunc temporis notarias. Leupoldw 
capellanns. Albertus decretista Haämarus de Chvnrmgen. HScAard'«« 
dapifer et filü eius Chadokhu et Weiehardtu. Heinricus de exe- 
hingen. Rudolf de pofendorf, llrieus sfnino. Marquardts de 
hintpergk. Heinriais de pniniut. Ueinricus de zekking. Datum 
anno dumini Millesimo ducentcsimo duodecimo. ladictione XV. 
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Anno pMitifleatas Innocentti tertü pape XIII. Regni Ottönis inpera- 
torii aono qoarto. Ordioationu KeiDgoMi patanientis Epiaeopi anno 
VH. dneatiis noatri In Aostria et Stiria anno decimo qohito. 

Dr. r. MnUer reiht diese TerbendhiDg in dee Babenberger Regeeten 
(Seite 110. Nr. 102) ror dem 8. Angiial 121S do, am Aberfteugenden Grlto» 
des. (Nete 86S. Seite m v. t. w.) 

XXVI. 

inO, drei. — Henog Leepeld VI. (TII.) tod österreieb and Steier beetttigt, 
daei die Kligeacbe dee Abtee VeteÜB tob Gdttweig gegen Dlrieb Tramil 
(welcher einige Stifbbesitxongen inne hatte, aber die jSbriiebe Abgebe defiir 
lieht entrichten wollte) durch Vermittlung des Grafen Ulrich von Pcrnek dahin 
aiiigegltchen worden sei, dass der Abt die Zahlung des bisher schuldigen 
Zinses dem Ulrich Tnimil nachlics, dieser aber sich eidlich verpflichtete, 
fortan jährlich atn St. Colmanns-Tape die festffPSJ'tzte Summe zu entrichten, 
Tidrigeofalla er ohne weiters aller It^f^lito auf die genannteo Güter verliutig 

sein sollte. 

£Origi«al.J 

In Nanine Sancte at lodiaidue Trinitatia. IAü^Mm Dei Gratia 
Dm Aoatrie et Stirie. Omnibas Chriati Fidelibua In Perpatoom. 
Eam principnm de«et eaae eonsidarationia indaatriam, ut non aolom 

lites (lecidant, seil eliiim fine debito deci.sas, vel transactione ternii- 
nutas perpetuam studcunt habere ürinitatem. Jude est quod pro fir- 
mitatis robore uniuersitati fidelium uolumus constare, quod Wezi- 
lumt abbas Kotwicenaia cauaam contra Vlrictm Trovmil mouit pro 
eo, quod debitam annuatiai penaionem XXII, aolidorum de poaaeast- 
onibua Skib% *) et L^j^ental, qoaa aub nonoine eceleaie Kotwicenaia 
poaaidebat, per plurea annea niolenter detinmt, et nee debitam aol- 
vere nee poaaeaaionea ipsaa dimittere nolnit Que eauaa niediante 
\lrico comite de Pcrnek sub huius transaetionis forma est de- 
cisa , vidt'lieel quod interuentu predicti comitis abbas debituin de 
preterilo reniisit. Viridis se data dextera uice sacramenti, predirtam 
penaionem in feato Beati Cholomaoni aunuatim soluere obligauit, et 
ai neu aoloeret predieta die, proxima die post featnm Cholomanni 
nae omni eontradictione imriadietionem perdiaaet, qoaa in predictia 
poaaeaatenibua habuit Vt ergo iaia tranaactio eCiam apnd heredea 
VkM rata et ineonnnlaa habeator, ntraque pars eam litteria noatria 
et sigilli nostri impressione muniri postiilauit. Vnde pa^inam pre- 
sentem pro certitiidine facti Imius conscribi uoliiimus, et sigilli nostri 
inpre^sione roburarnui«. Testes autem qui huic tninsactioni intererant, 
Fontes. X. 19 
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8unt hü. Vlricus comes de Pemeke. Adeloldus der/»«. Wolßerus ChtW' 
wU». Manrkm ÜUw ErekMerH de Sihm, S^ridua de Grifemiem, 

Ein nemlich gut erhaltenM einfAches Reitertiegel des Henogi (wie 4m 

bei Nr. XX beschriebene) befindet sich an der Urkunde. Dr. r. Bleiller setzt 
diesen Vergleich zuniJahrel216in den Babenberger Regesten (S. 116. Nr. 128). 
1) Shibz, jetzt Scheiz in der Pfarre LiebteBSU, 0. M. B. und unweit 

davon. J)oi Ladinpfs, ist auch das Luf^ental, wie ans dem ßltesten Dienst- 
buchc erhellt: Scheibtz VI bcneficia. de molendino aput lodin^s in 
Lugental V solid, denar. Diese Güter, nüsnlich „9 fjresfifle Häuser, 7 zu 
Scheut und 2 zu Lugeulhai"» die Prcinniuiil und der lUiultof gen:innt, 
wurden im J. 1G64 vom Abte Gregor II. (Heller) dem Herrn Adam Maxim. 
Grafen von Trautmannsdorf, Herrn zu Prunn und Lichtenau, tauschweise 
gegen Zehente in der dortigen Gegend überlassen. 

XXVII. 

UlS. tt. JllL (Lillnfeldf) 'Hecxog Leopold TL (VIL) besengt, wie dardi 

seine und des Bischofs Ulrich Ton Psssau Vermittlung ein Rechtsstreit Heinrich's, 
Otto's und Heilka's von Morspach mit dem Stifte Göttweig Aber den Besitz 
einiger Güter» dahin beigelegt worden sei, dass die genannten Geschwister 
für «ine Sunune von 400 Pfund Wiener-Uunze, allen ihren Aoaprttchca nvf 

diese Besitzungen entsagten. 

Jn Nomme Pairis et FUU ei SpirUu» SmeH. Amen, Ln^ 
du$ 4ei graeie dvx Austrie et Styrie Omnibtts preseDtem pagiom 

inspeeturis, salutem in perpetauin. Quia legom ecciesnstieaniiii 
sanxit auctoritas, ut piupter labilem hominum meniuiiam, et iudi- 
ciales strepitus, in gestis causaiura scripture testimoiiium r^qui- 
ratur» ^resenti pagioa notari iussimus, qualiter Gotwicemis cc- 
clesia ia aillis Chamb, Goznich, Stt^enzeiwett» et insula apud 
Marehmrieeonfar, adepta ait tytalmn eanonice possesaieoia. Com 
olim Hoholdue de Chamb ^ et filia aiia Bi^ista habitum religionia ia 
ineoaaterio Gotwieenai aaaumpaiaaet, idem Eoholdue duoa in aeeulo 
filioa reliquit, quorum onna Ortmmi»f alter aero Chmraiue ooea- 
batur. Ortirinus uei'o ci uce signatus, aniore patris et sororis sue, 
pro parte horedilatis sue ecciesiani Gutuicensem iostituit heredem. 
Uic iiuilo relicto heredc obiit in parlibus jerosolymitants. Chmi- 
raduB uero frater auus aput eaadem ecciesiam obtiauit» ut Hceret ei 
partem fratris tempore aite aae nomine ipaiaa ecelede possidere, 
conditione interpoaita* ut para hereditatia» qoe ipanm contingebat» 
ad Gotwicenaem eccleaiam etiam poat mortem anam apeetaret Idem 
uero (^umrmäu» poat bec duxit oxorem oidoam nomine Virgmamt 



Digitized by Google 



291 

q«e babnit fiHam nomine Gmkm p«r Cimnidiim CUmmipK et 
eadera ftrgkia preeuninto Chmrado aimUiter oblinnit penonale 
benefietom, nt lieeret tibi eafdem possesaiones tempore nite rae ■ 

Gotwicensi monasterio possidere. Deinde Gisila nupsit Wemkardo 
de Müispaclu de q'io liliDs generauit. Mortuo Wemhardo de Mors- 
pach, oadeni Gisild cniuihita ost Ahdino de Houedorf, et quia ad 
fiUos, quos de Wemhardo susceperat, toU deuoluebatur herediUa, ipsa 
Älramo predtctaa poaaeaaionea de facto, cum de iure non poiaet eon- 
tnlit, qai etiam eaa pro tue nolnntatia arbitrio dispoaebat» aoUain 
cantradietionem a filiia WenJuarM anatioeodo. Proeedente tempore 
tdem AbramuM et mor eioa Gm!» aoapieantei a Gotwteeoai mona- 
sterio, eo qood Vhr^fma tantum ad terminara uite sue easdem posses- 
sioiies obtinui ral, sih\ iitem inferri, iiUos Wernlnn di in preiudicium 
GuUviceasis ecclesie, taniquaui ipsi essent legitimi successores» ut 
per eos conrentui resistere ualerent, in possessionem earundem 
uiliarum secom pariter admiserunt, eieepto iure instituendi et desti- 
taeadi eolonos. Demnn Meimiau de Chrige filiua ßberhardit 
eioadem Ginle filiam» GüiUtm nuneupatam in morem tradiudt. 
Qoibua Gotwicenaia eceleaia quia in iure potiorea uidebantnr lüem 
raooit, que mediaote Hademaro de Chvmmngeti per amieabilem 
compositionem fuit taliter sopita, ut couuentus Gotwicensis tarn 
pro possessiouibus supradietis, quam pro hominibus centum et X 
talenta ipsis persolueret. Hac pocunia soluta Gisila et muritus eius 
iuri SUD si quod habere uidebaatur» publice renuDtiaueruat. Porro 
eam Gotwicensis eceleaia eoru&dem prediorum naeta eaaet posaea- 
aionem» et diu in paee poasideret, Eeimieiu et Otto fratrea de 
Marapach eoram nobia et domino fineo pata?ienai epiaeopo pre- 
diclo eonnentui litem intoleront, aaaerentea, qnod eadem predia ad 
ipsos iure bereditario deuoluta, iniuste Gotwicensis ecclesia detineret, 
licet constaret, quod predictus conuentus per defltiitiiKirn iudicii 
sententiaiii ea optinuerat, et quia personaüs extiterat coneessio, et 
ideo ad heredes successio nun currebat, et quod intcruentu pecuoie 
a legitimis heredibus erat rcnunciatio celebrata. Tandem nobia et 
predieto episcopo mediantibua tali tranaactione lia Aiit aopita» ot 
ipaia fratriboa Henrieo et Ottani et aorori eomm Jfoyfea nnneiH 
pate» cODuentna Gotwicenaia quadringeataa Ubraa Wiennenaia monete 
peraoloeret, et conuentus Gotwicensis easdem possessiones deinccps 
iibere et pacitice pQ3sideret Uec autem pccuiiiu coüom anno, quo et 
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compositio fait celebrata , stateto tenmno quater in anno fuit solata. 
Yt aatem hee rata et inconualaa pemaneant» et meDaaterium Gotwi- 
eenae Bnlkm amode aoatiaeat leaiOBem oel controoeraiani vel cakiiDp- 
aiaai, presenti acriptnre aigiUi nestri testiiiieiinira adhibeintta« teatea 
qui presentet aderaat notari mandantes, quoram granitas et honeslat 
oinnem caliimpniam exciudat. Quorum hec sunt iioniiiia. Ex parte 
ppiscopi. Heinricus maioris ecclesie prepositus. Chunraäm inaioris 
ecclesie plebanus. Magister Heinricus. Magister Marquardus. De 
ministerialibus. Hademarm de Wne»» Unäoldn» de Sauerstetin^ 
Bemrieut et OttQ de MartpaA ^aonun causa agebatur. Ex parte 
doeü. iUumnubu comea. Hademmw de Chmimrwgen* et fiüi eiua 
EadmaruM et Hemrieui, Budolfki de Mendorf, hnpridm de 
Bmlperdk et fratrea auL ffeinriew de Zt^nngen* Haiemanu de 
Sunneberch. Ckunradm de Anisteine, et frater eius Älbero. Mein- 
hardm de Imzeinftdorf. Otto de Anzinbergt'. Liutoldus de Altert^ 
burch et trat er eins Chunrndus, et alii quam plures. Acta sunt hec 
ipsa die, quaudo VliicuM patavieasis episcopus quatuor altaria prima 
in ünwßlde oonaeeraiiii^ qua etiann die Jhup iieentiatiia uiaoi allia 
mare aripnit« 

Anne deraini MÜleaiaie. Ducenteainio. X.* VID.* Indietiene VL** 
VI/ Kai. Jalü. 

6vt «rhtltMiM Maa-Sieg«! das Hertoga, wie aeldkee Kart v. Sava ha 
YefaeichaiMO der Malier bekaantea Figurea- Siegel der fttteir. Fttittea 
beichreibt Goe. eit Seite 344. Nr. 19. d.). 

Ober das Actam vnd Datum dieeer heraoglidhea Uricnode beadelt 
Menier in dee Babenberger Regealen 8. tS7, Note 382 mit bekannter 
Gründlichkeit. Ober die vorkommenden Personen und betreffenden GTlterCAaiN^, 
Gotnieh, Strvmenreut und Mar€hart€mnr9tar tat im Saelbache die Tradition 
Nr. CCLllVU naebanseben. 

XXVIIf. 

1225, circa. Göttweig. — Abt Wezelin und das Ca^iilcl Tcrleihen dem Meister 
Heinrich von Nalb für xwölf Talente zwei Lehen in Bauxngarten, die jährlieli 
Eine Fnder Wein ^aea maiaeB, welcbee BrtrfigniM Ton demaelben anr 
Stiftung ebee Frobmableo flir den ganaen Convcnt in GDttweig , and einea 
feierlidien Todtenamtea fOr aleh und aeioe Voreltern beatimnt irird; aaeb 
Qberllaat er (Heinrich) die Ihm gebflbrenden Pfarreiidcfinfte von Nalb den 
Kloaterbrfldera «at awei Jabre. unter geviaaen Bedingungen. 

[OrigüMl.] 

In Nombe Sanete et IndiTidae Trimtatia. Weaiimu dei Graeia 
Gotwieensia Abbaa, et totnm einadero ioH eapitntum omnibna Cbriati 
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fidelibtis in perpefoom. Vt ea qae apiit bomioes geniiitar in perpetomn 
memorie mandentnr et conserventar, nosse uolumos tarn presentes 
quüfi) futuros lecturos haue paginam, quod nos de coiiuuiüii conscnsu 
dedimus Magistro Hetnrico*} clerico nostro de Nalinb duo benefiria 
in Pomgmien^) cum suis pertinentiis pro Xll talciitis hoc pacto* ut 
de eisdem beoefieüa annoatim garrada oini ei aoluatur, que (amen 
garrada in was fratnim est reddita, ot totua coniientna in qnadrage- 
aima noo die eum pisciboa cempetenter ezhibeatnr, actltcet» ot domi* 
nts doo fereda piaeinm dentoTt frafribna et demmaboa nnnm, et eon- 
aentas solempnem Tigilfam et mfssam defnDctorom ob memoriam sui 
et parentum suoruni cutn si^niis sollempniter vsonanübus deheat celeb- 
rarü, procuratis eodem die de Cellariu Coiiuentiis VII paii}H'riLui ia 
pane et Tino et uno fereuio, datis eüam per manuiu priuris qui pro- 
eonit eonsolationein» piscibus et VII denariis eisdem paupertbus. Et 
eodeai Memrie» aaeerdete deeedente aieat nnius fratrom aaeerdetan 
fiat eina memoria. Et ut bee pronuasio 'touna in annea dnret» epoa 
aingolaria pietatia addidit, quod reditua eeeleaie ane NaUnb in nana 
fratrum per biennium eontradidit, exceptienibas istis Interpositis, quod 
utroque aiuiu de ei.^dem reditihus Vfrico fnitrueli suu ad stiuliuin tres 
marche per diligentiam abbat :> miUautur. l^t si infortunio aliquu ideiu 
üeinricus plebanus ultra mare, quoddeusauei tut, preoccupatua fuerit» 
qnicqnid per litteraa» nel per certnm noneiiun sibi mittendnm aigni- 
ficauerit, omni oeeaaiooe poatpoaita mittatur« ]£t ai de tranamarinia 
partibua deo donante redierif^ prebendam fratria in quoeumque babttu 
nolaerit babeat. Furmata eat antem bee actio in eonoentu fratntm data 
dextera singulorum uice sacramenti« ut pactum boe nunquam ab alique 
abbate irritetur, et si abbas irritare uoluerit a loto ea|)itulo uiianiiuitcr 
reclametur, (irniaio hoc paeto tarn aLljalis, tjuaut cuuueiitus sigillo. 

Diese Urkunde i^t doppelt vorhiuiden, an beiden ExcinpIarCQ hängen die 
»wei angezeigteu Siefj;el, das .ihteiliehe und diis des Conventes. 

i) Dieser ist verinulhlicli dersclbo Heinricus Naeliubaere (Null> bui Kotz, 
ü. ü.), welcher »tu lÜ. Sept. lici der Verhandlung des Bischofs Ulrieh II. 
von Passau mit dem Geraser Abte Friedrieb su Mavten «nter den weltUeben 
Zeugen erteheisii (Arebiv t Kunde teterreiehlseher Gewhiehfaqaellen. 1840* 
IL Jahrg. I. Baad. 1. Mt S. 13.) Leider iet die Zait, der Zweek vad du 
Ziel eeiaer Reise ^fiMrm rnrnnf^ aidit angegeben. Nach seiner RieUcelir 
erhielt Heinrieh in» Kloster die bedingt« AaAiahme und wurde naeh des Ahtee 
Weaelin Resignatien (die ▼ielletcht eben m Heinrich's Gunsten geeeheben), 
ungeÜhr in IGtte des J. 1231 tu dessen Nachfolger erwShIi ; aber schon 
nach einem Jahre trat er in den Doniinikaner*Orden über, der damals, bald 
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nach dem Dahinscheiden des Stifters Domiiuciu {f 1221), in Österreich Gin- 
gang gefunden und mehrere Kloster, zuerst in Wien (c. dtan auch in 
Krems, erhuiten hut. (Hauch, österr. (ieschichtc I!. B. 3al. 3S3. Klein» 
Geschiclite dos Christenlhurns to Österreich, II. B. 149}* 
2) Üaumgarten, bei Hautem. 0. W. W. (?) 

XXIX. 

1225, circa. 8. October. GOttwetg. — Abt Wezelin erhsu vom GrafM 
Siboto von Herrantstein einen Hof in der Nihe des Gdtlweif^er Berges su 
evigeni Burgrteht» g«gtB jfihrliclic Entrichtmig eiiiM balb«n TaleolM 

Wiener - Münze. 

(OriginaL] 

In nomine sancte et indiuidue ti imtutis. Omniiim luibcrc memo- 
riaro et in nuUo posse penitus üeuiai e, luin potius sit deitatis quani 
humanitatis, non indecens esse uidetur si cmptiones et contractus quos- 
Übet aeriptis et teatibu« ad memoriam hominum reuoccntur. Notum sit 
ergo omnibu« taoi preaeDtibus quam Ivrtaria acire uoleotibaa, quod 
SiMo Cornea de Memmdegteme <) eonaenaa poerorom auoram dedit 
tbbati WedmU et eonfratribna aoia in Ckaiuneo, ad iua qaod dieitar 
pta^hredä, curiann quandam qoe oocatar esehkovpi *) quo aiema eit 
Uionti in Chotwieo in perpetuiim seruiendam, et in Signum stabilitatis 
et fipmitatis predictus ;ihh;!s Wezio et confratres eins resoluunl aiinu- 
atim de ipsa curia diniidium talentnm ^nnuensis mouetc. Hec autem 
acta sunt in Chotwieo octauo idus octobri«, papa HonoHo in ecclesiam 
dei regente» Friderieo imperatore regnante, existente Gebharde epia- 
eopo Patauienasi ecclesie, donuiante Livpaldo doeia (sie) Aostrie et 
Styrie. Haina rei testea aiiiit. PUgermm •) ptebanua de Herrandeateiii 
EehmcH» de ff&tetUum. Eith» mflea de Berrnntsiein, Lhiohku de 
hohemtov/fe. Chunradm frater eius. Siboto Amnifums. Otto miles 
de fürte. ChunradKa miles de hornpach et iValer eius Hadfiutnis. 
Gotfridus de pmuni', Vlricus trovmel. Mricus et Chunradm de 
horenpach. Albcrtm uilticus de paU, Tiemo de povdorf, Fridenetu 
de futic. Emest de fürte. 

Mit Rucksicht auf die in der Urkunde '^'enannten Personen iit dieee 
Schenkung innerhalb der Jahre 1222 — 1227 geaehdien ; im ersteren wurde 
Gebhard Bischof von Passau (nach Buchin^er, I. 201 schon sn Ende 
1221); im leUteren sfnrh PnpM Honorius HI. (18. MHrä 1227). 

An der Urkunde hünu^t iielül drni alten ronventsiei,'ol auch das tjrosse 
ovale Siegel des GrKffn Sil)n(.i, darstelU'atl einen auf Kii^'<>ln slcliciulen nach 
rechts gewendeten t^aiLdu mit der Umschrift Comes Hibuio Utrrandc* 
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steine. (V^l. Foulet Rer. Aotlr. Ii. AMh. 1. Baad. D^mi. misMU. S#il« 319;» 

Siegel Nr. 18.) 

1) Siehe Saalbuch, Tradition Nr. CCCXXV. 

2) Ein MoF in Furt am Fiisso des flöttwpi}»er iU'r);,'es. (Vgl. den FalkeD» 
tteiner Codex in Monnm. boic. VII. 454* Eselsliopcn, Eselshoueti, 
uod loG. cii. XIX. U. 216. „bUi uueurc ceperunt per mortem comitis de 
Herrtiittein'': HiakiUa (Hautlenteii U. M. B. ?, oder der einst gleich* 
atmige Orl M ÜMwidorn 0. W. W. AreUf t R. 6. G. im, IX. Nota) 
II an r I i n g e (Meidling unwait das Stiftaa)» at curUt vUlieaiioMÜ •« b mofita 
Chotwieo etc.). 

8) Peragrinna (Piligrim), Pferrar sa Harrtottiaia» amhaioi in Jahra 
tut ala Zaaga 'n aiiar liliaafUdar Urltaada. (Hinthaiar, Raeans. diplan. L 
7S. Vgl. Kirchl. Topoginpliia TU. B. 178 ^ 197. Cluiial*a Gaaeiiichlafortdier 
L 541 1(48») 

XXX. 

1231. 17. April. — Heinrich 1. foo Chunring stellt auf Ansuchea des Abtes 

Wozdin und zur Seelenruhe seines rerstorbeuen Bruders Hademar einige 
dem Stifte entzogene Wiesen im Axwald wieder zurück, und erlässt zugleich 
auf immer die jährlich ihm geleistete Steuer von eioem Wirthschaflshofo hei 

Spitz. 

[Co<L PrtTÜegioruiB Fol. 17. r«rso.J 

In nomioe sanete et indi?idae Trimtatis Amen. QuoniaiD ort» 

sub sole cum ipso simul occidnnt sole et quia processiii temporis 
memorie hominum multa chihuntur, et sicut corpora altern. inlur, 
alternantur et mentes, recordatione digiia durantibus scriptorum 
indiciis sapientam censentur roboranda. Notum sit ergo prcscntibus 
et futuris litteras presentea inspecturis» qaod ego Heinriem de 
Ckitming» Manealcu« Anslrie» ob TeDeratiooem gloriose dei et 
lioaiiiiia genetrida et perpetae seinper Tirginia» et ad petidonein 
donuoi Wetlmnt reaerabilia tone Gottwiceosla eecleaie AbKafu, et 
pro remedio anime fratris mei Hademari eo anno defuncti ^irata 
quedam ciusdem ecclesie super ÄTwald *) , quo .snggestione quo- 
rundam de nostris nostra reputantes, iurisilietiüiii nostre fruter mens 
et ego vindicaToriiiMis, memorate ecclesie, sicut sua prius eraut, 
tedooaYi et atenrani* qoe de sua curia Mottm&eh *) dari Dobia eonaue- 
Tcrat, pro dileetiooe natria miaericordie et aalnte mea perpetae rela- 
quavt. Ut anteiD bec pratorom redonatio et ateure relaxatio apiid 
beredea fratria mm et meos ratapermaaeat, preaentia pagiae aebsenp- 
tione et sigilli mei appensione et testium subnotaeione prout firmios 
putui stabilivi. Acta sunt bec aniiu ub iiicarnutione doniiui Alilletiinio 
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dncenteMüno trioeflimo primo. fodicttane qmrUi, qniiito decimo 
Kalendas Ma», presidenfe sedi apostolice Gregorio nmo, et impe- 

rante Fridvrico secundo. Et hü sunt testcs: Syfridm Capeiianus, 
Piltp tnuts iiutartus meus, (Htu Irater suus, plebanus de Espehistor^, 
Otto de Wormze, Hartwicaa genselo, Bemhardus pinceraa, Fride- 
ricus Swanzo, Fridericus camerarius, Heinricus Iudex, UHnnem 
Gottwicensis, Chumradus, üirieuB, Chunradw et Hademanta de 
Emu^^adif Otto de Chueilag, et ali! quam plorea, quonini nomiaa 
propter eompendium aubticentur. 

1) Hadenar (HL d. N.) toq Ctmnriag «tarb deauaeli MboB Aalliaga d«i 
Jabres 1S31, mdit ant ün J. WS» wie min bai WiMgrill 0- «• H- SO) 
aagageben Badet Diemeiifea Merr. Aatttlen enlhlen »ISSt- Orim eat 
distemio int er iUnttrem dueem Auttrie et Stirie Friderieum et fratre» de 
Chunringe» Hademarum eeUicet rf Ht^iuriciim. Hademitrusinoritur et im 
elamtro tue Zwei^ a venerabili Pataviemi epi.sruiio Gebhardo eepeUtmt. 
(Periz, Monum. Germaniae Tom. XI. pag. 626, 627, 637, 726.) 

2) Der Axwalt (i,'pwölinlich Ochswald) erstreckt sieh um Gansbaeh und 
Gurhuf, wo vinser Stifl ri u li jetzt einige ßesit7,im<,'t'n hat. (Vtfl Nr, XI.IIl.) 

3) Später der Müstinf,'er- oder auch Mauslitijjhof geiiuiinl ( \V iMskern. 
Topoirraphie I. 398) eigenllich Misal in prh of . da er am Misslingbaehe 
(.}Jystrica) unterhalb SpiU liegt. (Schweiekiiardt, V. 0. M. B. IL 153.) 

mi. 

USB. -~S. Ün. MbVS. — Hcfaeg Friedrieb D. voa diterreidi und SIeiar, 
Herr von Kraio, flbarlint ^ gleieb aeiaeiii Vater Leopold, welcher auf 
das Vogteirecht ühcr gewisse Cöttwciger Betitzungen gegea «ae jährliche 
Leistung von 2S0 Mut Hafer rerzichtet hatte — die ihm von tMnem Ministe* 
rialen Wichard von Zebingcn anhcimgefuliene Vojrloi ühor einigt» Sliflsu'uter 
dem Gotteshause, für eine jiUnlirhe Ah(»i»f>c von tQÜ Mut Hafer Neiihiir^er 
Masses, Zui^'leicli hesflminl er wni' IJittu des Abtes und Convenf es. »bss 
stall der 4ü 1 alente l^andpicuru^'e, w t Iche das Stift, nach einer Verordnung 
Hcrxo^^s Friedrich I. dem Landi it lit ci in Tiilh» als Ablösung seiner Gerichts- 
barkeit zu bezahlen halte, von tum au lüU Mut Hafer entrichtet werden. 

[Origiaal.J 

f IQ Noadne Patria et Filii et Spiritna Saneti Amem Frideriem 
dei graeia Dnx Aaatrie et Stirie et dominua Carniole ^ Unioeraia 

Christi fidelibus in perpetunm. Com teste seriptiira melina ait nomen 
bonum, (juaiii ungueiila |)rccios;i. uos sicut patres nostri pro doo et 
aalutc nostra et bona fariia, qiiarn negiipere nnn deliemus, ad tiiieinnern 
et inderopaitatejo eceiesianun» que per terras nostraa eoostitute smi 
Operand dare oolmniis diiigentein. üiiic eat quod preaenti pagina 
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coiutere «olumos tarn presentibits quam fniiirifl, qaöd eom pie 
nemorle ptter noster lAvpMut Dm Aaatrie et Stirie, prinilegtam*) 
dederit ecclesie Kothwieeosi, qnatiiras ei de quibusdam eiasdem 
eeclesie possessionibus CC**.L". Modii auene, que uulgo dieitur 

Marchuuter, aiiniiiitim ab Abbate illiiis loci soluerentiir, Nos -[lüHjue 
uestigiis patri> unsln iuberealei», iarn diete ec< le.sie pro coriimudu et 
prufectu eius uiiincm aduocaciain iu boois ipsius» que üobia a 
Wichardo de ZebMjfen'} ministeriale noatro» uacare ceperat, 
perpetoo iure eonteiiniiia» ea aciiicet ratione, u( C". Modioa auene 
Newenbargenaia Metrete nobia inde eedesia peraoloat annaatim. 
Itemqiie XL^ talenta que uulgo dicuotur Lantpfenninge, super quibua 
soluendis iadiei nostro deTulna, ne aliquam iurisdietionem in homines 
ecclesie haberet, priuilegitiiii acecperat afelicis memorie patruo nostro 
Frideriiii, ijUMi!(l;tm fhiro Austrio. ir) C"". Modius auene Neweribur- 
gensis uietrete, ad iustanciam precuiii Abbulis et conuentus supra* 
dicie eccleaie fecimua commutari, ita dumtaxat, ut nullus iudieum 
ooafrorum oec eitra nee ultra danubiuio, aliquam habeat iurisdie- 
ttonem in booia Ulis« io quibua aoluitur bec auena, out forte aliqui« 
morte coDdempoandas in bonu illia repertua fuerit, quem tameo 
iudex noster propria auctoritate oon usurpabit, sed retentis bonis 
illtiiu äieut ciiigulu accinctus fuerit, nostro iudici boinines ecclesie 
a.Hsignahiint. Ut autcm hec rata et iiiconuuKsa sine (iiie inaneant, 
preseuteju pagiuam sigilli ooatri iupreastoue feciinus roborari. Testes 
htiius rei auot. Liupoldm Canonicus l'atauierisis. Vlricus de 
Ht/s/M/off aeriba. Chadoldu» Dapifer de Veldegperek, Wi^arduB 
de Areiutame, Otto Dapifer de (Hteiuiaine. Vlricus de Ckirehe-^ 
Imffe, ffaertnidut de Saksengange. Alhero de Swareenowe, 
Albertus Camerarlus de Lahsetidorf, Wolfkerus de Parowe. Chun- 
raduH Pihf'v, et alii plurcs. Aeta in Kipurcht \" Nunus Muriii. 
Anoo düinini M.* CC". XXXU'. Indietione Quinta. 

An der Urkunde hSngt das gnt erhaltene Hünzsic{|^el des Herzogs, an 
der Vorderseite mit dem Rindewappon im Schilde, auf der KilirstM(i> mit 
(lein stf'iorischen Panther. Ks ist {^«»«»«r als die Attliildung bei Herrgott 1. 
c. tat). IV. n. 1. (VkI. Karl von Sava I. c. 322. 340. Nr. 23 b.) 

i) Nach Dr. v. Meiller's Heiucrlcuncr in den Habenbercfer Rnp^esten 
(Note 432. S. fiilui Herzog Friedrich II. hier ziiin ersten Male den 

Titel: d o nil n II s C a r n i o I e , somit schon um Ei n .1 a Ii r frülier, als Rauch 
in seiner oütterreiehiselu'ri (M seliiclilti {iL B. S. ^Ü. 'M) nach den damals 
(1780} bekannten ürkuadüu angibt 
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2) Eine ürirande oder genmaer« AnCMshnMboiig Aber diea«t Prifflagim 

Uwpold's VI. (VII.) Ut leider nicht mehr vorhandMl. 

3) Wiohard von Zebint; wurde 1232 in Wien em^ordet. (AhuIm AostriM 
in Peru» Moeam. GermaBiee Tom. lU. 626. 627. 637. 727.) 

mn. 

123S. 23. nn. IrdbVI^. — Bedeffier von Sonnberg enteagt lebeio Togtei- 
recbieHber die Stifls-Betiteengen in Ten» und erklSrt dieeee Ami ferlnn nur 

um Gottcslolm aasüben su wollen, so dtm tUe dortigen Vogtei - RrtrSgnisse 
deni Stifte zukommen sollen. Den darüber ausgefwtigten Vernchtbrief Iftstt 
Uademar nach Wunsch des Abtes und Conrentes von dem Landesfürsien 
und eeinem Verwandten tteinrieh von Chunring dureb BeifAgnng ibrer Siegel 

beetftUgen. 

[OrigiMl.] 

In Nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti Amen. Ad exstir- 
pandam oblinioDia maeulam decreiierunt sapientes «cripture faeta 
hominom coromendari. Hmc est qaod noase uolo tarn presentea ^am 
fatores» quod ego ffademarus de Svtmenberch adaoeatiam quam ia 

bonis ccciesie Kotwicensis in uilla que dicitür Tem 9 habebam, pro 
deü et saliitc mou de consensu horodiim meorum etdem ecclesie resi- 
gnaiii, ita ut ususfriictus quem ratiune adiiocfitie ibidem habin, cedat 
ecclesie, ego autem et hcredes mei eadem bona soliiis dei intuitu, 
sine omni commodo defendamus. Si uero, quod absit, uel ego uel 
heredes mei aliquid contra id uelimus adtemptare, ait in optione 
ecclesie Kotwicensis, eligere si]»i super predicta bona quem uoluerint 
aduocatum. Vt autem hec firma sint et inconcussa» sigiilo domini mei 
Friderich tunc dncis amfrie et ti^rie et domini kamiole, et Hein- 
rict de Chvnringe, tunc marsclialci nmtrie, cognati niei et meo, ad 
j)cticiouem doimii Uanrici tunc abbatis et coimentiis ecclesie kotwi- 
censis feci in perpetuuro roborari. Testes biiius rei sunt, üeinricm 
marscalcus de Chttnrinrje. Lerpoldus canoniciis pataTiensis. Vlriats 
de H^iiistfof/scriba. Chadoldus dapifer de VeläUptreh, ChadolAu 
de Pomgarin, EiulemaruBiieEriiuiprmme. Hermannus deCftroncft- 
pereh. Remrkm de Prmme* Irinfridw de kmtperdi* Otto de 
Ottemtetn. Albero de Swarzenmoe. Btnulo Rphrnasier et alii quam 
plures. Acta in Evpurcli anno domini M." CC.' XXX.' 11." X." kalendas 
aprilis. 

Die drei ansfezeii^ten Siegel iuiii^'^iMi wohlcriialten an der Urkunde, Zuerst 
das Keitersiegcl Ueinrici de Chuwingen, wie in Uanthaler*« Recens. dipL 
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gMaaL Ub. XXIX. Nr. IX. — In d«r Mitte dis ludttlttraUielw Rritenieg«! 
mit dem Biodeschilde. — Dann das groeee dreieekige Siegel Baiamari 

Sunherch. ähnlich dem bei Ilanthalcr. I. c. tab. XLV. Nr. XVIII. 
Siehe SaaUmeh» Tradition Nr. LXVIIL 

XXXIII. 

ItSS. 7. JoL Wlei. — Abi Reiarieli m Gltlirm'g Abeilieit wSi Eimrmigvag 
eeinee CapiUls den Pfarrer Ulrieb ve» Witseladorf auf Lebenaieit um 410 
Taleoto den IVachtEebeat in Sebanidorf und aneb den aehen Hilbert eber 
nnreebtiaiaeiger Wetae beaeaaeaen Zebent in Leabmannadorf , wofilr Ulrirb 
ein anderea dort liegendee TerMlatea Zebentgot dea Stifkea einldat nnd 
anaaerdem jihrlieh einen Hanien su liefern vertprieht Der ganie Vertrag 
wird diireb Anbtngong dee landeefSrattieben Siegele geeiebert 

[Orlslatl.] 

In Nomine saocte et indiuidue triaitatis. Amen. Ne gestarum 
reram noticia processa temporis euaaescat, Ütterarom memorio 
eonmMDdator. bmoteicat igitar tam preaeotibua quam faturif, quod 
ego Hemnciu dei grada ecdeaie kotwicanaia abbaa et totva eoii- 
oentiis eiuadem eceleaie, deeimas cedesie iioatre in oilla quo didtur 
Schofindotf, tam mdores quam minores, domino VMeo plebano da 
Wiziliuadoi f\ tuac scribc Austrie, de commurii consilio et consensn 
pro Ix'" talentis concessimiis ad tompora uite sue, exceptis decimis 
tiini et uno beneficio, quoü quidam Vlricus, eognumeiito Trrs'm^r» a 
nobia habet, et diu luihult jure feudi. Sed quia predictua Vlrieui 
plebaaus deeimaa uiUe Levbmaneadorf ad ecdeaiaro noatram jore 
apectaofea contra booam roluatatem noatram et auaro ecoadeDdam 
poasidebat, tamquam Tir prudens et timena dominum, unum benefidum 
dedmarum predide oille, quod aliunde fberat obligutum in osua et 
possessionein ecciesie nostrc redemit, et aiiiuiatiin tiobis pisceni, qui 
dicitui' liuso dui*e promüsil, ut du bona uuluittate uuüira iain dictas 
deeimas tantum ad dies uite suepossideat et siquid priusin üetcnliuue 
earundem decimarum deliqueratsibi excurderemitteremus,quodutique 
animo gratanti feeimoa et iibenti, et inaignumboneaolQntaüa noatre et 
dettotionia ipai omnium oradomim noatrarum dedimna eommmiionem i}. 
Vt autemhec omiüa rata parmaaeaat atque finna, aigillia domini noatri 
Friderid, tone duda Auatrie et atirie. et domini LeupoUi canonici 
pataviensis, et predicti domini Virici scribe de Wtztlim^durf, 
comrauniri feeimus ad caiitclam, nominibus tevstinm snhnulalis, qui 
sunt, üeiuricm. prcpositus patauiensia. Liupoldus üuuiini preposiii 
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sabdiacoDOs. Chunradu* de pafymamdorff et Mardiwwrdu» de 
Uehienwart plebani. OHo de Ottenttein, Idupokk» qooDdam 
piacerna. Perehtoldus teMckeh» Sifiidu» de Saraxdoif» MarHnm, 
iMdvneus. Virieft» hospes. Chunradm de weitginsdorf. Etaiii plorea. 

Acta sunt liec Wienne. AuuoabincarnatioüedoaiiiuM." CC."XXXIL' 
YII. Idus Judii. 

An der Urkunde ist das Rüitersiegel Herzog Friedrich*» II. mit dem 
liiüdi'wappen ; und ein kleines ovales Siegel Vlrici Scrihe befestigt; das 
angezeigte dritte Siegel des Pussuuer Domherrn Leupold ward nicht daran 
gehingt 

1) Ober die danafi abliebe Aafoebine fenOglieher GOniHHr md WobU 
thiler des Kletten in die geiitliehe Brndereeheft fytuiieipatio 
hpmrurn operumi eeaimiiiiie oMinttm oraihmtm) und dergleiehen freoune 
VeiirBge ftberbeupt, eiehe Keiblinger'e lehrreiebe Bemeriuingen in der Ge- 
eehiebte Melke I. 292 ff. 

XXXIV. 

1292. Wiaa. Im Schottenkloster. Eine gewisse Heidiurdin schenkt ihren 
Weiogurtcu bei Chorheru dem GoUeshause Göttwcig. 

[Orfgind.] 

Patefiat uniuer.si.s haue paginam iuspecturis» quod Ego Beichwrdh 
vineam io Chareckam 0 in salutem et remedlum tam patris quam 
matria et omDlttm pareotuin meoram et meaai» adbue me uineiite 
Eceleaie eontuli Chotauieenai, preaentibua auunculia meia Banrieo 
et Hartmut et Notario Domini Dada domno Vlrico de Whleitut&rf, 
Berfholdo Toscelone^ Vlrico hospitc, Chunrndo de Weikenatorf^ 
G(*i'HH(ji) institore et ad presenciam tooius cüuuentus scotorum in 
Wilma et preciptie Withnlmo^ Juvubo, et aliis quam pluribus. Acta 
sunt hec in Mouasterio sanctc Marie scotorum in Winna* Anno 
domioice Incarnationia H.* CO. XXX. 11. Ut aatenn bec rata perma- 
neaut aigillo eapitoli aeotoram et doiDoi FZrict Notarü preaentem 
eedulam luasimua roborari. 

An der Urkunde hingt nnr das gut erheltene omie SIGIIXUH TLRID 
SCRIBE; du Siegel des Schottner Capitele feUt 

1) Da« jelaige Pforrderf Cheibera im Talinerfelde, 0. W. W, 
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XXXV. 

1233. (Salzburg.) — Der Dccun, der Schatzmeister und der Cantor der 
Stbborger Kirche machen dem Ahte und Conveote tu Göttwelg bekannt, 
dass sie vom Papste Gregor IX. beauftragt seien, die bei ihm vorgebrachte 

Klaijsaclic des AMes von Rot foppen flnttwcij» hotipffs cinif^cr strolflf^pr 
Besitzungen zu unfcrsuclien und schliesslich 7ij f nt^clirifif n. I)er Abt möge 
desshalb cur Verantwortung »in 23. Juni entweder ll st nach Salsbarg 
kommen oder eioen bevollmächtigten Sachwalter schicken. 

[Am dnaa Coplalbucte.] 

C. Decanus, H. Thesaurarius, D. Cantor, Salzopiirf^ousc s, 
Judizes a sede apostolica ilde^ati, Diioclis in Chi-isto frati ilms ElccU 
[AbbatiJ et Conventui in Cliatwico suluttiu cum iValcrnc Uilectionifl 
affectiL Innotescat discretiooe veatre ooa litteras et mandatum aposito- 
lieimi recepisae in hune modum: „Gregoriua £piscopus, Serrus 
Serrorom Dei, dilectia filiis Deeano» Thesaurario et Cantori aalxpur- 
geoaibtts Salniem et Apeatoliearo beoedlctionem. Dileeti filii Abbas 
et ConTentua de Rothe nobia conquerendo monstrarunt, quod Abbaa 
et Conventus de Chotwinfe, pataviensis dioccesis, quoddarn predium 
et alias res ipsorum contra iustiti.ini detineant et reddere coutradicant. 
Ideoque discretioni vestre per apüstolica scripta mandamus, quatinus 
partibus convoGatis audiatia causam, et appellatione reniota fine 
debito terroinetis, facientea quod deerereritia per eeoatiram eecle- 
aiaatieam lirimtaa obaervari. Teatea autem, qui fuerunt nomiiiati, ai 
ae gratia, odio» rel timore aubtraxeriDt per cenaurani eandem appel* 
latione ceaaante eogatia veritati testimomom perbibere. Quod st noo 
omnes bis exequendis potueritis interosse, duo vcstrum ea nichilo- 
minus exequantur. Data Anagnie Vf. kaleiid. Decembris, Pontiü- 
catiis nostri anno sexlu." — Mandalis igitur apostolicis eontraire non 
audentes, Vos, ut ad respoodendum per Vos, vei per responaaleni 
sttflicienter instructum venire possitis parati, diem et iucum in maiori 
Ecdeaia Sakpurgenti, in vigilia Joannia Baptiate Vobia peremptorie 
prefigimus. Ut autem aoper dilatoriia, que frequenter laborea multi- 
plieant et expenaas, iitdieiaria prouideatiir auetoritate, prediom 
Swartach dictain in petitione Vobis speciGcatur, salvo iure addendi 
uel diinionendi. 

Seit Ahscliluss des Vergleiches z^nschen den Äbten Wcrnher von Cöttwcig 
und Luther von Rot im Jahre ilö2 (siehe Urkunde Nr. XIV) w.iv unser 
Stift im ruhigen Besitze des Gutes Schwarza (jetzt Schwarzuu) durch 
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80 Jahre. Ha erhob Abt Heinrieh von Hut mti d^isJahr 1232 ?on neuem An^prijche 
darauf, umihrachte seine Klawi- sot7!u vor den papstiichonRichU'rslulii.tjiregorlX. 
(gewühlt am 19. Mürz IZil) erliess von Anagui aus am 20. Nov. 1232 ein 
Schreiben an die oben genannten OiHeialen der Salzburger Oomkirche, worin er 
ihnen befahlt beide Pirleiea m berufen nnd tu vernebmen. ihre Beebtea 
prfifea und den Streit tu beenden. Sie eehiditen dennich (Anfang» d. J. iS33) 
obige Citation mit dem eiogeechalteten pfipstliehenBre? e naeb Göttweig.In dieeer 
Citation iet der Name dee Abtee niebt auegedrückt, ee beiiet nur »Eleete% 
woraua an aeUieceen, daa» eben damale der Abt von Gdtlwtig eraterwiblt, 
aber noch nicht geweiht war. Abt Heinrich II. (dens. Zahn, Zant) idlmlich, der 
nach seines VorgSngers Heinrich I. (de Nclib) Übertritt zum Dominikanei^ 
Orden (1232), tum Vorsteher des Stiftes erwfihlt worden, konnte die Bestätigung 
in seinem Amte und die Weihe vom Diöeesanbischofe nicht sogleich erlangen, 
weil das Bisthum Pitssau luieh (» e h h ?i rd '<? Re*;i*;nation zu Rom (1232) Iiis 
zum August 1233 unbesetzt war. (Buchinger, Geschichte des Forsteothnius 
Paasau. L 206.) 

XXXYI. 

ISIS.— Oieeelben plpatlieben Sebiedariehter beetimmen dem Abte von G9ttweig 
den M. Noredd»er nie nreiten Tennin sam Bracfaeinen in Salibnig. 

(Or%iMd.] 

C dei gratia dccaiius. H. custos et D. eantor aahburgenae»^ 
iudices a sede apostolica delegati venerabili iu Christo domiuo ^ 
fratri abbati ehotvvieenn aalutem et oratiooea in domino. Licet aepe 
peteatibua nnnciia ueatria ioduciaa uobia eooeeasinnoa» contradicente 
tarnen adueraario ueatro uenerabili abbate de Hot^ penaatia tarnen 
impedimentia oeafris Icgitimia aliisque eircumatancila, deferendarn 
iiestre duximus honestati. Scd nunc cum magna peciit instantia, 
constitutus persunaliter coram nobis ut landein denuo uus eiiucando 
ad ncgüciuni accedcre dignaremur. Cum igitur sicut noctis causam 
nun possimua ampiiua prorogare, uos ad presentiam oostram peremp* 
torie citamna, tenoiaam uobia vigtUam aancti Andree proximam et 
loeum dauatrom maioria eeeleaie talxbure prefigentea. aciluri qnod at 
tnnc uenire non eiiraneritia uel aufficientem mtttere reaponaatem pro 
oobia ex time in cansa quantum paterinraa de inre procedere non 
obmittemus. 

An dieser zweiten Citationsurkunde belinden sich 3 kleine Siegel, wovon 
nur dai ente noch kenabar iatnnddie Umachrift zeigt: Chnno Deeaaue 
Salapu rg. Die swei andern aind gana verwiaeht. 

Abt Heinrich von Gdttweig unternahm awar die Reiae nach Salabnrg» 
nnaate aber nach erlittenen greeeca Gefthren nnvefriebteter Sache wieder nach 
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Kmm mrtekkehrent mid da Uud die Ciooniker keinen andern sicheren Ort tur 
Vernehmung bestimmen wollten, so wendete er sich mit seiner Beschwerde 
an den Papst selbst und bat um Rrnennung anderer Untersiichunfrsriehtcr. 
firf^irnr ]\ fif;itiffriif,'te durch ein von fVnii^ia am 8. Üeeemhcr erlassenes 
ßrcve (Ii II Ahl v(iii (^.iir'^ton, den Propst von Sf. Florinn und den üechant von 

Kons ni)t der iJ at«rsuchung des S«cliv«rbaUes, wie aus den folgenden Doeu- 

meoteo erbellL 

XXXV iL 

1819* — Ulrieli. Abt von Gtntoi, Bernliard* Propst von St PloriiB, «nd 
Wtmbw, BedMiitTwi Bmi. tlt vom Papft« ddtgirle Riebler forden dm AM 
Heieridi von Ret Mf» an 80. April la Ydeklabraek hi der Capelle de« beillgen 
ifidioa n enelieiiiea* nm tot Hmen eieh au ? eraatwertea Ober die Klage des 

Abtei TOB Cattweig. 
fOrigiaal.] 

Reuerendo in Christo patri et domino. JJ. Veiierabili Abbati 
Rotensi, et eiusdeiD loci collegio, Abbas de Gersten, Prepositua S. 
Floriani et Decanus de Aoaso, PaUviensis dyocesis, Judices a sede 
•postoliea delegati, deaotis oratioiies et frateroam in domino cari^ 
tateoi. Seripsit nobU dominns noater Papa in liiinc modum: „6re|^ 
.rius epiacopus aeruus aeruoram dei, Dilectis filüs Abbati de Gersten, 
,,Prepo8ito S. Floriaoi, et decano de Anaso, Patar. dyoe. Salntem et 
»apostolicam benedidionem. Dileetus filiiis Abba«; de Cholwicu sua 
„nobis petitione iiii(tistr;mit, fjuiul cum Ablias RoltiiJ>is, frisigcnsis 
ndyoc. ipsum super 6tvurza, et quibusdam aliis uiliis. possessioaibus, 
»et rebua atiis coram decano Salzpurgensi et suis coniadicibuB ancto- 
«rilate npoatoliea eonneniseet, quia dicti indices ad loenm non totum 
»eitantea eundem, altumque aibt aeenrum aaaignare eontra iuatieiam 
«denegarent homfliter reqoiaiti, idem aenciena iodebite ae granari, 
„nostrain aodienciam appellanif. At ipsi legitima eja» appellatione 
„conteinpta, partein altcram in possessioncin rorum ipsarum preter- 
„misso iuris ordiiie ijiduxurunt. Ideoque discretiuni vestre per aposto- 
»Uca scripta mandanms» quatenus si est ita , reuocato in statum debi- 
»tum quicquid poat apeliationem buiusmodi inucneritis teniere 
«attempfatum in cauaa ipaa iuxta priorum eontlneneiam lUterarum 
»apellatione remota ratione prenia procedatia« Alioquin partea ad 
»priorum iodieum remittatia exament inpetentem in expenaia legitiinia 
»oondempnando. Teatea aotem qui fuerunt nominati, si se gratia, odio, 
„uel timore subtruxerint, per censuiatn eeele&iusticaro, appellatione 
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MCMsante» cogatia aeritati testimonium perhibere* Qood si non omnes 
»hiia exequendia poteritia intereaae, duo ueatrum ea nihilominaa exe- 
^quantur. Datum Peruail, YII.* Idua Deeembria. Pontificatua noatri 
,,aQDo VIII.** — Noa igitur aoctoritaie apostolica citamua uoa 
peremptorie, diem et loeum uobia prefigentea II. Kaiend. Mali, in 
vigilia aj)ustoloruiii IMjylippi et Jacobi, in Vccinpntki', in fapella S. 
Egidii, districte mandantes ut hora diei Icrcia ihidcin super queri- 
monia Abbatis Chotwicensis rcspuiKsuri finaliter coiiiparealia. Alio- 
quin» quantum de jure poterimiis, in iudicio procodemus. 

Ad dieser und den nfichstfolgendcn vier Urkunden haugon die wohlerhal- 
lencn Sii'f?el: D e a 1 r i c i A h Ii a ( i s C ar »1 e n s i a cririoh I.i^33- 1239); — 
Prepositi d »• domo Scti I toriani (Bernhard 1224 — 1240)« — und 
Wernardi (^Wernlicri?J Anase u si« Decani. 

XXXYIII. 

12SS. -~ OwttlbeB eitirra den Abt ron Rot nun siraitea Male peremptoritcii 
oaeb YlkUabnid^ um Minen Streit mit dem KloilerG6ttireig vntentt^ca 

und beendigen tn Unnen. 
[OrigiMt.] 

Revercndo in Christo patri et domiiio H. venerahili Botetui 
abbati. K Abbas de Gersten, et P. prepositu«? sancti Floriani, et W. 
decauus de Anaso, Judices a sede apu^>tüiicu delegati, deuotas o ra- 
tio n es et reuerentiam. Quia fratres veatri iQooasterü in tantum uerai 
aont amentiam, ut Duotium noatrum fratrem conuerauin» ferentem 
mandatum apoatolicum, in iniuriam et ignominiam aedia apoatoUee 
apoltauerint et uerberibua afflixerint, conantea inpedire citacionem* 
quam uobia direximus, noa ad remouendaa excuaationea in peeeatia 
iterum peremptorie et .sollempniter uos citamus, diem, et locuni uobis 
prefigentes in Vvchthrnki In capella sancti Egidii, proxima sccunda 
feria post ebdoiuadam pentecu^talem pridie nonas Junii» auctoritate 
apoatoiica mandaotea, ut ibidem eoram nobis comparcatis, uolumua 
enim negotio, quod uertitur inter noa et Abbatem Gottwicenaem auper 
poaaeaaionibua in awarta debitum finem imponere. licet autem in 
priori eitacione tenorem autentici uobia tranaroiaerimua, iterum ipaum 
inserimos» ut parcamua laboribus partium et expenaia, ne per dtlata- 
tiuaes frustratorias fatigenlur. iiic est auleiu leiior niandati aposto- 
lici. „Gregorius, etc. (uisnpn«). 

Die Mönche von Rot suchten die Geriolilsvorlndung ihres Aldi s 'gewalt- 
samer Weise tu verhindern, indem sie den Laienbruder, der das Schreiben 
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überbrachte, ilcssen bcrnubffn nn»l !H!<'!ifint!olfon. Die Richter imissten «lesshalb 
eine zweite AufTorderung an lU'u Aht eri^'eiien lassen, am 4. Juni, Monfiir^s 
naril der Pfinjjstwoch^, in der Capelle des h. K-^idius zu Vüekiabruck (einem 
Stailiclieu ua der i^uslslrftsae von Linx nach Salzburg} vor ihiieD zu erscheineu. 

xxm. 

12SS. — Abi Ktiaridi tod GSItirdg wird dnreb die pfipstlidMii BeTollmiditigteB 
TNi KirehenbtttBet den die friih«r«o Riebter auf Batrieb saiaas Gegaara äbar 
iha vQfarachlar Weiia ? arbiagif loagasproebaD und im Basitaraebta dar aaga- 

»trillanaa Gtttar baatttigi 
[OrigiML] 

Rcvereodu in Christo pnfri et domno H. venerabili Abbati 
CholewiVensi, M. Abbus de GirrstcFi , B. propositus de domo s. 
Floriaoi» W. decanus de Aneso, iudiccs delegati, Ueuotas orationes et 
obtequioni. Qoia Abbas ftotenais in prciudiciuin reatram misaionem ' 
üi po8ses8tODeiii bonorum, de quibos uobis eoofroTersiam mouit, et 
MDtentiam excoioinuoic&eioaU eofitr« uos proeimiterat, noa diligenter 
anetorttate nobU miancta • sede apostolica, iudieam ab eo impetra- 
torum processum examinauimos, et testes Testros super perieulis in 
venieiiilu Siilipurgmii et redenndn (li iniuii >iinliviiniis, et eorum ad- 
testatioiiibus publicatis, qiiicquid pDst iippellaliuncm legitime ex parte 
restra interpositam adtcmptatuin fuerat» in irritiiin reuocauiiniis, scn- 
teniiam excommuoicacionis tanquam a aon aois iudicibus latam Dullam 
eaae iudicaotes, et possesaionem bonorum Tobis reatituimvs, contra- 
dictores et resistentes per censuram ecelesiasticam compeseendo. 

XL. 

1235. — Dieselben berichten dem Herzofre Friedrich II. von Österreich und 
Steit-r den Sachverlialt und ihre riehteriiehe Kntseheidun»^ des Streites zwischen 
dtn Klöstern Hol und Göttweic über die Güter in Schwarza ; zii;^Kicli hitffu 
sie ihn» er mö^'c die dortigen Göttwei^er [tesitzungen schützen und den llerreu 
von Fütteo, als Vögten, die nöthi<,'eD Befehle dazu erUieilen. 

[Ortgiiiul.] 

Serenissimo principi F. inelyto duci Austrie ae Styrie. Yl, 

Abbas de Gaersten, B* prepositus de domo s. Floriani, W. decanus 

de Aueao, ludiees ab apostoliea sede delegati» deuotas orationes in 

domino. Siguifieamus exeellencie vestre, quod Abbas Rotensis, frisin- 

gensis diocesis, qoasdam literas a enria romana taeila ueritate 

iropetrauerat, per (}uas niteLatiir possessiones mSwarza^ que spectaot 
Foelas. Z. 20 
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ad moDasterium Chotewieense per maUciain dUturbare. Verum qoia 
«adem eausa per appellationem a curia romana nobis est delegata, 
nos ejosdem eause meritis diligentiiis examinatis, pariibos eoram 
nobis constitutis, quicquid erat contra iusticiam adtemptatuiii, cassando 

irritauiinus. A'e autem Abl»;is Hutensis per faiiorcm aduucalurum aut 
vidlenliarn monastorimn Cliotewicense deinceps audeat inquietare, 
supjpiicauius sereiiitali vevStre, vt in eisdom possessionibus Chotewi- 
ceiisc monasterium defendatis, precipiendo aduocatis üomino U. et 0. 
de Pfßtin, ut abbatem Rotensem ab iniusta inuasione corapeseant et 
oniDia oecasione buius litis ablata reslituant, et bomioes eolonos, 
in eisdem possessionibus babitantes, seeundom antiquam consuetudi- 
nem Abbati Cbotewicensi soruire preeipiant. 

XLI. 

1235. — Dieselben geben den Pfarrern in Gumpoldskirchen und Grillenberg dea 
Auftrag, duss sie sieh nuoli Soliwarza verfu<^en und die durti(;en üntcrth^uicn 
zum Ciohorsatn gefjpn den Aht voh Outtwelij; wwA seine Amtsleule vcrliallcn ; 
aucli sollffi si«^ die Vi)j:le iiuironlorn , das» sie pllichf mtissi«; jeden ferneren 
Eiogrill üe& AbUs von Kot vei hindL'rn, nnd die Zurückgabe alles Entzogenen 

L(.'werk!>telligen. 
(üri^inal.l 

M divilia inisoratione Abhas de Gaerstcn , B. prepositus de 
domo s. Floriani, W. deeauus de Aiieso, iudices ab apostDlica scde 
delegati Dilectis in Christo fratribus, C in Gumpoltskirchen, et S. iii 
Grillenperge ^ plebaiiis sinceram dilectiunis coostautiain. Noucrit 
dileetio vestra, qnod causam appelatiouis ex parte Abbatis CUotwi- 
eensis contra Abbatem Botensem super possessionibus in Swarta, 
partibus eoram nobis constitutis diligentius examinauimus et legiti* 
mam foisse iudieauimus. Quicquid ergo ea interposita adtemptatum 
fuit per inissionem in possessiunein boiiorurii, in in ituin reuocauiuiu^. 
Auctüiitate igilur nobis iniuncla vobis dislriclc prccipimus . ut ad 
«asdein villas accedatis, et bominibus sub peua eseoiiuuunicaciuiiis 
mandetis , ue ad abbatem ilutensein aliqiiem babcant rcspectum , sed 
Abbati Cbotewicensi et suis ofiicialibus obediant, seruiant, et secun- 
dum antiquam consuetudinem obsequantur. Aduocatis qnoque domino 
Heinrieo et 0. fratri suo de Pttin*') auctoritate apostolica distrie* 
tissime precipite , ut Abbatem Rotensem ab inuasione Chotewicensb 
mnnusterii in eisdeiu buiiis coinpescuat, et nullain deineeps vini inferre 
permittnnt, et si quid reteiituiu est oecasione buius disscusioois, Abbati 
Chotewiceust cum ioiegritale restituatur. 
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i) G umpoldskirclien unweit Baden, und Grillenberg bei Potenatetn 
aiMi BW eiaigtt SinulM «oo Sdkwanmu Mtfenit, «elebei mi SUMM» 
Kviscben W.-Neustjult und Neunkireliett liegt und Toa dem gleichnaoiigeii 
Merkte im Gebirge iiinter Gateoetein wolil su uoterscheiden ist. (Schweickhardt, 
Dmtellung dea Ersb. Öeterreieh u. d. Eone. ¥. U. W. W. Theii Tl. 28 — 31 u. £ 
Kirdtr. Topogrtpliie L Abtb. V. B. PotensteiD; Grilleobarg, 8. 103 u. IT.) 

t) Hei Orient et Offo, fretres de Pntia erscheinen schon im 
1. 13Ü in einer Uriundc Hcrscgs Leopold VI. (TII.) Ar das Kloster Formbteh. 
(Begasten der Babenberger. 8. 130. Nr. 178. Tgl. AqoiL Caesar., Annal. Dae. 
Styriae. I. 813.) Das Schloss POtten ut in der Nftbe von Schvartan, sQdfisi- 

licii gelogen. 

Trotz dieser richterlicheii Entscheidung des Streites zu Gunsten Göttweiga 
ruhte der Gegner nicht, und brachte es Tennutlilich durch seine Muchinalionen 
dahin, duss unser Abt Heinrich II. im J. 1237 seines Amtes entsetzt vnA «inge- 
kerkcrt wurde, da es im Verzeichnisse der StiflsHbte am Schlüsse n Saal- 
buclios vun ihm hoisst : ^Heiiiricus Abbas (dictus dcns) annus V et 
anno VI. ohiit i » ca p t i «r i t a te.*' — Jedenfalls ist die Vermuthung eines 
altereu Huuöuaiialisten wahrscheinlicher , duss Abt lleitirich in Folge des Pro- 
cesses mit Rot ein so trauriges Schicksal hatte, — als die guuz uubcgründele und 
Kablose Behauptung des Amilian Janitsch (in seiner „kurz abgefassten Geschichte 
des Benedictiner-StiAes GMtweig" S. 34) „dass Abt Heinrieb II. durch seine 
ansacbwaifende Lebensweise da« Stifl an den Band dea Terdnrbena bracht«, 
■nd deaavagen abgaaetat und 1337 ina GeAngnisa geworfen wurde*.... — 

Im biesigan Stiflaarcbive findet sich nichts Weiteres dber diesen Process 
mit Rot, aber un Diplomatar. miaeell. dieaaa Khütars (Monum. boica I. 399. 
Nr. lUT) steht eine darauf Besug habende Urkunde, aus welcher au araeben» 
dass die Sache im Jahre 1366 (?T) noch nicht beendet war. Oea Zosammen- 
hangea wegen aei es erlaubt, dieaalbc biar vollatindig baianfigin. 

Clemens IV, eemmütit Seonensi Jbbafi emuam, Roiam kuter 

et Gottwieum vertentcm. Anno 1260. 

Cleiiicnsi Episcupus Servus Servoruiii Dci Dileclo filio . . . Abbati 
Sewenais Monusterii Ord. S. Bencd. Salzburg. Diocesis salutem et 
npostoiicnin Benedicttooero. Sua oobis dilectus filio» Abbaa Monasterü 
Rotensis peUtiooe monstrarit, qaod cum ipse contra . . . Abbatem 
Monastorii Cbotwicenata, PataYtensis Vioeem, super terris, posses- 
* flionibus et rebas aflis ad . . . Deeaoum . . . Tbesanrariom et . . . Can- 
lorem Ecciüsie Snlzbui ^'cubis litteras apo^tulicas iinpolrasset, iidem 
iudices, quia dictus Aiibas Chotwicensis citatus legiliiiie cornparere* 
eoram in preüxo termino peremtorio compctenti contumaciter dene- 
gavit: propter bujiiamodi confeuoiaeiam manifeatam eimdem Abbatem 
Boteoaeai ia posaesaioaem terrarum, posseaaioiitui et rerum butua» 
medi petitaniiDt in ludicio cauaa Cuatodie (?~) induierunt» ^am 

30* 
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nancisei non potuit propter polentiam et malitiam ptrtis adTerae'per 
sniiam et amplius , quapropter- idein Abbas Rotensis petüt sibi saper 

hoc apostolice sedis proTidentHi svbyeniri. Quocirca disoretioni tue 
per apostoliea scripta nKindamus, quatenus, si ita est, enndem Alba- 
tem Hütensem in earundem terrarunv possessionem et rerurn inducas et 
aicut iustum fuerit» defendas induetum. Contradictores per censuram 
ecclesinstieam, appellatioae postposita, compeaceodo. Testes autem» 
qoi fuerint nominati, «i se gratia, odio vel timore subtraxerint» eeo- 
fltira MAU apellatione ceasante, cempellaa Teritati testimeiiiam per- 
bibere. Dat. Viterbii. VIL Kai. Junii, Pontificatoa noatri Anne secondo. 

Dm sweite PontiScaUjtbr a«inentIV. — gewihlt md 3 . (5 ?) Februar IMS 
reicht Ten 1266^ 1267. — Abt im Benedietiiieitloster Seen (aftrdlidi von Chicflgh> 
see io Ober-Baiem), war datomal Diatrieita I. «J: itSi. (Honum. boiea. II. ISO.) 

Gottwei^ bebauptete eodlicb doch 9mn gutes Reebt auf die aogesfritteiieo 
Göter, über deren Erwerbung uod tpltere Hintaogabe in den ErliutemngeD simi 
Saalbuebe, Nr. LXIII Auaführlicberes au finden ist 

XLIL 

U38. 16. AprlL MtXk (Medling?). — Bisebef Rodiger von Paaeau erianbt den Abte 
und Convenle sn Göttweig die gauen BinkOnfle der erledigten tncorporirfea 
Pfarren auf awei Jabre ao besieben, om dem dnreb eebleebte Zeiten «ad 
erlittene Unbilden barabgekonunenen Kloster wieder anfkobelfen. 

Rugerus dei gratia Patauiensis Episeopua uniuersis presentem 
paginam iDspecturw aalutem io domino* Cum eeeleaia id Chotwico 
propter maltim statuflA terre« et rielentiaa ipsi illataa, exteDitata sit et 
penitus dimiouta, nos ex parte ipti auecarrere eupieotea, iodulsimi» 
Abbat! et ConreDtui eiasdem eeelesie ut si qoe ecclesie ipsis eeperint 
uaciire, proventus ipsaruin ad hionnium detiiieant, et quiete possi- 
deant, ud ipjius ecclosie incrementum, ita taiucMi vt ipsis ecclifi,ii.>, in 
diuinis ofticiis faciant diligentius prouideri. Et in huiu^ rei testimo- 
Dium presentem paginam ipsis concessimus, sigilli nostri munimine 
roboratam. Datum apud Medelicum. Anno domioi M*. CC**. XXX*. V*. 
XVI*. Kalead. Hq. Poutificatus nostri Adqo seeundo. 

Das aiemlich wohlerbaltene biseböfliehe Siegel biagi mittelst einea Perga- 
mentstreifens an der kleinen, unansebniicben Urkunde. 

Rüdifrnr von Radeck, früher Bischof von rtiiomscet wurde nach 
Gebhards Resignation (1232), im August 1233 aum Paasauer Bisthume 
befördert, aber im J. 12^ wieder eotsetst« 
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1235, circa. — Hadfinar und Heim ich vüii Chunrlnj; stellen dem Klostor eifu^'o 
Wiesen wieder zurück, welche vom ihren Leuten gewaltsam warco in Besitz 

geuoniineti wordeo. 

( (Iriff inal.] 

la Nomioe Saocte et lodiuidue TriaiUtU. Amen. Ad noticiam 
singuloruiD tarn modernornm quam futnrorom peraenire CDpimua, 
qnod ego Hademarus et frater meua Hainrieui de Chmringe ad 
instanttain petitionis Tenerabilis abbatia Hamrid ecclesie Kotwi- 
eensis, co|^omioafi detu^)* ob remedium animaram nostranim et 
parentum nostrorum, et pretentii iusticie, quedam prata in palfa *) 
ad cenohinm Kntwicense iure fundalionis peiliueiilia et in quiete 
muitis aniiis ah ipsa possessa, et postmodiim ab hominibns nosfris, 
aecundum quod fratrea ecclesie confessi sunt, violenter nsurpata 
reinisimua in perpetuos usus eidem ecclesie, ifn iit nuUus nostnim 
Del Doatronim beredam prediett prata de cetero sibi iniuste nendieare 
preanmat vel attemptet. Vt ergo bee a nobis acta a aoi tenoris 
constaneia non recedant in posterum per alicuiua uiolentiam uel 
calumpniam, sigilli nostri impressione et testium subseriptione pre- 
sentem pag^nam iussimus robontri. Vhi uero hec acta suui piesentes 
fireniiil Iii. PiUfjr'niim jtlebanus de nlhreffe^perge. Hnrtwiem 
gansilo. Alber o et Otto de Rauna. Jlainricm dapifer. üainricm de 
horbruke. Arnoldtis de »pitzcy et alii quam plures. 

An der UrkUDÖe hfingt mittelst vielen langen, blauen und gelben Zwimfftdeik 
ein ziemlich grosses, länglich dreieckiges Siegel, in dessen Felde ein gezackter 
Holzblock steht mit einer nach rechts frei darüber licfrenden Hacke. Die 
Umschrift zwischen PerUiniea lautet: f SIGILLUM . UADALÜU . . UEINRICI 
DE CHrNlÜNdE. — 

1) Da aiisil I III kiieh Ai»t [Icinrich II. genannt wird, so ist die Hrkunde erst 
tn seiner Zeit (i'ilt2 -i'i37) ausj^entellt worden, die Rückgabe der Wiesen 
muss jedenfalls schon ii ulier geschehen sciu. (S. Nr. XXX.) 

2) Am Ptltbacfae bei Paltmfihl. 0. W. W. 

XLIV. 

1237, Januar. Kaiser Filrililcli II. nimmt dns Siif( ( ioltu tii,' niif allen 
dazu gehdrendeo Personen, Gütern und Hechten in seinen und des Heiches 

besondern Schutz. 
[Origiual.j 

Fridericui^ Po! gracia Romanorum Imperator sempor Auii^ustus, 
Jerusalem et Siciiie Rex. Per presena scriptum notum Geri uolumus 
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uninersis Imperii 6delibos tam presentibos quam futiiris» qiiod dm 
yenerabilem Abbatem de Ckeiwie fidelem nostrum, BIonasterittiD 
ipsum, personas ibidem domioo famulantes, cam bonis et joribi» 

suis, quc iuste tencnt et possident et in antea insto uqdisicionis titulo 
poterunt adipisci, diuine rcmunoiMeioius intuitu, quo pcrsonas deo 
dicatn.s rospiririuis. siih nnslr.iin ot Imperii proteclioiicm ref»opimns 
speciiilom. Maadaates et precipientes uniuersitati nostre firmiter et 
diütricte» quatonits nulliis sit, qui dietoRi Abbatem cum siio Monaaterio, 
et peraonia ibidem deo famulantibus, qaam bonis et juribua suis, qua 
radonabililer possidet, presumat eontra buitis proteetioois ooslre 
tenorem aliquatenus molestare. Qood qui presumpserit indignacionem 
nostri culminis se nouerit incurrissc. Ad huius itaque protoctionis 
nostre memoriam et roljur in postcnnii ualiturum prescns scriptum 
fien, et Si^ülo mn'n .slalis no>ir(' j{ ( iriins commiiniri. 

Datum apud Wjfciuiam» Anno domini MillesiiiM). Ducenle«i»H>. 
Trecosimo scptimo. Mense .Tanuarii >), decima Imlirtione. 

Das kaiserliche Siegel ist gut erlinlteii. — Ein Facsimile d«r Urkonde itt 
im Chronicon (tottwicens. Tom. I. 421 zu (imlnn. 

1) In <!f»jTi^o!I»ori .I.itiro tind Mnn.tfi^ slofHo K. Frie^lricli II. zir Wien für 
mohrcre Gotteshfiuser in (Jstorroifh ffsl f^rlt'irlihiitiMuIe (iiinst- uinl Sclinl/lirieff 
aus. (Siehe Üuhmor. Honesta Imperii 1198 1254. Neu bearbeitet 1849. 
8. 170, Nr. 86a - 870.) 

XLV. 

1243. — Leatold Graf ?ob Htrdeek gibt som Brests des Sehidn»» den ««tne 
Leute dem Gottetheuee Gstlweig sugefOgt beben, demselben ein Lehen sn 
Ijeatoltstsll mit allen Ertrignfssen, nur mit Verbehsit der onentgeUlicben Vogtei - 
darfiber. Aaeh erbietet er sieh statt dieses weitentlegenen Gutes iirei Tslente 
auf ein dem Kiesfer niheres Besitstbom ansuveisen. 
[Cod. PriTileglonim fol. 96, Terso.] 

Iii Nomine Patris et Filii et Spiritus sancti. LeitioMits dei ^ratia 
comes in Jfnrdehch omnihiis hanc pas^inam inspccturis salutem in 
perpctuum. Lt mcnlis oblivio ce.sset et Ulis occasio, j^esta hominum 
solcnt scripture testimooio roborari. Hioc est» quod universitati 
omnium ßdelium constare Tolumus, quod nos post gravnmina et 
iniurias Gottwicensi Ecciesie per bomines nostros aliqnando illatas, 
ne indtgoatlonero et iram Superni Judicis, cuius laus est in Ecelesia 
Sanctoram, contra nos in ultimo examine provocaremns, tandem pio 
mentis aflfectu, quo movebamur circa Ecciesias Christi, dampnum 
prcüictü Muuasterio irrogatum per dos dignuiu (luxinius sibi recom- 
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peosBndum per dignam satisfactioiiein teil modo» quod nos eideiii 
Gottwieensi Eeclesie contaiimus benefieium unum in LeutcUitaü 
cum Omnibus proYenftbus illius ea ratione, quod etiam frafres predicti 

Monasterii mala, que homincs nostri exercucnint in bonis ipsorum, 
intnitii De»! ot rospeclii rioslri scrvitii n'!:(\;u*i}nt , ot quod nos null un 
iurisdiftioiK'm in eodcin benrficio liabcrcnius (ioince]ts, ni.si ipsani 
advocatiam pi-uptcr Deuni simpliciter absque fructu. Preterea 
adioDctum fuit« ut st procedente tempore fratribas Gottwieeosibu« 
plaeoerit, nos benefieium illod in LmäoUtitaü propter remotioncm 
loei mufaabimns, datis Gottwteensi Eeclesie redditibna duornm talen- 
faHuro in loeo, qui magi« Tieinua Tideator. Et ut iata donatio atabilis 
fiat et intcgra presentem paginam sigillo nostro et Conuenfus Gott- 
wiconsis, noc non et sigillo dilccti pnfnii nostri (^omitis CliHiir<tdi •) 
focimus roi»or:»ri, testihns idoneis ;uiliil>itis. l'/rirua Wuf>,^o, Uenrictm 
Haller, Wolfrainmus de Mcylcmspach , PerlhuUlun iVater eiusdcm, 
übriewM ibidem, Ilerrandus de A77iA, Hartungn» de Werd, Heinrieus 
aagittarina, BudigeruB Swebht Otto ZeindUl, LeutwinuB de Franz- 
berg, RudgeruB ibidem, Chmradvs de Nwnke, Hemieua frater eins» 
RtnlfferuB ZengirfHeinneuB ChiBot IKofftm notarius. Aetaaunthee 

anno dominiee incamattontsMillesimodaeentesimoquadragesimotertio. 

1) Loidetlhal (Lealenthtl)» Pfkrrdorf ttittrait der nMniieben Grenze. 

2) Ober die Gnfeo von Htrdeek siehe Wietgnil, IT. 9S. — Hieb. Fils 
fikbrt \m der Gesebiehte des St. Miehielbeuern. 1. 259» f . 20^ S. 281 ^ 28ff toeh 
die Mmtstenaleii der Grafen roa Plein nnd Herdeelc an, deren Mehrere in dieser 
(Irkoode eis Zeogea erscheinen. 

XLVI. 

1846 , 24. Angnst Xnm. — Albero von Chnaring erklärt » dees ihn Abt 
Heiarieh und des Capitel an 65ttweig swa Sebimregt Ober jene StiftsgOter 
enrlMt, welche Mher nnter dem Grefen Lintold Ten Piain gestenden, ond 
gelobt dieses Amt nach dea sngefiihrten Bediogongen und Reehtsgebrlucben 
fo Terwalten. Vfirde er die Stlftsnntcrthanen bedrileken, «o kann der Abt 
alsogleich einen andern Vogt bestimmen. Da sie ferner auch cinrerstanden 
sind, dees er die Vogtei über die unter landcsfurstlicher Schirroboheit stehenden 
Besilsongen des Klosters am Kampflusse und bei Koltes übernehme» so wolle 
er sieh beim fcflnfUgen Landesfürsten um dieselbe bewerbea. 

tOriginsL] 

Nos Albero de Chttnrmge Capitaneus Austrie ad oninersomm 

nnticiam oupimiis perueniro, quod nos dominus Jlcinricita Abbas 
chottwicensiä et eiusdem cenobii capitulum uniuersum iu advocatum 
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floper adaocatia qvsm com es Lüäoidm de pleien in sua ^tuandoqoe 
tenuit potestate, decreueront commuoiter eligeDdum, intercluao 
oidelicet teli pacto, quod de Adoocatia nane expreM terciaa 
duntaxRt denanus nostris asibus debeat applicari. Si uero in cisdem 

prediis ijlji|ui.> iiiluena pru aliijuo crimine detentus fuerit, i l iiiprn 
iuxta debitum piiniri debeat pro coinmissis, mediam partom oinruum 
rerurn dctenisirum , quocumque aonüae cens<s<nfur, nustrc sioiiliter 
Tendicabimus potestati, pars uero altera diclo Abbati et conueDtai 
cedet plene. Quod si ultra ius sufficienter expressum dos bomiaes 
ipsorum occasione aduocatie molestare attemptauerimva aut 
g^auare, ex tuac prefatus domious Abbas et couaeotos babebuot 
liberam facnltatem advoeatnm alinm eligendi. Ad bec Aduocatlam 
iiilia lliiiuiim qui Chamh vulgaiiler nuneupaUit* et circa Chotlitn^, 
qne spectnt ad priru ipen» terro speciuliter et precise, prius dictus 
Abbas et conueittus nobis taiiter cunitniserunt , quod si a futuro terre 
domiDO *) ipsam poterimus optinere, ratum babebnat pariter et 
acceptum. sin autem Aduocatia prelibata de bona nostra Telonfate 
ad terre priacipem redeat pleno iure. Vt autem singula que premi- 
sinius, inuiolabiliter obseruentur preseotem litteram Sigilli noatri 
earactere doximus roborandam, testibus qai aderant sobnotatis, vide* 
licet domiuü Orlwino de saNclo Johnnne. Rnmunfjo de Lengen- 
Hclde. Chnnrndn de Reztfifn/i . ilcnnnnni) Minnenbtn h. Ilr 'uu ico 
de Hu'holht'npcrye. Wernhardo de Netten. Arnoldo de Spitz» 
Wnichww wrch (?torch) de Chrems, Chunrado dicto Seuelder 
de Stein, et aliis quam pluribus, quorum bic nomina exprimt non 
oportet Acta sunt hec apud Chrom, anno domim M.CC*.XL. aexto. 
IX. Kaiend. Septembris. 

Ao dir Urknsde hlagt dit Conrant- Siegel , und dat JUberonit 
de Ckumringf Fheem$ Jku^rie, Ihalieh dem draiaekigen MlHalsdiilda 
Leutoldi I. de Cbttaring, ia HaatbaWa Raeana. dipL hiat. talK XXIX. 
Nr. 10. 

1) Abt Bemrieh der HL d. N. (von aainem Gcbortaerla ie BMitiwrf, 
jetat Rotaradorf — a. Saalbneb Nr. T — benannt) fahrte nacb aeinea Vorgingen 
Hmtiwieu9 Entaetanng im J. 1216 die Leitung dea Stiftea dnreh ü Jabre» 

2 Monate, 8 Tugc, resigoirle dann freiwillig und starb im zweiten Jahre daraaf 
wie iis Verzoii imi&se der Stiftafbte am Schloaaedea Saalbnebea 

(Seite 101) genau angegeben ist 

2) Der Kanflesfurst, Hernog Friedrich ff , der letzte Babenberger. war 
kurz vorher, am ili. Juni i'iiCt, in der Sehlnriit gegen die Ungarn aiegend 
gefallcu^ der künftige Hegeoi daouls noch unbekannt. 
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XLVIL 

UM, 10. Juli. AiaglL — Papst Alexander IV. nimmt den Abt und die 
CoDventbrfider la Goltweig in apostolischen SchoU und b«sti(igt daa 

£igenthum dos Kloatort. 

(OriL'inwl ) 

Alexander cpiscopus seruus seruoriim dei. Dilectis üliis 
Menrico *) abbati et Conuentui Monastcrii Cotwicenais ordints 
moeti Benedict! PatauiensM dioeesis, Siilutem et apostolicam 
benedicfioiiem. Com a nobie petitar qaod iustum est et honeatam tarn 
nigor equitatis quam ordo eiigit raUonis, ut id per sollieitudinem 
offieli nostri ad debilnm perdocatur efiTeetmii. Eaproptcr dilecti in 
doiiiiiio (ilii iiestris iustis postulationibus grato conciirrentes nsscnsu. 
persutias ueslras et lucum in quo diuinis estis uhsoqnii.s iiiaticijiali, 
cum Omnibus bonis que impresentiarum rationabiliter possidctis aut 
in futurum iustis modis prestante domioo poteritis adipiaci sub beati 
Petri et nostra protectione suseipimita. Specialiter autem terraa, 
Tiaeaa» redditua, domoa, poaaesaionea, et alia bona oestra aieut ea 
orank iuate ac paeificc poaaidetb nobia et per uoa monasterio uestro 
ancioritftte apostoHea confirmamus» et presentia seripti patrocinio 
eoMHtUiuiniUS. Nulli crgu umiutin houiiiiiiiü lniiti hmw pagiiiain iu).sti*e 
proteclionisetcontirmationis iiifringere uel ei ausu leinerario fontr;iiro. 
Si quis autem hoc attempture presumpserit, indignationemomnipoteQtis 
dei et beatoruro Petri et Pauli apostolorum etus ae nouen't inciir- 
anram. Dataro Anagnie VI. IdusJulii. PootiGeatuanoatrianno aeeundo*). 

An der Urknade hingt die gewöluiliche Bleibulle. 

1) Dieser pfpstlicho .Sohutzbrief, worin ausdrücklich Abi ITelurteA 
genannt wird, mag erst nach dessen Abtretung eingelangt sein. 

2) Das iweite PontificaUjabr Alexanders IV. reiebl rem 21. December 1258 
bis 1256. 

XLVilL 

1SS7, M. AfriL Btm, tan Uteran. — Papat Alexander IV. genehmigt nnd 
beetttigt die Venren lni LT der Pfarreinkunfte von Pirt aum Annen- 
Hospitale in <>5ttweig. 

[OrigioAl.] 

Alexander episcopus soruus seruorum dei. Dilectis (iliis, 
Abbati <} et Conuentui Monasterü Chotwicenaia , ordinia Saneti 
Benedict! Patauieaaia dioceaia Salutem et apoatolicam benedictioaem. 
Juatia petentium diaideriia dlgnnin est nos facilem prebere conaen« 
anm, et uota que a ratfonia tramite non discordant effeeto proae* 
quente coiupleie. Cum igitur sicut petitio ue^Lia tiobis exhiiiita 
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continehnt, l)one meiiiorie Pafauionsis Eprscopus *) sui Capitiili 
accedente consensu ceclesinrn do IHrcka suc dioeesis, in qua ins 
patronatus babetis, uobis et per vos monasterio uestro proat 
spectabat ad eam pia ef prouida liberalitate conceaserit io asaa 
paoperum boapitalis ipaiua monaateril pcrpetno retioendain, reaeniala 
vicario, qui pro tcinpore foerit in eadem, de ipaioa pronenfiboa 
congniH porcione pro auatentatione sqa, et ad debifa proeurationam 
dioccsani )oci et alia onera suiii liiida, äicut in litteris inde confectis 
dicilnr ph ni is coiitineri. Nos iiesliis snpplicationibiis inelinati, qiiod 
ab eodein l'^piscopo super hoc pruuidc iiic(uni est , rutuin ei gratuin 
babentes, id auctoritate apostolica coDfirroamus, et presenlis scripU 
patrocinio communimaa. NuUi ergo omnino bomiDum iieeat baoe 
paginam noalre confirmation» infringere, uel ei auan temerariocontraire. 
Siquiaaotem bocattemptare preaumpaerit,indtgnatioDeiiioinnipoteDtia 
dei et beatorom Petri et Pauli apostolorum eina ae nonerit incursnnim. 
Datum iatcran. VIII. Kai. Maii. PontiHcalus iiostri Anno Tertio. 
Die nieibullc bungt an ijciben und rothcn Sciilenfadeo. 

1) Dtr ungenaante Abt hiess Hrlmwich, and var nach Heinrich*» HI. 
Resignation erwjihlt worden > im J. 1256, wio das Goncept dot Chronieon 
Gottwie. Tom. U. Lib. IV. Cap. TU. angibt; obwohl durch diese Annahme 
die 2S Jahre, welche dem Abte B^mwiek im oft eitirtea if testen Kataloge am 
Sehlasae des Saalbnches sngemeeeen sind , etwas TerkQnl werden. Br starb 
am 1. Mira il(79, wie man in einem Pergament^odexe nnserer Bibliothek 
gleicbzeitig angemerkt findet: „DnmnusHeInwicuspie m c morie nostre 
«c. (congr egaiion is ) A bbas O (i. o. obiit) Kl. M a rcii , A nno gracie 
M. CC. Ixxviiij.«* — Hiernach sind dio I)islieri«ron irrigen Angaben lu ferbessem. 
(Auch die Note Keibüniior's, Melk. I. 340. 2.) 

2) Siebe die betreffende Urk. Bischofs Diepold von Passau r. J. 1 iÖ4. JSr. Vil 

XLIX. 

1263, 29. December. Göttweig. — Die Bruder Konmd und Orlinli von Mener- 
ling schenken mit Uath und guleia Willen ihrer mulUi liehen UiiLime einen Hof 
in Maispirbaum dem Gotleshause (jütt\ireig, zum Seelenbeile ihrer Mutter, 
welche da begraben liegt, und aas Liebe la ihrem Bruder Heinrieh, der in 

das Kloster ist aufgenommen worden. 
[Orl^ml.) 

Nos ChuiiruduH cl itei'ln>Jtui^ fratros do Meirerfinfjff prcsen- 
ciiim tcstimonio notum facimus uniucrsis tarn preseniihus quam 
futuris, qnod ob remcdium anime matris nostre, que in eeclesia 
CkofwiceHM baboit aepulturanip et ob dileccionem Iratria noatrt 
Heinrid *) qui in eodem Cenoblo reeeptua eat in fratrem, euriam 
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qoftndain in Maispirb&um, de consilio «t bana Toluntale auanenlonim 
Bostrornm Wemhardi et Chunradi de Hevselin cidem Ecelesie 

Chotwicensi lihore dcilimus possidcndam. In cuiiit roi tnstimoniiim 
preseiittiin iiterani scribi fecimn^. et siplli predictorum im nn nlorum 
nostroruin fratrum delltfvsffin innmmine roborari. Datum in C/wlipicOt 
anno Inearnacionis domini M"* CC* LXilll.^) Uli"* kal. .Tanuurii. Iliiioa 
rei testes aont, fratros de HetseUn^ Wemhardus et Chunradw. 
EmgebnairtUt Karolua et WaldaimB dentes* MarguarduB de Ostaren, 
Fratres de AhMe Albertm et Swikeru», De familia Ecclesie 
Cbotwieensls. Chnnradu» milea de Vurfe. Hvffo ibidem, ffeinricug 
ibidem. Ebero ibidem. Hiwinm de Ihrrnpach. Chunradm ibidem. 
Chnlorhust asinns. CJutlocIim tie lukin udtn f. CJuilochns de (? dicliis) 
JdiUstal. et (jiiiirn |iliire.H. 

Gcmeiitiiehaftlichcs Si»»t(i*l: -|- N. Weruhardi El Chunraiii. trm. T}e 
flergel. f)rpi prlmlHMif» . «,'l<Mchhrt ilu Slrcifen nnrh der im dreieckigen 

Felde; aliWf'iclM'itil von di'i» ^i'W olmlifli antr«'{,'t li('iicii 

1) Waren iJie Sübiic llci iii' icii !» \uii .VI u iicrliiig (iVIciiiling, unweit 
GöUwcig) und 

2) Lenkt rdit ron Heusei ein» wie »«■ der Urkunde Nr. LI? erhellL 

3) Heinrich wurde im Jahre 1286 mm Able erwfihlt (a. IV. d. N.) 
nnd stand dem Stifte dareh 24 Jahre, bb 1309, vor. 

4) Die Htusler (Heyaaler, Hease]in,de Domuncula) kommen sehr oft 
in den Melker, SC. Pdttoer, Lilienfeider und G6ttweiger Stiflsarkunden m, 
wnren in mehrere Zweige getheilt und reich begfltert (s. Wia^pill IV, 316 u. Hl, 
Haothalor. Roccns. II, png. 21 ote. 

!•) Mit ISüek.sicht auf die damalige Weise das Jahr mit dem 28». Deecmber 
tnaufangen, ist in der Oberschrift das Jahr 1263 — ntebt 1264 ~ geaetat. 

1264. — Otto Ton Meissau, Otto ?on Haslau, Heinrich von Secfeld, Heinrich von 
Lichtenstein, Heinrieh, Tmchseas in Lengenbach, Wemhnrd Preusl, Rfithe OUokart 
Königs TOD Bdhmen, Henoga reo Österreich, erstatten demselben Bericht, dasa 
sie die Cdttweigcr Besitxungcn in Folge der roissliehen Zeitumstände so TcrMet 
gefanden haben, dass es dem Abte nnmdglieh sei, die ganse Summe des schul- 
digen Mnrehfotters sn entrichten; sie stellen desshalb dem Könige bittweise vor, 
er mSgn ^h mit einer jihrlichen Leistung von 200 Hot Hafer begnfigen und 
die in Desching genommenen Stiftsgtiter wieder surückgcben « wodurch ersieh 
Tor Gott das Verdienst eines »weiten Stifters von Göttweig erwerben könne. 

[Original.] 

niustri domino suo 0. Hegi hocmic, Duci Austrie et Styrie. 
Marcbioni Moravie. 0. de Mcmowe^ 0. de Xfo^We, Ü, de Sevelde, 
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U, de Lichtetistein y IL dapifer in Lengenpuch. W. dictus Prevzel 
Coosiiiarii soi per Aastriam debitam obsequium et Gdele. Cum super 
defeetu » quem in aueua per Tenerabilem abbatem Obetwiceiuem sin- 
gulis anuis vobia aoluenda restra siiatiiiet excellencia conaedende 
pariter eommuni eonsitio traetaremua, prout a Tobis reeepimus in 
mandatis , possessiones ipsins ecelesie ex tnalacia temporum et aliis 
casil IIS iideo inveniinus desolatn.s, quod tofa summa eiusdem auene 
aiinuatiin posset riullo modo voIm.s .s(jliii, un<le veslrani iMigiunus exucl- 
leDciam sub obtentii gracie veslre iideiitcr consulentes, quatenus 
ipsius ecclesie defectus adtendeotes CC*** modios singulis annia in 
toto dignemini aeeeptare reddeotes eidem eccleaie posaessionea auaa 
circa hmpereh^ q[oaa io yeatra tenuisHs bactenua poteatate. Sainua 
enim et aalubrius deo teate conailium .^uper ipso facto robia dare non 
possomus, cum ex hoc erg^ Deum tantum possilis eonsequi meritum, 
ac si de novo Monasterium fundaretis. 

Nur Kill kleines Sie}^el hängt noch an der unaosehDlichen Urkunde ; drei 
«ind vuu den Bändern abgefallen. 

LI. 

UM, n« nn. Vle». — Kdnig Ottokar IM auf die TomiageheDde Vorstel- 
laag seiaer RSthe dem Gottechauae GSttweig voa dem jShrlich ao leUteadca 
Marebfatter 2S0 Hat aach; daf&r eoUageD Abt Helmwich oad daa Coareat 
allem Bigenthumarechle aaf die eiageaegeaen Betitaungea bei Himberg. 

In norninp sancio et indiiiidue trinitatis amen. Nos Otacarus 
dei gracia hex boemie, Dux Austrie et Styric, Marchio Morarie 
Omnibus in perpetuum. Etsi uniuersia noatre dicioni aubiectia tene- 
mur benignitatia regle graciaa eibibere, amplioria tamen gracie 
ioaigniia dignoa fadmua, quos uita laudabilia aecnndum exigeociam 
meritorum ad hutusmodt gracias efficit aptiores, speeialiter Tero 
utilitati et commodo ecciesiarum dei cum diiigencia intendcre regalis 
excellcncie ofTicium a ilcu nubis concessum exigit et requirit Qua- 
propler, cum predtsi venerahilium uirorum Abbatis ot conuentus 
ecclesic Chotwicensis ex sterilitntc nnnorum et aliis malis successibus 
deflolata uideremua adeo et inculta» quod summa auene qne dicitur 
Marcbfvter, Tidelicet quadringenti et qulnqoaginta Modii quos ante- 
ceaaorea nostri Duces Austrio de posaeaaiooibua ipsius ecciesie cum 
adbuc in temporaltbus magis babundabat dari annuatim pro iure 
aduocacie instituerant, iion posset solui ullo niodu, conpacieutes 
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eiiudem ecelesie Inopte, ob rerereneiam dei et sne gloriose gern* 

trieis, eni predicti airi militant conuersadone landabili et honesta, 

nee non ob roerita graciosa seruieiorom que nobis eibibuit Tonerabilis 

eiosdem ioei Helnwicus abbas, ad instanciam quoque peticionis et 

consilii fidelium iiostrorum nobilium Austrie eidem ecclesie Chot' 

wicensi graciam hanc feeimus, quoil rehixatis annnafim de predicta 

summa Ducentis et quinquagiota modiis, siaguUs annis Ducentos 

modioa in toto decrcuimus ncceptare, ita tarnen, nt predicta ecciesia 

in suis predüs plenitodioe iuris per anteeessores oostros sibi coneessi, 

et debita nicbilominus gandeat übertäte. In bnips itaque gracie 

recompensacioDero predieti fratres Äbbas et conuentus einsdero loci 

de commUDi consensu eesserunt iiiri quod in bonis suis omnibus 

circa Himperch, Tidelicet Peiicndorf et Hoiirinsdorf habere 

Doscebanturt dantes nobis super dicta cessiuiie Mia pnuilegia, non 

solum suo sed eciam quoruudam nobilium tiostrorum in Austria 

eonsignata sigiilis, ad maiorem enidenciam et cautelam. Nosque 

ipflos de faeta sibi per nos graeia seenros certosque reddere volentes, 

ne forte per soceessores nostros possit in posternm in irritom 

reuocari, presens instromentom coDimnnitQm sigillonim nostrornm 

karactere ipsis dari feeimus cum annotacione testium subscriptorum. 

Qui sunt hü. Dominus Odo VLiierabilis Pataviensis episcopus. 

Oriotfm abbas Medlicensis. PhyHppus abbas scotorum in Wiiina. 

Otto abbas rormbacensis. Vlriats abbas celle sancte Marie. Nicolaus 

prepositus NoToburgensis. Heinriais prepositos sancti Ypoliti. Engel-- 

Mckaleua prepositus Sancti Georit. Ministeriales Austrie. Otto de 

Meiuowe, OHo de Hmhwe, Hemneus de Sevelde. Hehmcu» de 

Lichieruiein. Wemhardus Prevtel. Heinricus Dapifer in Lengen-' 

pach. fiapofo de Valchenhrrch. ffeinricna de Witra. Perhioldtu 

de Eng nUc halst eldc. Vfriciis de ] i/Hirc7i. Vlrinia de Ilabspach* 

Grndnkarus de Habspach. HcrmanuuH, Wcrnluirdus , VlricnSt 

fratres de Wolfgersdorf. Vlrints, Marquardust Chunradus, fratres 

de PUhiiäarf* Otto de FerhtoUdwrf. Ckunradus et Heinricus fratres 

de Sumerowe. Siboto de Zeüdnge. Aihertu», Luäwiew, fratres de 

Zelkmge» Otto cnmeraritts de Walchvtuehireken et alü quam plures. 

Actum apot Wuinam anno domini Bf. CC.LX.Iin*. Datum ibidem per 

manas magistri P^tfi prothonotarii nostri. XVK Kalendas Aprilis. 

Da« abgonosene Siegel K.Ottokar's ist m Urucü&tücken noch vorbanden. 
1) Siebe Saalbuch Nr. CLIX. CCXC. CCC. 
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LH. 

1268, 1. December. Krems, im Pfarrhofe. — Abt Helmwich von Gditwoig 
versetzt mit Zustimaiung der Coiiveitlbrüder dem Hitler Albert vou Weidliog 
im WeltttelMikt in Reehberg «vf sechs Jahre, damit er ii«h «rihrtnd di«Mr 
Zeit (Ar dtr^eiiehene 17 TaieDte Wiener MAnse xabUiaft maehe. 

[CoplallMicb.] 

Hebmokm Dei gratia Abbas et Conmtos Ecciesie Chotwi- 
ceosis Omnibus ad qooa preaeos litera perrenerit aaluteoi io eo qni 
est Tera salus. Ne processus renim gestarum per oblmanea ez 
diurlarnifate, Tel labÜitate lemporis efaneseat, consiiettta est, ut eis 

adhibcatur scriptorum memoria pro cautela. Hinc est quod presenti 
scripto iiiüotescere yolumus universis, (juoU cum inter nos ei una 
parte et dilectuin nobis Albertum militeiu de Waedel'mge *) ei altera 
eontroversia verteretur super quadaui summa pecunie XYU laieii- 
torum Viennensium videlicet, in qua sibi extitimus debitores et ad 
ipsius soiutioiiem non ToluntaUs contrarietas sed rerem inopia nos 
rederet impotentes, de eommani consensn et consilio nostro, hone- 
stonim quoque Tirornro adeompositioDe et arbitrio accedente dedmam 
▼ini in Rechperch *), que ad nos iure proprietatis pertinet prout 
constat, sibi assiguaviiiiu.s ad sex annos ubiigationiä tltulu »ah bac 
forma, ut de proventibus eiusdem deeime per spaliuiü temports 
expressi sibi sit de suis debitis iutcgraliter satisfactuin et ex tunc 
in antea ab eins impctitione simus exempti et ipsa deeima absoluta 
roTertater ad nostrum dominium pleno iure. £t ut bec compositto ut 
expressum est» robur babeat firmitatis, presentem iiteram cum sigilli 
nostri appeusione et testiuro subscriptiooe pro testimonio et eonfir- 
matlone sibt dedimus. Hoius autem rei testes sunt hü: OHo de 
Zendorfy Ilartnidus. dtto de; Wird fratros et niunaebi ecciesie. 
Gerboto prepositns S. Nicolai Patav. b tifiidm decanus Chrenist ii^is 
Otto plebanus libere civUatiit, Magister Sicickcrut plebanus iu 
mderveldy Uiigo sacerdos, Wigandm de Grintorf, Heinricus purgar 
aoldlimts, ShriduM de ürvar, et alti quam plures. Datum in Clwem§ 
in Curia parrochiali» Anno Domini M. CC. LXVIII. Kaiend. Decembris. 

1, 2} WeidÜQg und iicchberg uDweil der blaül Krems. 0. M. B. 
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Uli. 

1268, 30, December. Bischaw. (?) Ottokt^r, KMinif von Rühmen, Mcrzufj ton 
Usterreic'li iiiuJ Stfiermark, hestäti(|^ auf die UiUe tivs Abtes Hpliiiwiel» von r»o(t- 
wci^ eine woi Hielt anij^ofijlirlc Urkunde Dielrieh's vu» H(jIi- nin r'», warii» du ser 
erklärt, du&a ilie Klagsaclie <les Ablcs und ( unventes über liai (iiiil seinen lUiss- 
braocb des Vogleireebtei auf den Sliftsgütern bei SL Veit (an der Gölscn, unweit 
Ulienfdd) dareh die aiterr. ProTimiatriehter, Heinrich, GnfeD toh Hardelc 
nod Albero» TrneliMet vea Veldsberg» m DraisiiirelieD am 16. April 12d8 im 
Vurgieiehswegegeaehlielitel worden tei, und er tieli verpfliehtet habe, die Vogtei 
feraerhia auf ordantliebe and getaluniMige Weiae auaiuOban, widrigaofiilla 
er aller aatner Reebte rerlnatig aeta, und die Vogtei ebne weiten an den Lande»- 
fürsten fallaa aolU Znn Brtata dea Sehadeaa, walehtn ar (IMatrieh) dem 
Kloster früher zugefügt, versiebtet er für die Zukunft auf alle Fohron (Zog* 
Bobot}, die ihm die Holden der besagten SliftagOter jibrlich ieiaton amaatea. 

(Original.] 

Nos 0tadierft9 dei gracia Boemoram Rex, Diu Anstrie et Stirie, 
ac Marehio Moniruie. Scire volumos uoiaersos preseates littenis 

iospccturis, quod dilectus nostcr Capellunus Hellmwictis, venera* 
bilis abbas de Chotwico et ConuentiLs inoiuistprii ciusdem iiobis cum 
instaricia supplicarunt, ut litlenus .sit^iUutiis Sigillis //. Cumitis (h; 
Uardek et DUrid de üoheiiberch ad perpetuam rei meinoriam 
transcriptas, faceremus nostrortiin sigillorum muniiDiDe roborari. 
Nos itaque eonindem Abbatis el Coniientus iustia preeibus fauorabi- 
liter annuentes» tenorem dictarum litterarua de verbo ad Terbum 
nostrifl iaseri feeimoa lUterU in bec Terba : Cani ea que discrete 
ac Ordinate inter homincs aguntor ab Humana memoria de faeili 
»•liihantiir, iieL-essarium viildur ua quü aguulur scripture testimonio 
btabiliri. Igitur ego DUricus de Hohenberch {ircseuti scripto 
protiteor tarn presentibus quam luturis, quod cum vuicrabiiia doioiuua 
Ihllenwiem abbas et Conveiitus Chotwicenais de iure aduoeacie io 
Saneiü VUo meeum diuerais uiodis contenderent, de quibusdam me 
iniuriis quas in eadeni aduocacia ipais per me illataa e^ae allegabant 
maltipHciter inpetentes, talia conposlcioiiis forma io DraeebschircboD, 
XVI. Kalendas Ma<,M (sie) per dominum H, Comitem de Hardek et 
<l<niimum Af. !);if»ifL'riJiii de Veltsperch, Umc Juiiices pruuiuciales 
An-^lrio do ciiiisciisu piirtiiim iritorueuit. Priminn (|uidem me taliter 
ubiigaui, quud m ultra iura statuta, que antecessuieü mei, Auus et 
Pater in eadem aduocacia detinuisse noseuntur, que etiam subse- 
quenter exprimentur, colonoa in ipsa aduocacia residentes grauare 
presumpsero, ab omni iure, quod io ipsa aduocacia habeo» eadero 
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debeo, et ad Ittiutrem Regem Oiaehenim ac ms soeeeasoree, 
qaieunquefaeriiit Duces Austrie aduaeacui predicta quasi yacansUbere 
deuoluetur. Sunt aotem hec iura quibus eootentas esse debeo et noo 
ultra, Tidelicet quatuor modii aucne et octo metrete, et sex solidi 

tlL'iJiinonim et tlno tlenarii, puUi dccem et octo, de Cur'iu u er o San cfi 
Vt'fi soluentur milii in toto qnadraginta metrete Silip:iiiis et iiniis 
porcus melior post optitnuin. Plebanum vero Saacti Viti iu nullis 
grauare debeo, nisi mihi in aliquo seruire Toluerit propria Toluutate. 
losoper si inter bomlnes Ecclesie aliqui escessus qualescumque 
commisi fuerint; dae partes emende ad dommuro Abbatem, ad me 
rero tereia pertinebit. 81 Tero aliqua persona extranea bominibus 
Ecclesie aliqua intulerint (sie) grauamina, satisfaccio ad me per 
omnia pertinebit. Insuper si de mea culpa predia Ecclesie Chotwi- 
censis cremata uel aliter fuerint desolata, ex Ministerini ibus Anstrie, 
qui coDsüiarii fuerint prioeipis, quatuor debent eligi, ad quorum 
consiliom teneor emendare. Insuper si pro generali terre neeessitate 
in ciuitatibus Austrie fuerit expedicio proelamata, StaeTram ab eisdem 
bommibus debeo reeipere eompeteotem, disereto tarnen domini 
Abbatis nuncio mediante. Preterea in reeonpensaeionem ae emenda- 
cionein üampnorum, quc predictc Ecclesie iiituleram in predicta 
aduocaein, veelnram quam annuatim ab omnibus in eadem aduocatia 
residentibus habere debui perpetuo relaxaui, nec ip^os homines ea 
ratione aliqualiter debeo aggrauare. Ut autem hee acta robur habeaot 
firmitatis» präsentem litteram meo ac Comitis de üardek aequorundam 
ministerialium qui intererant SIgillis feei muniri. Huius rei testes bii, 
dominus JST. Comet de Earddk, dominus M, Dapifer de VeUtperckt 
dominus R, de Valchenbereh, dominus 0. de Perhioltdarf, dominus 
Vlricus de /faftxparh, dominus ff, de Werde, dominus Vlricus de 
Mhouen, duiiunus Viridis de Piliiiiäorf et fratres siii, dominus 
Mcingotus de Raetelperg, dominus C, de AUenpttreh et fratres sui. 
fratres de Summeraw^ Syhoto de Zacking* et alii quam plures. 
Datum in Draecluchirehen, Anno domini M*. CC*. LX*. VÜI*. xti. 
kalendas Mai. Ne autem super premissis in posterum aliquod dublum 
seu litis contentio valeat suboriri, presentes litteraa meorum sigiU 
lortim munimine fecfmus roborari. Datum in Bitckaw per manum 
niaiiistri Vfrici nosln Ti ialn>iH»l i ii , Aiuio domini M. CC. LX. \ IUI". 
HI. Kaieiid. Janunrii. [u sentibus tcstihiis, qui Mint liii. Maijister Peit^s 
Canceliarius Regiii Uuemie, Magister Vlricus prothouotarius» Magister 
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Httinrieua de Draeehaehirehen , Andreas Camerarius noster, 
Gallus Pincerna noster. Tyhisekim Dapifer noster et plares alii 
fide digni. 

An dieser Bestätigungs- Urkunde K. OKokar's li;1ngt mittelst gelben 
und dunkelbraunen Wollfüden sein grosses JJüi)|)elsi('gel . genau so. wie es 
P. Marq. Herrgott in Alonum. Aug. Dom. Au§tr. Tom. 1. Tabula IV. abgebildet 
uuU |}Skg. 10. §. IX. beschrieben bat. Die iuscrirtu Urkunde Ditrici de 
Uoheoberch ist bereits abgedruckt im Diplomatar. AlisceU. seculi XllI, 
benntgegebea von d«r hiitoriiehea CoiMiiMioD dar kalserl. Akademie der 
WiseeasebafleD 1849. Fealee Rermn Aaitr., IL Abf beil., 1. Bd., S. Uli and 98, 
Nr. LXXXn. 

Am Originaie dereelbea hingen nur iwei Siegel, das des Grafen Hein- 
rieb von Hafdeek (B7RGRAVII. IN DEWIN.), gldeh dem bi Fontes loc. eit 
nach Seite 320, 2. Blatt, Nr. 4 und das Dietrieh's de HohenbArch, Shnlich 
dor Altbildung bei Hantbaler, Recens. diploni. geneai. Tom. II. Tab. XXXIY« 
Nr. XVIU, Die drei übrigen Dnrehsehnitie fär die Siegelbftnder sind leer 
geblieben. 

UV, 

1270. 31. October. Gars. — Graf Heinrich von Hardeck und seine Gemahlin 
Wilhir^ stellen auf iJitte des Abtes lielmwieh dem Stifte Güttweig jene 
Güter in DictinaDiisdorf zurück, welche die Brüder Konrad und Gcrhoch von 
Meurling dahin rermadit, sie aber naeh deren kinderloaeB Ableben als 
erledigte Hardeekisebe Leben eingezogen hatlMi. 

[Cod. PriTilcgionim. Fol. 241.] 

In Nomine Domini Amen. Etsi quoruiniiliel iHiinimini gesta, ne 
processu temporis per oblivioiicm hominum suboriatur calumpiiia, 
priTilegioram conBrniatiotic indigent, multo magis ea, que ad utili- 
tatem et eonunoduin eectesiarum Dei aguntur, acripturarum testimonio 
. expedit eonfirmari. Nos igitur Bemrietu Cornea de Hardekeh dictua 
de Dewm et WWnurgU eomitiasa uxor mea notam esse cupimus 
tarn presentibus quam futaris, quod com Chnnradu» ei CierhohuB 
filii fhinrici de Mcurli/H/ - ) et LeukardiH de Jleuselin possessiones 
quuhii.iiii in Dii't/tiaii/ii*(ü>r/ i^^cclcsie beate Virginis in (iottwico 
legassent in extremis, nos prefat^s possessiones. quia iidcm fratres 
decesserunt sine heredibus, quia etiuin antecessores eorum a nostris 
predeceasoribos eomitibua de hardekeh ipaas ab antiquo in feudo 
tenoerant, tanqaam noMs Taeantes ad nostram traijniua poteatatero, 
postmodnm vero ob reTerentiam Dei et beate Virginia, nee non ad 
Fonlst. 1. %i 
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instantiam vencrahilis dumiiii Ilelmwici abiialis iji>ius mona-^tciii 
prefatas possessiones in Dietmansdorf cuiti attinentüs omuibus obli- 
gatis et non obl^^^1tis prefate Eccleaie Gottwiccusi per manus nostras 
tnididirotts possidendas. reooneiantes omni iuri, «piod in ipais hovM 
ad nos Tacationis ridebatur titalo deToIutum. In cuius rei testimoDram 
presentem literam scribi H Sigillorom nostrorum robore fecirona 
commnniri. Datam in Gars^ anno domiDi Millesimo ducentealmo 
septuagesimo. s( ( uitdo Kaloudas Novpmbris. Testes sunt hü nülites: 
Otto do Ariisft'in t Vlricm dn Mt liof'cn, Vlricus de PiHrhdorf 
Chunradus de SumcraWy (trccas de Freiischlarn, Meinhardiis de 
Dürnbach t Heinrieus de Zelking, Wcrnhardus «If Hemelehi^ 
Sifridm de Grillenperg» Chunradus de Purchdorf, Eerbordus de 
Sipnemgen, Leo de Werä. Servi: UeimieuB AtSumeraw, WaUkum$ 
dens, (^vnradu$ et Heinncus fratrea de Wnehselpaeh, Riwww 
de Hampaeh, Hugo de Furt, ffeinricu» ibidem. Chunradm Güst- 
heuser, Ehero de Fuert , Heinrieus de Absdorf, Chunradus de 
Herczenburkch, et alii quam plures. 

1) Graf iieiurich bl in diiiiNelbcn Jalire 1270, 23. December }f©storbeD, 
wie Fr. Firnbaber im Archive für Kunde ustcrr. Geschieh tsqucUen (Ii. Jahrg. 
1849. Ii. iift. S. 173 ff.) feststellt. 

2) Vgl. Ufkmde Nr. XLIX. 

3) Dieter Ort» am Puam det G8ltwei|^ Berges gelegen, iet eptter eioge« 
gangeD, bte auf eioea Bof, der unter dem Namen: Curia fVelonis in den alten 
DtenetbOehem mit meiireren Besifsem mngelDhrt wird« So hetsst es 1415*— 1427 : 
nCuria frlloDum de lionie Jorgen« patrm, aliquando 4 benefieium, 70 denar. Idem 
de prato pro nunc, sed aliquando area. 0 denar. — Idcm von andern ttden 
haaern in pacb (d. i. die nahe Fladnits) daraus gemacht sein worden wismad." 
— — - Die Grtfcn von flanieek waren immer I.cliensherren von Dietmannsdorf, 
bis zum Jahre 1477. Da liess Michael, Burggraf zu .Maidbiir^?, Graf zu Hardeck 
und Landmarscball in Üsterreicli , aus bosotidercr Nei^^un^ zum Gotteshaus 
in Gßttwpi*», den Abt l.aurpn?. Crulior (1408 — I4H2) und fonvent dasclbsit 
„den Hof. genannt Dietmannsdorf uatcrnt Güllvvcig gel egeu, 
duvou man uns jübrlich i'iu |4uiden belbling oder dafür 30 Wiener Pfenning 
tu Dienst gereicht hat, desselben Dienst und aller anderen Forderung 
loe> eleo das sie und ihre Neebfcommen denselben Hof nun ffiran frei vnd 
ledig handien t halten und gebrauchen mögen" u. s. er. Oer Brief ist 
gegeben au Wien» am Montag naeh St. Jakobstag, dee h. Zwolfbets 1477 
(d. 1. 2S. Juli), — 

Im Hanpturbare t. iSit — 1500 ereebeint; MMaister Hanns von der Saliag^ 
statt*" als Besitaer dieses Hofes su Dietmannsdorf; nach ihm — 20) 

Urbsn Holler von dem er dann «Holl erb of* benannt wurde. Abt Georg 
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Falbius kaufte denselben im J. 1624 von dem ^Edleo und Gestrengen Herrn 
WoilTeD Hfirtl" ^Snzlicli zum Stifte. Jetzt heisst er Hellerbof, nach dem 
Prälaten Gregor Heller (1648 — 1669), der viel darauf verwendete, um dort, 
in der Nähe des StifiM, Min«D Cooventualen einen eDgenebroen Au«beite- 
rungsort zu bereiten. 

LY. 

1276. 18. Hai. ZaUcing. OerlriKi u.n Arnstein überliisst mit Zustuniuung 
ihres Sohnes Konrad uiui inil An&uehen des Abtes Helmwicli einoii rntortiKtn, 
Namens Konrad von Uürnbach dem Kloster Göttweig, und sprichl iitn summt 
nllMi i«in«i KnddconuM filr 30 Pfimd Pfennige Tom HSrigkeitsverhältoisee lotk 

[Origiual.J 

Nouciiut uniuersi tarn existentes quam posteri, qiiod Ego 
Gerdrudis de Arn.slrin de consensu Chnnrndi primogeiiiti «lei, 
aliorumque hereiluin nieurum, onino ins (juiul in persona Chvnradi 
de Hirnpach ^ racione homag^ii sine proprietatis habiii, a meis 
progeoHoribus saecessione hereditaria deriuatum, ad peticionem et 
inatanciam reuereodi domini Helnmd abbatia de Chotewieo, beate 
Marie perpetoe Tirgini eiaadem Eceleate Cb&fwieenaia patrone, dedi 
et obtuli pleno iure. Reaignana ex nuiic omnem posseaaionem, que 
roiebi et heredibua meia in ipao eompefere nidebafur, reeipiensque 
ab ipso Chunrado vice concambii l» igiala libras denarionim inonole 
usnalis, pro quii)us scpcdictum Chunradum eum (iiii.s vel iiliabus (jims 
vel quas siiscoperit, racione homafrii seil proprietatis sine contra- 
dietione qualibet dedi ad £ccieaiam Chotwicenaem. Et ne super 
predictia ex parte liberorum seu alioruin propinqnoruni ineoruni uUa 
eoDteneionia eceaaio valeat oriri, Ego unacaro primogeDito meo 
Chunrado, nec non patrao meo domino Chunrado de Svmerawe ad 
trigiota libraa denariorum Wieoenaium noa caneione fideiuaaoria 
obligamus, ita ot ai quis eidem Chunrado ronteneionis scrupulus in 
posterum snseitetnr, dictas trifjinta libras ikauib luclesie Chotwi- 
rensi, excejitiuiie omnimoda non uh^tante. \\\ cuiiis rei testimoninm 
preseotem sibi et Ecclesie prcdiete porn'i^o iittcram sigillo ntei ipariti, 
pie recordacionis, dommi OUonU de Amstatn, ac patrni oiei domini 
Ckunradi de Sumerowe, eeteroramque domiaorum, qaorum nomina 
anbaeribiinliir, in eiiidena teatimonium eonaignatam. Teatea aunt. 
Domintia Chunradm de Smnerowe, Dominua JUengoivs de Jlciel" 
ferek* Dominua Oüo de Waxxerbcreh» Dominus Wolfkerua de 
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Ynprukkg' Doinioits Bemrieua miles de Zekkmge. DoniiDUS Gtm* 
dakaruB miles de Ayglam* ffainrictu iunior de Sttmermve* H^/- 
ehSnus dictns dem, Junior WalekunuB dem, Fridericm dictos 
Gwl, Vlfictu de WalfMrechiet&rf, Ortoffiu frafer «uus. ^tftoto de 

Schönpnmne. Rugentf^ et Hainriem fr«tros de leiben. Chmirndni 
et Ilainricm de Wihsi llnu li, vi alii (juam plures. Dalum in /.chkingey 
Anno domini CC. LXX. sexto. XV. Kaieadas Juoii. lucÜctione 
secuoda. 

An der UTkuad« blnfen 4 Siegel: a) Ortolfi, praepotiH in Ber%^ 
fOtfrMrdb. h) LhUtiUi de Ctiumimg, mmmi ptHeeme Amttrie, t) Ottvm» 
dt Amttidn, d} Chmturmäi de Btmetmiwn» 

1) Dieeer Koartd wer in Di^menudorf eeelirif , oehe bei Hftnqmctit 
jetst NöbeoiMeli. unweit des Stiftes. - Vgl. Urkunden Nr. UV und LXVIIL 

LVI. 

1276. (Woi). Leepold, rennele sweiter Bichter in Wien, entiegt mit seiner 
Ehefrea eilen Aneprttehen euf einen Weingerten in Velegraben, gegen eine 
Tom RlMtemenborger Propete Nikolaue erbeltene Bnteebtdignng. 

lOriginal.] 

Memoria labilta eat res et rerum torbe oon euffidt» nisi serie 
literaruiD et idoDeonim ▼irorum teatimooüs eoofirfuetiir. Qua propter 
E^o Leupoldm quondam Judex posterior WienneoMs, et uxorniea 

Lijrfin, noenon omnos heredes nostri ad noticiani cupimus peruenire 
tnrn prcsonliuiii (juaiii futuroruiiit (juod n litis quaiu pro vinea sita 
iu Velegraben liahuimus tntalitor cessauiiiiiiN, abncjrantcs omni iiiri, 
quod in eadem Aperabanius esse habiturus« pro sex libris deaariaruin 
iDOnete Wienneosis» de quibus per Preposituin NeunburgeDsem 
Nieolmm ia iategrain sumus expedtti, qui eaadeni riaeam noatra 
bona permissioue Jacobe Notario collatam resignauit iure montaao 
perpetualiter possidere. In euius rei memoriam presentem literam 
DOS predicti laudabili Sigillo cioium Wienoenstom prefato Jacobe 
fecimus communiri testibus suhnotHtis, quoruni nomina sunt. Ilein- 
rlrns de Goteinsveld miles, UntfHh) de Tulna niiles, Dietrieus de 
clidhijX'rgt' n\\\v^. Mapfister (7<//;//y/////.'< Seriha Austrie . Pallramus 
ante ryiuitcriuin. Ckuno quondam tnagister mouete, Leupoldus in 
alta strata. Dietricus in alta strnta. Sivri^lus Laublo^ Wllhalmu» 
Scheranit, Pilgrimue et Georiue Ckiglerii (? Cbrigiii), Wemhertu 
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spismagister. Emedut inatitor, Leupoldus pilhiitorfer, LeupMu» 
ile ftmfehyriehenf Ckmradu» VfMsek, Inferno * Mo SnHseU 
Friderieus de Chriitend&rf» VlrieuB de Chrytzendorft Weigamhu, 
WerHhardu9 Schyuer, FndetieuB Huet^oeh, €^lo OfHcialis, 
Waliksrut vltritrius, Heinriem de Oir, Albero de aaneto loco, 
Frida ü u.H tmiL' Notnris Ciuium Wienncnsiuni, et ulii quaia plures. 
Acta sunt hoc aiiiK» iluniiiii M. CC. LXXVI*. 

Das an (U-i- rrkunde hängende sehr ^'ut couservirte (älteste) Siegel 
der Wiener Bürger ist genau so, wie es Ü. Kduurd Melly in seinen Beitrfigen 
lur Siegelkunde des Mittelalters (Wien 1846, I. Titeil, Seite 59 — 60 und 
Tafel n) betdiri«b«R und ibgebUdt t Jitt. 

LVII. 

1277. 12. Otc«iii]»er. Göttweig. — Abf Heiniirieh UUM dla Bridar CoUnuiB 
vod Andreas voo Eganburg nit dam fhailwaitaD Zabantbatugsraebta Ton 

Stiftahora in Pfalfandorf. 
lOriginal.) 

Nos Helnwietu diuina miaemtioDe Abbas ficcieaie Cbotewi- 
cenaia acire Tolumua quoalibet preaendiiin inspectores, qtiod diledia 
deaotia noatrla Ckohmanno et Ändree fratribaa de Egenlnirga iua 
decime, quod ipaia in Curia noatra de Phaffendorf competit et aL 

aotifiao competebat, pro saonim exicrenlia meriforum recognouimus, 
ipsosquc inplu'odauinius de eodciu. Kst antoin Jus t;ile, cjiiod tcrciam 
pjirti'in det'inie de rnrin siipradicta sa-wi t eteri docimntores nustri 
erga dos» pruut se habueriiit tempora, ilebent condiicnrc aiinuatim, 
saltfo iure dtKimni reliquarum partium, que heredibus Chalhochi 
de Echendorf et Uermmmi fratria aui pie recordationia» competunt 
io eadem« Venini qnia dictam Coriam noatrani io Phafendorf 
prefati ChMoekus et E er m amim elim integraliter eccupauerant, 
ne IpaeroiD heredea ineaioratia fratribas, hoc eat Cholomarmo et 
Andrei' super huiiismodi iure sibi concesso litom inposterum moueant 
nlifjuiilern , rel;)\:uienint ipsis heredibus dt'l>ita subnutata. Primo, 
undeeim libras dennriorum et tres solidos, ([iios per anniim cum 
familia heredum feceraot ia expensis. Item relaxauerunt xi metretas 
aiÜginia, qnaa pro agreram aemioiboa expenderunt. Item aepe dieti 
fratrea fraetus dooniiii annoruro» qnoa pro eerta peennia erga 
dominum abbatem eomparaoerant, ipaoa beredea aeeum find pariter 
admisenmt. Vt autem Jua boioamodi libere teneant et imUam in ipso 
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caliimpniam inposteriim paciantur, Vlricus Notarius de Tyernstnfn, 
et ChMHradus et Vlricm Uicü' Dvrst, tutores dictorurn pupiliorum ad 
omnia et singnla dampna resarcieoda ae prefatis fratribus integraJiter 
obitgarunt. In cuius rei memoriam presentes litteras aigUli nostri 
impreasionibus eonuDnnimiu, Teataa aoot: ChSrnndm deiTm^acA. 
Binkm'duB de Pnmne, Ortlmmu foreatariua. Chvnradm dictoa 
Gasihftser. Affnddug de HvgeUnge. PUro^us äeWümdorf. Pitrolfttä 
de Jletzmansforf. licrtoldm de Vrnwendorf. Rudwitius Oflficialis 
de Mvnichhoven. Oftn et Ilainricnn fratres de Eherspnm/i. Ilain- 
ricus villieiis de Velehninne t et alii quam plures. Datum in Chote~ 
wico. Anno domini M". CO. LXX*. sepUmo. Pridie ydus decembris. 
ladiccione quinla. 

Auf dem bfingenden spitz onlea Sitgel roa «ehwamr Wtchtmatsa iat der 
Abt sitsead dargestellt, mit Peetoralsttb und Rcgelbaeh ia dem Binden. 
Die Umeefarift swUeben iwet eiafaehen Liaiea lautet: f A Bebmiek, DeL Grtu 
MhM €St9iwieem§, 

LVIII. 

1278. 4. August Titerbo. - Papst Nikolttus III. bestätigt dem Abte und 
Uapitcl des Stiftes üuUweig ulle von und Ffirstea erhaltenen Frei- 

heiten, i*ri\ u. dgt. 
lOriginal.J 

Nieolaus episeopua aeruaa aeraoram deK Dileetia filiia, Abbati 
et Capitalo Monasterü Cbotbileenaia ordinia aaneti Benedict! Pata- 
nienaia dioeeaia salutem et apoatolieam benedietionem. Cum a nobi.s 

petitur quud iii.stuni eüt et honeslum tarn iiij^^or equitatis qii;iui ordu 
exigit rationis ut id per solliciludinofn oiTirn iiostri ad debiturii pordu- 
catur efleeliiin. Eapropter dtlecti in domino lilii uestris iustis postu- 
laliooibus grato coucarrentes assensu omnes libertatea et immunitates 
a predecessoribus nostris Romania Pontificibua aine per priuiiegia 
aeu atiaa indulgentiaa uobia et laonaaterio ueatro conceaaaa nee non 
libertatea et exeinptiones aeeulariura exactionnm a Regibaa, Prinei- 
pibua et alüa ebristi fideliboa rationabiliter nobla indaltaa, aicut eas 
laste ae pacifiee obtinetis, uobis et per mn eidem monasterio aucto- 
litate upostolica conlirmamiis et presentis sei-ipti patrocinio cotomu- 
nimiis. Nulü ergo oinniiio liuiuiuum liceat hatic pagiiiam ua^tre confir- 
mationis infringere uel ei ausu tcuu iario contraire. Siquis autem 
hoc attemptare preaumpaerit iadigoalionem ommpotentia dei et 
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beatorum Peü'i et Pauli apostolorum eins se nouerit incursurum. 

DatoiD Viterbü U. Nonas Augusti. Pontißcatus nostri Aqqo Primo. 

Blabnllft m galbrothenrSwdenftdM. — Pftpst Nikolaot III. wuH« enrihK 
nrr, tu, No?. — gMni im, W. Dee. - tterb ItaO, August. 

LIX. 

1279. 28. April. Klosteraenblirg. — Propst Paho uiul das Capitel von 
Klosterueuburg ütierluüsen dem Notare Gebhard und seioen Etbeo ein Joch 
Weingarten in Erbpacht unter gewi»8en Bedingungen. 
[Cod« PrivilegiuruiD. Fol. 61, v«no.] 

Nos Pttbo dei gracia Prepositus totusqne Conventiis Ecclesie 
Neuroborgensis ad noticiam sioguloram hanc litteram intaeatiimi 
€upiinus penrenire» quod de vioea Weingrawen*) niincupataad bospitale 
nostrom pertiDODte defectibns inpelleDitbus In cuUora neglecCa adeo, 
quod nallos potuerimos fnictus percipere ex eadein, viro disereto 
doiniuü Gebltardo XdIui it> et suis her<'dibiis universis ad ipsius partes 
unum iuger oo iure, (juod y\x\^'M'\Un' perchreclU dicitur, donayimus 
perpetuo possidenduiii ita, qnod idein Gebhardus veridcndi, obligandi 
et quoiQodolibet alirnaadi plenam habeat facultatem, hts tarnen condi- 
tionibna non oboiiaais, quod a festo B. Michaelis futuro proxime 
qoatnor aonla confinuM traosTolutU predicto boapitali octo urne vini 
nomine Juris mootoai et pro Deeima «nnis aingulia in perpetnum 
aerriantnr. At si poaseasores bniuamodi vinee finitis annis quibus 
▼aeant serTicio, [tost quam serWre eeperint, deineep«; per duos yinnm 
iiominatuni hospitalariis, qui pro tempore fuerint, neglexeririt cxhil)ere, 
ex tunc ipsa vineu ;id sepcdictum Hospitale quibuslibet (!ontradit tln- 
nibus et occasionibus postpositis libere devoivatur et pcrtiiicat omni 
iure, nuiiis possessoribus servatis regressibus ad eandem. üt autem 
predicta donatio perpetuo maneat inconrulsa presentem paginam 
nostrorum sigiHorum munimine roboratam prefato G^hardo et suis 
heredibus daximus assignandam in signuoi evldens et eautelam. 
Testes sunt: Dominus WaUherw deemns* Oifoeueto», MinharduB, 
Otto hospitalarii, Jacohus, Ifadmarus, Hiujo, Albertus^ Ulricua, 
Ortoifu.:. hielt icHft, l/ttnricuif, ( hunraditSt Wiscnttf. Piudus, sacer- 
(lotes. UrlüLfus^ Dietrirmt. Rugcrus diaconi. Dominus Uilricus 
de ChaUenpergCf Cholo olficialis, Msj^ister Waltherus^ Fr'ulericus 
Hüttiochf UlricuB Chriizendorf, Rudwinua, Chunrndus Cfiolpech, 
HugeruB notarios, Hemumnm Ymian^ et alit fide dtgni. Datum et 
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nctum in Netimburch» annu doinini M. CC. LXXV llüf quarto kaleud. 
Mail. Indictione septima. 

1) Diesen Weingnrten verkaufte der obgenannle Notar Gebhard im Jtbn 
1296 dem Stifte GöUweig. — (Siehe Urkaede Nr. LIXVI. Seite 346.) 

LX. 

1280. II« JuU. Krdins. — Revers Irnfrid's, Domherrn von Passau und Dechants 

in Krems, dnss ilcr ilun auf Lebenszeit uberlasscnc Weinzebent von der Ried, 
,der knr/p Tailliint'* genannt, bei der Stadt Krems, liulhonthcils der Pasituer 
Kirche» die andere Ufilfle aber dem Kloster Udltweig gebore. 

[Original.] 

No8 ImfHdtu dei gracia Canonieus Pafaaieiiats Eecleaie« Archy- 
diacoaaa Aostrie. Decanua in Chrems preseatinm testimonio profitenrar 
Omnibus hanc pa^nnam inapechiria, qood Decime Tini iuxta Ciuitatem 

Clirrincfiscni in situ qui vulgariter dicttur diw chvrzen 'J\itUnnt 
quas ad vilo nostre tenipora possideniiis, pro uiia sui modi<M;»le ad 
monasteriurn pertinent Cliotwicense, icliqua sui medietate ad pata- 
uicnsem £cclesiam pertinente. Sunt itaque dictc decime post earum 
abaolucionom seu Tacacionem intcr mcmoratam Patauiensem ecclesiam 
et ipsum ftionaaterlum cqaaliter diuidende. Qnod ad caucionem futu- 
roraiR perieulorum litteris presentibus fecimus annotari» noatre plana 
compotea racionis, ne per obliuioneni sea maliciam hominuan dieCo 
Monasterio preiudicium g'eneretnr, sigilli nostri Karaeterem eisdem 
in euidens testiuiuuium iiiipriinontos. Datum Chrems. Anno domini 
M". CC». LXXX. v»«. ydus Julii. Indiccionp Vm. 

Das Sii'pfi'I '\s{ :)bg;cfallcn und nicht mehr vorhanden. 
1) Vgl. V Meiller. Bebenberger Regesten S. 17. .Nr. äS. — S. 20» 
Nr. 49 und Note 131. 

LXI. 

1281. 18. Febraar. Wien, Challinch von HolumlnM-g fcsfrlit, d.iss er durch 
sein pewalttbütiges Vet faliren sitli der \ ogtci auf dcji Sliflsj^iilorn bei Sl. 
Veit vcriustij? {zemaebl. sie aber aus GnaiU« und Nachsicht und auf rurbilte 
seiner Verwandten vom Abte Hennaiiii uictlor erhalten habe, wofür er nun 
feierlich verspricht, dieses Amt auf den genannten Uesitzung^en nach den 
genau angeführten Bedingungen fernerhin ordentlich bq verwalten und mit 

den tpeeificirten EinküDften sufrieden sm Min. 

[()ri(;ia»l.] 

In Nomine Domini Amen. Cum sit memoria res fragilis, 
labilia et caduca, quam frequena toUit oblinio, diuturnique temporia 
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elidit protraetio, nui seripfoninim tesfimonto fiileiatuh Igitor ego 
ChMochu» de Sohenbereh aduocatus in bonis aput Sanetum Vitum <) 
pertioentibas ad eeclesiam Chotwiceoseni, de acitu et eonsensu fratris 
mei Diirim proßteor aniuersis presentem paginam inspecturis, quod 

cum veiierabilb tluminus flrr/Nd/muit Ahbas de Chotewico nomine 
monasterü siii j^raiiofti cdfifi ;! mc nioneret super qnibusdam graua- 
minibus queslioneu). quo suLs houiiuibus in mea aduocatione aput 
Sanetum Vitum residentibus intuleraro minus digne, protestatna auo 
et eonnentus sui nomine aduoeationem ipsam oaeare et ad terra prin« 
eipem deuolutam, presertim com dile^Aua Genitor meus domiiraa 
IHirieu» pie reeordationis de Hokenberdk se suosque heredes de 
noD oflTendendia hominiboa eecleaie penam obligauerlt ad eandem, 
super quo idem dominus abbas publicum protulit instrumentum «). 
Verum me sentiens in cansn deficcrc niemorata, frratio et fauori ipsins 
domini nbbatis totaliler me .sul)mi.si. Qiii auunculi niei domiiii St(*phani 
de Mitf-wirf MiM schalei austrie, etaliorum amicorum mcorum precibus 
faoorabiliter iuciioatus, me pro aduocato iternm resnmpsit, et offensam 
aupradictam integraüter relaiauit. £ft ego Yiee Tersa ad omnes et 
aingulas obaeruationea, quaa pater mens diete ecelesie seniare promi- 
aerat me denuo presentibus obligo et adatringo. Prlmo quidemt si oHra 
iura nduoeationis debita et statuta, nec non presentibus annofata, que 
auterossorps mei. auus videlicetet pater ah anlicjiio temicruiit ihcailein, 
coioiioi in adiim atione re<?i(lerites in unic(> graiiare presiifnpsero, ab 
omni iure quod in ipsa mielii sueccssoribusque ineis competit cadcre 
debeo, quodadterre priMcipempenitusdcuoIueturtamquam libereabso- 
lutnm. Pretcrea quecnnque ab ecciesia Chotwiceosi quocunque tytulo 
teneo, sunt absoluta ecelesie ipso facto. Sunt adtem bee iura que michi 
Gompetunt et non ultra. Videlieet quatuor modii auene et neuem metrete. 
Sex solidi denarionim et duo denarii. Pulß decem et neuem. Ad hec 
de Curia plebani aput Sanetum VKom soluentur miebi oniuersaKter et 
in totoquadraglnta metretc siliprinis, iiruis pori us riielior iiost oplinium. 
A plebano Saneti Viti nichil extoi tui« 1 debeo uisi in i|iiihiis sc niiclii 
obtuicrit jipontanea vuluutule. Ceterum qiialeseuuquü excciisus peria 
digni inter colonos ecelesie perpetrati fuerint, duo partes emende ad 
dominum abbatero, ad me uero tereia pertinebit. Extranee rero 
persone seo adTene« si bominibus ecelesie grauamen aut violentiam 
intuierint, ad me pena et satisfaceio integraliter pertinebunt. Insuper 
si culpa mea exigente predia ecelesie Chotwicensis desolata fuerint 
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Tel cremata, qnatuor ex ministerialibus austne, 4)ui consiliani fueriot 
prineipifl terre. hinc inde debemus ulrimqae eliger«» adqoorumcoDsi- 
limn dampna data teneor resarcire. Si uero pro geaerali terre neees* 
aitate in ciTitatibus et locis publtcis fiierit expedicio prociamata, 
stearam in aduoeatione mea reeipere debeo ab hominibus compe- 
teutem, discreto (amen doniini ubbatis nuneio mediante. Preterea 
in rccompensacioiiein dani|iti()rum que pre<licte ecclesic m «Nidom 
aduoculiuiie pater meu.s et ego fccinius ahsqne iure, vecturam quam 
aoauatim extorsioius ab bominibus mcmoratis ego quemadniodum et 
ipse perpetuo relaxaue, pfomittens dictos bomines ea ratione in 
posteram non grauari. Ut auteln hec acta robur babeant perpetoe 
finnitatis, preaentem iitteram meo, ae domini OHom» de HasUnoe 
tunc iudieia generalis» et domini LeufokU de Chunrinffen, pincerne 
per Aostriam, et domini Stephani de Minowe sigillis feei moniri. 
Testes sunt. Dominus Otto de iJasluwe. Dominus LeutnhiuH et 
Domifuis Ilrinricus fratres de Chunringe. Dominus Stcpluuiu.^ de 
MisüüWii. Düminus Chnnrndm de Sumerowe. Dominum Chalhohm 
et Dominus Uimbcvtm fraire«; de Ebersdorf, Dominus Hermannui, 
de Wolfkersdorf. Dominus Chunradus et Dominus MarchwarduM 
fratrea de Püchdarf, Domina« Chunradu» et Dominus Imflridut 
fratres de Püehpereh. Dominus MengiUuB de Bete^erge. Albero 
Dominus de hohmttein, Chunrodus Dominus de OgMmreh. 
Dominus Chwiradm Y^enbevtei. Dominns O/fo de Arbereh, 
Wluinyus et Otto fi alres de Walde. Dihn an, Wcruhardfut, Wlvingns 
fratres de Hevae/iti. Fridnicas et Chiuinidas dicti Yaenbevtel. 
Item Otto dietus Schetwer. Heinrints de therspach. Erchengems 
lilius suus. Stcphamis super Porz. Levpoldus et Stcphanua fratres 
de Prato, Leutoldus de Hohenberch, Marchwardus de Neicemrafd, 
et plures alii fide digni. Datum Wienne Anno domini CC*. LXXXL 
XH*. Kalendas Mareü. Indietione IX. 

An dor L'i kunde liHriLron mir zwoi Sicfiel ; das erste dos (" h a I h o o h u s 
de Hohenberj; ist j/anz i^lcicli drn\ hei Hanthaler, Recens. (li|>loiu. geuealoij. 
T. II. Tabula XXXIV. Nr. XIX ;ih|Lr»'UiUlelon; das zweite, Leutoldi doChuu- 
ring^en, pincerne Au&trie. ial üiudicli dum 1. c. Tom. 1. Tab. XXIX. Nr. XI. 

1) St. Vdi an der Gdlsen (ad Golsenam) unweit Lilieufeld, nicht „an 
der Gousen»" wie in WissgrilP« Schiuplati des N. 6. Adels, IV. Band, S 380, 
Zeile 14 v. o. steht 

V) Sielie die rorausgehende Bestttigungsorliunde K. Ottokar*s t. J. 1268, 
80. Dee. (Nr. UH. Sette 319.) 



Digitized by Google 



331 



LXIL 

1283. 26. October. Mainberg. — Otto von Maiuberg selieukt seinen, von 
Friedricli von Htnieek erkaaftoa Hof za Sehioteleek dem Stifte Gftttweig 
mit der Bedingung, dese des jlhrliche EiirRgntM dieses Hofee seiner Nicht« 
Aliieid, welehe im Fnnenkloster Profess seroscht hatte, lebenslftiiglich sur 
Verbessenmg ihrer PMiide gereicht werde. 
[Cod. PrivHegionm. FoL 185, TorM.] 

Ego Oüo de MoMereh <) tenore presenciom pro6teor omnibus 
bane pa^nam inspeetuns, quod ad promooendum pie deuotionis 
propositum, quod Alheidis filta sororia roee dodom Deo anctore 
Goncepit et nunc per emissioneni ▼oti solempnixanit crga Monasterium 

Chotwicensc, in quij ünl) retrula Ix'nti Deiiedicli vult cum Sanctimo- 
nialihns ihirlom Deo iugiter furruilari curiam meam in Schrntelekke*), 
quam eini aputi dominum Frt'fffriciim de Jlausekkfi. solneiitciii annnatim 
ins tibras denariurum omiübus compiitatis, cidem Ecclesie sub vuue- 
rabili domino Hermanno tune Abbate ibidem, de consensu uxoris et 
heredum meorara in proprimn obtuli perpetuo possidendam* Ua tarnen, 
at easdem tres libras memoratua dominos HermannuB Abbaa, vel 
am anecessores qui pro tempore fuerint, prefate Alheidiin aiibsidium 
prebcnde ann» sinp^uKs qtioad rifcrit administrcnt, ea vero mortua 
Curiam oandem .si(Mit ootora bona ipsoruin pro Ijeneplacito ordinent 
et (li«^poriaiit. Si v(m-o dictas tn-s iihras eidom Alheidis ut predictum 
est, solvere uegicxerint, inciiiDrata Curia ad me vel ad beredes ineos 
denao revertetur. In «upradicta Tero Curia nec ego, nec quis- 
quam alter heredum meoram nos pro .Adyocato ingcrere possumus 
nec debemos, sed absqoe omfti luero eandem volumus fideliter 
sicnt posaomus defendere dorn requinmor, ac dum Ecclesie Chot-* 
wicensi fuerit oportunnm. In cntus rei testimoniuin presentes literaa 
sigillo domini Frideriei de Hausekke atque proprio conflignavl. Testes 
sunt: Dominus J{('iu hardtig de Chtliuh, Dominus il<u lituinmis ple- 
lianns dt« Chirchperch, DominlI^ W ic/ian/iis plclianiis d«» /foßfetten. 
Dominus Ifiifjo plebanus de Gravendorf* Douiinus Swikerus piebanus 
de Weinbercky (»offridu^i plebanus de Rnbenstein. Item laici: 
Domtnus Wicltardui de Rabenstain, Domlms jF\ndericiis{\e Hamekke, 
Dominos Albero de Seheuerberek, Dominus Ckunradu» de Pyleh~ 
dorf, Domittiia Ckunradut de Seheuerberek, Dominus Heinricus 
de Hage, Henaicu» miles de Gamzendorf, Dieirieu$ de Weiat^ett' 
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berch, Georius frater suus, Gotscalats do na/n.sfrhi, ülrlcm Chlitige, 
ChvnraduB de Hoehenbart, Ortolfiu officialis Domini Chunradi de 
Fükihdorft Dieirimu de Gunenpereht Chmradu» iadex de Bof" 
Stetten^ Budigenu fratres sau«, et qaem pliirea aili 6de digni. 

Datum in Mainbereh, an. domlnl M. CC. LXXX« terdo. VIL Kalend. 
Novembris. Indicciune X'. 

1) Mainberg oder Meinburg am Wp;»o von HofstlltcD n»eh Rabenstein, 
bei der Hioinch. 0. W. W. (Kircbliche Topographie, 1825. VI. B. 385.) 

2) Sioho Saall.ucb Note Nr. X, Seite i23. 

Im Jiilire i'S'iG, 11. Marz (des nritrstcn Eritatj vor dem Palratat?) fte^tätiglc 
Alber von Maiiiberg diese Solniikung, l>eLetmend, dass er tiüiaiint He\ 
worden, wie sein verstorbener Vater Otto sein freieigenes und reclites 
Kaufgut den Hof tu Sehtnf«leek Mmubf AIImd» wm dam gabSrt dem 
GotlftilitiM« inGMtweig gegebea int meiner Maamfl« Frtwaa Alka it es 
der Hagerin, dio dast ii dM Hoff mit gtacten nnei soll ina liabea Ir 
phrflniit daron pewern aaca an ihren Tod;** diraaeh toll derMibe Hof nui 
allen Notseo gehören in die Ohlei der Herrn and Frauen in .Göttweig, und 
dafür in beiden Conrenten ein Jabrtag mit Vigil und Seelenmessen gehtttea 
werden. Zu dessen Urkund gibt Albcr von Mtinberg diesen Brief dem 
Abte Otto und Conrente versiegelt mit seinam und seines „Oheims Herrn 
Ulrichs von Morch onstei n." und mit s«*m(»s Vetters lnsiof,'el. [Ietnrieh*S 
des Muinl>or^'er .,zu den czaiten Uacx Piela gesessen.*^ 

[Origioal mit dem Sicfel AUiaro'ss die swel anderen Siegel fehlen.] 

LXIII. 

1284, 17. März. Wien. - Herzog Alhert von üslerroicli erklärt, dass er die 
Vof^tei über lü ■ KIi > lie zu Küll», welche iliiu die Brüder von Topel anheim- 
ffesügt haben, vuu nun an Nioinartden als Lehen überlassen, sondern <it*lb»l 
verwalten und das (jutleshaiis nül Allein , wus dazu gehört, sowie uucii den 
Pfarrer in seinen besondern Schutz nehmen wolle. 
[Cod. Hrivilcgiorum. hol. et 237.] 

Nos Albertus Dei gnitia Dax Aostrie et Stirie, dominus Carniote, 
Marehie et portns Naonia ad imifersorom presentes iiteraa tntuen- 

(iiim noticiaiii ilclerimus profitentes, qnod venientes ad nostrain 
prcspütiain dilpcti fideles nostri Weicharilas videlicet et (h/u/fus 
fratres d«' Topel onine ius advocacie, quod raliune leudi ijisjs in 
parte dotis Iscclesie in Kulib competiit et compefere videbatur ad 
manus ttoatraa pro se et eorum heredibua nunc habitia et babendia 
iibere resignarnnt. Quam igitor «dfoeatiam perpredietoa frttrea 
nobis aicut premiaimaa resignatam pro nobia reserrare et in 
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oostros soecessores perpetno traasferre decrefimns, nulU prorsus 
nt tiDtea coDfereDdam, tpsamque ecdeslam eura nuis aUtnentiis et 
eiusdem loci plebanain, qui pro tempore Aierit, nostre defensionis 

specialis presldto iiti voluinns et gauderc. Testp«» vero huius rei sunt: 
Nübilis vir Ulricus de Tuers (TauursJ, (Hb, de Ilaslaw, Otto de 
Pertold8dorf\ Fridericns dapifer de Lenr/parh, Vlrints Capeltanus, 
Fridericus de Husek, Chunradtts de Sckewinbergky Menguttus de 
Ratelperg, Otto de Wasserberg, Heinricus de Uag, Vlricus de Mer» 
ehemaiain, DUttieu» de Weissenberg, OHo de Mainberg, FriderieuB 
et Heinrieua fratres dieti Flei»eheuen, MarduB et JRudigerug 
dicti Kr«tt} (fr^O* ploroa alii fide digni. Id cuiiis rei testimoniom 
preaentea literas dari iussimua sigilli oostri munimine roboratas. 
Actiim et datiim Menne feria sexta proxima ante dominicain Laetare, 
Aiiiiu iiutuini Miiieüiniu dueeutesiino octugesiiriu quarto. 

* 

LXIV. 

1286. 30. Jänner. Kieniä. — Gozxu voo Kreuu erklärt vor seiner l^iigcr« 
reiae nach Rom, dus ibm die Zehrat« b« Struiog vom Göttwoigw Gottet- 
liaiiM aar aof Lebentioit aberitMoa teioor daher tueh naeh Miaem Ableben 
ohne weiters dem Kloiter wieder anheimfallen sollen und keiner semer &ben 

einen Anspmeh daranf madien dflrfe. 

Ego GowSiO de Chrem» in multorum bonorum virorum 
presencia eonatitutos» Tolensque ad aanctorum apostolorum l'etri 
et Pauli limina aanua per dei graciam et incolumb proßcisei» publice 
proSteor et aperte protestor, quod deeimas in Siretxinge quas 
ab eccieaf a teneo Chotwicensi. pro vite mee temporibus debeo tantom« 
modo poshidei c, i t inco, iuxtu dei prouidcnciam ohitu intellecto, dicte 
decime pl'^no iure ad iiienioratam Chotwieenscm ecclcsiaiii reucr- 
tentiir, iicc quisqtiam hereduiri ineorum sibi ins aliquod iiondieare 
debebit aut poterit in eisdem. In cuius rei memoriam presentem feci 
litteram sigilli mei karactore in cuidcns testimonium eonsignari. 
Datum Cbreroa. Anno domini M. CC*. LXXX*. sexto. III*. Kai. 
Februarit. Indiecione XIIIP. 

Kleines (verbrochenes) Sie|;el au einem von der Urkunde selbst theUwoise 
abgeschnittenen Pergaiiicntstreifvn. 

i) Der reiche und angeseh«ie Kremeer Burger Goaso trat naeb dem 
Hinsebeiden seiner Bbefran im Jahre 1288 in das Cistereienser»iUester 
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ZwctI. (Siehe Slifluiifrsbueh «liests Kl. Fonles Her. Aiistr. II. Abth. III. B. 
8.462 — 404. - Chniel, (Icsdurl.lstorsolier I. Band. S. 554. IL B. S. 6.) 
i) StraUiog, Hfarrori oberhalb Krems. 

LXV. 

I8W« 25. JuL Irems, im Haue der DominUUner. — IrafHed, Stadfriditor 

in Krems, samint der Bürgerschaft in Slolii orkennen und bestätigen dem 
Ahtc Heinrich von Göttwoi^ und allen seinen Nachfolgera dtt Hecht, jährlich 
20 Fuder Wein Im Sfiftshofe zu Stein pfennigweise und ru beliebiger Zeit 
auszuschcMikcii : zugloii-li i-rkhin-n sie vom besagten Hofe keinerlei Steuer 
feruerbia fordern zu wollen, auj»si i- im Nnthfalle xur WiederhersteUuiig der 

MiKllnuuier. 
lOrigiul.J 

Ego Imfiridm ludei in CAremt et unioersitas Ciuium lurato- 
rum jn^tamyUoiaorsis preseneium Utterarum iospectoriboa profiteinur 
quod dominus Hemrieus venerubilis abbas Bcclesie Chofwieensis 

eiusquc successores in perpctuum ex antiqiio Iure, (jiiod ipsis et suo 
inuiKislcriü rrcuj^iuist'iinu.s uiianinii eonscusu, et bona voluntate iio^tra 
omiHUJU aecedealc. haht'iil el iiabel)uiil plennin polestatem veiidi'iiüi 
vigiiiti caratas '} viia per denariutas singuias ^) ia sua Curia sita in 
Sittin omni anoo, quandocninique ipsis videbitur oportunum. NuUam 
insuper penitna Steoram ab ipais inpoateroin de prenominata Curia 
requirentes, niai magna et generalis necessitas ad muri conßrma- 
cionem pro comiimm utilitate boc expostulet et requirat; tunc quic- 
quid uniuersitas pro muri restauraeione *) focerit, in nomero eomn- 
nitalis seciindiim cstimacioncm aliaruiii domonim ipse dominus übhas 
faeicl de Curia preiiutalu. Ne igitur super prefato Iure in poslcnim 
itliqua amhiguitas valeat suboriri presi ntcs ipsis damus littcras nostro 
sigilio personal! et «^igilio Civitatis in 8(ain munimine roboratas. 
Testes huius rei sunt Dominus Rutoldns Oeeanus ChremseDsis. 
Dominus PiigrmuB de Capeüa^ Eeeiesie PataTiensis Caoonicus. 
Dominus WiehardttB Hmtdarim plebaaua in ßo/^eten. Item Mini- 
steriales. Dominus Siephamtt de Miisowe, Marschaleus Austrie. 
Dominus ^rieu$ de Capeila, Domtnus Otto de Celking. Vulfingtut 
Heuslcr, üllo de }yH(len8tein. Murquai dm fralrr sims. Item Ctiies 
de Chrems. Dominus Gozo. Iludlo anlicjuus Iudex. LiehuduniLs, Vlri- 
cm iiiiiis suus. Walchnnus in fnro. Item Ciues in Slain. Leupoldus, 
Siboio, fratres doniini 6'ozo#ii8. J/emricusSeueläer. ChuiiraduM Dwtt, 
Chunradus kUper* Uüperm* Choiomannui et Andreas fratrea» et 



Digitized by Google 



335 



silü quam plures. AcU sunt hec in Chrems in domo fratrum Predi- 
catoruin. Anno ah incarnacione durnini M% CC**. octuagesiroo sexto. 
ladietiooe XUIi^ VII. Kaleod. Jolii. 

Zwei litmlieli gut «rhalieae Sicgtlt niertt da« kleiner« d«a RidiUn 
Irafricd; M der tndani Eeke das grOMai« der Stadt Stein, wie at D. 
Bdoard Neliy id aeioan Baitrigen sur Siegelkonde dee Mittelalters, Wien 1846^ 
I. Theil. S. 47 — 48, abgebildet nnd betehrieben hat — Vgl. Hanthaler, 
ReeeiM. dipl. gencal. I. T. Tab. XIVI. Nr. 7. 

1) Carrata. Karren. Fuder, heut zu Tai^e in Osterreich zu 32 Eimer 
gerechnet, in frflberen Zelten aber verschieden, zwischen 90 — 40 Eimer 
ange!«ehlagen. — Keiblinger, Melk, I, S. 3ü7, Note 1. 

1) Wie man s.t'^t: In kleinem Mass ausschenken. (V«»!. Urkun- 
deobuchzur GesplMohfe v. Klosterneuburg Ton Maxitn. Kisehor. Seile 18ä — ISß.) 

3) Da» soprenannte Un"eUI (nicht Umgold), eine Aufl;ii,'e auf Kinfiilir 
und Verkauf vun Lel)ensiiikl(eln : de quibus {truventibns tu u r u s et 
turreit civitulis cuustrucbunlur etc. lluUuui» üluäüar. 1U34. (Vgl. 
Moliaeoblatt der k. Akad. der Wissenschaften. 18:>I>, Nr. 7, S. 145 unten.) 

LXVL 

UM, 81. JtIL (Mttlwaig. — Heinrieh Huglinger and seine Ehefrau erkUren, 
dass sie rem Abte Heinrich und Conrent an G5ttweig daea rer9detMi 
Meierhof In Bngelbreehts auf Lebeaaseit erhalten haben, der nach ihrem 
Dahinscheiden, ohne RScksicht anf die atwugea Aasprfleha Ihrer Erbea, dem 
Kloster wieder anbeimfallen aolU Liutold von Chaariag nnd Alram von 
Hertweigstein (der Schwiegermter tluglinger's) sichern und besUtigen diesen 

Revers durch Beisetsang ihrer Siegel. 
[Original.] 

De geslis honuniitii graiidis et dura calumpnia orirflur, si noii 
a ?oce testium aut scripli memoria reciperent tirmanientum. Nuncrint 
igitiir uniucrsi litterarum presenciiini in5;pcet(>re<; qnod Ego Heinricus 
dieU» MvjfUngarnu et uxor mea Maria filia domioi Älrami de 
Heriwmgttam unam Tillam iDcoltam in Engelprechis *) nominalam 
ad maooa Tirorum Tenerabilium domini Hemriei reuerendt abbatis 
8C domiDonim fratriini conoeotus Eeclesle ChetwieemU per aeroi- 
eiomm negli^entiam annis plurimis deuolulam ah ipsis reccpimus 
taliter possidriulam , (juod rjuandocuiiitjue diuiica vocante j)()toncia 
iios aiiibo mortis dehitiim persoliicriinus, prenotata villa cnni oiiiiiilnis 
attinenciiä, libera et quieta ab impetieione qualibetoostroruin heredum, 
ad preiibatum Monasterium reuertetur. In cuiiis rei testimoniiim 
preaeotea litteraa aigillo domioi Lkttoldi de Chunrmgef et aigillo 
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domini Alrami de Bertweigstam ipsis dedimos robonitas. Testes 
huias rel sunt, dominao He$nriett9 de Chmrinff. deminus Pereh' 

toldiis de Ad'sluin. doiniiius Jtugcrus de Znucitarn. dumiuus JJei/i' 
riciis de Swelnpach. Chunradm Wolfrettter. /fufferus Grnher. 
Chunradu» Hhüerpurgert Heinricua Chezzer. Friderictis gener 
Grnbarii. Andreas. Cholomannus et alii qimm plures. Acta sunt 
hec in Chotwico. Aniiu donuiiiee incarnadonis M. CG. LJ^XX**. sexto. 
Indictione XIIll. XU. Kaleod. Aognati. 

1) Yermalhlidi in der Nih« tob Dankholt» dcatM BvrgfriedeD (Irnit Urlnr} 
TOn dem Bngelbreehisbichleia gegen Marbteh (Pftrre Kotfet) begreift 
wird. 

Die angegebenen Siegel haften noch am Originale. 

LXVII. 

UUH>. 21. Juli. fiAttweig. — Alram Ritter von Hertweigstein weiset mit 
gutem Willen seiner Tdchter zu seinem und aller Verwandten Seelenheil, 
der Gdttweiger Kirche Ein Talent jährlicher fiinkfinfte in Münichhofen an. 

[Original.] 

Ne gesta hominum per soceessioDem temporis ab ipsorom 

mentihu«) euanescant, virorum prudentum soilercia deereuitsua negocia 
VOLL' IcNlmm et scripti memoria perhennure. Nouerint itjitur unitiersi 
ad qnofl prosens sriptum periuMierit. (jiiod Ftio Afrnmiis liinnilis niilea 
dictus de IJcriwciffstain, ob reniedium auinie uiee et omnium prede* 
eessorum et successorum in coosanguinitatis linea me attinenttum, 
bona uoluntate mearum filiarum, Marie videlicet et Maierme et 
alioram noatrorum heredum accedente, viria Tenerabilibaa et Reli- 
giosis, Tidetieet domioo Heitunco reuereodo abbati Eccieaie Choi* 
meensU, ceterisque fratribus in eodem Monasterio deo ftmulantibus, 
iinius talenti rcddilus in Munichhoven positos, mc sano et incolumi 
cxistealü delegaui perpetualiter possidendas. Nc iiritiir por inoorum 
heredum alic]Upm priMioiniiiiito Monasterio in pi < (i xalis redditibus 
aiiqua posstt ii)[)osterum calumpnia suboriri, ipsis dedi preseotea 
Ktteras Sigillo domini Leutoldi de Chmning et <;ip:iIIo proprio 
roborataa. Testes huius traditionis sont. Dooünus Meinrietu de 
Chunrn^, dominus Perehioldua de Axtiaiut dominus Bugervs de 
Zaueham, dominus Meinrieue de Swelnpach. Ckunradus Wolf' 
retiier. Rugems gruber, Ckunradue Hinlerpurger. ffeinrieue 
Chezzer. . Fridcrt'ctts gener Grubarii. Andreaa. CholomannuSt et 
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alii quam plures. Acta sunt hoc in Choiwico. Anno dominice incar- 
nacionb M% CC«. LXXX*. sexto. Indictione XlUl^. xij. Kalend* 
Aogusti. 

Die Siegel: LemtoUi ie Chmring «mmmI Piitewnt AutirU und: 
AUmmi dä H§rMf$tßin tiod goi erhalten« — Leliterer attftete sieh im Jahre 
1288 in Klotter Zwett einen Jahrtag. (JUmk, Ami Zvetl. I. p. 463. - cf. 
Hanthaler, Recen». II. 19.) Ober Hertweigatein (HarCvicatain)» aiehe 
Seite m. 

Lxvni. 

1288, 17. April. 68ttweig. — Siboto von Arnstein erneuert und gew;1lirIoi«>fot 
die Yon seiner Mutter geschehene, von ihm aber widorreelif lieh angestrittenc 
EatlasauDg und Übersähe des Konrud Hüriipach von Dietinar&dorf sammt aller 
Nachkoiuiuenschafl zum Hotteshause in GüUwcig. 

lUriginnl.] 

Notum 5if nniaersis preftentiKos et Ailuris ad qnofl presens 

scriptum perucrierit, qiiod Ego Siboto dictus de Amatein Chunradum 
IIi(n/pav/t de Diclimtrutorf ^) cuni (iiiiiiil»iis heredibus suis iara natis 
et in posterum n;iscituris ob omni debito seruitutis unncum meis 
coheredibus libere relaxaui, ipsum Chunradum ef omnes «uos heredes 
Ecclesie beate Marie io Choiwico ob r(>missioneiii peccatonini meonrni 
ae parenfom ineoniiD Toluntarie olfereodo. Recogooseeos iopeticioDem 
meam ^a ipaom iodebite Inpetebanit nullo modo fore debitam aeqoe 
iostani, cum qoondam meua dileetoa Genitor domiDos Oüo, nee non 
mea predileeta Genitrix domina Gerdmdh cum omnibus ipsornm 
heredihiis prenotate Ecclesie ipsum Chtun aiJum obtulerint manumis- 
sum spoiilaiiea voiuntato. Ne igitur profatus Chunradm aut .sui here- 
des per me aut meos colieredes videlicet fratrem mit sorores et 
ipsorum heredes, aut meos heredes, si quos ia posterum me cootigerit 
procreare» alieuiua granaminis molestiam pro impeticione seruitutis 
prebabite in posterum paciantur* prelibate Ecclesie nec doh ipsi 
Cbimrodo prebabito et suis beredibus pro Ceutum marcis Argeati 
wieonensis ponderis statim persolueodis me et omnes possessiones 
roeas in Austrfa sitas fide data maaibus domini Hetnrici dicfi de 
Mevriiny tuiic venerabilis Abbatis prenominali Monasterii obligaui 
hoc addito, quod ipse Chunradus ae sui heredes übertäte sibi per me 
ac meos coheredes tradita et coneessa libere pcrfruantur. Verumfamen 
si aliquis ipsorum coberedum scilicet frater aut sorores nec doo 
Ponte». X. 22 
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ipsorum hei oiles atque uiei, si qiios proereauero, pienoniiiiatuin Chtm- 
raäum Uümpach ac suos heredes grauare insuper presuinpserit, iilod 
grauamen meis laboribus et expensis aceresceotibus debeo ad voleii- 
tatom ipsoram Chumradi videlicet et auorum beredom plenarie com- 
plaDttre. Vi autem predicta manumiaaio per me ac meoa coheredea et 
beredes io postenim i&niolabiHter obseruetar, preaentem litteram 
Sigilli proprii ae Si^illorom dominoruin aobfleriptortim seffieet domini 
Lcutoldi de China nitj pineerne Austric. Duiuiai Clmnnhii (ie Snme- 
rowemci patrui, Chunnuli nm iVatris iussi munimine rohor.u c Tentes 
huius rei sunt Otto et Marqttardm fratres domini de WUtlemiain. 
WernharduSy Dietricus, Wtilpngiut fratres ac domini de Ileuft/ein. 
Meinriem et Chunradus fratres dicti de Rcicholtsperg. Oriolfu», 
Alberot Leutwinus fratres de Humpath, Chunradu» et Ylrieiu fra- 
tres de FueH> YirieuB filius domim Bugonis, Chunradu» ibidem, et 
alii quam pliirea. 

Acta sunt bec in Ch&iwieo. Anno domini M.CC.LXXX octaTO. 
Indictioue prima. XV. kaleudas May. 

Von den angezeigten vier Siegeln Telilt das Chunradi dcSumerowc. 
1) Siehe die verhergehenden Urkundeo Nr. LIV und LV. 

LXiX. 

IM. 16. Angnst Mttwetg. — Abt Heiarieh IT. top Gattweig beetluvl 

gewisse'Kinkfiofle von Fclalti iinn, welche Margaretha. Otto's von Wald Gemahlin, 
dem Kloster vermacht hatte zu einem Frohmahle für die Convent-BrAder und 
Schwettera, die an demselben Tage für die Wohlthutcrin uad ihre Verwandte 
Schaft ein Todtenofficinm xu halten haben. 

[Original] 

Nos HeinricuH miseracionc diuinn Erelesie Ch&twicenais Abbaa, 
ani'ner.sis Htterarum preseacium inspcctoribus cupimus esae nofum, 
quod ftedditttfl deaariorum unios talenti. aitos In Yehihrwme^ qnoa 
domina Margareta, nxor domini OHenig de Walde ^ de Tolnofate et 
conaensa ani patria domini Meronie de MiekeUteien, ob remedinro 
anime sue et omnium parentom «aomm nostro Monasterio snb tc.sfa> 
mento delegauit, ad consolaeionem fratrum nostioruni (liiximiis 
statiiendos tali pacto, ut annis siiigulis l'i ii r nostre Ecclesie tra- 
tribus riüst» is et sororibiis feria quarta quatuor temporum ante Natiui- 
tatem Domioi de predictia denariia consolaeionem facere debeat ad 
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▼alorem unius falenti prebabiH eomputotam. Ipsi rero Fratm et 

Sorores tali die memoriam ipsius domlne 3fargare(e et aliorum paren- 
tum et aflliihim suorfim in celebracione missaruin et vigiliarum iuxta 
eonsnetiidiiiem deCuiictorum ileuole vi cunuiiuiutcr andere teiiebiintur. 
In euius rei testimouium prcsentes litteras sigilio nustro et cojuumiIus, 
et ob perpetue firmitatis indicium» sigilio domuu Alber ottis de Micfiel- 
$teien, patris predicte Margarete» et Marili sui domini Ottonü de 
Wald sigilio duxiinus coofirmare. Testes buias rei sunt. Dominus 
Wiehardus, plebanus in Neleub, dominus WulfinguB de Wald, domi- 
nus Otto de Wald, dominus O/^o, dominus Marquardt, fratres de 
WililciLHlaiii. Dominus Ditricus, dominus Wulßmjus, fratres de 
Ileunh'in^ et alii quam phiros. Ada sunt liee iu Chvtwico Anno üuuiini 
W, CCr LXXX? VJir. XVII. kalendas 6eptcmbris. 

An der Urkirode hSngen fünf ganz gut erhaltene Siegel, uod xwar: d) das 
EWeitfiltcste Convent&igel, spilzoval , etwas über 3 Zoll hoch, 2*/^ Zoll breit, 
so wie in II;iiini;il» r's Rcccns. dipl. pcnt'ftl. Tom. I. 125 — 120 besehrieben, und 
tab. Xlll, Nr. XII ubgebüdct ist. Deutlicher findet man dasselbe dargestellt im 
Archive für Kunde üstoir. (ie<;i'hichtsquell(>n , V. Band (Jahrg. if<?{0, II. Bd., 
3. u. 4. llefl) S. 52G. Nur ist ilic Angabe des Jahres 1314 nach dem Duluin der 
vorliegenden Urkunde, d. i. 12öJi, zu bericlili-^'cn. Ohne Zweifel hat Al»l II« iurieh, 
der IV. d. N. aus der o«!len Familie de .Wcworlinge (jetzt Mcidling h» i Gütlweig) 
als er im J. 1286 Vurüteiier des Stiftes wurde, ein neues grösseres und «tchöneres 
CooTentsiegel veifertigeii Jsstea. 8«io eigene« abtailiehM Siegel b) welches 
lieb ebcnfalJt an der Urimade baladat» ist T«n niitllercr GrfltM , länglicher 
Fora, and stellt den Abt stehend anf einem Poetsaiente vor, im kirehlichen 
Gewände (FJoeke» Chorkleidung), in der reehten Hand einen einfachen Hirten- 
ttah, mit der linken das gesehlowene Regellmeh aa die Bnut haltend. — Um- 
sebrift fHEINRICUS'DEl-GRA ABBAS-CHOTWICEN- Eine gute Abbildung 
findet man davon in Keiblinger's Geschichte des St. Melk I. (letzfo Tafel, Sic-,'« ! 
Nr. 6, dazu S. 388» Note 1, und S. 114ß). c) Das 3. Siegel Alberon is de 
Mich e Istet c n. d} Wulvingi de Wald. ^'It-icli dem hei Ihmtluilcr , Ke- 
een<<. dipl. «^rnenK If. t»h. X!>YII. Nr. XXI. (Olloois UI. de Waid.) ej ütlonis 
de Waide, tue. cit. Nr. XIX. 

LXX. 

1289. — Margaretha von Streitwicaen fiberlSast mit Zostimmaag ihrer Kinder 
und Erben dem Ortwin von Gteiag lehensweise einige Gfiter in Gdeing nnd Feie. 

[Original. J 

Qne geruntnr in tempore, cum tempore ne labantur, necessn- 

rium est et utile ad memoriam hominum seripturarum testimonio 

2a* 
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reuocare. Hiuc est quod nos Margareta el Ilai/wini» filius nostcr, et 
Gertrudia iilia nostra et alii heredes ad hoc pertinentes de Streit- 
wesen omnibus hanc lUteram inspecturis tarn presentibtis quam futuris 
uolumoa notum esse, Ortwino de Gwmid^ (et) uxori quinqne «reia 
aitas in Gaxnkht aolaeotea sex aolidoa miDas XII deDariia, et sex in* 
- gera ibidem aolnentia LX denarioa, et unam aream ailam in Velx, 
Boluentem L*" denarios duobas minos» sibi etheredibtt» suislam filiis 
«juisiii filiabuii :ti!t oiiieiirujue ueiideic vuUierint iure contulimus feodali 
porpctiialiter possidemliis. Vt aulem hoc dicta certa permaneant et 
(irmata, hanc litteram nostro sigilio fecimus conimuniri, teslibus sub- 
notatis« qui sunt tales, dominus Wicliardus mites de Rietetttal. domi- 
nus Hainriem de ^Vindorf, Chunradui de Wtmlistei. IlilpranditM 
de Siraz* Perkardm de Siraz* Wilämgum ei?efD (sie) de Hedriek^* 
darf* Yhrkum iodicein ibidem. Vlariam Heririeumt Chvuradmn fratrem 
WHdun^ Eetimcum Wollonem, Baitnmiem. Saittrieum deCAumM. 
Meinhardm 6e Gwnieh. (f^M^ms ibidem. ^atitrt«fff ibidem. RadoU 
fu8 vuljK'S. iliiiHiicna nlhus. Ihiinricus Uirzu. Ifemrinis flliUM 
Neuxlinge. Ilüegerus Steycr. (ImHsaduit o/fieiah's'. Jimu/tru-^ d- tter 
cius. Ilainricus Enichel. Huduljtia ihitlem. Wcrnhartlm de Claubcn- 
dorf. Chunradug ibidem, üemumnus Wokerlo, Chunradu» Rumpier 
de Veh. Chunradu» Noiarius, et alii quam plures. 

Das Siegel Hienri«! de StreUwetm, wie «• in Pb. Hoeber Aaelr. «z Af» 
chirn Hellie. illastr. tab. VI. Nr. 11 abgebildet kL Die Eiareihaag tum J. itB» 

rechtfertifrct sich durch eiaen dentaehen Bricr vom Jahre 1289 Lichtmesstag 
(2. Februar), laut welchem Margareth von Streitwicsen . mit ^tcm Willea 
iiircr Kinder <'icrlraud und Heinrich, dem Ortwein von Gösing und seiner Haus- 
frau rorclitu sieluMi Hofstätten (1 zu Vclez u. f» zu Gozinkli ) siunnil ;illi'n> Dicnsl 
und wiiH (!:t'ii frtAmr^ um H Pfurul Pfciuiiir als gekauftes liehen auf immer üljcr- 
lus^t. Dieselbe iiargaretli \on Slreilwieseu und ilir Solin Heinrich verkaufleu 
1294 (öt. Augustinslair) iln- reeUtes Eigen, 8 HofshiUm zu dosing, dem Ahte 
Heinrich und der Samniung in üdltweig. — Gertraud von Vcudorf, iiire Toch- 
ter, gab dazu am 4. Juli (St. Ulrichstag) 1204 ihre Einwilligung, gesiegelt mit 
ihres Bhewirtbet, Herrn Wolfshrts von Vendorf ln«iegel. — In denselben Jahre 
1294 SL Colmannstag (13. Oetober) nahmen Margaretha ihr Sehn Heiarieb vea 
Sfreitwiesen nad ihre Tochter Agaea (? Gertraud) voa Veadorf ihr rechtes 
Signa SU Gtemg, 80 Pfeaug Gfilt reo Gerlach, und A% Pfennig Gült von Ort- 
weia, den beiden Lehenstrftgem , wieder sarflch, and gaben dieae GGIten 
ebenfalls dem Stifte GSttweig, wobei die meisten der oben genannten Zeugen 
sugegen waren. (Ober die Edlen Ton Streifwiosen hat Ign. Keiblinger einige 
genealog. Notizen in Reü'a DonaulSndehen, S. 414 n. tt. und in der Geochiehte 
des St. Melk, I, 411 mitgctheiit) 
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LXXI. 

1289. 22. September. Sonnber|^. — Lcutwin von Sonnberg willigi t mit seiner 
Ehefrau i'.m, dass die iScIiwicgereltern ihre Besitzungen in Gösing dein .Xbte 
roo Güttweig verkaufen; auch entsagt er für sich, seine Kinder und Erheu auf 
immer allen Rechten and AneprQcben «uf die genennten Gfifer und TeTpAiebiet 
•ich dem Stifte dafiir GewBhr und Sehinn tu leisten. 

[OripiaaUJ 

Ego Leuhnmu dictus deSutmenbereh, nec oon rxor mea domina 
Elyzabei, Unore preseaeium profitemur omnibiis hanc Htteram in" 
flpectnris, quod propter necessitaten» imininentein domino Rugero 
dicto de Prant» socero meo, nec non domine Margarete mee socriii, 
bona voluntate nostrorum hercdum omnium aecedcnte, coiiseiisiun 
dcdimus, vt omnes possessiones suas in Goznich sitas, onm omni iure, 
quod in ipsis bonis bactenus possederunt liberc et quicte, domino 
Ifainrico venerabili Abbati, totiqae conuentui fratrum Mona.sterii 
St. Marie ia Choeiwieo pro quadragiata et quinqoe libris denarioruni 
TendereoC perpetualiter poMidendaa» proteataates, quod prelibate pos* 
seaaionea prenominato domino Hugero patri, sneqae coniugi doraine 
Margarete f Matri ozoris mee pro commutacione bonorum sitorom In 
Schonefistrazc et in Rotenlaim per dominum Ileinricum dieturn de 
LiedUemtain facta, in eqniualeneiam sunt donatr, rjue posücssiones 
predictam dninlunm Margaretam iure hcrediturio re.spicere nosce- 
baatur. fteaunciamus itaque cum omoibus nostris liberis et heredibus 
omni lari, qnod nobis in cisdem possessionibus rntione bereditatis aut 
nduocatie in exapectatione hereditaria competere uidebatur. Ne igitur 
in poatemm per nos ant noatroa heredea » genitoa et gignendoa, pre- 
dieto domino Abbat! aut congregationi fratrum eiuadem Honaaterii 
Ch^twieensis alieaius iropettcionta aut erroris scropulua orfator, noa 
in tutelani el deküsionem quod vulgaritcr geiccr et scherm dicitur 
iuxta terre consuetudiuein in bonis prehabitis predicto Monasterio ob- 
ligamus, in testimonium et cautelam presentem Htteram meo sigilio 
aigiJUaque rirorum nobilium hic appcnsis confirmando. Testes huiua 
fei aont Dominua Pilgrimm de Capelia, Dominua Wiehardui Hem- 
ler plebanua in Neleub, Dominua ffeinricus plebanua in Sechsen, 
Item Hiniaterlalea. Dominua Leuioldus de (Umring eiuadem Cenobii 
aduocatoa. Dominua Ulriew de Capetta. Dominua Otto dB Volkens- 
dorf, Domioua Vlricus de Hovs, Dominus Eberhardu» Earlmch, 
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Dominus Wernhardits de Russpach. Dominus Heinriais de Tram, 
Dominus Yineua de SmidOf Chwtradv* de Capelia. Wemkardm» 
DUneuit Wolfnguty diett fratres de Hevdem. OHo, Marquardut, 
frttresde WOdemtain» Ckunraäus, Leuhnmi^ AtBumpack. JUbero, 
LoOwinuB de Bwmpaeh. ChnmadM», VhieuB de Fueri, (Mohmun- 
um. Andrem^ Htltperus, et alii quam plures. Datum in Sunncubcrch. 
Anno domini Mf CC° LXXX^ nono. in die b. Mauritü martyris et 
soeiorum eius. 

An der «ehr veriefiten Urkunde hlogen drei Siegel: «>Leaiiriiii de 
Snnnbereh (Htnthiler, Reeena. II, tob. XLV» Nr. 19); h) Lentoldide 
ChvDring» uid e) Piligrini de Cipelle, Cenonlei PafeT. 

LXXli. 

189). 19. JldL MItVilg. — Otto der Pilier enteegf ellem ferneren Streite, den 
er mil Göttweig Uber die Einkttofle von dreisehn Hofetlttcn in GSeing gefuhrt, 
welebe eein Schweger Rager Ton Prant den Abte Heinrich verkaurt halto, und 
gelebt dtf&r GewShr nnd Schirm zu leisten ge^^rcn alle etwnigen Ansprache seiner 

Tenrnndten und Krben. 
[OrigSay.] 

In Nomine Domini Amen. Notum sittani prosentibus quam futu- 
ris Utteraram presencium inspectoribua , quod cum Ego (Mio dtettis 
Piber, Tenerabilem in Christo patrein ae dominum Meimieum 
Abbatem Honasterl! Sancte Marie in Ch^twleo pro redditibns XUI 
arearum sitarum in Gwmchy quos tdem dominus abbaa a domino 
Rugero de Prant et sua uxore, moa sorore dicta Margareta, sui mona- 
stcrii noriiiiic coinparaueiat, imiictci'cm, et v\ infonnaciune viioi um 
(iis( ] ctoruni nulluni Jus in prenominatis bonis me habere recognos- 
cerem, renuneiaui et ccssi bona voluntate omni actioni et Juri, quod 
michi in prelibatis possessiunibus et ipsonim accidenciis conpetere 
Tidebatuft obligans me ad tutelam et defensionem preslandam, quod 
Tulgariter Gurer et Seherm dieitur, si Hugertu frater meus, aut Beug' 
dkta soror mea, uel aliquis coheredum meorum in posCerum occasione 
alicuius litis prenominatum dominum abbatem aut sunm monaaterium 
pro bonis prcseriptis impetcre forsitan Toluerit aut presumet. In 
cuius rei tostiinouium presentes littoras Sigillo domini Yiriei de 
Capelia et sigilio proprio ipsi iloinino abbali et siio monastprio tradidi 
consignatas. Testes sunt dominus PUgrimus de Capelia Caooaicus 
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PataiiiensU. domiiroA ChunraduM fratersviu. dominus Oüo de Celking, 
dofluwM Oito de Sdtonek, domuitis Luäwicu$ de CeUdng* domiaus 
Otto et domiDos Marguardw fratres de WHden»tam. dotDinos Wem^- 

?tardus de Russpach y dominus Ditrictts de Wi-hcnbcrch. doniiiuis 
Georium\o Weizeiiberch. liemWernhardm, DielricuSy ]Vii//in(/uff,U'^- 
tres de Jfcuslein. Item ClmnrudttR Hurnpach. Albero da Hurnpnch. 
LetUwinus frater suus. Vlricm de Fuert* Chunradus frater suus. 
Cholomanmis ei Andreas fratres etcittea in Stahle et alii qnnm phires. 
Aetum et datum in Chotwieo, Anno dooiini M? CC? XCUL vj. idua 
JoHi. Indtctione tj. 

Beide Siegel sind in i'O tii e:> Wuchs gedruckt. 

LXXIII. 

1293. 7. AagQst. Göttweig. — Die Brflder Hertnld uad lietriwi. I, ^^^ Kulb 
bekennen, dass sie einige dem Sliftu Gültweig gehürigu Üclüoiiikuiiric von 
Horbach bfaher widMTMÜlClieli bezogen, dud aber zurQckgcstelli haben, 
worauf ihaen Abt Haimh IV. «etelba GflIU aof tbre LebaaMait als Laban 

ftbarlaitsB, 

[Orijjiuül.J 

Notom ait uniuersis literarom presentliiin inspeetorihast qnod 
Ego Hertmäm et Hebtwieui frafres dieti de ehuiepb redditus triom 

talentorum minus Ii denariis, sitos in Horbach*), quos ad Monaste- 
rium sancte Marie in ( liuUuco didiciinus pertiriere et nos minus dcbite 
hactonus cofrnoaimus possedisse, in potestatem predicli Monasterii 
resignauimus absolute et a ycnerabili in Christo patre ac domino 
Heinrico einsdem Moaasterii abbate i|»8a bona prehabita suscipientes 
tafttammodo ad tempora Tite nostre, protestantes, ut qiaando doroinita 
not Tocanerit de medio huiiis mnndi» predietn bona integraliter et 
perfecte absque eontradictione qoalibet nostrorum beredum ad pre- 
dietom Monasteriom libere reuertantur. In coius rei testimoniiim pre- 
sentes litteras Sigillo Domini nostri, domini Chunradi de Sumerowe 
petiuiinus consignari. Testes sunt duiiuiuLs Otto, {hn\[\nyis MarqimrdtiM 
fralres de Wilde nsfain. Dominus Cliunradus iuiiior de Sumerowe. 
Item HeinrictiB frater suus. Wen/hardus, Dietricusy Wtilfingns fralres 
de Hevilem- Item dominus Hudolftis mUes, diotus Volä, Dominos 
Aiabrandu», Dominus Hemöato, Gerkardw vrevi^ JUuUgem» trevl 
milites. Frekit» MeyUmer. Ftideriem de Lepuperg. Ätbero frater 
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8Q08, ChmraduB de Humpaeh, Leoiwimt» frater «aas. VbieuM de 
fiiert et alii quam plorea. Actam et datrnn in Choimeo, Anne denaiiii 
H.CCrXCni! » die beate Afre Martyris. 

Das Siegel Chunradi de Sumerowe hSngt an einem Ton der Urkunde 
thcilweisc «bgcschiiittencn Streifen; et gleicht dorn bei Uanlhaler l. c.tab.XLV. 
Nft XVI. (Ru^cri »!t' Stimcraw.) 

\) Jet7.t Marl):u-Ii in der !»f. Sf. T.oonhnrd, tiuwimE Kulb. 0. W. 

Im Jahre 1335, 10. Au|]^, (St l.riiiri nz.-i aj^) erkl; rcii i)tl derChuleuher und 
Ortolf Sem Uruder, Herrn Ht- Imwt ii^ ".i Siihue von Cliulub, dass iluien Abi W 
fing des Gotteshauses dut, „des au (ohne) sechzich. drew {ihfunt gellz siod 
(d. i. 3 Pf. weniger 60 Pfennige) vnd auf gcstiften holden gelegen ist in dem 
mH erwach»' welche nach Ihrea Vettert Herrn Hlrtneid*» von Sfteheen, and 
ihret Yeter» Uelmweik*« Ableben dem Stifte ledig gewerden und iBbeimgefallen 
find, auf die Fürbitte der Henoge Albrecht und Otto ron Österreich und um 
ihrer DienttwUIen wieder auf Lebensseit verlieben habe. 

LXXIV. 

IM. 14. Algut 1R«L — Hermann ren Wolfkeretnrf schenkt dem Gölten» 
hause in GOttweig ein Lehen tu Witendorf, dessen hsisten jfthrlieh 32 Dienst- 
pfennige, sonst aber nichts lu leisten haben. 

[Origioiil.] 

Notoni Sit aaiiiersis litterantm preaenduin inspectoribiu, qood 

Ego H e r manm u de Wolfkmdmf ob retiereneiain beate Virginis dei 

genitricis Marie, et ob remissionem delictoruia ineüi am et omnium 
me consanguinitate attineucium , unum beneficium situm in Wisen- 
dorf *), Monnsterio Sancte Mune in Ciiutwico et fratribus ibidem deo 
famulantibus deiegaui libere et absolute perpetualiter possidendum, 
tali iure, ut de predieto beaefieio Wernhardos in monte et uxor ipsiue 
Gerdrudis et eorom aucceaaores anois singuHs in feste beati Micba- 
belis Triginta et duos denarios seroire debeant pro aeraicio debito et 
conauetö, nee steuram, neque pernoctaeiones aliquaa de ipae benefieio 
inpendentea. Protestor etiam quod naHaoi ias aduocacie alieuius pro- 
prietatis ad me tcI ad lueos lu rcdes in postonim dinoscitur pertiuere 
in benefieio prenotato. In nüus rei teatimonium presentes litteras 
ipsis dedi Sigilli mei muuiminc roboratas. Testes sunt. Dominus 
Fridericus Abbas MedUeetm$» Dominus Reinhardus decanus ChiUe' 
bentU» Dominus Vlrieus deeanus Melicenn». Dominu« Mo de Gel' 
üng, dominoB hudwieuB de Ceikmg, dominus OHOj dominus Jfor- 
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^uariu» Untres de WUdetu t aim, WemkarduB, Dürieuif Wk^tngua 
frafres de BwMn, Chunmdm Eumpetk, Ybiem de FtMif . CÜtm« 
* radu9 ibidem. CkoUrnaimm et Andrea» (iratres Cioes de Stam^ et 
elii <pi«iii plures. Datum Wterme, anno domini M?CC! nooagesimo 

tercio. In \ i^ilia A.ssiiiiiptioiiis beute Virginis. 

Scbüoes, miUc]gro&se3 Siegel mit einem oben vierfach und untea Ureifach 
gezaekton br«iten Sparren im dreieckigen Felde. Die Umsckrifl : -J-UERMANI* 
DB'VOLFIGHSTOR... 

1) Wiet«ndo rf» in der Pf. GraM-Weiekmdorf. U. IL B. 

LXXV. 

1294. 31. Mai. Göttweig. Rf^inhnrd, Df^rlinnf von KüIIt, vorsrhnMhf <!ctn 
Kloster einon Woingyrten in (iumpoldskirchcn und 9 Scliill in^^c (ielilcinkuiille 
von Gottliiiiiiiber^;, deren Bezujf or sieh auf Li'bonsipit Torheiialt. Nach seinem 
Dabiaschciden soll der WümgurUa z.um Stechhause, das Geldertrügniss in die 
Ofalti de» Klosters gttbdren und dafür jührlich an seinem Sterbetage ein feier- 
ÜchM Todteumt gehtitan nnd all«« Stiflsmitgliedern ein ProhmabI bcraitat 

werden. 

[Cod. Privilegiorun. Fol. 75.] 

Qoia rea geate diffideatie periealam et obiifionia diapendia fre- 
quenter ineorrere eonaueverant, Ego Rmkaräu»^) del miaeratioDe 

decanas in Chulettb per presentinm continentiam declarare modernis et 
noticie duxi traiiimittere futuronim, quod cum ab ecclesia Chott- 
wicf'iisi mnltanim fjiTfitiarum beiieficia lüeiiuiierim percepisse, cupiens 
cadem sincerc devolionis aftectu reco|jnoscere et anime niee reme- 
dium nichilominus facere sempiternum, vineam meam sitam in Gum- 
poUschirehen dietam Giewenvelder *) et noTem aolidoa reddituum in 
€itihalm»perg*) emptionia titui» ad.ne pertineiitia CenTetttui fratnim 
in meniorata Ohetaricenai Eeeleaia Dee militantiom denafi et tradidi 
plene tare, ita tarnen, nt fraetibna aive profeotibna qatbuacnnqae tam 
dicforom reddituom quam Tinee prenotate mihi duntaxat ad dies vite 
mee integraliter reservatis, ipsa viaeu tleiiu eps iiiiiiiiiari;irn pro 
consolatiuno infirmantium , et (licti redditus ad oblagiam pcrpeluo de- 
beant pertinere; ut dum aiinis siiigulis anniversarius obitus mei dies 
evenerittcum Yigiliarum et Missarum solempniis mei memoria exequiali 
officio peragatur, et ipso die per dietoa redditus et uoam dimidiam 
Carradam viai, Oblagiario de aopradieta vinea eine labore qaolibet 
aaalgttaodaiiiy tam CooTentui Fratnim ifaam Doroioarum tetiqiie familie 
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per Oblagiarium communis cnnsolatio preparetur. Incuiusrei teslimo- 
iiium cvidens et cautehüh preseiites Hieras dedi Ecclesie ChoUucensi. 
Domiiii EkJidrdi vcnerabilis preposili ecclesie S. XpolitL ac proprii 
sigiilorum muniminc roboratas. Testes sunt: Ileinricus Prior Chol* 
wiccnsis, Fridericua Cantor, Albero plchanus S. Viti. Wickardu»^ 
Belmwieus Aainu«, Albero Cellertrias, Feirtu Capeliaoas, fratres 
ibidem. Doininiis Otto et fniter sniu dominus Marquaräus milite« de 
WUdensieitt. Wemhardm Wulpngua et DUrieuM Eeuiktrii fratres. 
Chunradus ÜB ffampach, Ändrea$, Chohmanmm ^PeHholdw fra- 
tres (^Q Stein, KnyeUchalcm ile Furt , Chiuiradus et Vlricus fratres 
ibidem, Wnicimnus de Ekchendnrf, Hcrmmniu.H de Pfaffendorf, 
Chunradm de Zacking, et plures alii ildc digni. Datum in Chottrico, 
anno domioi Miliesiino ducentesimo nonagesimo quarto« Petrooelle 
virgiois. 

1) Wird von P. Chrytottom. HtDfhaler alt Tonflglieher Wohltliitcr det 
KlotCera Ulfaafatd ^arOhiat* wo Reiahtrd aidi am 8. Sapt 1296 aina Grabaa- 
atitta atiflatat er starb am 15. Saptambar — . (Reeaaa. diploBB. gaaaakig. L 

69-70. - IL 425. — tab. sigill. VII. Wr. XXI.) 

Z) Diaa«r Weiagartea lag (laut eines spStcren VerpaehlaDgabriafaa) swi* 
achen ß&den und Gumpoldskircheo, südwärts von Wien. 

3) Spater Gotschalchberg, jetzt GoiUofbarg ganaoat, in dar P£ Mar» 
•tiiteu, recUU der PeraehJing. 0. W. W. 

LXXVl. 

IM. tt. Fabnar. KlOltenrabirg. • Hadaurt Propat von Klaatamanborir» 
und aain Capitel baatiti|faii den Varimqf aioca su ibrea Haapital dianatbaraa 
Waiagartana fam Notar Gabbtrd an daa Stift GMIwaig. 

[Oriflaal.] 

Nos Jladmarus dei gracia prepositus, totumque Capitulum 
Ecclesie Neunburyetuig tenore prcsencium profitemur et constare 
Yolnmus tarn preaentibu qoam faturis, qood discretys vir Geäkardu* 
Notarius onam iuger de Tinea diela in dem Wemgrabent sitiim in 
anteriori parte eirea longam Tineam, qnod a noatra Eeeiesia inre 
emphitevtico, qnod in vulgari Perclireeht dicitnr, obttnebat, vendidit 
venerabili abbati et conventui Monasterii Chotwicensis pro octoginta 
et VI lihris dciiariorum Winnensium. consentientibus expresse coram 
nol)is doiiiiua Sophia uxure eins et ipsius lihori.s imiuersis. l'i nti ^la- 
tus est insuper ipse Gebliardus in presencia nostra » quod prcinissa 
peeuaio sibi sit integraliter peraoiata. Nos itaque coatraetum huius- 
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modi ratam et gntom habentes, dictum ingerom post resignacionem 
ipsiDs Gebhardt Ecelesie Chotwicensi eonceMimus et donaTimns iure 
predieto, qaod In vulgari Perchrecbt dicitur, perpetuo poasidendam, 
saluis omnino conditiombas infra seriptis, ridelicef quod ad bospitale 

nostrum quinque unie viiii crcsccntis in ipso iiigcre nomine iuris 
muittani nee non pro deciina, que de illo debelur annis sinpfulis 
niinislronlur. Quod si seruicium ülud per dnos annos continnos 
oboiissum vel neglectum fuerit quoquo modo, sepedictum iugerum ad 
boapitale nostrum cum integritate omnimoda deToiretur. Yendondi 
Tero et obligandi aea io persoaaa alias eandem Yinearo iure simili 
traosfereodi plenam babebit Cbotwicensia Eeelesia facultatem, duni- 
modo per nos, quicquid talinm factum fuerit» confirmetur. Vt autem 
eirca eoniractam buiusmodi et niebilominua eirea donationem et con- 
cessioncm factarn ;i nohis omnis euitetur ealumpnia in futurum, pre- 
sentcs littt r.i^ ICccle.sie (Jhol\viL'en!>i dtMÜnuis. sigillunirn iiostrorum 
robore coniniunilas. Testes sunt domini. Olio ducanus, Alhcrlua cii- 
stos dominarum, Helnricus de Pyela, Ortolfus PrenteL Bieiricus 
plebanus aancti Martini* Wisenio, Ortolfus, Paulus eelerarius. 
HelwieuB custoa. Marquardt camerariua dominarum. Perioldu» 
magister infirmorum. Rugerm de Gabat$. Jaeobu» boapitalarius. 
MeinrieuB de Bauseük. Slephanm, ÄJberHt» de Gebneys. Otto de 
Winna. StepHanm de Simdorf. Pertöldus de AU». Eberhardus, 
Fridericus, Lictuldus , saicidolcs. JUmbcitus , Gcvuiujuü, dya- 
coni , canonici. Fridericus llulxtoch. Fridericus ante Eccle-^iani. 
Ckolo oilicialis. Wernhardm Skwer niiiilw. Vlricus de Steygs- 
perch. Nicolaus asinus. Rudwinus, Hermannus ymian. Gerungue 
fiUos ofneialls , et alii muiti. Datum et actum Neunburge anno 
domiui Milieeimo dueeutesimo Donagesime VI. in die katbedre 
S*Petri. 

Dio Siege) des Propstes und Capitcis von Klosterncuburg sind gut erhalten. 

DtT r'anz gloIcM:M!ff»M(li' Rovers des G öltwt-i'jfcr AMns Ifoinrieh uml <lc.s 
Convcnfps ist udsgestellt im luesi<,'on Stiffe nm Feste des Apostth M:!tliirr<^. 
d. i. 24. Februar tiesselben Jahres 12ö6 in Gei5'L'iiwart folgender Stiitainilgiieiler 
ab Zeugen : lluius rei testcs sunt frutrcs no&lri : OHo prior. Petrus caiilor. 
Wichardus. Udmwicui. Chunradns. Eherhardus. \yalchunns. Alberlut 
plebanus Sancti Viti. Helmicicut. Fridericus, saccrdotcs. Andrea» et CholO" 
9umniu fratrea de Stdn. Gkunredwt de Bompadk. BngeUchaleu» de Furt. 
Ckunrudn» et Viriem» ibidem« et aii! m«1fi. Datum in Cketieiee» Anno domini 
IL Oa nonagOMmo VI: Mathle ApoetoK. 
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LXXVII. 

1298. Wien. — Piligrim, der Richter, und die Ruthsherrm der SUdt Wic^n 
bestätigen, dass Seifried, Sohn Lcopold's in der Hochstrassc, sein Haus in der 

Wcihburgsrasso :mis Noth und Scliulden halber dem AMi^ H»Nnrich von nötlw(M<^ 
um 140 Marli Silber Wieoer Münze verkauft» uud diese Suiitine bereits erhalleo 

habe. 

lCo4. Frivilegiorutn. Fol. 73.] 

Nos Pi/igrimus Judex Consulesquc iurati Civitatis VViennensU 
tenorc presentium rocognoscimtis publice profitpntes tiun {tiesentium 
quam futurorum memorie conimeiulantps, quod vir discn lus Sifridus 
ßlius Leupoiäi in alta Strata quondain concivis nostri, propter inultt- 
formia dcbita, per que nimium implicitus extitit * et ad suppleDdam 
▼ite sue inopiam, quod Tulgariter Ehaftnotk dicitur, gicut in presen- 
tia nostra approbsTit efidentisaiino testimonio duorum credibilmoi 
Tirorum, seilieet domini OHonk 6lii OUtmU Haymonia et Ckunraü 
Bemarii domum suain in Wekhenpureh sitam rendidit honorablK 
viro domino Heinrico vencrabili Ciiotwicensis Ecclesie abbati pro 
centuiii (|ün(jra-iiit;i Marcis arf;enli puri Viennensis ponderis plenarie 
persolutis. Nos vcro cogaoscenles huiusmodi causam rite ac rationa- 
bilüer procedere, ipsam approbamus et confirmamus preseniibiu 
nostre civitatis SigtUi robore consignatis. Datum Ft^nii« Anno Domini 
Millesimo dueentealmo nonagesimo oetavo. 

LXXVIH. 

1298. 2. März. GöttWeig. — Wf^rro^r Alhcrt von Österreich befreit alle Gött- 
weigcr iiesitiunj^en <iies- uad jenseiU der Donau von jeder fremden Cericht«- 
barkeit gegen j&hrticho Knfriehtunc von 200 MutU Hafer ia den benogiichen 

Geti i id. k isfen zu Wien. 

[Cod. Frivil^giurum. Fol. m.J 

Nos ÄlberHtt Dei gracia Dux Auatrie et Styrie. Dominna Gar- 

niole Marchie ac Portas Naonis. Omnibus Cliristi fidelibus tarn 
presentil»üs quam futuris notum esse volumus, quod nos Abbati et 
Conventui Monastcrii Goftwicensis hanc prerogativnm indulsiiuu«. 
quatenus in omnibus poaseasionibus ipaius monasterii tarn citra quam 
ultra Danubiom nallna unquam hominum sub nomine Advoeati, aut 
Jttdei, Tel Preee de noatra permiaaione Tel alieniua Officii rel Judieü 
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oceasiooe eladem fratribu« ioiuriam inferat, Tel offendere preramttp 
ea Tidelieet condition«, ni pro Jure adToe&tie ac iastiüa noatra ipsi 
fratres docentos modioa avene annaatim nobis persoloanf. Quod »\ 
rero forTel raptum faciens aut latro in possessionibus ipsorum morte 
contlt'iiipnandus dcpreheiisus fuerit, hunc huh\ noster aiu ti rilate 
propria i\ou UNurpahit, sed retcntis honis ilUiiit sicwt cingtilo ac- 
cinctus fuerit nostro iudici liomines ecciesie assignabunt. Preteraa 
atatuimus , ut predictum pabulum ipaiua Monasterii nobia parri- 
geDdom ante festum B. Micbaelia in graoario noatro Wiemiß anb 
debita WieoDenai mensnra recipiamiia » oe alievi Haracbalco eis 
iniuriam Tel dampaunn iofcrendi oecaaioDem Iriboanitta. Et nt hec 
aostre deToHonia permisaio ineonTnlaa permaneat, preaentia scripti 
paginain subscribiinus et sigilli nostrc inpressione roboramus. 
Datum in ipso Monastcriu. Anno doiiüni M;CC"LXXXXYllIt quarto 
nonas Martii. 

(Vgl. die gletchltnteiid« Uriraade Nr. XVni. Seite 219-80.) 

LXXIX. 

IIQO. nn. RlB. — Indulgenzbrief, krafl deeaea awel BnbisehSfe «ad eia- 
«■dawaatig BiaehSfe allen reomSfiiigeii BOaaern eiaea TienugtSgigea Ablaaa 
crtheilen , die aa den beatiainitea Festtagen die Kirche in OOttweig beaueben 
nad daa Kloater dnreb milde Gaben unterttiKaan. oder aieh aonat gegen dasaelba 

wohHhttig besevgen. 

[Orfgiaal.] 

Uoineraia Christi fidelibus prcscntes literas inspecturis. Nos 
JohanneB Rigensia, et frater BanUua Jerosolimitanua, dei gratia 
Arebiepiscapi; et Erederiau Valoensia» frater Jaeohtu Caleedo- 
Denaia, frater ifouma Amelienais, hanMphm Brixinensia» frater 
HemrieuB Redestoneaais» Stephamu Oppidensis, firater Ramaliiu 
Theatinu9, 77if)??m« Etesiensis , Joannes Imohm'is , iV/ro/rt//« Capri- 
tanus, frater Monaldm ciuitatis Castnllane , Jncohus Cnstcllamis, 
frater Angelus Fesnianiis, fraler iV/Vo/a«.i Turii^ulen^is, frater iS'^rwo;/ 
Bruiignatensis , frater ^»^tVfM Nepesinus, k»ier JRomamis Croeiisis. 
Ventura Er^iiMiius, NieolauB Neocastrensis, Nicolaus Botrontinas, et 
iläebrandu» Arelinus, eadem gratia £piseopi aalutem et aioceram in 
domino caritatem. Gloriosua deua in sanctis suis in ipaorum gleriO- 
eatione gaadens , in Teneratione beate Marie aemper Virginia eo 
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iüt'undius »It^lectatur, quo ipsa, utpote mater eins etleftii, ineruitaUitts 
sanctU ceteris in colestibus collocnri. Ciipieiiles igitur, iit Monaste- 
rium in Cholwico ordiiiis sancti benedicti, Pataiiiensis dioccsis» quod 
in honore ipsius gloriose Virgiiiis Marie est insig^nitum uocnbiilo, eon- 
gruis konoribiu frequentctur , oninibu«; vcre pcoitentibus et coofessia 
qni ad dictum moimsteriaai In feato Natiuitatia, Reaurrecttonia et As- 
eenaionia domim et Peoteeoates» in aiiiguUs featiaitatibiis ipahia beate 
Marie aemper Virginia, In feato omnium apeatolonim et Euangeliata* 
rom» in feato beatorum Benedict!, AUamanni *) eiaadem Monaaterü 
foodatoria, Lanrentii, Micbaelia, Martini, Nicolai, Joannia Baptiste, 
Omnium Sanctorum et in dedicatione ipsius Monasterii , et octo die- 
bus dictas festivitates immediate ^c^ju^ llll^nls, cum deuotione acccs- 
seriiit annuatim et manum porroxoi int adiutricum, uel quomodolibet 
de bonis ipsonini pro labrica, lumiiiaribus , strnctnris et aiiis dicti 
moiiustcrii ornanicntis dederint uel miserint, seu in extremis legaue* 
rint omnipotentis Dei miserieordia et ipaiua gloriose Virginis Marie 
ac beatorum Pelri et Pauli apostolonim eioa auctoritate confiai. Sin- 
guH ooatram qaadraginta diea de iniunetia eia penitentiia, ad precea et 
inatanciam dilecti nobia in Christo honeati riri Andree de Siain *) 
diete diocesia, miaericorditer in domino relaxamaa, dummodo ad id 
dioeeaani volontaa aeceaaerit et conaenatia. In coiaa rei teatünonium 
noatra sigilla duxtmns presentibns apponenda. Datom Rome. Anno 
domiiii Milicsimo trcecntesimo. Mensc Älartii. Poutiticatus doniini 
ßunii'ucii pupe Octaui auuu 6exto. 

Die grosse, scbüu geschriebene Urkunde ist am unteren etagcsclilagenen 
Rande mit einer rothen Schnur durehllochten, an der noch »iebsehn woblerlial- 
tene rothe Siegel hSngen ; die Abrigen sind abgefallen. 

1) Unser Stifter Bisehof Altmana von Passau wurde swar niemals 
fftrmlieh beatifieirt, doch hat mao ihn Ton jeher als Seligen boob v«rahrt 
und den Jahrta^ seines DahinscheidcDs (8. Auf^ust 1001) in Gültwcig feierlich 
begangen. (Vgl. Seile 27C.) — Jetzt wird sein Fest utljfihrlich am Sonntage 
ror oder nnch (Um 8. August mit eiprencn kirchlichen Tagzeiten und der 
h. Messe als eines I5ls(»hofes und Rckpiiiiors }:,'ofi'i(»rt. — Ausführlirh handeln 
liierühor Hieron. Pcz in seiiu'n : Ohscrvat. jira'viis iur Vita B. Allii»;inni. - 
Script. Her. Autitr. Tum. i. pag. III vlc. — und der Jesuit Peter Bosch im 
Commentar xnr Vita B. Altmamd b den Aetit Sanetoruin.. Ifeoa* Aogusli. 
Tom. II. pug. 386* — Die Angaben und Bemerkungen dieser Beiden atdite 
Dr. Theodor Wiedemann In seinem bereits citirten Werkchen susammen: 
MAItmann, Bischof von Passau, nach seinem Leben und Wirken.* Augsburg tSSl. 
S. 88 u. IT. 
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2) Dieter war ein Börger df>r St-ulf Stein an der Donau, und stand im 
Dienste des Stiftes. Iin .fahre 1300 rcistü er nach Rom, vcrmuthlieh um den 
vom Papste Bonifax VIII. /.um ersten Miile erlheillen Juliihuimsublass zu er- 
langen, und liut bei dieser Gelegenheit, waihrÄflioinlich aul" Wuusch uikI Kosten 
de< Abtes Heinrich IV., vorliegenden Ablasshriei für unser Gotteshaus et wirkt 
«od mitgebracht. 

LXXX. 

1900. 8S. JlU. Tinstetl. — Leutold von ChuDring, oberster Scbeok in Öster- 
reich, bezeugt uDd bestätigt dareh Aohfingung «eines Siegele» dass Abt Heinrieh 

von Gödweig aus besonderer Gnade, mit Zustimmung des ganzen Convents, den 
Zehcnt von einigen namentlich angeführten Sliftsgülern den zwei Söhnen 
und swei Enkeln des verstorbenen Konrad's von Woifenreut als Leibgeding 

überlassen habe. 
[Ortgionl.J 

No9 Leuioldm de Chunring, Pincernt Austrie gviieralis. Nolum 
fteimus singalis ae singuloriter unittersis presentem paginam inspec- 
turis, quod renerabiUs in Chriato Pater domioua Seinrieus Abbau 
Chotwieensis de consenso conuentns soi bona infra scripta uide- 

licet i^Ut: in Jfrrfzleins^) de quartu et (liinidio beiiefieio integrum 
decin);»m; in Imurek *} de quarto et dimifiiu lu iu iicio inli uq-am deci- 
mam, et de dimidia area; ilein in llcrrants *) de duolnis henelicüs 
integram deciinain ; in Teichmanns ^) de duobus beneiieiis integram 
decimam, que ad ijisum et suuin inonasterium vacatione legitima 
foerant deuoluta, de sua gratia et beneplacito special!, graciam volens 
prefem rigori, coneesait tkieo et Alö«rto, filiia pie meniArie ChvH' 
radi de Wotfreti et duobus filiis ipsorum Chutiraäo et Johanni 
iure preeario, quod uulgariter Ifip^^Mfi»^ dieitur, bona prefata li- 
bere et quiete ad tempora uite sue, nulli bereduin ipsorum conferena 
ins aliquod in eisdem, qne post mortem ipsorum sine omni contra^ 
dictione quorumcunque hereduni snorum ad Chotwicen.sem ecclesiam 
libere reuertjuitur; et quin hoe in prescntia nostra factum esse dinosci- 
tur, nos ad instanciam anibarum partium predictarum pro euitanda 
calunipaia preseiites dedimii«? litteras nostro sigillo inuiiitas, cum 
testibus subnotatis. Qui sunt : Albertus de Hohniluin, Albertus de 
Lobmtain. Rugeru9 de Storhnberg. Ludwiens de Lichtnaw. Item 
milites nostri: Hadmams et Hadmarus (sie). Marquardus de TzwC" 
UL MeinrieHM Swelnpaeh. Perhtoldus in B^a. MarHmudeWe^ 
geindorf, DUrieuB Grober. Vlriena de Fevtirüz, et alU quam plures. 
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Datum in TyrnHiayn. Annu domini miliesimo et iricenteMino. Jucobi 
apostoli. VIII. Kaleitd. Au^u&ti. 

Doa Reiteniegel Leutold's von Chunring ist in Braelutäckan Meh 

Torhanden. 

\, 2, 3,4, K) Heilzleins, Turf». Hci i uiN, I rn lunanns, Wolfcnreuf, l?e|?eii 
im V. 0. }A. U. uuweit KoUes, uud gehörten zum ehcmaiitfeo Officium in Rana 
et Cotttm* (Siehe Seit« 191.) 
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Orts - Verzeichniss. 



Mi rAaiaclitD ZftkUa betidm «ieh die glelek« Nttmner in Text« dea 
8a«U«cliea$ — dia arabiatlieB Ziffarft la^ea «Ua Bltttaalla an; die 
«OBpaatan waiaaa aaf dia BrlitttamB^aB Ui* 



Aehiapaeli (Agd»tdi)TIII.6.1i«* 
IM« 

Adtlg'erisbach (Oürrshnrh, 0. W. 

W.) CXXXV. 3^. 47. IttH. 
Adelgersdnr f f Alfcrsfl irf ? AUcert- 

darf) CCLXXXiii. 71. SO«. 
Aderiah (?a(l Erlah} CCCLV. 

CCCLIX. 92. 93. 
Adilindorf (Adeldorf, 0. W. W.) 

ICL 28. IWk 
Afilf IreifiBgio (? Zagalflreipluii- 

geB)XXTi;ll. lS8*m 
Albr«ehteap«r9e (AUwrapei^e, 

Albrchtsbcrg? Ohntzberp? 0. W* 

W.) CCCIV. T7. III. «f5. 
Altenb urp;(KIoster,0. M. B.) ISO. 
A 1 1 0 n h arg (Deutach - Alteoburg) 

Altenwerd ander Donau U.M.B.lft§« 
Altmannisdorf (AltmaDusUorf, AU 
meradorf. 0. V. W.) Lmm t5. 

Am statin, CCXCTl. 78. 9t9» 
AndiBbtreh, CCCLXVIL 9S. «U* 
And r e a m , apud Sanetom (8i Andr« 

t. d. IVtiaen) XLVIl. 16. ItH* 

Fontaa. O. 



Aiieaia,ftimiM (Enns) III. 8. 
Anzenberg, tttk» tZt» 
Anzindorf (0. W.) XXIV. 10. 

cxvni. 1««. 201. 

Arawezital (Arhesthal, ü. W.W.) 

II 2 tiO« 103. 
Arlai/?. , peunta in, III« 
A rix her eil (^uions , qui nielallicus 

dicitur, Ärzbcrg bei Kottea, 0. H. B.} 

LXXII. 21. l«t. IM. 
Amsdorf, Pfarre, O.W.W. ttV« 
Aschaha (Aachaa) IL CXV. 4. 3i. 

« jit. m. m. 

Aschiraebesprucca (Ascrichia- 

brucca.Bnick a. d. Lcitha. U.W.W.) 
n 2 II». 250. 2ü5. 261. 
Au<;ia (^AiiWü) 

Avinstal (Amslhal, 0. M. R.) IUI. 
Au wann (Auern , bei Pira, 0. W. 

W.) CLXV. 41. leo. 
Anaarpaeh (Olabacb?) CCLIL 64. 

MBU 

Axwalt (Acliaarald, Oehawald, 0. W. 
W.) IIIU 298. «M. 

Asonis, predium (bei RaraUbaeh, 
U. M. B.) CUa 38. fl*9« 
22 



854 



Palta, Till«, domiaieale, prafo a4- 
rim« (Palt b«i Maatom, PaltnaU«, 
Paltbach) 1. 2. CXC. 46. t OH. 119* 

M9« 255. 261. 309. 
Parowi (Parau, U. M. Ii.) 11«. 
Pa.«! c h i II i n . doniiiiicale (Pafichiog 

o. il. Knn^) CCXUL 52. t9A« 
Patavia. fl. 4. 

B a u d 0 r f , bei Göttweig (BumaaU- 

aorf) IIS* 
Bamngarten» bei Vantarn (PÄm- 

garlitt, Pwingartan) MH* 
Bawaria, maoauat prailia in, d. 28* 

CXV. 31. CCCXII. 79. 
Paiinthal (PaciDtal) IM* 
Pechstich, somita (Pechttaig) IX. 

6. 119. ISO. 'ilH. 2^:;. 
Pectisul il i 0 (i'echsiidi), benetieiura 

prediuin» II. 4. IIS* 'iU. ioo. iHi. 

«81* 

Paheimeliirehin. pradium (Böluii* 
kirahan, 0. W. W.) CLXU. 40. AM. 

Pell Udorf, pradioai (Pallandarf, 
U. W. W.) CLIX. 39. IM. Sl«. 

m. 317. 

Pen II i Ii i n (Pöiiiiiii;,', 0. W. W.) XL. 

la. ( LIi. 38. CLXXXl. U. CCCLXl. 

03. 131* ZUO» 
Per h ardeftticb, XI. 7. IM* 250. 

264. 

Perha rtesd orf (Perersdorf, Pe- 
rasdorf, 0. W, W.) XLVIII. lU. CLV. 
30. IM* ISIk 262. 

Parnekka» daciaiatioad,n.3.IflS» 

ParnboptiD (Panbavptgniiul t) 
CCCLXUL 94. MS. 

Parnharta (Banibard^ bai Xottaa) 

Perstiiche.due (Persnikka, Persch- 
linf^büche, P»'r«if henopk ) 11. 4.. IX. 6. 
Xiii.S.LVUI.ib X( Vil. 2Ö.CCLX11. 
64. Alt« Ii». 1««. 251. 261. 265. 



Barthold!» pradinn (Partbob, Bar- 
thold«. 0. HL B.) CCXVL SB. 
W. 

Patroneil am s. decimatio, ecclesia, 

parophta ail (St. Potronell, U. W. 

W.) II. 3. CLXXXIII. 46. 1 lA« AM« 

leo. 2.m 'iöli. 261. 264. 
Pett Indorf, predium. XLIX. 16. 

LIII. 17. latl. 
Pfaffettdorf, aeeleata, airia ia, 

AM.m 
Pfaffenachlag, O.M.B.AM«' 
Pfaffing (Pfaffing) 114. 
Pielaha (Pila , Bielach -Flosa) n. 

3. X. 7. XXL 10. LXIV. 19. XCV. 

26. Iii. 11«. lift« AM« AM« 

Ittfl. 250. 265. 332. 
PilahegiinuDdio (Hieiachmiia-' 

dung) CCLXV. 65. IM* 
P i es t o i c h , fluvius (Pieatiog) LXXVL 

22. AM« 
B iga rtio» villa(Be«garten, U. M.a) 

180. MS« 
Pigartinbaeb (Pigart*» Palgart-» 

Pittersbaeh) VIII. «. AAf« 249. 264. 
Pinizpoi, terminus, VII. 5. AAft« 
Pirhachi (Pyricha, Pirha. Pira, 

Pyhra, O.W. W.) f 2 IX 6 XXXVU. 

13. CXXYI. 33. 11t. 11^. IM- 

251. 2a4. «Oft. 31S. 
Piscolvpsdorf, 231. 255 261. 
P i u g i Q ( buigtiik , Poigea , Boigreieh, 

O.H.B.)XXXtl2. CXCTI.48. ASO« 

A«A« m. 

P le e b a n t i rw e c h (naddnger-Weg» 
U. H. B.) XL 7. AM« UO. 264. 

Plespitabaeb (im IVadigiat. 0. 
W. W.) AM. 

Plinfiiidorf (Blinddorf, 0. W. W.) 

CXX. 32. CrC L. 91. iaa.234.2ol. 
P Ii n t p (• r - (Blindberg» 0. W. W.) 

CCXVU. 53. 129. 
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BoSmia, CCXVI. 53. 2«$. 
Poetzleins (Petzleint, Pdtslera, 

0. M. B.) 101. 
PofUbich, YIII. 6. 119. 249. 

M. 

PokkUrake, 199. 
Poreiodorf (Pmodorf, U. M. B.) 

II.3.1fll.2S2.2»B.S«l. 
Port, prcdium in loco, CLI.38.ift9* 

Boreisdorf, 2a2. 2.')r5 ifil. 
Porta Onaoniiini»» XL 7. IM* 

25ü. 264. 
Posin-Guinpe n b e r g, ISA« 
Polin bruDDin (PotenbruDO, 0. W. 

W.) LIV. i7. ia&. 
Polin giD, predium (Pöding, O.W. 

w.) cxm. 30. ifti* m 

Povot (Povit) CCLXIi. 64. IM. 
Broiloatwa (BMiCtiiaa, U. W. 
W.) 1S9. 

Prinzlanisdorf XPl^lCndoif» 0. 

W. W.) ISO« 
Prück leint (PriggUU, U. W. W.) 
i9§. 

Bruck an der Ldlha (s. Aschri- 
ehiabruc c a). 



Pr if n n i (Bruunin, Braokirehen, 0. 

^V . W.) n. 3. CCXVIU. 53. HO» 

f »§. 251. 255. 2Ö0. 
P r u Q u e u iu OrieDte (Brun im Felde» 

anier Krems) 238. 239. 
Pei tigiadorf, predtuin «d(8itleii- 

dorr.ir.ll.B.) CCLXXm 09. SM* 
Fa e ha, pradinn In loco — «oenB Er» 

lehn, CCCXLIIL 89. «SS« 
Puchesbrunnen (Poisbruon, U. 

M. B.) CCLXXII. 67. ISS* 
Pukkendorf. 234. 
B ulkend ort ( WuUeadorf, O.W, 

W.) 1141. 11§. 

Buma nnisd orf (Biiudorf bei Gött- 

weig) IV. 4v IIS. 231. 255. 261. 

ng ar i 0 n (Poningerlin . Baum* 

garten boiManfem?) XXmiXIX. 

tl. CCCXLm 91. OCCLXX. 98. 

SSS.293. 
Purch, eoeleeia ad CPurp:. 0. M. B.) 

CCXV. 32. 19S. 272. 351, 
Purclir«rfiswisin ( Burfrerwiosen, 

O.M.H.) LXIX,*>O.CXrV! 4S. lüo. 
Pusindorf ri'uMiidorf, 0. W.W.) 

CCCVI. 78. »18». 



C. i 

ChalehgrXbi (Kalkgrab bei Kottea, 
O.H.B.)CCXVL 83.199* 191.365. 

Cbalhoebadorf (Kollendorf. 17. 
M. B.) tA9. 

Ckamba (Cambe). fluvius, locus II. 

3. XXIII. 10. XXXni 12. XLIV. 14. 

CLXXII. 42. CLXXVi. 43. CLXXXII. 

44. CCLXVII. 66. CCCXL. 89. 

t'CCLXVlli. UU. III. ISS.ISI». 

SO«. «8«. 29U. 312. 
Chambarn O^^^i*)» MS* 
C h ar et harn (Chorhem, 0. W. W.) 

300. 

Carinthia ( Kariathunw Kareniana 
marcha) IL 4. IX. 8. iSt* 8S9* 

251. 265. 



Karltetoiin (Karlditten, O.W.W.) 
VIII. 6. 119* ««S* 349. 364. 

. Gebirmar (Zettlktch, 0. W. W.) 

19«. 250. 265 
Celdrandorf (Zellerndorl', ü. M. 

B.) CCLXXII. 67. 19§. 
Celle (Zell, 0. W. W.) CCCXUI. 

80. «10. 
C )i e 1 1 e r g u a II Q 1 n , ZM, 260. 
Celtrata, aUva (0. M. B.) lOl. 
Chorapoimoabaeh (Keraeh- 

baeh, 0. W. W.) iSS. ISt* 366. 
Chetei, a 3. tilX. 18. ISS* 353. 

355. 

Ketten reut, 0. W. W. (prediom 
aedelmaejingOD) 12«. 

23* 
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Chirchperch (Chirchpercre, Kirch- 
kogel, 0. W. W.) Vüi. Ü. 11». 
249. 264. 

Ki r ebb e r g (an 4«r BiclMb» 0. W. 

W.) IM. 331. 
Kirebsebitg (Rlitl« vm KoUm» 

Chirchstcten (bei Seitensfilteii, 

0. W. W.) CCCLL 91. 1«*. 
Chirchlingin (Kirling. U. W. W.) 

II. 2. fliO« 2»2. 
CbirichtuI (bei Napertdorf, U* 
, M. U.) 1&9. 

C h i e b a w , piutcua in (0. M. B.) 191« 
Chlebidorf, viliula (Kledorf, 0. W. 

w.) vni. 6. «!•• m m 

Kftnif Stetten, mbe Cbnoibo- 

•tfttlD. 

Cboleisdorf (Qaalegisdorf, Qoalei^ 
• dorf, Kollendorf, U. M. B.) CtXir. 

40. 41. CCILIX. 60. IM. 
Ch o I i n ii a c h (Kohlnberg. Kalnbach? 

0. W. W.) CVI. 29. IftO. 
Chopansburcli (GobaUburg> 0. H* 

ß.) 18. 136. 
Chutans (C'olanas, Cliutausriuti, 

Chotiwalt, XottM, Kotteaer Haide, 

0. M. B.) LXXIL 31, CLXVI. 41. 

IM. i««* 263. 313. 
ChAttna (PÜMTe KottM) CCXVL 

Kotwich, Kotwigcnsis rooot 

(Göttweigcr Berg) 1. 249. etc. 
C b o z r i n <l o r f f Kolf endorf bei Meirs, 

0. M. li.J XLV. 15. 1«3. 262. 283. 
Chrebitbaeh, X.7. l«t. 250. 265. 
CbremiIire(Kr<< inslehCD ? 0. W. W.) 

CCCIV. 77. «III. 
Chramittt n^jor et mindr flarius, 

imnii (groiM and kleioe Krima) 

Lxxn. txxni. si. 33. ccxn 33. 

CCLXXIII. 07. It*. 363. 
Cbremita (Cremeai, Chrenia, villt, 
will, eminentins forum, civitas, pt- 
rochi», Stadt Krems m der Denan, 



0. M. B.) n. 3. CXX. 32. CCXXXTl. 
38. CCLXXIII. 67. CCCXXXVIII. 8S. 
CCCXU. 89. CCCLXI. 94. Iii. 
IM« 313. 361. M9. »39« 3ia 
338.333. 

Cbrengilbteb (ob der Bnna?) IL 
3.111. 

Clirotcndorf (jetzt Pnibedorf, ü. 

W. W.) CCLXXXI. 70. 189. «Oft. 
Crucistetin, dominicale, curia io 

(Krustnttcn. 0. W. W.) I. 3. 

C( ( XXV. 84.CCCXXXVIi.88.100i 
2:;i. 25J). 261. 
C h r u 1 » 1 Iii i ti . XXi. 10. CCXXIV. 35. 

1«9. 129. 
Cbrnlingi (Chranlingen, Chrevliog, 

GraUiag, 0. W. W.) CCXXIT. 33. 

cocxxxnr. sr. iii. «bo. 

Cbrnmbtlbaeb CiefatdieKliDglbiehe 
unweit Gansbacb, 0. W. W.) 331. 

255. 261. 
Chrunnila (?) 262. 
Chu fari ri (Kuffarn. KTiffin<r, 0. VV. 

W ) VUi. 6.110* 19«. 227. 249. 

2<U. 

K u k k i II g i n (Gukkingen , Gugging, 

0. W. W.) II. 2. CXI. 30. 110. 

IM* 331. 333.361. 
Cbalinb (Cbialiup, Klilb, O. W. W.) 

parocbia, I. 3. IB. 4. X. 7. 1«1* 

380. 334. «ft«. 368. SM. 348. 
Chnrnbcrga (Quembereh, bei Tala) 

n. 8. XLI. 13. 131. 
Cumpotincrin (Gumperding, 0. W. 

W.) XLVIII. L. 16. IS». 
Chunendorf. villa (Knindorf, 0. W. 

W.) CCCXXWiii. 8iJ. «81. 
Cbunihostetin (Königütuitei), 0. 

W. W.) II. 3. CCXXTn. 86. 

ccuxxvn. 73. Gccxm si. 

CCCXXXVI. 88. ttO. i39* ttl« 

381. 8SS. 361. 
Ch D n r a tt d o rf (KaiarataderT, 0. W. 

W.) litt. 11«. 
CbnsUge (?) CCCXV. dO. 
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D. T. 



Dachgrueb (im Ibsfeld, aW.W.) 

TaiiUnt, der kurza (Weiogarteo 

bei Krems) 
Ttlthoimia (Tbalheim, 0. W. W.) 

cxur. 36. tM. 
Ttlarin (TiIartB» Talern, O.W. W.) 

IL 3. m. 25S. 861. 
Dancholfis (Dankboli, 0. H. B.) 

CCXV. 52. 1 90. IM, 
Tanna (?) 262. 

Danubius rr)<maufluss) VIll. 6. 

IXXVIII.3ä. ( XCIV . 48. CCXXXVII. 

58. CCLXXVII. tiö. II«. 2öO. 264. 
Techüing, lltl. 
Tegernpach, lOI* 
TtiehoianDs (0.1LB.>lt!t*Mi« 

T h e i er n (Tinrgidin) IM* 
TheistCTiM»in)lSO. lM.Mt* 

Tema, predliim. (Ternie, Tom, 
U. M. B.) LXVUL 30. lütt. 

Tichni anni"?? (ITirrirrenzo v. Mül- 
bach. II. M. B.) XI. 7. 200.264. 

Tietiiindorf (Telinliidorf , Diendorf 
am Kamp, U. M. L.j il. :i. HO» 2ä2. 

Tiemindorf (Tyemdorf, Diendorf, 0. 
W.W.) VUL6.1ill. «19. 349.361 

Dietnensdorf (jetsi Helleffaof» bei 
GMtweig) Ml. 

Dlngfurt (Dunnivurt) M9. 

Tiec i z i n (Tizizi.Tissiza, Tizze, Theiss. 
»inf. r Kroms, 0. M. R.) XXXVIII. 13. 
L X WLX. 3Ö. CCLXXVm.60. 
IM* S03« 262. 



Tiufinbacfi, prcdium (Tiefenbacb, 

0. W. W.) CII. ( III. 28 14». 
Tiuefintal, prodiuni ( 1 tet'enthai, 

U. M. B.) CC(;XX. 82. 
D i u p t a 1 (bei St. Petronell, U. W. W.) 

380.364. 
TiargidU (TbeierB, O.W.W.) Vm. 

6. CCXXI. S4. Ii«. i79. 348. 364. 
Tiarin (Ofimbig. 0. W. W.) IX. 6. 

119. 251. 265. 
T 0 b i 1 a r i n (Topl , 0. W. W.) XXXUI. 

12. f «fi. 

Tobiraniswis t n . dominicale (To- 

her8nich?0. VV . W.) UV. 17. 135. 
Tradigist (Rategaal, 0. W. W.) 

C. 27. t«8. 
D 6 r f 1 e i n (siehe EgininderO il6. 
Dresehireben (U. W. W.) 

CCCLXXm 98. tM. 319. 
Driedorf, denuiicile id (Dretdorf, 

Tresdorf, 0. W. W.) CCLVl. 63. 

iSft.231. 
Trehinse (Triebensee^ U. M. B.) 

XXXVI. 13. 130. 
Treisima (Traiseiiüuss) II. 3. IX. 6. 

XXXIV. 12. Itt. ttO. t84l. 2^1. 

265. 

T r i e s tn i eh et Ptestnieh flairii (Trie- 
8tingflu$s) LXXYI. 33. flWU 

Trietateh, predram (Trieienegg? 
0. W. W.) LXXXIV.34. IM. ilUU 

Tulbingio (0. W. W.) IM* 

Tu Ina (0. W. W.) XLV. 15. 860. 

Du rnh ag (tiurin) 119« 

Tut i Ii s e hirch u (Cromo d. Pf. Kot- 
tee, O.N. B.) CCXVl. 53.133*265. 



E. 

Ebershrnnn (U. M. ß.) «IS. Ebilsaba (Kiboisau, 0. W.W.) 

Eberisdorf,prediumCLVU.39.l.^»t. CXUT. :i6. 1A6. 
Kbcrsrcut (Ebiritrute) CCLXXI. Ebingin, doininicalo, XLII. 13.181« 
67. 19«. Eppinberch (?) 261. 
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B eh Indorf, domtnietle ad (EekM^ 
dorr, Bggendor^ boi GSttwoig) L %. 
Mom* IIS« 251.2S8.Mi. 

Eehindorf in Biwirit, OCCIU. 

79. 219. 

Ekk ehrehttsperg, Tilltila (Ep- 
rechbberg?) VUL 6. 114. tl«. 
249. 264. 

Ekkehardestein (Krbartsteio» 0. 
M. B.) CCCXY. 80. %tO* 

8 diliieCHodilis.BdlUibaehbotWeiD- 
barg.O. W. W.)X.7.im«m2CB, 

Egigoo.prodittm (Bgning, 0. W. 
W.) GCCXXIX. 8S. 

Egilspach (beiRanna, 0. M.R.)19f. 

Eginindorf (Dörfel, hei Kuffarn, 0. 

w. w.) vm. 6. XVIH. 9. it«. 

249. 2n4. 

E g i t i n I s l» e r 0 (Eckartsborg, 

ÖgerUberg bei Geroidiog.O. W. W.) 

119. tHO. 
BgUi »Udorf, predium, LXX. XI. 

GXV. Sl. MS. 
E i boib « e h , E i b • D b ore h (iTinlmeh» 

lirioberg, im Tirtdigitt, O. W. W.) 

Biringsper^ (lnn|,'i.sbt>ro)i npnd 
Grie, Eibetsberg, 0. M. B.} XXXIV. 
12. U. 16. 129. iSd. 

Eitzendorf (Iiendorf, 0. W. W.) 
XXX. 11. 119« 



Ellingin (Elling? ÖHog? 0. V. W.) 

LVI. 18. CX0.47. IWm. l«t. 
Elstroa (Etma, 0. M. B.) CXC. 47. 

i01*'->Altare, capciltS. Margarete 

io Ebaraii. CCXCIV. TS. Sil* 
BUarnCO. H. B.) 191. 
Elseoreot (boi KoIIm» OUeioareut) 

iOf . 

Emiehiabruanin (En^abruan, U. 

M. B.) CXLVI. 37. 149. 
En gc Iprechts, i-illa iaculla (Ü.M. 

B.)1U.MS. 
BBgaradorf(BgUinitdorr? U. II. B.) 

tum* 

Engiiperg (m Ibafoldo.O. W. W.) 

125. 

Enf^'ilpoltisdorf ( Fnf^ersdorf, ion 
Mühlkri'ise ob der F^ans) f ff« 

K n z e r s d o r f? (Egizioisdorf) 1(UI. 

Enzersfe I d? (Oansaraveldi ?) III. 

Erla. Erl aha, Üuvius (Erla, 0. W. 

W.) CCCXLin. 89. C€CLV. 92. 

CCCLIX. 03. 12S. SM* 236. 
Ertprnch? doctmalio. occloaia ad» 

CCCLX. 93. «dO. «AS. 256. 
Escizhoupt (curia ficina nontt GoU- 

wicensi) 90tt. 
Estrici, predium nd (unweit Palt 

a. d. Donau. 0. W. W.) II. 3. HO. 
Elsdorf (U. M. B. OzineadorQ 

CCLXXVII.69.Sa«. 



R V. 

T 0 e I ap rmb k e .» Capalla 8. Bgidii in» Panartbrunn (TttiscapninBan , U. 

303—305. M. B.) iHO. 

Ve I d wing (boi Haindorf» 0. W. W.) Fe n s t r { z (fustnr. . »mnis, 0. M. B.) 

114. CCXVI. i>:{. III. 265. 

Velewarbrunncn, predium (Vella- Visohahet litah, fluvü (Fisoha, II. 

brünne,Felabrunn,U.|i.B.)CCLYm. W. W.) II. 2. CLXXV. 43. 1««. 

62. tnn. 33§. 250. 

Veleg ruhen, Tinea in (bei Kloster- Viscahisginiun di (Viacahmandi, 

nottbnrg, U. W. W.) 3««« Fiaebament, U. V. W.) 0. t. tfl«. 

Talz (FeU, U. IL B.) M«. W. Ml. 
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Pitilpa«h (GrittM dar Pf. Hailcn) 
VIIL «. 119. 249. m. 

TitUSti. ecciesia (St. Veit an der Göl- 
fen, 0. W. W.) CCLXXMH 71. 
tOO. (jun «dvoetti) MMH» 
399. 

Fl iTci ni tze. tluvius (Fladnitzbacht ü. 

W. W.) Vlil. 6. 116. 241». 
Fliemisdorf, predium (Flicu&dorf, 

0. W. W.)CmiX.3S. II«. IMk 
FliBtbteh, d4»miai«tle ad (0. W. 

W.) XXXIX. 18. 114. ta». Ml. 
Vogitiaawt, pradimi (Vailara, 0. 

üi. ß.) LxxnL n. ocxr. 9% tu» 

1911. 191. 

Volrats (Voirans, 0. M. B.) 191. 

VoL'hliuisdorf (Vurhllnisdorf, Vol- 
kersdorf, 0. W. W.j XXXIV. XXXV. 
12. CCLIV. 61. CCCLVI. 9Z. I«0. 

»Ifta« 



Vomliaeb, ailva (bai Piri, 0. W. 

W.) IX. 6. 119. 951. 96S. 
Voraha, navala (0. M. B.) tll9. 

262. 

Fritheimisdnrf ( Fried ersdorf» 0. 

M. Ii.) Cl.WX. 44. Ifta. 
Frowindo rf (Fröendorf, Frauendorf, 

U. M. B. ) II. 3. CLXXIX. U. CCLIX. 

63. CCLXXXV. Tl. CCCLXIX. 06. 

ti«. tau. 189. 289. 991. 
Froaebdarf (aiaba CSmtaiidorf) 

999. «09* 
Fuabawa (Faaba, nnwait GSttwaig) 

n. 4. 119. 

FuchiDg(0. W. W.) 91(4. 
Vucla (Fuglau. 0. M. B.) 919. 
Vnrta, rilla ad (Furt, bai Gdttwaig) 

I. 2. lOO. 251. 25S. 
Fustr i z , mmh (FcnstriUbach, 0. 9. 

b.) CCXVi. U3. 19 9. 26S. 



Ganiabaeb (Ganabaab, 0. W. W.) 
199. 999. 

Gaasaraveldi (Enzcrsfeld? U.M. 

B.) II. 3. III. 252. 255. 261. 
G a rs ( Gora, caatrum, 0. M. B.) 9II9* 

272 322. 
(iai!>ten (Kloster) flttll. 
Gdmmuntis, beaeftuiuni ad UuaUa- 

heim, II. 2. 
Geppenpranaa (bai Napersdarf, 

U. M . B.) 19a. 
G a r D n e» nabifia ^adimn (6anii^,0. 

IL B.) CCXVI. 58» 999. 968. 
G e r h a r d i , onaittarialia, baoaltdaai» 

II. 2. 

Geroltingin, predium (Geralding* 

0. W. W.) Xri? 2S. 
Gerratstorf (Gerersdorf , Geders- 

dorf. 0. M. B.) CCCXXVII. 84. 999.' 
Gerricbestale (Grenie der Pfarre 

Hablbaob, U. M. B.) XL 7. 199« 

950. 



GlaiiaBfaldar» rinaa (U.W.W.) 

aiM.a«a. 

GnanneliDia« parta(UiM.B.)X1.7. 

199. 250. 
Gnannindorf (Gaindorf?) 199. 
Gnoisindorf ( (inoichscadocf* 0. H« 

B.) CCXCVI. 7ß. 918. 
Gogindorph 261. 
6 aa laana^ flwrioa (GöUen, 0. W. W.) 

199. 191. 906. 880. 
Galdarin (Goltarn, 0. W. W.) 16«. 
Gate bai d i » pradioian» II. 3. 
Goihalmsperg (Gallaabarg» 0. W. 

W.) 345. 899. 
Gotschaicslage (Gotbardaaeblag, 

0. M. R.) 191. 
(1 n 7 i n i 5 d o r f (Goeinsdorf, G5- 

t^erMlorf, 0. W. W.) 114. 189* 

19«. 

Gozniche (Gösing , U. H. B.) 
CCLXXm 69. 998. «08. 999» 

^tll^^^9 ^^Ift^la ^^^^^^9 
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G rt wtra (Grawareo, Gnbern, U. IL 

Gr«Be, occiesia si! fCrn^.;, ü. M. B.) 

CXXXVI. 3.*;. 1*5. «60. 
Groirn .'ruf hrtKottes, O.M.U ) l»t. 
Gridcrauwe, prediuoi, CCCXII. 81. 

«tl. 

Grie, desertom, predium, ecciesia ad 
(bei und in Kottes, 0. M. B.) II. 4. 
LLie. LXXXV.M.CXTL SI.CCXVL 
92» HS. IM. IV«. 1««. S68. 
271.279. 

GrillenporU (b«i Eotlat» O.M.B.) 
191. 

Grifsanas (Greitschani, bei M drti 

0. M. B.) 1B3. 262 
G r e u 1 i n g (siehe Ciiruiiagia) 5$. 

1911. 

■ Grueb (imibsfelde, O.W.W.)l«ft. 
Grünau (Pfarre, O.W.W.) tSl* 
IM* 



Gr«iiii (Grand, U. M. B.) LO. 18. 

tat. twm» 

Gmnddorf (n:nnfHorf üpadChimbB» 

IT. M. B. ) «3§. «S». 
G8cbwendt(Sireata, 0.1LB.>CCL. 

60. 198. 
Gukkindorf. 2Si. 
Gukkingin (Gögging, 0. W. W.) 

n. 8. CXI.90. tiO. Iftl* «5S. Ml. 
Guinperding (Cumpotingia , 0. W. 

Gnmpoldskirclieii (U. W. W.) 
306. SM. 

Glind r am isd orf (Gantersdorf. U. 
W. W.) CLIXVlil. U. IS«. 

Gunzini?«»», predliim (Giinzing, O. 

W. W.) CCCXXl! S3. «SS. 
G u n z i n i » (Günslas, 0. M.B.) CCLXIL 

64. 191. 

Gutliugen, predium (Gütlhof? 0. 
W.V.)LUVlLftS.IMU 



Habichispach, fluvius (Hmibftch, bn 
Strase, U. M. B.) XI. & ftSS* m 

264. 

Haderici, allodium (O.W.W.) iX. 

6. 1«0. 251. 265. 266. 
II a d c r i ch is w c r t , predium (lla- 

derswerd.ü. W. W.) LV. 17. ISS. 

139. 262. 
Hag (O.W. W.)SSS. 
Hagandorf» eceleaia ad (Haindorf, 

0. W. W.) CLXXm. 4t it«. tSlS. 

ist. ASS. 
Hagininbrunnin (Hii^onhrunn, U. 

M. B.) 14IO. 252. 255. 261. 
Haginveld (Hftinfeld, 0. W. W.) 

rc Lxxxiii. 71. «oe. 

Haitzendorf (r.M. B.) «OS« S8§. 
H a 1 1 a, curtiilo, .sarlatro atl (Rei- 
chenhall) n. 4. III. 255. 261. 
aalbaeh» rima (0. W. W.) itO. 

isi.a«. 



Hartwiehatti» (Hartvaigitab) 

SS9. 336. 
Hardc (Hart, U. M. B.) CCLXXVL 

69. «O«. 
H a s e 1 a wa (Uaslau,;.ü. W. W.) 2S0. 

264. 

Hauperg (Houperga, Henberg, 
0. W. W.) II. 4. XCIX. 27. att9. 
2i;i. 285. 261. 

Hedilii (vgl. Edilis) X. 7. ISS. 
280.268. 

Hainania» vi]la(Hainbaiv,bei Kilb, 
0. W. W.) X. 7. ISS. 280. 

Heiminburch, deeimatio, ecclcsia 

ad (Heimburg, Hainbarg, U. W. W.) 

U. 2. CLXXV. 43. HS. tSS« 

250. 25!?. 261. 
Her rapr ehtisdof f , predium (bei 

Herzogenburg, O.W.W.) CLXXXIV. 

45. CXCI. 47. lAd. IS«. ISS. 
H«Bmad(imlbafalde,O.W.W.)lSS. 
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Heioriehschlair (0. K. B.) itt« 

üenone (Hain, auw0r*St. P4tltoi^ 

0. W. W.) 
Heutxleins (0. M. B.) liU. 3 AI. 
Herlahstraz, CCCLXIII. 94. ZUM» 
Herrants(n, M. B.) KU. 351» 
Herzogin burch (Herzogeaburg, 

0. W. W.) CXCV. 48. lltu 
fleiinannUdorf, pradrom (HeCi- 

miiMaorf . U. H. B.) XC. SS. 

HeiimaBBiawiti« (BUnMudorf? 

Atzmtnnsdorf, 0. M. B.) 158. 
Himberg fhintperg, Himbe^, U. 
W W ) i.-SO. 311. 

H ö 1 1 n 0 r s (i ) r f , U. W. W . (siehe 

HniimsdorfJ lAf|. Sltt. 'MT. 

H ö b e n i> ü e h (siehe Horigiobaeh} 

lOI». IS«. IM». 
Hdf lai n (trali* Hofilin) IM. 
Höh in warte (Hahemrarl, U. H. 

ccLxxr. 6a coxxm 69. 
ccxcn. 74. Mi. m. ta»» 

Hohtntkke (Hohenaek» 0. W. W.) 
«IS. 

Ho h e n s t ti f 0 ( Hohonataf, bei St Veit, 

0. W. W.) 
UohensteiD (0. M. ß ) «I«. 
Roninsdorf (Hftnncrsdorf, Hcnuers- 

dorf, U. W. W.) CCXCIX. 76. CCC. 

77. CCCXVI. 81. IAO. «Itt. 317. 



H e rbaeli (Harbach, 0. W. W.) SM. 



Horigii)bach( Ii irnpach, Höbenbach, 

unweit Göttweij,') I. 2. XMV. 14. 

CLXV. 41. 1 cm. 13«. tWh 251. 

235. 260. 282. 3«3. 331. 
Hörne, preüluiii (0. .M. Ii.) LXXL 

21. CXCVL 4A. Itil. ttl. 
HoYllitt (HMein, D. W. W.)n.2. 

CLXXXVm. 46. 168. IM. m 

261. 

HoviateüB (HereaCat, Hofatttteo. 

an der Biclai f. , 0. W. W.) X. 7. C. 
27. C( LXXIV. 08. IM. IM. 
«III. 250. 265. 332. 
Hovstetin (HöfstSttcn, bei Ohritx- 
berg ? 0. W. W.) U. 3. 11. 7. III. 
1«1. 

H u g i n s e (lltnsüe ?) II. 4. % 1«. 

uagiiug (0. w. w.) iioum 

Hamiatal (Matofhal, 0. M. B.) 262. 
Hvoittderf (Haiaderf am KaaDp, 

0. W. W.) ate. 2S2. 
Httttiaperg (Hanaibergf) H. 4^ 

Iii. 252. 
UuDtiaheim (Hundsbeim, 0. W. W.) 

1. 2. II. 2. LXXV. 22. CXCI. 47. 
CCXLlll. CCCXLVII. 90. lOf». 
143. 16I». Ittl. 2äl. 25ä. 260. 

Huri w in (Härm, 0. W. W.j X. 7. 
I«0. 1««. 2Ö0. 20ü. 



I. J. 



I ba f el d (Tbaveld, 0. W. W«) IM« 
Jelseladerf (0. M. B.) IM. 

Imbach (Mnoebach. O.H. B.) MS. 

Imizinis d 0 r f (Iiitzprsdorf , O.W. 

W.) II. 3. LXXXVII. 2d. CV. 29. 

CXXXIIl .14. CXLV. 37.111. 114. 

Ittja. l&e. 1§«. 251. 255. 261. 
Tpoüti, Sli. Villa (St. Pölten, 0. 

W.W.) IX. 6. 11 9. 2o1 .201. 2(5.'). 278. 
Iringisperg (Iriusperg , Eirings- 

berg. BIbaiaberg, 0. M. B.) XXXIV. 

12. LL 16. tM. MIk IM« 



Irnbeldawia inf (DiepeldtwiaaeD» 
0. W. V.) CCaXX. 86. IM. 



I s i n T « r t a , anaaua regalea ad, 

II. 3. 

Judinawn (Jadenau, 0« W. W.) 

cxxxix s;; i.^.-i. 

I wi n b a e b , i w i n p e r e h ( Kibenhach, 
Eibenbcrrr im Tradigist bei Habea- 
stein, 0. W. W.) IM. 

IiiDdorf (Eitzendorf, 0. W. W.) 
XXX. 11. 119. 
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Ladingft (Udingt, 0. M. B.) 
990* 

Laiterpk (0. W. W.) 114. 
Lmigen-Lcliarn ( Li-uranu, 0. yi. 

W.) CCXXVn. S6. 1911. 
LiBgetttekar (0. M. B.) IM« 
LtBgeiiioU (UobiM, O.M.B.)U. 

3. II«. 

L a n triehisdo r f (Laatendorf» 0* 

M. B.) CCLXXIII. 68. ZOO. 
Lanxiiidof f flJ. W. W.)1VL9. 

1«». 130. 'iül. 
Leichliiif^Mn (Laag, Laad), Laa, 

0. W. W.) lOO. 
Leilh a -Klus& (litalui) l&l. 
LeQgeDT«lde, rUla (Langenfeld, 

O.II.B.)mM«» 
Leopolds, O.IL B.(prodittiiwqood 

matv Liupoldi) CXYL 81. AM* 

IM» 

Lonrarin. TÜla (Langen-Lelitn, 0. 

W. W.) CCXXVII. 56. 
L p u t 0 1 f s t a I (fioideithal, Loaten- 

thal, U. aLBO SAt. 



L. 

L i b h a r d c s tkko (0. M. B.) CCCIV. 
8ü. %ZO* 

L i 1) l p e r c I) (Lyinperg, bei Krem«, 

0. W. W.) 
Listeatal (bei Rtooa, 0. M. B.j 

L itih a (UitiHHFJiiM » U. W. W.) II. 
%, diu. 30. CLIXV. 80. 

m 

Liubisa (Uogoolon, 0. M. B.) IL 
3. tlO. 

Liubmanncsdorf ( Leubmansdorr, 
Loiinersdorf, U. M. B.) MMM. 

299. 

Liupüldi, prediuin, quod vocatur 
(Leopolda, 0. M-B.) CXVL 3L tft». 
AM» 

Liasmaiiiodorf (Loiiaunoo- 
. dorf. U. W. W.) LUD. 19. 

ist« m. 

L u (' h i R s p a e h (Loitzbaeh? 0. W. 

W.) CLXXIV. 43. IG«. 
Lugentul (bei UebtoMu» 0. M. B.) 



MtebUiit, prodiwB in, XCIT. M. 
IUI« 

Kaio bereit (Maiobvrg m der Bie- 

UdvO. W. W.)331.833. 
Maispirbonai (Mettbirteniiif U.M. 

ß.) .im. 

Marcliurtcsurvar, insule ipad(U. 
M. H.) »OS. 290. 292. 

Marrhwartisdorf, domiatcale, 
eccle»ia in (Marqiiiirlsdorf , Mar- 
kersdorf, uQteriVlelk, 0. W. W.) 
XCVL30. tllU tu* 

Hiriehlal (bei Naperadorf, U. H. 
B.) iftft. 

Heriiaeberg (0. IL B.) I9f • 



Ifatkewa (Matichgau) tSlt 233. 
Maure eb? (0, W. W.) tM* 231. 
Mao er (aiehe Muri) 110. IM« 
Maeriberg (Mailberg» D. M. B.) 

XXXIH. 12. ItS. 241. 
Maainbach (Masscnharh, bei KMb, 

0. W. W.) X. 7. 12«. 250. 
M e <„' i fs Ii a r t CS d 0 r f ( Mcinharf sdnrf. 

Langen -Maniicrsdorf, O. W. W.) 

CCCV. 78. 
Megiooldi, predium (Meingoids- 

derf?) XCIIL 26. IlUk 
Mebtyrii(Mebtria.Meebtere, O.W. 

W.) IX. 0. XXyL 11. LXIL 19. 

AA9.taS.2Sl.23B. 
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Mtidliiig (Mmrlingea) MS« 314. 

Hei ers (äiche Miris, Mirsi) ISS« 
MerchiDgiD (Herking, 0. W. W.) 

XXI. 10 rCXLVIÜ.60. CCLXXXV. 

72, 1§3. 
M e u s s 1 i n g (Muilichc, Ü. M. ß.) 177. 
Medinbrant (im Tra<1i$;ist hei 

HubeiuUia, 0. W. W.) l(i«t. ÄiA9» 
Miehilpaeh (Mieh«lteeb. O.W. W.) 

120. 181. IMS* Mft. 
Minwtrta (WeimntnmniwvitKoltM» 

0. M. B.) lei* 
Mirsi, Miris (Meiers, Meyrs, 0. H. B.) 

Xr.V. 15. LXVI. 20. CC. 49.rCLVII. 

62. tSS. t9S. flSS* 262. SSS* 

284. 28S. 

Miller hprch, Villa (MilUlberg» 0. 

M. R. ) «18. 
Moisiobach (Maxenhach, Grente 

dar Pfarre Külb, 0. W. W.) X. 6. 

Holte, pradiam ad (Holt» 0. H. B.) 
CCCXIVIII. 8S. !»• M9* 



Mdatinkeh» ewia (Miaifioghof, bat 

Spilz, 0. M. B.) «96. 
Muldorr (bei RaDoa, 0. M. B.) 

C( LXII. 64. 177. 191. 
Mu Ubach (Mülbach, U. .M. B.) 1.2. 

XI. 6. CLXXXV. 4S. 189. IS«. 

19». 2m. 254. 261. 203. 264. 
Uunichouen (Müaichhofen, (J. H. B.) 

OCLXIl. M. ist. 199. SS9. 
Mvaiebraiit (Pfirre Kottaa, 0. M. 

B.) fl91. 
Huri (Mnra. Nasver» Haaar. aaweii 

M»Ik, 0. W. W.) II. 3. XXI 10. XXXII. 

i>.cxv.3i.ccxxiv. US. eaxi.vi. 

90. Cf ( f VUT. 93. HO. IIS. 

Iftl. litt. 252. 261. -^UB. 
Mulariii (Mautern an der Dutiau, 0. 

W. W.) I. 2. II. 2. VIII. 9. CLXIII. 

40. CCXVllL 53. CCLXXXV. 78. 

CCCmiL 86. 19S* tI«-lIS» 

84B. 8M. 8». 860. 803. 864. 
Mothaimaraoarth, ioaula (ontar* 

halbNautarn, O.W.W.) t«0« MO* 



Naüuh, fffk-ssia , parochta apud 

(Naiiuph, Neleub, Nalb, V B.) 

CX. 30. 109. 250. 2S:>. 203. 
Napcrsdorf (siehe Norprehtwdort j 

lOi». SA«. 
Narehonis (?Maidiioiiia) vlllala» 0. 

M. B. CCXVI. 63. «90. 999. 
Nannkirehan (Nawkireban, D.W. 

W.) «9S. 
M e u n 1 i n g (NaidUBg» anatar 8tP4lfao» 

0. W.y ) HS. 991. 
Raunpauhen (Neuhach an dar Bia- 

lach, O. W. W.) HS. 
Neusidele (Pf. Hachsendorf, 0. M. 

B.) CCLXIl. VA. f9l. 
Niueodorf (Nundort ? unter Krems» 

0. M. B.) CCLXXXIV. 71. 991. 
Niwaodorf, riUa (Nandorf^U.lf. B.) 



Noppindorf (0. W. M.) Xlli. H. 

rCXLIl. iJ9. CCXC. 73. CcCLXXIX. 

99. 114. 1«9. ist. 
Norprehtisdorf, predium, 

parochi» (Napersdorf, D. II* B.) 

CUV. 80. GOCLIIL 04. tS9* 

9St* 

Nortwalt, ailra (bai Eoftat, 0. M. 
B.)LXX11. 81. ist. 

Norzindorf, predium (Noderndorf? 
U. M. B.) CXCVI. 48. CCLIIXVI. 
72. III. 20«. 

Nulinpen (Neidliiig? 0. W. W.) 
CCCXVIII. 81. 9«i. 

Nuzdorf (Nui>»dorf, nahe der Trai- 
sen, 0. w. w.) XX. a cvni. 

80. CXXXL 34. CCGIX. 70. 
CCCXXXI. 8S. 190. »18* StS* 
831. 833. 861. 
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Oberndorf (bei Ilerzogenburg, 0. 

W.W.) 114. IM. 
Obtii. predinm ad (Ötz. 0. M. B.) 

II. 3. II«, ilui. m 

Obiiinbielit rim (ÖUbtdi, Grwa» 
der Pfim Koffot, Ol M. B.) LXIU. 
21. CCXVI. o3. 191, iff • m 

Obriltberg(O.W. W.)11».1«S. 

Odenbrunne (bei Elsarn, U.M.B.) 

CCCLXXV. 98. f et. ttM. 
Od in fei de (üdfeld, 0. M. B.) 

CCLXll. 64. lOl, 



0. 

Oliershach (Adalgerisbach 0. W. 

W.) IttO. 1«9. 
Ossarn (bei Herzogen bur^' , Ü. W. 

W.) 

Ottrapfing (QttnrBak nldbitNani- 

kirehM» C. W.W.) IM. 
OtUnia, prediun (OttenMlibf t 0. 

M. B.) CCXVI. 53. t71. 265. 
Ottoni s, beiicilcium (OttoabttTg, 0. 

M. B. ) 101. 
0 tz c i n s r eut (£it«areat. 0. M. B.) 



Q. 

Qual egisdorf (Kollersdorf. Qualeis- Quumberch (Chumberga, bei iuln, 
4orf» Cboleisdori; U. M. B.) CLXIV. 0. W. W.) II. 3. ISl. 
41. CCXLIX. W. IM» MS. 



R a d i n d 0 r f( Kohrondorf. unter KreflUt 

0. M. B.) CCXCVUI. 76. «13. 
Iladwanesbach (R«mcrsbach, 0. 

W. W.) X. 7. IZZ. 2y(). zu:». 
Ragiainitdorf (Raicendorf. Rie- 

»ondorf » 0. W. W.) CCXX. S4. 

114. IM. 
R a rat b • r g (Ranietaberg , miwtit 

Kölb, 0. W. W.) M8. 
RametNli > f ( Q (vgl. Rnmoldia- 

hof) 1«». iftt. 
RainuoHisiMiolfi ( Ravclsbach, U. M. 

B.) II. 3. CL1U.38. CXCH.47.1ÖÄ. 

lOO. IM. IA9. M9.252.25$. 

261. 

Rana (Rauna, Raaana, Rauna, 
O.M.B.) CCVO. SO. CCLXll. 64. 
IM. IVS. I9S.I99.28I. 

RatoldUdorf, prediom (Rottora- 
dorf. 0. W. W.) V. 8. II«. »1. 
2S5. 281. 



>• 

R a ? t i n gl n (Rassing, 0. W. W.) LXl. 

18. LLXIX. 42. CCLXIXY. 72. 

139. 1<I1. 
Rechpcrch (Rehberg , bei Krema» 

0. M. B.)3li* 
R^galabrvnn (U. W. W.) IM«' 
Ragiliaberge (Regebperge» bei 

TuIbiDg, 0. W. W.) CCCO. 77. 

GCCXXX?!. 88. SI«. 
Reglnaborch , curtale ad (Re* 

geoabnrg in Baiern.) II. 4. 
Rciciienhall (Halla) III. 
Heichpolds (Pf. Rottes) lOl. 
Rei d in ve Ith (Reinfeld, bei St. Veit 

anderGölsen,O.W. W.)CCLXXXUJ. 

71. 30«. 
Reidling (siehe Rudnicha) IftO. 

I9lk 

Rieherisereberia (Reiebgrübaiv 
Reiehgnbiag, bei Pira, 0. W. W.) 
n. S. III. 
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Hicfiinseett ( (irenzo der Pfarre 
Kuib. (iiuüäu. 0. W. W.) t9n* 
IM. 250. 26ü. 

RUnarebt 

Riiti, dominieftl« »d (RealtftiadT 

Roit?)IL8.ill. 
Ronnberg (Riao. 0. N. B.) WH. 
R 0 r i 8 b a c h (RShmbteh? O.W. W.) 

CVII. 29. lÄO. 
R o s n f 8 1 (bei Karlst&tton, O.W. W.) 

IlosHazzen (ao der Doiuu,0. W. W.} 
lOO. 

Roia, fluvius (in Biu«-riij CC1II. 50. 
Rot (Benedictiner - Kloster Rot io 
BaJam) iSf • SOfl - 

RoUnltin, Ml. 



Sa Izburgen^o, predium (hei Pnlt- 
niiiM, Vrnsdorf? Welbling? 0. W. W. 
vgl. Ki-il.Iinger, Melk L 71) ZU. 
255. 2ßl. 

Sanikou, novalo in locu (Zaiugrub, 

0. M. B.) CLll. 40. iftll. 
Santb, fiaea tpod, GCCXXXni.d3. 

Satirdorf (SaMradocf, SaMeodorf, 
0. W. W.) CCII. 80. 114. ttn* 

Sceit f Grenze der Pf. Micbalbaeh, 

0. W. W.) itO. 966. 
Scyt, Sohvi, amnis fOrenze dor 

Pf. Knttes', 0. M. B.) CCXVL 53. 

19 9. 2Ga. 
Scheith (bei Killb, 0. W. W.) X. 

7. 2ä0. •liV.i. 

Sebalaparch (im Ibefaldat O.W. 

W.) IM. 
Seberadorf (Seoriadorf» -U. 

W. W.) n. 1. fllO. IM. m 
Sehaabiag (Scoiagia, Graaia 

der Pf. Mtatcm, 0 W. W.) m 6. 

tllU 249. 264. 



Rödersdorf (siehe Ratoldisdorf) 

RudiDgisdorf (Rodingersdorf, 
0. V. B.) CCLX¥I. 66* IM* 

H « d n e • (Baads, bei Kottat, 0. H. B.) 
191. 

Radaieba (Roidliagt aater IVais- 
mauer.O. W. W.)CLXV.41.CCXII. 
5i . CCXXIV. M. IAO. tOO. fl9«« 

Rädolvingoa (Ruerlin«;, ob der 
EnnO CrCLXni. 94. 

Ruiaoldisliof ( Hanmoll shouen, Ra- 
metsliof an der Sirnin;:, 0. W. W.") 
CXLVIL tXLVUl. 37. 114. 

Rntkaratdarf (ROhrtdorf, bat Rot- 
tafs aa der Doaaa) II. t, IM» 
2S1. m m. 



Schaabing (Seowingin, Scoi- 
(»c n . Scowingtn, Schauehiiig, 
hei Pira, O. W. W.) 11. 4.I19.251. 

2:i:;. 261. «99. 

Seh eins bach (Schonz. Zioaza, 

Grenze d. Pf. Mülbach,U. M. B.)It«« 
Seboita (Sebibi, SchtiMt,0. M. R.) 

IM« 289. 9M» 
Seiltpaeh, doaiiaieolo ad (Schild* 

baeb, bm Kfllb, 0. W. W.) OCCLVI. 

03. «Sft« 
Sehdtieaetrtze, 341. 
Scinlleccn, Seliintcl<'lvV«», cm- 

ria in (Srhindlock , Pt. (ji unnii . 

gegen WilliclmstMir«;. 0. W. W.) 

1«3. 2.*)0. 2(iö. 331. 
See t geil, villa (Schaubing, Schau- 

ebing. btiPlra,0.W.W.)U.4.llS. 

Seoiagia (Sehaabiag» hm Karl- 
itttlea, 0. W. W.) m e. ttf • 
249.264. 

Seonenbuhel (SchdabAebol* 0. 
W. W.) IRIk JM. 
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Seorindorf (Schanidori , U. W. 

W.) IL2. HO. lea. 299. 
90altb«iftingin (Stdulihtiiaig t» 

der Rot in Btiem) CCHl. 50. tt«. 
8eirriUi^«rg (bei Rtaoi, 0. M. B.) 

IM. 

Seilensteln (0. W.W.) i25. 
S^lin^In, predium (SAllBg» 0. W. 

W.) ( XUX. 37. IftT. 
Sewarin (Sebarn, (J. M. B.J CIX. 

29. fl&O. 
Sew i n ( 0. M. B.) CCCXV. 80. 
Shibt (Sclieilitz, Scheits, PF. Lich- 

teaau, 0. M. Ii.) 191. 289. SINK 
Siblnbirtiii (nflebetder Penebliag» 

0. W. W.) UL 6. 11«» twi. m 
Sicindorf. ptroebit (8itt«idorf^ U. 

II. B.) 269. 
Sighardikirehea (0. W. W.) 

Sifjin. noralp, quod dicitur (SitiTPn- 
rp.it. Pf K Ite«, 0. M. B.) Lim 
T*. Itt«. 

Siritichu (Syrniclika, Sirning- 
bach, 0. W. W.) X. 7. CXLVII. 37. 

Sitigeadorf (Ptitigenderi; Sitti»- 
dorf, U. M. B.) CCLXXm «0. MB. 

Smida (Sraidtbe* Schmida, U. 

M. B.) II. 4. CCVI. 50. CCLXn. 64. 

CCXCVII. 7G. 113. ISO. «18« 
S II) i d i I) ue b (Schmidbach bei Kfilb» 

0. W. W.) X. 7. Itt. 250. 
Snotxendorf (Schnotzenhof , U. 

W.W.) 189. 
Spilleiten (0. M. B.) ittl. 
Spiti (0. U. B.) 199. 
Stadaradorf (Staudratiadorf 

bei SL Pölten» 0. W. W.) Iii* 

Staineins ha usen (unweit Karl« 
atStten, 0. W. W.) II«. ilY. 

Stanandorf (bei Meira» 0. M. B.) 
188* 262. 



Stanege i s d 0 rf (Stannerüdorf . 
SUingeradorf, 0. W. W.) CLXXl. 

n. 181. 

staudratiadorf (Stoidrttia- 

tor pb , Staderadorf, 0. W. W.) II. 

3. ttt. 2Sl.mt6i. M«. 
Steina (Staia,Stadt8teiiia.d*DoBa(i, 

0. M. R.) II. 2. 3. tarn. Itl. 252. 

25.>. . i'ur\^ inonasterü Gottwi* 

eensiüi in. 334* 350. 351* 
Steinhervh (lircnTP der Pf. Kö!b, 

0. W. W.) i«3. I«*. 'ioO. 265. 
Stichiubr un oi n (Stinkeubruan, ü. 

M. B.) Cl?. 28. ttkB* 
Stieadorf (StMdorf , 0. W. W.) 

Ciav.48. IM. CCLXXn.67.tMU 
S t oe bi a ta lo (StoekataU, 0. M. B.) 

CCCLXVm. 96. tB«S* 
•Stra D ei s d 0 rf fStronsdorf. tJ. M. 

B.) II. 3. LVII. 18. XCVlL26.tli. 

1.1«. 252. 253. 201. 
Sil >?u, villul« (Strass, U. M. B.) 

XI. 7. 250. 264. 

S t ra X i u g i n t r e t z i n ^ . Struzing, 

ober Krems, O.M.B.) CtLXXIU. 68. 

SOO^ 888« 
Strebetefold (Trobotafeldt, 

bei Ranna» 0. M. B.) IM« 
Straotsenreat (bei Haifseadorf 

nSchst d. Donau, U. M. B.) MS* 990. 
Studaha (Staudacbt) II. 4. liS* 

252. 255. 261. 
Suechant (Sebweebat? U. W.W.) 

n. 4. flft. 
SuUbach . 262. 

Suntenpru n n(Süs8enbninii, U.M.B.) 

CCCXXXV. 87. CCCXLV. 90. 880. 
Swaraab» Snaraaha, villa, pre- 

dian (Sdiwana, Sebwaraaii, aai 

Steipfeld bei W.Neoatadt,ü. W.W.) 

I89« «M.m971.MI— SM. 
Swartberp (Grenze der Pf. Kottes» 

0. M. B.) CCXVI. 53. m. 265. 
S w e n t a (Gaebweikdt, 0. M. B.) CCL. 

60. A88. 
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ü, 6. 

ÖeiDtsdorf (EUdorf, (J. M. B.) 

CCLXXm 6». SM. 
öeiiib«iaiis. predram» CLX. 40. 
^ i51l. 

Odalrichischirchin (UIrich«!kir- 
chen, V. M. H.) XXV. 10. 1»H. 

Uireichsperg (unweit Uaio, 0. W. 
W.) II«. III. 

Urla (üribacli, 0. W. W.j XV. 
8. IM. 

YrtpriDc (Ursprung, Pf. Mauer» «0- 



V. 

¥lt«n, «päd S. (St Vait tndarGSl- 
aan, 0. W. W.) CCLXIOL 71. m 
319. 320. SSO. 

Vo c h i I i n i s dorf (Volkersdorf, bei 
Külb. (). W.W.) XXXIV. XXXV. 12. 
CCLIV. 61. CCCLVL 92. CCCLXV. 

PS. i.m «ds. 

V o i 1 1 s :i w 11 { Voitsaii , 0. M. B.) 
LXXUl. 22. CCXV. ä'i. ISS. 19S. 

Toirt ts (VoiroBi, 0. IL B.) MBU 
Voraha, voTale» 86S. 



w. 



Wachau re (Wacbaa, 0. M. B.) 

rCLXIf. 64. 1 flO. 
XV a grein, villa (Wagraiu, bei Pini, 

0. W. W.) IX. 6. ItO. 251. 265. 
XV a grein (Grenze der Pf. Külb, 0. 

W. W.) X. 7. ISS. 250. 
Wa fr an (ob dar TraiaaD, 0. W, W.) 



Wald (bai Fka, 0. W. W.) tS«. 
Waldprakiiadorf (Walpflndorf, 

0. W. W.) CCLII. 61. IIS. CCLIT. 

65. CCCI. 77. ISS. ISS. Slft- 

W a 1 1 r ! c h i 8 d o r f (Waltersdorf, U. 

W. W.j LXXVI. 22. CCXJLV — VI. 

55. tSS. 19S. 262. 
Wasen (bei Weinburg, 0. W. W.J 

iSS. 

Wehileinadorf (?) VII. 5. IIS. 

CCf2LXT.9S.SllS. 
W ad lin g (Waad al in gr«. Waidliflgv 

nater Krana, 0. N. B.) SOS. SIS. 

WaiehaDpureli, Vianoaa(Waib^ 

burggasso in Wien) 34& 
Waigling(ü. W. W.) if?f. 

Weinburg (0. W. W.) 1««. 
W e i n g r a b e n , viiie;i ( nrnvcif Kln^ter- 
aeuburg, U. W. VV .) SSI« SSO. 



Weiten (witin, 0. M. B.) 19). 265. 
Weissenkirehen (O.M.B.) 11t. 
Weianisdorf (»uelanisdorf ? Wöl- 

lersdorf? 0. W. W.) CCCVI. 78. 

ISS. SIS. 
Welininirh (Weibling, Wölbling, 

O.W.W.) CCCVULTS. 11). SIS« 



Warda (Wert, W«rf. 0. W. W.) 
CCXLI?. S9. CCCXUL 89. tSS. 
ISO. ISS. ISS. 

W e rda ri D (Wördara, 0. W. W.) H. 
2 1»9. 

W e r i n i! r f (Zwerndorf ? Wierantis- 

dori?) CCCLXIV. 94. ISS. SSS. 
W ezima nnis tale (Wetxmannsthal, 

O.W.W.) CCCLX V II . 93. 1 1 
Wezilstorf (Wizilinisdorf, nächst 

GVttweig) ISS. 281. SSS. 
Wielantiadorf (Wialaiaadorfp Ü. 

M. B.) CXXXV. 3S. ISS. SiS. 
Wiarantiadorf (WanidarfT 0. W. 

W.) LIV. 17. ISS. SSS. 
Wigel eins dorf (Wilebafadorf? U. 

W. W.) VII. 5. lf&. 
Wilhelmabarg (O.W.W.) ISS. 

ISS. 
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Williberti et Waltonis alloJia 
(bei Pira, 0. W. W.) IX. 6. II«. 
251. m 

WillolTi8dorr(F<UI«ndorf,U.II.B.) 

Winidorf (WiedeDdorf t U. M. B.) 

IT. 3. 110. 
WiDkel (U. M. B.) 19S. 

W i n z i n pre n ( VVinzing, bei Obrisberg, 

0. W. W.) 11. 3. HO. 
W i r i n d i s (1 () r f (Wi rn lesdorf , 

Wiernstorf, unweit Mülbach und 

Ravelsbach» U. M. B.) XL 7. 

CCXCIll. 74. IM. m 

m 

WUbertiepraeei (Wieaelbroek, 

0. W. W.) 26f . 
Wie Indorf (Wiesendorf an der 

Schmida , r M. B.) CLXXXVII. 46. 
rCLXXlX. 70. CCCXWY. 87. IM. 
SOH. MO. MUU MA* 



Witigeisdorf (Weickersdorf? ü. 

IL B.) «OÜU 
Witin, paroefaM (Weitem 0.1L B.) 

CCm 63. «99« 268. 
WitiliBeidorf (WHieledorf. 17. V. 

B.) 250. 264. 
Wizilinisdorf (Weiilstorf, 

ri ehst Gdttweig) XUV. 14. MS« 

W i 7. z 0 n e Ii i r c h c n ( Weissenkircheiiy 

0. W. W.) r(TXXI. 82. SM. 
Woliaha, CCXLVl. 59. 
Wolvispach (Wolfsbach. 0. W.W.) 

CCXa. 74. CCCLL Ol. 
Wolfearent (Wolfperti prtta?OL 

M.B.) LXUn. tL MS» 381. MS» 
Welfpeiisinyl«* (Wol^utüig» 

0 . W. W.) CLXIL «0. CCXXm 86. 

IM. 190. SOO. 
Wolfui st ei n (Wolfoteio, 0. W. W.) 

tl9. IM- 



Za<ra 1 streifingin (? Agalstreifin- 

geu) XXTI. 11. «M* 363. 
Z a kk i II g e (Ztking» nahe St Palten» 

0. W. W.) ifO. 
Z tneh Ornfbifeide. O.W.W.) iSS. 
Ze d e 1 mae r i n g e n (Amt Aigen 

Oller Kettenreut» unweit Kalb,0. W. 

W.) ISO. 
Zeinarin fZana ? Zeina, U. V. B.) 

2St. 2rK>. 2üi. 
Z ei 7 I ri III (! r i ( Szaireninore , Zeisel- 

mauer, U. W. W.) U. a. Hl. 2öl. 

35S. 361. 

ZekkirnU (Zdgernits» Baeh «nd 
Berg im Tradigist, 0. W.W.) tSS* 

Zelking (a.W.W.)iSS. 

Zell (eelle, Zell bei Wald, O.W. 
W.)CCCXni.80.SiS« . 



Zellerndorf (C eldrandor f, U. 

N. a) CCLXXn. 67. ISS. 
Zell baeh (cebirmar, bei Kilb, 

0. W.W.) «SS. ass* 

Zemilittp (Zemling. U.lf.B.) SS9* 

Zennindorf (Cendorf, Zenodorf, 

0. W. W.) CXCVI. 48. CCXXXIX. 

58. 11«. Iii. 
Zi Elliniiin, LVI. 18. 136. 
Zionz u (Soiioin7. o. Schonsbach, bei 

Slra&s, L.M.B.) XI. 7. IS». 250. 264. 
Zuelanisdorf (Wüllcrsdorf? 0. 

W. W.) CCCVI. 78. IftS. SIS* 
Znelneheff igin (ZwSlfaiing» D. 

W. W.) CXCni. 47. ISS* 
Znniera, predinm (Zaiagrub, 0. Ii, 

B.) CCXLY. 89. ISS- 
Zwentendorf, GCXCID. 74. SIS. 
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n. 

Personen-Verzeichuiss. 



Die Jahreaiahlen sind mit Q.«=anDo, und c - circa iifztMchnct. Die rr>rnischpn 
Ziffer weiten auf das baaibuch, die arabischeo auf die Blattseite, die 
•OBf teleB Mf die Srliaterungeo hin; b. bcdeiitol b«i*firtor; d.adeleg«- 



Päpste. 



Urb t Bat n.» «. 1099. 3. April— tt7. 
Pftietlit n«, a. 1105. 2/L Oetob. — 

m 

Inno c enliat IL, a. 1139. 9. A[^.— 
267. 

Ettgenitts IIL, t, iiHZ, mtm, — 270. 



Gragorivt IX., a. 123t. 20. Nor. — 
302. — a. 1234v 8. D«e. — 303. 

AI«sattdarIV.,a.i256. 10. Julii. - 
313. ^ a. 1257. 24. April. — 313. 

?C I e m p n 9 IV., a.l26«. 26.M8ji.-307. 

Mieolaus 111. a. 1278. 4. Aug.— 326. 



Cardinile. 

Joannes, S. R. Ecclesie Diaeoaua Almer icus, S. R. Ecciesie Diaeonnt 
Caniinalia, a. 1000. 3. April.--2S& Cardinalia at Caneallariiia, a. 1139. 
~ a. 1108. 24. Octob. - 259. 9. April. — 208. 



Rrzbi schüfe 

A ni e 1 1 e naitt i'r. Mannii, a. 1300. — 

349. 

Aquilcti^ieosis patriarcha, Sig- 

hardiis, mem. c. 1083. — 250. 
A r e t i au 8t Udebrandiu, a. 1300. — 

349. 

Augustaaai» (Augsburg), HarifliaiH 
not, mean. e. 1090. — 283. 

Botraiitiiiiia» IHeolaoa, a. 1300. — 
349. 

FaiIm. Z. 



nd Bischöfe. 

Briiinensi«, Laadulpbaat a. 1300. 

— 349. 

Brungnatensit, Fr. Simon« a. 1300. 

— 349. 

Calcedonen8is,Fr.Jacobus»a.l300. 

— 349. 

Caprita&na, NicolaiM, a. 1300. — 

CaaiallaDaa eivitatla, Fr.Monal- 
4m, a. 1300. — 349. 

U 
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Casteiianust Jaeobus, a. 1300. — 
349. 

Cizensis (Nauuiburg), Walrabaa, a. 

lioa - m 

Cro entit. Fr. Romanaa, a. iÜM. — 
349. 

Bgvbinot, TeDtor», 1.1300.— 349. 
Biiteteatia, Bbtriiardna» a. IIOS. 

Eteaientis, Thoinaa, t. 1300. 

349. 

FesuiaDus, Fr.Aagelus»a, 1300.— 
349. 

Frisingensis, Heinricus, e. 1120.— 
CXCU. 47.CCL\1X.00. le«. 199. 

Gnrcensis, Romannit a. 1183. — 
371. 

Hatbarstatanais» Ragiohardiiay a. 

1106. - 833. 
H i I ( c n ah ai me na is , Uta, a. 1106. — 

1 in (I i p n s I s . JoaDoes, a 1300. — 349. 

J e r o s 0 I i mi t a n u s a r e h i c p i s c o- 
pus, Kr. Basilius, n. 130U. 349. 
Neo castr eDsiSf Nicolaus, a. 1300. 

— 349. 

Nepcsious, Fr. Angelus, a. 1300.— 
349. 

' 0 ppidon ans ia > Sfaphaana« a. 13001. 

— 349. 

PataTiaaaaa (dia Raibanfolga dar 
Passanar Rischöfo von Wivilo bis 
Warabard, sieba Saita 09— 100; 

besonders werden genannt): 
Egiibertus (104K — lOOK) oiem., VlU. 
6 116. 

Altiin.nniis (106r» — lü91) Riem., I. 1. 

II. 2, 3. 4. Iii. IV. 4. V . S. Vm. IX. 

«. XXVI. 11. LXXll. 21. XCIX. 27. 

OCXm 33. CCLXXm. 67. «ts* 

iiS* II««— IM* fltti« i«** 

IM« 349. 3S3. 334. 33«. 260. 368. 

367. 269. 374. Wtm» 277. SM»> 
Udalricus I. (1092— 1121). c. 1115. 

XCVin.27.— C1110.CLX1I.CLXIU. 



40.^i'.liIö.rLXV. 41. C.1121. 
rX(\ 4ü. CXCI. 47. — memoratur. 
CCILXXIX, 99. IMI. 160. 
I«3. IM. - c 1096.353. 334. — 
e. 1099. 3S«. - a. 1106. 360.— 
363.364. 

Raginmaras, e. 1133. CCXY. CCVn, 

32. CCXVin. 54. CCXXTII. 36. - 
c. 112". CCXXXVI. ^7. — c. 1132. 
CCLVI. 02. - c. 1135. CCLXV. 65. 

— a. 1131. CCXC. 73. - c. 1 130. 
CCCXLVII. 90. — a. 1133.( ( TLM. 
94. 196. 190. 1(»0. «OO. 
»S(a« «mi.— e. 1124.-263.272. 

Reginbertus, c 1147. CCLXTm. 66. 

— c. 1140. CCLXXm. 67. 
199. !••» IM* t9MI. — a. 1141. 

— 269. 

Cbnnradoa. c 1160. CCLXXXD. 
71. CCLXXXm 73. t99* tM* 

277. 

Diepoldus (Th<^o}taldus), anno 1184. 

rr( XIV. öo. Sit. «t«. 274. 

277. 

Woiaorus. a. 1194. .i77. 
ManegolJus, a. 1207. — 284. 
Ulrieos U. , a. 1317. — 190S. 390. 
RngatiSt a. 1333. 16. April — 306. 
Otto, S. a. 1364. 17. Martu — 316. 
Ratiaponanaaa« Hartwiem, a. IIOS. 
263. 

Heinriens, e. 1133. CCCXl. 83. 
«SS. 

Rcdestonensis, Fr. Ueinricua, a. 

1300. - 

R i gen s I ä II i' c It 1 i> p 1 » ^ opus, Joan- 
nes, a. 13üO. — 34Ü. 

Salzburgensis archiepiaeopaa, 
Bberbardva L, a. 1133. — 370. 

Thaatinna Fr. Rainaldaa, a. 1300. 
-^340. 

Ta r ib u 1 an aia, fV. Niealaiia. a. 1300. 

— 349. 

ValvenaiitFradarieoa* a,1300. — 
349. 
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Cathedral-Clems. 



▼«■1 

Albaro, «. 1194» — Mf8. 
ArDoidns, t. UM. — 278. 
Arneldtts, «.119*. — S78. 
Cbadtlhoktti ardiipnepotitiittt vi- 

carius Ro|^!nbcrti epiteopi» e.lH7. 

CCLXVIIl. 66. 1119. 
Chadolhohus, a. 1194. —278. 
C h u n r ;m1 u s , c. i 200. (XCXXXIII. 8ti. 
Chunradus majuris ecclesiat plfr- 

banus, :i. 1217. — 292. 
Ditmarus thesaurarius , a. 1184. — 

276. 

Eigilbari«« crebipraibiter, nan. 

a. 1063. — m. 
Bppo «rebipmUtar, e.lllS.ICm 

27. 

Fridericas decinaat a. 1184. — 276. 
Fridericaa arcbidiacoBiiia» a. 1184. 

— 276. 

Gompoldas archipre«biter, c IIIS. 

XCVIII. 27. 
H e i n r i c u s presbiter, a. 11 84. — 276. 
IIa i oricu s decanu«, a. 1194. — 278. 
Hainriena, a. 1194. — S78. 
Hainrieiia nigoria aeelaaia prapaai- 

toa, a. Itl7. ~ m 
HaiDriena prapoaitiia* a. 1)33. — 

299. 

Helmbcrtus arebipraabilar, e.1115. 

XCVIU. 27. 
Herrn a DD US, a, 1104. — 278. 



irafridiia (daeanoa in Cbrams), a. 

128a — 326. 
Janbertaa prapoailu, circa 1113. 

XCm 27. IM. 

Littpald aa, a. 1232. ^297. 298.299. 
Mefregotus, a. 1194. — 27S. 
Mesrinhardus. a. 1194. — 278. 
Meinhalinus preshifrr. n. 1184.276. 
Otto majoria ecdesie prepositiu» a. 

1184. —276. 
Otto (scnbaj, c. 1210. — 278. 
Pilgrimna (de Capeila), a. 1286.— 

334. ^ a. 1289.— 341. — a. 1293. 
342. 

Pnrabardva (da Cbandba), a* 1184. 
—276. 

Tageno notarioa «t eapaHama, a. 
1184. — 276. 

Timo, a. 1194. — 278. 

Udfilrirtiiq prf]in«:i{ti<;. p, 1083.11.4, 

0 1 r i e u s prepositus Ardeaceusia, a 

1184. - 276. 
Wcruiierus archidiaconus , a. 1 1 84. 

— 276. 

Warnbema preposiiiu, a. 1194. — 
278. 

Wer aber aa, a. 1194. — 278. 
Willibertas daeaniia» circa 1118. 

XCVIU, 27. 
Wolfkerus prepositaa Celienaia at 

Moaaatarianaia, a. 1184. 276.— 



ChuDo decanus, a. 12B3. — 301.302. Heinrieaa dacaana, a. 11S2. — 271. 
'D. caiitor » a, 1233. — 391. 392. Hugo prepaaUm a^joria acdaaic, a. 

H. tbaaavrariua, a. 1233. - 301. 802. 1182. — 271. 



24« 
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C urat-Cler US. 



Albrechtsperg» Piligrimas ple- 

btniw in — &. It07.-284.m - 

e. 1235. — 800. 
Amttetin, Oft« pleliaiiaa dt^c; 

1170. CCXCm. 70. «IS. 
Agatha Sancta, Ulrieai 

de — c 1219. ^ Sit. 
Ana<«n (Knns).WernBrfiu8 

de — !i. — 3ü3 — 306. 
Espeiiistorf (Aspersdorf, LF.M. B.), 

Otto plebanus de — a. 1231. — 

-m. 

Fra««ndorf (a. d. Schmida, U. M. 

B.), Chunradua plebanna in — c. 

1145. CCUX. 03. im. 
Praiatadt? (libere eiTitnliaX 

Otto plabaniia — a. 1M8.— 31& 
G ra ve ndo rf (a. d. Bteinch), Hugo 

plebanus de — a. 1283. — 331. 
Grülcnperfr (V. W. W.), S. pleba* 

nus in — a. 123ö. - 3(>G. 
Gull) |) u 1 1 s k i rcLen, C. plebanua in 

— a. ViTi. — 306. 
Heiiuliurg (U. W. W.), Tuto ple- 
banua in — (Capellanita dueia Un- 
poldi VI.) a. 1207. 284. 285. 

Hernatein (Uömalain, HimaCain» 
Herrandaatain, IT. W. W.) Pilgri- 
mus plabanna de — c 1226. 
294. 

Hofstiitlen (an d.Bielach, O.W.W.), 
Wichardus Heuslarins |ilof)a- 
Dus in — a. 1283.— 331. — a. 1286. 

— 334. 

Hürm (Hurweu, O.W. W.), >V ca^iiiü 
praabiCer de — VSft* SSO« 

Kirchperg (Chirchpereb an derBie- 
Mk), Hartnannna plebanna de 

— a. 1283. — 831. 

Krema» Irnfridua daeannain — a. 
1208. — 318. (Canenieua paUr. et 



ureikidiacoDus Aostrie) a. 1280. — 
328. 

Rinoidna, deeanua — n. 1280. 



KOlb (Cbalinb, 0. W. W.)> Heinri- 
c u 8 plebanna in — n. 1207. — 284. 

285. 

Reinhardus, decanus de — a. 

1283. — 331. - a. 1293. — 344. 

— a. 1294. ~~ 345. 
Lichtenwart.Marchwar d US ple- 

banus de — a. 1232. - aUÜ. 
Marchwartsurfar, Otto plebanna 

de — a. 1207. -285. (Vgl. ••••) 
Martini 8. (in Kleatama«burg)Die- 

fricna plebanna, eaneniena Qan^ 

atroneobnrgt a. 1298. -~ 347. 
Maatern, Sifridus pld»annain — 

St. 12ü7. - 284. 285. 
Mfdlin- (ü. W. W.), Ulricu« de- 

oaniis M c I ic e n si s , a.l293. 344. 
Mülbach (U. M. U.), Chunradua 

].lobanus in o. 1219. — «ff. 
N a 1 i u b (Neltb, Nulb, L . M. ü.), H e i ih- 

riena piebannade — e. itSSH. — 203. 

Wtebardua Banaler, pleba- 
nna in ^ a. 1280. — 341. 
Ninwenebireben (Tfennklreben, D. 

W. W.)» Popo plebanna de — a. 

1158.CCLXXXI. 70 
Patimansdorf (LT. M. B.), Chnn- 

rudus pl^aou« de — a. 1232. — > 

Pctronolla S. — Mupislor A r- 
u o 1 d u s plebanua io — a. 1207. — 
284.285. 

Ptrieha (Pira, a.W.W.),Gnntbar^ 
dna preabiter de— e. 1130.CXXVI. 
38. tM« 

PraglitiCPrAeklaini, IT.W.W.),Cen- 
rnd der Helberter, Oednot d«a 
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SftUbiniltr Bisthums dieshalb des 
Semmering und Pfarrer <Jer Kireh» 
St. Nicoltus so t. 1303. mtai. 

Rahenstein fnn i\or liielach, 0. W. 

W.), Gotiridus plubaniude — a. 

1283. - 331. 
Bntpaeli (17. M. B.), Coiradat 

pitfbtmis d«— s. iao7. —mm 

S«ehseD, Htinrient pldwoos in 

— «. im — 341. 

Tulo, B ertold OS deeraas de — ' a. 

1207. - 285. 
Vitam S. (8t. Veit an der Gölsen. 0. 
W. W.), plebanus ad — mera. 136S. 

— 320. — a. 1281. — 320. 
Albero, plebanns S. Viti — a. 

im — 346. — a. 12^ - 347. 



TUeach (PiMhta, U.W.W.), Ota- 
?riii.<s dectniis d« — i. 11B8. 

(•( LXXXT. 70. 
Weinberch (Weinburg, 0. W. W.), 
Swikerus plebanus de — r 1.1283. 
— 331. 

Widerveld, Magrster Swikerus 
pleburas in a. 1268. — 318. 

Wi t« n (Weilen» 0. H. B.), H • i nr I e n • 
plebenn« de «. 1907. — m m 

Wisilinisderf (Wideinederf, Wü- 
neiidorf, U. H. B.), Ulriene ple- 
banus d(> - (scriba) a. 123S. — 
297. 298. 299. 300. 

Z w c 1 1 , P ! I i tr r i m u s plobanus ? in — 
(frater tluJaniari de Kunrinijon) c. 
1138. CCCXXXVIII. S8. «St. — a. 
1156. CCCLXXUI. 97. 



Curial-Clerus. 



Adall»ertiia eaneellariiii« fiee do- 
mini Bf tbardi ntegantini (epi- 
•copi) Arehieaneellarii,a.ll08. 

— 262. 

Magister Petrus, CaDCpIIaritJs R<»- 
Boenita e (Regis Otfocari) a. 

1268. — 321 
Ma^. P e t r u .s pruthonotarins Oftocari 

Htigis [iuüiuiae, a. 1264. — U17. 
Mag. Ulricus prothonotarius ejus- 

denit a. im — 320. 



Mag. Hainrieoa deBelhaw,netarins 
dneia Linpeldi TL (m) a. 1212. ~ 

m 

Ulricus de WizilinisdorfCWitz- 
liadorO. seriba Austriae, a. 1232. — 
297. 298. 299. Noiarius doeis, 

300. 

Uig. Chunradus, scriba Austriae, a. 

127G. — 324. 
Albertus decretista, a. 1212. — 



Cnyellrae» Fiieeler« Mi 

Adalbero preabiter B. 3. 
Adalraro preibiter. e. 1090. XCIX. 

27. 

A I h II i n u s clericus de familia St. 
Stephan! , e.ll40.CCCXL.CC€XLL 

80. 

Aini itruai Saeordos in El8arn(U. M. 

B.) c. 1219. mein. 211. 
Arnotditaaaeerdw de Albrehtee- 

perge, drea 1170. CCCIV. 77. 

21S. 



mmt deHkev« Maglater. 

Chadalhochus et Fridericna, 

Capellani Abbatiü Cottwie*6erhol)i» 

c. 1145. CCLIX. 63. 
Gumpoldus arcbipreabiier» e, 1116. 

XCVIII. 27. 
Guntherus presbiter Ct'XVII. .SS. 

CflXIX. 54. ~- e. 1130. CCLV. 62. 

fraler UudolU sacerdotis, c. 1125. 

CCXa74. — a.ll31. CCCLn.02. — 

ad Hnra degeas. e. I130.CCCXLVL 

90. t«V* «le. MM. 



874 



Hartwiciis L-Icricusp filiiu Rimondi, 

c. ilWO. rX!X. 32. 
Hei nricu s Magister, a. 1218. — 292. 
Heinricus <le Draiachireheo 

magUter, a. 1268. — 321. 
Uelmbertus archipretbifer, clltS. 

xcmtT. 

Htt go Menrdos, a. iSIM. — 818. ' 
Leopoldvs «ftpeUiBOf dveb Unpoltf 

VL (Vll.) a. «18. - 888. 
Liopoldnt lobdiaconus domini Hein- 

riei prtepotiti piUrieiw. a. 1898. — 

299. 

Marquardtts magUter, a. 1217. — 

292. 



R u (1 0 I f (1 s oalhoiicus Mcerdos , c. 
1125. CCXCI. 74. — archiprosbittr, 
a. 1131. CCCU.U.Ul.lY.i)l.SM. 
«38. 

Sil rill IIS capellaDus Heinrici I. de 

Chniuringen , maracalci Austriae a. 

1281. - 898. 
Pilipriiiiat noUurios ejusden» a. 1881. 

— 8M (plabanas de Albcechla* 

p«rg«?). 

0 z i e prasbiCw, e. 1000. XCDL 87. 
Walthents ongiitar» a. 1878. - 

327. 

Wazilie presblter. e. fOH3. TT. 2. 
W i t i in a r presbiter, c 1U90. XC1X.27. 



Regulor-Gleri^. 



Altenbttrg, Adtlbartns abbat da — 

a. 1807. - 888. 
81 Andrea (an der Trauen, 0. W. 

W.) Gotscalcaa praepontus de — a* 

1207. — 285. 
Ardeacenaia (Ardncker, 0. W. W.), 
ölricui praepoaitiia — 1184, — 

Bauingartenborsr, Rodigeros abbas 

in — c. 120J). 
BerchttisgadeOy Uenricas praepo- 

aitos, a. 1188. — 871. 
St Floriani, bimbertus pracpositat 

de demo — e. 1118. XCVm. 87. 

Otto, a. 1207. - 263.285. 
Bernhard, a. 1835. — 808. 804. 

305. 

Formbach, Wcrnhardna abbat de — 
a. 1152. -271. 
Otto abbas, a. 1264. — 317. 
Garsten, Bertholdus I., metn. tut* 
Ulrictts 1. abbas, a. 1235.— 303. 
808. 

Göttweig» Cbanradnt praeposHat 



Canonieomm, e. 1008. LXHI. 181 
8«i. I»9. 

Harlmanniit abbat (1084—1114) 
e. 1100. nJV.14.— e.lll0.CLm 

40. — mem.CXVlTI.32.13t. ISY* 
tftl. IftS. — a. 1099. _ 887. ^ 

Nanzo abbas (1114 1125) c. 
1115. CLXV. 41.-C. 1123 ChWT 

41. — c, H21.0Xf. 4fi. — c. 1122. 
CXCVI. 48. — c. 1120. CCVI. 50. 

— c. 1188. CCX. 81. — c. 1124. 
CCXTLS8.CCXXVI.8S.CCXXXtX.68. 
8«tt* t«lh t«9. 891. 88S« 
88fe* i98* mem. 878. 

Chadtlbohaa, Calboebnt, abbat 
(112S— 1141) c. 113:?. m.XV. 6S. 

- a. 1131 rcxc. 73. - CCXCI. 
74. - c. 1136. (HTXX 8? — a 
1133.LCrLXI.03.1O3.«lO.««a. 
«8». «»O. — a. 1139. — 267. — 
mein. 272. 

Gerhoclms abbas ( 1 141 — 
c. 1148. CCUX. 83. — c. 1147. 
CCliXVIIL08.1««tft«9«inen.878. 
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Wernhenis abbas (1150— ll^y) 
a. 1152. — lS9.a70.271.— meiii. 
1171. — 272. 

Friderious l. ahbas (11K2{-I156j 
nem. a. 1171. — 272. 

Joannes L abbat (11S7 — 1174) 
e. 1100. CCLXXm 70. — a. 1173. 
CCXOX. 77. — mein. COCXXVL 
81. tOft. 214. — 1. 1171. — m, 

Rndntnia abbu (1174— ItOO), 
c. 1184. CCCXIV. 80. — c. 117iJ. 
C< ( XVI. 81. — c. 1180. CCCXXVl. 
&4. «in. Ml* — «. 1184. 

— 274. 

Chunradus abbat (UOO — 1202) 
101. 

Wezelinut. Wecilu, abbas (VZ02 
—1231) 1. 1208. CCCXXX1V.87.— 
a. 1216. CCCXXXr. S7. — e. 1223. 
CCCXXXVI.87.— ISS. Sfl 1. tSS» 

SS«. — «.1207. — 282. 284.28S. 

— e. 1210. — 287. — a. 1212. 
287. - c. 1218..~289. ~-c. 1228. 
~ 202. 294. — a. 1231. — 20!?. 

Heinrirtis f. abbas (de Nalb ri3i 

— VZ.i'l) tOl. a. f2:t2. - üllü. 
ikiiiricus 11. abbas (dietus dens, 

Zanl, n.'r2-l237) a 1233—1233. 

— 301. 302. 303. .iU4. 3üj. — c 
123». - 309. 

Hartwient abbat (1237—1245) 

st«. 

Hainricua DI. abbat (da Ratobdorf 
124K-12M) a. 1246. — 311. 312. 

— a. 1256. —313. 

Balmwieos abhas (12Hß 1270) 
a. 1237.-313. 314. ~ a. 1264.— 
317. - a. 1268. ~ 318. 319. — a. 
1270 — 321. ^ a. 127Ö. — 323. 

— a. 1277. — 32a. 
HermaoDus abbas (1279 ~~ 128ti) 

a. 1281. — 329. - a. 1283.— 331. 

Hebriew lY. abbat (de Mawar^ 
Ung» 1286-1300) SIS* - a.l286. 

— 334. 333. 336. -a. 1288.-337. 



m — a. im - 341. - a. 1293. 
— 342. 343. - a. 1290. — 347. — 
a. 1208. - 348. — a. 1300. — 3ül. 

IMrusl. abbas (1309— 1317)101. 

Mai liiarUuü ubbus (de Weissen- 
bürg 1317-1323) 101. 139. 

(mo abbat (Uebler 1323— 1333) 
10«. 

Wultagna abbaa (Walfgangnt 1. 
«I aabm taiUa de Alleabdrip 1333 
-1334) 102. 

Dietriciis ri!;ba<i (Theodoriena 
1354 — 13ö9?) 102. 

Johannes II. abbat (de TaUrn 
1359 — 13001 102. 

ririeus [. abhas (ilictus Toczen* 
bekch im)- 1370) 102. 

Ulrieut U. abbas (Pirchrelder 1370 
-1383)102. 

Friderient D. abbat (dietut Teab- 
ler 13W— 1309) 102. 

Jobaanaa m. abbat (Radendorfer 
1399—1402) 102. 

Petrus II. abbas (de 8. Hyppelito 
1402—1431) 102. 

Lucns abbat (de Steckttal 1432 
— 1439) 102. 

Thomas abbas ( 1439—1444 ) 102. 

Johannes lY. abbu» (1444) 1U2. 

Woirg«n«;rus II. abbaa (de ReU 
1444-1437) 102. SSS* 

MaHinaa abbat (Mattchaiierl487 
—1468) 102. 

Lanranlaqt Gr6ber abbat (da Grat 
1468—1482) 102. 

Erhsrdus abbas (natoa de Sttra 
1482—1489) 103. 

Mathias I. Schuthnor abbat (ex 
Krems 14 89- I.W) 103. 

Si'baslianiis I. Draoxcf abb»«» (lio- 
jus.dtfVVasscrburij lü07 — 1^16)103. 

Mathias II. abbas (deZnaüiii316— 
1332) 103. 

Bartbolomaut Seboealaban abbaa 
(da Altdarf 1333-1641) 104. 
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IMacidus abbas (antea profcssus 
OttobonAM mi— im) lOB. 

LeopoldiM abbM («i aobili stirp« 
RaeboniA 1843-1586) 108. 

(BiriholomMS t Ctiannft» pne- 
poutw flerzogburgenai«» Snperi«- 
tendeos seuAdministrator monastarii 
Gottwicensis ISSfi — löG3) 10.*». 

Michael Herrlich abhas (ex 
opptdo Weinheim Palalinatus oriuD- 
diis. profpÄSUs Melicensis, cicctus 
i!>6+. iS. JuQÜ. — resiguavit lüU4. 
12. Sept. — TiU functos eat 1609. 
t3. Hartfi) 108. 106. 
Coliventiialen und Nonnen in 
68ttireig: Fr. Altmtnntis praa- 
poaitiis (prior) e. 1148. CCUX. 68. 

Berloldus, c. 1130. CXXI.S2. 

Bruii<^ > tniles Dictpoldi mtrcblO- 
nis, c. 1120. CXXXV. Xi. 

Chaiilie, e. 11(^0. XXIU. 10. 

Chaiilimis prcsbiti^r in monasterio 
degtas. (iria liüO. LXXVIIL 23. 
LXXXVni. 2Ö. 

Diethardus, c 1100. LXXYl. 22. 

Dietriens, c 1180. CCCLXX1.97. 

Eberhart nobUis e.l000.XXVLll. 

Ekkericns, e. im CCCUOLVt. 

Ensimtn, e. 1130. CXXIII. 33. 

Ereliiufrei" in<,'(ninis , c. 1100. 
CXLVl. 37. Cl>XVIII. 41, 

Ernis!. c. 1080. IV. 4, 

Fridericus et Chailalhohus capel- 
laniGerhohi Abbaüa, c. 1 14^. CCUX. 
63. 

Gotiscatc clerieu», circa 1120. 
CCCLXXL06. 

Gondechtr filine Geroldi nobilie, 
e. 1110. CLXXXU. 44. (XLD. UV.) 

Heinrieos, e. 1100. UV. 17. 

Unpoldns prior» e. 1131. CXC. 
47. 107. 

Liuthwinus. c. 1130. CCXCI. 74. 

Megiohardus» e. 1133. CCCLXfll. 
94. 



Nantwicua, c. 1130. CCXXXV.57. 
CCCL» 91. tM« ttH* 

Nemo, c. 1100. XIV. 8^ AM* 

PemoJt, e. 1130. CXXn. 33. 

PUigrim, c. 1130. GCtIL 80. 

Polo, €.1110. XLVIIL16.LXXX1V.. 
24. 

Rntpoto. c. 1095. XIT. 8. IM* 
Udalric-us. c. 1110. XLVI. 15. 
Volchiiiarus, c. 1110. CLXIX. 42. 
Wichardus. c. 1100. CLX. 40. 
Fr. Helmvigus, c. 1203. 2S1. 
Fr. Hartwieoa camerarios, c. 1203. 

— 381. 

Fr. bmfiridn» de Sfaino, e. Itm. 
•-381. 

Fr. Heiariene de Mewtriinge, n, 
1863. - 314. (tbbii h. n. IV. 1386 

— 1309.) 

Heinricua prior, Fridericus can- 
tor, Alln^ro plelianns S. Viti, Wi- 
chardiiv , Heiiuwicus asiims. Alhero 
pleliantjs S. Viti, Petrus CapeUanus, 
Fralres, a. 1294. - 346. 

Otto prior, Petrus cantor, Wichar^ 
dne> Helmwiena, Cbvnnidn«» Bber- 
btrdns,Walebnmie, Albertne pleba- 
nna S. Viti, Helnnriens, Fridericna, 
•ncerdotes, a. 1396. — 347. 
Nonnen: Adclficidis abbatitta, e. 
1162. CCLXXXV.72. «O«. 

Alheidis Hagerin,a.l363.— AM« 
33i. 332. 

Bertha, circa 1110. lAXD. 33. 
CrXLVT. 59. 

D.Linut, c. 1120. CCXXXlll. ä7. 
. Gerbirg » ductrix de Bo&nia, c. 
1138. tf t. 

Lantralh, e. 1180. CIXIX. 33. 
AM» iftll« 

RegUbda, c 1120. CLXXIV. 43. 

Wiese, e. 1110. CXU. 36. 
Ht'ilif;. -Kroij7. Wernher abbas, a. 
1207. - 2Ö3. 288. — a. 1212.— 
28Q. 
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Herzogen bur^if. Engelschalcusprac- 
positus St. Ocorcfii. a. 1264. — 317. 
Ortolfus (si-ill. ), 127ß. — 324. 
Bartholoraetui a Catanels (1^56— 
1563). — 105. lA«. 
Kloster-Neuburg. lüetricus prae- 
poiitus Newnburgensis, t. 1212. — 
388. 

Nicobns pmpositu« a. 1264. ~~ 
317. a. 1376w — 334. 
Pabo praaposilttt, a. 1379.^337. 

HadmarBSpraeposltus, a. 1296. — 
346. (Andere Stiflsmit-^lieder siad 
pbcnda, 327 u. 346, angeführt.) 

Kr e m smO nst er(domusS.Salratoris, 
rei S. A^npiti). Aüalramus abbas, 

c. Mir,, \r\iii. 27. itte. 

Udaincu:i uLbas « c. 1140. — 
268. 

Lilianfeld. Okeni8abbaa»a.l313.— 

38a 

Maria-Zell. Ulrieoa abbaa Celle a. 

Marie. a.l»l4. — 317. 
Melk. Keinnldus abhas, a. 1307. 
f 83. 283. 284. 285. 

Ortolfus abbas. a. 1264. — 317. 
Frlderieua abbas, a. 12^. — 
344. 

St. Nicolaus bei Passau. Ltlal- 
ricus praepoäitus de domo S. Nicolai, 
e. 1115. XCVIU. 27. Itit* 

Gerboto praepeiitaa S. Nieolai 
paiar. a. 1368. — 318. (tiUntarer- 
walter im Nieolai-Hofe an Matttm; 
▼ergl. 119«) 



Sf. Peter in Salzburg. Cenohifae 
apud S. Petrum e. 1080. U. 7. 
l«f. 

Uenricui abbaa S. Pctri, a. 1152. 
271. 

St. Pölten. Engilbertus archiprcs- 
biter et praepositus s. Yppoliti, c. 
1090. XCIX. 37. in«. 

Sighardva arebipred»Uar et prae- 
positus, a. 1307. — 383. 385. 

HeiDficva praepoaitiia» a. 1364. 

— 317. 

Ekhardva H. praepeeitna» a. 1384. 

— 346. 

Reichersberg. Pezimannus, prae- 
positus de dorao S. Michaelis» e. 
1115. XCVIII. 27. mt. 

Reitenbuch (in Uaierii). Otto prae- 
positos Raitinburgcnsis, a. 1152. — 
«71. 

Rot (in Baien). Lotheritta CUthar) 
abbaa, a. 1163. — i««* 370. 
271. 

Henricus abbas. a. ISSS— 1335. 
IS«. 301—307. 
Sch nt t (' n k I o s t er i n W i en, Philip- 
pus ahh;i«5. !i 1204. — 317. 

Coinenlus scntonim et precipue 
Wditaimus et Jacobus, a. 1232. 
300. 

S e 0 n (in Baieni). Ahbaa (Diefrieus I.) 

a. 1366. — 307.308. 
Zwetl. Rieher abbaa^a. 1207. —383. 

385. 
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Kaiser uu 
Heinrien« IV. mem. SM* 

(II e r i rii a n n i r c <i i s rj'lirf n S o p h i a 
cum niio Ütlone. c. luUü. XCIll. 

H c i 0 r i c u 8 V. a. 1 108. — 266. ( Yergl. 
XCm 86. iM.> 

Herzoge uod 

B M i e r n. Walf» dai, a. 1108. — 200. 

262. 

Österreich. Linpoldus II. (IW.) 
marchio , mcni. c. 1083. IX. 6. X. 7. 
t»0. 12%* l^i- 250. 2oi. 

Linpoldiis III. (IV. der Heilige) 
marchio, t. c. 1100. XXI. 10. 199* 
XLV. 15. iSS. LXXIJ. LXXUI.ai. 
IM* IM* — b. e. 1106. XXXVOI. 

13. m m - 1. e. 1114. 

C. 87. IM. — e. 1181. CXC. 46. 
1«9. — c. 1188. CXCY1. 48. t«l. 

ccx. 51. 18!». rrxnn. 53. i nn. 

— c. 1 124. CLXVI. 41 . I60. ( CXV. 
ccx VI. 52. 1^». 11^ . CC WXVIil. 
58. ISl. - 0. 1130. (TLV. 62.— 
c. 1132. CCLVI. G2. 1 §&. — a. 1 1 33 
(? 1 137) CCrLXI.94.««ll.CCCL.91. 
«3«l< ~ c. 1 136. CCCXX. 82. 

Gerbirge , smror UupoMi nardii- 
on», ductrii da BoCmia* e* 1184. 
CCXV. 58. IM« 18». — 878. in- 
dntt Mnetimome htbtta tub obe- 
(lientia conrcrtate ett tbbatit de 
Kotvtco, «tc. 878. 

Agnes, uxor Liupoldi ITI. mar- 
chionis, soror Heinrici V. rer^h, n. 
1108. ~ 260. — c. 1132. CCLVi. 
62. l§ft. 

Adalbertus filius Liupoldi III. 
matreh. •dvocatiu eccleaiamm, e. 
1181. CXC. 46. — e. 1188. 
CXCVL 48. CCXm 53. 64. 189- 



i\ Könige. 

Fridericns I. mm. e. 1171. 

273. 

Fri.lericus IL a. 1237. — 309. 

Uttopariis, Rei Bot'minp, Dm A\i- 
sLriitc et Stiriae, Marchio Moruviae, 
a. 1264. - 315. 316. - a. 1268. 
319. 

Harkgrafen. 

— e. 1123. CCXXIV, 5S. IM» — 
c. 1133. CCCI.. 91. «3»« 

HeinnViis el Liiipoldus filii I.in- 
poldi Tli. marchionis et Agnetis, tt. 
c. 1132. (TLVI. r.2. 1«». 

Chüiiradiis marchio ffilius Liu* 
poldi?) c. ll47.CCLXVIH.üt>. 

Liupoldns I?. (V.) inarehio. 
1137. CXX. 88. IM. CCCLXL 04. 
Mi« 

Heinricos II. dvx, m. 1166. 
CCCLXXm. 67. CCCLXXiy. 08. 
— c. 1160. — 88«. — 

CCLXX^V^ es. «Ol. — a. 1161. 
CCLXIXUI. 71. M8- - «. 1171.-- 

271. 

Liupoldus et Heinricus tilii Hein- 
rici II. d«ei». tt, fl. 1171. — 273. 

LiiipoUius V. (VI.) dux c. 1188. 
OCCXXY. 63. (Yergl. 894.) 

Frideriens i. dux, b. a. 1195. ~ 
879. niMn. 867. 
Liapoldm VL (VH.) ivx, a. 1807. 

— 283. 285. — a. 1218. — 285. — 
1216.CCCXXXV.87 280. — a. 1217. 

— 290. - c. 1222. CCCXXXVI. 87. 
«31. incm. 297. (V. 1206. 282.) 

Fridcricus II, Dux Auslriae et 
Rtlriao. dominus Carniolao. a. 1232. 
Zm. ;iü8. Z99. — a. 1235. — 
805. 

AlbarCoiI. Dax Anstriae et Stiriae. 
deminiu Gaiuielae, Ibrehiae et 
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Portas Nmiw, tu 128«. — m — 

a. 1298. — 348. 

(Nomioa llarchionum et 
Ducum Austriao siehe Seile 90.) 
Steiermark. Otachar roarcbio» t. c. 

um. VI. :;. im. i««. 

Otacliiir marehio IV. (VI.) mem. . 
a. 1083. Z'SQ. — t. c. 1 100. XLS i. lü. 
IS«. — LXXIT. M. 1 j&3. c. lilO« 
d. CIV. 28. IAO» — man. CXCI. 
47. c. 1122. t «an filio Uupoldo 
CCxm S4. If 9* ^ i c 1128. — 
278. 

Liupoldus raaroliio» •b. e. 1123. 
CCXX. 54. 128. 

Otaehar V. (Vfl ) ;u!voeatus mo- 
nasterii S. Atjapili ( kremsmünster ) 
c. il40. — 208. — b. a. 116t. 
CCLXlXin. 71. S4NI. 



(Haehar VI. (Vm.) mtidiio de 
Stira. 1 1. 1171. - 278. 
Vohbnrg. Diatpold (Deipold) mar- 
chio » nMm. e. 1083. U. 2. ttm* 

250. 

Dictpoldus marcbio, t. a. 1108. — 
262. 

Dietpoldus (III.) iriarchio, d. c. 
1120. CX3ULY. 3S. lA«. — Chun- 
fadua frttar m. t. IM* 

Oiatpoldi marchionia aarritnUa» 
«. 1120. CLXL 40. 

Dietpoldna narekia eam niinre 
Adalheido et 6lio Dietpoldo» b. c. 
Ii2j. CLXXV. IM* — 

CLXX XVIII. 4(1. lee. 

Berihold marchio, c 1161. mem. 



Grafen. 



Ptmekke, aieka di« Bdlaa diMM 
Nftmana. 

Pilateine (Peilsteio). riiunmdua 
de t. c. 1124. CCmfiX. - c. 
1132. CCLVII. 68. IM. — e. 113^. 

CCLXV. 65. 

Chunradus iuiiior et frsitcr üius 
Sivridns de — (t. a. lili'i. — 271. 

gau). Herimamraa cttBMa de — et 
fitina eioa Gebekardna » b. e. 1100. 
XXXIX. 13. ISO* (Uerittiuiia 
eomea. t. a. 1108. — 882.) 

Gebahardiia eomea de — t. c. 
1137. CXX. 32. — d. e. 1120. CLXI. 
40. IAO. — t. c. 1122. cam fratre 
Ernbt CCXMII. 54. ~ d. o. 1124. 
CCXV. 52. 826. 272. — CCXXXIX. 
58. — d. e. 1136. C( CXX. 82. «93. 
— t. a. 1133 (?1137) CCCLXI. 94. 

UilUpurg uxor Gebehardi, cum 
8lie Herunaimo, b. c. 1128. CXCVL 
48. t9B* 



Adalbertoa Ureter Gebebardi. I. 
lac. cit. — eamaa da — t. c. 1130. 

CCCL. 91. — comes dcKebi{?au, 
b. c. 1150. CCXXXVI. 69. «19« 
ftlii eius Adalbcrtus et Gebehardos 
comitcs (siehe llobinekkc). 

Eroist frater Gebebardi, Uc. 1122. 
Cl XV IU. 54. 

Wolfkcrus (?) comes de — b. e. 
1140. CCCLXXII. 97. «M. 
Plaian (PUio, Blaigen). Wari- 
gand eomea, d. e. 1108. LXXi 21. 
tat. t «. 1122. - 878. 

Lratoldtu eomei, t. a. 1 152. —271. 
-a. 1156. CCCLXXIV.88. tM« 

Liutoldua eomes et filius eius Liu- 
poldua, tt. a. 1161. CCUUULUL 
71. 

IJiiluUlii^ eoiiteü et iilius eius Litt* 
toldus tt. e. tlÜO. ("CrLXXVll. 98. 

Liupoldus ouines de - b. c. 1175. 
pro Batre Gottwiei sepulta, CCCIT. 
7&St«. 
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Liutoldat eoBM de — adrocatus 
monasterii, mein. a. 1246. — 311. 
3!2. (Siohe auch Ha r dock.) 
Burg hausen (1' u rc Ii 'i s i n V Si"i- 
hardus coroea (?) t c. 1100. XXXL 
12. ins* 

Heinricuset frater eiusSif^fihardus 
filU Sigihardi comitia, U. e. HOS. 
LXX. 21. IMI. IM* 

Ite* reliettSigOiardi eonitit, cum 
lilto Hewrieot b. «. 1110. CUD. 38. 

(Heinrieiis comrs in extremis 
positus b. — Gcbebardus frater eint 
t. c. 1130. CCU. 61. 1«3.) 

G^'fitT^tiirdtc? fif» ]nirchusin ot frater 
eins Sij,'ihardu5 de scalah, tt. C. 
1132. rCLVII. 62. IS.V 

Gebebarduscomesde — ta. 1152. 
271. (Sieh« todi S«ftltb.) 
Pflteo (Pntine). Bkkebwtos QU.) 
eoBMt de b. «. 1188. CCLXXXI. 
70i IMiitMM* (Sube aiieb Fer m- 
b«eh and Nenbarg.) 
CbtUauan (Chalwen). Cotifridaf 

eomes de - t a. 1108. 262. 
Fo rni Ii 0 o h. Dietricus comes de — 
b. c. 1110. rXV. 31. flAl. ««5. 

(Dietricus frator GeUehardi comi- 
tis, c. 110.">. LXX. 20. AMI. XXI. 
10. 

DUtriew eoniM? t. c. 1113. 
XCVm. 27. tu«, t e. 1121.->CXC. 
46. CCXVm. 34. — tum nöre ti» 
Adelheid«, b. e. 1120. CLXXXIX. 46. 
(Neubur^?). Ekkibertue cene« et 
puer neftohardus nepo« eins. tt. e. 
107S. — 189. — Ekkibertns «omea 
et filius eins Eborhart: — junior 
Ekkihortus, tt. c. 1097. XXXd. 
XX.MII. 12. ftH* — Kkkihortus 
comea pro uxore sua Mathilde b. c. 
1107. XXXIY. 12. — Eber- 

berdoft eintden eemitb 6liin» f. be. 



(Adelhpit comitissa. ridua Hein- 
rid, nnn filiis (lebebardo etDietricOt 
b. 1094. XXI. 10. 

(Gebehardus puer. t. c. 1080. V. 
5. — c. 1097. XXIII. 12. 1««. 

— Vgl. aut li l rkunUe IX. im An- 
hange, S. 266.) 

Hellgrefen. EnsUberb» ellegnve 

et liUiie eint. Gebebwdoe, tt e. 1 136^ 

CCCLXX1V.98.M». 
Rerdeefc. Linteldiii eonce de-<-ad- 

Toeatus super praedio in Raent e. 

1206. — 288. (cf. 311. 312.) 
Leutoldos eomet in — b. e. 124^ 

— 310 

Cbunradus comes, patnius Leu- 
toldi t. 311. 

Heinricus cames de — iudex pro- 
vincialis Autitriae, a. 1268. — 319. 
320. -~ dietm deDewin, etWil- 
borgia ceniitisM uior, b. 1. 1270. — 
321.322. 

Herrnndieteittf Sepbit eomititen 
de — et filius eiua HernndiM^ b. e. 
1 180. CCCVL78.9i«» Mf • 

Sig^boto comes de — b. c. 1188. 
rrrXXV. 84. — cum pueris 

SUIS, h. c. 1225. — 204. 295. (sigill.) 

Hohenburg. Fridericua comes de — 
advocatua a. 1171. — 273. (Vergl. 
9tlU Stf.) 

Hob in ekk« (Bebene ek. O.W.W.)» 
Gebeherdoe eomes de — et freier 
ipsiiu Adelbertoe eomee de 8 1 e i ■ e, 
b. a. 1173. CCXCIX. 76. CCa.77.^ 
e. 1175. CCCXVI. 81. tlS- 9tO* 

(Adalbertus et Gohehardus cotni* 
tes. «f a. 1161. rriAXXHI. 71.) 

I. i II l> I n 0 we (Liebenau) Sigifridu» 
, , , ics de — t. a. 1152. — 271. — 
a. lUil. CCLXXXIH. 71. 

Ratilenperge. Udalricus comea c. 
1073. edToeefn« monteterii 

Gotlwie. c. 1063. IT. 4. ttS« Xm. 
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8. i«fi. XXVI. 11. xxxiü. la. 

fltlN ^9* 254. raem. c 1124. — 

Mathilde uxor eins, c. 1075. — 
93«. — e. 10Ü7. XXXlli. 12. ttB» 
com iUft Linllnid b. pro f Tiro trdil<- 
rieo et fliio Chmntdo. e. 1110. 
CXXnX. 8S. 30. IM. ^ mein. 
CXUV. 16. CXLV. 37. IM. 262. 

Lhitkardis Glia Udalrici etlffttliil- 
ais. c. MIO. CXXXIX. 35. 155. 
CCXXVin. CCXXX. 56. IM» 
comitissa de — mem. a. IlOH. — 
262. — a. 1131. CCCLV. iVL 
ratidponensia advoentissa 155« 
15«. 190. mem. a. il33. CCCLÜL 
98. «M — «QiO. 

Chniiradus puer, ad?oeati Udil- 
riei filias, t. c 1100. LT. 17. IM. 
IM* AdTdcalus notfMr c 1110. 
CXm. 30. mttn. CXXIIX. 

35. iM* 

Hermtsm» Krater IMilrici 

comitis, mcra. c. lüTö. — %39» — 
a. 1083. - 2*9. — Advocafns no- 
sier t. c. nti. CtXYUI. 54. 199* 
mem. 266. 

Hadewich relieta Hennaani comi- 
fis cum filio Hermanno b. c. 1123. 
OCXXIV. SS. IM* 

Htnnaiiiiii« (II.) filios Herimanai 
qaondam nottri td? oetti de Ratlin- 
l>«rge» b. e. im. CCGXLVL 00. 
MIk ~ mem. 266. 
Rebegaii, siehe Biofi^in. 
R c ff (> n 9 b u r , Heinricns comcs 
(b urch gravi us) et Otto frsttor 
eiusb.c. IIOI.XLV. 15. ISS* inem. 
a. 1207. — 

Otto eomM ratisponensis t. a. 

1106. — m 



Fridüricns ratisponens. a d vo c 
tüs. b.c. 1147.CCLXXX.70. «o*. 

Liulkard adroentissa ratispouen- 
si«. 155. l^O. «3e— M9. 
Schala, Sigihitrdu& de — et l>ebe- 
bardos freier eiiu de purchuain* 
tt. e. 1132. CCLm 63. SM* 

Heinrieiia comes de — t. e. 117S. 
CCCXVl. 81. MI* — (Siebe auch 
Burgbaiiaen» IM* MS* Mf* 
IM.) 

Steine, Adalbertus comes de — frater 
coQiitis Gebehardi di> Ilohioekker 
b. a. 1173. CCC. 77. 31 

Wolfratähausen, Heimicus de — d. 

c 1136. cccxx. s^. s«a. 

ünbenannte: 

Adalbeiiua eomei» te. 1060. Y. 3. 
IIS* 

Adalbertnaeonea, d. e. 1100. XGL 
0.XXXL1S. 
Chttimidiia comei» t. a. 1217. — 

292. 

Elisabet pulntina comitisaa, e. 
1092. LXIII. 19. 13t. 

Engilbertus et Gflicliardus comi- 

tes, tt. c. am. XU. 8. 

Eiigitbertus comes, mem. c. 1100. 
LUX. 20. AM* 

Gebebardna eoraea, t e. lOOS. 
XD. e. 1007.XXXIIL 12. IM« 

Heriiiianaiia eemea» t a. 1108.— 
262. 

Ladorieoa eomea, t a. 1108. — 

262. 

Sigihardus Cornea» t. c. liOO. 

XXXI. 12. 

Weripnnd comes, d. C 1105. 
LXXI. 21. 1^1. 

Wichbertus comes, t. a. 1108. — 
202. 
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£dley Freie, Miuisteriaieo, Bürger etc. 

A. 



Abidorf, Heififiena de ~ t «. 1270. 

-322. 

Achispach (Accuspach), Mancgolt 
de— t.e. 1 1 !3. CXLII. 36. CLXVII. 

41. — c. 1 Iii. CXC. 46. — (Siehe 
auch M a n t' 0 1 1) Liupoldus de - • 

et fili.ib ejus 1. I m. cccxxm.83. 

A I s t a i u t tluai. Porchtuldua de — t. a. 

1286. — 335. 336. 
Adalbero freier Bberhardi aebUia, 

•nabo profeaei Gottwid. e. 1083. 

XXVI. xxm 11. 

Adalbero ia Tie ieroaoUmiUoa eon- 
arnnmatus» Hadamat vidua, Gotifri- 
dua 61itta ejus in monaeterie ednca- 

tun. o 1100. LXII. 19. 
Adalbero ot Difliuar (ilii Niioois. 

0. 1100. XUV. 14. 13«. 
Adull>oro et Heinricus, patrucies 

Hadamar! de Kunringin, tt. c. 1138. 

CCCXXXVIII. 88. M». 
Adalb ero eremiaeBaiamiat.a.llSl. 

CCCLVII. 93. 
Adalb er o(Adelbero.Albere).e.llOO. 

XLV. IS. — c. 1110. XLIX. 16.— 

LXXX. 2:^. c. 1090. XCIII. 26. - 

clilO. XCV. 2« — c. 1120. CXXXII. 

34. - c. 1130.CXXXVI.CXXXVni. 

35. — c. 1115. CLL 38.- c. 1100. 
OLV. .SO. - c. 1115. CLXV. 41. — 
c. lliü. CLXXXV. 4j. — c. 1125. 
CCL 50, - c 1121. CCVin. 51. — 
CCX. 51. - e. 1125. GCXXXTIII. 
68. — CCXL. 58. — e.ll70.CCCn. 
77. — e.ll30. CCCXLD. 80. 

Adalb ertaa adrocatos, i e. 1136. 

CCCL. 91. - c. 1131. CCCLV. 92. 

— CCCLVL 93. 
Adalbert US über homo d. a. 1161. 

CCLIIXIIL 71. 



Adalbertua doninnaAnioldiraaeai^ 

dotis de Albrehtesperge, men. e. 
1170. CCCIV. 78. «1(1. 
Adalbertus hierosolimitanaa b. e. 

1110. rrxr.TV .sn in«. 

Adalbertus po.s!>L>s<>ur iiisutae Mut- 
heimerwerth, b. a. liOS. MO. 

A a a 1 p re h l uobilii», b. f. 1 lUO. LX. 18. 

Adalberiaa et filraa ejus Adalbreht, 
ti e. 1130. CCXXXIV. 57. 

Adalb er tva (AdalpreK Adelbart) 
t. e. 1083. V. 5. — e. 1100. XX. 
10. — XLI V. 14. — XLV. 15. — c 
1110. LH. 17. — LXL 10. - LXVIIL 
20.— CVI.29. - C.1083. CIX. CX. 
30 - c. 1101). CXIL CXIIL 30.— 
c. lllä. CXLVII. CXLVIIL 37. — 
c. 1100. CLVIL 39. ~ c. 1120. 
CLXIV. 4 1 . - c. 1 1 1 Ü. CLXX. 42. — 
c. 1120. CLXXVL 43. - CLXXXVL 
45. « CCXI. 51.— CCXXXI. 66.— 
e. 1130. CCXXXVn. 58.— CCXUIL 
50 — CCLXVI.06.— CCLXIX.87.^ 
e.ll0O.CCLXXVI. — 60.- e.1180. 
CCCXV. 80. - c. 1125. CCCXLVI. 
90. — a. 1 1:;(;. ccCLXXin. 98. — 

c. IIGÜ. Cl CLXXV. 98. 
Adalbrehti sperre (.\lltrehles- 
ppfge), Fridcrun. r^licta Silridi de 

- b. o. 1130. CCLXXL 67. 1»«. 
Arooldus, sacertlos de — c 1170- 
CCCIV. 77. Slft. 

Adalfrit. t e. 1120. CXXXm. 34. 
Adalgeriabacb (Algerabaeb), Ge- 

bebardna de — vir nobilia» b. e. 1120. 

CXCIV. 47. 169. - ic.1122.272. 

— c. 1 1 24. CCXX Vll. 56. — c 1136. 
mem. CCCXX. 82. «««• 

Dietricus de — t. n. 1161. 
CCLXXXm.71.-cll36.CCCXXÄ 
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Ad ailia Im patur Laazonis. b.cllUO. 

XVL 9. A16« 
Aiftllitliii b. e. 1083. n. 3. 
AdR IhiliD b. e. liOO. IXXVO. 13. 
Ad«lb tin pator Aribmis b. e.!!». 

CCI. 40. 

Adalhalm t,e 1100. XVI. 9. — Cffl. 

28. — c. im, CCXIX. 54. 
Ada Ih a rt t. c. 1120. CLIUÜLVII. 46. 

— cLxxxvm. 46. — c lisa 

CCCIX. 79. 
Adalheit uxor aobili^t viri V^olflrigü, 

mein. c. 1100. XIX. 9. 
Adalbeit nntrooft didt de Grie — 

b. e. 1130. CLXXX. 44. 
A d • I h • tt nobil» natroM vidm Oth- 

koii — b. e. 1124. CCXXV. S3. 
Adalbatd ülia Adalhalmi, toror Lau* 

innb. e. 1100. XVI. 9. tSf« 
Adalo, t.c. 1083. II. 3. — c. 1120. 

cxcv.48.~c.ii:{ü.cc(:xLvin.9i. 

Adairum ingenuus rir cum uxore» 

b. c. 1120. CLXXVI. 43. 
Adalraiu iilius Hudolli ((ie i'erge) 

L e. 1130. CCXUX. 60. 190. 
Adalram fratar BrnMti, patrain 

Cbnnradi de Tnkm. t e. 1140. 

CCLVIll. 63. 189. 
Adalran ie.1130.CUII.38.— OiXXVI. 

43. - CLXXXIX 40. CCXX. M. 

— c. 113«. cctxixvni. 88. 

A d a l w u r 1 i s d o r f , Porinhardus de — 
t. V. !fßO ('('LXXII.67. ine. 

Adclber Udorf, Albricas de — in 
poliandro S. Marie Gottwici sepiiltus, 
Petri^a vidua ejus; Vuichral irukr 
Pabriiaae da— c 1160. CCLXXXTI. 
71. ••«••It* 
HagD»Pil9rim.Hattilo de— IL 73. 

Adeleltb. ataliiis Adalaltb, tt.e. 
1100. Lim 23. 

Ahusen» flartmnnnus de — nobilis 
rir, mem. c. 1 136. CCCXX. 82. «SS. 

Ay^hirn, dem. Gundakarus milet 
de — t. «. 1276. - 323. 



983 

A i u o d d e , Albertua et Svvikeruä fra- 

treede--ti.t.l263.-315. 
Albinva niarittta Bertbaet mem. e. 

1100. xxn. 10. 

Albians b. e. 1100. UX. 18. 

Albio i c. 1083. V. S. — e. 1100. 

XX. 10. XLIV. 14. XLV. 13. 
Albuioaa elerictiä de familia S. Ste- 

phani. b. c. 1140. CCCXL. — L80. 
A Ihr ich t. c. 1100. XL!. 13, 
A i •) Im a Q d US doauDus, t a. 1293. — 

343. 

Airich t. c. 1100. LXXV. 22. 
LXXTUI. 23. t. e. 112S. OCXXXTL 
38. 

Alrune aeror Volehmari mgewiii e. 
1110. CLUX. 42. tM. 

Also, Rudgerus de — et fratereina 
Reinbertus tt. a. 1171. — 273. 

A 1( e n h u r c h , Liutoldus de — et fra- 
tcr ciuA Cbunradiu* tt, a. 1217. — 
292. 

Dom. Chunr nlus de — et fralres 

eju», tu a. i Z^j'ö. — 320. 
Aitmaanus pracpositus Gotwiceni, 

t.e.ll4S.CCUX.63. 
Amalpraht, b. c. 1110. XLVÜ. 16. 
Amaluneh. t. e. 1100. XLIV. 13. 

XLVIll. 16. 
Ameinespach, Cbrafto de — t. e. 

1188. CCCXXV. 84 — a. 1195, — 

280. (Slehfl auch Kraft.) 
Amerauge, Pubo de — t.c. 1 122. — 

272. - c. 112!^. CCXLVIII. 60. — 

a. 1133 (? 1137) CCCLXI. 94, 

A83* 

Amaattva Siboto, t.c 1228. — 234. 
Aneiabcrge (Ansiberch), Regiabar^ 

dna de — aobilis bemo» d. e. 1143. 

CCLXII. 64. fratar Herimanal de 

Hontisheimc. 1124.CCX1L31. t3tt. 

e. 1136. CCCXX. 82. 

Hadamar, homo de oohilioribus» 

ülius Repinhardi de — t. c. M45. 

CCLXU. 64. -- a.1161. CCLXXIUL 
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71. - ( . 1180. CCCUL79.— b. 
CCCXI\. sl. 

Lululdus, tilius iiadamari de — 

d. c. 1180. CCCXIX. 81. 82. 
Otto «t fbinrient de — e. 1190. 

CCCXXTI0. 85. — a. im 
CCCXXXIT. 87. 

Oflo de ~ t. a. 1207. ^ W. — 
a. 1217. — 292. (Siehe tveli Hon- 
tisheim. Hermeii. Reginhard. 
H a d a in a r.) 
A n c i n d u r f , Udalriciu de — t. c 

1170. rrn. 77. 

Andreas rainoranuH üUocari Kegis» 

t. a. vm. — 

Aninderf , luiirieb de ~ t e. UM. 

CCXm S8. 
Anshalm de primU mtnulerialihiis 

Darchioni«, h. e. 1100. XLD. 19. 
Anshalm, f.e.1100. XL1T. 14, LXÜ. 

«1. LXXni. 22. — c. 1 130. CCV. 
Ar b p rch , den. Offo de — ta.i2$l. 

A r i l.o nol.ilis, b. e. 1 100. LXXIV. 22. 
Arilid filius Adalhelmi y b. r. 112^. 
t Cl. 4ö. 

A r i b 0 de familia S. Stephani , b. c. 

im. CCXIT. 89. 
Aribo, t. e. 1089. V. 5. — e. 1100. 

xvni. 0. — e. Uta clxix. 49. — 

e. 1199. CXCVni. 48. ~ CCX1I.69. 
— c 1140. CCCXXXIX. 80. 

Arbo, tc 1170. CCCI. 77. CCCVl. 

78. 

Arno! du* nohilis, d. e. 1101. LV. 

17. 

A r n u 1 ü u ü fratcr Hoholdi, t. c. 1 140. 

CCXU. 59. 
Arnold US, b. c 1124..CCXXIII. o5. 
Amoldaa t e. 1083. V. 5. — e. 

1100. XXDL — e.lllO.CX?. 91. 

^ e. 1130. CCL. 00. CCLIU. 81. 

CaiV. 81. 



e 

Arnsteine, Chunradiis de — et 
frater eius Alboro, tt. a. 1217. — 
292. — WiciKudus de — t. a. 1232. 

— 297. — Otto de — miles, t. a. 
1270L — 399. - Oertnidb videa 
OtteaU de eom primogenfla 
Chnnrado^ b. a. 197<^— 333. — 
Siboto «fietva de ~ frater Chniradi, 
a. 1288. 337. 

Aaewin milas Erchingeri nobilis, in 
roonaaterio degentu, b. c. 1110. 
n.XYIII. 41. 

Ase will, t.c. UüO.XIX.Ö. — CXLH. 

37. - c. 1125. rrxL. .m— ccxul. 

89. - c. 1170. CCCH. 77. 
Asparn, Polin de — tcll29.— 
979. ^ ChadalhocT — Iriafridin de 

— It e. 1100. CCLXXnr. 88. Ml. 
Chnnradua de — t. a. 1188. 

CCCLXXIIL 07. 

Riidrich de — t C. 1180. 
CCCLXXVÜ. 98. 
A s p w i n u s miiiisterialia epiacopia b.e. 

11 HO. rrcxvn 8i. 

Au^ i:i (.\wa). lU'idinrich de — I.e. 
1 120. CLXXXVI. 4S. - iogenuusrir 
cum liliis suU. b.c. 1130. CCCXUU. 
80. «SS. 

Heidinrich, fifioa Heidiariei de 
t.a.ll33.GCCUX.93. 

Hegiahart de — a. 1131. CCCLV. 
t. c. 1140. CCCLXX. 98. (Siehe auch 
Meginhardna md Imisinea^ 
dorf.) 

Azilie. Arilinus, t.c. 1100. XVI. 9. 
mem. c.XLlV. 14. lAXXV. 24.— 
c. 1120. CXXXII. 34. - c. 1130. 
CCLX3U.67. - c. 1140. CCCXL. 
89. 

Aiilimis et alter Aitlinos» pea- 
aeaaorea beaeficiemm ad Mutarb e. 
1083. n. 9. 981. 984. 980. 
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B. 

Pabo, b. e. iUa OL 28. IM. 

Pabo, t c. 1083. V. S. ^ e. UOf^ 

JUL lt. — e. lltO. JLn. 16 

c im. CUXXir. 4S. — e. lltt^ 

ccxxni. 55. — c. iiao. ccliv. 61. 

Bach, Eudolf de — et fratt^r pju«? 

Ekkirieus — tt. c. 1125. CXC VII. 49. 
B a c M i n g i 0 , Dictinarus lilius Tirmo- 

nis <\r — c. 1122. CCXVUl. 53. 

Pacintal, Dieüuurus de — vir oon 

ignobUu, b. e. 1120. CLXXVIIL U. 
Baien, Marcbmrd d« t c 1175. 

0CCXVL81. 
Baidwinot, t. «. llMl CUL 88. 
Balsas, R«dberliia da — i. e..ll81. 

CCIX. 51. 193. 
Palt, Trutman, Hoinncus pt Meinhard 

de — tt. c. 1184. CCCXIV. 80. — 

Mcnhart de — et Eberhardii«;. d<» 

familia. tt. a. 1208. CCCXXXIV. 86. 
Heinricus de — de familia ooatrat 

t. c 1190. CCCXXXI. 86. 
Wirint (Wireto) de - ie.im 

CCCm. 82. — CGCXXI. 83. 

CCCXm 84. — a. 1207. 288. 
Alberlne TÜIieas de — e. 1228.— 

204. 

Paltramus ante cymitenum, ehrit 

Vieonens. t. a. 1276. — 324. 
P ar 0 w e WoUkeres de ^ t. a. 1232. 

- 297. 

Pataria, Albrechl de — i.a.ll94. 

— 278. 

Ba Udorf (^ßumanniadorf, Poudorfj. 

TEeaie de — t. e. 1218. ^ 284. 1 13* 
Baum garten, aiabe Pdmgarten. 
fia w arja, Amelt de — liberae een-' 

ditieaiabonio^ b. e. 1130. OCXXIIT. 

88. 

Erchingeroa de — b. e. 1170. 

CCCni. 77. 
FoatM. X. 



P. 

Benediela fidoa Dietauwi nobiJia, 

emn fitio Dietnaro, b. e. 1120. 

CLXXm 44. IM. 
Benedieta nater Cbanignadia de 

Wtnchel, apud neeaepnita, a.ll60L 

CCCLXXVll. 98. »«6. 
Peb e i nw h i roh i II . Si^ihardoa de 

— f. e. 1184. (TCXIV. 80. 
P e n n i n g i a , Pertolt de — L c 1160. 

CCXCII. 74. 
Pen DO, de familia, t. c.1170. CCXCV. 

7a 

Penno, t. e. 1100. XX. 10. — XXDI. 
10.- e 1160. CCLXXV.68.- e. 
1180.CCCXL 78. - a. 1133.CCCLX. 
83. — e. 1140. OCCLXXO. 87. — 

a 11S6. CCCLXXni.98. 
Pen so ministerialis dominae MathU- 
dis comitissae de Ratilperge, t. e. 

ino. f'xxMx. w. 

Pento miQistenaUs 5. Stepbaoi, t. c. 

1110. CLXII. 40. 
Penzu cum iratro Kurluinaiino yrc- 

poaito episcopi, t c 1121. CXCl. 47. 
Pente, t.e.1100. XXIIL 10. «-^ e. 

1110.Ci]L28. — CLT.38. 
Perge (Berga), Rttdoifua de — (filiua 

Walehnnews) — i. c 1080. XCIX. 

27. — Hartlieb frater ejus? (. c. 

1000. XCIX. 27. — c. 1110. Cil. 

28. 

Rudolfiis nobilh vir emn uxore 
Richiia et filiis Kudüllo ft Adjtlrjtmo, 
b. c, 1120. CXCV. 48. lio. l^H. 
— c 1121. CXC. 47. — t. c. Ii 15. 
CLXV. 41. t. e. 1122. CGXTIII. 
M. . 272.— d. C.1123. CCXX. 84. 

Adalram, ülina Rudolfl de — e. 
1120. CXCV. 48.— e. 1130. CCXUX. 
60. 198. CCLIV. 61. - a. 1133. 
(T1137) CCCLXI. 94. — b. a. 1133. 
CCCLXV.CCCLXVI. 98. 

28 
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Adalbert de - a.ll(ll.CCLXXXIII. 
71. mem. e. 1170. OCCIV. 78. 

Fridericns de — adroeaUift t. e. 
im, CCCIVI. 81. — b. c 1160. 

CCCXXI. 82. SM. (Siehe auch 
Adalram, Rudolf, Walehun.) 

P e r Ii a r d , «runeulus Me^ring^ozi. d.c. 
1130. ( CXMII.:;!). «66. 191* 

P c r h a r d (Perahart , Peri nhardds) 
t c. ilOO. XVI. 9.- c. 1110. 1>. lü. 
LVIU. 18.- LXXVU. 23. - LXXVUL 

23 CL 28.— CID. 30. -e.1130. 

CXXXVL 36. €. 1110. CXXIDL 
36. - e.lll3. CLXV. 41.— e. 1120. 
CXCV. 48. — c. 1122. CCX. Sl. — 
c. 1110. CCXXX. 56. - c. 112S. 

CCXU r;^>. - c. iiio.ccxuv.59. 

— c. 1130. CCLXX. 07. — CCXCI. 
74. — e. 1180. C( ('XII. ( CCXV, 80. 

— V. 1130. CCCXÜi. 89. 

P e r i in » n n u s noül er familiaria» t- c 

1140. CCLXXiii. iiÜ. 
Per man no« et filim Wiriiit. tt 

•.1186.CCCLXm38. 
Pe/menaee, t e. 1140.CCLXII. 64. 

-CCLXin. 6t».- e.ll48.CCLXVUI. 

e.ll60.CCLXXy.68. 
Perindorf, llriniicus de f* t. 

1133. CCCLXIV. 95. 
Perinf^eret nobUis nr, 4. o. 1110. 

CIL 28. 

1* e ri nge ruü, c. lilO. L. 16. — c. 

1120. CLIII. 38.— c. 1123. CCXXL 

54. — a.ll61. CCLXXXIV. 71.— 

e. 1180. CCCXVIL 81. CCCXIX. 82. 

CCCXXIII. 83. 
Permntli et filim ejae Hiri. b. e, 

1120. CCXXXI. S«. 
Pernekke, Udalricus oobllis de — 

h. r 1 120. CLXXI. — 11. — III. 42. 

IMI* im« sciiiur. b. e. UKO. 

CCLX. 63. 199. 160. 

Ekkeh« I tus de — t. a. 1171. — 

273. flfNI. 



Utrieue eom«8 de — medialer 

e. 1216. — 280. 
Bernhardne piseena Heiwrid L de 

Chmiringint t a. 1231. « 296. 
Pernolt seeulo mmneiane, b. e. 

1130. CXXII. 33. 
Pernolt, t.c. 1124. CCXXVII. 56.— 

C.1130. CCL. 60. — e 1136. CCLL 

61. — c. 1160. CCLXXXIX. 73. 
P e r o camerarius, mem. a. 1083. — 252. 
Fero et frater eius Wielant. tL e. 

1110. CLXIX. 42. 
Pere, t.e.1120. CXCT.48.— clW. 

CXCm 40. — e. 1120. CCVIL 61. 

e. 1124. CCXXIT. 6S. 
Peranieli, Pen» et frater ejoaLnd- 

wich de — tt a. li33.CCCLXV. 95. 
Bertha matrona, vidua Albini, b. e. 

1lO(r XXII. 10. vidoa OUoni». e. 

1 lUH. CI.IX. .tO. 
Bertha niatrun i ( mversa. )» c 1 1 10. 

LXXVII. 22. t'liUüradüs ii\ni> fratris 

lierlhae d. c. 112a. CCXL\i. 69. 
Bertboldaderf, Otto de — U a. 

1264.- 817.— a. 1268. — 320. - 

a. 1284.— 333. 
Pertoldii a (Berthelt) pre fiUo Wal- 

tero in monaiterio edveando e. 

1100. LXI. 18. 
Bertoldus nobilis cum compare 

Chunifriindo, b. c. 1110. CXIV. 31. 
Bertoldus firnt^ Mnthildis, Trater 

Pilifp-imi. o. 11 UO. W.WI. 13. 
Bertoldus frater ÜJalrici inonachi. 

c 1110. XL VI. 15. — seeulo renun- 

dana, b. c 1130. CXXI. 33. 
Berthold ua et Otto, mtnisterialea 

Linpoldi nareUeoiap mem. e. 1124. 

CCXVL 83. ff 268. 
PertoIduB, raini.sterialis Wolflseri de 

Grikkigin. b.c. 1140. CCCXXXIX. 88. 
Bertoldu.s, do familiaS.Mariaett.a. 

1161. CCl.XXXIV 72. 
Perfoldus dornator, de familia no~ 

stra, t. c. 1190. CCCXXXL 86. 
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Bertoldus (siber) t. c. 1160. 

CCCLXXVm. 99. 
Berthold, b. e. im. CXCm 49. 

CCHH SS. 
Bertholdtt« inriptt hüIm Levloldi 

d6 CKanring, f. 1. 1800. — 310. 
Perlolt, t.c. 1083. V. 5. — c. liOO. 

XXIll. 10. XLIV. 14. 1.Vl. 18. LXVI. 

20. — 0. 1110. LXXIX. LXXX. 23. 

LXXXUL 24. XCII. 25. t'XI. 30. — 

c. 1120. rxXXlI. 34. Cf.XXXII. 45. 

— C.1130. ( <'\LIX.(*('L.60.CCLII. 

Ol. CCLV. G2. — c, li;iO. CCLXL 

64. CCCVL 79. — e.ll30. CCCXUIL 

00. - a. 1133. CCCLX. 03. 
Pe tri ist nor Albrici 4a Addbern- 

dorf, b. e. 1160. CCtmVI. 72. 
Fasilie jiiTeilifl ta ipsum öftrem e. 

1083. CVIII. 29. 
Pezilic, t c. 1100. CLV. 30. — e. 

H20. criii. ÖO. 

Peiilinus, mem. c. II. 2. 252. 

Pfaffendorf, Hermaouus üe — ta. 

1294. — .146. 
Pfafstelio, Allittttus üe — t. c. 

1188.CCGXXV.8ft. 
Piber Cbnuradw, t. t. 1838. — 

807. 

Otto dietttt — Rngeiii» frittr* 
Margareta (lucor Ragen de Prtot) 
et Benedicta sororee Ottonit — e. 
1293. — 242. 

Piela (Bidnhe) Wicpot de — t.' c 
1150. VII. ä. tCLXXVI. 69. 

Gerune de — U c. 1 160. CCUUUY. 
68. 

Nizo de — a. 1133 (?1137) 
CCCLXL 04. 
Radolfiit de — t a. 1108. - 880. 
Fi Ibi Ito r fe r» Leupoldits, eiv. Viena. 

U «. 1876. ^ 388. 
Piligrim nobilis d. e. 1080. V. 8. X. 

7. AM* ««lO. 
Piligrim et filiu» ^oe Rapoto. tt. e. 
1100. UX. 18. 



Piligrim cl Bertoldus filii BcrUe, d. 

c. 1100. XXXVI. 13. 
Piligri m paterCbnaradi lo monaata- 

rio edvcandi» c. 1108. LXXL 81. 

Piligrim fraterWerigandi et Weii- 

lonis de fnmilia S. Stopbaai» t. C. 
1100. LXXV. 22. 

Piligrim ingcnuas, patruplis iMegin- 
gozi deGric. d. c. 1180. CLXXXVfl. 
4^. iftA. 239. 

Piligrim, avuiiciiliis Piliyriiiii de Orie, 
monachua c. 1120. CCV. 50. flftA. 

Pi I i g r i m et Hegingoz pareatea Sigi- 
fridi et Megingoisi <de Grie vel de 
Rawana) e. 1148. CCLXIL 64. «M* 

Piligrim et fratcr ejus Werigant, tt 
c. 1 140. CCCXL. W. CCClhEL Oi: 
c. 1135. CCCLXVIL 96. 

Piligrim cum uxore Gisila et filiia 
suis b. c. 11;J0. CCLV. 62. 

Piligrim frafor Hadamari de Kiinria- 
gin, t. c. llii.S. CCCXXXVIII. 88. 

Pilgrimus notarius Heinrici I. de 
CkaBringen, f rater Ottoina plebani 
de Bapeinadorf , t. a. 1831. — 806. 

Pilgrimiia jodei Yieimenaia, a.1298. 
— 348. 

Piligrim , t c. 1080. IV. V. VI. 5. — 

c. 1100. XXTX. 11. XUI, Xl.lV. 14. 

XUX. I.I. ItJ. LH. Lill 17. I VI. 

LVII. 18. LXIl. 19. — 0. 10112. LXIII. 

19. — c. 1 100. LXVI. 20. - c. 1 ilO. 

XCVII. 26. Cl. 28. 0. 1 1 30. CXXIII. 

33. — c. 1120. CXXVlli. ( LIV. 

39. ->c. 1128. CCI. 80. CCXXL 54. 

CCXXDL 88. CCXXVI. 86. CCXLm 

60. — e. 1130. CCLXX. 67. — e. 

1130. CCCLL 92. — eirca lllQl 

CCCLXXI. «7.~a. 1133.CCCLXiV. 

m. — a. 1156. CCCLXXIll. 97. 
P i II i c h d 0 r f (Pilhildorf , Py Icbdorf ), 

Ulnrus, Marquardus, Cbuaradua 

fratrea de — tU a. 1264. — 317. 
2S* 
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Dom. Ulricus de — et fratres ejus» 

tt. a. I'iö6. — 320. 
tnricii« d* — 1 1. iSTO. — 32^ 
Dom. Chonradna 0t don. Htreh- 

wardm fraffM dt — tt a. 1281. 

— SSO, 

Cbwinid«» da — t. a. 1 283. — 33 1 . 
Pillunch, t. c. 1110. CCXXVIII. 

CCXXX. 56. — c. 1140. — 268. 
Pirbunt CDlrboIitO, lleiica de — cum 
fiHoGerhardo et llliadottwici conver- 
sa, b. c. 1150. t'CI.XlV. 65. 18«. 
Riiditrerus, fralcr (ierhardi , t. I.e. 
(iL>t hardus et GoUealch de — tt 

c. imccxcni. 7s. 

Bartaldiisde— t.e.ll40.CCCXIJ. 

89. IM« 

Pir«ha, Fridarim da — e. 1180. 
OCCXIII.80. 

P l e i c h i n p a e h , Adalram de — t> e. 

1124. CLXVI. 41. ist. 272. 
Flidolf, t. c. 1083. CVHI. 29. 
Pokkisruke, Eberhart i\v. — l. e. 

1120. tJLXXXlX. 46. infjeniius 1 i io, 
b. f. tl25. CCXLVIIl. 60. 1>%«. 
Poppo cum uxore Hiliuda, b.c. 1110. 

LXXX. 23. 
Poppe filioa Ögonis» b. e. 1130. CCL. 

60. 

Pop p 0 praapmitusinarduamti a.ll31. 

CCCLVIL 03. 
Poppe de faniilia aeela^MUet, t. e. 

1145. CCLIX. 63. 
Poppo, t. c. 1100. XLV. 15. c. 1120. 
CLXXVIII. 44. — c. 1 1 24. CCXI V. 52. 

- c. 1130. CCLIY. 61. - a. 1131. 

rrrij. 90. 

Pora udisdorf, Ortolf de — l. c. 

1160. CCLIXIL 67. 
Porea (Bon)» Harmaonot da — da 

familia aeelasiastiea, t c 1143. 

CCUX. 63.-0. 1180. CCLXIV. 68. 

ccixm. 70. 

Hainrieh da— te.ll70.CCXCVn. 
76. 



Slephaoua super — t 12dl. — 
330. 

Poris «Mtilai Liotkardae. mcm. a. 

1131.CCatlL92. 
Parin O^om)»!.«. 1096. — 289. — 

e. 1110. CXUV. 36. - e. IIIS. 

CXLm — VIO. 37. ~ 1130. 

CCLIII. 6t. 
Po rn heim. Sigiboto de — et filii 

Arnolt, Rejxinpofo, Sigiboto, b. c. 

lOiMi - 253, 256. - L c 1120. 

CLXXXl. 44. 

Sigiboto cum uxore Liutkard,b.a. 

1133. OCCLX. 03. SMK 
Potcaab, Hartfridot da — at liratar 

ajiia6ttntbcnM»lta.llB8.CCLXXXL 

m 

Potandorfi Rudolliit ai Harbordu 
de - tt a. 1195. - 280. — Rndol« 

fus de - t. c. 120G. — 282. — n. 

1212. —288. a. 1217. — 202. 
Po ton «stein, Foto in^enuus homo 

de — cum uxore et filio Rudolfo» b. 

a. 1133. (XCLXIV. 04. 
Poto de - 1. c. 1120. OLXXVI. 43. 
Perinhart, Adalbero de — Ii. a. 

113S.C0CLXIV.94.95. 
Poto nobilia mundo rannndana, b. e. 

1110. XLVUL 16. 
. Poto paar Mmatipinm affarana, b. e. 

1100. CLT. 39. 
Poto monacbus, Trater Gmtbari. e. 

1110. LXXXIV. 24. 
Poveth, Geroldus da — t a. 1156. 

CCCLXXIIl. 97. 
Prant, Riijjerus diotus de — Marga- 
reta uxor cius, u. 1289. — 341. — 

a. 1293. - 342. 
Prato, Leupoldus et Stephanits fra> 

trat da — tt a. 1281. — 330. 
Braitinwiain» Amalbraht da — te. 

1120. CLXXXIX. 46.-0. 1122. 

CCXm 84. 
Pretaer, Hcinrieus et frater ejus 

Parbtoldat,te.ll00.CCCXXVlU.85. 
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Preatel, WmAmim dielot — t. 

1284. — 31«. 8iT. 
Prinxlanesdorf, Bcrtokhit d«— d. 
c 1150. CCLX. 63. 

Karolus. Luitoldoft de — tt t. 
1173. CCC. 77. 
Prunne (Brunuin), Hartwicm de — 
t c 1150. CCLXXVil. 6d. ~ c. 1131. 
CCXC. 74 

Radigem d« — ImI. dretlUÖ. 
CCLXXVn. 69. 

Ottode - it. im CCLXXXm 
73. men. e. IISO. CCCXT. 80. 

Pertoldus de — lest, cirea 1180* 
CCCXXVI. 84.— ot Wolfkewede— 
tt. c. 1180. CVC\l 79. 

Trufn cum tilio Dietrico et filtühtis 
Gcrdrut et Pctrissa» circa 1184. 
CCCXIV. 80. «M>. 

Anshaim de — t. e. 1122.— 272. 

Hoiwieiu de - 1 a. 1212.-288. 
a. 1232. — 208: t«lk 

GoirridM de - 1. e. 1228. - 294. 

Binhardna de — > i a« 12T7. — 
328. 

BrvBO milea Die^ioldi marchionis 
Gottwici conrersa$, Eig^lwardus 
filius ejus, b. 0. 1120, CXXXV. 35. 

Prun et frnter e jus Engilger, de fami- 
lia S. A-:4Mli, tt. C. 1140. — 268. 

Prunno (iirun), c. 1092. LXIII. 19. 
e. 1110. LXXIX. 23. LXXXIX. 25. 
XCL 28. 

Pfteha, Adalbertn de — t e. im 
CXCYL 48. 
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Paebpereb, Cboondiie et InfKdw 

fratres de — tt. a. 1281. — 330. 
Pttbelperch. Tino de — t a. 119*. 

— 278. 

Pulo et lloriman, filü Uerimaoni, tt. 

c. 1130. CCCXLVUl. 91. 
Pumgarteo. Chadoldus de ~ t. a. 

1232. — 298. 
Bnrebardus et frater ejus Guada- 

cbar. b. e. 1120. CUXXTI. 48. 
Bttrebardoa ntUea Dietriei eomilis, 

b.e.im. ccxLmoo. 

Bnrebardma, t. c. 1121. CXC. 47. 

Pnrcliartcsd orf, Otfo de — t. e. 

1136. CCCXXV. 84. 
Purcstal, Otto et frater ejus Hart - 

wicu» de f c. \iT>. CCXVIlLSi. 
Otto et tratrt's ejus Hartwieus et 

Heinricus, tt. c. 1132. CCLVII. 62. 
Heioricus de — eirca 1130. 

COCXLVII.90. 
Parehtorf» Cbaaiadu de — i a. 

1270.-822. 
Pargmao, t. e. 1110. CI?. 29. — 

1120. ccvn. 81. 

Pusinpergc, Chanradus de — t. a. 

1158. CCLXXXI. 70. 
Puso, t 0. XXIX. 11. 
Putioc, Hccil de — quidam divcs, 

b. c. 1110. CIV. 28. 1^9. Ifti. 
Rapoto de — tesU anno 1158. 

CCLXXXL 70. 
Heiaiient et OiFo de — ad?oeati 

ia Mvanai m. a. 1238. — 308. 

306. SOf. 



C. K. 



Cbadaihart,te.li20.CLXXXVUI. 
46. 

Cbadalhoh. t. c. 1096. — 253. — 

e. 1120. CLXXXU. 45. 
Ch a ü a i h uh IS p u r gc, Gebchardus 

de - 1. «. 1133. CCCLXI. 94. Stil. 
Cbadelt DobiUe bono eam «xore 



Truta, b.c. 1133. CCCLXII. 94. 

Stftl« (Sieiie Mauriberge.) 
Chaphcnberge, Otto et frater 

ejus ^\ alilH(Tiis de — tt. a. 1158. 

CCLXXXI. 70. 
Cbagi c. Dietpoldtia de ~ t e. 1123. 

CLITI.41. MI.- tc.il24.— 272. 
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CKaia (Chio«) Adelotdiu da ^t. t. 

ChaUperga (Chalwanparga)^ 
Radolfiia da — L a. 1171. «73. 

Ditrious (1p — miles, L a. iSTO. — 
334. t. a. 1279. — 327. 

C Ii am ha (Cumlio), Hoholdus de — 
cum tjliis Ort'.u!n> et Chunrado ei 
fiÜB Ryhia, nuMii. u. 1217. — 290. 

Chunradus de — lilius Huholdi, 
c. IläO. CCLXXVIL 09. 90%» — 
t e. IliO. OCUUL 67. (CCCLT. 

Heiarieh da^t.e.im.CCXnLKS. 
Ailgerne, Adalberte de — if. e. 

1150. ccLxxvn. e9. 

Wigant de-~ t a. ilSS. OCCLXV. 

Alhrodit de — t. a. 1104. — 278, 
Chambck, Haimo, Hcinricus de — 

(hahi(atores) lt. a. 12H9. ~ 340. 
Capellu (Capelianus) , ülricus — t. 
a. 12S4. — 333. dorn. Ulricus de — 
t a. im . 334. — a. im — 

341. — sigiU. a. 1293. — 34^ 
Cboaradiia da — i a. 1380. — > 

342. ^ iraterPilifruni — o«bo- 
nici patav. — a. 1293. — 343. 

Carinthia, Heiariena de — t. €.11401 
eCf-VlII. 63. 

ü ha r 1 1> 8 p e r k Ii , W etil de — > i. C 
H90. CCCXIX. 82. 

K a r lonia üiius, pracpositus (mini> 
ateriaiia} Udalriei epiecopi patavion- 
aii, et firatar ejiia Penao, e. 1120. 
CXCI. 47. 

Karloman, t e. 1101. XLV. 18. 

Karolos (de Priailaaeedarf), miai- 
alerialifl oomitis Adalbert! da Steina, 
t. a. 1173. CCC. 77. «lA. 

Charlstctin (Karlstctin) , JudiU 
vidua (filia OttonU de Chnrnhcrfr), 
Perhta mater , Chunraiius fraler, 
Aliioid surur Hciuriei da — b. ft. 
1208. CCCXXXIV. 80. 87. 



aeittrieaa, Swifhard, WülOiardtia 
da — tt e. 1170. CCXCVI. 76. 

Bppo de — t a.im CCCXXXIV. 
87. 

VUradn de ~ b. e. 1170. CGCL 
77. tlft* 

Much de — t. c. ti80. CCCIX. 79. 
Chaei n h 0 rch, Hcinricus de — C 

IISO. rcX'XXI. 83 ««5. 
Chazilic seeulo rcuuDciaiU» h. C. 

IIÜO. XXHi. 10. 
Chaailit pnabHer, b. c 1110. 

LXXXm 25. 
ChaBilte, t e. ilOO. XTI. 0. 
C h a II i ia «a preabitar ia OMMiaaterio 

degens, b. c. 1110. LXXVIII. 23. 
Chase tc 1095. XIII. 8. 
Chclber^^ras (Kelbergras) Adalbero 

t c 1130. CCXXXIV. 57. e. 1125. 

rCXXXVIlI. 58. f (91. 
Ch e I e h dor f , Hartunch de — L C 

UCO. CCXCIll. 7a. 
Cherspach» Heinrieoa da — et filioB 

Brcheagenis, tt a. 1281. — 330. 
Chetser Hdaricoa, t a. 1286* — 

m 

Chyrehlinge (Kirling), Heinrictia 

et fraler ejus Ulricus de — c. 1222. 

CCCXXXVI. 87. Ml. — Uirieoa 

de — 8. a. 1232. — 297. 
Chirchpach, Wicbertus de — La. 

1171.273. 
eil lamme, Ortolf et fralres ejus 

Poppo, Wigant de — tt. e. 1188. 

CCCXXV. 84. 
Walehan de — t a. 1156. 

cccLxxiv. 98. wm^ 

Chlinge, Ulricai. t. a. im - 332. 
Chlorumph, Coaradas» man. a. 
1217. - «Otl. 293. 

C I u h e n d 0 r r , (Cl a u h e n d o r f), 
Geroldiu de - t. c 1170. CCICIV. 
75. 

Wemhardus de — , Cbunradus 
ibidem, tt. a. 1289. — 339. 
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Chobftii«»b«relif Addbero de — 
et friter eins Hadaaitr.de Kanerigen 

— tt. c. 1137. cxx. 32. tmn» 

Adnlhrro de ~ t. im, 

ccLxxxiiL 71. ise. 

Chopherberch, Albertus de 

t. c. 1190. CCCXXVII. 84. 
Cholo officialis, t. a. 1276. — 325.— 

a. 1279. — 327. — a. mn. — 347. 

(Gerungua lliua.) 
C k o Ipe k , RndwiiMia. Cknsradaa, 

tL a. im. - 327. 
Kottana, Albere de — fraterDiel- 

mar! de Minncbacbt tt* e» 1200* 

CCCXXXIII. 80. 
C U r a f t (Kraft) nobilU vir, d. c. 1 140. 

C CIA'III 02. (Siehe auch Am- 

eines p ac Ii.) 
Chrancperch, Ulrich de — etfrater 

eius Sifridiw — tt. c. 1188. CCCXXV. 

6I.^X^ebe aaek Sirridua, d. a. 

11S8. CCLXXXi. 70. Mb.) 
Harmaimaa de — t. a. 1232. — 

296. 

Crebeap aeb, Adalbertoa t a. 1207. 

-»285. 

Chrae wila» WoUkema t c. 1216.— 

219. 

Chreuzpach, VVitigo de — L e. 

1190. CCCXXIV. 83. 
Crehin (?Creiin:) t c. 1083. 

CniL2». 
Creasincb Rudelfna, L e. 1180. 

CCLXXIV. 88. Ml. 
Cremiae (Ckremiaia) Bigil urbaaoa 

de~b. c. 1160. CCXCV. 75. ZgM* 
Winther de b.a.li31.CCCLVII. 03. 
Perkteldna de 1180. CCCXI. 

79. 

Rapoto de — c. iUü. CCLXXIII. 
68. Cive» Cremisenses tt. c. 1131. 
1138. CCCXXXViii. 88. CCCLVU. 
03. — 1286. — 334. 

Walckanna rerek de — i a. 1248. 

— 312. 
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GoBso de — a. 1288. 333. 334w 
inlndiia jndei in — t a. 1288. 

— 334. 

Chriglii, Pilgriinus et Gcorins, cirea 
Tiennens. tt a. 1276. — 324. 

Christophoro St., Hernricn? df» — 
(plebanus?) notarius Oltonis ratis- 
ponens. eoolesiae advocaU, t. C. 
1210. - 2b7. 

Chritcendorf, Fridericus de — t. 
a. 1278. — 324. 
Ulrieoa de — L a. 1279. — 327. 

Chr5ge, Ebcrhardoede — ta. 1173. 
CCXdX. 77. — e. 1178. OOCXVL 

81 «Otl.«!«« 

Heiuricus de — fllioa Bberhardi» 
cum mere Gisila* man. a. 1217. — 
291. 

Etich? Manegolt? tt. . . e. 1178. 
CtCXVl. 81. 
C h u f a r i n (Cupharen), Ekkirich de — 
ie. 1110.CIV.28.TiriiobiliaeunfiliU 
Ekkiriee et HadaoMre et firalre Welf- 
kere — b. e. 1120. CXCia 47. AM. 
— LCCV1I.61. CXCV.48. CCCXLIV. 
00. (Siehe aueb Ekkirich.) 

Wolfkcnis cum fratre Ekkirico. 
tt c M23. CXVI. 31. - c. 1120. 
CLXIXIV. Hr,. CXCIU. 47. CCXXV. 
55. (Siehe aueb Wolfker.) 

Gerürulh rclieta Kkkirici, iiobilis 
matrona cum filiis Hadamaro et 
Heginhardo b.e. 1130. CCXXXVII. 
8&CCXLV.59.t9i. 

Hadaaiar filiua Bkkiriei de — 

e. 1120. cxcni. 47. ccm 81. 

(e. 1150? VII. 8.) 

Hadamar de — t. c. 1137. CXX. 
32. — c. 1140. CCLVIir. 63. t. c. 
1145. ( TLXI!. 64. c. 1136. CCCXX. 

82 — cum filio Ottone (de Rama- 
pm h ) t. a. 1171. 27:^. f. c 
1175. CCCXVI. 81. — b. c. 1190. 
CCCXXVUL 88. — 1. 1194. — 278. 

Hadamar pater GertradU iixeria 
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HetArid Wtintotiii, i e. 1180. 
CCCIX. m titS* 

Otto dtt — t e. 1180. CCCXEL 
83. IM» (Siehe Rtint perch.) 

Meginhard de — (ilius Kkkinci, 
ftiitcr Hadamari, t. c. 1130. CVII. 
29. ( CXLin. 59. t. a. H31. CCCLl. 
92. (?) seculo renuDcians, b. a. 1 1 33. 
CCCLXIII. 94. (Siehe Megin- 
h a r d u s.} 

Btwtbelh, Tentrabilis matrona de 

— cogoonMito Zu Mise, vidwi 
Ckvondi Zu 1 1 tt matw filü ^md«» 
Mmm, b. e. 1100. CCCIXTD. 84. 

Chaoradus Zolle de — t.a* 
1208. CCCXXXIV. 87. 

Chunradus Tverdde — t*c 
1190. CCCXXVII. 8:i. 

Ohtkfr ot Aliam (niinisteriales) 
de II r. llito. CCCXXVni, 85. 
Aiialbreht, ÜulifiiJus, Wolferiin, 
Liupoldus? Eberger? omnes de C h u- 
f aria it. a. im (X^C^XIIL 94. 

Albarfos de i a. 1171. — 
878. 

Ckvlivb (Chtthipe. Kttib), Bntitt de 

— homo ingenuus, cum matre Cbri* 

stina et fratro Dietrico — b. c 1130. 
CCLIV. 61. 19«« CCCL. Ol. d. a. 
1131. CCfLVI. 92 

Einwieus, clicns Ernesti de — b. a. 
1131. CCCLVI. 92. 99». 

Etich de — (mein.) a. iiöZ. 
CCLXXXV. 72. 

Hegingos de — t e. 1170. CCCIV. 
78. 

Dietrient vagania de — t e. 1100. 
CCCXXin.8S. 

Engildie. Werinher, ambo de 
it. a. 1133. Cl CLXV. 08. 

Hertnidus et Helmwieoa fratrea 
dicti de — a. 1293. — 343. 

Ott der Chulcubcr und Ortolf s. 
Bruder, Söhne Helmwicha, mem. a, 
1333. — 8{|«. 



Campend erf, Adalbero de — t. e.- 

1160. CCUXIV. 68. 
Cbnaenierf, Püigriai de L 

1170. ccxcvn. 7«. 

Chunigesprnnnen. Ulrieu de — 

t. c. 1186. CCCXXV. 84. 
Chunigunde uxor Bertoldi DobUia 

— mem. c. 1110. CXIV. 31. 
Chunihohestetin, Albricus de — 

cum uxore Elisabeth, b. c. 1160. 

CCLXXIVIL 73. MS« 
HabtlHdea de-ke. 1170. OCOI. 

77. 

CbHaYlleDietmania — t e. 1180. 

CCCXEL 88. 
Cbuno, qeoBdan oiagiator monetae, 

civis viennens. t a. 1276. — 324. 
Chuno.tcUOl.XLV.lS.- c.llOJS. 

LXX. 21. - c. 1110. XCV. 26. — 

c. 1120. CLXXXIl. CLXXXV. 45. - 

c. 1125. CCXLi. 59. — c- 1130. 

CCCXLUl. 90. 
Cbeora des fflioa Velebradi eC 

miniaterialia daeia Haiarid* b. e. 

1160. CCXCn. 74. MH. 
Cbn D ra da a ef Adalbertoa, fiiii Tite^ 

pro sororibus monialibes b. e. UOOl 

CCXCia 74. M«. 
Chunradus, filius Hoholdi (de 

Chaipfir') mini«!!ertn!is Liotkardis, 

comitissae de Hatilperge, d. a. 1131. 

CCCLV. 93. «O«. ««O. 
Chunradus tilius Piligrimi, in mona* 

slerio edneatus, c. IIOS. LXXL 

81. tu. 
Cbenradea 6Iiaa Sophia«^ d. e. 1100. 

LXI7.10. 
Cbenradva et Otetinarua fratraa» it. 

e. 1180. CCLXm. 66. 
Chunradus serricns Otfonis de 

Prunnen. t. c. 1180. CCCXV. 80. 
Chunradus de familia ecclesiasUeay 

t. 0, 1145. CCLIX. 63. 
Chuura dus oleator (scrvus mona- 

aterii) t. c. 1207. — 281. 
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Chanradsi (de HolMMtiiif«) t tu 

1207. - 284. 285. 
Chunrudus (ChjanO . (. c. 1110. 
CXIIII. 31. — c. 1125. CCI. 50. 
CCXn. S2. — e. 1130. CCXLIU. 
59. CCLXIX. 67. - c. 1170 CCCII. 
77. — c. 1 180. CCC VI. 78. CCCXXXI. 
86. - c. 112Ü. CCCXLVI. go. — c 
1160. - CCCLXXVIII. 99. 
Chittriog(Kaeftrlngen) Htdunr 
d« Blivs lÜMiiii, b. pro f uiore 
GAHnid, e. 1138.— PUigria frrtwv 
Adalbero etHciiifieiwpttnMlee eim- 
den, tt COCXXXm 88. Mi* 

Hadamtrus de — et frtter ejus 
Albero de ChobaiiMbtireh, tt. e. 
1137. CXX. 32. 

Adalbero de — t. a. 1156. 
CCCLXXm. 97. — a. 1161. 
CCLXXXni. 71. • 

Albero de — et filius eins Had* 
mania tt a. 1171. — m (Magin- 
hart, Fridridi» boinlaaa Albaronia.) 

Hadmamada -1 a.ll9S.^m 

- c im — 282.— a. 121».- 
288. niam. 291 . — cum filüs Hadmaro 
at Hainrieo. tt a. 1217. 282. 

D. 

Taginip, t. c. 1100. XII. 8. XVII. 9. 

c. 1083. XXVI. 1 I.e. 1101. XLV. lä. 
Talvar, ChnimHlua» t ebrea 1180i 

CCXCE74. 
Taana, Bkkabardm de ^ t a. 1152. 

— 271. 

Tanebach. Heinricb de— te.1128. 
CXCm48. 

Ttnninperch, Waithama da— ta. 

1158. CCLXXXI 70. 
Dens (Denies, Zan, Zant).Chunra<!i]s 
Zant. t. c. 1200. CCCXXXUl. 86. 

Heioriciu dictus d ena^abbaaGott- 
wieaaiiil2S2.-m7.)101JW2J09. 



Babrieaa L da — aiancaleaa 
Aaatriae, b. pro f fratre Hadmaro, 

a. 1231. — 295. (Vgl. 309. siffill. 
Hadmari et Heiariei) t. at aigiU. a. 
1232. - 208. 
Albero (]p — < ;i{)itaneus Au.<tnue, ad- 
Tocatus iiiuuastcrii, a. 1246. — 311. 

Liutoldus de — suiomus pinccraa 
Austriae (sigill.) a. 1276. ~ 324.— 
a. 1281. — 230.— a. 1288. - 838. 
836. — a. 1288. — 337. 341. — a. 
13001 — 381. 
Lantddaa at Haiarieoa firatraa de 

— tta. 1281.- 330. 
Heinricus de — t a. 1286 — 33S. 

336. (V<jl. auch Ans ha Im, XLII. 

13. 131. CLIV. 39. IftY. Nisio 

luv. 14. IS«. «31. 
ChQrnberg, Judita 61ia OlUmis de 

• — vidua Hcinriei de CharlstetiD, b* 

ä. 1208. CCCXXXIV. 87. 
Cbarsenebirekea» Wigandoa de 

— t a. 1182. CCLXXXT. 72. 
Cbveaiag, Otto da — ta. 1231. 286. 
Coetgingea» Haiarieoa de t e. 

1208.— 282. 



Enffolmarus , Carohis et Walchu- 

nus dentes, tt. a. 1263. — 315. 
Waleboftoa dieliia — et jonier 

Walebonua, t a. 1278. — 323. 
Teraa, Otatnaroa at Bartoldoa de 

— tt e. 1160. CCCLXXVIL 88. 
Thizzc (Tisse, Tiaie), Friderieus 

dominus de - et utor ( jus Heilka, 

b.c. 1160. CCLXXII. 67. CCLXXV. 

68. «O«. «Ott. ( rLXXVIM. 69. 
Dietricus, IleiDricus, Megiohar» 

dus de — tt. loc. cit. 
D i ü 1* 0 1 u 8, Otto, t.a. 1 1 73. CCXCIX.77. 
D i e ro o t h conrersa, b. c 1120. 

CCXXXIIL87. 
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Ti e m o cvin ptir« Ruinvlt tt e. 1110. 

XLIY. U. 

Tiemo fn(n<! HofTinheri ei GUUaef 

tc 112U (JXXXlll. 34. 
Tiemo cognatus (^ozwioi de Gutia- 

berch, t. c. Ii 80. CCCXII. 80. 
Tiemo et Rtgingcr miJites Udalrici 

eomitb de Rttilperge, tt e.l07$«— > 

Tiemo, b. e. 1110. CU. 38. 
Tteroo (Tii]io),l.e.l083.lV.cll01. 

XrX 15. — c. lilO. CIV. 27. CIX. 
30. c. 1130. CXXXVL35.— clUO. 
CLXIX. 42.— c. H20.CC\H. 
c. 1130. CCXXXVn. ä8. — c. I I Sii. 
CCCXV. 80. — c 1130. CCÜXLÜ. 
80. 

Diethardus com compare Elisabct, 
Mcalo ramnaini» Ik e. 1100» LUVL 
»2. 

Dtoihtre, t. e. lllOi CVL20. 

D i e t m a ru« doInIIi, d.c 1100.XXXUL 

XLIL 13. b. XLIU. 14. 
Dietma rus et Adalbero (TiliiNiMllia} 

U. 1100. XLIV. 15. 13«. 
Dictmnrus et filiiis ejus Die tma- 

riis tt c. 1130. CXXXVl. 35. 
D i e tili u r M 8 filius Dietmar! nohilis 

(de PaciiiUi?) t. c. 11^0. CLXXViL 

44. IM. 
Dietmar HS filiue Rapoteuia nobilis 

et Geppe, i c 1100. CLVIL 38. 
Oieimams potieteor predU inville 

Bigartin, oom. ■. 1141. — 208. 
Detfmurus Uttii » t e. 1180. 

CLXXXIX. 73. 
Di etma r tt e een.» t e. 1160. CCXCV. 

76. 

Dictmarus possossor predü Gun- 
»inges, c. 1190. CCCXXII. 83. 

Dietmar, c. 1100. XIX. 9. XLIY. 15. 
LUV. 18. LXIIL 21. e. 1080. XCIO. 
26. — c 1110. XCV. 26. — 1120. 
CXXXIL 34. — e. 1130. CXXXVL 
CXXXVÜL 38. c 1110. CXLIV. 36.C. 



illB. CVLVII — Vin.37.-c-1100. 

CLIX.39.— a. 1216.CCCXXXV. 86. 
Dietma res d'^rf. Heinrieua de — 

t c. 1180. Cl tWIll. SL 

Chunradus Hurupach de — a. 

1288, — 337. 
Dietpolt, t e. 1100. LXIL 19. — 

c. 1082. LXnL 18. — e. 1130. 

CCCXLIL88. 
DietpraBt (unue miaiiUrialiai i» 

RatUiapergt)!!.«. 1130. CXVHL32. 
Dietprant et frntcr ejuelhirilieh*tt. 

a. 1133. CCCLIX. »3. 
Dietprant. t. c. lUO. LH. 17. 

LXVIII. ZO. Uli. 28.CLVL 38. — c 

1120. CLVII. 53. 
Dietprccht, t. c. 1110. CHI. 28. 
Dietricus, mioisteriulis palav., t. c 

1086. 283. 
Dietrieue maritim Gertnidis» f e. 

1110. CUL 2& 
Dietrieue, in monaaterio eonremm, 

b. c. 1120. CCCLXXL87. 
Dietrich et filius eju^ Adaiber. tt. e 

1138. CCCXXXVIll. 88. 
Oietricus notarius,t.a. 1243. — 311. 
Dietricus (Ditrich, Detrich), t. c. 

1100. XIX. 9. XXIII. 10.- c. 1110. 

LXXX1V.24.— c. 1083. CIX. 30. c. 

1100.CXLCXn.— 30.e. 1 130.CXV H. 

32. CLXXVI. 43. -e. 1121. CGVIIL 

61.-e.lllO.CCXX£Ltf6.^ 1123. 

CCXXXVl. 88. — e 1130CCL. 80. — 

c. 1 1 36. CCLL CCLIU. 61 c IISO. 

CCLXMI. 66. - a. 1 161. CCf.XXXIV. 
72. - c. 1160. COLilXlX. 73.-*«. 

1180 rcr viii. 78. 

D i e t w i n US , t. c. 1160. CCCLXXVU. 

98. 

Tybischius Uiipifer Ottocari regia, 

t. a. 1268. — 321. 
Timeadorf, Chnnradoe de »t.e. 

1203.— 281. 
Tjer na tein, Ulrieoa Botarina de — 

t. a. 1277. — 326. 
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Dimtieiae, Gotoscttehus d« — t a. 

1iS8. CCLXm TD. 
TirnvR, Ekkihirdos de^b. e. llitO. 

CCCLXlV.t6.««G. 

Titrich esd or f , rdalricil» de — 

t. c. 1145. (TLIX. 63. 
Diuphusin, Wielant de — t. c. 1140. 

CCCXL. 89. a. im. CCCLXIU. 94. 
Tobelaren, ülscalch et filius ejus 

Gttbolf de — lt. e. 1 1 70. CCCI V. 78. 

Tobilan (et dlii ajos) mam. c. 1098. 

m ^—t c. 1100. xm 9. xxn. 
11. 

Domiehensteine, Adalbero et 
frater ejus Udalrieus da — i, a* 
1158. CCLXXXI. 70. 

Topel, WeicHardiis et Ortolfus fra- 
tres de — noia. a. 1284. — 332. 

T 0 s ee ! o (Teschelo} Bertholdus, i. a. 
1232. — 300. 

T r e i 8 m • (Traitem, Treisim). 

Waltharna da vir naUliSi d. e. 
lfl«0.CUXXVI4». IM«— e.im. 
CCXX.B4.— e.ll30.CCLn.60.tS9* 
199« — c. i 140. CCLVm. 63.— e. 
1130. rCLXTX. 66. CCLXX. 67. — 
c. 1120. CCCXLIV. — c. 1130. 
CCCXI^V. 90. t. c. 1140. — 268. 

Hartwicli de — c. 1110. XLVIIl. 
c. 1120. CXXXI. (Siehe uuch Bu- 
de n i c b und H u r t w i c h.} 

Ernist de— Le. 1122.— 272. - e. 
1124.0CXXn.KS.GCXXXVI.68.— e. 
1130.CCXLIX4IO.^e.ll40.CCLVllL 
62. - a. 1131. CCCLVlil. 92. 

Adalram frater Eraaati de — t. c. 
1 130. CCXUX. 60. e. 1140. CCLm 
68. (Siahaaueh Waldekka.) 

rh«nra<liis itoMIi« de — filitis 
Ernesti, cum tratre ilartnit et |»a- 
trois Walthoro et Adulrarno. — c. 
1140. CCLVUl. Ü2. AHl* 

HartQid de — adrocaius, mem. 
c 114B. CCLXIL 64. CCUUB. 6S. 



HaidinrieT (da eodera fluna) e. 
1120. CCCXLIV. 90. 
Tmnlli, Adalbraht at Wiebare et 

Gotirridus de — nuDiaterialaa, tt. c. 
1140. CCLVUl. 63. 

Wolferun, Otachar da — tt c. 
1150. C(M.MV. fi;?. 

Volkhradus et frater ejus Wallhe- 
rus de — (de nostris.) tt. c. 1150. 
C(JLXXVII.69.-c.li60.CCLXXVUL 
69. 

Cbanrat at Pridericb de — tt. e. 
1160. CCXai. 74. 
Tribaiiawicb(TrebanswiBebal) 

Ludewioli de — t. a. 1171, —273. 
t. c 1188. CCCXXV. 84. 

Meginbart de — t t. 1171. — 
273. 

Tristnieh, Gotefridus de — t. c. 

1175. CCCXVI. 81. 
i rukcristetiu, Liupold de — C. 

1125. CCXVn. 83. 
Trunti, t c. 1170. CCXCVin. 76. 
Tr«na (Travn), Pariahardaa de — 

oabilia t. e. 1120. CXXXV. 38. b. e. 

1124. CCXIIl. 52. IIA. - c. 1135. 

CCLXV.65.- c. 1140.CCLXXII1.68. 
Ernst de — t. c. 1175. CCCV. 78. 
Hcinriciis de — t. a. 1289. 342. 
Tromil Ulricus, mem. c. 1216. — 

289. - t. e. 1225. — 294. 
Trusmacr, Ulricus cognomCDto — 

mem. a. 1232. — 299. 
Truta Tidva NiiOBia, b. & 1100. 

XLIV. 14. MS. 
Trete matrana, b. e. 1100. CXH. 31. 
Trathe ros vir inganwaat d. e.ll40. 

rccxxxix. 89. 

T r u th e r US , d. c. 1125. CXCVIII. 49. 
Tnif f r, t. e. 1140. CCCXXXIX. 89. 
Truthlieb, t. c. 1120. CFWIf! 43. 
Truthmao ininiüterialis marciiiouis» 

b. c. 1100. CXIII. 30. 
T rn l m an . t. c. 1 100. LXVI. 20.— c. 

1160. CCLXXXIX. 73. 
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Trutsun, t c. 1130. CCLXXI. 67. 
Thrutwin , t. c. 1115. CLXVII. 41. 
T T e r d , Chunradus , . t. c 1190. 

CCCXXVII. 85. 
Tuers (Tauvers ?}, Ulrieus de — 

nobilb vir, 1 1. 1284. — m 
Tnlbingin, Genrneh de — iL e. 

imCLXXXLM.iM. 
Tu 1 D « , Haimlo de — t i. 187d. — m. 
Donn?urt, Hiltibrandus de — t c. 

1190. cccxxm b. cccm. 8s. 

Otto et Hoinricusde — tue 1190. 
CCCXXVIII. 85. 
Durrinbach, Dietmarus de — t. C. 
1 1 50. CCLXVII. 66. IIMU — c. 1160. 
CCLXXII. 67.— a. 1156.CCCLXX1V. 
98. 



Meinhardns oiilea de — 1. 1^0. 

— 322. 

Durin ch serrusmooasterii , t. «.1160. 

CCLXXXVI. 73. — de faiuiija, t. c. 

1170. CCXCV I. 7Ö. 
Darin e. t e. 1130. CXVIO. SS. ^ e. 

1110. CXLIV. 38. e. llOa GLVl. 

89. — e. 1 m. CCCXLVL 90. 
DnriDhari, t e. 1100. CUX. 39. 
Durst» Chunradus et Ulrieus dicti — 

tt. a. 1277. — 326. Chunradus eim 

in Stein, t a. 1286. — 334. 
T u f o fraler Ifortwici ministcrialis 

Kngilberti couitis, c. 1100. LUX« 

20. 

Tuto, t. c. 1101. XLV. 15. 



E. 

Eber gerne iiebilie> b. e. 1180. 

CCCLXXVm. 99. 
£bergerus ministcrialis epieeepl 

patav. b. a. 1131. CCXC. 73. 
£ b e r ^ e r famiUaris , t c 1135. 

CCCLXVI. 95. 
E b e r g c r (Ebirj^ir), t. c 1 125. CCXL. 

88. CCXU 89. — e. 1130. CCXLIL 

89. CCLT. 88. - e 1140. OCLYIS. 
83. — e. 1180. CCLXXVI. 89. — e. 
1140. cccm. 89. — a. 1131. 
CCCLI. 92. 

Eberhartnobilis postca conrersus, et 
frater ejus Adalbero» b. c. 1083. 
XXVI. ii. 262. 

£berbart ministcrialis Maihildis 
eomitissae de RatUperge, c 1075. 

— «se. 

E b e r b a r t , ic. 1 095. Xin. 8.— c 1 1 00. 
XLIV. 14. e. 1101. XLV. 18. Uf, 17. 

— e. 1120. CXXXm. 84. e. HIB. 
CLXm. 41. — c. 1120. CCXX. 84. 

— c im OCLIV. 81. — e. 1148. 
CCLXIL84.~e.1180.CCLXYn.88. 



Bberluch , t. c. 109o. XIIT. 8. 
Ebersdorf, dorn. Chalhochus et Rioi' 
bcrlus fretree de — U. e. 1281. — 

330. 

Ebersprunnen, Hira de — i. c 

1160. CCXCIII. 75. 
Ortwinus de - c 1170. CCXCVII. 

78.SiS. 
Otto ei Heinriene freiree de ^ tt. 

e. 1277. — 888. 
Eber» de flmiifie eedeeteitiea« i. e. 

1148. CCLIX. 63. 
Eber (Ebir. Heber)t. c. 1114. C. 28. — 

c. 1150. CCLXI. 64. — c. 1130. 

CCLXIX. COLXX CCLXXL 87.— c- 

1160. CCLXXV. 68. 
Ebirwi n, t. c. 1148. CCLXm. 66. 
Ebran ingenuus homo, b.c. 1140. 

CCCLXVIU. 96. 
Ebren t, e. 1110. CLXVtlL 42. 
Bgilolf ntritus Hiltipurgis , f e. 

1110. XLtX. 18. LIIL 17. 
Bgilolf, t e. 1100. XXXI. 12. XLID. 

14. XLy. 18. — e. 1092. LXDL 19. 



^ 
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e. lim CXJÜL 34 — e. 1140. 

CCLXVl. Ü6. 
Eginb u rch(E|,nMi!iui;„';i j.HcLjnilierlus 

de — Hector? Huch ? Wollramua? 

lt. c. ilÖÜ. CCCLXXVn. 98. — 

Cholonamw «t Andmi fritret d« 

^«.1277.^335. 
Bgiaat nobilw, d. HOO. IHX« 11. 
Egiant (Bgiiu», Egini), cllOa XVIIL 

9. XXIX. 11. — c. 1 124. CCXm. $2. 

e. 113«. CCCXXXVIU. 89. 
Egizinisperge» Rndtgtf«! dft — C; 

1150. rCLX. 63. 
Eigii urbunus d@ Chremisia et filia 

ejus Adolheit, b. c 1160. CCXCV. 

7ä. SIS. 
Eigilwtrdu« filiut Bniiioiut, aiiitis 

DittCpotdi nardiiMit, d. e. 1130. 

cxxxy.38. 

Btttvieiia eliena EniMli deChidiab, 

b. 1. 1131. CCCLVI. 92. 9MB* 
Ekkibertus et filius «jw Bkker» 

tt. c. 1130. CXIX. 32. 
gkkihart, t. c. 1110. XLVllI. 16. 

CXn. 30. -> c. 1100. CLY. 39. CLX. 

40. ~ c. H20. CLXXIX. 44. — e. 

1130. rrrxxx Vif. 88. 

KLhendorf (bei GüUweig), Chalo- 
choi da — (de familia eccieslastica} 

f. i. 1263. — 313. 

Walehmiw de^t. ». 1294. — 346. 
Bkkittdarf, Sigifrid de— (defanilüi 

miMiastiea), i e. 1143. CCUX.63. 
Chatbohoa et Hennaunus fratret 

de — mcm. n. 1277. — 323. 
Ekkindorf, Warmunt de — mint- 

slerlsilis Heinriei ducis, Jadita uxor, 

Rudwinus frater ejus, Gebehardus 

filius Rudwini, c. H60. CCLXMI. 

67. jtUÜ. CCLXXVII. 69. 
Ekkiri«ot ei frater ejus Wolfkenis, 

tt. e. 1124. CCXm 86. e. 1125. 

ccmvi.88. 

Bkkirieh et fillna ejus Hadamar (de 
Chttfaiio)» I. c 1120. CCm 31. 



Ekkiriens et frater ejaa Dietrien^ 

t. c. 1130. C('X('[. 74. 
Kkkiricus nnstrac congregatioQis 

inonachus. b.c. 1140. CCrLXXI.97. 
Ekkericus de familia S. Marie, t.a. 

1161. CCLXXnV. 72. 
Bkkiriena, d. e. 1110. CXY. 31. 
Bkkirieh,!. c. 1100. Xn.- e. 1110. 

LXXXni. 24. CXIII. 30. — e. 1120. 

CCVII. 51. - C.1123. CCXIi. 59. 
c. 1 1 10. CCXLIV. 89. — «. 1131. 

CCCLL 92. 
Ekkiprcht.t.olf ('0. CfLXXIV. 68. 
Eliopreht (Helinpreht). I.e. 1120. 

CCXXXl. 56. - c. 1130. CCLXIX. 

67. 

Elisabeth uxor Diethardi conversi, 

b. e. 1100. LXXTI. 22. 
BlaeriD, Garelt de — t e. 1130. 
OCXUI. 82. t CCCL Ol. (Siehe 
euch Gerolt) CXC. 46. Mf • 

Reginbertus de — b. e. 1170. 
CCXCIV. 75. Sit. 
Hadewinus de ~ teat eirea 1170. 

CCXCIV. 7:; 

Emi ch en p r u n n c ri. Ocbeliardus, 

Chimradus de - It.e.l ITO.CCXCVII. 

76. Eppo de — loe. cit. 
Engtlbertus, t a. 1207. ^ 284. 
Bngilger, t c. 1110. CXCIl. 47. 
Bngilger ei firater ejua Praui« de 

familtt S. Agapiti, tt. e. 1140. — 

268. 

Engil mannus, t. c. 1083. II. c. 11 10. 

LXXXVU.25. — c. 1 120.CXXXII. :U. 
Engilmar. t. c. 1130. CXXXVII. 35. 

~ e. 1160. CCLXXIV. 68. 
Eogilmoth Uber liorno (iiiinistcnalis 
Liupoldi murcbioiwsj, b. c. 1125. 
CC. 49. 

EogilpoUeadorf» Sterine de — t. 
eiree 1126. CXCm 48. 491. — 

(c. 1130. CLxxnr. 43.) 

Bngilpreht (Eiigilbert).e.l063.17. 
4. T. 3. e. 1100. Xm 9.— e. 1110. 
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CV. 31. — e. 1180. CCCIX. 79. — 

1. 1133. CCCLX. 93. 
E ngilr Rillt t. e. 1063. IXVI. 11. » 

e. im. um. 12. 
Engilsctleh MmMia Dtetpoldi inu^ 

chionis. t c. 1120. CLXI. 40. 
Eagiltetleh, b. e. 1128. CCXLm 

60. 

EngÜsralch. t. c. H2i.CCVni.Bl. 

— c. IIS » ( ( CXXVl.85.— C.1138. 
CCrXWMli. 89. 

BogiUcaieh IS Velde, Dietmaruü de 

— it. im. — 260. 
Bertholdus de — i r. 1264. — 

317. 

Bntie» t e. 1120. CLXXXV. 48. 
Emilliib. t e. 1120. CCXXXU. 87. 
EniimtD seculnrem habituni relin* 

qoens. b. c 1130. CXXIII. 33. 
Enzimnn servus monasterii, famulus 

ecclesiac. t. c. 1160. CCLXIXYI. — 

CCLXXXVII. 73. 
£nxiinannu9, t. a. 1131. CCXC. 73. 

a. IläG. CCCLXXIII. 

Ebo unritus matroDte H«liiibttrch» 

mRixi. e. 1100. LVIIT. 18. 
Bppo firttor Herwiei* b. e. 1120. 

CXXm 33. 
Ep p o Döbili* » d. e. 1 130. CLXXXIX. 

46. 

Bppo nobilis (de Gozniisdorf?) co^ 

natus »oholdi. b. c. 1 i 40. fCXLl. 59. 
Bppo ( KI,o). t. c. 101»."». XIII. 8. c. 

11 tu. LXXX. 23. XCI. 2r,. ( XIII. 30. 

CXV.31 — c. 1120.CXXX.CXXX1IL 

34. CLXIV.41. 
B rc h i n g «r ingenun» homo» b. c 1 100. 

CXLVI, 37. in moauterio degens, 

b. e.lllO.CLXm4i. 
ErchingRr. t e. 1130.CCL1I. 61. 

CCCLI. 92. 
Brchinpreht (Ercliinbert) c. 1100. 
XXXi. 12. XLIV. 14. c. 1108. 



LXXl. 21. — c. U!0. CXIV. 31. — 

c. 1120. ( LH. 38. c. 1110. CLX\in. 

42. — c. 1 120. CLXXXII. CLXXXVL 

48. 1128. CCL CCUI. 50. 
. C.H40.CCLXVI.66. 
B r i m b r e ht» b. e. 1120. GCXXXÜL 87. 
Brmprabt eivit CraaMotb , L c 

1138. CCCXXXVIIL 86. m. 1131. 

CCCLVII. 93. 
Erimbreht. t. c. 1120. CCXXXII. 87. 
Erl aha (llerlalia), Heidinricw de—* 

t. c. 1100. XXXI. 12. 

Ekkehard US de — t. *. 1158. 

CCLXXXI. 70. 
Wolfkerusde— c. 1130.CCCXLUI. 
(Erla) Sigifridus, INetriflnt de — 

e. 1130. CXVn. 32. (f ee. Cod. B.) 
Bribaeh, Wetlkenis, Rapeto da — 

tt. e. lltO. CCCLXXm 66. 
Erminhart» te. 1110. LXXX. 23. 
Erinstpriinnp , Hadenarna de — 

t *. 1232. — 298. 
Em ist minisfcrinlis (Jdalrici comilis 

de Ratilperge, ennversus seculam 

iniilavit. c. 1083. IV. 4. flflS* 
Eruustus instilor, eiviü vieuneas. 

t. a. 1276. ^ 325. 
Brnial (8niealtia)»te.l083.ClX.3^. 
e, 1100. CLIX. 39 a. lül. 

CCLXXXIV. 71. de fkmUia. c. 1480. 

CCCXVUI. 81.^ a. 121 6. CCCXXXV. 

87. — c. 1160. CCCLXXV. 98. 
Erwin, t. c. 1100. XXIX. iU — e. 

1110. CLXVlll. 42. — c 1130L 

CCLXXl. 67. 
Esso, meni. c. 1110. LI. 17. 
Estriz, (Idalneus de — t. c. 1180. 

CCCXI. 79. CCCXIV. 80. CCCXXI. 

63. CCCXXVI. 84. ttO* SM. 
Bttirboven, Cbmo de ^ t c. 1160. 

CCLXXIV. 66. 
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F. V. 



1198 — m 

Rapoto II. (. a. IMM. - SIT. — 
i263. - 320. 
Veldsberg, Chadolda«dapiferde — 

l. ». iUi. 297. 298. 
Albcro riapifor de — iudex pro- 

vincialis a. 1208. 320. 
Veldwiudiu, ftlegingoz de — t. c. 

IISO. CCLX. 63. 
Velwen, Wim» Wint de — t. e. 

1190. CCCXXIV. 89. — e. 1200. 

CCCXUII. 86. 
Velze, Llupoldns et filius ejus Chun- 

radusde - lt. c.liGü CCXCI1I.7S. 

Chunradua Rumplpr d« — t«. 1280. 

340. 

Velebrunne, Hoinricus viliiciu de 

— t. a. 12?7. — 326. 
Feustrilz, Ulricus de — iniles Liu* 

toldi d« Chunring. t a 1300. — 

3S1. 

Viedorf, Ulrieu$ de ~ t c. 1100. 

CCCXXVI0.88.«i«* 
Viho?ea. Albere de — e. IISO. VH. 

5. 11«. 

riru usde — tc.ll88.CCCXXV. 

34. ««6« 

Ulricus de — t.a. i2ü4.— 317.— 

a. 1208. - 320. - a. 1270. — 322. 
V i n c h i o h e i m , Ekkiricb de — mein. 

c. 10Ö3. II. 2. 
Yito St , Heiericus de - t. c. 1180. 

COCXU 83. 
FUee» Sigiharduede — i.a.1188. 

CCLXm 70. 
Fl a e d i ze , Radolfiie de — t.e.1178. 

CCCXVI. 81. 
Flaeinieh, Hennaemie — ta. 1208. 

CCrXXXIV 87. 
F J H i s c e z 7. <• n ( F I <» i h c Ii c s s e n) 

Ernest, Wezil tt ileiuricus, fratres» 



qai dienttlor — filii HeiBria — t. 

1162. CCLXXXT. 72. MS. 
FridericQS et Heinricua fratres» 

dicti - tt.a. 1284. — 333. 
Ylinspach, Roie de — e. 1170. 

CCCIV. 78. 
Volkenud or dorn. Ottode — i. a. 

1289, 341. 
Volchmarus ingeauus soculorenan- 

eiana» leror ejus Alnme. e.ill0. 

CLXIX.39. 
To 1 eh ma r, i e. 1130. CCXXXVIL88. 
Voleholt. t e. 1110. XXXI. 12. — 

c. 1105. LXXL21. 
Volchradu« aviiMSuItta Hoholdi, 

ministerialis Matbildb ceniitissae de 

Ratilperge. — meiB. e. 1110. CXLV. 

37. 

Volchradu» puter ätgtbotonis, meni. 

c. H2ä. cell. ÜO. 

Tolerat frater Petrissae, viduae 
Albrici de Adelbenidorf, t. e. 1160. 
CCLXXXVI. 73. 

Volchradua minialerialU ducia Heie- 
rici, paler Mnridi, mem. e. 1160. 

rrxcii. 74. 

Volchrat, b. c. 1100. XL. 13. 
Volchrat, t c. 108:{. IV. 4. V. 5. 
Volrnth, t. c 1 110. 1.XXXVII. 25. - 

t . 1 122. CCXI. äi. — c. 1 124, CCIU. 

Ü2. - c.il30. CCCXLIl. 89. 
Vonein veld e, Heinricuü — tc. 1180. 

CCCXVUI. 81. 
VerehinTelde, Rodbertiia de — 

t. c 1180. CCCIX. 79. et fiUna ^vt» 

b. CCCXIII. 80. 
Chuaradnt de — t c 1180. 

CCCXIII. 80. 

Heinricua de — t. a. 1206. 

CCCXXXIV. 87. 
V 0 r c Ii ( Wrch ?) WalcbuD» de Chrems» 

t. a.m6. — 312. 
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Fraazberg, Leuluiiauä de — 
RudgeriM ibidem — tt a. 1243. 
311. 

Tr«al, JnbardiM et Riidigerns dicU 

— tt e. im — S3S. 
Gerhdhluf , Rndigeras nilitee» tt 

i. im - 343. 
Preitfchlarn y Greene de — t» e* 

1270.-333. 
Friderieuft advocitn-? (de Perpe) 

t c. 1173. CCCXYF. 81. ««I. h. c 

1180. CCCXXI. 82. S«»* (Siehe 

auch Perge.) 
Fridericua, b. c 1100. LXVIII. 20. 

13Q. 262. 
Pride ri Cut peiieiaor eeelesiae par- 

tie in Mtrchwertisderf, b. c 1110. 

PrU eri ea • et filim ejw Merdimr- 
dus. tt. c. 1140. CCCLXin. 97. 
(Siebe aneh Seenenbuhel.) 

Fridericus camerarius (Heinrici I. 

de Chunrinp), t. a. 1231. — 296. 
Fridericus civium viennensium oo- 

tarius, t, a. 1276. — 325. 
Fridericus ante ecclesiam (Kloster- 

Dcuburg), t. a. 1296. — 347. 
Friedrteh, ie 1100.LX.i8. — e. 

1083. CIX.CX. 30.-e. 1120. CXXX. 

34. — e.1128.CCXLm 00. --e. 

1160. CCCLXXV. 08. e. 1180. 

cccvm. TO. 

Friderun relicta Sigifridi de Adal- 
brehtisperge, b. e. 1130. CCLXXI. 
67. J9«. 

Fr i 7. Uli», b. c. HIO- I.XXXHl. 24. 

Froeniiorf, Marchwanius de — 
b.c. 1145. CCLIX. 63. - i.e. 1170. 
CCXCIV. 74. — Wichart nobilU de 
eodem loeo, et uxpr ejus Benedkte 
et filU eomm Wiebherdus, Welfttri* 
gil et Sigehard et filie Beeedieta, tt. 
e. 1148. CCLIX. 03. 

Loci habitatorcs: HeseU Hadamar. 
Geteseale» Ueinrieue — tt. loe. cit 



Vrowendorf, Heioricoa bavaruede 

- t. eil 50. CCLXX1X.70. 
Bertoldüt 4e-t.a. 1377. 326. 

Frffae azer Telebradi, et fiKi eomn 
Chanradee et Adalbert!» emn eero- 
rib«, b. e. IIOO-CCXCO. CCXCIIL 
74. 910. 

Fu c h h o u , Rudprebt de— t e.li40. 
CCCLXX. 96. 

Vuchowe (Viichuv), UdalriciUt de 
t. a. 1162. Ct'LXXXV. 72. 

Dielriciis de — b.c. 1180.CCCX. 
79. «IS. 

Hugo et filius ejus Heinricus de— 
e. 11004)CCXXI?.83.CCCXXVn.8S. 

Vneia, Irofrit de — Udalrieos de — 
tt.a.im.00C.77.j8i*. 

Ffinfcbirebev» Leepoldue de — 
eifis viennens. t. a. 1276. — 338. 

V^oeodorf, Heiariene de ~ t e. 
1175. CCCV. 78. 

Vurholze, Heinricus de — Le. 1120. 
CXCIV. 48. Hfl. 

Vurt (Furt bei (löttwoljr), Wolfkerus 
de — c. 1150. tCLXXH. 67. AUal- 
bertus et Sncllo. Ortolphus de — - 
tt e. 1190. COCXXIV. 83. 

Eberger de — • (bomo eeeleeiteX 
U e. 1208. — 381. — Otte nUae de 
-r t c. 1228.-' 204. — Priderieua» 
Emest de - tt. c. 1225. - 294.— 
Chunradus milcs de — Hugo, Ebero, 
Heinricus ibidem, de familia eeelesiae 
gottwic. tt. a. 1263. — 315. a. — 
1270. - :{22. — a. 1288.— 338.— 
Uiricus üHus Hugonts de Eiigel- 
schalcus , Chunradus et Uiricus fra- 
trcs, de — tt a. 1288. 338. — a. 1280. 

- 342. — a. 1293. — 343. 344. 

- a.l204.— 34«. — e.1290. -347. 
Fueaiii (Fnaee), Udtlrieiie de<— 

i c 1178. CCCXTL 81. — e. 118«. 
CCCXX. 82. 

Walther de— te. 1128. CCILML 
81. 
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Vustrii, Waltrich de — test. circa 
1120 CCCLIXIX. »9. (Vgl. Feu- 

stri tz.) 

UussespruQnen (FuhspruoQ, 



Gallus, pinc«nuilHlocariiigi0^l.a. 

1268. --»l. 
Ganelbtch (Gamisliaeli.Kaiii- 

liaepacb), Otto et frater ejus 

Albero de — c. 1180. CCCXIX. 82. 

CCCXXI. CCCXXIII. 83. — Jula, 

nobilis matrona de — mater b. c. 

1190. CCCXXm. 83. 
Gansilo (Gpnselo) Hartwiens, t. a. 

1231. — 29Ü. — c. 1235. — 309. 
Ganze ndorf, Heioricus miles de — 

ta.i28S.— S31. 
Gaathoaer, Chimradaa didaa— • ta. 

1270 — 822. a. 12T7. — 82«. 
Gaul, Fridarieua dictna— t a. 127& 

~~ 324. 

Gebebardaa dominus Rapotonis 

niilitts, mem. c. IHO. CVl. 29. 
Geb 6 hart puer, t. c. 1083* V. S. 

Gehcliurdus notariua, Sophia uxor 

eian, u. 1296. — 347. 
Gebekart, t. e. 1100. mn. 10. - e. 

illO.ICVIL27.c.ll20.CLXXyiI.44. 
Geboir, t c. 1110. CXLn 87.CLIX. 

80. e. 1128. CCXX. 88. 
Geiipaeb» Sabnao da — nobilis et 

filius ejus AscwiD , tt. e. 1125. 

CXGVU. 40.— d.e.ll38.CGCLXVI. 

Gemunt, mem. ante 1Ü83. II. 2. 
C eppe uxor Rapotonis nobilis, Gott^ 
wici sepuUa, c. 1100. CLVII. 39. 

Gerd rat vidaa Dietriei» b. e. 1110. 
CDI.28. 

Gardroih matrona filia dgonii^b. e. 
1180. CXXXVL— m 85. 
FoBtei. X. 



Feuersbrunn) Herrand da — > t. e. 

lir.o rcLxxii. 67. le«. 

Weriniisirdus de — t. C. 1200. 
CCCXXXUl. 86. 



Gtrdrvt Dobifia matrena, vtdaa Bk- 
kiriei(daCbahrui) filMayada- 
Bttra Hegiabardo» b. e. 1180. 
CCXXXYII. 88. CCXLV. 89. I§fl. 

Gerdrut matrona libcrae conditioBiat 

b. c. 1137. CCCLXI. 94. 
Gerdrut li!i;i ffndnmuri de Chufarin 

et uxor Heinricj il*^ .Mursltlten, c. 

1180. CCCIX. 79. 219* (.Siebe 

auch Iruta.) 
Gerbardttt mioisterialia , mem. e. 

1083.0.2. 
Gerb art. t. e. 1068. IV. 8.- c 1120. 

GXXX. 84. CLXXXIL 48 — a. 1216. 

CCCXXXT.87. 
Garhart procurator domini Weri- 

gandi. b. c. 1100. CLV!. 39. 
Gerhol. , t. c. 1124.CCXXU. 55. 
r. er loch, t. c. 1101. XLV. \n. 
Geruiunt. t. c. 1130. CXXXVl. 33. c 

1100.CLV11.39."C.il24.CCXlV.:i2. 
Gerold US uoLilis, ülius Guadachari, 

io moMstario eoaversi, b. e. 1120. 

CLXXXIL— m. 44. — t e. llOOi 

XUI. 14. UV. 17. 
Geroldao (daBlaaran?) mileamar» 

ebionis. c. 1121. CXC. 47. 102« 
Geroldus, b. c. 1083. III. 5. 
G e r 0 1 !, t. c. 1100. XXXI 1 2. - e.l 1 10. 

XLVÜ. 16. —c. 1 122. CCXI 51.— e. 

1140. CCLXIII. 65. 
Gerrich, b. c. 1100. LXVIf. 21. 
Gorunrh uobiÜs, mem. c. 1124. 

CCXYI. ä3. 199. 265. 
Garangua iutitor, t a. 1232. 
G e ra D eb (6 e r ■ n g n •) e.ll01.XLV. 

18. — e. 1110. XUX. 16. LXXXI. 

28. GLXIX. 48.—«. 1120.CCXXXI. 
26 
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56. — c. Ii 40. CCLXUL 6S. — c. 

4180. CCCIX. 79. 
Gerwicus levir Orlnmi de Ebers- 

prunnen, mem. c. Ii 70. CCXCVII.76. 
Giotorf (tGrintorf) Piligriiniu 4e 

— ChonridiM de «adaai TÜla , tt e. 
1160. CCLXim 80. 

Giaila vidna ReginbeNi, cm fiUo 

Tiemone, b. c. 1120. CXXI.8X. 
Glaneke, Liuiluuieus de — La. 

1158. ( CLXXXI. 70. 
Glizenvcido, Gerhardua de -> l. a. 

H58. CCLXXXl. 70. 
(i II a 1,^0, Poppo de — t. c. 1186. 

CCi:XXV. a4. (fraUi ? OrÜiebi de 

Wbehel.) 
GnaBnindorf, Dietmaniede — I». e. 

1140.CCLI]IL«(.1M. 
GnanD 0, t e. ilOO. XVI. 9. GLVIL 30. 
GoldariDp Otto? Usrehwart? Periolurt 

de-<- tt. c. 1120. CLXXXI.44. IM* 
Gosslsbcim, Udalricusde — etnepoa 

ejus Udalricua, b. c. 1135. CCULV. 
6!}. 199. 
Goleboldus, mem. c. 1083. 11. 2. 
Goteinsvcld, Heinricus de — aiiest 

t. a. 1276. - 324. 
Golifridv» lUiaB Adalberonia «i 

Hadamutb, im moaaaterio edacatua, 

c. 1100. LXU. iO. 
6o eif r i 4tta.b. c. llSlt.CCCLm05. 
Gotifridus, ( c. 1083. CX. 80. 

c. 1110. CXLUl. 36. c. 1120. 

CLXVII. 41. e. tl30.CCXCl. 74. 

— c. 1 1 80. CCCXI. 70. — c ilflO. 
CCCXXXl. 86. 

Gotipreht, t. p. 1120. CCIIl.SO. 
Gotiscalh clerieu& postea monachus 

b.e. 1120. CCCLXXi . 06. 
Gottaealob, te. tlOO. IX 18. 

LIUI— ni. 21 — c. 1110.0CXUT. 

80. — e. 1128. OCXLm 60. e. 

1170. CCCI. 77. - a. 1181. 

CCCLVm. 08. anne 1186. 

CCCHAllU. 87. 



GoziDisdorf ( (ioziiulorf . GSiers- 
dorf), GeholLTrl de — b. c. 1100. 
LXV. 19. I3f>. 

Eppo, iiigenuua de — b* ft» 1120. 
CLXXXIV.48.~etfiIiiiaejiiaHegin- 
bardoa. tt. e. 1120. CCV. 80. 

(Hadamar?) Coswimiade — nebi- 
Ha, tt.e.ll40.CCLVia63.— c.ll48. 
CCLXII. 64. — 0. 1130. CCLXX. 67. 
— c 1136. CCCXX. 82. (Siehe aueb 
Gozwin). Ilarlnujtde — t. c. 1140. 
CCCXL 89. et Goswin, tt. a. 1131, 
CCCU. 92. Waltlicrdo ~ t. c. 1180. 
ÜCCXXVI. 84. — c. 1130. CCCXLV. 
90. - a. 1133. CCCLXm. 94. Arbo, 
Uber bemo de>- a.cll70.0CCIV.77. 

Norprecht de ^ t. e. 1120^ 
COCLXXa. 00. 
GoamaD, t. c. 1100. XLIil. 14. 
Goznicbe, Chuuradus de b. ffw 
1180. CCLXX. 67. 

Adelholdus? Oiethardus, Elbiava 
de - c. 1150. CCLXX VII. 69. 

Bernhardus de — circa 1 1 HO. 
(CLXXVfIl. 69. — ct. llüÜ. 
CCLXX Vül. Üi>. 

Ortwinus de — ei uxor Bertha, 
neab 1280. 

Meinbardns de Gerieebiia. 

Heinricvt ibidem, tt e. 1880. — 
840. 

Gozzo domiDUSyde Cbrems, Liiipoldus. 
Sibolo rrutrtvs düiii. Gosaoaia, II. a. 

1286. — 333- 

Gozwin, b. c. liw. WIX. \X.\. 11. 
- 1. c. 1 130. CXXX\ !. 3ä.— c. 1 11 0. 
CLXX. 42.— c. 11 30. CCXXXVII. 58. 
CCCXLU.80.C.113U.CCCLXV 11.96. 

• 

Graben. Hcinrieua de — t e. llOOi 

COCXXVIILOS. 
Gratpere.Cfaaibebea de — l.a.1104. 

— 278. 

Gra waren, Mepewardiit de — et 

niius ejus Ferhardua» b. 0» 1186. 
CCCXX. 82. M8* 
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Grlc, Pili-rimus (I.) «le — l. v. 1075. 

%«lO. — c. llOü. XJÜU. U. 
— c. lini). nvpm. CCL. 60. 

Pilg^rinius (II.) »obilis puin iixore 
Willibirge et avunculo i''Uigriiiiu, c. 

1120. CCID. CCI. 80. 61. in». 

MagiagM (L) d« — ingcmoi vir 
cum pttimili Piligrimo, b. e. 1120. 
CLXXXVn.46.1«S. 

Piligrim et Hegiagoz, paront«! 
Sigefridi et Hegingozi (U.) fratruni 
de — mera. c. H45. CCLX1I.64.— 
Megiugoz(ii.)etäigefri(If - hujua 
relicia, c. 1 148. CCLXVlll. tili. JINI. 
(Siehe auch h a w u ii u.) 

Adalheit dicta de — c. 1120. 
CLXXX. 44 IM. 
Grias» ClmiiFidiii da — t.e*llSO. 

Vn. 8. ii*. 
Griatbaeh, Adalbaro da — t. e. 

1121. CXC.47. — c. 1122. CCXVIII. 
S4. 272. — c. 1130. CCXXXIV. 57. 

Grif, mioisteriali« S. Staphani, t.c* 

1110. CLXH. 40. 
Grif, l. c. 1100. XVI. XVII. 9. 
Grifenstein, äifridus de — t. a. 

1216. — 290. 
•Grikkigin, Watlkania da — domi- 

ttoa, e. il40. CCCXXXIX. 80.Ma* 
Grill aaparg, Sirridua da — mila«» 

i i. 1270. - m 
GrüloHainricus. t. a. 1243. - 311. 
Grim, t. e. 1110. LXUX. LIXl. 

LXXXl. 23. XCI. VI 
Grimo, mem. a. 1141. 209. 
Grindorf (Griatorf) Dietricua da — 

t, c. 1150. CCLXXVUI. 69. 

l'iligriui du — tesl. circa 1160. 

CCLXXXVI. 73. 
Wigandna da— t a. 1268. ~St& 
Grubar Rufama, FridarSaus gener 

^na, tt. a. 1286. — 336. 
Biatriana . milaa Liotaldi da Cbon- 

riBg, i a. 1200. — 3S1. 



Gruzil civis Cremsansia » t. c. 1138. 

CCCXXXVni 8S 
Gudrabo. t.c. 110Ü.XV1.9. XXIil. 10. 
G ti 1 d i u Otto , t. c. 1180. CCCXIX. 82. 
üuin|[)o cuniuxore,h. c.llOO.CXI. 30. 
Gninpo, L e. 1100. LVIL 18. 
Gttmpaldtta com liratra Haginharl, 

tt.«. 1105.LXX. 21.- c. 1110. cini. 

38.-0. 1136. CCU. 61. 
Gundaear nobUis in monasterio caa« 

versus; Geroldus filius ejus, h. c. 

1120. CLXXXU.44.— ta.lilO.XUI. 

14. LIV. 17. 
Gundachar, t.c. 1100. XLIV. 13.— 

c. 1120. CLXI. 40. CLXXXVI. 4ü. 
GundoU. t. c. illü. CIV. 29. CXIil. 

30. CXV. 31.— c. IHK. CLXYU. 41. 
— e. 1120. CCV. SO. CCVIL Sl. — 
e. 1130. CCXXXIV. 37. CCXXXVIU. 
38. — e. 1180. CCCXV. 80. 

Gnntfrit, t a. 1170. CCCD. 77. 
GuDthardus presbitor da Piricha» 

b. c. 1130. CXXVl. 33 
Gunthart, t. e. 1130. CCXCI. 74. 
Giintherus prosbilur, b. c. 1125. 

CCXVII. ^3. CCXIX. U. — c. 1130. 

CCI.V. (i2. ad Mura de!,'ens.CCCXLVr. 

90. frater Hudolli archipresbileri 

CCXCL 7«. a. 1181. CCCLD. 92. 
Guntbama fratar PoCania monachi» 

b. c. 1110. LXXXIV. 24. 
Gaotbar, t. e. 1100. LXYI. 20. CXV. 

31. CLIX. 39. — c. 1130. CCXa. 
74.— a. 1131. CCCLV. 92. 

Gußd ramesdorf, Heinriciu da — 

l. a. 1171. — 273. 
G u n e r s p e r c h , Dietricus de — La. 

1283. — 332. 
GuDzo, l. c. 1100. XXlii. 10. XLIV. 

14. - c. 1120. CXXVUI. 33. 
Giilaftfarn» Hainrieua da — t. a. 

1226. 204. 
Gntinbarch, Gaiwiaai da — d. e. 

1180. GOCXn. 80. t CCCXV. 80. 

26* 
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Habspacb, Ulricusde — t. a. 1ZÖ4. 

— 317. - a. 1268. — 320. 
Gnndioinu d« ~ it.lSA4^ 917. 

Rtdamarnt minbteritlit comiliMf 

Hithildis (de Ratilperge)» mem. c. 

illO. CXUV. 36. 
H a d a mir garulus, t. c 1075.— 
Hadmarus et Hadmarus, ntiHte« 

Liutoldi de Chunriog, t a. 1300. — 

351. 

H u d a m » r u s cognatus Adalbert! de 
M onla. h a. 1131. CCCLVIII. 93. 

H a d ü in u ( u & . b. c. 1 160. CCCLXIVI. 
08. 

Hedaramr» t. c 1100. IVIL 0.-6. 
1110. CVn.39. — c. 1120. CXCIU. 
47. CCni. SO.- c. 1170. CCO. 77. 

— e. 113S. CCCLXm 

Hadamuth vidua Adalberonili oiator 
Cotifridi in moQMterio edttctndi» e. 
llül. LXII. 10. 

IIa (Ii rieh cf fiüi cjtis Hadericli et 

Hoiiiricus, U. c. 1 lÜO. XLIl. XI.IV. 

14. LIV. 17. - mem. c. 1083. IX. 6. 

119. ISft. 
Hadericus (junior) pater Ueiarict 

(Il.j. t UV. 17. c. IISS. CZVL 

31. (Siehe auch H c i a r i eh.) 
Haderich , t. e. 1101. ILV. IK. 
Hagaae. t. c. 1100. LX. 18. ~ e. 

1083. CX. 30. -c. 111$.CU. 38.— 

c. 1110. CCXLIV. ü9. 
Hacribarin. f. c. 1135. tCCLXVi. 95. 
H:><,'e, Fridrriciis de - t. C, 1100. 

CCLXXXVIH 73. 209. 
Heinricus de — circa 1190. 

CCCXXVIII. 8ö. ««7. 
Welfkerue de -t. c. 1175. CCCV. 

78. 1180. CCCIX. 79. CCCXTI. 

84. 

Heinriem de — t a. 1883. ^ 331. 

— a. 1384. - 333. 



Hagenau (siehe Regiiiberiua)J[CVUL 

27. 1«0« i(l3. 
Hager!» AOwid (rergl. MaialMfi^ 

sat). 

Haller Heiariew, t a. 1343. — 311. 
Ha Iti baeh, Udaliieh de<- 1. e. 1134. 

CCXVll. 53. 
Hanndorf, Menhard de — 1.€. 1100. 

C( CXXIV. 83. 
II u r I u n c b, fiberbardus, L a. 1288. — 

341. 

Harllili«^b (de Per-e?), t. c. 1090. 

XCIX. 27. — el t raier eju» Uudoifus, 

tt.c. 1110. CU. 28. 
Hartliep milee comitii Udalrid de 

Ratilperge^ t e. 1078. tS«. 
Harllieb, t e. 1101. XLV. IS. — e. 

1110. CXV. 31. - e. 1133. CCX. 81. 
Hartmannus. nobilb (de Ahttsea)f 

d. c. 1136. CCCXX. 82. Zt9, 
Hartman, t. e. H40. CCLVIII. 63. 
Hartmut ministcrinlis opiseop; p;*fa- 

vicnsis, b. c. 11 ÖO. t l'LXXXN iii. 73. 
Hartmut, t. c. 1120. CLXXXVH. 46. 

c. 1125. CXCVIL CC. 49. e. 1180. 

CCCVI. 78. e. 1130. CCCXUU. 90. 
Hartnilb» ninieterialte doanoi Bgl> 

lelfi et deminae Hiltipareb« b.clllO. 

UH. 17. 

Hirtntt deniina« adfocalae (de 

Treisnia),mem. c. 114S. CCLXn.64. 

ccLxm. 6:^. 19«. 

Hart nid US, t.e. 1190. CCCXXXI. 85. 
Harlruht, t. c. U35. mXXVI. 95. 
H a r t u i e u s clericus , fiUus Himundi, 

b. c. 1130. CXIX. 32. 
Harlwieus luinisterialis Ecgilberti 

eomitiit «an MreTatone, b. c. 

1100. LXIX. 30. «M. 
Hartwicae de familia S. StephaBi, b. 

e. 1130. CCXUI. 89.— mÜHtlerialie 
patav. eeeleeiae, CGCIiXXtX.99L 
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Hart wich et frater ejus Otto (de 

Ltnginlweh), Ii e. 11». CXC. 47. 
H a r t w i e h ei mü ejus Perhtttldni «f 

HartUep^ e. 1170. CCXGVlf. 76. e. 

1180. OCCXI. 79. OCCXO. 80. 
H a r t w i c II s servus ecciesiae , t. a. 

1162. CCLXXXV. 72. CCLXXXVII. 

78. c. 1170. CCXCVI. 76. CCC.77. 

— c. im. CCCLXVI. 95. 
Hartwiciis (Hartwich), t. c. 1083. 

IV. 4. — c. 109«. 2J>3. — c. i 100. 
XXXI. 12. — e. lOD^.LXIll. 19. — e. 
1110. XCV. 26. CXni. 30. e. 1 »1. 
CXC 47. e. 1120. CXCIV. 48. — e. 

im. ccix. 61.— c. im.ccxLVi. 

89. —e, 1130. CCm. 61. ~ e. 1130. 
CCL. 60. - c 1146. CCLXU. 64. — 

c. 1148 CCLXVIII. 66. - c. 1130. 

rcLxxi. (57. — c. iiGo. rci.xxv. 

68. ( CLXXVI. 69. CCLXXXIX. 73. 

— (• 1180. CCCVI. 78. - c. 1130. 
CCCXLVIll. 91. — a. 1133 OCCLX. 
93. c. 1135. CrCLXVU 90. - a. 
lluÜ. CCLLXXIiL 07. - c- lltiO. 
OCCLXXYU. 99. 

fl irtwiesItiD» Otto dt— tc. 1190. 

CCCXXm 88. M9« (Vgl. HerU 

waigateiA.) 
Hase Rüdiger, t. c. 1178. CG€XTI. 

81. 

Haslao (Ha8lowe)»0tto de — con- 
•iliarius Ottocari rc^is, f. a. 1264. 

— 315. 317. — iudex generalis, t. 
a. 1281. - 330. — a. 1284. ^ 333. 

HasI p a c h, Golfridus de — t. c. 1 180. 

CCCXIII. 80. - a. 1194. — 278. 
Hittetf. t e. 1130. CLXXIX. 44. 
Hatto, i 0. 1218. CCCXXXV. 87. 
Haoaekke (Huiok), FHdorientdo 

- 1 a. 1883. — 831. a. 1284. — 

838. 

Ha« wart (Hnwart). t. c. 1110. LI. 

16.— e. 1130. CCXXXIV. 57. 
Hanpnaren, Rudolfti«! de — t. e. 

1160. CCUXIV. 68. jSOfl« 



Heber euui uxore sua VVentile , b. e. 

1120. GLXIY. 40. 
Heber, b. e. 1130. CCXLIX. 60. 
Heber» i e. 1120. CLXXXV. 45. 

(Siehe aveh Bber und Bbei^ 

hart) 

Hector, t. c. 1160 CCCLXXVII. 98. 
Hedrichsdorf (Heder sdorf, H a- 

dersdorf am Kamp), Ulriciis judox 

in — Cliunradiis notarius de — Wil- 

duogus et Ciiuoradus eifes de — tt. 

a. 1289. — 340. 
Heida, Bertolt de ~> t c. 1136. 

CCU. 61. - e. 1130. CCLHI. 61. 
Heidi nrieus eebiKs, d. e. 1110. 

ILTI. 16. CXin. 3a CXLIY. — T. 

36.—«. 1120. OCVI. 80.— e. 1110. 

rrxxviii. — XXX. »6. 

Heide nrieus minitterialis Liupoldi 

III. (IV.) raarch.,t. c. 1124 272. 
Heidinricus (Heid enric h) , t. c. 

1120. CLn.38. CLXIV.41. CLXXXIV. 

45. - c. 1124. CCXIII. CCXV. 52. 

- c. 1130. CCXXXIV. 57. CCXXXVU. 

CCXXXm 88. CCXLV1. 8a 

cccxun. 90. 

Heimo, men. 1083. X. 7.— c 1160. 

CCCLXXV. 98. 
Heinriena 6liiiaHaderici, frater Ha- 

derici jiinloris, c. 1100. XLIV* 14» 

UV. LV. 17. ISft. 262. 
Hei nrieus, filins Hnderici jvDioril» 

t. e. 1123. CXVI. 31. lA«. 
Hei nrieus Gottwici tiimulatus, Ri- 

chiza vidua ejus, b. c. IlUO. LVL 

17. 

Heinrieos et fflH ejae Heinrieiia 

tHto, Reginbartofl, Weriobema» b. 

c. 1180. CCCVII. 78. 
HeiDrieno eam fratre Wiebarde, tt. 

e. llia CIV. 29. 
Heinrich et (ilius ejus Werinbart, e. 

1135. CCCLXVU. 96. 
H e i n ri c u s baranu, teat. eirea 1200. 

CCCXXXiU. 86. 
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H e i n r i r (I s tiorfcastU , t. c. 1200. 

CCCXXXII. 80. 
HeUHcas poze (?borz), t e. 1170. 

CCXCm 76. 
HciDrieui Mnriens Gotwini d« Go- 

iinberch» t. c. 1180. CCCXV. 78. 
Heinrieus Zwaiman, t. c» 1200* 

CCCXXXIII. 86. ««•• 
Heinrieus, de familia ecclesiac, f. c. 

1160. rrXCIll. 7S. - circa 1170. 

CCXCVi. 7(). — vilJicus, t. c. 1190. 

rCCXXX!. 8(J. 
Heiaricu8 ingenuus homo, b.c. 1130. 

OCLXII. 66. 
HftUricn«, b. e. 1110. CV. 20. 
Heinrieos indes, 1 1. 1104.-278. 

•~t. 1231. — 296. 
Heinrieus et Hartmut. ayuneuU 

Reichnrdis. tt. a. 1232. - 300. 
Uei urica« dapifer, t. c. 123$. — 

300. 

Heinrieus üugiltariua, t. «. 1243. — 
311. 

Heinrieus purgar, l. a. 1268. — 31i>. 
Heinrich, t. c. 107S. — — c. 

1063. IV. y. 5. — c 1100. m 

ITH. XIX. 9. UX. 18. — e. 
1002. LXin. 19. — c. 1130. 
CXTIU. 32. - c. 1120. CXXX. 

34. - c 1130. CXXX VI. 3S. - c. 
1 ilO. CXLI V. 36. — c. 1 1 15. CXLMI. 

— VIff. 37. — c. 1110. CLFX. 39. 

— c. i 120. ( LXIV. 41. CLXXTV. 43. 
CLXXVli. — Vni. 44. CLXXXVII. 
40. ( CV. CCVII. 51. - c. 1124. 

ccxxiv. 35. -c. 1130. ccxxxm 

K8. - e. 1126. CCXXXIX. $8. c. 
1130. CCLUI.60.-cll45.CCLXn. 
64. - e. 1 170. CCCL Ti — e. 1180. 
CCCVL 78. OCCIX. 79. CCCXXVL 

8*. ~ 1216. CCCXXXV. 87.— c. 
1138. CCCXXXVIII. 88. - c. 1140. 
CCCXL. 89. — c. 1125. CCCXL\1L 
96. — c. 1160. CCCLXXVni. 99. 
HeitTolch. t. e. 1122. CCX. 51. 



Ucitfolch et Rudic:er homines Her- 
maojii de Huntisheiiu, IL, a. 1162, 
CCLXXXV. 72. 

Heise, nem. e. 1663. H. 3. 

Helmbertne de fknilit eeelevtefiea, 
e. 1148. CCUX. 63. 

Helmbureh ridu« Ebonit, b. clIÖO. 
18. 

Hclmhart, l. c. 1140. — 268. 
Hemm« matronu . h. c illo. CXL.36. 
H er an d i »i e i n. Hcginoldus nohiiis de 

— et Iralros ojtis Rndoilus et Wolf- 
keruü, et Ulti üororU ejus Uudolfus et 
Herandu$, b. c. 1125. CXCVIU. 
49. t9t. 

Sepbit, cemifiMa de — et filios 
ejne Herendvt ~ b. e. IISO. 
CCCTL 78. «t«. 

Sigiboto, COMICS de — b. c. 1186. 
CCCXXV. 84. «M» 294. (Siebe 
auch Grafen.) 

Etcbo milea de >- t. c. 122S. — 
294. 

Hcrdegia, t. c. 1200. CCCXXXII. 
86w 

Herfeiefü, i. e. 1200. CCCXXXU. 
80. 

Heribordae eeetis (de&nitie). t 

e. 1190. CCCXXXI. 86. 
Heribert, t. c. 1124. CCXiU. S2. — 

c. 1170. CCCII. 77. — c. 1180. 
CCCXVII. VIIT. 8t. rCCLXVLOÄ. 

— c. 1140. ttCLXXll. 97. 
Heribreht, t. c. 1100. LlXVilL 

20. 

HorimäDnus vir iugenuus, nohilis 
(de HuQtisheim) cum fratre 
Regiohtrd (de Aocinbergc), tt. e. 
1110. av. 29.— e. 1125. CXCVIII. 
49. CC. 49. — e. 1140. CCCXXXIX. 
89. e. 1110. CIV. 29. — c. 1120. 
CLIV. 39. CCVn. 51. ^ e. 1124. 
CCXXV.— VI. 55. - c. 1125. 

€CXXXV1.5a.-G.li3^CCCLXVil. 
05. 
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HeriMan nriBisteriilu UalliildM 
eonUiisa« de Rttilperge, t e. 1110. 

mxix.3t. 

Her IQ t BD US et friter ejoe Bnr* 
dMrdiw. tt e. 1181. CCXC. 7«w 

HerlmaDnus et filii ejus Pulo et 
Herinian, tt. «.1130. CCOXtVllL 

Uerimnnnus, t. c. Iü83. XXVI. 11. 

— c. 1100. LXXV. 23. — o. 1110. 
LXXVII. 23. LXXXIX. 25. CI. Cll. 
28. CXII. 30. CXV. 31. — c. 1130. 
CXYII. CXYIII. 3S. ~ e. 1120. 
CXXX. 34. — c 1130. CXXXVL 33. 

^ 0. 1113. CXUL 36 c 1110. 

CXL1V.36. — e. 1113. CXLYU.- 

vni. 37. - GLi. da — €. 1100. 

CLVn. 39. CLL 40. - c. 1120. 
CLXXTTT. 43. CLXXXIH. CLXXXV. 
45. CLXXXVH. 4«. CXCIX. 49. ^ 
c. i12f.CCVIlf.— IX.Öl. — C.1124. 
CCXlll. -lV.52.-c. 1 120. CCXXXU. 

— c. 1130. CCXXXIII.— IV. 57. 

CCXXXVIll. »8. CCXLI. 59. — c 

1190. CCCXXin. 83. — e. 1123. 

CCCXLm96.-e.ll33. CCCLXm 
90. 

Herrant, l. c ti:?0. TXXXVI. 35. 

CCXXXVII. 33. CCXLVi.30.e.ll80. 

C'CCVI. 18. 
H e r r i c h . i.e. 1 120. CLXXVl. 43. 

CL.XXXV. 4ä. . 
Herriob. meoi. &. 1133. CCCLXIV. 

94. 

HertiDO, t e. 1131. CXCD. 47. 

COai. 92. 
Hartiasteioe.lIenrieMd«-' t. e. 

1180. CCCXXV. 84. 
H 6 riw ei s • te in» Alrainin milMdiela» 

de — cum filiabus Maria et Calariaa 

b. a. 1286. — 336. 
Hertricus, t. a. 1289. — 340. 
Berwicu» fraterfippiMBii, d. e. Ii20. 

CXXVllI. 33. 
Herwich, b. c. 1100. LXVL 20. 



Herwieli de fimilia eedeaiaalba. I. 

c. 1|43. CCLIX. 63. 
Herwieli (Herwieoa), t clOOO. 

XCm. 2«. - e. 1190. CGCXXXI. 83. 
Hercienburk, Chunradaa de — t. 

a. 1270. — 322. 

H<>s; Ibach, Otto de — t. a. 1133. 
rrcLxv. IT.". 

11 e s n u r i US Cliunradiu, ciris vieaoenSp 

t. a. 1298. — 348. 
Hesso, t. e. UÜO. CXII. 30. 
H e 1 1 i 1 0 niaiaterialia marcbioaia Li u- 

peidi, b. e. 1123. CCXXXTIU. 38. 
Henaeiin (Hetialeio), Wemliardiia 

et dionradua, tt a. 1263. — 318. 
Leueardia de — wer Hdnrid de 

Heuerlinge , mcm. a. 1263. — 314» 

— 1270. ~ 324. 

Wernliardua de — milea» i. a. 
1270. — 322. 

Dictricus, Werahardus, \V uhingus 
fratres ilc — fHeusIarii) tt. a. 
1281. — 330. — a. 1288. — 338. 
389. — a. 1280. — 342.— a. 1293. 

— 343. 343. — a. 1204. ^ 346. 
Walfingaa Henaler, t.a. 1286. 

-•334. 

Wichardos Henaiarius (pleba- 
nua in Hofstätten , postea in Nalb), 

t. a. 1286. 334. 341. 
Uesil dominus in monasforio degenai 

b. c. 1110. CXV. 31. l&l. 
Heril (Hecil), t. e. liOO. XXXU. 

XXXlIi. l:». XLIV. i'ii. LIX. 18. 
UUUV. 22. — c. 1090. XCUI. 26.— 
e. 1130. CXIX. 32. — c- 1110. 
CCXXX. 37. — e. 1180. OCCVI. 
78. 

Heaimanaiawiaia» Anahelnma de 

~ b. c. 11 10. CLIV. 39. (Sielie 
auch Änshalin und Chunring.) 
He tzma nsdorf, Pitrolfna de — t.a. 

1277. — 326. 
H Ii per Chunradus, ciTis ia Steio» L 
a. 1286. — 334. 
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Hiltimar,t. e. HiO. LXXXV. 24. 
Hiltipurcli domina, vidua Egilolß, 

b. e. 1110. XL». Ift. LIII. 17. 
Hiltipreht, t c. 1110. CLXm 4t. 
Riltpreht ei Herliep, iL e. 1130. 

CCXCI. 74. 
Hiltrieii«» b. c. im. CCXL. S8. 
Hintperge, Mari>linardw(I.) de — 

t. c. liW. — 272. 

Marquardus (IL) de — 1. 1. itit, 

- 288. 

frnfridus de — et fratres ejus, tt. 
a. 12 LS. - 292. 

Irnfridus de — t. a. 1232. — 

m 

Hinterperch ([Iindinberg),HeiD- 

gotm de ^ t a. 1198. « 380. 
H i D t e r p « r g e r Chnimdost t. a. 1280. 

— m 

Hirsper^G. Chunradus, Walde de ~ 

t. a. 1208. CCCXXXIV. 87. 
Hirz cum patre Permet, b. e. 1120. 

CCXXXI. 56. 
Hirz, t. c. 1110. XUX 16. c. 1092. 

LXIU. 19. — c. 1110. LXXXVII.25. 

CT. 29. 

Hofdorf (Hovedorf), Alnrnos de 

- t. e. 1180. COCm. 82. MMl. 

— mem. e. 1217. — 291. 

H Ott e I i D , RttdelAie de — Chanrados 
firater ejoa, (. e. 1180. OCCXXTI. 
84. ZM» 

Houestetin (Ilofstattpri an der Bie- 
!«oh), rdalricus de — et tres lilii 
ejus: Fiii|.,'rim , Udalrich, Tiemo, b. 

c. 1114. C. 27. Itt§. 

Piligrim et Tiemo fratres, b. c. 
1100. CCLXXIY. 08. SOI« 

Cbauradaa iodex de — Rugeroa 
f rater ejoa» tt e. 1288. — 382. 
Hoebenbarf, Cbunrtdtti de— I. e. 

1283. - 332. 
Hobeobereh» Dietricaa de — advo- 
eetos prafd. monast. apud S. Vitum, 
a. 1268. 319. -mem. 1281. — 329. 



Chalhohus de - et frater eins 
Dietricus, a. 1281. — 329. 

Levtotdoa de — t a. 1281. — 
330. 

Hobesekke Cberl de — t e. IISO. 
CCLXXVI. 69. tlA* 

Hohenstein, Adalheid de — b.c. 
1180. CCCXll. 79. «19. 

Reinpertus de — b. circe 1180. 
CCCXV. 80. ««O. 

Albero dorn, de — t. a. 1281. — 
330. 

Albertos de - t. a. 1300. - 351. 
Hohenstufc (Hobenstaufe), Die- 
trich de - 1 e. 1180. CCCXIX. 82. 

Cbmuradiia de — t e. 1207. — 
288. 

Liutoldas de — t c 1210.— 287. 
et Clmnradaa firater eine» tt. 

122:;. - 294. 
Hoho 1(1 IIS niinisterinüs Mathildae co- 

miti&sue (de Hatilperge), !>. c tllO. 

CXLV. 37. — ministerialis Liutkarde 

comitissae de Hatilperge, cum tilio 

auo Cbnnrado» b. a. 1131. CCCLV. 

92. — a. 1133(1137?)CCCLIX.93. 
Hoboldna eognatos Epponie viri 

bilit et frater Amoldi, mem. c. 1140. 

CCXU. 69. 
Hoholt, t. 0. ilOO. LVTII. 18. - c. 

i083.ClX. .m— c. IHO. CXUV. 

36. — c. 1125. CCH. y,0. — c.1110. 

ccxxvin. ccxxx. 06. 

Horbach. Sigibot de — t. c. 1130. 

CXXXVII. 35. 
Horbrucke, Heinricus de — t. c. 

1238. - 309. 
Herittbaeh (Hurginbaeh, Hllrii- 

pacbi H4be»bach), SilKdne de 

— a. 1131. CCXC. 74. — e. 1180. 

CCCXXVl. 84. 

Udalricus de — t. a. 1207.— '288. 
r!r!cijs et Cbnnradna de — tt. e. 

122S. — 294. 
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Chunra(?ns mües de — et fratcr 
eius Hadmarus. tt. c. i22S. — W\. 

— a. 1231. 296. 

Riwitius de — l. a. 1203. — 31». 

- im - m 

ChaimdiH de ^ (mamiiniMin) a. 
1976. - m 3S7. a. im-< 
34S.~a. tm-343, 

LeutiriDiia, Albero da — tt a. 
1293.-30.344. 
Huch. ^'ormr>nus cujusdta Urlioeli, 

t. C. 1110. LXXXVK 2;;. 
Huc et ( luinradus fralrcs cum luatre 

R. , b. c. 1150. CCIAVll. ÜG. 
Huc (Huch. Hugo, 0^o),t. i'. 1083. 

V. ü. XXYi. ii.XXXKU. — c.lllO. 

LXXXIX. «f. ^ e. 1120. CXT. 8L 

CLII. 40. CLXXIY. 43. CCim 36. 

— c. 1130. CCXXXIV.37.— e.im. 

ccxxxvm. na. ccxlviii. oo. — «. 

imOCCIL 77. - c 1I80.CCCVI. 

78. c. 1138. CCCXXXVin. 88.— 

c. 1160. CCCLXXVII. 98. 
Uugelinge, Arooidaa de — La. 

1277. — 326. 
Huglingarius, Hoinriciis diolus — 

et uzor IHariu, Hlin dorn. Alranü de 

HertweiKsteio, a. 1286. - 335. 
Hanisperg, iViderieh da — - t. e« 

1131. CXC. 47. — e, 1132. — 272. 
Hvnnadorf, Hugo de — i.e. 1180. 

CCCXIX.82. 
Hunt iah ei m, Herimannui de — > vir 

SobiliSf frater Reglnhrirdi de Anzin* 

berge, t. c. 1120. CLXXXVl. 45. — 

e. 1121. CCVUL 51. — c. 1124. 

I. 

Jacobus notarius, a. 1276. — 324. 
Tmiaa Herniaiiiiua» f. a. 1279.— 327. 

-.a. 1290 — 347. 
Imila eempar eaioadaai Urlittchi b. e. 

1110. LXXXVn. 24. 
Imiai, t e. 1122. CCXI. 31. 
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CCXII.51. im. — c il30.CCXLIX. 
60. CCLII. — III. 61. c. 114a. 
CCLXII. 64. — c. 1130. OCLXIX. 
CCLXX. 67. — c. 1140. CCLXXIII. 
68. — e. 1150. CCLXXIX. 70. — a. 
1161. CCLXXXIII. 71. — b. a.1162. 
CCLXXXV. 72. — «irca 1160. 
CCLXXXVni. 73. - a. 1131. CCXC. 
73. - c. 1180. CCCXIII. 80. — e. 
1136. CCCXX. 82. CCCLXl. 94. — 
c. 1 140. CCCLXXII. 97. - d. a. 1 156. 
rrn. WMf. 07. fSioh^» anc^h Heri- 
iti a im II s ii!h1 Ueginbar d US.) 

Hcrruut lilius Herimaoni de — t.a. 
1181. CCLXXXÜI. 71. — a. 1162. 
CCLXXXV.72. - a.l läC.CCCIAXin. 
97. 

Dieoiad de - b. e. 1180. CCCXI. 
70. 

Heariena (liearieaa) de — t. a, 

1198.-280. 
H u r i w i n , Heioricva de ~ t. e. 1130. 

CCLX. 63. 
Hoaa (Hant), Ulricoa de — ta. 1289. 

— 341. 

Kusel in. Tiino de — t c. 1175. 

CCCXVI. 81. 
Otto et frater ejus Cbunrados de 

—IL a. 1208. CCCXXXIY. 87. «SO» 

(Vergl.HeQtelin.) 
Heaen» Chouradiia de — a. 1208* 

CCCXXXIV. 87. 
Hntttoek, Frideriens milea, t. a. 

1276. - 32N'. :.. 1279.— 327. 

— a. 1296. - 347. 



. Y. 

Imizinesdorf (IineeiiMdorf» Tme- 
»aatorf, Iniersderf), Wolljjer 
de — t e. 1122. — 272. 

Hartnidne de — et filioe ejae Me- 
ginbardüf» it e. 1180. COCXXI. 
82. 
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Megiiiher et fralor ••j"«; ilettlinrich, 
tt. c. i U2. CCLVUi. üa. 138. CCCXL. 
89. 

Mtioliardus de — t. a. 1207. — 
288. — im. CCCXXXIV. S7. — 
a. ms. -> 802. (Siehe aneb 
Aogia.) 

Rapeto de — 1 e. 1170. CCXCTI. 
76 - c. iiSO. CCCIX.79. 

Waltherus de eadcm villa — t. c. 
1140. CCLVIU. 03. — e, 1180. 
( ('( \X. 82. 
Ingram de faiiiilia S. SJephnni, t. c. 
li:m.CCCXXXVill.88.- b. c.il35. 
CCCLXVII. 95. 
Tnprukkc, dorn. Woiflenis de — 

t. a. 1276. — 324. 
T p e 1 i f 0 , Pernolt de Sto.-~ t e. 1140. 
CCLXII.04.-.e.llOO.CCLmm 
73. Raao de Sie. — t e. 1120. 
CCCLXXfX. 99. (Regingw de Sto. 

— lÄ.l. CXXVI.) 

AriKtldiis ile — Pcrnholr^ns iadei 
de — tl. c. 1210. — SU«. 

Irmfrit, ministcrialisMothildae corni- 
ti.ssae (de Ratilpergc) 1. c. 107.;. — 
^Z9• — c. 1110. CXXXIV . 30. 

Irafridnt iudex in Chrams — t a. 
1280. — 334. 

Irnfridva (I'menfrit)» t. e. 1107. 
XXXIV. 12.- e. 1120. CLXXfll. 43. 

- c. 1123. (:( xLvm. 00. — c. 

1180. CCCXI. Ci i XW. 80. 
I r m i n d i e nobilis, b. c. 1 100. X Vllf . 9. 
I r m i n hart, t e.ilOO.XVm. 9. CUV. 

39. 

Isansdorf, Heinricusde — t.a.ll33. 

CCCLXl. 94. 
Isenperch, Egilolfua de — t. c. 1 180. 

cccxvni.8i. 



Ueiiputit (Ysenpentl) Chimra- 
dus t.a.l208. CCCXXXIV. 87. 

— Lhuurudus dojuinus, t. a. 1281. 
Priderieea et Chunradus dieli — 
tt. a. 1281. — 330. 

laingrim, t e. 112K. CCXLVÜL 00. 
laisriena, numaCeriaKademiDiGeba- 

hardi comitia da Pfngiii» b. e. 1120. 

CLXI. 40. 
Isinrich, t. c. iilO. CIV. 29. CXLIV. 

30.--b.c.ll iö. CXLIX. 38.— c. 1130. 

CCVII. 51.— c. 1124.C('XXIV. 5.".— 

c. H30.CCXXXVH. CCXXXIX. 59. 
Iskerus.d. c.iUO. CLIV.S'J. (XCIIL 

47. — t. c 1122. CCXV Ill. Ö4. 
IIa roatrona maler LeoaU, k. c. 1 100. 

XXI?. 10. 
Jehaene» Ortwians de Si — i a. 

1240. — 312. 
Jodila uxor Warmundi de Bebanderf» 

f - e. 1100. CCLXXn. 07. IM. 
J u d ) t a prlvirjnn .Vribonis, minisleria- 

lis S. Stophaiii. b. e. 1124. iX^XiV. 

52. 

Juditn, iilia Ottonis de Churober^. 

vidua lieinrici de CharUtcliii, b. a. 

1208. CCCXXXIV. 80. 9W. 
Jolbach» WeriDbardna de — t e. 

1130. CXXXVIL 38. e. 1110. 

CUIL 38. » e. 113«. CCLL 61. e. 

1128..CCCXLVU. 00. 
Y u h sen , Waltberaa de — ta. 1131. 

CCXC 73. 
Uenisperg, Ainwicua, Kareluat t. e: 

1175. r< rwi. 81. 
Iio, I.e. locsa. IV. ö. — e. 1100. XVIII. 

9. — c. 1110. [.XXVlll. 23. — c. 

1120. cxxviu. ;{;t. — ccxxxiLö?. 

— c. 1130. CCCXXXYU. 88. 



L. 

Lahsendorf. Albertus camararina Ladai cum uxoraetOliiarb»e. 1130. 
de ' t. a. 1232. — 297. CCCXXXVO. 88. 
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Laichlinge (Leichlincrin) Rp^inber- 
tiis de — t. a. ( CLXXXI. 70. 

t, c. URO. rCLXXXVill. 73. «O«. 

Diutricus de — t.c.ll23.CLXYL 
44. 0. it22. ~ 272. 
L a i in j( r u b e , NuduDcii de — t. c. 
lieO. COCCIL 74. 

Engiigcrde — te. 1180.CCCXIII. 
80. 

Laadesliere, Golaetlens de — ta. 
tlS8. CCLXIIL 70. 

Lantrath sanetimonialis GotClrieii 

b. c 1120. CXXIX. 34. 
Lanzendorf, Werinhnrdus de — 

t. a. um rrn.xxiv. os. 

Lanzo cum patre Adalhalni et sorore 

Adall.eil. b. c. 1100. XVi. 9. ISO. 
Lanzo, nobilis, d. e. 1110. LH. 77. 
Leexo elfilii ejus Penno, Wolfpretfa» 

tt. 1. 1156. CCCLXXm. 97. 
LeDio, ie.lllO.XL?UI.16.liXXTll. 

2$. — e. 1150. CCLXm Ol 
litublo Sirridue» eivis TienoeM* t. e. 

im — 324. 
Lauren Ii o, Mt^inlifirdiis do St. — t.e. 

1190. (('(^XXVm. Sä. mt» 
Lautisdort, Otto de — t. c. 1136. 

CCIJ. 61. — d. CCCLXI. 94. — et 

trater ejus Berloldus» tt. a. 1131. 

CCCLVI. 93. 
L e i b e 1» , Rügen» et Heinrieut fratrei 

de — tt. «. im — 324. 
Lenginewt, Walther de — t. e. 

1125. CCXVU. 53. 
Lengiobach, Otie et frater ejus 

Hartwieita de — tt. c. 1137. CXX. 

32.- c. 1130. CCLIV. 61. et 

frafros oiu8,tt. c.113.1. CrfLXI. 94. 
Heinricusde - c.l 13ä.(:CLXV.65, 
Hartwltnis de — t. a. 1131. 

CCCL\ 1. 
Hartwicus , ratispon. adrocatus, 

t.e. 1105. — 280. 
Otto, retitpon, eeeleaiee adToet- 

tin„b.e. 1210.-287.— 



♦ 

Heinricus dapifer ia — La. 1264. 

- 316. 317. 

Fridericiis dapifer de — La, 
1284. — 333. (Siehe aucU ilarl- 
wicii und Otto.) 
Lengianelt (Lengearelde), Wem- 
hardue de - 1 e. 1150. CCLXIVD. 
69. 

Wolfkenie de — 1 e. 1140. 
CCCLXVin. 06. 
Raamagiie de t. a. 1246. — 

312. 

Leo, filius Itac.f c. 1100. XMV. 10. 
Leu, rainislcriiilis Mathildis conirlrsaae 

de Ratilpcri;c, c. 1071». 
LeTnp»*rg, Friderieus de — Albcro 

frater ejus, tt. a. 1202. — 343. 
Leuttderf (Lerisderf, Leea- 

darf). Hage de — t e, 1122.— 

272. 

LewarD. Albertna et frater ejua 
Hanrieu» de — e. 1175. CCC?. 78. 
Lichtoawe, Lvdwiens de ^ t. a. 

1300. — 331. 
Li c h t c 11 s t f i n , Heinricus de — t. a. 
1264.— 316. 317.^ mem. a. 1289. 

- 341. 

ielimantuis, ülricus fllius ejua 

cives de Chrems. tt. a. 1286. — 334. 
Liobes, Manegoldaa de — e* 1100. 

OCLXXIL 67. IM* 
Linker, t. c. 1100. LXTI. 20. 
L i e p o Id a a, miniaterialis SaUborgen- , 

aU eeeleaiae, e. 1160. CCCLXXm 

98. 

Liupolt cremisensia» i a. 1131. 

rCCLVIl. 03. 
Liupoidus pinccma, t. a. 1171. — 

273. 

Liupolt Staber, L c. 1200. CCCXXXU. 
86. 

Liupoldaa qaondain pineema, t. a. 

1232.— 300. 
Lenpeldea in alta atrala, eiTia vien» 

neoa. t a. im — 324. 
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Ltiupoldus, frater domini GoxzoDis, 

civb ia Stein, t. a. 1286. — 334. 
Linpoldos (Liupoli)» t e. 1100. 

XVIII. 0. XX. XXni. iO. XXIX. 11. 

XUL14.c.lllO.LXXXL23.LXXXn. 

24. — c. 1180. CLXL 4a CLXXXV. 

45. — c. 112!;. rcxvn. S3. — c. 

IHO. CCXXVIII. 56. - c. 1125. 
rCXL. 58. — c. 1130. CCXLII. 59. 
— C.112M. CCXLVHI. 60.— e.ll31. 
CCXC. 74. — c. 1130. CCCXLiX. 
91. _ rcCLI. 92. — a. 1133. 
CCCLX. 93. — a. liäß. CCCLXXIV. 
OB. 

LiuprftDt, t e. 1100. LXXT. 
Livtkirde* vidaa Elkiriei de Lvf- 

finberge, b. c 1120. CXCVIL 48. 

191. 

Liutkardc, vidua eujusdam Porio, 
co<:^nata RiidnlH archipreabiteri« b.a. 

cccLiir. 92. 

Liutkarde uxorSi^bofonis de Born- 
heim, t a. 1133 (?il37) CCCLX. 
93. 

Liuthere, t. e. 1110. LXXXIU. 24. 
Li atold vsCLiutolt) te.1110. XLm 

16. LXXIX. 23. LXXXIV. 24. XCI. 

Z$. CLV. 20. — e. 114S. CCLXn.64. 
Lintran, L «. 1083. CVm. 29. 
LitttwiB et fratros ejus Heriman et 

Piligrim et filius Liatwin, mini- 

steriales Dietpoldi marchionu» IL e. 

im.CLXXXVUI.46. 



Maehltttt, Otto de — t. e. 113S. 
CCLXV. 6S. — e. 1123. COCXLVD. 
00. et fratret ejue c. 1130. CGCL. 
91. «Sd* 

Bertoldus, Walchun de — tt» e. 
1133? CCCLXI. 94. 

Albrani de - t.c. 1173.CCCXYL 
81. 



LiuLhwinuä> fralcr in monasterio, 

Lc. 1130. CCXCI. 78. 
Lutwin de femilia eeeleaiaetiea» t. e. 

1160. Oexen. 74. - e. 117a 

COCIY. 78. 210. 
Lutwinae caetellenos» 1 1.1132. — 

271. 

L i u t h w in US (Tiititwln), t. c. 1100. 
Xlf *> — c. 1110. CCXLIV. 39. — 
c. 1180. CCCVI. 78. CCCXI. 79. 
CCCXU. 80. — c. 1184. CCCXIV. 

80. 

Liu£e(Liuce), t. c. IIÜO. XYUl. 9. 

LXVL 20. — e. 1113. CLL 38. — e. 

1130.CCCXXXV1L88. 
Löbens t ein » Albertat de — t e. 

1300. '- 331. 
L oc h I i n , Albertet de — 1 1. 119S. 

— 280. — a. 1203. — 281. 
Loshart Ulrieb, t.c. 1186. CCCXXV. 

84. 

Losil Ödalrieu», t. c. 1160. CCXCV. 

76. 

L u tl 1 ia.i r isf cldo , Bertoldus de 

t. a. Ii 33. CCCLXIV.95. 
Lndiwleiia, b. e. IIIO.LXXXI. 2S. 
Lndwieaa, t a. 1232. — 300. 
Lttf ftnberg, Ekkirieu* de — t. e. 

1120. CLXXir.43.— mem. CXCVII. 

48.i9I* 
Lupus Pert()l]us, Lupnlat Tiomo^ 

tt. c. ins. cccv. 7d. 



M. 

Maehtat, t e. 1180. CX^CXIL 80. 
Maginat. t. e. 1110. CXRi. 30.-> e. 

1113. CLXm 41. 
Mahtfrlt. t e. 1110. Gl. 28. 

M »In her g, Otto de — b. a. 1283. — 
331. — t. a. 1284. — 333. 

Maingen, Hugo de — t e. 1186. 
CCCXXV. 84. 
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Male i 9 dorf (Möllersdorf), Fotm da 

— t. c. 1122. — 272. 
Manegolt nobilit, b. e. lllUt. 

CLXXlVin.46. 
lltn«f olt, t e. 1110. XCU.S8.XCV. 

96. — liaO. CLXXL4t.CLXXIIL 

43. CLXXVl. U. 
Marchvrardus nobilis cum uxore 

Mathilde ot fratre Friderico, b. c 

1110. XCV. XCVT. 20. 
Marchwart tninisterialis coiuitissue 

Mathildis de Ualiiperge, t. c. 1110. 

CXXXIX. 36. 
Mftrchwart auobterialit S. Stapbaai. 

t e. 1110. CLXn. 41. (Siehe toeb 

Seonenbiihele.) 
Marebwart et fliittt ejnt, iL e.llia 

xcvn. M. 

Harchwardus, b. c. IfOO. XV.8. 

- d. c. 1110. LXXVIU. 23. 
March wart, t. c. liOO. XLIV. — 

XLV. 15. LXnil. 20.- c. 1 1 1 0. XCII. 
25. CXI. 30. - c.i 1 20. CI.X \ 1 V. 43. - 
c. 1123. CCII. 50. ^ c. Il iO. (XIII. 
CCV. 50. - c. 1124. CCXXU. 55. 

ccxxm V6. - e. 1110. ccxxm 

—CCXXX. 8«. - e. im.CCXXXVL 
88. CCXLVI. 60. — e. IISO. CCL. 
60.— c. 1136^ CCU. 61. — cllÜO. 

ccLiir. 61. — c. 1160. ccLxxnr. 

68. — a. Vl\r>. CCCXXXV. 87. r. 
1138. CCCXXXVUI. 88. - e. 1130. 
CCCXLVIU. 91.— a. 1133. CCCUl. 
93. 

Margareta matrona nobilis, b. c. 

IMO. LMI. 18. XCVII. 26. cum Wi- 

chardo iiiio, c. 1120. CLII. 38. 
Marf baeb, Udalrieos de — t. e. 

iiao. CCXUX. 60. 
Martinntt t a. im — 800. 
Matbfrii, t.e.lll0.CI.2S. 
Ma t h i 1 1 ewn 61iis Piligrioi et Bertolt, 

b. e. 1100. XXXVI. 13. 
Mauriberpp. ChadoU de — t. a. 

1133. (1137?) CCCLXL (cam 



uxore Truta, b. CCCLXIL 94. 
Mi.) 

Masile eum eompare Wirtiaa» b. & 

1110.LXXXVI.24. 
Maiilie, t. e. 1100. XViL 9. - e. 

1110. LXXXT. M. - drea UM. 

CLXXXI. 44. 
Megingaudus miles Wolfkeri 4e 

Naliuph, t c. 1083. CIX. 29. 
M ogingos, b. c 1130. CCXLUl. 89. 

im. 

MegingoK miDisterialis Salzburgensis 

eccieaiac, t. c. 1 160. CCCLXXVÜ. 98. 
Meg i n g OK , t. c 1100. XXXÜ. 12. — 

e. 1167. XXXIV. 12. — e. 1110. 

XUX. LI. 16. Un. 17. — e. ItOO. 

LVI. — LVn. - LVIU. 18. LXfl. 

19. LXVI. 20. — c. 1130. CXXilL 

83. — c. 1120. CXXVIII. 33. — 

c. \m. CXUX. 38. — c. 1124. 

CCXII. 52. — c. 1123. CCXXI. 54. 

— c. 1 1 2o. rCXL\lI. 60. - c. 1140. 

CCLVI 1 1 . 03 . CCLX VI. 66. - c. H 36. 

CCCLXVl. lij.~c. IIIO.CCCLXXI. 

97. — e- 1160. CCCLXXVII. 99. 
Meginbardne Dobilit müea Heiarici 

eemitit. d. e. 1101. XLV. 18. 
Megiobardnt iageiraitt bemo aeealo 

reonneiaas» Hadamar frater ejus» b. 

a. 1 133. CCCLXin. 94. Mt« 
Meginhardot eamerarii»it.e.ll78. 

CCC. 78. 

Me;2f!nh»rdus mioiiterialia patar.» 

t. c. 109«. — 2S3. 
Megiühart, hoino AiberonUdeChoo- 

ringen, l a. 1171. — 273. 
Meginhardua luiles Dietpoldi mar- 

cbionit, t e. 1120. CXXXV. 88. 
Neginbart (et frater ejm Gumpol* 

des), te. 1108. LXX.21.--e.ll20. 

CLUL 30. — e. 1136. CCLI. 61. 
Megiahart, b. c. 1100. XVII. 0.— 

c. 1120. CCXXXIU.87. 
Me^inhardus, mem. c. 1083. II. 4. 

t. Y. 5.-> e. 1100. XiL 8. XXiX. 11. 
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XLIV. 14. XI.V. 13. — c. 1110. 
LXXXIl. -U. III. 28. CIV. 29. — c. 
113(). ( VII. W. — c. 1083.CIX.30. 

— c. UiO. CXV. 31. — c. 1130. 
CXIVI. 33. — c. IISO. CXXXL M. 

— e. 1100. CLYI. 39. — c 1120. 
' CLXXIV.43.CLXXIX.U.CIJU[IVIL 

46. CCVD. 81. — c 11M. GCXIV. 
SS. — c. 112S. CCXLVII. 60. c 
1150. CCLXVn. CO. — c. 1180. 
CCCXU. 80. — c. 1130. CCCXUlJ. 
90. 

II e g i n h a r t i s (1 0 r f , Ortolf de — t. e, 

1160. CCLXXII. 67. 
Meginhart ingiii, OUo de — b. e. 

1150. CCLXI. 04. 
Meginpreht» t e. 1100. CLX.40. 
Heginwftrt» i e. 1100. XVI. 9. - 

e. 1120. CXXIX. 84. CLXXVUL U. 
Meylemspach, Wolframraus d» — 

Periholdus frater ejusdcm, UlriciW 

ibidem, tt. a. 1243. — 311. 
M e i 1 o w 0 r Frciclo , l. a. 1293. — 343. 
Meinher, t. c. 1180. CTCXXVI. 84. 
M 0 rehenst t'i a, Llricus de — t. a. 

1284. - 333. — mem. a. 1326. — 

Vcriboto, b.e. 111S.CXLVIL— Vm. 

37. h. CLXVll. 41. IM. 
Heriboio eun palreRaiiiolt,tt.1100. 

LIV. 17. 

Meriboto. t. c. 1092. LXIH. 19. — 

c 1110. XCV. 26. — c. 1100. CXI. 

30. — c. 1110. CXIV. 31. — c. 1 123. 

CXVI. 31. — c. 1120. CLXXVIH. 

44.— c. 1121. CCIX. öl. -c. 1130. 

CCXLIX. 00. 
Meriza, b. e. iU95. Xlll. 8. 
Mie1iUftttt«n» AJb«ro ä«— pater 

Margarethte, uxorit Ottonii de Wald, 

L a. im - 898. 
Kinnebach, Tuto de — nobUit, b. 

c. 1190. CCCXXXI. 8S.tm* 
OUo de - - doniinu>i, mein.e»1800. 

CCCXXXUL 80. SM». 



Odalncus miies de — dtspensator 
Tutaedo - d. e.1190. CCCXXXI. 85. 

Harluiduü de — l. c. "IIOO. 
CCCXXXI. 83. 

Rudigerde— e.1188.CCCXXV.84. 

Weriabenit de — nules ex fiuiülia 
Otlenia de — EIimi vidiia, Albcctus 
pringDiiaeiiu.b.ciaOO.COCXXXIII. 
86. 

Dietmarua de — Albcro firater 
ejus de Koitans, tt. e. 1200 

Weriuhardiu de — (. CCCXlXlIi. 
86. 

Hcnnauuuü Ue — t. a. 1246. — 

312. 

Miatowe (Meitaan), Otto de — t. c. 
1100. CCLXXIL 07. et fnires ejus, 
tL c. 1186. CCCXXV. 84. 

Ottode-La.12M.-31S.— 317. 

Stephanua de — maiaebaleoa 

Anstriac. t. a. 1281. <— 830. — a* 

1286. - 334. 
Mistill»ach, Keiorictis de — et 

Riiimiiil, f. c. IIGO. CCLXXIV. 68. 
M i z e 1 {MM n d o r f , Peringerus de — 

uobilis vir, d. c. 1170. CCXCIV.75. 

II o I Ii . Adalbero et frater ^na Gebotf 
de — tt c. 1122. CXCVl. 48. tffi. 

Otto de — L e. 1122. CXCVI. 
48. — e. 1180. CCXUX. 60. CCLV. 
62. — c. 1133. CCCLXVII. 95. 

Mörder Dio(ni rHs t. a. 1195.^280. 

Morspnch, Wernhardus de — cum 
uxore Gisila, ßliis Henrico et Ottone 
et filia Uaylca, mem. a. 1217.— 291. 
«Ott. 

Heni-icu& et Otto de — tt. a. 292. 
Moaebach, Erchiobertus de ~ t. a. 

1182. — 271. 
Hoabart ffadrtwiciia. t. e. 1173. 

GCCXn 81. 
Mulibaeh, Otto de — bod ignobilis» 
b. c. 1120. CLXXXV. 45. 
Meriboto de — t. frater ^adem 
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Ollonis. c. 1123. (^XVI. :{|. 

— c. 112»e. GLXXIY. 41^. - üäal- 

rioh?- 

Eiclun[it<lit de — tt c. 1120. 

CLxxxv. 4;i. 

üundHchar? Ögo? Bertolt da — 
tt.e.«l»>.CLlL40. 

Chonnidtts 4« — i. e. 1100. 
CCXCn. 74. IWI. et Dietriew» 
CCXCm. 74. 

Chalochus da — t. e. 1180. 
CCCXXV. 84. 
Moanich. nornlil, Udalricus habita- 
torosde— c. 114ö.r(MX.n3.l81l, 
Wunechehoff tj (Munichhoyen), 
Odalehtil<]us et Uuilolfus de — tt. c 
1170. CCXCIV. 7:». 

Rndwiaua ofienJb de ~ t. «. 
»77. — m. 
Mo er» Cbunradus et firtter eine AI* 

bertue de — tt c. 1S63. — 281. 
Hura, Uapeldoe de — b. t. 1128. 
CXCUL49. 

.N. 

Naiiupli (Nuliiibc, NpüI), Na!b), 
W ulllei us (1. et U.>. b. c. 1083. 
CiX. S9. CX. 30. m — 4S. 1110. 
CXUn. S«. IM« ^ I. i. UM. 
CCLXXXIU. 71. 

Wolflur de ~ (de fiumlie eccle- 
siac), t. c. 1 180. CCCXVH 1.81. 

Chadeloh et Heraodus de — tt. C 
1160. CCCLXXVII. 98. 

HanuMliu de — t a. 1242. 
311. 

Nantker. b. c. illO. LXXXIX. XC. 

2ü. — l. e.iüÖd.ClX.30. — c.ll4a 

CCtXVLOO. 
Naniker et all« üftiitker» tt.a 

1096. — 2V2. 
Nantwieoa monaehiMp e. 1130. 

CCXXXV. 57. fraferOtteaiapü, h. 

CCCL. 91. tM* 
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Muristetin, Heinricus de — vir 

nobilis. Cii'rdrMi nxor ejus defiincta. 

filia Hadmari de Cttuftariii, b.c. 1180. 

CCnX. 75). ztn. 

liadaaiaruü de — t. c. il90. 

COCXXVni. 85. — a. 1 104. - '-478. 
MnatUakirieheiii Bapeto de^— L 

a.l078.~M». 
Motaren, Chunradua, Enwt»PenieU 

de — tt.e. 1170.CCCiy.78. 
Hu t s 1 a I , Caloehue de — t. a. 1203. 

— 315. 

Ilnwprlin«?<*n (Mowpriincr«'. 
MetdÜDg), Wolfkerus frnter ejus 
Heribordus de>- tU c. 1 i 80. CCCXIX. 
82. 

Chuoradus et Gerholius filii Hein- 
riei de — (Ueiarietts freier eorum 
Gettwiei receptiis ; Letieardit mater 
[de Heuaelin] ibidem aepulata) h. a. 
1203. — 314w mem. a. 1270. — 321. 



N n n 7. o seculo renunciaos (postea 

at>bMs>, b. c. 1100. XIY. 8. ICA. 
Narden» Batpote de » firater Ein- 

wiei> elienti» Bmeati de Omliei», 

aiem.«M. 
Mettee, Wcmbavdwde— t e. 1240. 

— 312. 

Neuzlingc, Ileinrieue fiUnt* L a. 

1289. — ^40. 
N e >v e n w u i d , Marcbwardu de 

t. a. l.iHt. 330. 
Nico lau» a&iiius, t. a. 1296. — 

347. 

Niwenbureh« Genannt de — t. a. 
1171. - 273. 

Mise doninue (de Cbaliirin) Tnita 
vier, Adalbero etDieimar tUi ejus, 
men. e. 1100. XLIV. 14. IS«* 

Niae, t e. 1100. UJUU. 21. - e. 



Digitized by Google 



416 



1101. XLV. 15 —1. c. 1110. CV. 

%9. — e. il30. t. CCLV. Ö2. 
Nortperlus, t. c. 11 DU. CLX. 40. 
Nortpreht, b. c. 1110. LXXXU. 24. 
Nortprebtitdorf» Gfnm^ de — 

oobUit homo, b. e. 1180. OCCXI. 79. 

NiMnebirebin, Walto — t e« 
IIW« CXCVIL 49. 



Nuemchirctien, üertmrdo» de — 

t. c. 1180. CCCXMH. 81. 
Nuzdorf, Hartwicus et Henricus tilu 
Ebergeri de — Leo de — U. c 1 190. 

cccmi.a6. 

NwBkft, Cbmiradiw de ^ HMsrieu 
frator cini, tt. «. IMS. — Mi. 



OberoboUe, Marchu ardus, Lutpol- 

dus et Sigiboto de — i. e. 1170. 

CCXCIV. 75. »18. 
0 eelU do r r (Okkiltdorf, Zoelbdorf) 

ChadoH de ~ L c. 1132. CCLVn. 

62.— e. 1130. CCCL. 91.- a. 1131. 

OCCLV. 98. 
Ode, Durincb de — i e. 1190. 

CCCXXVlIf S.- 
Off e, t. c 1130. CXXXVIl. 35. 
Of f cn b ti rch» CbuDradiM dorn. de — 

t. ;i. 12«1. — 330. 
Oftlicri njjin, .\il;ilranius de — t. C. 

1150. CCLXIV. Gu. i9Z* 
Orpbaaus (siehe Waise). 
Ort. ttartnit de - t. e. 1193.-» 389. 
Ortliene foresteriut (de faerilit 

meaaeterii i. a. 1377. — 336. 
0 rt 0 1 f u • , effieialit domiiii Cbooradi 

de Filicbdorf, t a. 1283. — 333. 
Ortolfus. t. c. i\'20. ( XXXV. 35.— 

c. 1130.CCLXIX. Ü7. CCUULO?.— 

c. 1180. CrCVf. 7H. 
Ortbwiaut, b.c. 1120. CCXXXllL 

87. 

O r t w i n u s oiger, t. c. 1 160. CCXCV. 
76. 

Ortwinpt.&1100. LXIX. — e. 1130. 
Cmi. 34.— c. iilO. CXUT.36.— 
e. 1100.CLV.^LVn. 39.— e. ItlO. 
CCXXX. 36. — e. 1160. CCCLXXT. 

08. 

Oerie h , L e. liOO. LXJUiL 34. 



Ossarn, Marquardus de — ta. 1263. 

— 313. 

Oiacbar, tc 1120. CLlll. 38. 
Otbkea. maritea Adalbeid». nelnUa 

matronae. f e. UM. CCXXT. 38. 
Otbkea, te. 1100. CLIX.39. — e. 

1134.OCXXV.8S. 
OtteBiieine, Otto dapifer de — t 

a. 1232. — 297. 298. 300. 
Otto Dobilis, d. c. 1105. LXXl. 21. 
Otto cognonicnto plus, b. c. 1137. 

CXX. 32. Ift«. frater Nautwici 

nostrae congro talionis rooDaehi, c. 

1 13U. CCXXXV. ;.7. CCCL. 91. 
Otto etBertholdus roioisterialee mai^ 

ekienia, neob e. 1134. CCXVI. 63. 

199« 36S. 
0 tte et firater t^ft» Hartwieb (de Lea- 

ginbaeb), c. 1130. CXC. 47. 
Otto mllo!« He'urieiepiMlia»d.e.ll36 * 

CCU. 61. 
Otto marschalch, t. a. 1171. — 373. 
Otto frater Ulrioi dapiferi. — 
Otto sororius ejus, It u. 1 171. — 273. 
Ü 1 1 u dapÜLT OttoDis advocati ratispon. 

t c. 1210. — 287. 
Otte aerriens Reiaberti de Hebenatein, 

t. e. 1180. CCCXT. 80. 
Otto goldin, t e. 1190. COCXIX. 83. 
Otto piMatorp t. e. 1300. CCCXXX0. 

86. 

Otto civis cremseniia • t e. 1138. 
CCCXX1VUL88. 
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Otto et Hartwicus (famiUwe«}» iU e. 

1130. CCLXXIX. 70. 
Otto de fainHiit et rlpsiastica, e. 114ü. 

CCLIX. Üi. — .le familla S. Marie a. 

1161. CCLXXXIV. 72. servus inoim- 

•terii, c. 1160. CCLXXXYI. 73. 

— ftmalttt eeclMi« , tärca IMO. 

CCLUim 73. — de hmiX», c 

tl70. CCXCVl. 76.— «. H7J. CCC. 

77. — e« 113». CX;CLXVI. 9$. 
Otto. b.e.f 110. LH. 17. 
Otto, mem. c. 1180. CCCXV. 80. 
Otto, ( c. 1110. XLVI— XLVIÜ. 16.— 

c. IIOÜ. LIV. 17. LIX. 18. — c 

IlOJ. I.XX1.21. LXXV.22.- 1110. 

LXXVII. 23. — I.XXXII. 24. — c. 

1090. XCUI. 26. c. iüb3. CVIII. 

29. - e. UIO. CIV. 31 c IIIS. 

CILIX. 38. - e. 1130. CUL 38. - 

e. 1100. CUX. 39. CLX. 40. — & 

1 HO. CLXX. 43.— «. 1130. CLXXL 



42. CLXX VII. 43. CLXXXIL 45. — 

c. 1110. CXCll. 47. - c. 1125. 

CXCVIl. 49. V(\ 49. — c. 1121. 

CCVIII. 51. — c. 1124. CCXII. 52. 

CCXXV. 55. CCXXVU. 56. — c. 

1120. CCXXXIL 57. — c. 1125. 

CCXL. »8. ^ e. 1130. CCXUI. SO. 

- e. 1135. CCXLVUL 00.— e. 1130. 

CCXUX. 60. — c 1140. CCLXXin. 

68. - e. 1160. CCLXXIV. 69. 

CCLXXVI. 69. CCLXXXIX. 71. - 

c. 1170. CCXCVIll. 76. — c. 1180. 

CCC VI. 78. - c. 1 140. CCCXL. 89. 

-C.H30. CCCX[>lX.9i.^ 0. H35. 

CCCLXV11.Ü6. - c.ll40X('L LXXIl. 

97. — a. 115«. CCCLXXm. 98. — 

c. 1120. CCCLXXIX. 99. 
Otpoit, t. c 1100. XD. 8. e. 1110. 

LXXXL 33. LXXXIT. 34. 
ÖBi. t e. 1130. CXXIX. 34. CXaO. 

47. — 1. 1131. CCCLVU. 93. 



R. 

Habeii<^t «>iii, Wernhardns de — t. u. 

1171. — 2T3. Uuiii. WicliardHft de — 

t. n. 1283. ~ 331. 
liuck^e (Hacza, Uakez, Uub»), 

Cbuoradus de — (comcs) t. a.1161. 

CCLXXXm. 71. - 1. 1171. ^ 373. 
Liupott de — I. ■. 117t. — 373. 
Marehwardot de " t. e. 1180. 

CCCXm 31. 
Radji^enprunnct). Otto de — t. e. 

1190. CCCXXIV. 8:{. 
Radiii, Herwiguü? Ad«ilieni» de — 

t. e. 11. 'iO. CCLX. 63. 
Radiiidorf, Lutuuinus de — b. e. 

1170. CCXCVIll. 77. 

Wic'iiiuuu de — lest, anno 1131. 

CCCLT«. 93. 
Redttn, Sighert de — C. e. 1308. — 

381. 

Reffolt presbiter, b.e.ll30.CXXXIi. 

34. 

Foale». 1. 



Uaffolt. t. r. 1083. V. VI. 5.— c. 
1100. XII.H. - c. 10'J7.XXXni.l2. 
— c. llÜO. XLIl. 14. - c. 1123. 
CCXXI. 55. - a. 1131. CCCLVlll. 
93. 

Rabwin minieieriilie eoniiitMie Ma- 

thiMia. e. 1110. CXXXIX. 36. 
Rtbiirin (Rewiii)v t e. 1110. UR. 

17. CXV. 31. - c. 1 120. CXXXII.34. 

^ V. 1 133. rc CLX. 93. — e. 1133. 

CCCLXVII. 96. 
Ranis perc Ii. Otto de — filius Hada- 

itiari de Chuflfarin, b. circa 1190. 

CCCXXVIU. 85. - CbuDijfunda uxor 

ejus f. CCCXXIX. 85. iftfl. 
RamensteiDe» Oriolfua de — mem. 

Chonrediis filint eiai, e. 1303. — 

381. 

Golaeeleiw de — 1 1- 1363. - 
333. 

RtntvUb, t e. 1100. UUX. 30. 

37 
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Rapotenelii rrlioii, Ebergenu de 

— t. 0. 1210. — 

Rapoto uubiiis seculo reiiuaciaus, 
AJalramus tiUus ejus, b. c. 1005. 

ms. 

Ratpoio oobilis. Gepp« uxw «iua 

Gotttrid sepiüta, Dietmar liliiii, b. 

0. ilOO. CLVn. 30. 
Rapoip hoInUs, d. e. 1100. Will. 9. 
Rnpoto. euni patre Kligrimo, t. c. 

1100. LIX. IH. 
Bnpnto. cum luoro ei fiiiiSi b. C« 

1120. ClAXXl. 44. 
Rapoto nautu de Slein» t e. 1203. — 

281. 

Rapoto milM domiai Gebohirdi» b. 
' e. ItlO. CVl. 80. 
Rtpoto Mmw eedetlao, i e. 1160» 

camt. 7». ccLmvD. 73. 

Rtpoto. t. c.llOO. XIX. 9. XXllI. 10. 
XXXI. 12.- c. 1110. XLVm XLIX. 
16. Lil. 17. — c. 1092. LXIU. 19. 

— c 1100. LXXIV. 22. — c. 1110. 
CXIV. 31. — p. 1120. CLXXVl. 43. 
44. ( LXXXIV. 4K. — circa 1124. 
CCXXU,:>ä.— c. H2ä.CCXXXlX.S8. 

Rathart. I.e. 112K. CCCXLVI. 00. 
Ratilkergo (Radilinperge, Re- 

ie I p e r eh) • Godfridua de — t. e. 

1207. — 284. m 
Heittgotin de — t. a. 1268. — 

320. a. 1276. — 323.-0.1281. 

330. — a. 1284. - 3:53. 
R a t o t r. ntinislorialia Matliildis comi- 

tbaae, 830> 
Raloll, c. 1114. C. 28. — v. 1110. 

CXLIV. 36. - c. 11 2S. etil. liü. 
Ratoltstorf, Eberhardus de — 

(da fandlio oedeaiao), (. e. 1100. 

CCCXXXI. 8«. 
Rowaiia(Rattiia), Me^goa et fra- 

ter ejoa Sigif^idoa de — Hegin^s 

senior progenitor eortim — Otto 

tiliiis Mo};in«;o7.i (jiinioris), mcni. a. 

im, CCCLXXllL 07. (CCLXlh 64. 



CCLXVIII. G8.) (Siebe auch Grie, 
Megingoz, Piligrim, Sigi- 
fried.) 

Eberhardva de — t. «. 1184. 
CCCX1V.80. 

Wichardna et Otto de - (Ra- 
vöia) (t e. 1180. CCCXV 80. 

Albere et Otto de — iU e. 1235. 
-300. 

Razeiasdorf. Eh^^rburt docimaWr 

de - t. c. 1203. — 28!. 
RaKo. procurator eiiiscopi jKiUv. 

Altiiiaiini, inem. c. 1130. - 267. 
Haao, t. e. 1083. IV. 4. — c. 1100. 

XVL 0. XX. 10. — e. 1063. XXVI. 

11. 

Raa wie, c. 1110. XUX. ^ e. 1120. 

CLXXXVl. 45. 
Raatiogie (Rtssing), Tolehmams 

de cum .5orore Almae» b. e.1110* 

CLXIX. 42. Ittl. 

Chuiiratlus et Udalrieus de — 

germaui fratres, b. c. 1110. CLXX. 

42. 

Geningus de — b. uuno 1162. 
CCLXXXV. 72. 

Sibot de >- t e. 1160. CCXCU. 
74 

Hartwieh de teat ciree 114a 

cxx;lxx. 06. 

Rechpcrge, Otto de — t.e. 1156. 

CCCLXXIV. 98. 
Regil, L c. 1110. XrV. 2(5. 
Regilindo rtoltwicl coaversa» c 

1120. CLXXIV. 43. 

Heptnbcrtus vi duo iiiü ojn» (de 
Ha-.iu.u/j, c IUj. XtVIll. 27. 

Regtnbertua de familia eeeleaiae, 

t e. 1160. CCXCni. 75. 
Reginbertua (Reginpreht). t e. 

1100. XXIX. 11. - c. 1124.CCXXnL 
55 c. 1 12."». CCXXXIX. 58. — c 
1160. CCUXXVl. 69. 
Regioboto, t. e. 1100. XVi. 8. 



Digitized by Google 



Keginger et Tiemo milites Udalriei 
comitis d« BatUptrge, t.e. 1096.— 

Ii eg i» g e r II H nüntsterialU marchionU* 

t. c. UM. — 272. 
Regingerus noster advocatus et 

filina ejus Reginger, t. c. 1120. 

CLXIIY. 43. G&XXI. 34. CUI. 38. 

c im. ccxtn. cexv. sz. - e. 

1138. CCXVin. 34. — e. 1180. 
GCCXUV. 90. 

Regititrer filius Rogingeri , t. c. 
1130. C'XXVl. 33. — circa 1124. 
CCXXVF. .H«. - 0. WMl (X'Ll. Ol. 
Regio ger, (. c. UK^3. V. K. — c. 
1100. XII. 8. XXIH. lU. XXi. 12. 
XLIV. 14. — c. 1101. XLV. 
e. 1110. XLIX. U. iti. LII. 17. — c. 
UM. LY. 17. - c. 1110. XCL 88. 
CXliL SO. — e. 1180. CLIV. 39. — 
e. 1183. GLXVl. 41. - e. 1180. 
CCVn. 31. ~ e. 1184. CCXXIV. 

33. ccxxvn. 30. 

Reginhart cum fratre Flerimanoo 

(de Huntishcim), t. c. 1110. CIV. 

80. — c. 1 125. 0X0 YUl. 49. — e. 

1120. ( (:vii. Sl. 
Refjinliurt et frater ejus Waltber, 

lt. c. 1140. CCOXXXIX. 89. 
Reginhart. k. e. 1115. CL. 38. 
Reginliart. t.e.1083. XXVI. 11.^ 

e. 1110. XIiVIII. 10. LXVI. 80. 

LXXTll. 23. LXXXV. 84. — c.1063. 

CVIU. 89. - e. 1180. CXXXIL 34. 

— c. 1120. CLXIV. 41 rLXXVHI. 

44. CLXXXV. 45. —c. U24.(XXV. 

52. 272. CCXX. 54. — c. 1130. 

COXXXVli.38. - e. 112I».000XLVI. 

90. 

Reginheruü inuriliis Gisiiao, |>uU>r 
Tiemonis. f c. 1120. CXXXIII. 35. 

Reginhaea, t e. 1120. CLXXUI. 
43. 

Reginmar et atiaa Reginmar, tt 
e. 1180. CXXXIV. 34. 
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R e g i n 0 1 1, t.c.l 100.CXt.30.- c.l 124. 

CCXXIV. 55. - c. 1180. CCCVI. 78. 
Rpji'hvpolt, t c. 1100. XIX. 9. 
Heichanlis cum avunculis lleinrico 

et llartinut. h. a. 1232. — 300. 
R e imb 0 1 0 tloininus. t, n. itd^i. — :U3. 
Respic» Rudigerus de — c. 1160. 

CCCLXXVII. 96. 
Rex Otto (ei? M Cremieiit), t c. 1100. 

CCXCV. 70. 
Richersdorf, Heinrien de — t.e. 

117:;. rccv. ts. 

Rudigerus de — teeteirea 1190. 
COOXXXI 85. — eirea 1800. 

CCCXXXIII. ü6. 
Kichiza, malrona (de t'huliiili). b.c. 
1083. III. 4. 111. — uem. c. 1096. 

— 254. 

Richiia vidua Heinriei Gottwici tu- 
oiulati,b.e.ll00.LVL30. 

Rlehiia, h. e. 1100. XXVDI. 11. ^ 
c 1110. XCIL 83. 

Richart. t. c. 1092. LXIII. 19. 
Richere, t. e. 1120. CLXXVI. 43. 
R ic Ii k a r t ex faiiiilia S. Agapili, super 

alturi' S. Mariae io Gottwico mutuo 

tradita, c. 1140. — 268. 
Ri e h u n> 0 s {> e rge , Ueinrieus de — 

a. 1240. 312. 
Rieholtsperg, Heiaricus et Cliun- 

radua rratrea dieti de — tt. a. 1888. 

-838. 
Riehe, t.c. llOO.XVni.9. 
Rieh per (de famUia), t. e. im 

CCC \ VIII . 8 1 . c. 1 1 90. CCCXXm. 83. 
Richpolt, t. c. 1100. XVII. UV. 17. 
HI eh poto. t. e. 1083. V. 5. 
Uicli prcth. t.c. 1 130.r\X\vnf.33. 
Riete II tili, doia. Wichardus niiles de 

— La. 1289. - 340. 
Riedmarcha, Gutitril el iVater ejus 

Pahe de — tt e. 1 188. CCXVttl. 54. 

Gotifridus nobilU pfo defuoeto 
fratre Pabooe, b. e. 1183. CCXXI. 
83. 

87' 
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B ilint matroo«» b. e. 1130. CmVID. 

35. 

Riwin, b. c. 1100. XX. 9. - t.XVHl. 
9. - c. HIO I-XXXV 24, CHI. 2S. 
— c. lllä. CLL 38. — c. illO. 
CLX. 40. — e. IISO. CCCXXXH. 

80.-4». 1130. cccxxxm 80. — 

e. 1140. CCCXL 89. 
BoDftftbere« Alb«ro de — minista* 

rialb dueis, Chunignodis mmr, H«iii- 

rieiit et Werinhtrdm fratrcs ejus- 

dfm — ricninfrtis rie — t. C 1180. 

( ("CXVIII. Hi. ««I. 
Aon i ^' i n , Cliiiiiriidus de — t. c. W'l^. 

CLXVL 41. lOO* — c. 1124. — 

272. 

Rore, Engilpreht de — L c. 1130. 
CCCXLVUI. 91. —e. 1140.CCCLXX. 
00. 

Chadftlhoch de — Iringtrd iixor 
ejus , b. e. 1140. CCCLXX. 00. tWI* 
Rorinbueh, Heieherd de t. e. 

1173. Vrw. 74. 

Adalbertu» de — t. a. 1173. CCC. 
77. 

Otto dp - t. c. 1170. CC( H. 77. 
Ross:izz, Hcrnot de — c. 1170. 

CCXCVII. 70. 
Eiigvlschalcus de — cum uiore 

et filio Chunrado » e. 1190. 
Heinricus de — Chelhechut de — 

tt.e. 1190. CCCXXIT.83. 
Rotenstein, Chunndat et Genibgut, 

fratres de — soror eoran, e. 1190. 

( CCXXII. 83. 
Rolincit). Pili'^rimus de — nobilby 

b. c. IIUÜ. XXXIl. 12. 

Heinricus de - tesi. anao 1138. 

CrLXXXL 71. 
Rudi gen, Reinbertus de — Lc. IIHO. 

CCCXV. 80. 
Rüdiger, b. e. 1110. LXXIX. 23. 
Rudigerut ingenuus hemo com uxore 

Irmgard, b. c. 1130. CCCXLVllI. 

91. 



R«(l icr^r co^natus Gorwini d« Gutitt- 

l.crch, t. c. IIHO. rt'CXIl. 80. 
Hudiger otllprarius, l. c 1200. 

CCCXXXIH. 86. 
Kudiger, civisCremseoMs. t c 1138. 

CCCXXXVIII. 88. 
Rudiger, t e. 1101. XLV. 15. ~ e. 

im.CCV.SO.— e. 1140.CCLXXI1]. 

68. — e. 1170. CCa. n.^e.1180. 

CCCXI. 79. 
Rudio, tntiquus iudex, cim in 

Chrems. (. a. 1386. -~ 334. 
R u d ni :i r II <; f eremiaensM)* U «. 1 131. 

( CCLVIL Ü3. 
H .1 .1 tn a r u *. t . 0. 1 1 40. CCLXXIl!. 68. 
Uuilnicha (liudmich), Hartwicu» de 

— nobilb, d.c.lllO.ClV.29. l&O. 

— e. 1137. CXX. 33. — e. 1120. 
CCVII. 51. — c 1122. - 272. — Ä. 
1131. CCCLVI. 03. (Siebe aodi 
Hertwievs und Treis mt. 992*) 

RudolFue «J* frater Waltc-huni (de 
Ferge ). mem. e.l083. V. VI. 5. IIS* 

Rudolf US nohilis, b. c. 1110. L. 10. 

Xri. 2.". ni. 28. 
ii II (i ri i I i) s (>l tViiter ejus HarUieb, tt. 

c. 1110. CIL 28. 
Rudeifue miniiteriali« S. Stepliaiii, 

t. e. 1100. CLXIL 40. 
Rudolf eerriena Dietpoldi marehioDia, 

i. e. 1120. CLXI. 40. 
Rudolfos de familia, L e. 1190. 

CCCXXXI. 86. 
Rudolf enicifer» c. 1200. CCCXXXIL 

Hu.lo Ifus vulpes. f. n 1289. — 340. 

Rudolf, t. c. IIÜO. XVIH. 9. XLIV. 
14. - V. 1110. XLVL XL VIII. 16. 
CHI. 28. tXV. 31.— c. 1120. CUIL 
38. — e. 1110. CLXtX. 42. >~ c 
1125. CCn. 50. CCV. 50. ^ 
c. 1122. CCX. 51. — e. 1124. 
CCXV. 52. CCXIX. 54. — e. 1120. 
CCXXXl. 50. — e. 1190. CCCXXXI. 
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86. - circa 1130. CCCXLV. 90. 
CCCXLYUi.Öi.~llöO.CCCLXXVU. 
08. 

Hudperlus oobilU, d. c. 1110. 

CXLVL 37. 
Eudprftbf miiiuUriiliB Ibthildift eo- 

miliMa«» i. e. 1110. CXIXTL S6. 
Hndprftht tnaBimath, t t. 1131. 

CCCLVIl. 93. 
Rupreht.b. c. 1140. CCLIVI. (Kt. 
Rndprf'lif (lladbMrtas, Rupert), f 

«. 1083. V. o. - c. 1100. LXVl.'-iO. 

— c. illO. LXXXI. 23. CXLIV. 36. 

— c. 1120. CLXXXI. 44. CCV. SO. 

— c. 1124. CCXV. 52. — c. 1125. 
CCXIX. 54. C( XLVm.60. - c. 1 160. 
tCLXX VI. 60.— a. 1 156. CCCLXXIII. 
98. 



Hudwinusi meiu. c. 1083. ~ U. 2. 
251. 

Ruheuekke, Hartuncde — t.c. 1137. 
OXXa 33« 

Rnmolt et filiua ejus Tieno» It c. 

1100. ILIV. 14. - et fiUm ejot 

Meribolo, e. 1100. LI?. 17. — «f 

m ejns, c 1101. LT. 17. (▼«rgh 

CXLVIL ift).) 
RüiDOlt .UtiDisteriaiis Mathildis comi- 

tissae. t. c. 1110. CXXXIX. 36. 
Rumolt. f. c. H2.S. (TXVfI. ö.l. 
R u s ü I) :< c h , lltiiibort do — i. c. 1 160. 

CLLXXIV. 68. 

Wernhardus de — t. a. 1289. — 

342. - a. 1293. — 843. 
Rasniftrea, Dietrienede— te.llSO. 

CCXa 74. 



s. 

Salcho, t. c. 1100. XXIX. 11. 

Sali i II b e r t' . Riwiiius de — t. c. 

1200. CCCXXXIll. m. 
Salman, t. c. 1083. CYIU. 29. — c 

1123. CCXXI. 54. 
S a 1 in a 11 s I i l e n , Otto de — t.c. 1 190. 

CCrXXVlII. 88. 
Salreldc, Frideriene de — c 1178. 

CCCV. 78. — e. 1160. CCCLXXVn. 

99^ 

Sftlsbargensis eeelesite viiiUte* 
rieles Megingoi «t Ltapoldvs» tt. c. 
1160. CCCLXXVII. 98. 

Sernx<1orf,Sifiridiitde— t«. 1333. 

— 300. 

Sarbiini:;! n . Mc^ginluri de — t. e. 

1122. CrWill. 54. 
Sauerstetin, Liutoldut de ~ t. 

1217. ' 292. 
Saxigcnc (Sahienga nge), 

Werinharda« filios FMderici» (. e. 

ilSO. CCLXlVlt. 09. 
Hertnidiit da — t. a. 1383. — 

397. 



Sc a I a h , Hermannoa da t. e. 1160. 

CCCLXXVII. 98. 
Scherant WUhalm, eivi» vienn., t. 

a. liTt). — 324. 
Sehet wer, Otto dieiua — t. a. 1281. 

— 330. 

S c h e u erb er eh (Seile irrnb ar eh> 

dam. Albaro da t. a. 1383.— 331. 
Dam. Cbanradaa, t a. 1383. — 

331. — a. 1384. — 333. 
Sahire r, Waigandus, Wembatdaa, 

lt. a. 1276. — 325. 
Seh i H n h . Rudolfos da-^ b. c. 111$. 

CXLll. 3Ö. 
S c Ii "1 n p ru nri c, Sibolo de — t. a. 

127(). - 3>4. 
S c h 0 a t; k , dorn. Otto de — t. a. 1293. 

- 343. 

Seainbareh, Hainriena de — t. e. 

1131.CXC47. 
Seoingen (Seawingin, Scban- 

biBg), Wigandaa de - t. c. 1130. 

CCLXIX. 67. - c. 1170. CCXCVll. 

76. CCCIV. 78. - «. 117fi. CCCV. 
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78. — c im. CCCXJ. 79. 

1140. CCCLXXn, »7. — a. 1156. 

OCCLXXIT. 06. 
Sconenberch, Rapolo de — f. a. 

1171. - 273. 
Seonenbnlitla, Marehwardiu da 

— 0. Ii 40. CCLXXIII. 68. «O». 

CCCLXXII.97.- a.ll56.CCCLXXIIl. 

97. — Manegoll de — t. a. 1194. — 

278. (Sichn uuch Marebwirdaa 

und Fr i d er i cu s.) 
S c o n h i' r i n e n , Eng'ilbertus de — i. 

c. 1140. CCLXIII. 65. 19«. 
8«onlich Ulricus, t c 1180. 

CCCXXVL84. 
8 eh rieh a, Wiebard da — man. a. 

IUI. - 269. 
Semfüttbaab, Regiobaft da — 

liberae cotiditionis bomo, b. e. 1120. 

CCCXLIV. 90. 
Seveld, Chadoldua de — e. 11S8. 

CCCXXV. 84. 

rhadolt ile — i-t filius eiu» Cha- 

d 0 1 1 , 1 1 . ii . 1 1 7 1 . — 273. — Wiohardus 

de t. a. 1 19o. — 280. dapifer, t. c. 

1206. — 282 et filii cius Cbadoldus 

et Waiefaardua» ti a. 1212. — 288. 
Hainrieaa de oonailiarina Otto- 

eari ra|;i8, t. «. 1264. — 31S. 317. 
Sa relda r» Heinrieua, dm in Stein, 

f. 1286. — 334. 
Sibcr, ßertoldus, t c. 1160. 

('('(M.XXVni. 99. 

Sicco, t. c. 1140. rrLxxni. m. 

Sigibolt, t. c. 1130. CXVIU. 32. — 

c. 112,1. rcii. no. 

Sigiboio filius Vuleratli, b. c H'i.t. 
CCIL 80. 

Siglboto, i e. 1005. XIII. 8. — e. 

1120. CLXXni. 43. — e. 1130. 

CCLXVII. 66. 
Sibalo» bürgen«« da Wiaimt, mann 

e. 1203. - 281. 
Sigifridus pucr in monasterio cdu* 
cata», c. 1110. CCCLXXL 06. 



Si f^ifi id etMesringOK fr;ilres(deGrie, 

vel Rawauüj. b. c. 1145. CCLXII. 

63, — S i gif r id i relicta, c. 1148. 

OCLXVni. 66. (Siehe Rawann.) 
8 i T r i dn a (da Chranepereh)« nrinbte- 

riatit Elckebertt cemitit de Pattne, 

La. lf38.CCLXXXI.70. 
Sigifridus dp hmWh S. Variae, t. 

a. 1161. CCLXXXIV. 72. 
SifridiLs niiiis Loupoldi im aUa stratn 

Vipriniie, inoin. 1298. 348. 
Sigifridus (Sivridus) üicm. c. 1083. 

II. 3. — t. c. 1110. XXin. 10. — c. 

1100. XXIX. 11. - c. 1110. XLVIU. 

16. — e. ilOO. LXIL 19 e. 1116. 

LXXXIX. 23. CXIl. CXm. 80. e. 

1130. CXVII. 32. — e. 1160. CLX. 

40. — e. 1110. CLXVm. 42. — e. 

1120. CIAXIX. 44. — c. 1110. 

CXCn. 37. c. It.W. CCLX. 63.— 

c. 1148. CCLXVllI. 66. - c. 1180. 

ccoix. 79. - c. 1190. rrcxxiu. 

83. — c. 1130. CCCXWVil. 88. — 

c. 1160. CCCLXXV. 98. — c. 1120. 

C( CLXXIX. 99. 
Sigibardus de familia, t. c. 1180. 

CCCXYIIL 81. 
Sigibart, L e. 1100. XLTE. 16. - 

c 1113. CXUX. 38. — e. 1120. 

CLXXl. 42. ^ CLXXIX. 44. — e. 

112S. CCCXLVl. 90. 
Si gha rdischi roh in, Sigibart et 

Otto fruter cjua da — tt. c. 1120. 

n XXXI. 44. 
Si^'iloch ministeriftlis xVluliitidiscorai- 

fissae, mein. c. 1073. — 239. 
SiLkeiidorf, Tiemode — Uc. 1160. 

CCLXXXVH. 73. 
Synmanninge (Syineingen)» Rn- 

dolfu* de — t. e. 1206. — 282. ^ 

Herbordna de — t a. 1270. — 322. 
Sirnifh, Ernst. Heinrieh da — t a. 

1173. CrXClX. 77. 
Snierbcreb, Ueioricna de — t. a. 

1180. CCCXYIIL 81. 
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8 m i d a , donn. Ulrieus de — t. a. lüidd. 

— 342. 

Smidarn, Engilseltach? Dettricb de 

— it e. 1160. CCLXXXHa. 73. 
Smirl Albero,! e.ll90.0CCXXVII. 

85. 

Siiello , t c. 1100. VfL XX. 9. ^ e. 
1083. XXVI. 11. - e. 1100. XL1V. 

IB. — c. 1110. XIAITI. 16. LH. 17. 

— c, 1100. I.VIII. U\. 18. LXII. 
19. — c. 1092. LXIII. 19. — c. 1 lOä. 
LXXI. 21. — c. 1110. LXXVII. 
LXXXL23.LXXXU LXXXIII.LXXXV. 
«4. — c. 1114. C. 27. — c. 1110. 
CIV. 28. — c. 1083. CVIU. 29. — 
c 1100. CXII. 80. IHO. CXI¥. 
30. — c. 1130. CXXXlt. 34. — e. 
1115. CXLVII-VDI. 37.— e. im 
CLT. CLVI. 30. CLX. 40. — e. 1130. 
CLXm43.— c. 1 130.CGCXXXVn. 
88. 

Sa e tz e I , Tiemo, Otto.eim vienoens. 

t. a. 127«. — 32?». 
Sophia matroiia cum filio Chuoradot 

b. c. 1100. LXIV. 19. 
Spismaster (Spismagistcr), 

Honilo, t. a. 1232. — 298. 
Wernhentt» eivit viennein. t a. 

1376. - 835. 
Spitse, Anioldi» de^ t e. 1335. 

~ 300. ~ •. 1346. — 313. 
Slam i heim* Adtlpreht de — t. e. 

i07r;. «3«. 

Adalberla« de — t e. 1130. 

C€\.l 61. 

S ta p h i 1 a r i 11, Eppo do — b.c. 1130. 
CCLIII. 61. — c. 1135. CtLXV. 
65. 

Sterehtüt, t.c.ll20.CXXX.CIXXII. 

34. — c 1135. CXCVn;. 40. 
Sta r ebol f enin ecmpare, b. e. 1130. 

CXXXIV. 34. 
Stereholf, t. e. 1063. CVm. 30. 
8 t a r Ii f r ; ( ingenanf, b. e. 1130. 

CLXXIX. 44. 



Starhfrit, t. c 1101. XLV. 15.— 

c. 1130. vm,. 

StSber UupuU, t e. 1200. CCCXXXII. 
86. 

Standiia, Adalbeitr de — non igae- 
bilia ?ir, b. e. 1 130. CXm 31. IM* 

Stavdratiadorf» Perhard de — e. 
1130. — 267. 

Stau7. 0. riric-us de — 1.0* 1186. 

CCCXXV. 84. 
Stephanie S. miaifiaritle«, c. 1090. 

XCIX. 27. 
Stephan», Arnoldus do S. — t. c. 

1203. — 281. 
Steuer Ruegerus, L a. 1289.— 340. 
Sieygsperch, Ulrieus de — t. a« 

1396. — 347. 
Steine. Aibwiavs de — e. 1110. 

CLHI. 38. 
Stein (an der Donau), Otto de — t. 

a. 1131. CCCL VII. 93. 
Rapoto oauta de — t c. 1303. — 

281. 

Cires iurati de — tt. a. 1886. — 
334. 

llilperus, Cholomannus , Androas 

frafres et civcs de — IL a. 1286. — 

334.336.— a.1393.— 348.345.346. 
Andreas de — mem. a. 1300. — 

350. Mi* 
Steinbereh, Eberhardus de — b. e. 

1180. CCCiX. 79. 
Steinkirchen« Otto ol frafer ejus 

Heinricua de — c. 1130. CXLil. 36. 
Stiven, Heinrtcus fitius Erchinberti 

ilo -i.e. 1216. - 290. 
S t i s ^ »• n d 0 r f , Hoitfolc de — c. 1 180. 

CCCXV. 80. 
Storhnberg, Rugerus do — f. a. 

130O. — 351. 
Strass, ffiltpraadns, Perhardne de 

tt a. 1389. ^ 340. 
Streit weaen» Margareta de — enni 

ffiio Heinrieo et filiabna, a. 1389. - 

340. 
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Strvso, (JIriciit 6t filiu eias Ulrieo« 

marscalcus, tt. c. 1206. — 282. 
ülricus. t. a. i2l2. — 288. 
Stubich Rudolf«is.t. a. 1195.-280. 
Suiu7, p. PaLo de — t. t. tl61. 

CrL);X\Ill 71. 
Sulie, ^Verinhart de — cmii tratre 

Rieholpho de Widcn, tU g. 1186. 

OCCXX. 82. 
Snmerove, ChunndiM et Heiirieui 

firetree de tt 1. 1264. — 317.— 

t. im — 320. 

Chunradus de — t. a. 1270.-322. 

— 127(5. - - a.l281. — 330. 

— a. im — 3d& - «. 1203. 
343. 

Cliunrailus iunior de — Heinricus 
frater eins tt. a. 1293. — 343. 
Sud, Rupreht, Kudolltis, tt. c. lltiO. 

ccLxxiv.ea. 

Sanneobereh» Htdeatrue de t. 
a. 1217. — 292. - b. t. 1232. — 
266. 

l/cutwinus dictus de — com nsore 
EliMbeth. ft. 1289. — 341. 



Snveri D(jreD, Udalricue de » t. e. 

1160.CCLXXiV. 68. 
Sueiko cum uxore Widere» b.c. 1116. 

LXXXV. 24. 
Swahcdorf, Rapoto de — i.«. 1161. 

C( LXXXUI. 71. 
S w a n X e , Gotefridu« de — t. c. 1 1 1 a. 

CCCXVL 81. 
Fridericae, 1. 1. 1231. — 296. 
Swersteh,Dietrietttde "-^te. 1158. 

CCUXn. 70. 
Swine» Heinriew de — i e. 1161. 

CCLXXXm. 71 
Swerieb, Rudolfus et Hpinrions de 

— ctPoppo, lt. c.l 17Ü.CC\rVIl!.76. 
Swarcouowe, Albero de — t> e. 

1232. - 2m 208. 
SwpMo Hiiilii,'eriis, t. a. 1243. 
Swelnpacli, Ueinricus de — milei 

Lnteldi de Chairmg. t a. t28Cw 

336.-1. 1300: — 351. 
Siriker,t.e.ll01. XLV.IS. 
Switbert, t. e. 1120. CXXXnt 34. 

— c. 1145. CCLXIL 64. - c. 1170. 
CCCI. 77. 



u. 

IJdalrirus seculo rcnnnciaus. Rpr- 

toldus frater ejus, b.c.ll 10. XLVl. 1 j. 
UdilrieuiDobilis, d. c. 1092. LXni. 

19. — d. e. ilOO. LXIX. 20. — d. 

e. 1110. CXLVI. 37. 
Udilrieue eignifer mem. e. 1083. 

II. 2. 

17 dalricus Glius Ro<;'intierfi (de Cel- 
kingin), t e. 1123. CXVl. 31. 

ü d a I r i e u 9 ministcrraüs Mathildia 
comitis-sac de Ratiiperg, o. 1075. — 
«3». — c. 1110. CXXXIX. 30. 

Udairicus de familia S. Mariae, t. a. . 
1161. CCLXXXIV. 72. — a. 1173. 
CCC. 77. 

Udelrieoe qaidim biereeelimeni i(a- 
nie, b. e. 1130. CXXT. 33. 



0. 

Ulrich dapif.T, l. u. 1 171. - 273. 
ülricu* hospej», t. a. 1232. — 300. 
Udalrich (Udairicus» Uirieus), t. e. 

1083. IV. 4. - e. 1100. XII. 8. XVI. 

XVn. 9. — e. 1083. XXVI. 11. — c. 

1007. XXXin. 12.- e.lt07. XXXIV. 

12. — e. 1100. XLI. 18. — 1101. 

XLV. 14. - 0. 1092. LXIII. 19. — 

e. 1100. LXVl. LXIX. 20. LXXIV. 

22. - c. 1110, LXXX^TI. \CU. 23, 

— c. 1090. XCni. 2ü. ^ c. 1110. 
CIII.28.CV.29.CXV. 31. — c. 1115. 
CXLII. 36. — c. Uli). CXUV. 36. 

— c 1115. CXLIX. CLl 38. — c. 
1100. CLIX. 39 — c. 1115. CLXVn. 
40. - e. 1120. CtXXXV. 45. e. 
1110.CXCn.47.-.c.ll20.CCXXXI. 
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56. - c. 1130. CCXXXVUL 88. 
cr\n II :;n CCXLVI. 60. — c. 

1 1 :■)(). i < I.Xi.(]4. c 1 130. (TIAXI. 
67. — a. 1161. CCLXXXIV. 72. - 
c. H30. CCXCI. 74. — c. 1170. 
CVVAl 77. — e. lUÜ. CCCVI. 78. 

- c 1184. CCCXIV. 80.- c. 1190. 

cccxxxi. 86.- nie. cccxxxv. 

87. - e. IUI CCCXLVI. 90. - t. 
I13S. CCCLXIV. 9S. — e. UM. 
CCCLXXU.97.— ft.liS6bCCCLXXin. 

97. — c. 1160. (TCLXXV. 9a. 
d d a I r i e ii s i- i r i' Im' , Tiamo de t. 

c. 1140. CCCLXX. 96. 
Odalscnich ntinisterialis domini 

Wolfkeri de NaJiuph, d. c. lltO. 

CXMII. 36. 
Odalscalch de familia ccclesiasÜca, 

te. 114S. CtLlX.63. 
ÖdftUetUh. t.e. UM. 0CXII.82. 

— c. im. CCXU S9 — a. tl88. 
CCCLXXm. 97. 

Vltaheim, Hartwieude -d.c. 1128. 

rXCVIU. 49. 
U r Kngiisealch d« t.c.i I40.~>m 



Urhots.-h Chonradoi» t. a. 1276. 

— 325. 

Urvar, Sirridos d« — t. a. im — 

318. 

ürla, Ferultardus de — t c. 1136. 

m W. 82. 
Urliuch cam compar« Imila, b. e. 

1110. LXXXVII. 21. 
Urliueb inganaua Ttr, d. e. 1180. 

CCLH. «1. 
Urliaeh, t e. UtO. XCTU. 26. CIL 

28. - c. H20. CLXXXMl. 46.— e. 

112'». CC. 49.- f. 1 130. ( ex XXVII. 

58. — a. ii:;»i < rri,\\UI. 97. 
Olendorf, Otto do vt filii e'jas 

Cl>unradus,K^nno,Ciiunradus?Hugo? 

(t. a. 1173. CCXCIX. CCC. 77. 
r»tile, c. 1124. CCXIV. 52. 
Otpreht, t. c. 1100. XD. 8. 
Öw. Hatnrieoa da i a. 1276.— 328. 
Uaalinge, Hartnidna et frater eioa 

Marehwardua de — tt. a. 1182. — 

271. 

f sie mew, i. a. 1131. CCCLVn. 93. 



W. 

Waedelinsre ( \V eidliug) Aiiiertus 

miles de - a. 1268. — 318. 
Wagraim» Gebehardaade — (iiber 

bomo), d. a. 1131. CCXC. 73. 
EarlomaDaas de — i c. 1120. 

CCCLXXIX. 99. 
Waise (Weise) Sigifridoa eegnemine 

^ t. c. 1122. CXCVI. 48. 
Sifridus ut 6lius eius Sifridus* ti. 

a. 1194.— 27S. 
Wulf* hon ntihiti.^t (de Perge}, b. c. 

1083. V. VI. 5. 113. 
W a 1 1 c h u n nobilis , d. c. 1 120. 

CLXXXIV. 43. 
WaltchiiB ei freier ejus Chuwadaa, 

tt. e. 1130. CCCL. 91. 
Waltehnn, t e. 1110. LXVL 20. 



nin. 2«. r. 1100. cxiii. 30. — 

c. 1120. CLXXW. 4ö. - c. lUä. 
CCLXn. 64. 
Walehnnuain foro, eim eremaena., 

t. a. 1286. - 334. 
WalehaosehircbeD, Otto camera- 

riu» de — t c 1264. — 317. 
Walde, Wezilinaa de — t e. 1180. 
CCCXIU. 80. 

Otto et nepos ejus Efaader de — 
c. lli)o. m'XXVlI. 84. 

Chunrul et IVater eius ülto de — 
tt. 1194. - 278. 

Wulviogus et Otto fralrcs de — 
IL a. 1288. — 330. 

Otto de ^ Margareta nxor eins 
defoaela» fliia Alberonia de MtcheU 
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stcf cn, iiiem. — Wulfingua de — tU 
a. 1288. — aas. 339. 
W a I (1 a c, Liupoiilus de — t. a. tla2. 

— 271. 

Waldckka, Adelramiuus de — t. c. 

lf3S. CCLXT. 68. 
W»ldo nobilu, b. «. 1100. LXm 

21. ms« in«* IM — mem. e. 

1123. CLXVL 4r. CCXV. »2. 

~ mem. a. 1 108. — 262. 6lia «ins 
a. 1171. 272. 273. 
Wald o (WiJto). t. e. 1 1 10. CXC1I.47. 

— p. 112.;. CXl VII. 45). 

W n 1 1> r !• h f 0 s (1 o r f , Hapoto de — L 

c. iUä. ( rhXÜ. 64. 

Adalprehtde- t.o. 118Ü.CCC1X, 

79, — c. 1190. CCCXIX. 82. 
Ulricu» de Ortolfns frater ejus, 

tt. a. im -~ 32«. 
Wairtbft, t e. 1110. XLVni. 16. 
WaUherna filioa Bertiioldi in mona- 

sterio educatus, e. 1100. LXl. 18. 
Walther et frator Rp«]rinhardua» tt. 

c. 1140. CtCXXXIX. 89. 
Waltcrua vitriarius« t a. 1276. — 

32*1. 

Waith er, t. c. 1100. LXXIV. 22. — 
C.113Ü.CVII.29. - c.ll20.t:X(:ilI. 
47. — e, 1125. CXCVn.— VIII. CC. 
40. —e. 1 120. CCVtl. 51. — e. 1124. 

ccxxv. 55. — G. 1130. ccxxxm 

58. — c. 1125. CCXLVI. 60. — e. 
1135. CCaXVI. 66. 
W u It h c r i p minKstcrialie 8. Stephaoi* 
c. 1110.CLXII. 40. 

Waltricus nohilis ( ili> Waltrtchia- 

(inrf?). c. 1124. ccxxi. nr,. 

V 

Waltricus nobilis vir, co^natus ()d.il- 
rici de Gossisheim » mem. c. llSo. 
CCLXV. 65. 

Wal trieb, t. c. 1120. CLXXI. 42. 
CLXXni. 43. CLXXXVIL 46. - c. 

1124. CCXni. 52. 
Waostale, EnipiUcaleh de » 1 1. 

1131. CCCLVI. 03. 



Warte» Bkotfiis de — t. a. 1104. — 

278. 

Wr.siijrim, b. c. 1100. XLI. 13. 
A\'iisserberch (WasxerbPrch ), 
doiii. Otto de — t. a. 1276. — 323. 

— t. 1284. 333. 
Weiaaenborg, Dietrieaede — Geo- 

rina frater ^m, tt. t. 1283. — 
332. — a. 1284. - 333. 
Welminiebe, ErchiDprelit d« — t 
e. 1148. CCIiXlI. 64. 

Irmjjard, relicta Herrandi de — b. 
Perhtoldus fratpr t'jii«itl» Tn Horrnndi: 

— Ruflnlfus de — U c. 1180. CCC VUl. 
79. « I M. 

Wentile cum marito Heber, b. c 

1120. CLXn\ 40. 
Werde (W erda)Adalb«ftiia(L--lL) 

de — t e. 1110. CXLin. 36. — c. 

1120. CCVI. 51. — Dobilia hiero«»- 

HmitaDua. e. 1110? OCXUY. 54. 

18«.- d. c. 1130. CCXLIX.60.— 

a. 1162. CCrXXXV 7? c. 1130. 

CCCXLV. »0. - d. a. i 131. CCCLV. 

ill. 93. 

OrtüUus de — l. c 1175. CCCV. 
78. 

l'dalricus de — d- c 1 180. CCCX. 
79. 

Goteicalch de — b. e. 1130. 
CCCXUI.88. 

Friderieh de — t a. 1131. 
OCCLm 93. 

Hartmi^ de i a. 1243. — 
311. 

Ilartnidus, Otto de ~ {UMMiaehi)» 

lt. a. 1268. — 318. 

Dom. H. de — t. a. 1268. — 320. 

Leo de — miles, t. a. 1270. — 
322. 

Werdarn, Awwinus de ^ d. c. 1160. 
CCLXXXVII. 73. 

Dietrient et Wiriot de — t e. 
1184.CCCXfV.80. 

Dietricua de 1 1. 1104.-278. 
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Wer Ten» Tarineh d« — 1. 1. lltRI. 

— 271. 

Werigtnd nobilis, d. e. 1110. XLVI. 

IS. 

Wcriprsind donimus, roem. c. ilüO. 
CLVI. ItO. 

We r i n t t't Pili^rrim fralres Weti- 
lonis de fumiliu S. 8te|)iiani, c. 1100. 
LIXY. 

Werigaat, i e. ilM. XLV. 18. - 
e. 1100. LXXni. n. — e. 1110. 

xcvn. ao. e. iiso. CLxxxn. 4i 

Werinliard nobilw, d. e. 1110. 
CLXm U. - c. 1120. CLXXX. 
44. 

"Werl nh arf flütis Rcuiniiorti ( de Zol- 
kiogiü?). t. c 1125. CCXVIL— Vlll. 
83. 

Werinhurt filius Uegiogeri , t. c 

1125. CCXVll. Ö3. 
Weriohardus minutorialift Udulricu 

episc. pateT., b. e. 1110. CLXII. 40. 
Werinharl. i.e. 1110. XCII. t8.Cni. 

2S c 1130. cvn. 20. — c. im. 

CLn. 3S. — c. 1124. CCXX71I. K6. 

— c. im, ccxxxiv. .17. - 

CCXXXVill. 58.— c. 1170. CCCl. 

77. - a. in:?. Cf'CI-IX. S4. 
Werinhf riis tuiles ex funiili:i «ioniinl 

Oltnnis de Mlnnciihat'h ; - Kli>a 

riduit, AHhmIus pruijjnus ejus, b. c, 

1200. I'CCXXXIII. 80. 
We rin b er, t e. 1100. XVIl. 0. — c. 

1120. CLni. - c. 1100. CCCXXXI. 

8S. -«.IISLCCCLVIII. 93. 
Wermvt, i e. 1148. CCLXVIIL 06. 
Wesen. Richkerus et frater eiua Fri- 

derii'us. It. a. 1194. — 278. 
Hndemani« de — I. a. 1217. — 

292. 

Wosiintlotr. Cliiinradiis de- vum 
uxon Allicit, c. 1200. CCtXXXU. 
80. 

Uartinus de — iniles Liutoldi de 
Chonrmif, t a. 1300. — 3ttl.- 



Wetala matront, b. e. 1100. XXV. 

10. 

Wesil praepositu^ Rpfrinficrti cjm- 

sropi patav., r.l 140. ('Cl.XXin. G8. 
Wo7.il dl' fiunilia S. S(i'jili:iiu , b. e. 

1100. LXXV. 22. - c. 1110. CLXn. 

40. CCCLIV. 92. 
Wii'xil, ministerialis rdalrici epi- 

scopi patav., e. 1121. CXCI. 47. 
Waeil (Wieiii. WexiUii), (. c. 1100. 

LVin. LX. LXI. 18. e. 1110. a. 

28. --e. 1083. CVIIL 29. - e. 1120. 

CXXXI. 34.— c. Hl 5. CLXVn. 41 . - 

c. 1120. rLXXXVI.45. — c. 1125. 

CCXLVIII. 60.— c. 1130. CCMII. 

61. - c. H60. r( LXXVl. 69. — c. 

WAO. tTCXXXVIl. 88. 
W i h i z i n , nieiu. r. 1 083. f I. 2. 
Wiehardus nobllis secuto renun- 

cians. b. c. 1100. CLX. 40. 
Wiehardna idvoettoa» f. a. 1210. 

CCCXXXV. 87. 
WieharduB filius Hargarethae , mt- 

tronae nobilia, i». e. 1120. CLII. 38. 
Wiehardus et frater ejua Heinrieus, 

tt. c. ino. CIV. 29. - c. 1120. 

(U'vn. ."»1. 

Wichart. t. r. 11 10. Xf'll. 25. - e. 

1083. CV 111.20. - c. I l iü. ( CV. 50. 

(TXXX1.56.- a. 1210. CCCXXXV. 

87. - c. 1140. CCrXXXIX. 89. 
Wichfrit, t. c. 1120. CCXXXI. 56. 
Wiclipoto, t. c. 1090. XCIV.20. 
Wiehpoto, i c. 1100. LXIV. 19. — 

e. 1090. XCHI. 20. — c. 1120. 

CXXXI1I. 34. 
Wicfapret, t. e. 1 100. XXIII. 10. — 

c. 1133. CCTI.X. 93. 
Widarn iixor Sueikoois, b.c. lilO. 

I^XXXV. 'IX. 
Wiili-n. Kirholphiis de ■ et frafer 

VVorinhardii!» de Sulzc — tt. c. 1130, 

(^CCXX. 82. 
Widerueld, Heinriens? — Ortlieb 

de — tt 1. 1161. CCLXXXin. 71. 
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Wcrinhardus de — e. 1160. 
ril LXXVlI. 98. 
W i <> I a n t et frater eius Fero > tt. c. 

1 1 10. l LXIX. 42. 
Wieltnt, t. c. 1110. CIV. 29. CXCIL 
47. - c. 1120. CCVn. St. - 
1130. CCXXXm 58. 
Wien (Vienna, Winiift), SiboU», 
burgen«U4e— ineiii.c.1203.- SSI. 

f.cupoldtti, quondam iudex pMte> 
rior vipiinens. cum oioffl Lyebt, 1. 
U76. — 324. 

Pni(;rimus iudex et consules iiirati 
civital. vieooeos. — tt. a. 1298. — 

W ie y, M Cüuver&a, b. c. illO. CXLI. 30. 
Wigant, t. c. 1100. LXVIII. 20. 
Wie hm an (Wigmaü), t e. 1100. 
UJV. 14. — e. illO. LXXXV. U. 

- i. 1131. COCU. 92. 
Wtgo.i.e. 1110.XCIL24. 
Wijjral.l. c. 1100. XVIII. 9. 
Wild ensl ein, Otto cl MüKiuitrdua 

fralres <lo — tt. a. 1286. — 334. - 
«. 1288. X\f^. - 339. — a. 1289. 

— 342. — a. 1293. - 343. 345.— 
a. 1294. — 346. 

W i 1 i i l> u r « Ii relicta Sigiliardi , cum 
fiUo Si^ihardo et Ali« Berhta , b. c. 
IISO. CCCLXIX. W. «M« 

W i II i b i r eil teinetipatm f radena , b. 
c. 1160.CCLXXXIX.73. 

Willtbirf? uxor Pili^rrimi de Grie, 

h. c. 11 -»0. rnii. V. yo. 

Willi ha Im libcre cnnditionis honio 
cum uxorp. fWüs et filiabus, b. c. 

1130. rrLii. Ol. 

Willi hall» ministcrialis comitissao 

Malhildis de ßatUperg, t. c 1110. 

CXIXiX. 30. 
Wiilihftlm, t. cl083. IV. 4. — c. 

1092. LXIII. 10. — e. 1100. LXVIII. 

20. - c. 1110. LXXVU. 23. — e. 

1063. CIX. 30. — e. IllO. CXm. 

30. CXCIL 47. 



Williherie, t. c. 1 100. CLl. 40. — 
c. 1120. CClII. 50. 

W i II i h c r i n er i n . üdalricus de — 
(1. et ü. Ii. n. ), advocatus super 
Uomum S. Stepbani, c. 1112. XCVIIL 
Vi. i««* — e. 1120. CXXXV. 35. 

- d. c. 1125. CCXVIL 53. t9«— - 
t e. 1122. CCXVIIL 53. 

Wille, te. 1120. CUV. 39. 

Wi nb u r i n , Bertboldns de — t. e. 

1180. CCCIX. 79. 
Winchcl, Ruhawinus de — t.c.1150. 

CCLXIV. 65. — Harlwicus? 

Cfiunicmndft de - cum viro suo 

Toppone, b. c. 1160. CCCLXXVIL 

98. Zlg%. 
Orllieb, frater PoppooU de — 

c. 1188. CGCXXV. niitiateritlu Lta- 

teldi eomitis— e.llOO.GCCLXXVII. 

98. 

Wolfker de — t e. 1175. CCCV. 

7S. 

Winchilarin, Tirtiio de — t. e> 

1140. rrCXIJ. 89. «3». 
W i n tl 0 n , ()t(o ot Chuuradus de — tt. 

e. l'ilü. — 2Ö7. 
Windistci, Chunradu» de — 1. a. 

1289. — 340. 
Winde rf, dem. HeiDriem de — 1 1. 

1289. - 340. . 
Winpetiingp Walchmiae de —Le. 

119a CCCXXVIO. 85. Mt« 
Winther. t c. 1110. CIIL28. ->e. 

112:». — Cl II. 50. 
Wirinch. t. c. 1090. X( III. 20. 
Wirint(Wirnto). v. 1130. CXXXV III. 

35. — c. 1120. CCXXXI. 56. - c. 

1170. CCXCVIII. CCCIl. 77. - c 

1180. CCCXII.— XIII. 80. 
W i r m i 1 a , RafToId de — filiusque eius 

Rafeld et geoer Piligrim, tt e. 1075. 

—im. «M* 

Chnnradoa de — iogeoviis» nebilia 

— b. e. 1125. CCXLV. 60. — 
e. 1140. CCLVm. 63. — c. 1135. 
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CCLXV. 65. — b. 0. 1130. CCCXLV. 
90. — (. a H31. (rCI.Vni. 9.1. 
Wirtina, eoinpar euiusdam Maztle, 

b. e. HiO. lAXXVI. U. 

Wi se , Maichwartlus de — t. c. 1170. 

CCXCIV. 74. 
Wlhielb»eh (Weieh«elbic h), 

ChanraduB et Heinrieut de — (terri 

Mdesite), tt «. 1270. — 3X3. — 

im — 3U. 
Wiseniut, llri€hde--i c; im 

crcxv. 80. 

Wis Indorf, DieUnarus de — ccflf- 
stae Kottwicensis villicus (cum tiliis 
Dietinaro et l'itrolfo) . b. a. i'iiÜ. 
CCt'XXXV. 87. — U c. 1203. 

— 281. 

PitrolfM de — C a. »77. SSO. 
■Wisint, I. e. 11 iO. CXLVI. 37. 
Wieo, t. e. 1130. CCXXXI. 56. 
Witen, Walter de — I. e. 1130. 

CCCLXXIX. 99. 

W i f i ( ' i s d n r f ( W e i t i n s d o r f , 
Weikensdor f), Gumpo de — et 
uxnr ejus, b. c. 115U. CCLXXIX. 70. 

Sii^ifridu«* • t Hugo de - tt. c» 
113Ö. CCI XX. 82. 
Ortlieb de - t. e. 1203. — 281. 
Chunradus de->t. a. 1232*— 300. 
Witile, 1. 1, 1120. CLXXXll. 45. 
Witimarua, de familia «enaaterli, 

t. e. 1160. CCLXXX1L 70. 
W i t i tn a r u 8. t. c. 1 1 40. (X' I.VI 11.63.— 

c. 1 ISO. CCLXI. 64. ('('r.XVII.66. 
Witker.t. c. 1124. ( ( XIV. S'i. 

W i t r a , Uejoricua de — t. a. 1264. — 
317. 

W izima n, t. c. 1110. LXXVIII. 23. 
W Ican, h. c. 1120. CXXXI. 34. 
W I u i I i e , t. e. 1120. CCIU. SO. 
Wo Chi Ilgen, Albertue de — t. a. 

1308. CCCXXXIV. 87. 
Wokerio HermannosT t. a. 1280* — 

340. 



Wolferira, l. c. 1110. CLXIX. 42. 
Wo If (jersdtirf, üerfnanmi'« . Wern- 

hardus. lUrieus fratres de — tU a. 

1264. — 317. 

Hcnuanous de t. a. 1281. — 

330. — b. a. 1293. — 344. 
Wolfhere. t c* 1100. LX. 18. — c. 

ii3o.ccxxxiv.s7. ccxxxmso. 

Wolfkanch, t. e. 1100. LX. 18. — 
e.l1IO.XCI.2S.--e im.CCXXIV. 

Woirkorus nobilie» mem. e. 1100« 

XLIV. 14. 

\V o i f k 0 r u s frater Ekeriei, b. e. 1 130. 
CVII. 29. 

Wülfker et frater ejus Huch, lt. c. 

1180. CCt VI. 78. 
Welfker eivis Creioaeas, t. a. 1138. 

CCCXXXVilL 88. 
Wolfkeraa de fiinrilia eecleelae» t. 

a. 1173. CCC. 77. 
Wolfker, t c, 1110. XCVII. 20. — 

c. 1130. CXXXVII. 3«. — c. 1110. 

( XMV. 36. CXLVI. HT. — c. 1100. 

CIA. 39. — 0. Iii;;. ( ( . 4!>. - c. 

1121. ccviii - c. ir>2. ccx, 

31. — e. ( ( WWII. 58. — 

c. 1148. ( « LXVlil. 66. — c. 1130. 

CCLXX. CCLXXI. 67. - c. 1160. 

CCLXXV.— VI. 68. — c. 1138. 

CCCXXXVlll. 88. 
W o I f k r i m » t. e. 1 120. CLXXXIV. 4S. 
Woifpeiiingin (Wolf paaaing), 

Arnold US de - frater ejut HuOttO, 

t. c. 1140. ccr.xxni. 68. «iio. 

Otto de — t. a. 1194. 'iTS 
W 0 1 f p e r et (ilius ejus Wolfper, tt. c. 

IKJÜ. CCf.XXXIX. 73. 
Wolf per nauta, c. 1160. CCXCV. 

76. 

W o I f 1» 0 r , t. a. 1 156. CCCLXXH1. 97. 
Wolfpero. t. c. 1100. XLIV. IS. 
Woifpreht,t.c.ll20.CXIVIlL 33. 
W 0 1 r ra m . t. c. 1083. V. 5. XXVI. 11. 
1160.CCCLXXVU.98. 
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Wol frat, t. c. 109ä. XUl. 18. - c. 

1140. l'Cl.XVL IJÖ. 
Wolfreulor Chuurudus» t u. l:L6ij. 

— 330. 

Ulrieoi ei Chmundui 61ii defaneli 
Chunradi de Wolf reut, Chmmdiie 
et Johiiinee filii ipsomm» mein. i. 
1300. ^ m. 

Wolftrigil nobiiis |>ro uioreAdel- 

hcide, b. c. 1 lOO. XIX. 9. 
Wolftrigil» i. c iiZZ, CCXVIII. 

B4. 



Wolfuislcn (Wolfslein), üdal- 
ricus de — t. c. 1132. CCLYIL (». 

Wollo Hertwicus (civia de Hedridta- 

derf), t e. im — 340. 
Wolo, Rndolfue milet dielitt — it. 

1298. — 343. 
Wolmutie, PSIigrinoe de — f. e. 

1182. — 271. 
WormKO, Otto de — t. e. 1231. — 

296. 

Wusso Ulricus , U a. 1243. — 311. 



Zakkingeo (Zekkinge), Hehtilt 
de — b.c. 1130. VU. 5. IIA. 

HeiDriene et Sigiboto de — tt e. 
1147. CCLXXI. 70. 

Si;,harl de— c. 1160. CCXCII. 74. 

Huinriciis, inarscaicus de — (offi- 
cialis luonasterii}, t. e. l'iOii. 2S1. 
Heinrims de — l. a. iZiZ. — 'i.SS. 
Siholo de — t. a. 1204. - 317. 

— a. naa. — 320. 

Dom. Heiaricus luilcs de ~ L t. 
1270. — 324. 

Chenradiia de (aerrus monaet.), 
1. 1204. — 34«. 
Z a n t Cmiradas. t e. 1200. CCCXXUn. 
80. 

Zaueharn, dorn. Hugerua de — t. e. 

1286. 336. 
Z c I» i 11 •: i' II , Heiiirii'us de — et fr«lrcs 
ejus Itupolo, Otto, Heinricus? lt. a. 
1161. CCLXXXIII. 77. 

Albcro de - c. 118ü. CCCXXV. 
84. 

Heinrieue de— a.lt50.CCCLXXUI. 
»7. 

Wickardna de — (ad?oeatua 

inonastcrii, cfr. <30.). t. a. 1194. 
278. - racni. a. 1232. — 297. «O«. 
Heinricus de t. a. 1212, — 288. 

— a. 1217. - 292. 



z. 

Zeindill Ottebta. 1243 — 311. 
Zeiao. b. e. 1130. CXXIT. 33. 
Zeiso (Ceiaio), t e. 1100. XVIIL 9. 
XUV. 14. — e. 1110. XLVDI. 1«. 

LXXV. 22. — c. 1090. XCHI. 26.— 
c. iilO.CI.28. - c. lllo.CXL\TI. 
— vni. 37. CXLIX. 38. — c. 1110. 
CLVH. 39. — c. 1100. CLIX. 39. — 
c. 1120. CLXXXl. 44. — c. 1122. 
CCXl. 51. - c. 1120. rcXXXlIl. Ö7. 

— c. 1130. CCXLIII. 59. CCLV. t>2. 
CCCXXXVIL 88. CCCXLTU1.-IX. 
91. — c. 1120. CCCLXXIX. 09. 

Zeiaeinaiurv Ottodo'— minelerialia 

patar.,ia. 1194. — 278. 
Zelking (Cclkingcn), Udalriena 

de - filius Ik^inberti» t. e. 1123. 

CXVI. 31. 14«. 

M'i'riniv.irt dt» ~ tiiius Reginberti, 

t. c. 1123. CLXVI. 41. CCXVII. 33. 

— c. 1122. CCXVill. Ö4. — c 1124. 

— 272. 

Albertus, Ludwicus fratrea de — 
tt. a. 1264. — 316. 

Dom. Otto de — t. a. 1286. — 
334. a. 1203. — 343, 344. 

Dom. Ludwicoa de — La« 1293. 

— 343. 344. 

Heinricus de — iniles, L a* 1270. 

— 322. 
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Zemi 1 i u p , l*erin},'t'ruü de — ministe- 
riiilis (liici'i Allst riae, Adalhpi«! uior 
ejus (jüttwic'i »e|)ultii , b- a. HCl. 
CCLXXXIV. 11. 

Udalriciis de — t. c. 1130. CIVIL 
92. — d. e. 112K. CCII. SO. firater 
PeriMg«ri, t a. 1161. CCLXXXIV. 
72. 

Zendorf, Otto de — > (momehiM)« t. 

a. im ~ 318. 
Zengir Rttd((«riit, t. iUi, — 

3ii. 

Z*occl isdorf (siehe Ocelisdorf). 

Zull <^liunra(lus . iiiaritui» Elisnhethae 
cognoiut;ato Zulliiie de Cupbarn, 
mem. e. 1190. CCCXXVIL 84. 



Chumadus Z u 1 i e (junior), de 
fstuiiitu ecclesi»« — t. «. 1208. 
(TCXXXIV. »Ü. 
Zuuis (Zvins), Üietcicus de — t. C. 

im CCILIX. 00. 

Eberhard»» de — t e. 1180. 

CCCXVIIL 81. 
Zwaivas Beiariens» t e. IJMN). 

CCCXXXIII. 86. «SO. 
Z we i ntendorf , Hapato de — e. 

1160. CCLXXVUi. 69. 
Zwetwel, Piligriraus de — t. a. 

Hr>Ü. CCCLXXIll. »7. fratcr Hada- 

mari de Kiinrin(?in, t. c. 1138. 

CCC'XXXVIll. 88. «31. 
Marqoardus de — miles UatoliU 

de Chonriog, t. a. 1300. — 3tfl. 



Wort- und Saeh-VerzeichBiss. 



A. 

Abbatis libnra electio» 2S8. 269* — eonBrnntio ab epiacopo dioeece. — cum 
eonaenaa iiapariaU, 103. 105. — eUatio a judieibu» delegatti, 303. 304. — 
depoiitio, 101. 102. — intosieatio, 102. — obitns m captivitaU, 101. 307. ~» 
renynatio et volunlaria eeauo, 101. 293. — tramiUia ad Ordinein Praediea» 

torum, 101. 302. 
Abbat CCI.XXXV. 72. ZOH. 

Advocatin super huiiis miuKistcrii , (jiiae spectat a<] principein terrae , 312. 

332. — obligala pro ceniuni inarcis. 2.S>. re^servata MAXV. 43. Cri. XXXIV. 

72. — absquc omni fructu t*t Jucro . im. WM. — resi<:iiata libere, 21)8. ü32. 

341. 344. — non in feudum concudemJa , 332. — usurpata CCCXXXVi. 88. 

vacaoa, 297. 312. — AdTO«atiae jus, 316. 344. 340. — Jura atatut« et utna 

frnetua, 312. 310. 329. 
Adrocatua iDenaaterü (primarius et haredilariiia) IV. 4. 113* IttC* 249. 

254. XHL 8. 128. XIIIU. 12. im. CIUL 30. CXV. 31. CCIVIU. 84. 

19§. CCCXI.VI. 90. - niius marchionia Adatbertua CXC. 46. 162. CXCVl. 

48.CCIIIiV.57. i«0*CCCL.91.««ll. --HeinrieiudaxAiiatriaeCCLIIIlU. 
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90. — Adrocati parlicubro«?. C. 27. Cf.XXIV. 43. tS«. CCLXIII. fiH. 

109. OrXVI. 81, CCCXXl. 82. CCCXXXV. 87. ( CrXWVI. SS. (:Vil.\. 92. 
CLiLM. [Ki. 271). 282. 298. 303. 306. 319. 329. 332. — Allv(.(•atu^ ratispoiu-ns. 
CCLXXX. 7Ü. SOÜ* 287. — Advocatissa ralispoaens. CLCLIX. 93. 
tK3G« — Advocatus super domum St. Stephani, XCVllI. 27. 

Agelli CCLXXVin.69. 

Allodium cpiscopi patar. AitnuiBni, II. 4. AIS. IX. 6. 119« IM* — 

marcbionb 11. 6^ X. 7. IM« 
Alttre »anctae Uuriae in monte Rottwigeiisi 1. II. 2» AM* ab «pMeopo 

Altmaono dedieatom 249. — rogatv fratrum coettobii ab episcopo Udulrico I. 

a« t099. coDfracfum, io loeuin conpetentiorain transpositom «t novitor 

(li'dicatum, 254. 
A 1 1 in a n n i cpiscopi niiniversartuni , 274. — festum beali, 
Ani.ivrr saria. 27:». 29^^. rJSO. 34S. IIG« 
Appcllatio ad sedem aposd^licaiM, 301 — 307. 
Arhilri. OCCXXXM. 88.283. 

Augiu in duuubio, II. 3. XXXVIII. 13. — aogiae partes, LXV. 19.20. 

B. 

Bau des Stiftes» 1.249. Veraehiedene Bauten im Kloster: Ambilus, Bibliotbeea. 
Capeliae, Capitulnn, Conclavia» Crypia» Chorus« cisterna, dormitorium, h) po- 
caustuni, sacristia, turrcs, füssa cl inurus oxterior ad defcnsioneni, xenodoohium 
fratrum, pbanum grandtus» templuoi primariuiu cuui turri, organo etc.« iOi — 
lOG. 1«6* f 

Becrrfibniss iii tler Stiftskirche . siebe Sc p u 1 1 u r :» , p n I i a n ilr u m. 
Helium Mauribergeuse (Schlacht bei Maiiberg im Jubrc 1083j, XXXill. 
12. ISO. 

Ü e II e f i c i a (Lehen), 1. II. 2. 3. 4. — cum viris et faminis nniversisquo appan- 
dioiia, IV. S. V. 0. AiB» — u. f. w. — nislieornin, CXLIil. 36. 

Bergrecht (Perchreeht), Burg recht (Purcbrecbf)» siebe Jos cmle, enphi* 
teuticum, montanun, urbanum opus. 

Bestfttigong der Stinsbesitzuiigen und Rechte, XCVilL 27. AUS* CCLXXIV. 
68. 2S4-280. 309. 313. 317. 326. 332. 346. 

c. 

C:i r r -.i •! a | u'arra.iu ) vini (Kiirren, Fuder Wem). 287. 293. 334. 33ft. 345. 

Cautio fidejusjiuria, iii.?. 

C e 1 e b r a t i 0 miüsaruin et vigiliarum pro defuncUs, 339. 
Cel larius Conrentus, 293. 

Genau s publiens, II. 4. - de beneficib, CLL 3& CCVI.SO. CCXCm76. CCCL 
77. CCCXVL 81. CCCXXIV. 83. CCCXXVHI. CCCXXX. 83. CCCXXXV. 87. — 
de Silva, CCLVIL 62. — census T denariorum a mandpUs annuatim persol- 
vcndus, wird im Satlbucbe sehr oft enrtkat. 
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Cingulo accinclus (nialofactor judici Iradeadu«), 279. 207. 349. 

Clieos, rCCLVl. 5)2. «3ft. 

Codices Tradiliouum, Vorrede M. inü. 

CoUegium sororum in uiona&terio, CCCXXU. 83. DU* 

Colloquiam (Confsrenz)* CCLXV« 65. IIIS« — genenl« mardtiow» et »pi- 

scopi, e. 1138. CCCLII. M. SM* 
CoBmunio onnium orttioftnm tb abbaU et eapitulo data, 308« 
Comproffliaaio in arbitroa, 283. 281^ 

Coocio solcmnis inarchionia Liupoldi in emlDentiori ChreiniBiaa fonfti ClX* 32. 

IM« — Coocilium ducis a. 1218. CCCXXXY. 87. 
Conseeratio quatuor altarium in LirnreMe (Lilißnfeld). a. 1217. — 292. 
C u n s 1) I :< t i u fr;i>ru(n et sororam tD aooiversarii«, 283. 338. 345. 

eil r i >s I II :i t'i II [ rii [i I *i!»0. 

Curia (li-ciiiialis, lüii. — viHiralis, IS9* — in krustätUn, CCCXXV. 84. 
Mll« — in Furt, 294. — in Maispirbaum , 3 Iii. — in Nieder- Ilaoa, 103. — 
in 8laiB, 384. — ad S. Vitum, 320. 328. — in PfalTaodorf. 323. 

Cnrta, Vlil. 8. - Cnrtalia. H. 4. XX. 9. XXIX. XXX* lt. CLXXVI. 43. 
CLXXXU. U. CÜXli. Bt. CCLXIl. 64. fl9tl* - Curtienla, CLXIV.41. 

Cttrtta CCCVI. 78. - atabniaria. CCLXXVIU. 68. W&m* 



D. 

Decimae vini et fnimt^nti, d o l- i in a t io, 11. 2. 3. 4. HO« 118« IX. 7. ISI* 
C. 27. I«U». CIAXV. 43. IttS. CXO. 46. CCXXXVI. liH. tHO* 

CCLXXIII. 67. tmh 245)— 236. 263. 269. 274. 277. 2»0. 2»7. 2üy. 32S. 333. 
351. — dccimatores, 281. 32d. — Üecima epiacopalis, 2ä3. 2Ü3. 26U. 
274. 277. 

D e d i e a t i • monaatarii in bon. a. Nariae (1888. 9. Sept.) , 1. 249. 
» altaria a. Hariae tranalati, a. 1098. 2B4. 
, aeeleaiaa in loco Cbotans (KoUes), CCXVL B2. If «• 

„ ecrlesiae in Grate ((iross), u. 1141. 269. I&ft« 
Delcgutio, delegatus (SaalinanD iOtt* i1l2*J. IV. 5. XIII. 8. — legalor. 
LH. 17. u. H. w. - 8ul.d. le-atio. Ct'LXIX. 67. 1»f • Ct CXX. 82. CCCLXVL 93. 

DositIu ;iii lirio, :m! Kiirli<nv:) . If. 4. IIS* 
Dispens;. 1 or. CCl XXXl. ba. 

Dominica ha varia, 1. 2. 11. 3. .XXVl. 11. XXXI. 12. XXXIX. 13. XLU. 13. 

LIV. 17. XCV. XCVI. 26. CXLVU. 37. CLXXil. 42. CCXU. 82. CCLVl. 

CCLVUI.62. CCLX1I.84. CCLXXIV.68. CCCL.81. Ca'LVL «2. CCCLXllI. 

94. GCCLXVIIL 98. ^ 
Dom na fratnim Praadieatonim in Cbrana, 333. — DonaaVienmia amtio 348. 
Doa ceelcaiaa in Kölb, 332. 

E. 

Educatin piieroriMii et puellarum in moaaatcrio , 18. LXlI. 19. LXXl. 2t. 
Viy. 39. CXCUl. 47. ISS* CCXCV. 78. CCCLXIX. 96. 

Funt«9. X. 28 
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Ehhaftnoth, 348. 

Eleclio abbatis libera, 2o8. Vöd, 

E m e D d 1, 320. -^«mattdie pirtet dm« ad tbbtlam» t«rtia «d tdroeatoin, 329. 
Binitsi 0 Totorum see. regultm S. P. Benedieti, 331* — Pnimno in monatC. 

XXVIL 11. 
Emphiieutieom ja«, 346. 347. 

Erbpacht, 327. 

ErciscttDdi« matris, CCLXXXVIII. 73. 
Exactores egjpti, CCLXXXIX. 73. 
Fxrommiinicatio et absolutio, HS* SOS. 
E X e III t i o nianRsterii a jurisüietioae taeculari, 279. 349. 
Exfest ucatio, 270. 285. 

Expeiliiiu Frideriei I. ia U:iiiuin. u. lliiS. 70. — ai prodamuta 

fuerit pro generali necessitate in eivitatibus Aaatriac , 320. 330. 
Bxpenste in eieipiend« aven« per mancaleo« dacU, 288> 

P. 

Famiii a monasterii, Paoiiliareat kommt oftraal Tor; liaheMft— 

Fercula pisciutn, 293. 

Ferri i^niti judieium (Feuerprobe), XCfX. 27. fQll* 

Feud um, CCCXXIV. 83. CCC XXXV. 87. 321. 325. 

Fes tu in purißcatiüiHs S. Mariae, 1156. CCCLXXllI. 97. — b. Altroaimi, 350.^ 

b. Chotumanni , 289. 
Forum emineoUos CkremiMao, CXX. 32. — Tpolitensc, 288. 
Fratornitas elaiwtralit parocho eoneoftn, 

G. 

Gewer und Schirm (tutclla et deFcnsio), 341. 342. 
Gottesurtheil, siehe Judicium igniti fern , XdX. 27. 
Granari n dnris, 279. — pranariuni Viennae, 34!K 

Götcr-Ki werbungeD durch K;uif, II. 3. XLIV. 14. LI. 16. LXIII. 19. LXXVI. 
22. XC. 25. CXVIII. 32. CXXXI. 34. CLXVIIl. CLXXXV. 45. CXCVII. 48. 
CCXXVI. 53. CCXXXIX. 58. CLLXXXV. 72. CCXCVIl. 76. CVCLM 93.348.— 
durch Tausch, XUI. 8. XLIV. 14. C. 27. CXIIl. 30. CXV. 31. CLXIL—III. 40. 
CLXV. 41. CXC. 46. CXCVI. 48. CCXXVII. S6. CCXXXVIII. 38. CX^LXXXUt. 
71. CCCXLVa 90. CCCLVI. 93. 277. 280. ^ dureh Sekonkangon uod Yer- 
mftchtniuOr siehe die fikrigen Nummern dos Saaikackes und diplemaliscken 
Ankanges. 

H. 

H 0 m n <^ j [| rn f rnfio proprietalis, serviliitis). 323. 337. 

Hospitale, Uospictum pauperum in moaasterio Gottwic, — bospitaiis 
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magialer, h o s p i t a I a r i u s , CCLXXm 69. «09* CCCXXV . Ö4. CCCXXXVÜI. 
88. S7S> 314. — Hospitale, hospiUJarii eoelemteClaaatroiMoborg, 327. 347. 
Hato (piaci«, promittiCar), 299. 

1. J. 

lodigeotia pldiMtni iteerdotis (Congn»), 27o» 314, 
lodulgentiae pro ecclcsia claustrali certis diebut, 349* 
Infeudatio de jure decimae , 32!). 351 . 
Infirmaria, infi rmarius monasterii, H4^. 

Investitura boiioruin super ultnrc S. Mnriae, sehr oft ün Saalbuche erwühnt. 

.la h r l ac^s-S t if tu ri ^en, siehe Annivorsarii». 

J u d i e e s a sede apostolica dele^ati « 270. 301 —308. 

Judic i um igniti ferrit \{XL. 27. IfliT. 

Jodiei« «entontii per ftrintrof imictbili compositione pro bono pftds'linnUi» 
CCCmTI.8B. 

Ju K ert » m S. LXV. 19. LXIIV. M. CVU. «9. CXUI. 3«. CUVII. 41. CLXX. 
4». CCXXIII. 88. 

Jus ehrile vel nrbanum. ( TXCVTIT. 76. ttt* CCCXXIII. 83. CCCXXV. 84. 22<k 
quod Tulgo dieitur Purch recht (j^ proprietas}» 281. 294. 

w decimae 32d. 

^ ciericorum ad dimidiam dprimarti, CtiXXV. 43. 

emphiteuticum , quod in vulgari Ferch recht dieitur, 346. 347. 
« forense . CCCXXV. 84. «««« 
„ iustilueiuli et deütilueadi coluiio^, 291> 

9 mentBiiuiii, qaod rulgariter dieitnr Perehr eeht> CCCX. 79. 191 ft« %\^• 

CCCXXXVI. 89. «UN 324w 327. 347. 
« petronetos Ahbttis et CipituU Gottwicens in quibuedim ecelesüs et pero- 

chib, 119. ilM. IMI. MI. IM* IM* AM. A9«* 19«« W9* 

26$. 269. 278. 314. 
« preceriom , qaod nilgo Leipgeding dieitur , 351. 

L. 

Lant pfe ii ri i p^c . 297. 

Leibgeding (jus prpcaritiml, 3!>1. 

Libra deoariorum vioiinens. inunt-tae, 285. 291. 323. 324. 

Lites, litigia über die Besitzungen und Rechte des Stiftes, LXXIf. 21. CXVl. 

31. CCXyill. 83. CCXXm 87. CCLV. 62. CCLXVHL 66. CCLXXIIL 67. 

CCCXXVI. 84. CCCXXXVL 87. CCCLXXIII. 97. 286. 267. 268. 270. 272. 277. 

280. 283. 288. 287. 289. 29a* 296. 301 -308. 309. 311. 318. 321. 324. 328. 

837.841.342.343. 

M. 

Mancipin pro tribulo V donarionjm annuatim snlvcndo, vel in proprium sprri- 
cium et jus perpetuum, vel sab aliia coDditiooibus. werden im Saalbuche sehr 
hüuhg angeführt. 

t6 * 
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Mandribalus (ühhas llarthoiomacus), 1U4. 

M»nsu$ regale«, U. 3. IS). Z&L — liberale«, U. 4. XU. 9. (llft. VI.; 

255. 

Manumissio mancipii, COXCIV. 7S. — 323. 337. 

Nirea (argcnti), XLIV. M. LXXUt i9. CXX. 33. CXXXL 34 CXLtf. 36. 

CLIVin. 43. CLXXXV. 43. CXCm 48. CCXIV. 33. CCXVIU. 63. CCXXVI. 

35. CCXXXV. S7. CCXXXVIII. 3& CCXUV. S9. CCL 60. CCLV. «3. CCCXX. 

83. CCCL. 91. CCCLIV. 98. CCCLXI. 94. CCCLXVU. 9S. 282. — afgtnti pari 

vienneasis ponderis, 348, 
Marchfutter (pabulum, areoa). 279 'm 397. 316. 349. 
Marsen Irl tlncum An^triito. 279. 2H8. 
Mens II I II vieniieus. (itvcuucj, 349. dcbitu, major, 'i88. 
Mftrela Ne« iilitirprcnsis, 297. — siligtuis, 320. 325. 329. 
Milituü. qiii .MauribergCDsi hello succubuerunt, XXXIII. 1'^. 
M iiiisteriales mooaaterii» eorum justitia (jus) CXCVIli. 49. CCCXIV. 80. 
CCCXXXIX. CCCXLI. 89. 268 — St. Stophaw (piUvieMM), XCU. 

27. CCLXXUI. 67. CCCXVII. 81. - 333. 275. 278. 
Mod tat «Verne. 279.297. - ypoUteiwis fori, 288. 
Modue «veMm mcnsurandi, 288. 

Hooett Tiennensis. CCCXXXVI. 88. 2m. 204. 318. 323. 324. 337. 346. 348. — 
ratisponensis, 270. — iisHiilis, ;{23. - Monelae luuK'istiT vienrn ns ( Chnnn ), 324. 

Mole Ulli na, XXXIV. 12. \CV. 26. CLXXM. 42. (JCLXIL Qi. CCLXl. 67. 
("CI NWII. 69. C( I XXIX. 70. CCCXV. 80. CCCXL. 89. 

Möns, qui metallit'us üicitur (Erzpereb), LXXU. 21. 

N. 

Notarias cirium Tienoens.» 326—327. 346. de TyerMlaia, 326. 
No Tal«, 11. 3. LXXIU. 22. CLXI. 40. 
Noibi, CCL1X.63. 

0. 

Oblaia, Oblaiurius nionastcrii, SlO« 333* 346. 
Oblation es in icileMa, IX. 7. Itl. 27H. 

Oblatio &ui ipstus» ad jugiier monastcrio scrvienduni, CVIU. 29. CLV. 30. 
OecoDomus marchionis, CXVl. 31. 

Offieittm, Offieina (Amt) in Dretdoii Ml* — «uper Ybmr«ld, tSft* tStt* 
t«9» — 10 IfortpreUitdorf, AM* ^ in Ravna et Chetana» IM* IM* 282. 
290. 312. 362. — in Rololtsdorf» IM* — in TraunTeld, 103. IM* 

P. 

Pabulum. siebe March futtcr. 
Paniaidittg, tiehe Rechte des Kloaters. 
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Paacua efclesine (iottwic^ VU. 5. 

Fernoetationps. 344 

Piigrime nach Jerusulein (lerosolunitani), XLIV. 14. XLV. IS. LV. 17. LXll. 

19. CXX. 32. CXXV. 33. CCXII. 51. CCXIJV. ÜU. CCCL. 91. 
Piscationis locus in danubio» CCXCV. 76. 
PlieitviB tttrchionu, CCXVI11. S3. CCCL. 9t. 
Po«aa 0t Mtiafiietio nalellci, 320* SM. 

PoliandrHin (sapaltunie loeut io mooMtwio), CCLXIXIT. 71. M9» Sieh« 

auch Sapaltara. 
Pomaria, XXVI. Ii. LXI. tS. TLXIX. 42. CCCLX. 93. 

Pot<>st:i lira manu«. CXVII. 31. CLXIX. VI. CLXXXII. 4S. CCXXXI. tftf. 

C( I.IX. (53. CriAXX. 70. CCXCI. II. 74. CCCXXVII. 84. CCCXLV. 90. 
Praohonda fratris la inoiiastorio, Ul>3. — IVdohendae subsidium, 331. 
Pr :u> (i i u ( froieif^oncs (iut. 113*). sehr häutig im Saalbttcbe angefübrt 
P r:i 0 [) OS i t u s miiroluonis. CCCIiVlI. 93. flAA* 
Praesentalio ad purociiuiiit ju» uhbutis et cooveotu6, Zla. ^14. 
Prata . XIU. 8. XVIi. 9. LXXIII. 22. CCCXV. 80. 
Pririlagium Hetariet V. regi.i. XCVIII. 26. IM, m 
Proearaloras, CLVL 39. tM* M7. 

Prorantas paroebiamoi Tacaatioia a4 maaailarii mcramaatam ta biaaatirai 

•onccduntur, 203. 308. 
Provis i o piraehiantm iaearporalarum a firatribai coenabii» VDL 6. 119* iX. 

R. 

Rechte des» Ciotteshaust's lliUwti^ ( l'aiitiudiuj;) lu Furt, |||9» iflS* — 
auf dem Ibsfelde, ISA. in .Mcirs. I.?3. — in Thrrn, ISS* — in Mar- 
kersdorr, fliO« — in Stein und Nalb, IAO« ~ zu Napcr»dorf, — 
in Raaaa, Katta oad MOldorf, — in Gteiag, 199* ia Wiataadorf, 

Redamtia pnadianon eaadiliaBata. XUV. «4. CXX. ». CCXIT. 5S. CCXXXT. 

W. CCLXm 86. CCCL. 91. CCCUT. 99* CCCLXVH. 96. 
Rat|»onaalit nttanda«, 901. 301&. 

S. 

S a (' r a m 0 n t a oliristianilalis, '<d6H. 

Surtu},'o ad Halla. II. 4. 2!>2 2.'):i. 'Hii. (Kon« salinariuB» Pfanii&tatt lu Ueichea- 

hall, Salzhfzu^; des Stifte», III.) 
Scadula traditionis, CXI. 30. 109* 1^* 

Sahirmbriafe, pSpstlieha, 967. 969. 967. 313. 996w>-biaeh6flieha, 249. 264. 

266. 263. 267. 269. 27a 274. 277. — landMfilntiioha, 960. 27t. 279. 287. 

289. 290. 296. 309. 348. 
Sapnitnra (in paliaadn» S. Nariae) Gottviei, LVI. 17. XCIY. 26. CLT1I. 39. 

CCXXt. 64. CCLVIU. 63.CCLXXXIV. 71. CCLXXXVl. 72. CCXCR. 74.CCC?. 
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78. cccxxiii. 8:{. cccxxv. H4. cccxxxi. 8:;. tCCXXXIII. 88. 

(C(TXXX1\. ««9. CCCXXXVIll. «3«.) t'^CXMU. 90. CCCLXXUL »7. 

CCiXXXVII. 118. — .tt4. — scpultura tidelium in inonasterio a pontificibua 

coDCCtlilur , Z^a. '<di*9. 
SerTicium, servitus. LXXX. 23. LXIXU.24. CXIV. 21. CXXX. 32. CLXXUL 

42. 32$. 237. 344. 
Sieli, CCCUV.92. 

Sigillt: Bberhnrdil^ ArehiepiMopi Stlbbtirg, 371. 

Epiftcopor. pftliTi«Bt: Altnumnh 332. r- Oinirki 2S4. 256. — Regin- 
mari, 263. 260. 267. — Reginberti, 269. - Diepptdi, 276. — WoifkerL 

278. — Manegoldi, 284. — Rugeri, 308. 

Epispnponim alionim, 349. 350. 

Abbatum et Convonlus (loltwicens. Rndmari, meni. L'CCXXVL 84. — 
Wezelini, 281, 293. - Udmwiei, 326. — üeinriei, 339. 286. 
Cremifanens. (S. A^^^apiti), Udalrici, 268. 
Bauingartenbcrg, Rudigeri^ 286. 

Gantentif üiulrm^ 304. — 4« t. Omc« WmAeri, 284» — 8t. Floritui 
praepositi Bemkmrii» 364. 

Ortelßt prtepofitl in Henogenbni^, 824. 

Bmimari prtepmifi et Ctpiteli ClMstronMbarg. 347. 

Clericorum: Canonicor. Salisbttrg. 302. — £7/nW, scribae, 300. — Wem- 
hardi deoatti de Anaso, 304. — Imfridi deeani in Chrema, 328. — PiligfM 
de CnfwUu, eanon. pntav. 342. 

Imperatorum et Regum: Uemriei V., 262.— Friderici 310. — Ottoeari, 
317. 321. 

Marchionam et Dueuin Au»triae: Liupoldi III. flV.), ISA* — Hein- 
rici IL, 273. - Friderici /., 280. — Liupoldi VL (VILJf 'i^'i, 284. 283. 
300. 393. - fH<f«r»ej i/., 267. 289. 306. 

Nobiiinm : AmHtin, Otfonia d« — 334» — Sibotoniade ~ Cbnnndi de^- 338. 

CapdUi, Uirici de — 343. 

CllktciiriiifeN» Heinriei de nitri«t1ci Anatrine» 398. — Hadmari et Hebrid 

de — 309. — Albcronia de — pineernae Austriae , 312. — Lhifoldi de ^ 
aninmi princomae Austriae. 324. 330. 336. 337. 338. 342. 333. 

Hardek, Heinriei burchf^avii in Dewin, 321. 

Herbeigafmn, Alranii de — 336. 337. 

Uerrandt'ütciiie, Sibotonis com. de — 294. 

Hersel. NVcrnhard? et Chunradi fralrum de — 31 S. 

Hoheuhcrg, DieU ici de — 321. — Chalhohi de — 330. 

MaMerg, Albcronia de — 332. 

Meitnwe, Ottonia de — 316. 

mkOttetm, Alberenia de - 339. 

Fiber, Ottoni«, 343. 

Rmiigponew, adroettii Otlenia de Lengenbacb» 387. 
StreUWien, Heinriei de — 340. 
Smmenwe, Chuaradi de » 324. 338. 344. 
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Sunherch, Hndamari de — 299. — Liutwini de — 342. 

Walde, Wulvin^'i de — Ottoni» de — 339. 

Wolfighttorf, Hermaiuii de — 345. 
Civium: 

Go%»oni$ de Chrems , 333. 

ImfrW hmtk b ChmM, 338. 

Vietmmu* 835. 

CüwYalit dl iSteAi, 334. . 
Silvmt (Nortwalt). LXXII. 31. ilit. — (Cboüwalt) LXXIII. 31. CLXVI. 41. 

ttt«. 1«0. - CCXV.53. CCXXlIi. 55. 
Solidi, CCCXXV. 84 
Stenra, 2f>S. ?,'>[). TM). 334. 344. 
üti ftungsbr if f von riottwciir. 240 2?»2. 
Sfipvudium ( < '»niLTiiu ) plobeaiutii ssict^i'dutis , 'Uli. 314. 

Ii l/.s iä i 14 iH |M at'li« ntl;u' in inonasterio, CCXCiU. 74. CCCXXII. 83. 
Suburbana {^yraedi») i. 1. fl09« 

8mp4riniend€n§ Aooatterü ab Unperatore coostiUitus a. 1556. ~ lOS. 
SuMceptio elericorun Meeularium et Uieerara id momaterium a peDtificibttt 

cenceaaa, 358. 359. 307. 
8ifnüdm$ dieeceaena pate?.. ICVIIL 37. tut* 

T. 

Tal nta vienncns. mooctue, 2d7. 373. 281. 284. 28Ü. 291. 293. 294. 297. 299. 

311. 318. 336. 339. 343. 
Testes per aureui adtracti, sehr oft im Saalbuclic erwfihiit. Vergl. ISQI* 
Tradtliuiics solomniter ccicbratae super alUre 8. Mariae; super sacras 

Saoctorum reliquias, ILIV. 14. LXXII. 31. CILVL CXC. 37. 46. CCLVllI. 63. 

CCCXX. 83. etc. IH». tS«* 
Transaetio» siehe LUea, iitigia. 
Ttt teile et defeosio (Gewihr nnd Sehirm), 341. 343. 
T n t e r ea pupUlonim * 336. 

ü. V. 

ITnfreld, 33a. 

t'rbanum opus (Gruml/ ns). CCLVII. G2. lütt« (Vergl. Jiu civUe.) 
Vectura (Zugrobolj, SiO. 330. 
Villa ineulta io feadom data. 333. 
Tilliena enm praedie deoatnai CLXXXII* 45. 

Vineae (cmn Tinitoribus), a 3. 3. 4. XVII. XYID. 9. XX. XXI. XXIT. 10. XXVI. 
11. XXXII. 13. XLL 13. XLUt 14* LH. 17. u. a. w. unSaalbuelie. -351.355. 
360. 363. 377. 387. m. 337. 338. 333. 345. 346. im diploinat Anbange. 
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bacb. nicht Ranzenbach io der Ffarr« Küib 

(Tgl. CCCXXIil. tt«.). 
886 ff 8 ,p « ff Wim Um notarloa. 
8M »^ 9 9 9 gnirario « grinario. 
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